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In dem Vorworte ist am Schlusse des ersten Absatzes hiuzuzutügen:
Hervorzuheben ist noch, dass überall da, ivo nicht auf die Anwendung 
arabischer Zahlzeichen hingewesen worden ist, die Anwendung römischer Zahl­
zeichen anzunehmen ist. Eine Veränderung der mir übergebenen Abschriften 
nach der einen oder der anderen Richtung vorzunehmen, erschien nur nicht 
angezeigt.
Vorwort
Nach dem am 17. Januar 1907 erfolgten Tode des Herrn D r. Philipp Schwarte mit der 
Bearbeitung der ersten Abteilung des Liv-Est-Kurländischen Urkundenbuchs betraut, habe ich die 
Arbeit am 1. Juli 1907 aufgenommen. Den aus dem Nachlass von Hildebrand und von Schwarte 
stammenden 78 und 463 nn. habe ich noch 320 nn. hinzufügen können, von denen aber schon 
269 von Schwartz gesammelt waren, also nur noch abgeschrieben oder in Regest form bearbeitet 
werden mussten. Wiewohl die den vollständig gegebenen Urkunden Vorgesetzten Regesten und auch 
ein grösser Teil der übrigen Regesten von mir bearbeitet sind, so hat doch eine Ungleichmässigkeit 
in der Bearbeitung nicht vermieden werden können, da die Hildebrandschen Regesten in der 
ursprünglichen Form bleiben mussten und der grösste Teil der archivalischen Bemerkungen schon 
von Schwartz den einzelnen Urkunden hinzugefügt war.
In dem vorliegenden 12. Bande sind 861 Urkunden veröffentlicht. Zwei Nummern sind dop­
pelt gegeben, so dass die Zahl der Nummern 863 beträgt. Die n. 134 ist eine Wiederholung von 
n. 12, die n. 838 eine Wiederholung von n. 48. Diese Wiederholungen erwiesen sich als notwendig, 
da ihre richtige Datierung erst während des Druckes festgestellt werden konnte. Dazu ist zu be­
merken, dass das Jahr der Datierung der n. 48/838, nach der eingesandten Pause zu urteilen, wohl 
richtiger L X V 11 statt L X X I  gelesen werden muss. D a aber sowohl Hildebrand als auch das 
Lübecker Staatsarchiv nach dem Original L X X I  gelesen haben, habe ich geglaubt, diese Zahl geben 
zu müssen.
Die 861 Nummern dieses Bandes umfassen einen Zeitraum von 12 Jahren. Sie stammen aus 
53 Fundorten,
Als der reichhaltigste Fundort hat sich das Revaler Stadtarchiv mit 267 nn. erwiesen. An  
zweiter Stelle steht das Staatsarchiv zu Lübeck mit 194 nn. Die dritte Stelle nimmt dann das 
Rigaer Stadtarchiv mit 86 nn. ein, während das Staatsarchiv zu Königsberg mit 70 nn. erst an 
vierter Stelle genannt werden kann.
X Vorwort.
"Pon diesen 861 nn. sind entnommen:
1- baltischen Archiven und Bibliotheken 430 nn. und zwar ;
dem Revaler Stadtarchiv 2 6 7 dem Archiv der Estländischen Ritterschaft 3 2, dem Archiv 
der Schivarzhäuptergesellschaft in Reval 1B, der Bibliothek der Gelehrten Estnischen Gesell­
schaft in Dorpat 4 dem Rigaer Stadtarchiv 86b, der Rigaer Stadtbibliothek P ,  dem 
Archiv der Grossen Gilde in Riga 5 1, dem Archiv der Kleinen Gilde in Riga 2 S, der 
Bibliothek der Gesellschaft für Geschichte und Altertumskunde IO9, der Bibliothek der Liv- 
ländischen Ritterschaft 9 10, dem Kurländischen Landesarchiv 2 4 11, dem Archiv auf Schloss 
Eickel l 12, dem Archiv des Baron Toll-Kuckers 4 1Z, dem Archiv der Familie Zöge-Meyris 
l u , den Briefladen von Adsirn, Bornsmünde, Iwanden, Lambertshof, Scheden, Sessilen, 
Strasden je  l lb, dem Archiv der Kurischen Könige l 16, endlich Grabsteinen 4 17 nn.
2. der Litauschen Metrica im Archiv des Justizministeriums in Moskau 4 18, dem Chartophylado
Maximo Varsoviensi i 19, dem Archiv des Erzbischofs Vincent Popiel von Warschau 1 n .20
3. deutschen Archiven und Bibliotheken 371 nn. und zw ar:
dem Landesarchiv zu Detmold l 21, den Staatsarchiven in Danzig 5122, in Königsberg 7023, 
zu Lübeck 1942i, zu Hamburg 325, in Schwerin 4 2Q, ferner den Stadtarchiven von Köln 327,
!) 22. 37. 45. 51. 59. 69. 70. 75. 78—81. 8 8 . 89. 124. 138. 144. 146. 162. 179. 200. 209. 250. 253. 262. 
272. 297. 298. 3u2. 303. 307. 310. 312. 318. 323—325. 327. 331. 3 33 —335. 342—344. 352. 354. 357. 358. 361. 
362. 365. 368. 369. 3 71—373. 375. 378. 380. 382. 389. 400. 405. 406. 411. 421. 423. 426. 428. 430. 4 3 8 .4 4 1 .  
442. 444. 446. 449. 450. 452. 454. 456. 458. 459. 467 —469. 473. 474. 478—480. 483—486. 489. 490 492 494.
495. 498 — 504. 508. 509. 511. 512. 514. 518— 523. 5 2 6 -5 2 8 .  533. 538. 540. 542. 546. 548. 550—552. 555.
558. 560. 563. 568. 570. 577. 579— 581. 583. 585. 586. 589. 590. 594— 596. 598. 601— 603. 605. 606. 608— 610.
612. 613. 615. 618. 623— 625. 627— 630. 633. 635—637. 641. 642. 644— 647. 650. 652. 655. 656. 658. 660. 
661. 664. 668 . 669. 671. 673. 680. 681. 683. 684. 686— 689. 691. 693— 698. 702. 704. 707. 713. 722 723. 
727 — 733. 737. 741. 743— 745. 747. 749. 750. 753— 755. 759. 761. 763. 766. 767. 775. 780. 791. 793. 794. 798. 
803. 806. 808. 811. 812. 814—816. 819. 822. 823. 826. 827. 830. 832. 836. 837. 839. 845. 851. 854. 859. 860. 
862. 863. 2) 36. 266. 685. 3) 34. 4) 505. 593. 706. 708. 5) 83. 94. 110. 147—149. 188 —199. 
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Vorwort. XI
von Lüneburg 328, von Memel l 29, von Rostock 2 m, von Stralsund 3'n , von Thorn 6d2, 
dem Rathäuselarchiv zu Königsberg i 33, dem Archiv der Handelskammer in Lübeck 2 34, 
dem Archiv des Domkapitels in Frauenburg in Preussen 735, der Bibliothek der Nikolai­
kirche in Greifswald. 18dß, dem Archiv des Lipptstädter Stifts l 87, dem DO. Zentralarchiv 
in Wien 13B.
4. ausser deutschen Archiven 44  nn. und zw ar:
dem Vatikanischen Archiv in Rom 930, dem Reichsarchiv 2 40, dem Kgl. Geheimarchiv 5U, 
der Kgl. Bibliothek l 42, alle drei in Kopenhagen, dem Archiv des Baron Bonde auf Eriks- 
berg in Södermanland £ 43, dem Reichsarchiv in Stockholm 19u , der Kgl. Bibliothek in 
Stockholm 345, der Universitätsbibliothek in Upsala i 46? den Stadtarchiven in Kämpen und 
in Utrecht je 1,47
Bei 10 Urkunden ist der Fundort nicht angegeben.
Die Zahl der neuen Urkunden beträgt 411, die übrigen 450 Urkunden sind teils vollständig 
teils im Regest in anderen Urkundenwerken schon gedruckt, oder auch nur in Geschichtswerken 
angeführt worden.
367 Urkunden sind vollständig gegeben, ihnen stehen gegenüber 494 Regeste. Ausserdem sind 
noch 99 Urkunden in den Anmerkungen angeführt.
470  Urkunden sind nach von den Urkunden selbst genommenen Abschriften gedruckt, während 
91 nur nach Druckwerken angeführt sind.
651 n n . gehen auf das Original zurück, während in 210 Fällen nur eine Abschrift sich er­
halten hat.
Nicht Aufnahme haben gefunden die livländischen Privaturkunden, die rigaschen Schrägen, die 
rigaschen Kämmereirechnungen, da sie bereits in besonderen Werken gedruckt vorliegen. Von den 
revalschen Kämmereirechnungen sowie von den revalschen Schrägen kann der Druck erhofft werden. 
Sie sind daher nur kurz angeführt.
Die den früheren Bänden gegebene Einleitung ist auf Beschluss der Gesellschaft für Geschichte 
und Altertumskunde in Riga bei diesem Bande in Wegfall gekommen und soll sie auch den ferneren 
Bänden nicht hinzugefügt werden.
Riga im Dezember 1909. A ugust von B ulm erincq .
28) 235. 562. 802. » )  130. «9 3 32 . 350. « )  529. 537. 699. 5. 534. 559. 632. 634. 676,
» ) 353. « )  38. 52. 85) 73. 96. 165* 326. 328—330. 123. 192. 320. 460—465. 564. 566. 576.
584. 675. 769. 770. 784. 786. 87) 712. M) 28. 89) 8 . 30. 50. 115. 180. 539. 619. 714. 790.
« )  419. 648. 41) 172. 173. 286. 507. 545. **) 293. iB) 666. 820. u ) 61. 82. 106. 109. 114.
120—122. 211. 242. 243. 251. 252. 614. 640. 700. 717. 792. « )  182. 193. 379. *«) 482. « )  u ß . 842.
Erklärung der Abkürzungen,
i .
Archiv für die Geschichte Liv-Est-Kurlands her. v. Bunge, Paucker und Schirren B. 1 —8 1842/61. 
Arndt, Livländische Chronik, 2 Teile, 1747.
Brieflade, Est- und Livländische, her. v. Bunge, Toll, Schwartz und Sachsendahl 1856—1887. 
Brotze, Monuraenta, Sammlung verschiedener livländischer Monumente. Msk.
Brotze, Sylloge diplomatum Livoniam illustrantium, 2 Bände. Msk.
Bulletin de l’Academie Imperiale des Sciences de St. Petersbourg.
Danilowicz, Skarbiec diplomatow papiezkich, cesarskich, krolewskich. Wilno I  1860, II  1862. 
Dlugosz, Joannis Dlugossii seu Longini canonici Cracoviensis Historiae Polonicae libri X II  . .
instruxit Ignatius Zegota Pauli cura et impensis Alexandri Przezdziecki Cracoviae 1478. 
Hansen, Katalog des Revaler Stadtarchivs. Reval 1896.
Hiärne, Collectanea betreffend die liefländischen Historien und was zu deren Erklärung nötig, 
zusammen getragen 1670— 1675. Msk.
Hildebrand, Arbeiten für das liv-, est- und kurländische Urkundenbuch im Jahre 1875/1876. Riga 1877. 
Index corporis historico-diplomatici Livoniae, Esthoniae, Curoniae, 2 Teile, 1833/35.
Inland, eine Wochenschrift für Liv-, Esth- und Curlands Geschichte usw. 1836—63.
Jahrbuch für Genealogie, Heraldik und Sphragistik, her. v. d. Genealogischen Gesellschaft der 
Ostseeprovinzen in Mitau. 1893 ff.
Litauische Metrica, jetzt im Archiv des Justizministeriums in Moskau.
Livländische Güterurkunden, her. v. H. v. Bruiningk und N. Busch. Riga 1908.
Mel. Russ., Melanges russes tires du bulletin de l’Academie Imperiale des Sciences de St. Peters­
bourg, Tome IV.
Michelsen, Der ehemalige Oberhof zu Lübeck und seine Rechtssprüche. 1839.
Mitteilungen aus dem Gebiete der Geschichte Liv-, Est-, Kurlands, her. v. d. Gesellschaft für 
Geschichte und Altertumskunde der Ostseeprovinzen Russlands 1837 ff.
Mollerup, Dänemarks Beziehungen zu Deutschland.
Mon. Liv., Monumenta Livoniae antiquae. Sammlung von Chroniken usw. 1835/47.
Recke, Sammlung, Msk. im Kurländischen Landesarchiv.
Russ. Livl. Urk., gesammelt von K. E. Napiersky. Her. v. d. Archaeologischen Commission. 
St. Petersburg 1868.
Schirren, Verzeichnis livländischer Geschichtsquellen in schwedischen Archiven und Bibliotheken. 
Dorpat 1861/68.
XIV Erklärung der Abkürzungen.
Sitzungsberichte der Gesellschaft für Geschichte und Altertumskunde der Ostseeprovinzen Russ­
lands. Riga 1873 ff.
Styffe, Bidrag tili Skandinaviens historia, Stockholm 1870/75.
Wolff, Senatorowie i dygnitarze wielkiegoksie stwa Litewskiego 1386— 1795, przez Jozefa W olffa, 
Krakow 1885.
2.
B. Bürger. RB. Rigascher Bürger.
R1B. Revalscher Bürger.
BM. Bürgermeister.
DO. Deutscher Orden.
Hm. Hauptmann.
HM. Hochmeister.
K. Komtur.
Kap. Kapitel.
Kg. König.
Km. Kaufmann, 
mag. magister.
0 .  Orden.
OM. Ordensmeister.
R. Rigascher. RR. Rigascher Rat. 
RI. Revalscher. R1R. Revalscher Rat. 
Rm. Ratmann.
1. [Die Revaler Bürger] Gerwin Bornum, Labbert Holthusen und Hans Verlinck ersuchen den 
Lübecker R a t : er möge das ihren Freunden auf deren Ansuchen verweigerte Zeugnis, sie hätten 
keinen unerlaubten Handel (mit Nowgorod) getrieben, doch ausstellen zur grösseren Bekräftigung 
ihrer Unschuld; der Umstand, dass sie sich bereits vor den livländischen Städten gerechtfertigt1 
und von ihnen vorsegelde breve über ihre Unschuld erhalten hätten, könne dem doch nicht 
entgegenstehen. Reval, den nasten dach na dem instanden nyghen jaer, 1460 Januar 2.
Stadt A. zu Lübeck; Orig. Pap. R est des Siegels.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 9 n. 800. Verz.: Hans. UB. 8  n. 864.
2. Der Pernauer R at berichtet dem Lübecker R at über das Salz, das dem Lübecker Bürger Albert 
Bemmer und seinen Kindern gehöre und bei dem verstorbenen Pernauer Ratmann Rotger 
Schriver in Verwahrung gewesen, von ihm aber dem OM. von Livland ausgeliefert worden s e i: 
der OM. habe auf den Antrag des Pernauer Rats, der Witwe und der Testamentarier Schrivers 
erklärt: wi willen zeligen her Rotgers nagelatene eelike husvrouwe unde sine testamentarios 
noetlos halden van des zoltes wegen to Lubeke to hus hörende uude wanner dat uns de 
Lubeschen schriven van sodaneme zolte, so si wi unde unse orde rike noch dat zolt to 
betalende2. Infra octavas epiphanie 1460 Januar 7/13.
Stadt A. zu Lübeck, vol. Pernau, Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f der Rückseite: Recepta 13a Mai anno 60.
Hildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 9 n. 80.
3. Danzig an Riga und R eva l: ist bereit den freien Verkehr auch fernerhin zu gestatten, falls 
auch von Riga und Reval aus nichts gegen Danzig unternommen wird. Danzig, 1460 Januar 15.
Stadt A. zu Lübeck, Danzig, Fas/'. 2 , gleichzeitige Abschrift8, Papier. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse 11 4 n. 756; Lewicki, Ind. actor. saec. X V  n. 3503.
Consules in Dantczike.
Post salutem. Ersame hern unde besundere guden vrunde. So wii denne negestgeleden 
juwer ersamen vorsicliticheit geschreven hebben, dat wii angeszeen juwe fruntlicke begherde unde 
nabarschapp, de wii to juw vorsynnen, mit unsen uthliggers in der zee so weiden bestellen, dat 
zee an juw elfte den juwen keyne anfatunge en doen solden beth int vorjar negestkomende etc.4, 
deme denne also gescheen is, des, ersame hern, guden vrundes, hebben wii deper betrachtet unde
l) Vergl. Hanserecesse I I  4 n. 478 §  2. (Städtetag zu Wolmar 1457, Febr. 13.) 2) Vgl. UB. 11 n. 857
u. 1460 Marz 8 . 8) 1460 M ai 17 Anm. 1. A)  UB. 11 n. 857.
2 1460 Januar 22.
overgewegen de vorhoginge des gemeynen nuttes und gedyghes unde syn van wyllen, deme nach 
tor tiidt also natogaen mit besteltnisse yhener anfatingen an den juwen, so verne gii, ersame hern, 
güden vrunde, wedderumme bestellen werdet, dat keyne schepe effte volk uth juwer havene uns 
unde den unsen to schaden uthgeredet werden unde dergeliick ock unszir vynde, der crücziger, 
havene, alsze Balge unde Mein eil, uth juwen havenen noch mit schepen, mannen effte gudern 
besocht unde unse vynde dardorch to vorlenginge unser kryge gespyset unde gesterket werden. 
Wen ne wo deme so beschege, können gii, ersame hern, guden vrundes, wol mercken, dat uns 
darmede mit nichte stunde to lidende, unde wowol uns van herten leet were, dat juw effte den 
juwen yhenich schade effte wedderwille durch uns effte de unsen tokomen solde, mosten wii doch 
solkeyn na vormögen lyves unde gudes mit geborlickem ernste wedderen unde keren. Unde wes 
wii uns hiirinne an juw sollen vormoden, bidden wii des juw beschrevene antworde1 by desseme 
kegenwerdigen boden, worna wii uns mögen unde sollen weten to richten. Geven to Dantczike 
ame dinxdage negest vor Anthonii abbatis im etc. 60en jare.
Consulibus Bigensibus necnon Revaliensibus.
4. Ludwig Braun berichtet dem HM. über die Schwierigkeiten der Reise von Memel aus und über 
das Gerücht, dass die Litauer- Feinde der Polen geworden seien. Memel, 1460 Januar 22.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Pap. briefschl. Siegel.
Verz.: Index n. 2007.
Dem hochwirdigen unnd groszmechtigen fürsten unnd herren, hern Ludwige van 
Erlichshawsen homeister Dewtschs ordens meinem gnedigen liben herren.
Hochwirdiger furste unnd groszmechtiger gnediger lieber herre. A ls mich denne euwer 
fürstliche genade neben Ambrosius nnnd ändern auszgefertigt hat in Leyfflanndt czu czihen etc., 
bitt ich euwer gnade czu wissen, das der sne so gar grosz unnd tiff am strande ist, das 
nymandt czu rosse mag durchkomen. Unnd nochdem denne euwer gnaden botschafft durch herre 
Seckendorffen widderwant ist unnd an derselben unnd auch an meyner euwern gnaden sunderlich 
unnd auch euwerm wirdigen orden macht an leit, hab ich betracht mit dem hewpthman czur 
Memmel unnd habe mich mitsampt Ambrosio czu fusse irhaben. In deme haben unns Beitczen- 
steiner unnd die beden trommeter nicht wellen lossen unnd sein mit unns auch czu fuse gegangen, 
uff das einer dem anndern deste basz durchhelffe adder alle stecken bleyben, do unns Got vor 
behüte. Vor den Sammayten uffim strande bedorffen wir unns nicht sere besorgen, wenne alse 
wir auszgeen wolden, q\\ amen drey ausz Sammayten unnd sagten dem hewpthman unnd unns für 
wäre, das nymant uffim .strande lege, sie konden auch vor sne nicht dohin komen. Got weysz, 
ap das also ist adder nicht, doch so wellen wirs wagen im namen Gotes. Dieselben, die ausz 
Sammayten qwomen, sprechen auch, das die rede in Sammaiten geen, das die Lattauwen des 
koniges veint wellen werden unnd der hewpthman van Sammayten sey in Littauwen derselben 
sache halben eylende gereten. Ap was wares daran ist, weisz ich nicht. Gnediger herre. Wir 
schicken alle unnsere pferde czurueke. Ich bitt euwer gnade demuttiglich umbe meins armen 
verdingtes willen, das sich euwer gnade meins knechtes unnd pferde losse bevolen sein bisz mir 
Got widder czu rucke gehilfft. Euwer gnade vergesse auch meiner nicht unnd sey mein gnediger
V 1460 Febr. 19.
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herre. Ich wii, ap Got wii. so ferre ich lebendig bleybe, die sache, die mir euwer gnade 
bevolen hat, wol auszrichten. Auch, gnediger herre, bitten euwer gnade demuttiglich die trommeter, 
das en euwer gnade auch uff ire pferde futter gebe, die weyle sie ausz sein, wenne sie y wol an 
mir itczunt faren umbe euwir gnaden willen unnd haben mich allein nicht geen wollen lossen, 
sunder sie meynen, sie wellen ubel und gut mit mir leyden. Got der herre spare euwer gnade 
lang frisch unnd gesunt czu verhofften czeyten. Geben eylende czur Memmel am tage Vincenti 
im etc. 60sten jare.
. Ludwicus Brauwn euwer gnaden williger und unwirdiger Schreiber.
5 . Danzig an Thorn: aus Reval angekommene Kaufleute berichten, das die finde zcu Konigis­
berg etc. dorck die lande Littouwen unde Maszow sere gespeyset unde gesterket werden 
unde en zcugefurth wirt van notdorft alles, was sie bedorffen \  sowie ferner, das die Masou- 
wischen heren eynen beyfrede 6 jor lang mit den gnannten unsern finden sullen uffgenommen 
haben, denselbigen zcu m ittfasten2 nebstkomende zcu versegelnde. Thorn möge den König 
um Abbestellung solcher Dinge ersuchen. Danzig, Dienstag nach Scolastice virginis 1460 
Februar 11.
StadtA. zu Thorn n. 1895, Orig. Pap. briefschl. Sekret.
6. Die Oilde der Losträger in Riga verpflichtet sich, die von dem Ratsherrn Joh. Oeritsem erhal­
tene Rente ihm, so lange er lebt, auszuzahlen, nach seinem Tode aber für ihn eine Seelenmesse 
lesen zu lassen und clen Armen Almosen zu reichen. Riga, 1460 Februar 13.
Bibliothek d. Ges. f. Gesch. u. Altert, in Riga, Originalzerter, Perg.
W ii Merten Garresille olderman, Peter Lybete, Micheell Nyemolen bisittere, Jacob Trum­
mell, Hinrick Dumpe, Clawes Purritze, Jacob Krutyn vormals olderlude gewest, Albert Mersze, 
Hans Tyfogell, Thomas Belther, Hinrick Slachter, Claws Vosz, Hinrick Katthe, Clawin Schapin, 
Gerke Latzepecke, Hinrick Susse, Jacob Kattite, Hans Libite, Hinrick stades tymmerman, 
Jacob Sporwin, Merten Saghuse, Hintze Medne, Merten Rapelerze, Clavesz Graszvorer, Bertolt 
Syreley, Jacob Telleganen, Symon Slachter unde Hans Kassemeyer oldesten der gemeynen gesel- 
schopp van den loszdregeren in Rige und der broderschappe des hilgen lichames gilde3 bekennen 
unde bethugen apembar vor uns unde alle unse nakomelinge, dat wii in giffte dusses breves ent- 
fangen hebben van deme ersamen vorsichtigen manne heren Johanne Geritseme radmanne to Rige 
to behoff unde vorbeteringhe unser vicarien des altares des hilgen lichames in sunte Peters kerke 
belegen eynen breff mit der stadt Rige angehangen ingesegelle uppe hundert olde mark Rig. 
sprekende in unde uppe deme orthusze an sunte Peters Kerckhave harde by der stegeilen negest 
Arndt Schütten belegen, mit welkeme vorgeschreven breve wii manen unde uppboren sollen 
jarlix van deme rechten besitter dessulven huses sesz mark Rig. jarliker renthe na inholde des 
breves. Unde de sesz mark sollen unde wellen wii tokeren unde geven alle jar uppe Michaelis 
dem vorbenanten heren Johann Geritsem, solange he in dusseme levende is, unde wanner he van 
Godes vorhern knisse afflivich wert, so sullen unde wellen wii olderlude. bisittere, oldesten vor-
V Vgl. 1461 Jan. 16, 17, SS. 2)  SH. März. 8) 1460 Okt. 9.
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geschreven unde gemeyne brodere dusser benomeden broderschoppe unde gilde des hilgen lichams 
van dessen sesz mark renthe vorgeschreven eyne presencie mit vigilien unde zelemissen van 
twen mark Rig. holden laten in sunte Peters kerke mit allen presteren dersulvigen kerken 
denende alle jar eyns uppe den dagh siner vorschedinghe unde jartiidt Gode deme almechtigen 
zine zele tor ewigen gedechtnisse to vorbiddende unde darto upp densulvigen dagh to ewigen 
tiden vor eyne mark Rig. witter almissen armen luden to geven unde to vordelende allen erist- 
gelovigen zelen to hulpe unde to tröste. W eret ock dat yenich ban in de stadt Rige komen 
worde mit legeringhe des gesanges, dat G-od affkeren mothe, so sollen unde willen wii gelikewol 
siner zele gedenken laten mit so velen witten almissen, alse dusse vorgeschreven presencie jarlix 
uttorichtende pleget to kosten. In tuchnisse der warheit is dusser breve twe eyns ludens, de 
eyne ut deme anderen gesneden under den litteren A. B. C. D. Geven unde schreven in den 
jaren Cristi unses heren verteinhundert ymme sesztigsten jare am avende sancti Yalentini 
martiris.
7. Lübeck an D a n zig : erwiedert auf Danzigs Warnung vor dem Besuch von Balga und Memel \  
dass es gegen Danzigs Rüstungen zur See nichts hat, sofern Danzig seine Auslieger anhält, 
die lübeckischen Kaufleute und die regelmässigen Besucher Schwedens und Livlands, besonders 
Rigas, Revals, Dorpats und Bernaus, nicht zu beschädigen, sondern in allen Häfen zu 
beschirmen 2. Wegen der Kriege Danzigs könnten sie nicht nering loesz liegen. Lübeck dinxste- 
dages vor kathedra Petri, 1460 Februar 19.
StadtA. zu Danzig, Schbl. X X X I I  C 15, Kop.
Verz.: Hansisches UB. 8  n. 878; danach hier.
8. Papst Pius II . gestattet dem Bischof Helmich Malingrade von Dorpat die Premonstratenser- 
Tracht abzulegen und die der bisherigen Bischöfe von Dorpat zu tragen. Siena, 1460 Februar 24.
0 . Berg. Rom, Vatikan. Archiv. Registro Vaticano 502  (Pii II secretarura lib, V t. XXXV ) Bl. 2 3 4 b.
Am Rande: Ja. de Picolominibus, Episcopus Tarbatensis. Conceditur eidem facultas portandi habitum etc.
Mitgeteilt durch D r. v. Mallinckrodt in K öln ; kollationiert durch das Preuss. Hist. Institu t in Rom.
Pius etc. Yenerabili fratri Elmico episcopo Tarbatensi Salutem etc. Exigentibus meritis tue 
devotionis, quam ad nos et sedem apostolicam gerere comprobaris, inducimur, ut personam tuam 
specialibus favoribus et gratiis prosequamur. Nuper siquidem ecclesia Tarbatensi certo modo 
vacante de persona t-ua nobis et fratribus nostris ob tuorum exigentiam meritorum accepta de 
ipsorum fratrum consilio eidem ecclesie sic vacanti providimus teque illi preficimus in episcopurn 
et pastorem curam et administrationem dicte ecclesie in spiritualibus et temporalibus plenarie 
committendo. Cum autem sicut exhibita nobis nuper pro parte tua petitio continebat, tu qui 
ordinem Premonstratensium expresse professus existis, pro eo quod dilecti filii Johannis magistri 
et maiorum ordinis beate Marie Theotonicorum per Livoniam consanguineus et amicus ac dilecti 
filii Gerardi commendatoris Revaliensis frater existis, Ruthenis in quorum faucibus dicta ecclesia 
fore dinoscitur. quique eandem ecclesiam assidue impugnare et infestare ac Christianum sanguinem
v  1460 Jan. 15. 2) U 6 0  April 7.
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spargere non cessant, consanguineorum et amicorum tuorum potentia et assistentia tibi suffragan- 
tibus resistere et ecclesiam predictam ab insultibus et impugnationibus Ruthenorum huiusmodi 
commodius tueri et defensare posses, hac vice assumtus et evocatus fueris dictaque ecclesia secu- 
laris existat, et ad episcopatum Tarbatensem nonnisi clerici seculares assumi consueverunt ac tu 
ratione episcopatus predicti regalia more principum Alamanie cum temporali dominio et iurisdic- 
tione tenere et exercere habeas, prefatique Rutheni habitum regulärem valde detestabilem et 
despectum habeant ac formidandum sit, quod si tu habituum tuum regulärem coram eisdem Ruthenis 
deferre et illum deferendo pro defensione dicte ecclesie illis te opponere temptares, prefati Rutheni 
deludentes habitum huiusmodi ac vilipendentes propterea auctoritatem et potentiam dicte ecclesie 
animosiores effecti eidem ecclesie magis redderentur infesti, pro parte tua nobis fuit humiliter 
supplicatum, ut ne inter te et canonicos ac beneficiatos tuos qui seculares clerici existunt novus 
et diversus habitus diversitatem annorum seu novitatem inducat ac eorum dissimilitudo dissociet 
amicitias, sed ipsi canonici et beneficiati cum ceteris nobilibus vassalis et populo dicte ecclesie 
propugnaculo fidei illic positis ac certantibus ad defendendum ecclesiam huiusmodi sub consueto 
habitu sui prelati unanimiores reddantur et promptiores, ut tibi, quod habitum episcopis congruen- 
tem, quales predecessores tui episcopi Tarbatenses pro tempore deferre consueverunt, gestare possis, 
concedere aliasque in premissis providere de benignitate apostolica dignaremur. Nos igitur qui 
ecclesiarum omnium et prelatorum eorundem iura honorem et auctoritatem nedum illesa preser- 
vare, sed magis augere suppremis affectibus desideramus huiusmodi supplicationibus inclinati tibi, 
ut habitum episcopis congruentem qualem predecessores tui episcopi Tarbatenses pro tempore 
deferre consueverunt gestare possis et valeas, auctoritate apostolica concedimus per presentes non 
obstantibus constitutionibus et ordinationibus apostolicis ac statutis et consuetudinibus ecclesie 
Tarbatensis ac ordinis Premonstratensium predictorum iuramento confirmatione apostolica vel 
quavis alia firmitate roboratis ceterisque contrariis quibuscunque. Volumus autem quod alias 
substantialia dicti ordinis observare debeas et tenearis in omnibus et per omnia ac si presentes 
littere non emanassent. Nulli ergo etc. nostre concessionis et voluntatis infringere etc. Si quis 
etc. Datum Senis anno etc. MCCCCLVIIII septimo kalendas marcii anno secundo.
L. Terunda. X X X X  G. de Puteo N. Tunguen.
9. Danzig an Riga und R eva l: W arnt davor, Boten oder Briefe nach Preussen zu  senden.
Danzig, 1460 M ärz 7.
Stadt A. zu Danzig, Liber missivarum 6, S. 309. Hildebrand.
Der stat Ryge und Revell, itczlicker beszunder.
Ersame hern unnd wolwisze besundere guden frunde. So gii denne weten, dat wy nach 
mit dem homeiMer unnd dem ganczen Dutschen orden in swaren kriegen besitten, so plegen juwe 
borger und coplude utli juwer stat vele botschafft und breeffe her in disse lande Pruszen tho 
senden, darmede vele wert vorspeeth unde uthgefrageth, dat unszem gnedigen hern konige to 
Palen etc. und uns allen geschut tho grotem vorfange und schaden. Darumbe denne uppim strande 
und sust bestellet isz, solke baden und breeffe, de mer gesant werden und geschicket, uptoholden 
und to fangen. Warumbe wie juw ersame wiszheit mit besunderen vlite gantcz frundlik bidden 
und begeren, dat gy juw borger und coplude w illet ernstlik warschuwen und warnen, dat gy
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noch nymandt van den juwen forder keyne bodeschopp nach breeffe over den strandt und sust to 
lande wertis in disze lande schicke unde bestelle, wenne men vlitige achtunge darup werth hebben, 
up dat nymandt deszhalven to vorszumnisse und schaden kamen bedorffe. Vorschulden etc. Geven 
to Danczk am frydage nah Invocavit im etc. 60.
10. Danzig an Pernau: wiederholt sein früher durch Reval und R ig a 1 übermitteltes Ansuchen, die 
Testamentsexekutor en des Rotger Schriwer anzuhalten, dem Danziger Bürger Heinrich Koster 
die ihm aus dem Nachlass Schrhvers gebührende Quantität Salz oder dessen Wert zu erstatten, 
da er sonst an ändern Pernauern und an Ordensuntertanen Ersatz für seinen Schaden suchen 
müsse2. Sonnabend negest reminiscere. 1460 M ärz 8.
Stadt A. zu Danzig, Liber missiv. 6, S. 309, überschrieben: Der stad Pamaw. Hildebrand.
11. Riga an Lübeck: das von Lübeck beanstandete Verbot des Handels von Oast mit Gaste sei 
auf Bitte der Rigaer Bürger erlassen; das rigaische Gewicht sei auf dem Städtetage zu Walk 
als richtig erkannt worden; die Rigaer führen aber Klage über das lübeckische Gewicht. 1460 
M ärz 11.
Stadt A. zu Lübeck, Livonica Vol. 3, Orig. Pap. Rest des briefschl. Sekrets. A u f  der R ückseite: Recepta 
13a Mai anno 60.
D as. eine gleichzeitige Kop., in der jedoch der Passus über die Wage fortgelassen i s t 3. Hildebrand.
Gedr.: Hanserecesse I I  4 n. 764, UB. der Stadt Lübeck 9 n. 813,
Den ersamen vorsichtigen wisen mannen, heren borgermeisteren unde rathmannen 
der stadt Lubeke, unsen besunderen guden vrunden, mit ersamheit.
Unsen fruntliken grut mit vormogen allis guden tovoren. Ersame vorsichtige wise leve 
heren, gude vrunde. Juwe breve van wegen des bodes unlanges in unser stadt affgespraken an 
uns vorschreven, berorende sodane nye geboth4 juw unde den juwen nicht allene sunder ock 
deme gemeynen varenden koppmanne andrepet unde to vorfange unde van unsen zeligen vorvars 
ny er gehört noch bescheen en is etc., hebben wii entfangen unde wol vornomen. Unde juwen 
wyszheiden des ergescreven unses bodes uppsettinge jegenwardigen gutliken underrichtinge don, 
dat vor uns mannichvaldigen, vaken unde vele gewest sin unse borghere unde inwonere ziik sere 
der geste beclagende, ze en groffliken in allen hanteringhen to schaden unde vorfanghe sin, uns 
vlitigen anlangende, en sodanich to wandellen. W elk wii ock wol to herten getagen, degelix 
vor ogen angeseen unde dupliken overwegen unde betrachtet, en sodanich, als nu etzwelke nicht 
allene de juwen sunder ock vele andere van buten vörnomen hebben. to unser stadt unde inwo­
nere gruntlike vorderff in de lenge komen solde, dat ock in vörtiden van den juwen unde anderen
x)  UB. 11 n. 857. 2) An demselben Tage schreibt Danzig in derselben Sache an Riga m it der Bitte, den
beiliegenden B rie f an Pernau zu befördern. Das. S. 310. 1460 Mai 27 (Dienstag nach ascensionis Domini) dankt 
Danzig Pernau für dessen Bemühungen in der Sache und teilt mit, dass von Heinrich Koster Hans Coppelman in 
Reval bevollmächtigt sei, das Salz oder Bezahlung dafür zu empfangen. Das. S. 331. Hildebrand. a-j Zwei
Kopien dieses Schreibens gingen beim Lübecker R at am 7. Juli 1460 ein, die eine übersandt m it Begleitschreiben des 
Dorpater Rats v. 4. April 1460, die andere m it Begleitschreiben des Revaler Rats v. 16. M ai 1460. Stadt A. zu 
Lübeck, Livonica Vol. o. Hildebrand. Hanserecesse I I , 4 n. 766 u. 767. 4)  D as Verbot des Handels von Gast 
m it Gast. Vgl. Städtetag zu Walk v. 4. M ärz 1460.
1460 März 12. 7
van buten ny er bescheen is unde vorder nicht mede to lidende steit. Darumme wii denne unse, 
unser borghere unde inwonere beste, orbar unde gedye, als temelick unde behorlick is, vorsorget 
hebben, geliick juwe ersamheide unde andere erlike redere der gemeynen stede in allen landen 
allewege to ereme besten gerne dön. W elk juw unde den juwen noch nymandes in vorkortinghe 
noch to wedder bescheen is, hopende, so gii der saken gelegenheit unde andere mer mercklike 
sake uns darto drengende to herten nemen, ensodanes uns nicht vorkeren werden, dat wii unser 
stadt bestentlicheit irkant hebben. Unde darumme mit juw unde anderen gemeynen steden van 
der Dutschen henze nicht in Unwillen sin willen, sunder de allewege gerne in deme unsen unde 
wor ze in dessen landen vorkerende weiden nach unseme vormoghe na older loveliker frunt- 
schoppe, de an uns nicht en breken sali, vorhegen unde beschermen willen. Vordermer, leven 
heren, so gii uns ock geschreven hebben van velen dachten unser wichte, begheren wii juw to 
vornemen, dat wii unsen sleper der wicht nu mede to desser bynnenlandesschen stede daghvart1 
gesant hadden unde darsulvest unse wichte by der Darptschen unde Revelschen wichte gewraget, 
vorliket unde voreffent laten hebben, de rechtverdigh is sunder alle wankeil, als van oldinges 
ywerlde gewest is. Yodoch upp datsulve clagen wol de unsen unde hebben grote myszdunken, 
dat ze nu m6r dan in olden vorleden tiden an juwere wichte gebreck vynden. Bidden dar vor- 
synicheit upp to hebben na deme olden, so wii gedan hebben, dat eynem iszliken mede vull 
bescheen möge. Gode ziit lange wolmogende bevolen. Schreven under unseme secrete, ame 
dinxdaghe na remeniscere ymme etc. 60tca jare.
Consules Rigenses.
12. Der Komtur von Memel berichtet dem HM. über eine Sendung Pferde, über die ihm von Seiten 
Königsbergs drohende Gefahr, über das von ihm genommene Schiff und über Veränderungen in  
der Besetzung der Komtureien in Livland. 1460 März 12.
StaatsA . zu Königsberg. Ordensbrief A. Orig. Pap. Mitgeteilt von dem StaatsA. zu Königsberg.
Dem hochwerdigen unde grotmeehtigen hern hern homeyster dutsches ordens myt 
aller erwirdicheyt.
Mynen demodigen willigen plichtigen underdanigen stedes derbedinge gehorszam ganszes 
vormogen myt bereyden willen juw er grotmeehtigen genade stedes to voren etc. Erwerdige unde 
grotmechtige genedige leve her homeyster, ik bidde juwer genade to weten, alse my juw genade 
woll gescreven hevet van itteswelken hengesten juwer genaden to bringende van unserm erwer­
digen meyster to Liefflande, so hevet he my itteswelke hengeste geantwardt de ik denne myt 
der liulpe goddes woll over gebrocht h- bbe, der sali eynen hebben juw genade unde juwer 
genaden scryver Lodewycus 2 de sali ok eynen hebben, de kumptur van Eluynge de sali ok eynen 
hebben, den em de kumptur van Goldingen gesant hevet dede itszens kumptur to R evall8 is. 
Yan den sulvigen hengesten sali Fritsins van der Run eck ok twe hebben, der denne dre solide 
gewest hebben nach ingeholde unses er w erdigen meysters breve to Liefflande; so en is de derde 
nicht uthgerichtet, sunderling upp dat sodanen breve in vullmacht blyven, so will ik em van 
mynen hengesten dede myt my to wegewert gewest syn so vrou alse de nu by lyve werden den 
derden uthrichten unde en Fritszien gut will ich senden etc. dar he ok woll sali mede besorget
l)  Z u  Walk M ärz 1460. 2)  B raun, 1460 Jan . 22. 8j  Gerd Mailingrade.
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wesen. Genedige leve her homeyster, to dussen hengesten sy ik gutwillich gew est over to brin­
gende unde weren erer ok hundert gewest, de juw genade solde gehat hebben, ik wolde se umme 
juwer genade willen juwer genaden woll over gebrocht hebben, alse my dat alle tit borlik is to 
donde etc. Ok so bedde ik juwer genaden to weten, dat juwer genaden to enbedet unse erwer- 
dige meyster to Liefflande unde gemeynliken alle syne gebedeger eren willigen gehorszam unde 
alse my denne van en bevalen was, sodanen hengeste juwer genaden sulves personliken to brin­
gende, de ik denne juwer genaden sende myt Eiert Langen unses erwerdigen meysters dener to 
Liefflande, de juwer genaden denne sodanen hengesten woll beschedeliken wert overantwarden. 
Ok so wolde ik dem also gerne gedan hebben, dat ik sulvigest personliken gewest wolde hebben 
to juwer genaden, sunderling so hebbe ik my bevruchtende gewest umme mannigerleye seggendes 
edder gelegenheit wyllen, de ik denne all hir dirvaren hebbe, wo dat my de koppman unde sus 
ander lud3 woll, de denne dat syn, des ik genszliken gehope, dat it juwere genaden bevßll edder 
hetent nicht sy, dat myn behemmen wolden, alse doch se ok rede in juwen genaden landen und 
steden gedan hebben etc. doch so genedige leve her homeyster so wer ik juw genade woll biddende, 
dat sik juw genade doch wolde vor oetmodigen, dat my juw genade wollde vrye sekeringe in 
juwen landen unde steden geven vor eynen ittelken welkerleye wesendes geystlik offte wertlik, 
wo de benomet mochten s}Tn edder benomet mochten werden, seker unde unbehemmet van juwer 
genaden wegen dar vor to blyvende etc. So wolde ik denne to juwer genaden gerne hirnegest 
komen, dat ik nu tor tit möt affstellen umme sodaner erberorden bevruchtinge edder anvalles 
willen, de my denne in juwen genaden landen unde steden bescheen unde weddervaren mochte, 
indeme das my juwer genaden lande unde stede all dar to Koningesberge nu gar ser hart vallen, 
des ik doch tegen se nu vordenet enhebbe edder noch myt willen node don wollde, unde se my 
doch myn solt unde gelt behemmet hebben, darto ik vor gode doch recht hebbe, dat my denne 
uth juwern genaden lande unde stede dorch de van Konyngesberch nicht volgen kan, dar ik 
denne juwer genaden wol er van gescreven und umme gebeden hebben, dat se juw genade doch 
so underwysen wolde, dat my dat myn volgen mochte, dar ik denne noch nu van juwer genade 
wegen eyn antwart van gekregen hebbe. Offt ok juwer genaden sodanen breve tor hant gekomen 
syn edder nicht, des enkan ik nicht weten etc. Worumme, erwerdige unde grotmechtige genedige 
leve her homeyster, ik juw genade frundtliken unde hochgelken bidde myt sunderlingen andech- 
tigen demodigen beden alse juw genaden unse erwerdige meyster to Liefflande in synem breve 
ok biddende is wol to donde, dat juw genade sodanen lande unde stede noch wille underrichten, 
dat my dat myn, dat my denne behemmet is, volgen möge unde dat ik dar möge kopen unde 
vorkopen alse ik sus lange gedan hebbe. Wes ik juwer genaden kan wedder to danke unde to 
willen to nachte unde to tage don, dar sali my juw genade alle tit gutwillich unde behorinsamlik 
inne vynden, de ik dem allmechtigen Gode sterk unde gesunt in synem got.liken denste bevele 
in geluckszammer wolfart to langen saligen ewygen tyden etc. Geven tor Memell den midweken 
vor Qeuli im 60sten jare etc.
Kumptur tor M em ell1 dutsches ordens.
Dabei folgende Anlage:
Ok, erwerdige unde grotmechtige genedige leve her homeyster, so bidde ik juwer genaden 
to weten alse van des schepes halven, dat ik denne genomen hebbe unde ik hope, dat ik dar
l) Otto von Haykelem.
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recht inne gedan hebbe, nacbdeme dat sodanen sehipper, de to dem schepe liorde, is gewest vor 
unsem erwerdigen meyster to Liefflande unde vor synen gebedegeren unde hevet sik sulves unrecht 
gegeven in der vorvoringe des schepes unde gudes, in deme dat he dat vorsaket unde vorsworen 
hadde, alse ik juwer genaden in mynem breve woll er berort hebbe. Nach ingeholde sodaner 
sake unde nach uthwysinge der gelegenheit unde des rechtes, dat se eres egen gildes vorsaket 
hadden by vorsweringe des schepes unde eres gudes, so is my sodanen schipp unde gut to 
gedelet van unsem erwerdigen meyster to Liefflande unde van synen gebedegeren, des ik denne 
hope juw genade de werde my dar ok woll by beholdende. Ok so hope ik des to juwer genaden 
unde to unsem erwerdigen meyster to Liefflande unde to synen gebedegeren, de denne myne leven 
oversten syn, de my all hir gesät hebben, offt sik dat hir negest so noch eyns ge veile, dat ik 
noch eyn schipp neme, dar ik sodanen recht to hadde, alse ik to dussem erberorden schepe hebbe, 
des ik denne hope, dat ik dat myt rechte genomen hebbe, so hope ik genszliken juw genade 
unde unse erwerdige meyster to Liefflande myt synen gebedegeren erberoret, de worden my dar 
inne woll vordedingen etc. Ok genedige leve her homeyster juwer genaden to weten alse van 
dem nyen heren van Oszell unde van Fatelkannen, so is sodanen sake hengeiecht sunderlingen 
so en hevet se noch nicht all eynen ende. Ok juwer genaden to weten tydinge van dem gespreke, 
den unse erwerdige meyster to Liefflande to Ryge geholden hevet, so is kumptur van R eva ll1 
lantmarsschalk geworden unde de kumptur van Goldingen 2 is kumptur to Revall, unde de kumptur 
van Asscherode3 is kumptur to Goldingen, de schaffer van R yge4 is kumptur to Asscherode, 
unde kumptur van Dunemunde5 is voget to Overpall, unde voget van Szeleborch is wedder 
kumptur to Dunemunde6. Sus enweth ik juwer genaden itsens sunderlinges nene tydinge to 
scryven etc.
13. Riga an D anzig: antwortet a u f Danzigs Schreiben v . 15. Januar 1460; ivül a u f dem dem­
nächst stattfindenden Landtage fü r  Danzigs Beste eintreten ; hat Pernau zu gütlichem Austrage 
der Sache Heinrich Kosters bewogen. 1460 M arz 13.
Stadt A. zu Danzig, Schbl. X  n. 33, Orig. Pap. Rest des briefschl. Sekrets. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse II , 4 n. 765; Lewicki, Ind. actor. saec. X V  n. 3507.
Den ersamen vorsichtigen unde wolwisen mannen, heren borgermeisteren unde 
rathmannen der stadt Dantczike, unsen besunderen günstigen vrunden, mit ersamheit.
Unsen fruntliken grut mit vormogen allis guden tovoren. Ersame vorsichtige heren unde 
besuiulere guden vrunde. Juwen breff’ ame dinxdaghe negest vor Anthonii abbatis 7 innelioldende 
manck anderen worden, gii umme des gemeynen nuttes unde gedyes van willen sin mit bestelt- 
nisse yhener anfaringen an den unsen beth hertho, des wii juwen ersambeiden alle samptliken 
unde besunderen deger fruntliken danken, ymme geliken nach unseme vormoghe to vorschuldende, 
hebben wii entfangen unde wol vornomen, hopende to juwe leve, als to unsen besunderen 
günstigeren unde truwen nabaren, deme ok so noch vordan volgafftigh sin willen unde den unsen 
neynen schaden to leydende werden. Vormoden uns ock gantczliken woll, dat neyne schepe effte
l) Oerd Mallinckrade. 2)  Johann Spar. n) Lubbert Forssem. *) Wilhelm Schungel. h) Died.
Lappe v. Köningen. 6) Arbusoiv verlegt diese Veränderungen in das Jahr 1462. Jahrbuch für Omealogie,
Heraldik und Sphrmjisfik 1899 (Mitau 1901). ") 1460 Jan. 15.
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volk van hiir den juwen to schaden uthgeredet noch dergeliick juwer vyende havene vorsocht 
werden, dar wii dat beste inne donde werden. W yll darenboven ymandes de vorsoken uppe zin 
eventüre, nademe de zee w iit unde breet is, dat wert uns van herten leet zin. Yodoch wert hiir 
eyne gemeyne landesdagh ame mydweken vor letare1. W es wii denne dar vorder to juweme 
unde der juwen beste, nüt unde gedye bewerven mögen, willen wii mit alleme unseme gantczen 
vlite gerne vorforderen unde bestellen unde juw des eyn schrifftlik antwort mit deme ersten 
benalen. Yordermer, leven heren, von wegen Hinrick Kosters hebben wii de Pernouschen umme 
juwen willen so underrichtet2, dat zee siick gutliken in den saken hebben werden na inneholde 
eres breves an juw geschreven, den gii in overlesende wol werdet vornemen. Unde hebben uns 
berichtet, dat zee juw ny sunder antwort gelaten noch in vorsmahinge gedan hebben, sunder 
uppe alle juwe breve weddergeschreven. Zin see juw nicht tor hand gekomen, is en leet. 
Gode almechtigh zelichliken gesund lange wolmogende bevolen3. Schreven under unseme secrete 
am donnerdaghe na reminiscere ymme etc. 60ten jare.
Borgermeistere unde rathmanne der stadt Rige.
14. Lodetvich van Hatzveldt, Vogt zu Kandau, beurkundet, dass vor ihm Hans Schothea verkauft 
hat Johann Stromberg einen halben Heuschlag von neun Kufen Heues zwischen Moivken und 
Seemen im Kirchspiel Tuckum. Schloss Candow des sondages in der vasten oculi, 1460 
M ärz 16.
Kurland. Landesarchiv. Brie fl. Bresilgen. Orig. Perg. 2  S. an Perg.-Streif angehängt. 1) d. Amts S. d. 
Vogts v. Kandau undeutlich. 2)  B ild undeutlich. Umschrift: Sigil Hans Shote.
15. Kg. Kasimir von Polen an Danzig: der Ebf. von Riga und der Bf. von Kurland haben sich 
durch ihren Gesandten Enwald Patkul zur Friedensvermittlung zwischen ihm und dem DO. 
erboten, was er angenommen habe; er hat ihnen die von Erzherzog Albrecht von Oestreich gemachten 
Vermittelungsanträge mitteilen lassen und auf die Antwort verwiesen, die er in Gemeinschaft mit 
den preussischen Ständen geben werde. Lemberg, am sumptage letare. 1460 M ärz 23. Hd.
StadtA. zu Danzig, Schbl. 2  n. 57, Orig. Pap. briefschl. Sekret. Hildebrand.
Gedr.: Monum. med. aevi histor. res gestas Poloniae illustrantia 2  (Codex epistolaris saec. X V ) T. 2
S. 196 n. 176.
16. Bruder Hans Smedinger, Hauptmann, und Bruder Guntram van Hayczfeld, Hauskomtur zu 
Preuss. Mark an den Hochmeister: die Livländer sind noch in Mewe unde daz sie mit nichte 
können iukomen in Marienborg. Der Hochmeister möge ihnen und den Hauptleuten in Mewe 
selbst schreiben, denn waz wir en van uns schryben, daz ist gar vor nicht. Preuss. Mark, am 
donnerstage vor judica im etc. L X tcn jore4. 1460 März 27.
StaatsA. zu Königsberg Ordensbrief A. Orig. Pap.
a) G o tlie ; h ie r  v e rb e sse rt  n a c h  d e r  S ie g e lu m s c h r ift  u n d  nach  /4Ö 0 Sept. 17.
l ) 19. M ärz; 1460 Mai 16. 2)  1460 M ärz 8 . 3) 1460 April 7. *) Nicht: Donnerstag nach
Judica, April H, Voigt, Geschichte Marienburgs S. 500 u. 502.
1460 März 29. — April 11. 11
17. Bruder Hans Smedinger, Hauptmann, und Bruder Guntram van Hayczfeld, Hauskomtur zu 
Preuss. Mark an den HAI. u. A.: senden eingeschlossen des Hauptmanns der Livländer und 
des Hauptmanns zu Stuhm Brief, aus dem der HM. entnehmen werde, das es leider mit den 
Leyfflendern nieht wol zcustehet; bitten den HM., daz ewer genade weide herren unde 
gutte lewthe zcu rathe unde zcu hulffe nemen, daz ewer genade den Leyfflendern weide 
hulfflich unde rettlich sein, wie sich vorder in den sachen sullen halden. Preuss. Mark, am 
sonnabunt vor judica, 1460 März 29.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
18. Dorpat an Lübeck: den B rief des letzteren an alle livländischen Städte, betreffend das jüngst 
vom rigaschen B at zum Nachteil des gemeinen Kaufmanns getane Verbot1, hätten sie 
empfangen, den ändern Städten und namentlich Riga mitgeteilt, eine Tagfahrt zu Walk deshalb 
gehalten und insgesamt die rigaschen Boten ermahnt, jenes Verbot wieder aufzuheben. Dieselben 
hätten aber die Sache nur an den R at zurückzubringen und später Antwort zu erteilen, 
versprochen, wie Lübeck das aus dem Schreiben der Sendeboten vom Tage zu Walk erfahren 
haben werde. Jetzt hätte Riga seine Antwort erteilt, die wörtlich wie die eingeschlossene 
Copie laute. Freitags vor Palmarum, 1460 April 4 . Nd.
StadtA. zu Lübeck, Livonica Vol. 3 ; Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f der Rückseite: Recepta VII» Julii 
anno LX. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse I I  4 n. 766.
19. Danzig an Lübeck: hat seine Auslieger dahin angewiesen, dass sie die schwedischen, livländischen 
und hansaschen Kaufleute, die Livland und Schiveden besuchten, unbehelligt lassen sollen, unter 
der Bedingung, dass die Kaufleute unser finde guder nicht up erer schepe boddeme nemen 
unde mit en nicht vormenginge maken efte unser finde guder nicht vor de eren vordey- 
dingen sollen2. Solches habe es auch den livländischen Städten mitgeteilt3. Danzig, feria 
secunda post palmarum, 1460 April 7.
1) StadtA. zu Lübeck: Danzig Fase. 2 . Orig. Pap. Reste des briefschl. Sekrets. A u f der Rückseite: Recepta
2 2 a Aprilis anno 60.
2) StadtA. zu Danzig, Liber missiv. 6 S. 324, überschrieben: versus Lubeke.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 9 n. 8 2 3 ; Verz.: Hanserecesse I I  .5 n. 4.
20. Grosskomtur an Hans Smedinger, Hauptmann zu Preuss. M ark: Alze ir mir habet geschreiben 
van unsers homeisters w egen4, das ich den Eyflenderen solle helfen, das en kornn und 
ander notdurfit usgericht solde werden, so nympt mich fremde, das ir mir schreibet von 
der Eyflender wegen, wen ,«ie nach zeum Sthum seyn. Und ouch so haben die van Dantczk 
vaste vil bothe uff der Weysel, das ich mich besorge, das die Eyflender zcu wasser hinaben 
yn die stat, Marienburg nicht komen können. Ouch seint sie heint yn der nacht mit 3 adder 4 
boten vor der Mewe gewest und legen do niden ynn Noget. Aus Mewe könne er weder Waffen 
noch Nahrungsmittel abgeben. Mewe, am freitage vor pasce im etc. 60,eD jore, 1460 April 11.
StaatsA. zu Königsberg, OrdensbriefA. Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
l) 1460 M ärz 11. 
1460 M ärz 29.
2) Antwort a u f 1460 Febr. 19; Hanserecesse I I  5 n. 2. 3) 1460 März 13. 
2*
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21. Danzig bezeugt, dass der Vorzeiger Peter Bornstein als sein Auslieger vier Wochen nach 
Margarete virginis negestvorgangen ein Treptower Schiff, das von Szaken uth Kurlande, 
dee wii vor unsze finde holdenn und ok syn, kam \  genommen und nach Danzig gebracht 
hat, und bittet, falls jemand Bornstein sulkes antastens enthalven wurde angreppen offte 
beclagen, keyne gerichte deszhalveu over en gan laten. Dienstag nach quasimodogeniti,
1460 April 22.
StadtA. zu Danzig, Liber missiv. 6 S, 326, überschrieben: Also is Peter Bornsteyn eyn briff gegebenn. 
Hildebrand.
Verz.: Hans. UB. 8  n. 900.
22. Der R at zn Wattenschede bezeugt dem Revaler R at, dass Jutte Blomenauw die nächste Erbin 
ihres in Reval verstorbenen Bruders Diderick Blomenauw sei. Bittet dem von Jutte mit der 
Erhebung des Nachlasses betrauten Johann Wechtinghe dabei behiilflich zu sein und leistet 
Sicherheit vor Nachmahnung2. Ind manendach nae dem sondaghe cantate, 1460 Mai 12. Nd.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. anhangendes Siegel.
23. Riga an Lübeck: bittet, den Vorzeigern, den beiden Franziskanermönchen Bartholomäus und 
Laurentius, die na uthwisinge des breves eres oldesten unde oversten in fremde Länder 
ausgesandt sind und nach vielen Wanderungen auch nach Riga gelangten, förderlich zu sein. 
Unde wente zee nach der observancien nicht egene gebruken, en behulplik willen wesen, 
dat zee mit juwen koppluden to Berghen in Norweghen komen moghen unde darsulvest 
van deme koppmanne vorhoghet, beschermet unde gefordert werden, beth zee in eren 
notrofftigen, rechtverdigen werven nach eres oversten willen tho weghes ende komen mögen. 
Am fridage vor dem sondaghe vocem jocunditatis ymme etc. 60ten jare, 1460 Mai 16.
StadtA. zu Lübeck, Orig. Pap. Rest d. Sekrets.
Gedr.: UB. der Stadt Lübeck 10  n. 3 ;  danach hier.
24. Reval an Lübeck: schreibt über das rigasche Verbot des Handels von Gast mit Gast und 
ersucht um schnellere Befrachtung der Schiffe. 1460 Mai 16.
StadtA. zu Lübeck, Livonica Vol. 3, Orig. Pap., m it Spuren des briefschl. Sekrets. A u f der Rück­
seite: Recepta 7 a Julii anno 60. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse I I  4 n. 767.
Den ersamen wisen unde vorsichtigen mannen, heren borgermeysteren unde raet- 
mannen der stad Lubecke, unsen bisunderen guden vrunden, dandum.
Unsen vruntliken grot tovoren myt vormoge alles gudes. Ersamen wisen unde vorsichtigen 
heren, zunderlinges guden vrunde. Als denne juwe ersamheide dessen anderen bynnenlandesschen 
steden unde uns nu am herveste negestvorgangen van dem nyen gebode, dat de van Rige sullen 
hebben ingesat, geschreven hebben begerende, dat wy mytsampt den anderen steden de van Rige 
underrichten wolden, dat se sodane both torugge unde affstellen wolden ; deme wy denne also
UB. 11 n. 862. *) 1460 Juli 2 2 .
1460 Mai 17. 13
gedan hebben unde hebben en darvan geschreven unde ok eren radessendeboden, nu in der vasten 
negestvorleden to Woldemar to dage vorgaddert, dorch unse sendeboden als wy viiitlikest konden, 
hebben laten underrichten 1 unde begerden des eyn antwort van en. De welke ere radessende­
boden de sake torugge togen unde sechten, se woldent an ere oldesten wedder inbringen unde 
uns denne ere gutdunkent to benalende. Deme se ok also volgafftich gewest syn unde hebben 
uns benalet eynes breves copie, den se juwen wiisheiden gesant hebben2, dar uth wy wol vorstan 
unde juwe ersamheide ok eres synnes meninge woll merken mögen. Hiirmede siit Gode bevolen 
to langen zaligen tiden. Gescreven to Revall under unsem seerete am vridage vor deme sondage, 
als men in der hilgen kerken singet voeem jocunditatis etc., ym 60*en jare.
Bogermeystere unde raetmanne to Revall.
Zettel: Ersamen leven heren. Etlike schippheren, unse borgere, syn woll vor uns gewesen 
sick beclagende, dat id wol geschege, wann er se dar in juwe havene quemen, dat se denne dar 
getovet worden unde ok lange liggen mosten unde nicht gevrachtet konden werden geliick anderen, 
de dar ere reders hebben. Worumme so is unse vruntlike bede, dat gy id myt denyenen, de de 
schepe plegen to wynnen, bestellen willen, dat de unse geliick anderen ok gevordert weiden.
25. Riga an Lübeck: dankt für die Warnung vor Danzig und bittet um Vermittlung zwischen
Riga und D anzig ; hat auf dem Landtage nichts zu Gunsten Danzigs erreicht. 1460 Mai 17.
StadtA . zu Lübeck, Danzig Fase. 2, Orig. Pap. R est des briefschl. Sekrets. A u f  der Rückseite: Recepta 
2 a Junii anno 60. Hildebrand.
Gedr.: Hanserecesse I I  4 n. 768, UB. d. St. Lübeck 9 n. 887; verz.: Lewicki, Index actorum saec. X V  
n. 3515.
Den . . . borgermeistern unde rathmannen der stadt Lubeke . . .
Unsen fruntliken grut . . . Juwen breff mit der ingelechten copien der ersamen hern van 
Dantczke by schipper Hansze Beckemann an uns vorschreven unde gesand, hebben wii gutliken 
entfangen unde wol vornomen unde der fruntliken warschuwinghe juwer ersamheit deger dancken 
ymme geliiken wor wii moghen vorschuldende, de wii ock denne den unsen w'itlick gedan unde 
de schippheren mit den anderen gearrasiret hebben, siiek dar na weten to richtende unde tor 
tiidt beth wii anders van juw schrifftliken vorsekert werden mit der segellacien to entholdende 
etc. De gnanten ersame heren van Dantczike hebben uns unde ock den heren van Revall sampt- 
liken ymme negesten vorleden winter eynen breff benalet, de aveschrifft gii ock hiirinne vorsloten * 
van worden to worden wol werdet vornemen. Darumme wii denne unsen groten vliit unde 
arbeit mit allen truwen an de heren dusser lande umme des gemeynen besten unde zeevarenden 
mann es willen int beste, kennet God, gerne gedan hebben4 unde darinne doch nicht hebben 
bewerven noch beschaffen moghen, dat de eeren hiir velich aff unde an komen unde varen moghen, 
dat uns sere van herten leet is, unde in unser macht nicht wol is dat tho weren unde to keren. 
W elk wii den ergeschreven heren to Dantczik ock mannichvaldigen geschreven unde de gelegen- 
heit, so it hiir mit uns gewant is, en allen ock wol witliiek, benalet hebben 6 etc. Worumme
l) Vgl. 1460 April 4. *) 1460 März 11. *) 1460 Jan . 15. *) A u f  dem Landtage zu Wolmar.
Vgl, 1460 M ürz 13. *>) 14(SQ M ärz 13.
14 1460 Mai 18.
wii juwe ersamheide deger andachtigen mit alleme vlite fruntliken bidden, dat gemeyne beste, 
so gii alle tiidt ok gerne dön. hiirinne versorgen unde an de heren van Dantczike des gemeynen 
zeevarenden unde unses koppmannes velicbeit dorch de zee vor eere uthliggers aff unde an willen 
bewerven unde dat ze juwer ersamheit effte uns dat vordeckede antwort entbieten unde entdecken, 
nademe wii doch mit en nicht anders dan leve unde fruntschopp en weten unde de eeren in deme 
unsen gerne eren unde forderen nach unseme vormoghe. effte zee uns unde de unsen ock vor ere 
apembare vyende gedencken to beschedigen, des wii dach an zee nicht vorhapen. Hiir willet 
juw, leven heren, gutliken inne bewisen unde uns mit deme ersten juwe unvortagene schrifftlik 
antwort wedder benalen, uns darna weten to richtende. Gode almechtigh gesund ziit bevolen. 
Schreven under unser stadt secrete, am sonnavende vor deme sondaghe vocem jocundiratis etc. 
ymme 60en jare. Consules Rigenses.
26. Arnd Saffenberch ersucht den Lübecker Bat, ein gescholtenes Urteil an den Bevaler B at zurück­
zuverweisen. 1460 Mai 18.
StaatsA . zu Lübeck, Appellat. vol. II n. 190. Orig. Pap . A u f d. Rückseite: Recepta V IIIa Julii anno LX. 
breff Arnd Saffenbergh borgers to Revel van eneme schulden ordele.
Den ersamen wisen unde vorsichtighen mannen heren Borgermestern unde Raet- 
mannen der Stad Lübeck mit vlite kome desse breff.
Vruntlike gruthe mit vormoghe alles ghudes tovorn. Erwerdighen leven heren fco Lubeke 
ik bidde iuwer erliken wiszheid to wetende, wo dat ick Peter Monnik in mynem geschuldenen 
ördele tom ende nicht geantwerdet en hebbe, dat ik bowisen kan mit deme ordele, dar ik inne 
segghe, ik hope Peter Monnik sole my tospreken mit nogaftighen tughen efte mit edeshand, 
darna dat he my denne togesproken hadde darna hadde ik eme geantwerdet, dat is tho enem 
ende nicht geantwerdet, dat wille gy leven heren wol vorstaen. Hiirumme leven heren bidde 
ik iuwe eerlike wysheit hochliken, dat gy dat ordell wedder an den raed tho Revel vorschriven 
willen vorschuttet van myner weghen mit dessem breve, ofte it van rechtes weghen wol wesen 
mach tom ersten male, wo it denne na geschulden und ghedelet werde, dat moet my wol und we 
doen, effte iuwe erlike wiszheit dat schuttent nicht tolaten en mach, so hope ik noch Peter 
Monnik sole my tospreken myt ener vullenkomenen klaghe mit nogaftighen thughen efte mit 
edeshand, up dat ik eme tho eneme claren ende antwerden moghe. Ok seght Peter Monnik in 
synem ordele, ik sal gesecht hebben, ik hebbe dat geld wol betalet, des en sta ick em nicht tho. 
Ik hope. he moet dat bewisen, dat he secht; kan Peter Monnik bewisen, dat he my ene summa 
geldes vorghenomet heft ofte breve ghewiset heft, dar ik tho geantwerdet hebbe, dat ick dat 
geld betalet hebbe, dar mach et umme gaen also Lubesch recht is. D it sette ik leven heren to 
gode tho iuwer eerliken wiszheit unde to Lubeschem rechte. Hiirmede siit gode almechtich 
ewichliken bevolen gesund to syneme denste. Geschreven to Revel V III daghe vor sunte 
Urbanus daghe int iar L X .
Arnd Saffenberch borgher to Revell.
27. An de ersame vrouwe Mette Quindes to Dauczke kome dysse bref. Jakob Quynter ersucht 
seine Mutter um Zusendung von Teller und Löffel. Noch sendet my */2 dossyn cysyjojanus
1460 Mai 18. — Juni 7. 15
uude schryvet my vat se stan mit den ersten nach Reval abfahrenden Schiffen. Gescreven 
den sundach vor unses heren hemmelvart dage gescreven to Revel int jar 60. 1460 Mai 18.
StaatsA , zu Königsberg, Ordensbrief A . Orig. Pap. Rest d. briefschl. Siegels.
28. P. Pius I I .  wiederruft seine Bulle von 1459 Nov. 12, Mantua \  weil Kg. Kasimir von Polen 
sich nicht hat fügen und den zur Unterhandlung des Friedens zwischen dem Kg. und dem 
Deutschen Orden abgesandten päpstlichen Legaten, Ebf. Hieronymus von Kreta, nicht hat 
empfangen wollen. Trägt deshalb den Erzbischöfen von Magdeburg, Bremen, Riga und Gnesen, 
ferner den Bischöfen von Lübeck, K am in , Posen, Kulm, Ermland, Pomesanien, Samland, 
Oesel, Reval etc. auf, die Exkommunikation gegen den Kg. von Polen wie die Edlen und die 
übrigen Einwohner von Preussen, die sich gegen den Deutschen Orden erhoben, zu erneuern. 
Siena, 1460 Ju n i 3.
DO. ZentralA . zu Wien, Orig, des Transsumpts, ausgefertigt am 16. August 1460 a u f  Antrag des DO. 
Generalprokurators Johann Eckhart, beständiges Vikars der Kirche zu Bamberg, und a u f  Anordnung des 
Johann v. Eib, Kanonikus und Kantors der Kirche zu Bamberg und des Propstes von Ansbach, Würzburg. 
Di'öz., durch den öffentl. Notar E rasm us H üter. Perg. Notariatszeichen; angehängtes Siegel ist abgefallen.
Verz.: Pettenegg, die Urk. d. DO. Centralarchivs zu Wien S. 552 n. 2075 (S. 551 n. 2073), danach hier.
29. Hans Liseman in Reval ersucht Hans Trost in Thorn, etwaige fü r  ihn von seinen Verwandten 
eingelaufene Briefe ihm durch Hans Kerstan in Danzig zu übersenden. 1460 Ju n i 5.
StaatsA . zu Königsberg, Ordensbrief A . Varia n. 70. Orig. Pap. Rest d. briefschl. Siegels.
Deme ersamen manne Hans Trost to Torn wonhaftik sal dusse breff.
Jesus. Mynen gar willigen underdanigen gehorsamen denst nuw und to allen tiden bereit.
W etet, leve bruder Hans Trost, dar ik, Gad hebbe danck, wol to reke sy. Dessulvygen gliken
begere ik ok wedder van juw to hören. Vortmer so wetet leve bruder, dat ik hebbe uppe
Undusch gewest 17 weken, dat ik, Gad hebbe dank, gud Undusch kan. Ik hape, dat my her
Herman Greve nuw drade sal up Rusch senden. Vortmer so wetet, leve bruder, dat ik sere
bemuget sy umme mynen vader und umme myne müder, dat ik nicht eynen briff kan van en
krigen. Ik en weit nicht, eff sy leven edder eff sy dot synt. Ik löve, dat Hensiken myn fedder
dy breve kricht, dy ik hebben solde. Ik hebbe en mer den 10 edder 12 breve geschreven. Ik
kan gein antwert wedder van en krigen. Darumme so bidde ik juw vruntliken, eff sy segen,
dat he myne breve krege, so dud wol unde nemet sy van em unde sendet sy mynem swager
Hans Kerstan to Danezik. So kryge ik sy wol tor liant. Nicht mer upp dusse tyt, den syt
Gade bevalen und syner leven müder med alle den juwen. Und segget myner swegerken Magda-
lenen und Hans Ecczelsrade vele guder nacht. Datum to Revel 8 dage vor des heilligen lichen-
nams dage anno 60 etc. „Hans Liseman.
30. Pius 11. weist den Erbstreit zwischen Wendula Vresen in Reval und Bngitte Medeborg in  
Stockholm an den Kaiserhof zurück. Petrioli, 1460 Ju n i 7.
V Pettenegg v. 2069
16 1460 Juni 7.
Bom, Vatikanisches Archiv, Päpstliches Registrum Bd. 503 Bl. 77 b; oben links: Revaliensis advocatio 
cause. — G. de Piccolominibus; unten: Jul. — M. Amici. — F. de Mateis. — L- Terunda. — Taxe: X X X .  
Hildebrand.
Pius etc. Venerabili fratri episcopo Revaliensi salutem etc. Humilibus supplicum votis 
libenter annuimus eaque favoribus prosequimur oportunis. Exhibita siquidem nobis nuper pro 
parte Costi de Börstel proconsulis civitatis Revaliensis et Costi ejus nati, Marquardi Breitholt, 
Everhardi Pepersack civium, necnon Wendale relicte quondam Jacobi Vresen civis Revaliensis 
vidue peticio continebat1, quod orta nuper inter ipsos ex una et dilectos filios Georgium Made­
borg proconsulem opidi Stochresholm Aboensis diocesis. maritum dilecte in Cristo filie Brigitte, 
nate dicti Jacobi, ac ipsarn Brigittam et alios predicti Jacobi heredes partibus ex altera de et 
super nonnullis clenodiis, rebus, peccuniarum summis et bouis per dictum Jacobum etiam post 
ejus obitum relictis atque confictis violentiis, ut dicebatur, per dic-tos exponentes seu illis adhe- 
rentes illatis rebusque aliis tune expressis materia questionis, carissimus in Cristo filius noster 
Fredericus Romanorum imperator semper augustus causam hujusmodi carissimo in Cristo filio 
nostro Carolo Swetie regi illustri ad instantiam Georgii, Brigitte et heredum predictorum audi- 
endam commisit et fine debito terminandam, qui in ea procedens citacionem dicitur decrevisse, 
a quo quidem decreto pro parte dictorum exponentiiuu sentieutium se per dictum commissarium 
ex causis in appellatione interposita expressis indebite gravari, fuit ad prefatum iinperatorem 
appellatum ipseque imperator appellationem hujusmodi admittens de causa predicta personaliter 
cognoscere incepit; et deinde lite et causa hujusmodi sic, ut premittitur, coram dicto imperator» 
indecisa pendente heredes predicti causam super relictis bonis hujusmodi ac damnis et expensis 
propterea, ut pretendebant, passis et sustinendis ac rebus aliis per felicis recordationis Calistum 
papam III  predecessorem nostrum dilecto filio magistro Bernardo Rovira nostro, tune suo, capellano 
et causarum palacii apostolici auditori comitti obtinuerunt; qui quidem auditor in causa hujusmodi 
ad aliquos actus procedens prefatos exponentes, eis minime aut saltem minus legitime vocatis, ob 
non responsionem libelli coram eo, ut dicitur, oblati tanquam excommunicatos dicitur declarasse. 
Quare pro parte dictorum exponentium nobis fuit humiliter supplicatum, ut, ne dicte partes pro 
una et eadem re cogantur coram diversis judicibus litigare, causam predictam ab eodem auditore 
ad nos advocare ac illam in curia dicti imperatoris, ubi inchoata fuit et adhuc pendere dinoscitur, 
audiendam cognoscendam et fine debito terminandam remittere ipsosque exponentes a predicta 
excomrnunicationis sententia ad cautelam absolvi mandare aliasque in premissis oportune providere 
de benignitate apostolica dignaremur. Nos itaque statum cause hujusmodi presentibus pro 
expressis habentes illamque ab eodem et quocunque alio auditore, coram quo in Romana curia 
vel alibi auctoritate apostolica forsan pendet, ad nos harum Serie advocantes, hujusmodi suppli- 
cationibus inclinati fraternitati tue per apostolica scripta mandamus, quatenus vocatis dictis 
heredibus et aliis, qui fuerint evocandi, exponentes predictos, recepta prius ab eis cautione ydonea 
super eo. quo excommunicati. ut prefertur, habentur, quod si dictam excommunicationis sententiam 
in eos latam reppereris fore justam, tuis et ecclesie mandatis parebunt, ab eadem excommunica- 
tio*nis sententia, si et prout justum fuerit, absolutionis beneficium hac vice dumtaxat eadem 
auctoritate nostra impendas ac causam ipsam, in curia dicti imperatoris, ubi incepta extitit et 
auctoritate prefati imperatoris pendet, ulterius continuandam, cognoscendam, decidendam et fine
l) UB. 11 nr. 664.
1460 Juni 12.—14. 17
debito term inandam  fore, auctoritate  nostra prefata  rem ittas, non obstantibus premissis ac pie 
memorie Bonifacii pape VTII etiam predecessoris nostri, illa presertim , que incipit statutum  quod 
circa judices, necnon de duabus dictis in concilio generali et aliis constitutionibus et ordinatio- 
nibus apostolicis ceterisque contrariis quibuscunque. Datum P etrio li Siniensis diocesis anno etc. 
millesimo quadringentesimo sexagesimo, septimo idus Junii, anno secun lo.
31. Jodokus Hoenstein, Bischof zu Oesel, berichtet dem HM., dass er überfallen worden sei und 
zurückkehre. Nürnberg, 1460 Juni 12.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Pap. beschädigt, briefschl. Siegel.
Verz.: Index n. 2008.
Dem hochwirdigen geistlichen fürsten hern Ludwigen von Erlichszhusen homeister 
Deutschsz ordens seynem gnedigen üben hern.
M ynen willigen getruwen dynst stets zuvorn. Gnediger liber here. N ehst am winter ich 
czum tage zu M antow czog unde basz zu W isenburg komen was, semliche hofeleutte, nemlich 
Sveniger von W erdenaw  unde [H einrich]1 F riberger, würfen mich nydder, nomen myr alle myne 
barschafft, clenot. cledir unde furten mich uffn Ravensteyn 2. Dorynne hylden sie mich gefangen 
6 wochen basz so lange der eddele here groff Ulrich von W irtenberg mich usz demselbigen 
[slos] nam unde sulchsz gefengnusz entledigete. So byn ich itczundt zu Nurenberg an willen 
m yt F ritczen von Nuwenecke zu reiten  kegen Preuszen unde furbas zu euwer gnode komen. 
Denne wii ich fulkoralichen irczellen, wie meyn gefengnusz unde susts ander sachen sich irgangen 
haben, bittende euwer gnode welle sulch myne zukunfft meynem heren meister von Lifflandt 
wissen laszen uff en syn, alz ich byn berobet alles, wesz ich gehebt habe, das er gedenke unde 
helfe roten, wie ich m yt . . . unde eren zu Lifflandt komen möge. Das wii ich umbe euwer 
gnode unde ueh umbe mynen hern m eister von Liflandt, wormethe ich kan, gherne vorschulden 
unde vordynen. Ich befeel mich euwer gnode, die der almechtige Got guedichlich beware. 
Gegeven to N urenberg an des heilgen lichsznam tage anno etc. 60° .
Gnediger liber here. Schickt yo meyne brife, die ich itczundt methesende, ee besser an 
mynen heren meister zu Lifflandt und das dem von C u rlan t3 seyn brieff am wege ouch geant- 
w ert werde.
B. Jo s t Hogensteyn bisschoff zu Osel unde procurator Deutschsz 
ordens ym hofe zu Rom.
32. Danziger Auslieger berichten dem Lühecker Rat, dass sie den unschuldigen Kaufmann nicht 
schädigten, wie die Kaufieute aus Pernau, Reval, Riga und den Reichen es bezeugen könnten. 
Ueber die von Mathias Schulte genommene Snicke sei ihnen berichtet worden, dat dar sulken 
schipp solde van Rige komen dat der heren guder in hadde4. Bornhohn, den sunnavent 
na des hi 1 gen lichainmes dage, 1460 Juni 14.
Sta dt A .  zu Lübeck, Orig.  Pap .  Res t  eitles Siegels.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 9 n. 844: verz.: Hanserecesse I I  5 n. 23; danach hier.
l)  Voigt, Gesch. d. Deutsch. Ord. I. S. 669. 2) 1460 Juni 20. 3) Bischof Paul II. 4) 1460 Juni 17.
3
18 1460 Juni 17.—20.
33. Danzig an Lübeck: ersucht um Freilassung seines von Lübeckern gefangenen Dieners Mats 
Schulte, da das von ihm genommene Schiff1 aus Salis, einem Hafen des Erzbischofs von Riga, 
gekommen und der Erzbischof ebenso wie der Orden Danzigs Feind sei. Danzig, feria  3 nach 
corporis cristi, 1460 Juni 17.
S tadtA . zu Danzig, liber missiv. 6 S, 335; überschrieben: der stad Lubeke. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 24.
34. Ludolph, Prior der Ordensprovinz Dänemark, verleiht den Schwarzhäuptern in Reval Anteil 
an allen Messen usw. der Predigerbrüder. Reval, 1460 Juni 18.
A. der Schicarzhäupter zu Reval, Orig. Verg. Rest des anhangenden Siegels. Hildebrand.
Devotis e t in Cristo sibi dilectis provisori societatis vu lgariter dicte sw arthew en ceterisque 
convivalibus fra te r Ludolphus ordinis fratrum  predicatorum , sacre theologie bachalarius formatus 
necnon provincie Dacie prior provincialis salutem et augmentum celestium graciarum . Existente 
vestre, u t audivi, erga fratres nostri ordinis devocionis affeccione e t illius usque in finem perdu- 
ran te  favorabili continuacione, vestris satisfacere cupiens desideriis vobis omnium missarum ora- 
cionum predicacionum vigiliarum jejuniorum abstinenciarum laborum ceterorum que bonorum, que 
per fratres nostre provincie, videlicet regnorum Swecie Dacie et Norwegie, fleri donaverit copiosa 
clemencia salvatoris participacionem concedo tenore presencium specialem, u t multiplici suffra- 
giorum presidio et hic augmentum gracie et in futuro mereamini vite eterne premium possidere. 
Yolo insuper et ordino, u t anime vestre post decessus vestros fratrum  tocius provincie nostre in 
nostro capitulo provinciali suffragiis et oracionibus recommendentur, cum vestri obitus ibidem 
flierint nunciati. In cujus concessionis testimonium sigillum officii mei duxi presentibus appen- 
dendum. Datum Rewalie anno domini 1460° die decima octava mensis Junii.
35. Kaspar, Bischof zu Pomesanien, berichtet dem HM., dass Bischof Jodokus Hoenstein gefangen 
genommen worden sei. Resenburg, 1460 Juni 20.
StaatsA . zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Pap. Rest d. briefschl. Sekrets.
Dem hochwirdigen unde grosmechtigen hern, hern Ludwig von Erlichshousszen 
homeister Deutschs ordens, unserm besundern liben herren 2.
Demuttige bevelung innigs gebetes czu Gote dem hern stets voremphangen. H ochw irdiger 
und groszmechtiger besunder liber herre. Czu uns ist kommen eyn prister her Niclis Tannenberg, 
der kommet von Rome und saget uns, wie unsers ordens p ro cu ra to r3 genseith Nurenbergk 
6 mei len sw erlich gefangen leyth durch besteltnisz unsers ordens eyner Freyberger gnant, der 
eyn stathelder czu Potzen ist gewezen, umbe deswillen das her em das gelt etwen usrichten 
muste ken Rome. So ist es gar eyn clegelichs, das man den alzo Ionen wii, die in unsers ordens 
sachen swere unde harte noeth leiden. Wol sagete her uns dobey, das her eynen andirn in 
seyner sta t gelaessen habe czu Rome, der denne nort eyn siecht man ist, worumbe w ir euwir
V) 14>><> Ju p i 14. -) liebersandt durch den Komtur v. Elbing beim Schreiben vom 22. J u n i 1460 m it der 
Mitteilung, dass der Diener des Prokurators Hoenstein durch den von Gleichen zu Konitz gefangen genommen sei, 
u'eil er aus  Danzig (jehiirtiy sei. StaatsA, zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. s) 1460 J u n i 12.
1480 Juni 2 >—26. 19
herlickeit fruntlich bitten, die welle betrachten, was macht unserm orden an dem hern gelegen 
is t und an sachen unsers ordens. die itczunt in hoeffe Rome loufende seyn, und seyn dornoeh 
mit fleis, das her widder ledig moghe werden und laessen en seyner woltete und swere czeit, 
die her biszher gehat hoet, genissen. Das wellen w ir kegen euwir herlickeit gerne vorschulden, 
die G ot gesundt sparen geruche czu langen seligen czeiten. Geben czu Resenburg am freitage 
noch V iti unde M odesti im 60 jare.
B ruder Caspar von Gots gnaden bisschof czu Pomezan.
36. Hermann Soye, Hermanns Sohn, stiftet mit Zustimmung seiner Brüder Odert, Claus, Jürgen 
und Gert vor dem Altar des heiligen Leichnams in der Kirche des Midiaelisklosters zu Reval 
eine ewige Vikarie mit 300 alten Mark, 36 grobe neue Artige auf die Mark, und 10 Mark 
auf 1 Mark lötigen Silbers revalsches Gewichts zu rechnen, von denen die Rente jährlich zu 
Johannis in der Betalinge mit 18 Mark entrichtet werden soll; für den Fall der Nichtzahlung 
verpfändet er sechs besetzte Gesinde im Dorfe Kergel im Kirchspiel R appel; der Rückkauf der 
Rente durch seine Erben kann nach halbjähriger Kündigung zu Weihnachten geschehen; die 
Lehnware der Vikarie behält er sich und nach seinem Tode seinen Brüdern und deren Erben 
vor. Up s. Johannes dach bapt. syn er bord, 1460 Juni 24. Nd.
Archiv der Estländischen Ritterschaft, vom Notar Joh. Schomaker beglaubigte Kopie aus dem 15. Jahrh. 
Pap. Hildebrand.
Verz.: Gesch. d. Farn. Zöge v. M annteuffel S. 36 n. 11.
37. Der Danziger R at berichtet dem Revaler Rat, der Danziger Bürger Heinrich van Ozenn habe 
durch seine Bevollmächtigte, die Revaler Bürger Albrecht Stoppesack und Gert Witte, die ihm 
aus einem Handelsgeschäft mit dem verstorbenen Revaler Bürger Evert van Linde zukommenden 
250 Mark Rig. empfangen und erkläre deswegen die Testamentsvollstrecker des Evert, die 
Revaler Ratmannen Albrecht Rumor und Heinrich Tolner sowie die Revaler Bürger Hans 
Bremen und Friedrich Depenbeke, frei und ledig. Am middeweken negest na Johannis 
baptiste dage, 1460 Juni 25.
StadtA. zu Reval, East. 3. Orig. Perg. Rest d. rückwärts aufgedrückten Sekrets. Beschädigt.
38. Die Aelterleute der Novgorodfahrer in Lübeck ersuchen den Revaler Rat, durch dafür bestellte 
Männer den mit den Schiffen nach Reval gekommenen 64 Söldnern ivöchentlich je 2 1/% Ferd. rig. 
auszahlen zu lassen, wes se dar utgevende werden, dat se dat up uns overkopen, dat wylle 
wii to dancke wedder betalen K Die Schiffe mögen so bald wie möglich, wieder absegeln. 
Lübeck, des donredages na sunte Johans dage to myddensomer, 1460 Juni 26.
Archiv der Handelskammer in Lübeck, Archiv der Novgorodfahrer n. 55, E ntw urf, Pap. bez. dyt sind 
des Revelssen kopmans breve utscrift.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 9 n. 849, 10 n. 4 ;  danach hier. Verz.: Hans. UB. 8 n. 936.
39. Danzig an Kopenhagen: erwiedert auf das Verlangen des Kopenhagener Bürgers Danckquart 
Lange auf Rückgabe seines von Danziger Ausliegern weggenommenen Schiffes unter Schiffer
i; 1460 Sept. t.
8*
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Merten Peningh. dass nach Aussage des Steuermannes dieses Schiffes Merten Witte von Reval 
and des Schiffsmannes Hinr. Kaie dieses Schiff zur Fahrt in die Memel oder in die Balga 
bestimmt gewesen sei, dass daher die Auslieger Schiff und Gut mit Recht weggenommen haben 1. 
[14]60 sonnavende vor Peter et Pauli, 1460 Juni 28.
StadtA. zu Danzig, Missive V I S. 345(347.
Verz.: Hans. ÜB. 8  n. 937; danach hier.
40. Riga an Lübeck: ersucht Danzig mitzuteilen, dass der OM. die Herausgabe des Schiffes ablehne 
und dass die Danziger den rigaschen Hafen zunächst nicht besuchen möchten. 1460 Juli 7.
StadtA. zu Lübeck, Danzig Fase. 2, Orig. Pap. Rest des briefschl. Sekrets. A u f  der Rückseite : Recepta 
14ta septembris anno 60.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 9 n. 855 ; verz.: Hanserecesse I I  4 n. 769 u. Lewicki Ind. Actor. saec. X V  n. 3518.
Den . . . borgermeistern unde rathmannen der stadt Lubeke . . .
Unsen fruntliken g r ut . . .  So denne de erwerdige grotmogende here meister to Liefflande 
juwer ersamheit unde ändern meer steden by juw belegen in vorleden tiden warschuwinghe gedan 
hefft unde wii ock datsulvige juw van siner herlicheit wegen umme des gemeynen besten unde 
zeevarenden mannes willen, zück vor schaden to hoyden, witlick gedan hebben, umme de ersamen 
hern van Dantczick, unse vrunde, vört tho warschuwende, dat de eren desser havene ziiek 
entholden solden, umme eren schaden to vormydende, de uns van herten leet is, darumme wii 
denne vele arbeides unde unsen groten vliit to erem besten unde gedye gerne beworven unde 
beschaffet hebben, so dat ze to jare unde ymme vorleden herveste hiir unbeschediget bleven. 
Sust is hir nu eyn schipp mit gudern van Dantczik in de havene gekomen, welk de gnante here 
meister hefft anhalen laten unde der gudere mit alle ziiek underwunnen. Darumme wii ock nu 
unsen groten vliit an zine herlicheit, de gudere wedder tho vryende, gedan hebben unde doch 
nicht to ereme sowol ock to unser egene borgere besten beschaffen konden, seggende, he ziiek 
mit den Dantczkern unde eien gudern beweten unde nemen laten wyll, wor he de bekomen 
mach, nademe ze sine unde sines ordens opembare vyende sin, unde darumme ock, dat de van 
Dantczik unde ere utliggers wachten upp sine vrunde vor der Balghe unde Memell unde dar- 
sulvest nemen unde bescliedigen alle, de en aff unde tho veren, deme he ock so wedder genöch 
don gedenket dergeliken, ze hören tho husz, wor dat zee heren etc. Bidden hirumme juwe 
ersamlieide deger fruntliken, uns an de ersamen hern van Dantczik hiirinne to entschuldigen, 
uns ock nicht to vorkerende, wii juw dit benalen, dat wii gerne, kennet God, int beste unde 
nicht and rs en dön, umme eren unde der eren schaden unde ungedye to vormiden, de uns van 
herten leet were, unde dusse havene noch tor tüd nicht vorseken, wente wii it, so et hir mit 
uns gelegen is, juw allen wol witlick, nicht wol keren konen. Hir willet juw, ersame hern, 
gutliken mit truwen inne bewisen umme des gemeynen besten willen, umme vordem schaden 
unde Unwillen to vorhoiden. unde de unsen mit eren gudern darumme unbeschediget, wor ze de 
ankomende werden, segellen komen unde varen laten. Gode almechtigh zeüehliken gesund lange 
wolmogende ziit bevalen. Schreven under unser stadt secrete, ame mandage na visitacionis 
Marie virginis gloriose ymme etc. 60ten jare.
Consules Rigenses.
l)  LJ>. 12 n. 64, 44, 14* j ü  Schluss,  4 1 .
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41. Die Hauptleute und die Schiffer von 3 Schiffen des H M . verpflichten sich vor 4  Hauptleuten 
des Lübecker Rats, den aus Lübeck, Reval, Riga, Danzig, Stockholm oder sonst woher kommenden 
K aufm ann nicht zu  schädigen, sowie nu to r s tun t van hir to segelende in de Ballege to 
K oninghesberghe unde willen nicht suken up der Lubeschen ström, und erklären nur die 
Feinde des H M . angreifen zu  wollen. D y t geschah to Barneholm des dunnerdages vor 
M argareten  der hilghen juncfrowen, 1460 Ju li 10.
S tadtA . zu Lübeck, Orig.zerter, Pap. Abschrift, von Königsberg - Altstadt beim Schreiben von 1463 
April 2 0  übersandt.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 9 n. 857. Verz.: Hanserecesse 11 5 n. 2 6 ;  danach hier.
42. Riga an Lübeck: ivill die Kosten fü r  die Ausrüstung der Friedenschiffe tragen helfen; kann  
das Verbot des Handels von Gast mit Gast nicht a u f heben. 1460 Juli 12.
StadtA . zu Lübeck, Livonica Vol. 3, Orig. Pap. Rest d. briefschl. Sekrets. A u f  der Rückseite: Recepta 
14ta Septembris anno 60. Hildebrand.
Gedr.: Hanserecesse I I  4 n. 770, UB. d. St. Lübeck 9 n. 858.
Den . . . borgermeisteren unde ratbm annen der s tad t Lubeke . . .
Unsen fruntliken grut . . . Juw e breve an uns vorschreven hebben wii entfangen unde wol 
vornomen, ymme ersten, gii uns, den anderen Liifflandesschen steden unde den gemenen unschul­
digen köppmanne tho gude juwe mercklike were mit juwen vredeschepen in de zee gehat unde 
nu noch m erckliker hebben. Des wii juwen ersamheiden deger fruntliken danken ymme geliken 
nach unseme vormoghe wedderumme vorschuldende. Begherende darumme, wii by unsen borgeren 
unde köppluden vorvogen unde dat beste dartho don willen, gii ichteszwelke wedderlegginghe 
sulker s waren kost in juw er stadt vorlichtinghe wedderumme krigen mögen. W elk wii, leven 
heren. wol besynnen unde iikennen, nademe sodane uthredinghe uns, den unsen unde eren guderen 
mede belanget, gii billiken wes wedderumme darvan egen, settende to juw er ersamen wyszheit, 
wes gii datby donde werden int beste, des wii mit juw to vredeu stan, by also dat it drechlick 
unde redeliken, so gii allewege gerne dön, vörnomen werde. Unde nademe denne, leven heren, 
wii de unsen unde ere gudere sodane kost mede sollen helpen dregen, gii it so vorfogen unde 
mit juwen vredeschepen bestellen willen, dat de schepe mit den guderen herw ardes na unser 
stad t segellende ock van den juwen, dar des best van 110den is, tusschen der W yndaa ummet 
N est unde an de Rune beleidet unde nicht beth an Godlande, geliick nu gescheen is, vorlaten 
werden. Yordermer, ersamen heren, guden vrunde. so gii denne schriven van deme bode, dat 
wii in unser stad t uppgesat unde uthgesproken, unde unsen antwordesbreff under lengeren worden, 
den gii denne wol vornomen, in dusser negesten vorleden vasten by deme lepere dar wedder 
upp entfangen hebben 1, de juw denne unnogafftigh duncket wesen. Indeme wii unse, unser bor- 
ghere unde inwoner beste, orbor unde gedye, geliick juwe ersamheide unde alle erlike redere allir 
gemenen stede to ereme besten dön, als temelick, redelick unde behorlick is, vorsorget unde doch 
sodanich juw, den juwen noch nymandes anders in vorkortinghe edder tho wedderen gedan hebben, 
sunder allene, so hir vorberort is, hopende noch, nademe wii unser stadt bestentlicheit darinne 
irkant unde vornomen hebben, wii mit juw unde den anderen gemeynen steden van der Dutschen 
henze darumme in Unwillen nicht sin willen, unde ensodanes uns nicht vorkeren werden. Yodoch
*) 1460 Mär2 11.
22 1460 Juli 12.
de juwen unde den gemenen köppmann van buten heer mit erer kopenschopp wankende gelikewol 
in deme unsen unde wor zee in dussen landen vorkerende werden nach unseme vormoghe nach 
older loveliker fruntschoppe, de ock an uns nicht en breken sali, allewege gerne vorhegen unde 
beschermen willen, unde ensodane ock vor heren, fürsten unde allen erliken guden steden, wör 
unde wenne des nöt unde behoff zin wert, wol vorantworden willen. Biddende juwe ersamheide 
deger andachtigen mit vlite, sodanes to vreden stan unde uns vorder darumme unbemoyet bliven 
laten willen. Mögen wii vorder juwer ersamheit. de God sparen mothe lange wolmogende 
gesund, worane behechlick sin, sal men uns gutwillich inne vynden. Schreven under unser stadt 
seerete, ame avende beate Margarete virginis ymme etc. 60ten jare.
Consulatus Rigensis.
43. Der OM. in Livland an den HM.: beklagt sich darüber, dass seine nach Preussen gesandten 
Knechte nicht unterstützt worden seien, will trotzdem 2  Schiffe mit Leuten nach Königsberg 
senden und sagt zum Winter weitere Hilfe zu. Riga, 1460 Juli 12.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Pap. beschädigt. Rest des briefschl. Siegels. A u f  der Rück­
seite: Des meisters brieff zcu Leyfflandt. Gekomen ins beer for Welaw am tage Marie Magdalene im etc.
6 Qsten j a r 6 t
Verz.: Index n. 2 0 0 9 ;  Lewicki, Index actorum saec. X V  n. 3521.
Deme erwerdigen unde geistlichen herren, herren Ludowig van Erlicheszhwszen 
homeister Dutsches ordens.
Unsen underdanigen willigen gehorsam mit demodiger all unses vormogens dirbedinge stedes 
thovoren. Erwerdige genedige leve her meister. Van den luden, dar de her kompthur vame 
Elwinge ame negesten umme gheworven unde juwe genade vaken umme geschreven hevet, geleve 
juwer werdicheit to weten, als nu de hwszkompthur van Margenborch mit idtliken unses ordens 
deneren, de wy juwer erwerdicheit unde unseme orden tho gude in Pruessen hadden gesandt, 
herweder int landt gekomen unde eyn juwelik van en weder synen wech in de ampthe getogen 
syn, dar se uthgeschicket weren, hebben se vortalt alle gelegenheit, wo en alle sake aldar in 
Pruessen bejegent unde dat en mit alle nyn trost unde hulpe an nynen dingen gescheen syn, 
dardurch unses ordens knechte unde dener, de wy tho den saken vormeynt unde vorgenomen 
hadden, tho ordinerende unde tho schickende, alle unwillich unde in der mathe so gansz vordroten 
syn ghewurden, dat wy uppe dytmaell nymandes aldarsulvigest in Pruessen tho bliven unde tho 
liggende van hir uthbrengen noch schicken können, wante wy unde unse medegebediger uns so 
uthterlichen unde genszlichen in dussen unsers ordens noden geblotet unde in allen dingen so 
gar benouwet hebben, dat wy unse lude aldar uppe den penninck unde mit redeme gelde nicht 
können noch nynerleye wysz vordermer vormogen tho holden. Ok is nu tidt nicht, de sick darto 
beqwemet na aller gelegenheit, derwyle de seghelacie duret. dat wy der lude uthe dusseme 
lande sunder vaer mögen enberen. Doch dyt alleyne were nicht angeseen ghewurden, wanner 
se anders eiligen uthkome unde entsettinge wyder denne sick unse rede penninck streckede 
mochten hebben gehat. dat nymande als dusse bovegedachten ingebracht hebben gescheen noch 
wedefarn mach. Hinimme unde nademe wy en ok alles nicht medegeven noch in dussen tyden 
darhen schicken können, als vorgerort is, wes se bederven, so moten se to dusser tidt hir bliven.
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Sunder wy hebben gelikewoll unseme orden tho tröste  tw e schepe m it luden unde allerleyen 
notturfftigen dingen vorsorghet in de see gheverdighet, de sick by dejennen, de juw e genade aldar 
u thgem aket hefft, voghen unde darby, derwyle se vor unses ordens beste m itte in der see syn, 
bliven edder tho Konningeszberghe, so verne se aldar mit nottrufftigen dingen van jw  mögen 
vorsorget w erden, sullen wesen. W urden sick unses ordens sake vortan uppe dussen w inter noch 
also vorlopen, dat men der lude begerde, wanner de see unde alle havenen in dussen landen 
gesloten w eren, so konde men der lude m it myn vaer unde best uth dussen landen enberen unde 
men mochte en ok alszdenne mer naforen unde medegeven la ten  an nottrufftigen dingen denne 
nu gescheen kan. So wolden wy gerne unsen hogesten vlyth by den saken bewysen, also dat 
men eyn merclik volck alhir upbrengen unde juw er genade unde ufnseme orden] in Pruessen tho 
hulppe schicken mochte. W elker juw er genade wy Gode dem almechtigen an hersschender 
w[olmacht] selichlichen bevelen. Ghegeven tho Rige ame avende M argarete virginis anno etc. 60°.
Ghebedjger tho Lyfflande.
44. Bruder Heinrich Bruen DO., wohnhaft zu Riga , an Lübeck: bittet den Lühecker Bürger 
Meister Peter, einen Schiffszimmermann, der ihm für Asche 16 Mark rig. schulde, die er ihm 
trotz mehrfacher Mahnung bisher nicht entrichtet, zur Bezahlung dieser Schuld anzuhalten. 
Riga, am Abend Margareten 1460 Juli 12. Nd.
StadtA . zu Lübeck, Riga vol. 1, Orig. Pap. briefschl. Siegel. A u f  der Rückseite: Littera broder Hinrick 
Bruens to der Rige tegen mester Peter schepebuwer. Recepta 14ta Septembris anno 60. Hildebrand.
45. Johann Wechting man unde undersate der herschopp van der M erck in W estfalen belegen
urkundet, dass ihm wegen der nachgelassenen Güter des Diderick Blomenoiv 1; die er als Bevoll­
mächtigter von dessen Schwester Jutte Blomenow eingemahnt, von Reval vollkommen Genüge 
getan sei, wesswegen er die Stadt aller weiteren Ansprache entlasse und Sicherheit vor Nach­
mahnung leiste. Reval, upp sunte M arie M agdalenen dach. 1460 Juli 22.
StadtA . zu Reval, Orig. Perg. anhangendes Siegel.
46. Danzig an Lübeck: dass der Lübecker Bürger Lutke Spickhering von Danziger Ausliegern 
aufgebracht sei, sei gerechtfertigt, weil Spickhering aus dem Hafen des offenbaren Feindes 
Danzigs, des Vogts von Soneburg, darvan he eyn schipp und gud gekofft hefft, in die Memel 
gesegelt sei. Spickhering sei freigelassen worden, Schiff und Gut habe er aber mit Recht 
verloren. Sonnabend nach vincula P etri, 1460 August 2,
StadtA . zu Danzig, liber missiv. 6 S. 363, über schrieben: versus Lubeke. Hildebrand.
47. Riga an Lübeck: bittet mehr Bedacht to hebbende uppe juwe unde der unsen gudere her int 
landt tho schepende und deshalb, wie es für die Güter nach Reval bereits geschehen ist, einige 
Männer zu bestellen, dat de vulmechtigh des koppmans nach eren besten vormoghe de schepe
1460 Mai 12.
24 1460 August 6.—9.
her int land na der Dune eyndrachtliken vorfrachten, schicken unde vegen, dat des koppmans 
gudere so vele de beth vorsorget werden, deme wii hiir ock so gerne don willen dergeliken. 
Ame mydweken vor Laurencii, 1460 August 6.
StadtA. zu Lübeck, Riga Vol. 1, Orig. Pap. Spur des briefschl. Sekrets; teilweise durchlöchert. A u f  der 
Rückseite; Littera Rigensium ummo den Rigevarern olderlude to settende. Recepta 14ta Septembris anno 60. 
Hildebrand.
Gedr.: UB. der Stadt Lübeck 9 n. 8 6 5 ; verz.: Hanserecesse I I  5 n. 27.
4 8 . Ebf. Silvester von Riga an Lübeck: vor 7  Jahren habe er an d e n  Lübecker R at den rigaschen 
Domherrn Johann Sleeff gesandt wegen der von dem Stralsunder R at dem rigaschen Kapitel 
zu zahlenden rückständigen Rente, in welcher Sache Lübeck sich dienstfertig bewiesen, so dass 
Stralsund dem rigaschen Kapitel die Entrichtung von 7 0 0 0  Mark in 7  Jahren, jedes Jahr 
1 0 0 0  Mark dem Lübecker R at zu M artin i1 einzuzahlen, urkundlich zugesichert habe. Von 
diesen 7 0 0 0  Mark Strals. sind dem rigaschen Kapitel aber nur 1 0 0 0  gezahlt ivorden2, wodurch 
dem Kapitel grösser Nachteil entstanden: denn hätte es das Geld erhalten, so hätte es dasselbe 
mocht aneleggen ane andere jarlicke rente edder leggende gründe, darvan se denne jarlike 
rente edder geneeth hedden mocht hebben, dat en denne alles nw komen is to groten schaden, 
alse dat en juwelick erkennen mach, wTenne se hebben dardorch mothen entberen hovet- 
summe unnd rente. dat denne gekomen is to grotem vorsümenis unnd vorvang godesdenstes, 
de dardorch gemeret were worden. Sendet m m  zusammen mit dem Kapitel den erwähnten 
Johann Sleeff an Stralsund und ersucht Lübeck, Stralsund zur Einzahlung der rückständigen 
6 0 0 0  Mark an den Lübecker R at am nächsten Martini oder früher zu veranlassen. Kokenhusen, 
am donnerdage Laurencii, 1 4 6 0  August 7  3.
StadtA. zu Lübeck, Orig. Pap. briefschl. Sekret.
Gedr.: UB. der Stadt Lübeck 9 n. 8 6 8 ; danach hier.
4 9 . Reval an Lübeck: enciedert auf die Bitte um Beteiligung an den Kosten für die Befriedung 
der See, dass es bereits zur Besoldung von Söldnern Auslagen gemacht habe. 1 4 6 0  August 9.
StadtA. zu Lübeck, Livonica Vol. 3, Orig. Pap. Rest des briefschl. Sekrets. A u f  der Rückseite: Recepta 
15ta Septembris anno 60. Hildebrand.
Gedr.: UB. der Stadt Lübeck 9 n. 867; verz.: Hanserecesse I I  5 n. 28.
Den . . . borgermeysteren unde raetmannen der stadt Lübeck . . .
Unsen vruntliken grot . . . Juwen breeff am donnerdage na nativitatis Johannis baptiste 
negestvorgangen4 gescreven hebben wy gutliken entfangen unde overlesende woll vornomen, 
darynnn juwe ersamheide mang meer anderen worden schrivet, wo dat gy den van Rige 5, den 
anderen Liifflandessehen steden. uns unde deme gemenen copmanne to gude juwe mercklike were 
under groten swaren kosten in de see gehad hebben, de schepe tusschen juwer stadt unde hiir 
segelende dor de see to vriende. Unde alse gy vorder darby boyerende syn, dat wy myt den 
borgeren unde coi»luden myt uns tor stede wesende also vogen weiden, dat gy sodaner kost
V -Nor. 11. 2) UB. 11 n. 534. 3) Der Laurentiustag fiel im J. 1460 auf einen Sonntag; der a u f den
14. August fallende Donnerstag uäre nach Marie assumptio datiert worden. *) 1460 Juni 26. 5)  1460 Juli 12.
1460 August 23.—28. 25
ichtesw elke weddirlegginge in vorlichtinge juw er s tad t w eddirkrigen mochten etc., darupp so don 
wy juw en ersamheiden gutliken to weten, dat wy den soldeneren, de juw e ersamheiden utgever- 
diget hadden unde hiir tor stede quemen, ilkem 2x/2 ferd. Rigesch to r weke gegeven hebben, 
geliick de olderlude des Nowgardessches copmans myt juw  tor stede wesende uns ok gescreven 
hebben, daran id gelt weddir overkoft is. Ersam en leven heren, wes gy nu vorder deme gemenen 
copmane to gude, so dat de nicht to hoge belastet werde, don willen, dat sette wy tho juwen 
ersamheiden, de wy m yt sunderliken vlite vruntliken bidden, dat beste darby to donde, als wy 
juw  des unde alles gudes togetruw en. D a t wille wy alle tiit gerne, wor wy kunnen, umme juwe 
ersamheide vorschulden, de Gode syn bevolen to langen zaligen tiden. Gescreven under unsem 
secrete am avende Laurencii m artiris ym 60ten jare .
Borgerm eystere unde raetm anne to Revall.
50. Pius I I  bestätigt Jodokus Hoenstein als Bischof von Oesel. Siena, 1460 August 23.
Rom, Vatikanisches Archiv, Päpstliches Registrum Bd. 503 B l. 197& ; oben links: Ja. Papiensis; unten : 
M. Amici. — Jo. de Tartarinis. — Non taxata de mandato domini nostri pape.
Pius etc. Universis e t singulis presentes litteras inspecturis salutem etc. Cum felicis recor- 
dationis Calistus I I I  predecessor noster, certa  electione pretensa de quodam Johanne V atelkanne 
facta ad ecclesiam Osiliensem 1 penitus juridice annullata, vacanti eo modo dicte ecclesie de persona 
Jodoco episcopi de venerabilium fratrum  suorum sancte Romane ecclesie cardinalium, de quorum 
numero tune eramus, consilio solemniter providisset, demum eodem predecessore, sicut domino 
placuit, sublato de medio, nos divina favente clementia ad apicem summi apostolatus assumpti, 
prefectionem e t provisionem de eodem Jodoco dicte ecclesie Osiliensi, u t prem ittitur, factas ra tas 
habuimus atque gratas. Itaque audientes dictum V atelkanne presumptionis et audatie spiritu 
ductum nonnullos principes in suum trahendo favorem falsis et malignis artibus delinitos, ab eis 
quasdam fortasse litte ras impetrasse, quarum favoribus suam rebellionem continuare intendit et 
venerabilem fratrem  nostrum Jodocum episcopum antedictum extra possessionem et fructuum 
perceptionem sue ecclesie re tin e re : nos pro sedis apostolice lionore et dicti Jodoci episcopi 
justicia eundem in sue ecclesie possessione et fructuum perceptione omnino conservare intendentes, 
dictas litteras qualescunque sint revocantes et nullius esse decernentes roboris vel momenti, in 
quantum provisioni apostolice obsistunt, cassamus et pro irritis et inanibus habendas esse decer- 
nimus et mandamus. Datura Senis anno etc. millesimo quadringentesimo sexagesimo, decimo 
kalendas Septembris, pontificatus nostri anno secundo.
51. Lübeck an R e v a l: aus einer durch den Bürgermeister Gerd van Minden vorgelegten Urkunde 
des Revaler Rats gehe hervor, dat Herbordes van der Linden moder, des genannten hern 
Gerdes zuster, to eren dagen zal bruken der renthe van viffhundert marken, de man na 
eren dagen van zeligen Everdes van der Linden nalaten gudern in de ere godes geven 
zal, welke renthe de vormundere dessulvigen zeligen Everdes testam entes2 dem genanten
l) UB. 11 n. 774— 776; n. 780. 2)  D as Testament des Evert van der L inden: UB. 11 n. 385. Vgl.
1461 Sept. 23.
4
26 1460 August 28.— Sept. 14.
Herborde na ziner moder dode alle jar to gevende dewile he levet togesegt scholen hebben 
dertich mark Rigesch to Revel edder 25 mark Lubesch binnen Lubeke wor Herborde dat 
alderbest gelevet. Reval möge nun dafür sorgen, dass die Auszahlung dieser Rente nach 
Wunsch des Herbord in Lübeck sicher gestellt werde \  Ame avende Johannis decollationis 
anno domini LX. 1460 August 28.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. Spur d. briefschl. Sekrets, stark vermodert.
52. fD ie Revaler Bürger] Hermann Greve, Tymann Rope, Dyrick Huninckhus und Gerwen Buck 
berichten den Aelterleuten der Novgorodfahrer in Lübeck, dass sie den 64 Söldnern auf den 
Schiffen je 2 1j-i Ferd. wöchentlich, also allen in  <Sa Wochen 320 Mark ausgezahlt und 4  Tonnen 
Bier zu 6 Mark 16 Sch. gegeben hätten2, was zusammen 326l/z Mark weniger 2  Sch. aus­
mache, und bitten diese Summe dem Lübecker Bürger Peter Droge zu zahlen. De soldeners 
beklagen sick dat se sick nicht beholpen kont, welle gii en wes to verbetrynge don, dat 
sette wy to jw. Reval, op Eydeysdach anno L X , 1460 September 1.
Archiv der Handelskammer zu Lübeck, Archiv der Novgorodfahrer n. 55 ; Orig. Pap. Spuren d. briefschl. Siegels.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 9 n. 850. Verz.: Hans. UB. 8  n. 962.
53. Riga an Lübeck: Albert Noertrade, Kaufmann von der Deutschen Hanse, hat ihm mitgeteilt, 
dass er von der Reise nach Gotland her, die er im Aufträge des Kaufmanns unternommen, um 
die aus dem Schiffbruch des Hans P eine3 geborgenen Güter für die rigaschen Kaufleute 
zurückzufordern, sich noch mit 30 Mark Rig. in Auslage befinde. Bittet die Lübecker Bürger 
Hans Klehorst und Hans Burmann zu veranlassen, Noertrade von dem bei ihnen befindlichen 
Gelde des Kaufmanns seine Auslagen zu erstatten, da ja  auch den lübeckschen Bürgern, die 
in derselben Angelegenheit in Gotland gewesen, ihre Kosten ersetzt seien. Freitag vor nativi- 
tatis Marie virginis gloriose, 1460 September 5.
StadtA. zu Lübeck, Vol. Riga, Orig. Pap. Rest des briefschl. Sekrets. Hildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 9 n. 879; verz.: Hans. UB. 8  n. 964.
54. Reval an Lübeck: bestreitet den von Olav Axelsson, Hauptmann auf Gotland, erhobenen 
Anspruch auf den Zins vom Gotenhof in Novgorod; meldet die Abreise Depenbekes nach 
Lübeck in Suchen Herbords von Linden. Reval, 1460 September 14.
StadtA. zu Lübeck, Reval Vol. 1. Orig. Pap. Rest d. briefschl. Sekrets, mehrfach durchlöchert A u f  der 
Rückseite: Recepta 2 a Octobris anno 60. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 59.
Den . . . borgermeysteren unde raetmannen der stad Lübeck . .  .
Unsen vruntliken g r o t . . . Als gy uns denne am lasten geschreven hebben, wo dat de 
gestrenge her Oleff Axelssone ritter unde hovetman upp Gothlande juw synen breeff gesant hebbe, 
des aveschriffte wy in juwem breve versloten hebben entfangen, dar he mang mer anderen unde
a) V I I I  v e rb e sse rt a u s  VJ.
l) Der Versuch des Testamentariers Frederick Depenbeke einen Vergleich abzuschliessen schlug fehl. Schreiben 
des Lübecker Rats v. 31. Okt. 1460. StadtA. zu Reval, Orig. Perg. Vgl. 1460 Sept. 14. %) 1460 Juni 26.
UB. 11 v. 591, 1456 Juli 7.
1460 September 14. 27
langen worden beroret, wo dat wy der Gothen hoff to Nowgarden gebruken unde deme Dutschen 
copmane vorhuren to unsem profite unde sulvest nicht mer denne vieff Rinsche gülden jarlikes 
tynses darvan geven, des he nicht leng also gesteden wolde \  unde juw e ersamheide vorder bege- 
rende syn, dat wy van der sake wegen myt den anderen dessen bynnenlandesschen steden, den 
des mede toqueme, spreken unde also vogen willen, dat desulve her Oleff deshalven unklagafftich 
gem aket möge werden, umme vorderen Unwillen unde schaden, de deme copmane darvan entstan 
mochte, to vormidende etc., darupp so don wy juwen wiisheiden to weten, dat wy dersulven 
Gothen hoff nicht allene uns, sunder deme gemenen copmanne van der Dutschen H enze to profite 
unde gude lange mercklike tide h£r van den domeren to Go[thlan]de, so dat de hovetman noch 
stad t darsulvest neyn underw indent darvan hadden, umme 5 Rfinsche gülden jjarlikes tynses 
darvan to gevende gehuret hebben, darmede wy deme gemenen copmane bet hertho g[utlicken] 
vorlecht unde de dinge also in synem wesende, alse wy lym plikest künden, geholden hebben, 
boven [dat de]sulve hoff deme copmane boven plicht, nachdeme se en gehuret hadden, gekostet 
hevet to buwende [unde] to reformerende, umme den willen uns denne van demesulven her Olave 
ungutliken schut, dat he uns [also] vorschrivet, dat wy den hoff to unsem profite gebruken unde 
vorhuren. Unde darumme, ersamen leven heren, nachdeme dersulven Gothen hoff deme gemenen 
Dutschen copmanne denet unde juw[en ersam]heiden unde anderen steden sowoll alse uns eyn 
sodant tokomet, unde wy mytsampt dessen [bynnenl]andesschen [ste]den heren Olave dar so vaken 
van geschreven hebben unde he des doch allikewoll nich[t tovre]den is, unde nachdeme id ok 
nicht gut en were vor de kopenschopp, dat de hoff in andere unde [vromede] hande queme, so 
bedunket uns nicht untemelick syn, dat gy int hovet em dar ok van schriven [un]de myt em 
vorhandelen, dat he deme copmane sodanen hoff vortan alse lange bet hertho van old[in]ges 
gescheen is besitten unde gebruken late, angezeen dat de copman dar mercklick gelt an vorbuwet 
hevet, dat denyenen, de den hoff vorhuret hebben unde sick des underwinden willen, yo geboren 
wolde wedder upptorichtende unde to beieggende, dar men ok myt em, so verne men id nicht 
beteren konde, handelinge van hebben moste. Unde dat gy ok, ersamen leven heren, deme 
copmane to Nowgarden schriven willen, dat se uns sodane gelt unde jarliken tyns, darmede wy 
en bet hertho van dessulven hoves wegen vorlecht hebben, nu vorder unde sunder lenger vorto- 
geringe u th rich ten2, alse gy woll billick irkennen kunnen, dat wy dat unse wedder egen, wente 
desse bynnenlandesschen stede id so ok irkan t unde berecesset hebben8, dat uns de copman to 
Nowgarden sodan gelt uth sunte P eters schappe weddir uthrichten unde betalen solde, dar sick 
de copman nicht in geven will, er gy en darvan schriven etc. Vordermer, ersamen leven heren, 
so w ert to juw  komende Frederick Depenbeke unse medeborger, eyn Vormünder zaligen Everdes 
[van] der Lynden testam entes, de juw woll alle bescheet w ert underrichten, wo de saken tu[sschen] 
Her[bor]t van der L y n d en 4 unde syns zaligen broders vormunderen gew ant unde in ertiden 
gehandelt, gedeged[ing]et, vorsegelt unde vorbrevet syn. Hiirmede siit Gode bevolen. Gescreven 
to Revall am dage [e]xaltacio[nis san]cte crucis ym 60ten jare, under unsem secrete.
Borgermeystere unde raetmanne to Revall.
55. Erich Axelsson in Laguno, Hauptmann zu Wiborg, cm Lübeck: Lübecks B rief vom 27. Juni
habe er am 7. September erhalten; auf die Klage des Lübecker Bürgers Clawes Nestede: von
l)  UB. 11 n. 695. 2) 1462 März 7. 8)  Z u  1 Volmar 1458 Sept. 21. *) 1460 Aug. 28.
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den Stamer, de etliken Unwillen mit den van Darfft hebben solen1, seien ihm zwischen Dorpat 
und Reval ein Fass mit Zwirn, Kupfer und andere Güter qerault worden, erwiedere er, dass 
die Stamer ihm von dem Könige bis zur Beendigung ihres Streites mit Dorpat empfohlen 
worden seien. Als im letzten Winter die Stamer up der Darfftzsche strate up eren finden 
ausgezogen und mit Gütern zurückgekehrt seien, habe er nach Reval geschickt und gebeten, einen 
Boten zu ihm zu senden, sulche guder to besende, oft se to Revele edder och in jenige 
ander stede to kus horden. Als aber niemand gekommen sei, seien die Stamer zum Könige 
gezogen. Daher möge Claives dort seine Klage anbringen. Schloss Wiborg, am hilgen kruces 
dage uphewunge, 1460 September 14.
StadtA. zu Lübeck, Danica 2 . Orig. Pap. Spur d. briefschl. Siegels. A u f d. Rückseite: Recepta 7° octobris 
anno 60.
Gedr.: Styffe Bidrng 3 n. 61; UB. d. St. Lübeck 9 n. 8 8 4 ; danach hier. Verz.: Hans. UB. 8  n. 966; 
Reg. dipl. hist. Dan. I I  2  n. 6226.
56. Hans Schote2 beurkundet, dass er mit Hans Franke eine bute gemacht und ihm überlassen 
habe, das Land Sampyttzen in der Grösse von 2 1l2 Haken mit den darauf angesessenen 
Gesinden und en gesinde under dem schaffer geheten Hans. Zeugen: Peter Kure, Arent 
van öderen, Andreiues Egell. Des anderen midwekens vor sunte Michaelis dage, 1460
September 17.
Kurland. LandesA. Brieflade Sehmen. Orig. Perg. S. a. Pergamentstr. B ild undeutlich, Um schrift: Sigil 
Hans Shote. A u f der Rückseite : buthebreff vann Hanns Schotenn up Sampytzenn.
57. Anno domini MCCCCLX feria secunda ante Michaelis obiit dominus W ischart3 canonicus 
hujus sancte ecclesie cujus anima requiescat in pace amen. 1460 September 22.
Grabstein im Ostflügel des Kreuzganges der Domkirche zu Riga. Abschrift: Bibliothek der Livländischen 
Ritterschaft in Riga Msc. 6 2 : Inschriften der Domkirche S. 37.
Gedr.: Rechenschaftsbericht der Dombauabteilung d. Ges. f. Gesch. u. Altertumsk. in Riga 1894 S. 37 n. 5 ;  
Sitzungsberichte 1874 S. 47 n. 5.
58. Anno domini MCCCCLX . . . obiit Johannes Berner4 . . . canonicus regularis hujus ecclesie 
cujus anima requiescat in pace. 1460 . . .
Bibliothek der Livländischen Ritterschaft Msc. 6 2 :  Inschriften in der Domkirche S. 37. Hildebrand.
Gedr.: Sitzungsberichte 1874 S. 47 n. 6.
59. Roloff Eggesing ersucht um Auszahlung von 10 Mark für Pfählerammen in Reval. Narva,
1460 Oktober 6.
StadtA. zu Reval, Orig. Pap. Spur d. briefschl. Siegels.
Deme ersamen manne, her Gherd Schaele5 to Reval.
Mine vruntlike grote allewege stedes tovoren. Ersame leve her Gherd. Jw  geleve to 
weten, dat ik jw vruntliken bidde, dat gii wol willen dön unde geven Tytken van Ameren
1) Ueber diesen S tre it: Sitzungsberichte 1902 S. 158 ff. 2)  Gote genannt 1460 M ärz 16. aj Arbusoio
1901 S. 140. Repertorium Germanicum Pontificat Eugen I V  B. 1 n. 865. *) Arbusow, 1899 S. 46. 6) Bürger­
meister in Reval.
1460 Okt. 9. — Dez. 14. 29
10 m ark Big. also van dem paelstoten, w ante Tydeke hevet my de 10 m ark h ir gegeven. 
V ortm er, ersame leve her Gherd, so hevet my Thonyes Peppersack gegeven 6 m ark Big. 
Ersam e leve her Gherd. E t hevet van dessem ja r  vele gekostet, da t m aket, dat ik to twen 
tyden u t moste varen, er de paele gestoten worden, unde hadde jo to elker ty t  wol 30 man 
m yt my, dat wii w at kosten, also gii d a t sulven wol irkennen kunnen. Hinim m e dot wol unde 
provet dat beste, dat Tydeke jo dat syne krighe. D ar bidde ik jw  vruntliken umme. Hirmede 
bevele ik jw  Gode almechtich. Gescreven to r N arw e 8 dage na sunte M ychaelis anno 1400 
unde 60°. Item  de summa is van dessem ja r  van den paelen to stoten 16 m ark Rig.
Roloff Eggesing.
60. Der R a t der Stadt Riga gestattet der Gilde der Losträger in Riga, einen A ltar in  der St.
Petri Kirche zu errichten. Riga, 1460 Oktober 9.
Bibliothek der Gesellschaft fü r  Gesch. u. Altert, in  Riga, Orig. Perg. das angehängt gewesene Siegel ist 
abgefallen. A u f  der inneren Seite der P lika: Hermannus Helewech civitatis Rigensis secretarius.
Archiv d. Kleinen Gilde zu Riga, Gildenbuch n. 19 S. 118/21, Abschrift.
W ii borgerm eistere unde rathmanne der stad t Righe bekennen unde bethugen opembar in 
unde mit dussem openem breve vor uns unde unse nakomelinghe, dat wii m it ripem rade unde 
wollbedachtem mode umme sunderlinger gunst unde bede willen vorlenet, gegunt unde togelaten 
hebben M erten G arresille olderman, P e te r Lybete, M ichell van der Nyenmolen bisitteren unde 
deme gantczen ampthe der loszdregere unde der gemeynen broderschopp des hiljen lieh am s 1 unde 
allen eren nakomelinghen in demesulvigen ampthe unde broderschopp in unser s tad t Rige vor- 
lenen, gunnen unde tolaten en in crafft dusses breves mit willen unde vulbort des ersamen her 
Gosschalk Boleman unses radesz medecumpan nu tor tid t der kerken tho sunte P e te r vörstendere 
eyn altare in dersulvigen vorbenomeden kerken in der zuderziide achter dem pyler an dem 
rathstole tegen der zuderdore over belegen tho funderende, vrii unde vredesam to brukende, tho 
besittende unde eyne vicarien dar tho makende in de ere unde tom love des werdigen hilgen 
lichams C risti unses heren, van uns unde unsen nakomelinghen noch van yenighem mynschen in 
tokomen ewigen tiden de vorgeschreven brodere dar nicht van to drengende efft behinderlick 
darinne to wesen, also beschedeliken doch, dat dusse vorgeschreven brodere dat welffte unde 
vinster tho demsulven altare  denende sollen buwen, beköstigen unde alse behorliiek is uthrichten 
unde maken laten. Des tor orkunde unde tor tuchnisse der w arheit hebben wii borgermeistere 
unde rathm anne vorgeschreven vor uns unde unse nakomelinghe unser stad t ingesegell unden an 
dussen breff laten don an hangen. Geven unde schreven in den jaren  Cristi unses heren vertein- 
hundert unde ymme sesztigsten jare  am daghe sunte Dyonisius mit siner gesellschopp der hilgen 
m arteiere.
61. Kg. Christian von Dänemark bevollmächtigt die Brüder Tidemann und Markqward Hober zum  
Empfang von 1000 Rhein. Gulden von dem OM. in Livland. Segeberg, 1460 Dezember 14.
ReichsA. zu Stockholm, Orig. Perg. anhangendes Sekret. Hildebrand.
Verz.: Schirren, Verzeichnis S. 16 n. 138; Index n. 3424 nach H iärns Kollekt. 1 S. 239 u. Brotzes 
Sylloge 1 B l. 2 3 6 # . Reg. diplom. hist. D an. Ser. 2 n. 6249. Hildebrand, Arbeiten 1875/76 S. 9. Vgl. 
Arndt, Lieft. Chronik 2  S. 145 Anm . e.
V 1460 Febr. 13.
30 1460 Dezember 29.—
W y Cristiernn van Godes gnaden to Dennmarken, Sweden, Norwegen, der W enden unde 
G othen koningh, hertogh to Sleswigk, greve to H olsten, Storm arn, Oldemborch unnd D elm enhorst, 
don w itlik, bekennen unnd betugen opembare vor alswem, dat wy desse jegenw ardigen brefw isere 
Tidemanne unnd M arqw arde H ober brodere bevalen unnd vullmacht gegeven hebben, sodane 
dusend Einsche gülden, alse uns de erwerdighe mester unnd Dudesche orde in Liiflande na 
vorenighen twischen uns unnd en geslo ten1 to desseme negesten anstanden ja re  to betalende 
plichtich sin, van unser wegen uptoborende unnd to entfangende. Bevelen en also samptliken 
unnd besunderen vulmechtigen in crafft desses unses breves. Unnd wanner de vorgnante erw er­
dighe m ester oift orde den ergeschrevenen Tidemann unnd M arquarde sam ptliken offt enem van 
en besunderen sulke dusend Einsche gülden vornoget hebben, alsdenne laten wy de erbenante 
m ester unnd orden vor unns, unse erven unnd nakomelinghe gantzer dinge unnd all qwiit, leddich 
unnd los van wegen sodaner dusent E inscher gülden2. Des tor w itlicheit unnd furderer tuchnisse 
hebben wy unse koninglike secret an dessen unsen breff heten hengen, de gegeven is upp unsem 
slote Segeberghe am sondaghe na Lucie der hilgen juncfrouwen na Cristi unnses heren bord 
verteinhundert in dem sestigesten jare.
62. Nikolaus Kisouwe, Scholastikus zu Stralsund, an Vorsteher, Schaffer und die gemeine Gesell­
schaft a u f der grossen Gildestube zu  R ig a ; welch grösser Schaden und Hohn seinem Bruder 
Evert Kisouive von Seiten ihres Rats geschehen, wäre ihnen wol bekannt. E r habe deshalb 
schon früher an sie geschrieben, ohne incless Antwort zu erhalten. A u f  R a t seiner Herren 
Erich, Wartislaff und Otto, Herzoge zu Stettin, deren belehnter Pfaffe und Dienstmann er 
je tz t geworden sei, fordert er sie nochmals zur Erklärung auf, ob ihm fü r  die Schmach seines 
Bruders Genugtuung geschehen ivürde und bittet sie, ihren R a t demgemäss anzugehen3. Im  
abschlägigen Falle würden er und seine Freunde den Schaden, den sie a u f mehr als 3000  
Rheinische Gulden anschlügen, doch nicht dulden, sondern sich anderweitig Recht und Ersatz zu  
verschaffen suchen. Stralsund, am Montag in der Oktave Johannis evang., 1460 Dezember 29. Nd.
Archiv der Grossen Gilde zu Riga, Abtlg. 1, n. 63, Stück 44; Orig. Pap. briefschl. Siegel. Hildebrand.
63. Summaria extractio legationum E ynw alti P athkul (de pace mutua componenda) ex parte 
Silvestri archiepiscopi Eigensis et Pauli episcopi Curlandiae factarum 4 : 1) ad Nicolaum 
episcopum Vilnensem et senatores Lithuaniae in 7 articulis. 2) ad Casimirum regem Polo- 
niae in 6 articulis. 3) ad terrigenas et civitates Prussiae in 3 articulis. X I  439. 1460 . . .
Verz.: Th. ITierszbowski, M atricularutn regni Poloniae summaria excussis codicibus qui in  Chartophylacio 
Maximo Varsoviensi asservantur P. I  Casimir I V  (1447— 1492) Varsoviae 1905, S . 29 n. 566 ; danach hier.
64. Auszug aus dem Verzeichnis der von den Danziger Ausliegern genommenen Schiffe und  
Waren, zumeist aus den Jahren 1458/1460.
StadtA. zu Danzig, Schbl. L X X I  42, H eft v. 18 Bl.
Gedr.: Hans. UB. 8 n. 989, danach hier.
') UB. 11 n. 725. *) 1461 M ai 2. 3) 1461 Aug. 18. *) 1460 M ärz 23.
In den Jahren 1458/1460. 31
5) B erm an Boytien Engelbrecht. Item  Herrn an Boytyn heft genamen 1 schipp und ynge- 
bracht und is uth der Parnouw gesegelt, de schipper he t Engelbrecht und is eyn borger tho 
D antczke. Item  dat schipp w art wedder gegeffen und dat halve goet dat was beckerholt.
6) N avis de Copenhafen, nauta  Cleisz ISToyte. Item  nach Herrn an Boytyn genamen eyn 
schypp, dat was tho Koppenhagen geladen unde solde in de Memel wesen. (Folgt Verzeichnis 
der Fracht.)
7) N avis de G-otlande nauta Olaf Ale. Item  H erm an Boytyn genamen eyn schipp, dat was 
van Gotlande gesegelt und solde to Ryge, de schipper het Uloff Ale. H y r was inne 9 perde 
item 42 hantczken item 15 tonnen teresz item nach kalksteen.
17) K loknere cepit L aurentcz Jhonsson. Item  anno 58 brachte Klockenere in H inrik  van 
Oszen bardzhe Lourentcz Jhonsson mit eynem schepe, w elck schipp dem vorgenanden Lourentcz 
Jhonsson mit dem gude nah irkentnisse rechtferdiger saken w art weddergegefen. H ir heft her 
H erm an Roddelinghusen und Lodewich van dem H olte  ere qwytancien ofer gegefen. Item  dyt 
schipp was geladen mit herinck und mit molte tho der Hylgenhafenynge und gefracht kegen Ryge.
18) Bornholm, Pawel Snyder. Item  anno 58 brachte schipper Barnehalm eyn schipp mit 
gude uth der z k e ; der Schiffer und ein Kaufmann auf dem genommenen Schiffe haben bekannt, 
dat se mit dem schepe weren gesegelt uth der Memel und gefracht kegen L u b ek e ; und up de 
tyd t was de Memel unser vynde hafening. Item  dyt schipp mit dem gode w art schipper Barne­
halm und syner geselschapp dirlovet tho parten und tho delen.
37) Yeczenz Stolle P e te r Jacobszon navis in Holme in Abow. Eyn getuchnisse. Item 
anno 58 nam Yecentcz Stolle eynen schipper genant P e te r Jacobessoen mit eyneme schepe, dat 
to husz behorde to deme Holme ynd to Abouw. Item  dyt sulvige schipp hadde de vorschreven 
P eter Jacobessoen vorkaft to Ryge eyn eme borger H ertw ich Yoeth genant vor 350 mark und 
gaff dem schippere in betalinge 1 tonne meel und 1 tonne beeres. Item  dyt schipp kafte de 
vorbenante H ertw ich Yoeth van deme vorschreven P e ter Jacobessoen by suttenem  beschede, dat 
yd de vorbenante P e te r Jacobessoen sulde segelen to Lubeke an Cordt Francken, de sulde em 
in betalinge geven 200 mark Lubesch und dar to Lubeke dat schipp empfangen, also efte dat 
schipp Cordt Francken behagede, dar nah sulde de vorbenante P e te r Jacobessoen wedder kamen 
to Ryge und empfangen vam deme vorschreven H ertw ich Yoeth 150 mark an ketelen, an 
gewande und an ander kopenschapp. D yt heft P e te r Rost sturman desses vorgeschreven schepes 
van sick getuget und vor gerichte w ar geftiaket mit synem eede. Item  do dyt schipp genamen 
was und van Yecentcz Stollen kegen Dantczke gebracht wart, do quam Cordt Francke van 
Lubeke und sprack to dem vorbenanten sturmanne P e te r  Rost g e n a n t: „Ick weeth in der warheyt, 
dat gy juw e hure to Ryge nicht empfangen hebben, sunder w art my dat schipp togedelet, so 
sole gy van my dat juwe voll und all empfangen“. Item  achte dage darnah sede de vorbenante 
Cort F rancke to deme vorschreven P e te r R o s t: „Ick geve dat schipp over, sunder wes ick 
gedan hebbe, da t is gescheen umme der schipperen willen, upp dat se van dem schepe mochten 
60 efte 80 gülden krigen“.
42) E ie rt cepit Jorge Ilges de Stoxholme. Item  schipper E iert brachte an eynen schipper 
uth der zhee, de was gesegelt van dem Stockkesholme und wolde wesen to Ryge, welke schippere 
was genant Jorge Ilges. Item dyt schipp mit den guderen was irkant vor vyende goet, sunder 
umme fruntschapp willen w art deme schipper Jorge Ilges van des schepes wegen thogedelet
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20 m ark Prusch. Y o rt so gaff hee eyne qwytancie van schepe und gude vor alle namanunge 
Item  dat ander w art irlovet tho buten und parten.
43) E ie rt Bokelman navis ex H ollandia. Item  upp de tyd brachte schipper E ie rt Bokelman 
eynen kreger, den he in der apenen zhe vant by Eune, welk schipp nah eren worden den 
H olländern thobehorde. U th demsulvigen w as dat valk vorlopen, dat se nymandes darinne funden.
44) H aneke Holsczste, M erten Penningk. Item  in t ja r  59 um betrent sante G a lle n A do 
brechte H aneke Holste eyn kleyn schipp d a t in dee Memell weszen sulde, de schipper mit namen 
M erten Phenning . . . Item  do hefft de sturm an M erten W itte  und H inrik  K ule schippman ton 
hilgen gesworen unde apenbar bekant, dass sie von Schiffer Penning in  Lübeck angenommen seien, 
dat se in unser finde havenne M emell effte Balge mit erem schepe unde guderen wesen w olden2.
45) Jacob E rnst. G erbran t Elbynn. Item  int ja r  60 des mandages3 negest na dem sondage 
als men in der heilgen kercken singet misericordia domini unde was de m andach vor Philippi 
unde Jacobi apostolorum do brachte hir Jacob E rn st eyn schipp van Gotlande unde sulde in de 
Memel wesen . . .
65. B ru n  van Ackern berichtet an Eire van Verlen in Lübeck, dass er eine stürmische Ueberfahrt 
gehabt und vier Wochen unterwegs gewesen sei. H inrik  W ulff de is gebleven in Osselssyden, 
wenne dat volk und dat gudt is meistich geborgen und F lo tener is dar ock in eyne havene 
gekamen und hefft schipp und gud geborgen . . . Snepel und H ans Cordes de syn to der 
E ige gekamen, de solden hir ock gewest s y n . . . Ick  sta  mit eynem schippere in worden, 
den hebbe ick vorfracht to dem Holme offt to Eevell to segelen offte to der E ige und ick 
hebbe em togesecht 30 schippunt hoppe. Disse dre wege schriff mii tidinge mit den ersten 
und do de breffe yo bekanden luden, dat zee mii to der stede kamen . . . Geschreven to 
Konigeszbereh des donnerdages vor sunte Anthonius dach anno 61. 1461 Januar 15.
StadtA . zu Lübeck, vol. Danzig, Abschrift aus Danzig i .
Gedr.: Hans, Geschichtsblätter 1898 S. 113; UB. d. St. Lübeck 10 n. 8 ; danach hier.
66. Reynalt Hodde berichtet Philippus Gilliges in Lübeck, dass er fü r  12 Gulden Waren durch 
seinen Bruder gekauft habe, die hoffentlich nach Riga gekommen seien. Snepil und Hans Cordes 
seien in  Riga angekommen. E r habe Bernstein eingekauft und werde es ihm mit den ersten 
Schiffen aus Riga senden. Königsberg, 16 dage in Januario  anno 61. 1461 Januar 16.
StadtA. zu Lübeck, vol. Danzig, Abschrift aus Danzig  5.
Gedr.: Hans. Geschichtsblätter 1898 S. 114; danach hier.
67. H inrik Capellan berichtet H inrik Grymmolt in  Lübeck, dass Snepel und Hans Cordson in 
Riga angekommen seien und dass Hans und A rnd  nach Königsberg kommen ivürden islik mit 
eynem sieden und darup de wäre uppe. Den Wein habe Hans in Riga verkauft. Den 
Bernstein werde er nach Riga senden. Königsberg in sunte Anthonius dage anno 61. 1461 
Januar 17.
StadtA. zu Lübeck, vol. Danzig, Abschrift aus Danzig 6.
Gedr.: Hans. Geschichtsblätter 1898 S. 117; danach hier.
V 16. Okt. 2) 1460 Ju n i 28. *) 28. April. *) Vgl. H am . UB. 8 n. 1016. *>) Vgl. H a n s •
ÜB. 8 n. 1016.
1461 Jan. 23. — Febr. 2. 33
68 . Cord Hoppensedil berichtet an Hinrik Nyestede in Lübeck, dass er die über Riga übersandten 
Laken verkauft habe; aus Riga sei hier noch niemand gekommen. Hans Cordes und Fredrik 
Snepil seien in Riga angekommen. Das durch Cordes erhaltene Salz hefft H ans myn broder 
to Rige upgeschepit bet in dat vorjare. Des fridages na sinte Anthonius im jare  61. 
1461 Januar 23.
StadtA . zu Lübeck, vol. Danzig, Abschrift aus Danzig l.
Gedr.: Hans. Geschichtsblätter 1898 S. 119; danach hier,
69. Der Ritter Andreas Nielssone von Asdorppe bekennt, dass er mit willen vulbort unde tolate 
des Ritters Niell Erikesson, de myner husfrouwen broder unde erer kinder na zaligen her 
P e te rs  Erikessons ok myner husfrouwen broders dode na rechtes gebore vorstender unde 
vornmnder was, von dem R at der Stadt Reval eine besegelde kiste unde lade dar ingesloten, 
die Herr Peter Erikesson bei seinen Lebzeiten von Niell Hagens wegen beim R at deponiert hatte, 
empfangen habe. Besiegelt vom Aussteller und zu grösserer Sicherheit vom Ritter Nikolaus van 
Ixkidle und von Brun van Wetberge. Am negesten dinxdage na dem dage conversionis sancti 
Pauli des hilgen apostols 1461 Januar 27.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. anhangende Siegel des Ausstellers und Ix k u ls 2 ; von dem Siegel Wetbergs 
nur ein kleiner Rest.
Verz.: Hansen, Katalog S. 312.
70. Der Kaufmann zu Novgorod berichtet dem R at zu Reval, dass nach Novgorod der Honig in 
zu kleinen Tonnen gebracht worden sei. Novgorod, 1461 Februar 2.
StadtA . zu Reval B E . 14, Orig. Pap. Spuren d. briefschl. Siegels. Hildebrand.
Verz.: Mel. Russ. 4 S. 752 n. 2 5 9 ; Bulletin X V I I  S. 344 n. 259.
Den ersamen heren borgerm esteren unde radmannen der stad Reval.
Unsen vruntliken grod tovoren. w etet Ersamen leven heren, dat wy hyr honnich up dem 
hove liggende hebben, dat to Revel offt to Ruien ghesemet is und dusse tunnen de syn to 
k ley n e8. wy hebben se hyr gemeten. se syn wol enen halven staff to smal und synt ok ein 
vinger bred to kort, ok synt de kymminge to bred. dar en boven hebbe wy welke tunnen jeghen 
de lubesschen tunnen ghewegen, en döl tunnen synt 2 xf% lis#  lichter wan de lubeschen tunnen, 
ok en d61 2 lisö? lichter, ok l 1/^ lis$  lichter, dit honnich hört to twen luden alse H ans Kopelowen 
1 last und Andreas W itten  i 1/^ last, van Andreas W itten honnige is en deel vorkofft, dar de 
Russen up kurreden, dat de tunnen to kleine weren vor anderen tunnen ein grod span. Ersamen 
leven hern wii hebben dem borgermester van Darpte als her Goteke W antscheden und her 
Hermen Schrickelnian de inate van den tunnen mede ghedan, de lenghe und de smale beide van 
den lubeschen tunnen und ok van den anderen tunnen, umme jw  vart to benalen tor ersten 
dachvart. Ersamen leven heren gliy können dat sulven wol besinnen, dat deme köpman hyr 
grote macht ane licht und de köpman mochte hyr umme sodane valsche tunnen in grod vordröt 
kommen, boven al dat honnich is gesät by sunte P e te r weilte to der tiid dat wii breve krighen,
*) H ans. UB. V I I I  n. 1016. 2)  Ixku ls  Siegel bei Nottbeck n. 251. B)  1461 A pril 19/26.
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woe wii dar mede varen solen offte nicht, boven al de köpman de wii de schra by werde holden. 
Ersam en leven hern la te t uns hyr en antword up werden met den ersten. N icht mer up 
desse tyd, men god alweldich spare jw  ghesunt. Gescreven to Nou werden in die purificacionis 
M arie anno 61.
V orstendere und wyssten nu tor tyd to Nouwerden.
71. Danzig an Lübeck: trotz des mit dem Kg. von Dänemark zu Lübeck abgeschlossenen Frieden 1 
werde Danzig durch ihn schwer geschädigt und erhalte a u f seine Beschwerden keine A ntw ort; 
bittet daher den Kg. zur Zurückgabe der genommenen Danziger Schiffe zu  veranlassen. Durch 
gute Freunde und durch aufgefangene kaufmännische B r ie fe 2 sei es unterrichtet, dass seine 
Feinde von Lübeck aus durch Zufuhr nach Königsberg über Riga, Stockholm und Gotland 
gestärckt würden, ersucht daher den K aufm ann vor dem Besuch der Danzig feindlichen Häfen 
zu  warnen 3 und macht den Vorschlag, dass jeder Kaufm ann sein Schiff und Gut vor juw er 
ersam heit certificerede, wor unde in w at havene eyn juw elik schipp segelen sulde, na welken 
certificacien men sick mochte weten to richten. Sancte Appolonie virginis 1461 Februar 9.
StadtA. zu Lübeck, Danzig, Orig. Pap. Rest d. briefschl. Sekrets. A u f  der Rückseite: Recepta 18 Marcii 
anno 61.
StadtA . zu Danzig, Liber miss. 6 S. 397, überschrieben: Der stadt Lubeke. Vgl. das. S. 393. Hildebrand. 
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 105. Vgl. I I ,  5 n. 106.
72. OM. Johann von Mengede belehnt Hans Franke mit einem Lehngut im Gebiet von Kandau
im Kirchspiel Tuckum. 1461 Februar 1 4 4.
Kurland. Landes A ., Brieflade Sehmen. Orig. Perg. Siegel an Pergamentstr. angehängt: Flucht n. Aegypten. 
A u f  der Rückseite ; Kulwenn.
Verz.: Neue K url. Güter-Chroniken B . 1 S. 353.
W y broder Johan van Mengeden anders genant Osthoff meyster tho Lyflande duytsches 
ordens bekennen ind bethugen in dussen unsen vorsegelden breve, dat wy myt rade ind mede- 
wethen unser ersamen medegebediger gegeven ind vorlen t hebben ind myt craft dusses breves 
geven ind vorlenen H ans Ffrancken und synen rechten w aren erven eyn lenguth gelegen in dem 
gebede to Candow und cerspel to Tuckern also dat Dirick Berndes to voren over langen tyden 
gebruycket ind besetten hevet na inholde synes vorsegelden lenbreves in syner marcke und 
schedinge an ackernn gerodet und ungerodet, an hoyslagen, wesen, weyden, honnychbomen, hon- 
nychweyden, seen, syeppen, becken, vyscheryen, vogelien myt aller nuth ind beqwemicheyt, wo 
dey genomet syn offte genomet mochten werden nychtes nycht uytbescheyden, des to ener tuch- 
nysse hebbe wy unse ingesegel unden an dussen breff laten hangen, de gegeven is up unses 
ordens huyssz Ryge do men sch reff dusent vyerhundert darna in dem 61 jare  ame fridage Yalentini.
73. Bischof Paul von Erm eland5 ersucht den Bischof Paul von K urland um ein Darlehn von 
400 Rhein. Gulden gegen Verpfändung der ihm schon früher in Verwahrung gegebenen
l)  Hanserecesse, I I  4 n. 693. 2) 1461 Jan. 15, 16, 17, 23. *) Vgl. 1460 April 7. i) 2461 fiel
der Valentinstag a u f  einen Sonnabend. b)  1461 Ju li 23.
1461 Febr. 22. — März 28. 35
Kleinodien der Ermeländischen K irche1. Datum in opido nostro Gutstadt ipso die cathedre 
- sancti Petri anno domini etc. sexagesimo primo. 1461 Februar 22.
A. d. Domkapitels zu Frauenburg, L it. K . n. 1, 16. Orig. Pap. unter gedrücktes Siegel. Mitgeteilt durch 
Herrn Domvikar Brachvogel in Frauenburg.
74. Johann Louwe, Bürger zu Goldingen, kauft von Johann Schedinghe, Ratmann zu Riga, Salz 
für 75 alte Mark Rig.2. Riga, 1461 Februar 25.
Brieflade zu Scheden, Orig. Perg. A bschrift: Recke Sammlung I I , 32; danach hier.
Gedr.: Kurland. Güterchroniken N . F . Beilage S. 68 n. 48.
75. Der R at zu Abo beurkundet, dass der verstorbene Bischof Olaf 4 Aboer und 3 Revaler Bürgern 
für ihre Forderung im Betrage von 1039 Mark 25 Sch. seine jetzt im Revaler Hafen liegende 
Holk verpfändet habe. Abo, 1461 März 17.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. anhangendes Siegel (sigillum civitatis Aboensis).
Verz.: Hansen, Katalog S. 312.
W ytlik sy alle denghennen, de dussen unsen openen breff seen eder hören lesen, so bekenne 
wy borgemeystere unde radmanne der stad Abo, dat vor uns sint ghewesen in deme syttende 
rade de beschedene manne, her Albert Nyendorp, Hans Cordeshagen, Bernd Grote, Brand Lampe 
unses rades stolbrodere, Arnd van Herworde unse medeborger unde hebben vor uns bekant unde 
myt ereme rechte beholden ghestavedes edes, dat bisschop Olaff seliger dechtnisse bleyff dussen 
erbenomeden mannen und her Johan Veithusen und her Herman Ghreven radman tho Reval 
und Reynolt van der Oesten borger to dersulven sthede eyne summe gheldes in al thosamende 
na Righesschen payeghemente dusent und 39 mark und 25 sch. Dusse summa gheldes wisede 
bisschop Olaff erbenomet in syneme levendighen live dusse vorbenomeden schuldeners in synen 
holk, de nu licht vor Reval in der haven, dat schipp tho vorkopende und ere ghelt darane to 
sokende, dat he en rechter schult schuldich bleyff, und syne testementarn vort na syneme dode 
dusse erbenomeden schuldener ok inwyseden in den erbenomeden holk, ere rechten schult darane 
tho soken, dat hir to Abo mannighen manne wol wytlick is, dat dit in der warheyt is. In 
tuchnysse der warheyt so henghe wy unser stad inghesegel beneden an dussen breyff, dede 
geschrewen und gegewen is to Abo na der bort unses Heren dusent 400 in dem 6 lsten jare op 
sunte Gertruden dach gescreven van des rades bevol.
76. Erich Axelsson, Hauptmann auf Wiborg, warnt Reval vor dem Verkehr mit Novgorod. Wiborg, 
1461 März 28.
StadtA. zu  Lübeck, Acta Rutlienica Vol. 1, Abschrift3, Pap. überschrieben: Also hevet her Ericka 
Axelsson ritter unde hovetman to Wiborch deme rade to Revall gescreven. Hildebrand.
Gedr.: Siyffe, Bidrag 3 n. 6 2 ; verz.: Hanserecesse I I  5 n. 62.
a) G e s tric h e n  :  O lo ff.
x) An demselben Tage richten eine gleichlautende Bitte an den Bischof Paul von Kurland  canonici et capitulum 
ecclesie Warmiensis. A. d. Domkapitels zu Frauenburg Lit. K . n. 1, 30. Orig. Pap. untergedr. S. Mitgeteilt durch 
Herrn Domvikar Brachvogel in Frauenburg. 2)  Auszug aus einer Urkunde vom Jahre 1475 Februar 25.
a) Von Reval mit 1461 Mai 22 übersandt.
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N a der grote. W etet, ersamen leven vrunde unde bisunder holde gunnere, d a t ik  kreech 
eynen breeff van den Nowgardesschen, darinne se my unde myns heren genaden undersaten hiir 
sere gedrouweden unde gans kort gescreven, welkeren breeff ik strax  an myns heren genade 
gesant hebbe, unde schreeff ik en nu dar eyn an tw ort upp. Darumme bidde ik juw  unde begere, 
dat gy willen de juwen underwisen, da t se ere gudere unde kopslage mang den Russen nicht 
vormangelen eddir tosteden, dat se welke invoren offte bosenden an  de Russen bet thor tiit dat 
ik enkede vorvaren hebbe, wo se id denken myt my van myns gnedigen heren wegen to ho lden; 
w ert ym ant van den juwen hiirover beschediget, so derff he darumme sik vorder nicht beklagen. 
Hiirm ede bevele ik juw  Gode deme almechtigen. Gescreven to W yborch am sonavende vor 
palmen, und er mynen ingesegele, anno 61°.
77. B ruder H enrich Rewsse von Plauw en K om pthur zcum Elbinge Dewtsches ordens an einen 
Komtur [in  Livland] 1; vor einem .Jahre habe der OM. die vom HM. erbetene Hilfe anderer 
gescheffte halben verweigert, der Komtur möge daher bewirken, daz unserm homeister unde 
unserm orden disz jor mit lewthen unde gelde von euch gehulffen werde. So daz geschit, 
hoffen w ir zcu Gote, daz all unsers ordens sachen disz jo r zcu gutten ende komen werden . . .  
Geben zcum Prew sschenm arckte am dinstage noch palmarum im etc. eyn unde sechczigsten 
jaren. 1461 März 31.
StaatsA . zu Königsberg, Ordensbrief A . Schbl. X L  V I n. 47 ; gleichz. Abschrift, Pap.
78. Braunschweig an Reval: beglaubigt, dass Tile Lachendorp zur Hebung des Nachlasses seines 
in Reval verstorbenen Bruders Henning Lachendorp den Braunschweiger Bürger Bertram 
von Velstede bevollmächtigt habe; bittet, diese Sache zu fördern, und leistet Sicherheit vor 
Nachmahnung. Ame mitweken na dem sondage so men in der hilgen kerken singet quasi- 
modogeniti 1461 April 15.
StadtA . zu Reval, Orig. Perg. das angehängt gewesene Sekret fehlt.
Verz.: Hansen Katalog S. 313.
79. Klagen der Novgorodfahrer über Vergewaltigung durch die Russen während der Fahrt auf der 
Newa. 1461 April 19/26.
StadtA. zu Reval B . M. 2, 2 B l. Pap. A u f  der letzten Seite von anderer H a n d : Der Russen werff, 
geworven in der drudden weken na pascben anno Domini etc. 61tich 2.
Item, leven heren, so doe wy jw  witlick, dat id gheschen is in vorleden tiiden.
Item int erste over 3 jaren do was Jones Vepeling in der Nuy. Aldus qwemen welcke 
Russen in sin schip by nachttiiden und wolden beer kopen. Do he en nicht vorkopen wolde, do 
makeden se ene sunynge und slogen em enen man doet.
Item  over 2 jaren do was Andres Strarcke in der Nuy, dem houweden se en ancker vor 
dem boghe aff, und dat moste he wedder kopen vor 6 culmet soltes und vor so vele beers.
l)  Wohl an den von Memel. 2)  Gehört wohl zu der folgenden Urkunde.
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Item  so is id geleden, dat Jürgen  Yrome is in der Nuy is gewesen, do qwemen welcke 
Russen to em in sin schip, und de hovetroan he et P atrick , den gaff he sin brod und beer. M er 
do he uth lep, do volgeden se em und houweden em sin bod aff, und dat moste he wedderkopen 
vor 4 culmet soltes und moste en geven vor 6 dennunge beeres, und dar hadde he na sin schip 
over vorloren. Aldus londen se em siner woldaet.
Item  so is id vorleden to ja re  to herveste, dat Thomas Bruen in de N uy segelde und vorloes 
dar sin schip. D ar quemen de Russen und houwen em sin upstande touw aff. Des krech he en 
deela wedder, und dat moste he kopen up den duresten. Des hiirenboven nemen se em ene busse 
und ketel und gropen und vel ander dinge, und he w iste wol, wor id bl eff, mer de id he hadde, 
de en wolde id em nicht wedder vorkopen und unthelt id em mit forsse.
Item so is id vorleden over 2 jaren, dat schipher W erner in der N uy was und kofte van 
welcken Russen vissche und gaff en er ghelt und gaff en eten und drincken dar tho. Men do se 
van em voren, do houweden se em sin bod aff und dat moste he wedderkopen vor 6 culmet soltes. 
V order tor anderen reyse, do desse vorscreven dar wedder quam, do houwen se em tw e lanttouw  
aff, dar he sin scip na over vorloren hadde. D it deden em enes bogeren knechte mit gew alt 
und neemen em sinen remen und w at en gedelick was.
Vorder, leven heren, so schud uns grote gew alt und unrecht enttegen de crucekussinge in 
deme, wann er wy in de Nuy komen und dar setten, so houwen se uns unse anckers loes und 
unse lanttouw e, dar wy mochten schip und gut over vorlesen. Vorder ock, wan wy gelosset 
hebben und ballast innemen, so komet de ene, de sick dat lant torekent, dem wy sine vruntschop 
maken moten. darna komet de ander, de derde, de verde [und hinderen] uns so mit der ballast, 
dat wy lever so vele [. . .] dubbelt kopen mochten, dat doch in nenen landen nene wyse en is, 
und vele ander punte, dar se uns unrecht und overval in dem [don].
80. Klagen der Novgoroder über Schädigung ihrer Kaufleute, insbesondere über Vergewaltigungen in
Reval und in Dorpat, 1461 April 19{26X.
StadtA. zu Reval, Abschrift oder UeberSetzung, Handschrift Ende des 15. Jahrhunderts, Pap.
In t erste van den lakenen, honnich, solt unde allerleye gudere, dat de nicht vull en syn, 
dat de honnichtunnen ok nicht vull unde ok nicht groten syn unde dat men den he ring Unrechte 
packen unde den klenen mit den groten vormengen.
Item van tovinge des kopes unde groten uppgiffte.
Item wo eren broderen vele vordretes in deme wege geselle unde geslagen werden unde 
dat men de misdeders nicht en soke unde uthore unde de nicht en richte.
Item van velen nyen vunden, de boven de kruskussinge gevunden unde gem aket syn, neme- 
likes int erste van den leetsagen, dat se nicht ere leetsagen nemen mögen, wen se willen.
Item van den breven, de se upp de perde nemen, dar se vele gelden.
Item dat en ere perde hiir herde by der stad t genomen unde se geslogen unde gewundet 
werden, begerende dat dar recht over gegeven werde b.
a) dee. b) over gegeven werde ergänzt nach vorletztem Absatz.
l)  Jahr und Tag sind bestimmt nach der Aufschrift a u f der vorhergehenden Urkunde und nach 14.63 Jan. 6 
80icie 1461 Febr. 2.
38 1461 April 22.
Item van den vorluden als van den verdingen etc., dat dat mochte recht gemaket worde, 
unde wat boven de kruskussinge genomen wert, dat dat weddir gegeven werde unde gewandelt, 
unde van deme solte, dat de vorlude mer tovoer nemen, wan sik gehöret.
Item van der kerken, dat dar myt pilen ingeschoten were, dat men dat richte unde deyene 
soken, de id gedan hebben.
Item van den kremers, dat se upp den benken ere gudere vorkopen mochten unde ok mit 
deme krame ummegan, dat de boden dat also to Nowgarden solden belevet hebben.
Item sick beklagende, wo dat eren broderen, nemelikes eren papen unde kremers, hiir upp 
der bruggen overlast gescheen were, se geslagen unde gestropet weren, begerende dat darover 
gerichtet worde, unde wo ere broders in der langen straten ok myt stenen geworpen weren.
Item van eren broder Ludy, de uth der porten by de lodigen geng unde wart dar doet- 
geslagen, begerende dat men de doetslegere soke unde richte.
Item van eren brodere, de tusschen hiir unde sunte Brigitten berovet wart, unde wo he 
den man myt der bilen vor her Gerde 1 gebrocht hadde.
Item van der waswichte tor Narwe, dat dar nicht rechte mede gevaren warde, unde wo 
eren broderen upp dat olde dar nicht mede affgewegen werde.
Item van eren kerken to Darppte, wo de raed van Darppte dat golt unde sulver, dat 
dartho gegeven was, to sick genomen hebben, als se bekant hebben, unde darna solden gelovet 
hebben sodane sulver weddirtogeven, dat se nu vorsaken, unde willent nicht weddirgeven, bege­
rende dat men de underrichte etc.
Item van den vrede tusschen den meyster unde em gemaket, wo dat men boven den vrede 
unde kruskussinge tovele van den perden neme, de men utgifft, dar men man enen ferd. solde 
van geven, unde nu woll 1 mrk van geven moten.
Item wo dat unse lude er kerke sullen bestolen hebben, wo dat wy de deve sullen gekregen 
hebben unde de nicht dar nicht to holden hebben, dat se id weddirgeven.
Item van eren broder Jacob unde Yany, de ere gudere myt unsen guderen sullen geschepet 
hebben, unde de rovers weren se overgekomen unde hadden de ere unde nicht unser broder 
gudere genomen worden, unde de lude ere solt unde remen bekant hadden etc., dar neyn recht 
over gescheen is, begerende noch dar recht over to geven.
Item van Pantfilen eren lodigenmanne, der geschoten sali syn unde syne gudere genomen 
unde de lodige vorbrant, begerende dar recht over to geven.
Item wo in des meysters vrede gemaket wart, we van eren luden wes achter were, dat 
solde men weddirgeven, unde so hadde de meyster enen dach myt em uppgenomen unde wolde 
de syne to en zenden, begerende dat wy de unse dar denne ok zenden wolden, nachdeme de 
unsen dar mede weren, do de vrede gemaket wart.
81. Dorpat bezeugt Reval, dass Diderick Leuemann durch die Dorpater Bürgerin Anneke bevoll­
mächtigt sei zur Erhebung einer von dem verstorbenen Hans van Emeke bei dem Revaler Bm. 
Johann Veithusen hinterlegten Kiste myt gude; Anneke sei die einzige Erbin des Emeke; 
bittet dem Leuemann förderlich za sein und leistet Sicherheit vor Nachmahnung. Ame avende 
sancti Jeorgii 1461 April 22.
SladtA. zu Reval, B D  1, Orig. Pap. rückwärts aufgedrücktes Sekret. 
l)  Revaler Bürgermeister Gerd Schale 1457—1477.
1461 Mai 2. — 22. 39
82. Christian, König von Dänemark usw., bescheinigt, von dem OM. Johann von Mengede empfangen 
zu haben 2000 Mark lotiges Silber rigasches Gewichts und 5000 Rhein. Gulden. 1461 Mai 2.
ReichsA. zu Stockholm, Orig. Perg. anhangendes Siegel fehlt. Hildebrand.
Gedr.: Styffe, Bidrag 3 n. 63; verz.: Reg. dipl. hist. Danicae Ser. 2  n. 6271; Schirren, Verzeichnis S. 142  
n. 4 7 9 ; A rndt Chronik 2 S. 145 Anm. e.
W ii Cristiernn van Godes gnaden to Dennemarcken, Sweden, Norwegen, der Wende unde 
Gothen koningh, hertoge to Sleszwiik, greve to Holsten, Stormaren, Oldemborgh unde Delmen­
horst bekennen unde bethugen apembare vor alsweme, dat wii sodane twedusend mark lodiges 
sulvers Rigesscher wichte unde viffdusend Rinsche gülden, alse de erwerdige here Johan van 
Mengede anders Osthoff genant mester unde de Dudessche orden in Liifflande van wegen eyner 
vorenynge twisschen uns unde en nach lude unnser breve daruppe gegeven 1 besloten uns schuldig 
unde plichtig was, to guder noge van den genanten mester unde orden upgeboret hebben unde 
entfangen, also dat wii den vorgenanten mester unde sinen orden darsulvest van der wegen 
dancken vor gude betalinge. Unde des laten unde scheiden wii de erscreven mester unde orden 
unde sine nakomelinge vor uns, unse erven unde nakomelinge gantzerdinge qwiit, leddich unde 
loss van aller forder maninge, esschend edder ansprake der summen vorgenant. Unde hebben 
des tor witliclieid unse koninglike secrete witliken laten hengen vor dessen breff, de gegeven is 
uppe unseme slote Kopenhaven ame sonavende vor deme sondage cantate na Godes bort veer- 
teynhundert darna in deme eyn unde sestigesten jare.
83. Kasimir, König von Polen, Grossfürst von Litauen und Russland, Fürst von Preussen und 
Samogitien usw. an R ig a : der Polozker Newko beklage sich darüber, dass Jakob Giniwilowitsch 
wegen einer Forderung, die er gegen Balagur habe, ihm Newko Salz und Geld im Betrage von 
15 Rubel genommen habe. Da Balagur am Leben sei, könne sich der Gläubiger auch nur an 
ihn halten. Daher seien dem Neivko Salz und Geld zurück zu geben, widrigenfalls mit Gleichem 
vergolten werden ivürde. Grodno, Indiktion 9, Mai 8. 1461 Mai 8 2. Russ.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Moscoivica-Ruthenica, Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
84. Reval an Lübeck: es sei bereit die durch Vermittelung Lübecks mit Engelbert Strusz verein­
barten tausend Mark ihm zu zahlen 3; nachdeme wy woll merken dat in unses heren keysers 
hove swar rechtgant i s 4 ; bittet daher von Strusz eine Quittung und Bürgschaft gegen Nach­
mahnung zu besorgen; sendet ein Schreiben Erich Axelssons 5, unde uns bedunket gar unbe­
queme syn, dat de gantze copman so vaken de genante her Erick wes myt den Russen to 
donde hevet stille liggen und de reyse in de Nue to segelende vormiden sa li; bittet daher 
den König von Dänemark zu veranlassen, solches abzubestellen. Reval, des vridages vor 
pingsten [14]61 Mai 22.
StadtA. zu Lübeck, Ruthenica vol. 1, Orig. Pap. Rest des briefschl. Sekrets. A u f der Rückseite: Recepta 
4ta Julii anno 60 primo. Hildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 5 2 ;  Styffe, Bidrag 3 n. 64. Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 6 3 ; Reg. 
dipl. hist. Dan. Ser. 2 n. 6275.
l)  UB. 11 n. 701 : 1457 Okt. 18. 2) Die Ind. 9 iveist a u f das Jahr 1461; am 5. April, zu Ostern, 1461
war Kasimir in Wilna, am 21. Mai langt er in Sandomir an. Dlugosz X I V  S. 314. 3) Reval, StadtA .
Kämmereircchnungen 1460 Juni 2 0 :  es werden 696 Gulden Rhein, gleich 1160 Mark Rig. auf Lübeck überwiesen.
*) UB. 11 n. 659 «. 760. *) 1461 März 28.
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85. Dorpat an Lübeck: entschuldigt sich wegen Ausbleibens vom Hansetage; bittet um Fürsprache 
beim Könige von Dänemark gegen die Stamer; erinnert an den bevorstehenden Ablauf des 
Frieden mit Novgorod. 1461 Mai 29.
StadtA. zu Lübeck, Acta Flandrica Yol. 1 ;  Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f  der Rückseite : Recepta 
IIII* Julii anno LX primo; danach hier. Das. Livonica Yol. 3, zweites Orig., an demselben Tage in Lübeck 
angekommen, stimm t mit dem ersten bis a u f unbedeutende Abiveichungen wörtlich überein. Hildebrand.
Gedr.: nach 2. Orig., UB. der Stadt Lübeck 10 n. 5 3 ; verz.: Hanserecesse I I  5 S. 50 A. 4.
Den . . . borgermeistern unde rathmannen der stad Lübeck . . .
Unsen vruntliken grud . . . Am vridage 1 na Urbani des hilgen pauweses entphenge wii 
der ersamen wisen hern radessendeboden der stede van der Dutschen Henze bynnen juwer stad 
vorgaddert und juwes rades breve, wii lesende wol vornomen hebben, darinn wii swarliken bii 
groten penen und vorlust umme vele merckliker gebreke und zake willen, deme gemeynen 
Dutschen copmann andrepende, myt juw hern to dage geesschet und geladen werden, umme belpen 
dat gemeyne beste irkennen. D at wii, leven hern, so gerne gedan und de unse darumme, umme 
orbor und profit des gemeynen beste willen, geschicket und ordineret hedden, so et wol borlick 
were, so uns der gemeynen Henzestede und juwer ersamheide breve er ton banden weren 
gekomen, dat kenne God almechtich. Bidden hirumme vruntliken myt gantzem vlite andacht- 
liken, uns vor de gemeynen Henzestede, dat wii den vorbenomeden vorrameden dach upp diit 
mal nicht afflangen noch besenden, willen vorschulden, beschermen und vorantwerden, weilte dat 
allene darvan to kumpt, dat uns de breve so kort vor dem sulvigen dage ton handen sint 
gekomen und so verne van der zee sint beseten und ok umme ander swar grote gebreke, uns 
dagelix van den Russen anliggende, nicht bejagen können, so juwe ersamheide in dato desses 
breves, wen wii de breve entfengen, lesende wol werde vornemen und dat beth, wan wii scriven 
mögen, können irkennen etc. Vortmer, leven hern und vrundes, so twivele wii nicht, juwe 
ersamheide hebbe nu am lasten van unsen boden, den wii an den allerdorchluchtigesten fürsten 
und hern, der riike Dennemarken etc. koninge, geschicket und ok dorch unse scritte de zake 
tusschen den Stainern und uns, wo de denne sust lange gewant sint gewesen, to guder mathe 
vorstanden. Welken baden anders nicht na des obgenanten hern koninges begerte was mede 
gedan und bevolen to wervende, besundern siner hochwerdigen gnaden de zake in jegenwordicheit 
der Stamere muntliken to vorteilende und vortogevende, und nicht de zake aldar jenigerleye wiis 
in dat recht to settende ofte to vorblivende anders dan hir, dar se sick vorbunden und vorsegelt 
hebben. Darumme wii uns wol hadden vormodende gewesen, dat sine koninglike gnade de 
Stamere solde tofreden gestellet hebben und uns umme der zake willen to nenen vordem unwon- 
liken dage geladen sulde hebben, alse denn van sinen koningliken majesteten nu am vorgangen 
Pinxsten upp Godlande to holden gesehen i s ; den wii nicht uppnemen noch holden mosten 
umme vorkortinge willen unses erwerdigen hern van Darpte sines rechten, darmede he van 
unsem hilgen vader. dem pauwese, und dem Romesschen keyser begiftiget und bewedemet is, ok 
umme vorkrengkinge willen unses egen rechtes, dar sick desulven Stamers bii live und gude myt 
uns de zake hir im rechten vor unsem erwerdigen hern uth to dregende und to vorderende vor- 
bunden und vorsegelt hebben. Bidden hirumme noch, leven hern, oft sick id so vindende worde, 
dat jenighe badescopp ofte breve an den vakegenanten hern koning van den gemeynen Henze-
»; 29. Mai.
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steden  gande ofte geschicket worden, denne desulvige zake van den Stainern den gemeynen Henze- 
steden vortogevende und van unsenthalven antolangende und to biddende, dat se de zake an den 
obgenanten hern koning mede willen bevelen edder vorschriven und sodane unwonlike dachvarde, 
dar sine gnade uns to leth, affstelle und dat sine hochwerdigen gnade sodane vorbenanten per- 
sonen, de sick nicht an rechte genogen laten  wille, nicht uppneme noch en heghe, wente wii uns 
vaken to rechte geboden hebben und noch vor unsen hern vorbenomet, sin capittel und manscap 
to demsulven beden etc. Ok, leven hern, so tw ivele wii nicht, juw er ersamheide sii wol witlick, 
wo lange dat de biifrede m yt den N ovgarders nu am lasten to gediie des gemeynen copmans 
uppgenomen und vorlenget ward, de drade in körten ja rn  uthgande werd. Darumme duncket 
uns wol nutte und radsam  vor da t gern eyne beste wesen over eyn tokomende, wenn er gii de 
reyse gedencken to besenden; wente in dessen sulvigen byfrede den N ovgarders jo overzeessche 
boden gelovet sind to körnende. H ir inn, leven hern, juw  gutwillich laten vinden darane wii 
ok nicht en twivelen, gii gerne doet. D at wii umme juwe ersamheide, wor wii können und 
mögen, willen vorschulden. De God almechtich vriste und spare lange wolmogende. Des begere 
w ii juw e gutlike antw erde. Gescreven under unsem secret des vridages na U rbani anno etc. L X I.
Borgerm eistere unde ratm anne to D arpte.
86. Dorpat an die in Lübeck versammelten Ratssendeboten der Deutschen H anse: kann, da es erst 
am, 29. Mai die Ladung zum Hansetage durch Riga erhalten hat, nicht kommen, obgleich ihm 
der Besuch des Tages Werner Vrorips wegen und der Stamer wegen, die Dorpat beim König 
von Dänemark verläumden, sehr notwendig w äre; ersucht, falls an den König Briefe oder 
Boten gesandt werden sollten, auch dessen zu gedenken, dass die Stamer nicht in den Reichen 
gehegt1. sondern angehalten tuerden mögen, ihren Zwist mit Dorpat, wie sie es gelobt, in 
Livland vor einem Gericht zum Austrag zu bringen; will alle Beschlüsse erfüllen, die die 
Abwehr der Bedrückungen des Deutschen Kaufmanns in Flandern und der Angriffe der geist­
lichen und weltlichen Fürsten betreffen; will einem Verbot der Zufuhr von englischen Laken 2 
zu den Russen nachkommen, falls es auch in anderen Ländern und Städten geschieht; hält 
für ratsam, dass alle Stapelgüter zum Stapel geführt werden; ersucht fü r die See- und Land­
reise zu sorgen insbesondere, dass die Herbstschiffe mit kostbaren Gütern nicht mehr so spät 
absegeln, dass der hansische Kaufmann nicht durch die Holländer, Seeländer und Nürnberger 
verdrängt würde; wird in eine Erneuerung des Bündnisses willigen3; der König möge 
ersucht werden, nicht den aus der Hanse entwichenen losen Gesellen Beistand zu leisten, auch 
sei darauf zu achten, dass die über diese Personen vereinbarten Rezesse gehalten werden4. 
Des fridages na Urbani 1461 Mai 29.
StadtA . zu Lübeck, Livonica Vol. 3, Orig. Pap. Best des briefschl. Sekrets. A u f  der Rückseite: Recepta 
4 ta Julii anno 60 primo. Das. Flandrica Vol. 1, 2. Orig., an demselben Tage in  Lübeck angekommen, stim m t 
m it dem 1. bis a u f  unbedeutende Abweichungen wörtlich überein. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 87.
l)  1460 Sept. 14. 2) Vgl. Hanserecesse I I  5 n. 60 §  1. B)  Vgl. Hanserecesse I I  3 n. 671.
*) Vgl. Hanserecesse I I  4 n. 196 §  30, 316 §  4, 369 §  9.
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87. Reval an Lübeck: hat trotz des späten Empfanges der Ladung zum Hansetage in  Lübeck am 
15. J u n i seine Gesandten zur Reise ausgerüstet, sie aber schliesslich wegen des bis je tzt anhal­
tenden ungünstigen Windes, da sie doch zu  spät kommen würden, zu Hause behalten 1; ersucht 
Reval deshalb bei den Städten zu  entschuldigen. 1461 J u n i 12.
StadtA . zu Lübeck, Reval Vol. 1, Orig, Pap. Spur d. briefschl. Sekrets. A u f  der R ückseite: Recepta 
4ta Julii anno 60 primo. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse I I ,  5 n. 100.
88. Vorschrift fü r  den revalschen R sn. zum  Hansetage in  Lübeck 1461 J u n i 15: Botschaft nach 
Novgorod; Gothenhof; lose Gesellen; Bergische Fische; schlechte Verpackung des H ering; 
ypersche und englische L aken; Holländer in  L ivland; W arnung des Erich Axelsson. 0 . T.
u. J . 1461 Ju n i 1 5 2.
StadtA . zu Reval B E I ,  früher B  L  2, E n tw u rf, B l. Pap. überschrieben: Gedechtnisse heren Jacob 
van der Molen van deme rade van Revall medegedan, als he na Lübeck warts segelde, anno 61tich. A u f  der 
Rückseite unten um gekehrt: Gedechtnisse des rades to Revall. Hildebrand.
Gedr.: Hanserecesse I I  5 n. 101; verz.: Mel. Russ, 4 S. 752 n. 261.
Leve her Jacob, W ille t wol don, w anner gy nu, wii God, to Lübeck komen unde gedenken 
desser nageschrevenen stucke, punte unde artikele.
1) A ls in t erste dat gy gedenken unde handelinge hebben van den overseeschen boden, de 
to Nowgarden theen solden, wo er syn darvan sy, dat gy dat van en vorhoren unde seggen en 
darby, dat de bi vrede in dren jaren utgande w e r t3.
2) Item  dat gy m yt deme rade van Lübeck ock overspreken, wo dat ith  m yt den van 
N ow garden am lasten, do de bivrede gemaket w art, also w art besloten, dat bynnen dessen bi vrede 
de overseeschen boden to Nowgarden komen sullen. Unde kunnen se dar nicht komen, so sullen 
de stede van oversee dessen bynnenlandesschen steden ere macht geven unde benalen, dat de 
van Lübeck hiir ok upp vordacht s y n 3.
3) Item van dem puntollen upptobringende, offte dar handelinge van geschege, dat gy 
m ytsam pt den Nowgardesvarers dar yo vor syn, dat de nicht upp en kome noch gestedet eddir 
togelaten werde.
4) Item  van de Gothenhove to Nowgarden, dar her Oleff Axelssone uns umme anlanget, 
den wy doch in ertiden to des copmans behoeff unde umme dat gemene beste van den domeren 
darsulvest to Gothlande gekofft hebben, by beschede dat de copman densulven domeren jarlikes 
tynses darvan geven sali 6 Rinsche gülden unde nicht meer, dat gy m yt den van Lübeck 
darumme spreken, dat se her Olave underrichten unde myt em so vogen, d a t he tovreden sy 
unde la te t uppt olde b o t  an unde dat de copman by deme hove blive in m athen unde wise, als 
ith  in ertiden bedegedinget unde gem aket i s 4.
5. Item van deme gelde, als van der [Goth]a en hove de 6 Rinsche gülden, dar wy den 
copman vaste ene lange unde mercklike tiit her mede vorlecht hebben, unde de copman uns 
sodane gelt nicht weddergeven will, er en de van Lübeck darvan schriven, dat gy h iir ok upp 
denken unde enen breeff van den van Lubeke esschen unde entfangen an den copman to Now­
garden, dat uns sodane unse achterstedige gelt sunder lenger vortogeringe en trich tet werde.
a) Loch.
l) 1461 Ju n i 15. '*) Vgl. 1461 Ju li 7 u. J u n i 23. 3)  140J M ai 29. A)  1460 Sept. 14,
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6. Item  van den losen lichtverdigen gesellen, de de stede so hiir so dar laden unde sick 
n ich t willen in rechte nogen la te n 1.
7. Item  van deme B erger ore unde rotscherre to wrakende unde van der quaden packinge 
des heringes handelinge to hebbende, dar h iir ym lande grote k lacht van is, dat dar ok anders 
upp gedacht werde.
8. Item  van den halveken Y perschen unde unbeloyeden lakenen to sprekende, der hiir 
vele in t lau t komet.
9. Item  van den Engelscben lakenen, dat [de]a hiir nicht in t lan t noch to Rige noch en 
anderen wech gevoret werden, w ente ith  der kopenschopp seer entegen is. dat dar ok yo vliit- 
liken upp gedacht werde.
10. Item  to gedenkende, offte de stede hebben wolden, dat men de H olländers nicht vorder 
w an in Prusen vrachten solde, dat gy darumme spreken unde vorw esen; sullen se in Prusen 
komen, so wille wy ok gesteden unde tolaten, da t se hiir komen mögen.
11. Item  to gedenkende van der mannickvoldigen warschuwinge, de her E rick  Axelssone 
r i t te r  unde hovetman upp W yborch so vaken unde vele deith, w anner he ichtesw at myt den 
Russen to donde hefft, dar de ge mene copman, de in de Nue pleget to segelende, stille umme 
liggen moet, da t gy dar ok umme spreken, dat de van Lubeke deme koninge darvan schriven, 
da t eyn sodant ok affgestellet w erd e2.
12. Item  dat gy ok gedenken, dat gy dat recesz, als de stede nu tor dachvart to Lubeke 
berecessende werden, ok myt juw weddirumme bringen.
13. Item  to gedenkende, dat gy van Godeke Pleskouwen dat gelt entfangen, dat he noch 
schuldich is van dem N ow garder puntollen, dar B redevelt de schrift van hefft.
14. Item  den axisen, den he noch van deme wyne schuldich is.
15. Item  van dem Norenbergeren, de gepandet w art, dat gy de sake vorantworden.
89. D er Hansetag zu Lübeck, 1461 Juni 15, befiehlt dem Kaufmann zu Brügge die früheren, 
näher bezcichneten Beschlüsse über den Schoss zu befolgen und Ungehorsame zu bestrafen. 
Unde wii Johan Treros borgerm ester unde H inrik  Mey radman to Rige, unde Jacob van 
der Molen radman to Revel hebben ok gesehen gehöret unde uns alle vorscrevenen artikele 
da t schot andrepende uth den recessen lesen laten unde de mede bevulbordet bevestiged 
unde upp et nyge be leveta. Lübeck, ame avende s. Johannis b. syner gebord, 1461 Juni 23.
1. StadtA. zu Lübeck, Trese Batavica n. 211, Orig. Perg. 5 anhangende Siegel. 2. R atsA . zu Rostock 
Rezesshd. 1450—1495.
Verz.: Hanserecesse I I ,  5 n. 122; danach hier.
90. Bruder Johannes liektor und die anderen Väter und Brüder des Hauses Marienparadies des 
Ordens der Carthüuser an D an zig: danken für den den Semigen gegebenen Befehl, das Kloster 
nicht zu beschädigen. Doch hätten sie viele Gegner und seien an ihrem Besitz arg geschädigt. 
Sem liehe unser not, als eberurt ist, und dorczu sunderliche irbitunge guter luthe in Liefiand,
a) feh lt .
ij \ f aj 29. 2)  1461 M ai 22. s) In  gleicher Form und Weise schreiben dieselben an den K a u f­
mann zv Brügge über den Stapelzwang. S tA . zu Lübeck a. a. 0. Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 123.
W
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die unserm closter gönnen, umbe der bete wille unser bruder Bruno dohyn w a rt gesand 
unde do ist gestorben seliger gedechtnisse, unde noch begerende syn imaudes der unsern 
dohyn czu fugen, wurden w ir czu rathe also, das w ir m it wissen etzlicher erbaren euw ers 
ra thes fertigeten und ussanten bruder Niclos M etczner in den unsern noten czu czien ken 
Lieffland czu fromen, nutcz unde bestes unsers closters unde umbe keyner ander fremden 
sache willen. Als ist her mit edlichen schiffen, die von dem G-ryfeswalde segelten, in der 
eyne her was gesessen, uf der sehe ufgenomen van den euwirn unde in euw ir gefenknisse 
bracht, als w ir syn bericht. E rw erdige gütige liben hern, G ot weis, das her in synem 
gehorsam ordenlich czu unser aller fromen in unsern noten mit gutem bescheit unde wissen 
etzlicher der euwirn unde in keyme arge w art usgesant, unde kommet czu vordris unvor- 
schult. Bitten ihn aus dem Gefängnis zu  entlassen, da er an einer gewissen Sache, wie auch 
Herr M artin Snelle vor ihrem Visitirer bezeugt habe, keine Schuld habe. Marienparadies, am 
dage Johannis bapt., 1461 Ju n i 24.
StadtA . zu Danzig, Schbl. 45 D . n. 4, Orig. Pap. briefschl. Siegel. Hildebrand.
91. I n  dem Rezess des Hansetages zu  Lübeck vom 15. Ju n i 1461 wird zum Schluss verm erkt: Item  
vortm er alse denne desse erberorten heren radessendeboden van desseme daghe gescheden 
unde getogen weren, aldus so qwemen hiir tor stede de ersamen radessendeboden van der 
Rige, myt namen her Johan Treros borgerm ester, her H inrick  M eye radmann, am me sonn- 
avende negest na unser leven vrouwen daghe visitacionis 1 mit vuller macht. Unde amme 
mandage morgen do negestvolgende densulven heren radessendeboden gelesen worden desse 
vorberorden artikell dem kopman to Brugge in Vlanderen unde andersw ar andrepende2, 
darvan desulven heren radessendeboden copie begerende weren, desulften overtoseende unde 
berad darup to nemende, deme denne, alse vorberort is, aldus bescheen is. W elkerleye 
puncte unde artikel vorberort de erscreven heren radessendeboten van der R üge unde van 
R ev e ll3 in bovenberorter mate hebben approbirt, bevulbort unde b e lev e t4 ame dinxstedage 
negest na visitacionis M arie. 1461 Ju li 7.
Gedr.: Hanserecesse I I  5 n. 121 P. 2 0 ;  danach hier.
92. Erzbischof Silvester Stodewescher ersucht den OM. Johann von Mengede um seine Unterstützung 
bei dem von ihm beabsichtigten Vorgehen gegen den Elekten von Dorpat, Helmich Mallinkrade.
1461 Juli 8.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. gleichz. Kop. Pap. überschrieben: Also hat der herre ertczbisschoff 
zcu Rige dem heren meistere zcu Liffland gescreven.
Verz.: Index 2010.
N a vruntliker bevelunge willige alle unses vormogens dirbedunge tovoren. G rotw erdige 
mechtige besunder leve herre frund und gonnere. Alse uns juwe herlicheit mit dem kom ptur 
von Asscherade 5 toentbaden hevet von wegen des elect van D a rp t6, dat wy betrachten wolden 
dy verlopunge und gestalt derer von D arpt mit den Russen, alse nemeliken dat nu yn kort eyn
l)  4. Juli. y  §  5, N u. 9 des Rezesses. 3)  1461 J u n i 15. 4)  Hanserecesse I I  5 n. 122 u. 123.
6) Lubbert von Vorssem. 6)  Helmich Mallinkrade.
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pach tusschen en solle geholden werden, und ock von der sake wegen des herren von O se ls1: 
besundere leve h e r r e : juw e w erdicheit sal vor wäre weten, das uns de berurden beide sacken 
nicht allene, sunder vele mer unsers ordens gedranck und not to dussen tiden und w at uth dussen 
saken nach besorgen steit getruw liken und vlitigen to herten gän und villichte mer denne uns 
ymand togetruw et, sunder dat wy darumme unser kerken so m erklike grote gerechticheit und de 
varlicheit dusses gantczen landes, de wy billiken betrachten, overgeven sulden efft de nicht na 
nottorfft unser w etenheit vorwaren und bestellen, da t de vorw aret mochten werden na unser 
macht und vermöge, mene wy, da t wy unser zele, eid und ere nicht darmede vor waren künden, 
und weten ock dusse sake na dere beqwemesten wise nicht anders und bet to vorwaren, den dat 
wy den gedochten elect von D arp t mit rechtliker beleydunge laten erfordern mit pawestliken 
bullen und procesz, opp dat he nicht spreken bedorve yn tokomenden tiden, wy hedden en nicht 
erfordert und requiriret, alse recht were, und mochten alzo beschuldiget werden van unsem hilligen 
vader dem pawese und unsen herren suffraganien alse unwetende des rechten und uns mochte 
vorweten werden, nademe wy de sake na rechtes wyse nicht beleidet hedden, dat wy uns und 
unse kerken sulven vorsumet hedden. Ock wete wy nene ander wyse und wege, darmede wy 
syn unbillik vornemen mögen stören und unser kerken gerechtiheit vorwaren, den durch de wyse 
des rechten. Uff da t unse vornemen und dessulvigen elect möge in den hoff to Rome vor unsen 
hilligen vader den pawesz unde rechtwetende gelerde lude gebracht und entscheden w erden2, zo 
wy en alzo m it rechte laten erforderen, so heft he nach enen wech vor sick, zo he pawesliken 
gebaden nicht gehorsam syn wolde, alzo nomeliken, wii he den bau vormyden und de beswe- 
ringen, de darup kamen, zo mach he appelleren an unsen hiligen vader den pawesz, wowol wy 
nicht schuldig weren syne appellacio totolaten, darumme dat wy weten, dat he nene besweringe 
mit rechte möge vornemen, denne wy begeren von em neuen eid anders des gehorsams, denne 
den, de ym rechte beschreven steit im c a p it t i l : ego N  de jurejurando, den alle unse suffraganien 
plegen to sweren. Darumme kann he nene beswaringe hebben to appelleren, ydoch umme juwe 
herlicheit und ock umme synem willen, nademe wy uns vormoden, dat he nicht czo grote schult 
hebbe, alse de em unrecht raden, und upp dat dusse lande alle yn endrächt und leve bliven und 
unse näheren de Russen unse underscheit yn dussen landen nicht dorven weten, wille w ya sodan 
appellacio gerne tolaten, is dat he de don worde yn den hoff to Rome, so dat man de saken 
darsulvest mit rechte utdrege und dat dusse lande yn eyndracht jow liken b liven ; dyt mach em 
juwe herlicheit, off der dat behaget, to weten laten werden. W eret, dat Got nicht en wille, 
dat sick desulvige elect baven unse rechtlick vornemen und dirbedinge kegen uns und unse kerke 
menede unrecht und unbillicheit vortonemen, alse wy jo nicht hapen, so rope wy juw  nu aver 
und to dem dorden mael an by der vorschrivinge to Woldemai gescheen tusschen juw, unsem 
orden und unser kerken, alze nemeliken upp den ersten artikel, dat gy unse kerke sollen helppen 
beschütten und beschermen, dat de by erer vreyheit und gerechtiheit bliven und gelaten möge 
werden. Dergeliken hebbe wy ock deme homeister unses ordens kegen Pruwszen geschreven und 
senden juw er herlicheit ene utschrifft, wo wy em nu to dem anderen mole geschreven hebben, von 
worde to worde hyrynne vorslaten. W y nemen Gode to tughe, dat wy vremde herrn to bescher- 
meren unser kerken nicht gerne anropen. möge wy anders beschuttinge van unsem orden hebben,
a) wille wy fehlt.
*) Jodokus Hoenstein. '2) 1461 Dez. 3.
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alse billicliken und vorgeschreven is, sunder so wy gedrungen werden not to wandelen, hope wy 
nicht, dat juwe grotw erdicbeit uns dat vorkeren möge. H y  rum me bidde wy juw e grotw erdicheit 
m it besunderen gantczen ernsten vlite, da t uns de by dussem unsem dener kortliken eyn an tw ert 
schriven und darynne beroren juw en guden ra th  und w at wy uns to juw er herlicheit und unsem 
orden vorsehen mögen trost, rad, beschuttunge und beschermunge. W y hebben darumme kegen 
Threiden vorschreven upp den negesten sonnavend1 unse capittel und manschopp und bidden 
juw er werdicheit, dat uns de sodan an tw ert schrive, da t unse dener uns dat upp de misse upp 
den sonnavend negestkamende darsulvigest hen ken Threiden bringen möge. D a t wille wy mit 
allem vlite vorschulden ken juw e herlicheit, de Got etc. Gegeven upp unser kerken slate 
Cokenhusen am dage K yliani m artiris ind ja r  unses heren 1400 im 61 jare.
93. Inschrift auf einem nicht mehr vorhandenen Grabstein in der Jakobi-Kirche in Riga. 1461 Juli 15. 
Anno domini M C C C C L V III0 altera  die beati Ludgerii obiit B arbara  W elsche Item  posthac 
anno L X I  die translationis beati Benedicti obiit H inrik  W ele consul Rigensis cuius 
anima requiescat in pace. lieber der unteren Zeile noch: gnodiseauton id est nosce te ipsum.
Zeichnung: Brotze Monumenta 1 S. 13 m it einer Abbildung der Gestalten a u f  der Grabplatte.
Verz.: Katalog der Heraldischen Ausstellung zu M itau 1903 S. 235 n. 2204.
94. Polozk an R ig a : ersucht, dass die in Riga bei der Salz- und Wachswage angestellten Wäger 
in Gegenwart von Polozkern vereidigt werden, wie auch die Wäger in Polozk vor Rigaern den 
Eid leisten. Jetzt klagten die Polozker, dass oft 2  bis 3 Pud an einem Berkowitz fehlten. 
Polozk, 14613 Juli 22.
Aeusseres R atsA . zu Riga, Orig. Pap. briefschl. Siegel.
Thmt» no^ecTMHBLiMi) naHOMTb, coyciaoM'B h npnaTtaeMTE, HamHMTE», naHoy öoypMHCTpoy 
H BOHTOy H pflJÜ’qHMT, H BC'feM'B paTMaHOMt PH3K0r0 M^CTa.
Thmt> no^ecTMHBbiM’t. naHOMT», cycejüOM'B h npnaT'fejieM'L Hammn», nanoy öoypMHCTpoy h BOHTOy h 
pnp.n.D M 'L  H BC'feM'L paTMaHOMTb P H 3K 0 r0  M^CTa (üT'B ß oap 'B  ÜOJIOnKHX'L II u>TTs MilUaHTE. H (üT'b 
Bctro nocnojiL G T B a üojionKoro M t c i a  iiokjioht> npnaT'fejiLCKnn co b c h m i . a o ö pbim ’b . B i^aeT t Baina 
MHJIOCTb CaMH, KBKTb HamH H0CJILI Ö H M  Oy Bam ie MHHOCTH, CeHKO ^CÄOpOBH’l'B KOJK^ H^ B, a ÖpaT'b 
ero EsaamKo ^e^opoBH'iTE» n M oicfeii Kojiiih®hhhii'b 4, h npo to  3 B a m fo o  m m o c t b i o  m o u b h jih  npo 
B a r w , mTo bo c k t* h cojib BajK axL, m io ö h  Bama m h jio ctl  c b o h m t» Bic^HMt Bfeiejm npncarHoyTH 
npe^T» H am nM H a IIojmaHH, KOTopuxTb Bama m h jio ctl  h o b h x t » oycT aB M eT T » k  saroM 'B , x to  
kojih  npHTOMT» npnroAHTCfl Hamaxi, üo^OHaHi» oy Bam-fee m h h o c t h  oy Phs^, h iiito  6li ojhh npaso 
B a a u u n  Ha w ö i C T o p o n i c n p a ß ta a n B O , KaKT» B a n r ä n  m h jio cth  BäMT> caMHMT» P nataH O M i), TaKi» ö h
a) BauniMH.
u .  Ju li. 2)  Bei Brotze anno L XI Va die. D a aber die Form  IY in dieser Zeit noch nicht gebraucht 
wird, so muss ein Lesefehler vorliegen. E s ist statt anno LXIV a die zu lesen anno LXIIII die oder m it Rücksicht 
a u f  das vorhergehende altera d ie : anno LXI V a die. D a es nicht glaublich erscheint, dass I V a sta tt IIII gelesen 
sein kann, so bleibt nur übrig sich fü r  anno LXI V a diu zu entscheiden unter der Annahme, dass V a die unter dem 
Einfluss des vorhergehenden altera die gebildet worden ist. Vergl. dagegen Bruiningk in Mitteilungen 19 S. 372 Anm . 1 
w. S. 4ti 7 Anm. 4 und Schwartz in UB. 11 Nachträge S. 782. Bei Brotze kann nur  a gelesen werden und nicht o, 
n ie Schwartz vorschlägt. %) Die, Indiktion 9 weist a u f  das Jahr 1461, dazu passt auch der in  der Urkunde ent­
haltene Hinweis a u f  die frühere Gesandtschaft. *) UB. 11 n. 768 u. 769, 1458 Aug. 9.
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H HaULHM'L ÜOJIOHaHOM'I». A MH B a ff li®  MHJIOCTH HBlHeMI., KOJEH MH Oy Oy IIOJIOHKy B'feC’lHX'B
o y c T a B a a e M rb , t o i^ h  cdhh B a m u M n  H eM ijH  H a r n s  B-fecuHH n p n c a r a jo T B , T aK ® e x t o  c h  BaniHX'B
H tM e n j»  Hpnro^HTB o y  naci» o y  üoaoHKy, h h h I j  Hanra h o b h h  b ^ c ^ h ,  k o t o p h x 'b  m h  oycTaBHun, iräpeß'B 
BaniHMH H^mbiih npMCsrHoyjiH, h i t o  hm t> Ha o ß i  CTopoHt TaKtatB npaso sajKHTH ; a  npn to m 'b  6 m t  
B a n n »  H e M r a e i , ,  KaKT» n a n iH  n p H c n n b H y jiH  b ^ c t c h ,  F a H o y c i»  lU tn e T ü H B r n i  n  h h h h  ch h m i*  H I jm b h h . 
T a K ^ a tB  B a m a  m h jto c ti»  B t a H T t  cb o h m t»  b ^ c h e m i .  n p n c n r a T H  n t p e ^ i »  HamHM H ü o J io ^ a H B i, x t o  c h  
npn tomte» Hamnx’B H o jio iiaH 'B  o y  B anrfce  m h j o c t h  npHroasaeTB o y  P h b I j ,  h i t o  6h  HauiHM i» Kynni'feM'B 
xaKesKB Ö hjto  cnpaB'fesJiHBO. 3 aH oy® B  B a m o n  m h j io c th ,  HainHM'B cyce^OMT. h  npnaTeji'feM'B, npo to  
HBJieeM'B, d i t o  HaMTb H a n ra  k v h h h  m h o fo  n p o  t o  a ta iy io T B , d i t o  m n>  n e ^ O B ic K a  o y  c o jth  M H oro, b h  
HHOM’B ÖtpKOB'BCKy Ity ftK a  H ^BOy H T p ix i»  H CIIOJIHa H’feaOBa^aTTE». H  MH Bam-fen MHJIOCTH HBJIHeM'bj 
CBOHM’B MMBIMT» CyceflOM'B H HpHHT’fejieM'B, He B’feÄaeM'B, KOTOpHM’B TO GCTB CüÖH’iaeM 'L . A fflTO®B, 
MHIIHH HaHOBi, BafflH H'feM’BU.H n p H B ’fesyTB H CCOÖOH) KHäM'B COJIB, HHO T afl BCfl COJB H O JIH a, a  
envfe h cnpHB’fecKOM'B. H Bama m iu io c tb , namn m h jih h  cyce^H h  npHHTtan, Toro wCMOTpnrh h 
cnpaBt&iHBO HaM'B Hmrarfe. A ncana oy üoJiODiKy üojih k b  «eut, HH^HRTa
95. König Christian von Dänemark an den OM.: fordert, dass Jodokus Hoenstein den E lekt von 
Oesel Johannes Vatelkanne nicht mit B ann  beschwere oder sonst belästige und dass dafür der 
OM. urkundliche Sicherheit bestelle oder einen Landtag zur Ordnung dieser Sache einberufe.
1461 M i  22.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. Abschrift, Pap.
Verz.: Index 2011; Reg. dipl. hist. Dan. Ser. 2  n. 6286, Vgl. Möller up S. 27.
Dem erwerdigen in Gode broder Johan van Mengede anders genant Osthoff 
meister Dudessches ordens in Liiffland, unsem leven bisunderen.
Ohristiernn van Godes genaden tho Denn marken . . . Unse gunst mid sundirger an dacht 
thovoren. E rw erdige in God leve bezundere. So nu de ersamen her Lenhard Rotliase der geist- 
liken rechte doctor und Cristorfer Yorstenowe van juw er wegen midsampt etliken anderen sende- 
boden van wegen des landes Ly ff 1 and der kerken halveu to Ozell by uns geweset sind, hebben 
wy ere vorgevent woll vornomen, besundergen in dem dat unse billige vader de pawes sick de 
kercken Ozell, alle ander kercken und landt tho Ly ff lande beholden hadde in eghenschop und 
geboden, dat nemant van dessen vorgenanten toflucht hebben schole to lieneme heren van buten 
to, dar de rechticheit unser krönen und rike an vorkortet werden, des wy unses edes halven 
nicht fulborden mochten edder ok noch mögen. Sin ok in der meninge, dat se dat artikell 
unrecht van juw  verstaen hebben, unde den genanten alle na gelegenheid der sake eyn antword 
gegeven, welke se juw er leve, so wy nicht twivelen, wol weder ingebracht hebben in sodaner 
wyse: angesien dat de gnante kerke Ozell orsprungeliken vormiddelst unsen vorfaren koninge to 
Denmarken seliger dechtnisse gesticlitet und gefunderet is und dardurch nicht allen, men ok 
durch crafft der concordaten twisschen unsem hilligesten vadere dem pawese dersulven nacion 
umbe mennigerley twistinge, Unwille, veyde und merckelick vorderff alle der stichte und kercken 
bynnen der gnanten nacion begrepen vortokomende und to vormiden gedegediuget, besloten und 
besegelt, nachdeme wy denne myt allen unsen riken, landen und undersaten in der gnanten nacion 
beseten und begrepen sind, de vorgenante stichte und kercke Ozell boven sodaene concordata beth
48 1461 Juli 23.
so lange sodaene concordata in dat gemeyne gerugget werden, nicht mögen aff besunderen ofte 
overfallen laten, wanimine wy juwe leve andachtigen bidden so wy flitegest können, dat gy  
darvor wesen willen, dat de kercke, electus1, capittell, manschopp unde undersaten van Ozell 
vorgenant durch heren Jodocum2, de denne juwes ordens is, efte yemandes anders mit gewelde 
efte banne nicht werden beswareth, belastet efte overvallen, wente so sulkes schege, dat God 
verbede, mochten w y nach vorgenanter gelegenheid de gnante kercke, stichte und inwoner daranne 
nicht unvordegedinget laten, dar denne vele meer arges off enstaen muchte, welck wy doch van 
herten ungerne segen. Begeren hirumme, upp dat men aller vare möge velich wesen, juwe leve 
w ill de vorgnante electus, capittel, manschopp und undersaten durch notrofftige vorsegelde breve 
vor sodaene vorgnante overfalle und beswaringe by dessem jegenwardigen unsem leven getruwen 
dener und hoffgesinde Baltazar Grenszing, den wy darumbe tho juw schicken, vorsekeren. Mochte 
solkes ok nicht gescheen, so begeren wy, gy willen enen gemenen landesdach der prelaten, 
capittell, ridderschopp der stichte unde Harien unde W irlandt und reede der stede Rige und 
Revell tho Revell uppe tiid, alse gy mid dessem unsem dener overkomen, vorschriven, dar wy 
denne etlike unser merckliken reder ok byfugen willen, umbe alle dinck nach unseme vormoge 
mit dem besten tho vorfugen. So wy denne dessen jegenwordigen unsem leven getruwen dener 
und hoffgesinde Baltasar Grenszing vorgnant fürder bevolen hebben, unse meninge juwer leve 
muntliken to berichten, begeren, gy demsulven upp dittmaell geliick uns sulven personlick mid 
juw sprekende folkomen geloven willen und uns by demsulven eyn schrifftlick antword weder- 
schicken3. Worschulden wy gerne. Gegeven uppe unseme slote Stoksholme ame dage sancte 
Marie Magdalene anno etc. 61°, under unsem secret.
96. Thomas Bentaw vicarius perpetuus capelle sancti spiritus opidi Allensteyn Warmiensis 
diocesis procurator et procuratorio nomine venerabilium virorum dominorum ecclesie War­
miensis canonicorum 4 bescheinigt von dem Bischof Paul von Kurland 200 Rhein. Gulden in 
Gegenivart des Propstes Arnold Clünder5 und des Dekans Johannes Plasteiuich erhalten zu 
habenc>. 1461 ipsa die Apollinaris martyris que fuit vicesima tercia mensis Julii. Actum 
in castro Pilthen Curonie episcopatus ubi prefatus reverendissimus dominus episcopus Curo- 
niensis pro tempore illo residebat. 1461 Juli 23.
A. d. Domkapitels zu Frauenburg L it. K  n. 1, 26. Orig. Pap. Mitgeteilt durch H errn Domvikar Brach­
vogel in Frauenburg.
97. Riga an Danzig und dessen Hauptleute und Auslieger zur See: bezeugt, dass der bei ihm 
wohnhafte hansische Kaufmann Andreas Osthof vor Gericht eidlich ausgesagt habe, dass die von 
ihm in Riga in das Schiff des Hans Krause von Hamburg verladenen 35 Last Asche, 1000 
litauische Wagenschoss, ein Grosshundert Klappholz und 3 Kleinhundert Boddemholz, ebenso 
ivie die mit Kaspar Tydemann von Hamburg verschifften 44 Last Asche, 1300 litauische Wagen-
l)  Johannes Vatelkanne. 2)  Jodokus Hoenstein. 3) 1461 Sept. 7. 4) Die am 17. Juni 1461 aus­
gestellte Vollmacht ist unterzeichnet Ego Arnoldus Clünder prepositus ecclesie Warmiensis und Ego Johannes Plaste wich
decanus ecclesie pref'ate. A. d. Domkapitels zu Frauenburg L it. K . n. 1, 23. Orig. Pap. untergedr. Siegel. Mitgeteilt
durch Herrn Domvikar Brachvogel in Frauenburg, h)  Zu unterscheiden von dem Propst Arnold Datteln, seinem
Vorgänger. SS. rr. 1 Varmiens. I  S. 15 u. S. 112. 6) 1461 Febr. 22.
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schoss, 2 1/* Orosshundert Klappholz weniger 2  Kleinhundert und Alles, was er sonst in  Ham­
burger Schiffe verladen, ihm und seinen Freunden in Riga und Lübeck gehören und der OM. 
von Livland und der Orden keinen Anteil daran haben, ivie er das auch durch das Zeugnis 
seiner Freunde in Lübeck und des Hans Durstig, der die Güter in Brügge empfangen sollte, 
erhärten könne. Bittet daher, Ostliof die Güter herauszugeben. Mittwoch nach Pantaleonis
1461 Juli 29. Nd.
S tadtA . zu Danzig, Schbl. X  n. 39, Orig. Perg. rückwärts aufgedrücktes Sekret. Hildebrand.
Verz.: H ans. UB. 8 n. 1057.
98. Danzig an Lübeck: auf die Anfrage vom 13. Juli effte die van der Rige und ere borger mit 
eren liven und guderen unszer und der unszen ok velich solden syn offte nicht, antworte 
es, dass die Riga und Reval besuchenden Kaufleute unbeschädigt sollen bleiben, sofern nicht 
Danzigs Feinde von diesen Häfen aus versorgt würden. Nun würden aber seine Feinde von 
Reval und namentlich von Riga aus merckliken und drepliken mit aff- und tofore ghespiszet 
und gesterket to sw arer und groter vorlengunge unszer k rie g e \  Daher werde es diese 
Sache dem bald nach Preussen kommenden Könige von Polen vorlegen und die Entscheidung 
Lübeck mitteilen2. Falls die Schiffe mit Zertifikaten3 versehen würden, würden sie unbehelligt 
bleiben. Danzig 1461 (August).
StadtA . zu Danzig, liber missiv. 6 S. 418, zwischen einem Schreiben v. 1. Aug. u. einem vom 8. Sept., 
iiberschrieben: der stadt Lubeke. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 134,
99. Königsberg-Altstadt an den HM. Ludwig von Erlichshausen u. A.: meldet, wy das das gemeyne 
geruchte hir zcu Konigesberg geet unde von tage tczu tage uns dyselbige czeythunge 
vornew et w irth, nemlich von den gefangenen, dy von Danczk komen, unde ouch sust anderen, 
das der here meister von Leiffland mitsampt den Hollendern 7 schiffe sullen den Danczkern 
genomen haben, sunderlich das K rapheel, das Balengher, das uns uffir sehe genomen w art, 
unde andere schiffe mehe, dy wir nicht benumen können, unde Viczent Stolle sal mit 
150 mannen in dy grunth gesegelt syn; vom Lickuff weis zcu Danczk nym andt zcu sagen, 
wo ys gebleben ist . . . Kö)iigsberg, am sonnobende vor Laurency m artiris undir unserm 
signet im etc. 61ten jare. 1461 August 8.
StaatsA . zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Pap. Rest d. briefschl. Sekrets.
100. Nicolaus Kisouwe, offfcialis archidiaconatus Tribucensis in ecclesia Swerinensi, an Mitglieder 
und Vorsteher der Grossen und Kleinen Gildestube zu Riga : Schon früher habe er sie gebeten, 
ihren R at zu unterweisen, ihm und seinen Freunden für die seinem Bruder ungetane Schmach 
u n d  Schaden Genugtuung zu leisten4. Durch die Bitten des Rats von Stralsund und ihres 
Mitbürgers Rotger Rieh er des habe er sich bewegen lassen, diesen Streit in der Güte vergleichen 
zu lassen. Jetzt setze er die Entscheidung an den Herzog Wortslaff, den R at von Stralsund
v  1461 Okt. 15. %) 1462 Febr. 10. 8;  1461 Febr. 9. 4j  1460 Dez. 29.
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und an sie und bitte um Antwort mit den ersten Schiffen. — Stralsund, am Dienstage nach 
Assumptionis, under mynes erbarn hern archidiakon to Tribuses ingesegel unde hovetman 
des stichtes to Swerin. 1461 August 18.
Archiv der Grossen Gilde zu Riga. Abt. 1, n. 63, Stück 48 ; Orig. Pap. briefschl. Siegel.
101. Helmich Mallinkrade, Elekt von Dorpat, verspricht in seinem und in des OM. Namen Hermann 
Bernstorpp sicheres Geleit. 1461 August SO.
StadtA. zu Lübeck, Vol. Dorpat, Orig. Pap. briefschl. Sekret, beschädigt. A u f  der Rückseite: Recepta 
XXma Novembris anno etc. LX primo. Hildebrand.
Den ersamen vorsichtigen borgermeisteren unde raetmannen der stadt Lubecke, 
unsen besunderen leven frunden unde holden gonres.
Helmicus van Godes gnaden elect unde confirmeret der kercken tho Darpte.
Unsen fruntliken gruet unde wes wii juwer ersamheit gudes vermoigen stedes tho voren. 
Ersamen vorsichtigen bisunderen leven frundes unde holde gonres. Juw en breyflf, an uns gesant, 
inholdende, wo dat Herman Bernstorpp segele unde breve juwer ersamheit gewiset hebbe, spre- 
kende up 2000 mrc. Rig. van der fencknisse wegen Otto van Dalen, den unse selige vorvaren, 
deme God gnade, unse capittel unde stad versegelt sollen heben, dar wall vele schaden unde 
verdreytz van komen mochte, dat ghy doch, als wii verstaen, ungerne segen, myt mer worden, 
heben wii lesende woll vornomen etc. Wo dan de saken ersten angehaven unde dorgangen synt, 
dat were tho lanck tho schriven. Also weren wii kortz umme merkliker sake willen, desen 
gansen lande unde unseme stichte antreffende, by deme heren meister tho Liifflande, dar uns dan 
juwe breyflf then henden quam, dar de sakew[olde] Otto van Dalen do jegenwerdich was unde 
worde van hadden myt deme heren meister. Also he[vet] he uns muntliken thogesacht, deme 
vorscreven Herman tho geven unde tho halden eyn vrii secker strack geleyde dor des orden 
landt, dar he sick gensliken tho vertaten mach. Des geliken heben wii ok ged[a]en vor uns 
unde alle de unse, unde ok vor alle siine wederpart, gelick syn geleydes breyff1, hiir inne 
beslotten, dat uthwiset. So en [tjwiivel wii nicht, wanner he selffs jegenwerdich by de hant 
kompt, wii willen de saken wall frunt[li]ken henleggen unde scheyden ; unde off des nicht geschege, 
so sali he doch synen vriien veyligen wech heben weder uth deme lande in syn vrii beholt etc. 
H iir mede bevelen wii juwe ersamheiden deme almechtigen Gode in syme denste lange mechtich 
unde gesunt. Screven up unseme slote Niiehuess des sonnendages na Bartholomei anno Domini 
etc. 6 lm0.
102. Der OM. in Livland an Kg. Christian von Dänemark: nicht Johannes sondern Jodokus sei 
der rechtmässige Bischof von Oesel. 1461 September 7.
StaatsA, zu Königsberg, Ordensbrief A. Abschrift2, Pap. teilweise vermodert.
Verz.: Index 2012; Reg. dipl. hist. Dan. Ser. 2 n. 6295; Mollerup S, 27.
Allirdurchluchtigeste hochgeborne forste, groithmechtige koningk und besunder gnedige leve 
here. Juw ir koninglichen majestadt b reve3 und bodeschopp durch den woldochtigen Baltisar
l)  Orig, im Stadtarchiv zu Lübeck, Vol. Dorpat, mit a u f  das Spatium gedrücktem, Sekret. 2) 1461 Okt. 12.
*) 1461 J u li  22.
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G renszyngk dersolvigen leve getrouwe und hoffgesynde hebben wii werdichlicken, alse uns dat 
temet, entfangen, darinne uns juwe koninglicke genade schrifft van wegen der kercken to Ozell, 
wo de werdige unde achtbare unde woldochtige here Leonardt Rodthase von Gendel der geist­
licken rechte doctor unde Cristoferus Forstenow unse leven getrouwen mitsampt anderen sende­
n d e n  in erem vorgeven sollen vorgebracht hebben juw ir koningklicken majestadt, dat unse hillige 
vadir de pawest de kercke Osell, alle ander kercken sowol alse unses ordens lande to Liefflande 
sick beholden hebbe in egenschopp unde geboden, dat nymant van dussen toflucht hebben sulle to 
yenigen hern van buten tho etc., unde juwe koningklicke majestadt sie yn menynge, dat see eyn 
sodant von unsz Unrechte sullen hebben vorstaen. Groithmechtighe koningk. Desolvigen juw ir 
gnaden schriffte hebben wie laten lesen van den genanten unsen unde ytlicken anderen mede- 
sendebaden, de yn yegenwirdicheit des allirerwirdigesten vaders unde hochwirdigen heren ertcze- 
bisschoppes der hilligen kercken to Rige, unsern achtbaren unde wirdigen gebedigeren, der synen 
unde der unsen reede to dem vorgescreven artikel geantwurdt hebben, dat see somlicken artikel 
juwen koninglicken genaden also sullen hebben vorgebracht, alse de schriffte erer gewerve, de see 
in juwir gnaden cancellarie gelaten hebben, ynhalden. Ju w ir koningklicken majestadt geleve yn 
der warheit to weten, dat wie densolvigen artikel yn allir mathe also bevalen hebben to wer- 
vende, alse de in pawestliken bullen steyt beschreven, der copien unde aveschrifft juwe koningk­
licke groithmacht in des genanten hern ertczebisschopps der kercken Rige breve w ert fynden, de 
den kercken vorgerort sowol alse unses ordens landen to Liefflande alse de van anbegynne doroh 
unse vorfaren to dem hilligen eristenen geloven gebracht unde van dem hilligen stole to Rome 
irworven unde gegeven seyn, der sick ock desolvigen kercken unde lande yuwerle gefrouwet, 
gebruket unde beseten hebben. Vorder, alse denne juwe koningklicke genade beroret undir 
ändern, wie das die gerechtikeit juwir cronen vorkortet wurde etc., in warheit geleve juwe 
koningklicke m ajestat to weten, dat yn unser herte nye gekomen is, ymandes, ock vele geryngers 
states gerechtikeit to vorkorten, wie swigen denne den stadt juwir hogen koningklicken wir- 
dicheit, den wolden wie lever nah alle unseme vormogen helpen beholden unvorsert, unde hebben 
darumme flitige toflucht gehath to juw ir groithmacht mit unsen sendebaden, raith, beschuttynge 
unde beschermynge in unsen rechtverdigen saken to bidden und to irwerven, nachdeme wie unde 
unse orde sunderlicken juwe koningklicke majestadt in dussen unses ordens noden unde swaren 
gedrengen vor eynen gnedigen beschermer gekorn unde andechtliklicken na ynholde etlicker breve 
dairover gemakt hebben beholden. Unde alse juwe koningklicke majestat van uns begert, Johanne 
Vatelkanne, capitell, manschop unde undersaten des stichtes to Osell dorch nottrofftige vorsegelde 
breve vor ö verfall unde beswerungen to vorsekeren etc., juwir koningklicken dorchluchticheit 
geleve to wTeten, dat wie unse levedage nywerle in menunge sien geweszen noch in unse gedancken 
gekomen is, ymandes to overfallen effte to beswerende boven rechtlicke esschynge unde geborynge, 
unde so wie recht doen, hapen wie nicht, dat wie ymandes overfallen edder beswern, denne dat 
recht ys dairtegen gesät unde gefunden. Wie hebben juwir koningklicken groitmechticheit dorch 
unse badeschopp alle dusser saken von Osell gelegenheit laten underrichten unde besunderen der 
g^m 'ht icheit des erwirdigen in Goith vadirs hern Jodoci bisschopp to Osell unde dat Unrechte 
vornemen Johannis Vatelkannes unde wo wie angeropen sien unde werden mit pawestlicken 
bullen unde breven. Juw e koningklicke groithmacht irkennet wol, nahdeme wie unde unse 
orden dem hilligen Romisschen stole, alse vorgerort is, gewant sien, dairvan wie alle ffryheit, 
privilegia unde olt herkomen unses ordens gnedichlicken hebben beholden, dat wie denne van
7*
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geistlicker tocht unde plicht wegen des gerorden unses ordens unde vorder van eyner gemeynen 
unde darnegest van eyner sunderlicken vorschrivinge dusser gemeynen lande to Liefflande nicht 
weyniger bye den saken doen mögen, wie moten de gebode der hilligen Romisschen kercken 
gehorsamlicken ane vorder vortogerynge nah unsir macht vullenforen unde vullenbryngen \  
nahdeme wie desolvigen saken alrede juw ir koningklicken gnade to behegelicheit unde to densten 
uppt lengeste hebben uppgetogen. Unde werden nu irfordert unde irmanet strengklicken unde 
ernstlicken mit sodanen pawestlicken bullen und breven und ock in besunderheit bie den vor- 
schrivingen vorgerort, de wie unde de unsen mit den anderen stichten unde landen to Liefflande 
vormals yndt gemeyne unde bynnen dussen yaren upp dusse sake in besunderheit vorschreven 
unde vorsegelt hebben bie trouwen unde eren to holden unde to vullenforende. H iruth juwe 
koningklicke groithmechticheit wal kan irkennen, dat wie van tocht unde plicht unses ordens 
vorgerort, ere unde gelimps wegen nicht weyniger bie den saken doen mögen, denne wie moten 
dem rechte horsamlicken voldoen, gentczlick to juw ir m ajestadt betrouwende, dat unsz de eyn 
sodant nicht wille vorkeren, dat in unsir macht nicht en is to doende nah allir vorgerorden 
dusser saken gelegenheit, de anroren unse zele, ere, stad t unde werdicheit unde wesent. Dairumme 
wie yo nicht anders hirbye können doen, unde bidden hirumme juwe koningklicke groithmacht 
mit schuldigen densten, alse wie flitigest sullen unde mögen, dat sick de nicht wille laten mis- 
hagen, dat wie der begeir, alse wie denne andirs gerne deden, to dusser tiedt nicht mögen 
vullenbringen eyne vorsekeringe eddir vorder vortogeringe der saken to Osell. W oir wie in 
andiren saken juw ir koningklicken majestadt to willen unde behegelicheit werden, dat doen wie 
alle tiedt gerne nah unseme hogesten vormogen. Unde nahdeme wie denne in dussen saken nicht 
andirs vöirnemen unde doen wenn recht und schuldigen horszam der hilligen Romisschen kercken, 
alse wie denne nah vorgerorder unses ordens gelegenheit doen möten unde schuldich sien, so 
bidden wie over juwe koningklicke durchluchticheit, dat de na angeborner gudicheit welle mit 
den eren schicken unde bestellen, dat den unsern sodaner cristlicker horszam, de hirinne scheen 
moit, dussen landen to Liefflande . . . a unbelastet unde unvorhindert mögen bleiben. Meynet 
ymandes, wer der ock sie, ock juwe koningklicke majestadt, dat wie ichtis in den saken vornemen 
effte deden widder recht eddir schuldige geboringe, alse wie nicht en hoffen, so dirbeden wie unsz, 
darumme eynen juwelicken unde besunderen juw ir koningklicken groitmechticheit rechtes to 
plegen an den enden, dar unsz dat van rechte gebort. Juw e koningklicke majestadt weide uns 
und unsem orden in gnediger bescherminge hebben unde beholden in wise und m ateb , alse boven 
gerört is, unde uns der lever in rechten vornemen wirken unde . . . wen andirs yemandes in wreve- 
licken uncristenem ungehorszame, laten sien gnedichlichen bevolen, dat wie und unse orde mit 
schuldigen plichtigen diensten alle tiedt nah unsem gantczen vormogen odtmodigen willen vor- 
denen unde vorschulden umme desolvigen juwe koningklicke majestadt. de Gode almechtich to 
begerden tiden to hirsschender wolmacht unsz unde unsem orden to sunderlicker bescherminge unde 
tröste selichlicken mote sien bevolen. Gegeven tor Pernow am avende nativitatis Marie anno etc. 61°.
103. Die Streitsache des Lübecker Bürgers Hans Vehusen und des Revaler Bürgers Oert Vehusen
mit Hans von Brüggen wegen einer Tonne Salpeter wird durch die vom Lübecker R at dazu
a ) j  Zeilen nicht zu lesen. b) mate fehlt.
l)  1460 Aug. 23.
1461 September 8. — 13. 58
verordneten Ratmannen Olriik Cornelies mid Fritz Orawert dahin verglichen, dass Hans 
Vehusen und Brüggen die Tonne unter sich teilen sollen und Brüggen Hans Vehusen 22  Mark 
Rig., 14 Schill. Lüh. fü r  die Mark Rig. gerechnet, geben soll, de Hans Vehusen to zin er 
genoge hefft entfangen, so he vor dessem boke bekande. 1461 September 8.
StadtA. zu Lübeck, Niederstadtbuch 1461 Nativ. Mariae.
Gedr.: UB. der Stadt Lübeck 10 n. 83 ; danach hier.
104. Der Rat von Dorpat bezeugt dem von Lübeck, dass vor ihm mehrfach erschienen seien Otto und  
Bariolt Gebrüder Todwin einerseits und Claus und Gregorius Gebrüder Bolteman wegen ihrer 
Schwester, der Witwe Engelbrecht Weyhebrots andererseits in  einem Rechtsstreit um ein in  
Dorpat belegenes Erbe. Das Urteil des Rats sei dahin gegangen, dass die Gebrüder Todwin 
die nächsten Erben dazu wären, doch seien andererseits der Witwe ere frouwlike rechticheit, 
bewislike schulde unde redelike anlegginge dabei Vorbehalten worden, die ihr nach rigaschem 
Recht auszurichten seien. Freitags nach Mariae Geburt 1461 September 11.
StadtA. zu Lübeck, Vol. Dorpat, Orig, Perg. rückivärts aufgedrücktes Sekret. A u f  der Rückseite: Recepta 
X V ta Decembris anno LX primo. Hildebrand.
105. Die Räte von Holland, Zeeland etc. an D anzig: beschweren sich, dass 9 oder 10 holländische 
Schiffe, als sie in  Riga zur Heimfahrt bereit au f der Reede lagen, von Danziger Ausliegern 
genommen und nach Danzig gebracht worden seien 1, obgleich Danzig den holländischen Städten 
sicheren Handelsverkehr zugesichert habe unter der Bedingung, dass sie ihre Waren nicht mit 
amster dänischem Gut vermengten und nicht die Häfen Balga und Memel au f suchten 2; ersuchen 
um sofortige und kostenlose Freigabe der Schiffe, Waren und Leute3. Haag, 1461 September 12.
StadtA. zu Danzig, Schbl. X I X  n. 92, Orig. Pap. 3 Siegel.
Verz.: Hans. UB. 8 n. 1075; danach hier.
106. Johann Vatelkanne, Elekt der Kirche Oesel", urkundet, dass er dem DO. in Livland den von ihm 
besetzten Ordensanteil am Schlosse Leal wieder überantwortet habe. Arensburg, 1461 September 13.
ReichsA. zu Stockholm, Orig, Perg. 5 teilweise erhaltene, anhangende Siegel, Brieflade 4 Taf. 37 n. 12. 
Hildebrand.
Verz.: Hildebrand, Arbeiten 1875/76 S. 5; nach einer Kop. in der Kgl. Bbl. in Stockholm: Schirren, 
Verzeichnis S.  190 n. 5 : nach H i ä rn s  Kollektan. 1 S. 243 u. Brotzes Sylloge 1 Bl. 23?* (nach Hilirn). 
Iudex n. 3425. — Vgl. Arndt, Lieft. Chronik 2 S. 150 (nach Hicirn), Schirren, l. c. S. 142 n. 488  
S. 160 n. 55.
Wii Johannes Vatelkanne electus der kercken to Osel, fulmechtich vor uns und alle de 
unsen, don witlick unde opembar allen denjennen, de dessen breff seen edder hören lesen, dat 
twisschen uns upp ene syden und dem grotmeehtigen und erwerdigen heren, hern Johan van 
Mengede ander.sz gnant Osthoff, Dutsches ordens meister to Liifflande unde synen werdigen orden 
van der ander siiden unwille, twist unde schelinge van des andels wegen des ordens am huse
l)  Ss. rer, Prussie. 4 S. 582. 2) Hans. UB. 8 n. 764. 8) 1461 Okt. 15.
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to Lehal, dat wii mit des stichtes parte ingenomen unde bemannet hadden, was entstan, dar wii 
unde de unse hebben inne dirkant, dat beiden delen dar meer wemodes unde schaden unde 
mennigerley ander quaed van muchte komen unde gesehen syn, dem wii dorch vredes unde 
eyndrachtes willen gerne hebben willen vorwesen. Unde hebben umme den willen darupp dat 
nu tteste  vorramet unde dat bequemlikeste und dat wislikeste upgenomen und dirkant, dat wii 
dem bovengnanten erwerdigen heren meyster unde synen orden sodan des ordens andeel am huse 
Lehal wedder overgeantwurt und ingelaten hebben, umme to vormidende meer arbeyd und 
schaden unde vorder blotstortinge, de darvan komen muchte. Laven, vorsegelen unde vorsekeren 
vor uns und alle de unse in crafft desses breves, dat wii unde de unse van unser und des 
stichtes Osel wegen nu edder in tokomenden tiiden nymande upp dat husz Lehal, sowol upp des 
stichtes siiden alse upp des ordens siiden, bringen, foren edder schicken sullen, he sii we dat he 
sii mit namen, geistlick edder werltlick, ritte r, knechte, und ock dorch nymandes, geistlick edder 
werltlick, to bestellende, so dat solkes van uns edder van unser wegen gesehen solle edder gedan 
werde, darmede de erwerdige here meister unde syn werdige orden, lande unde undersaten van 
demsulven huse Lehal, noch van des stichtes edder ordens parten, bofeidet, boschediget, gehindert 
und vordruckt mochten werden, unde ock dat wii unde de unse nymmermeer dem heren meyster 
und synen werdigen orden datsulve husz Lehal, des ordens andeel, entweldigen und affhendich 
maken sollen edder willen, bii vasten guden cristliken geloven und ane alle argelist, in crafft 
desses breves. Des tor tuchnisse und vullenkomener worheyt so hebbe wii Johannes boven- 
gnant vor uns und alle de unse unse ingesegel an dessen breff gehangen unde wii, cappittel unde 
Hinricke Yarensbeke ritter, H inrick Ix k u l1 unde Hermen Loede manne der kercken Osel, unse 
ingesegele mit rechter witschop an dessen breff mede laten hangen, de gegeven und gescreven 
is tor Arnsborg in den jaren unses H eren dusent veerhundert im eyn und sestigesten am avende 
exaltationis sancte crucis.
107. Godart von Plettenberg, Landmarschall von Livland, und einige andere Ordensgebietiger sichern 
im Namen des ganzen Ordens Vatelkanne, Elekten der Kirche zu Oesel, zu, dass von Schloss 
Leal keine feindliche Handlung gegen ihn oder Oesel unternommen werden ivird. Leal, 1461 
September 13.
Reichs A. zu Stockholm, Orig. Pap. 5 anhangende Siegel 2. Hildebrand.
Verz.: Index n. 3426. Schirren, Verzeichnis S. 16 n. 140; Hiärns Kollektan. 1 S. 244 und Brotzes 
Sylloge 1 Bl. 237* (nach Hiärn), — Vgl. Schirren, l. c. S. 160 n. 63, Arndt, Ließ. Chronik 2 S. 150 
(nach Hiärn).
“Wy broder Godert van Plettenberge lantmarscalk to Lifflande, B erat van der Heyde to 
Yellin, Gerd van Meilingrode to Reval compthure unnd E rnst van Menghede andirs genant 
Osthoff voget to Jerven Dütsches ordens, vulmechtich unsir grotmeehtigen unnd erwerdigen hernn 
unnd oversten, homeysters tho Prutczen unnd meysters to Lifflande, unnd unses gantezen ordens, 
don witlik unnd apembar alle denjennen, de dessen unsen breff seen, hören edder lesen, dat 
tusschen unsem orden upp ene siid unnd dem werdigen hernn Johanne Yatelkannen electo der 
kercken Osel van der anderen siden Unwille, tw ist unnd schelinge van des andeles wegen unses
i) Sicgelbild : aufgerichteter Löice; Neue Nord. Miscell. St. 13jl4 S. 302. 2) Brieflade I V  S. 51, 73, 66,
J56 und 64.
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ordens an dem huse to Lehal, dat de gnante here electus mit des stichtes parte in genomen hadde 
unnd bemant, was entstan. D ar wii inne hebben dirkant, dat beiden delen dar mer wemodes, 
schaden unnd mennigerley ander qwaed mochte sin van gekomen unnd gescheyn, deme wii dorch 
fredes unnd eendracht willen gerne hebben willen vorwesen. Unnd hebben umme den willen 
darupp dat nütteste vorromet unnd dat beqwemeste unnd dat wislikeste upgenomen unnd dirkand, 
dat wii unses ordens part vorgescreven sunder meer arbeides unnd schaden unnd blötstortinge 
mochten wedderkrigen unnd hebben dem bovengnanten hernn Johanni electo der kerken Osil 
vor unsen genomeden grotmeehtigen unnd erwerdigen hernn homeyster unnd meyster tho Prütczen 
unnd Lifflande unnd unsen gantezen orden gelovet, vorsegelt unnd vorszekert, loven, vorsegelen 
unnd vorsekeren in crafft dusses breves, dat unse hernn unnd översten unnd orde vorgescreven 
edder wii noch nemant van unsir aller genomeden wegen edder jemandes vor sik nicht sullen 
edder willen, sal edder wii, nu edder in tokomenden tiden bringen, vören edder schicken unses 
ordens procuratorem, den erwerdigen hernn Joest Hogenstejni, de sik holt unnd genomet isz eyn 
bisscupp to Osil, edder ne man de van siner edder unsir genanten hernn unnd oversten unnd unses 
gantezen ordens unnd unsir wegen, he sii we he sii, geystelik edder wertlik, upp dat husz Lehal 
noch upp unses ordens edder des stichtes part, de den gnanten hernn electum, dat stichte van
eOsil unnd dersulven kerken undirsaten unnd inwoner, alle samentlik edder iszlik bisundir, geystlik 
unnd wertlik, darvan mochte bofeyden, hinderen, beschedigen unnd Vordrucken. Ok sullen unnd 
willen unse hernn unnd oversten, unse ganteze orde unnd wii ergnanten dem hernn electo unnd 
dem stichte unnd kerken to Osil datsulve husz Lehal des stichtes part nicht entweldigen unnd 
affhendich maken unnd scholen edder willen ok dem vorgescreven hernn electo der kerken Osil, 
oren undirsaten unnd inwonernn, geystliken unnd wertliken, samentliken unnd iszliken bisun- 
dirnn, van demesulven slote Lehal, noch van unsen edder des stichtes parten, beschedigen edder 
overvallen edder vorherigen to scheende van jemande, de durch unsir hernn unnd oversten 
unnd durch unses gantezen ordens unnd unsen willen willen unnd sullen don unnd laten, noch mit 
banne edder weide, tho water edder to lande, hemelick edder apembar, bii vastem cristliken 
geloven unnd ane alle argelist, in crafft dusses breves. Desses tor thuchnisse unnd meer seker- 
cheyt so hebbe wii lantmarscalk to Lifflande, cumpthur to Vellin unnd Reval, voget to Jerven 
unnd compthur tor Pernow unsir ampte ingesigil gehangen nedden an dussen breff, de gegeven 
unnd gescreven isz to Lehal in den jarenn unszes Herenn dusent verhundert unnd in deme eyn 
unnd sestigesten am avende exaltacionis sancte crucis.
108. Dorpat an Lübeck: aus ihrem letzten Schreiben in Sachen Hermann Bernstorpps 1 ivürden sie  
ersehen haben, dass der Meister zu Livland, der Bischof von Dorpat und s i e 2 jen em  sicheres 
Geleit gegeben. Indem sie ihren Geleitsbrief übersenden, bitten sie, denselben dem Bernstorpp 
zu übergeben und denselben anzuhalten nach Livland zu kommen. Sie ihrerseits wollten sich 
bemühen, dass er mit seinem Gegner zu Eintracht komme. Am Sonnabend vor Mathei apostoli.
1461 September 19.
StadtA. zu Lübeck, Vol. Dorpat, Orig. Pap, briefschl. Sekret. A u f  der Rückseite; Recepta X X ,na 
Novembris anno etc. LX primo. Hildebrand.
i; 1401 Aug. SO. *) Der Geleitsbrief v. 19. Sept. 1461: StadtA. zu Lübeck, vol. Dorpat, Orig. Pap. a u f  d, 
Spatium gedrücktes Sekret.
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109 . Albert Humor, Hinrick Tolner, Frederick Depenbeke und Hans Bremen an Lübeck: der R a t 
von Reval habe ihnen mitgeteilt, dass Lübeck ihm in  der Sache seines Bürgermeisters Gerd van 
Mynden und dessen Schvestersohnes Herbords van der Lynden geschrieben und das Ansuchen 
gestellt habe, sie, die Schreiber, sollten dem Herbord fü r  die 25 Mark Lüb. Leibrente, welche 
sie ihm a u f Lebenszeit zugesagt, in Lübeck Sicherheit stellen, da es von ihm abhänge, ob er die 
Rente in Lübeck oder Reval empfangen wolle; auch hätte Lübeck gemeldet, dass ihm diese 
25 Mark nicht bezahlt worden seien \  H ierauf bemerken sie, dass Everd van der Lynden ein 
rechtsgültiges Testament hinterlassen und sie zu  vollmächtigen Vollstreckern desselben ernannt 
habe, und dem Herbord Alles, was ihm nach demselben zugekommen, ausgekehrt sei. Darüber 
hinaus hätten sie ihm dann aus Gunst noch versprochen, ihm nach dem Tode seiner Mutter 
a u f seine Lebenszeit jährlich 25 Mark auszurichten; doch sei in der bezüglichen Urkunde nicht 
davon die Rede, dass das Geld in Lübeck bezahlt werden solle; mit Gerd van Mynden, dem 
sie nichts zugesagt, hätten sie auch nichts zu t u n ; liegende Gründe hätten sie nicht in  Lübeckf 
um jenem Sicherheit fü r  das Geld zu stellen; endlich sei die Zahlung au f einen bestimmten 
Tag in jener Urkunde nicht zugesagt worden. Bitten daher, die dem Herbord erwiesene Gunst 
in  Betracht zu ziehen und jenen und seinen Oheim anzuweisen, sie nicht weiter grundlos 
anzuklagen. Sie wollten, obgleich sie in  ihrer Verschreibung sich nicht dazu verpflichtet hätten, 
auch dem Herbord für jene Rente in Reval, wo ihnen die Pfandobjekte zu Gebote ständenT 
Sicherheit stellen. Reval, Mittwoch nach Mathei apostoli. 1461 September 23. Nd.
StadtA. zu Lübeck, Reval Vol. 1, Orig. Pap. briefschl. Siegel Albert Rumors. A u f  der Rückseite: Recepta 
X V IIa Octobris anno LX primo. Hildebrand.
110. Johannes, Elekt von Oesel an R ig a : hat Hans Schutte das Schiff ausliefern lassen, bittet den 
OM. zu veranlassen, die seinen Schwägern abgenommenen Güter zurückzugeben. Arensburg,
1461 Oktober 6.
StadtA. zu Riga, Aeusseres R A . Abt. Urk. Orig. Pap. Spur d. briefschl. Sekrets. A u f  der Rückseite : 
Bischopff zu Ozel wegen seiner beiden schweger genomen guett, darinne vermeldt, das unden und oben 
Dunemundt sie von Riga die freye have lieben. 1461.
Den ersamen unde vorsichtigen heren Borgermeisteren und Ratmannen to Riige, 
synen besunderen holden gunneren unde guden frunden.
Mynen fruntliken grot mit aller bohecblicheit gantzes vermoges stedes tovorenn. Ersamen 
unde vorsichtigen besunderen leven heren, holden gunner und guden frundes. Ick hebbe juwer 
herlicheide breve an my bii dessem bowiser Hans Schütten gescreven und gesant gutliken upge- 
nomen und lesende wol vorstan. Unde alse gii denne bogerende bidden, dat ick demsulven Hanse 
behulpen wolde syn, dat em syn schip muchte van den mynen mit der tobehoringe wedder 
geantwordet werden etc., ersamen leven heren unde frunde, sulke bede hebbe ick gerne van 
juwen herlicheiden billiken upgenomen und gerne getweden und dem schipper laten dat syne 
volgen, so gii dat wol best van em mögen vornemen, wii wol ick van bisscop Ludolphi wegen 
seliger dechtnisse ansprake hebbe tom sulven schepe und tosage, den ick dorch juwer bede willen 
nicht hebbe achtet, und mochte ick meer dorch juw er ersamheiden willen don, dede ick allewege
l)  1460 Aug. 28.
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gerne, dar ick my alles guden und des besten wedder tovorsee. Unde bidde se darumme frunt- 
liken mit andächtigen beden, dat se gunstich willen syn und bohulplick mynen beiden swegeren 
juw er erliken stede medeborgeren, Heynen Sassenbeken und Arnd Schütten, dat se van dem 
heren meister to Liifflande mögen wedder krigen sodane guder, de en in juw er vrien havenen 
under edder vor Dunemunde syn genomen in sulkem boscherme, dat desulven guder myn scholden 
wesen, dat doch so nicht en isz, wuwol ick se van de Arnsborg affgesant hebbe, dat ick den 
genomden Heynen und Arnde hebbe gedan in betalinge up en egen eventur. Darumme willen 
juwe herlicheide dar ock na wesen, dat se der vriheit des strandes und havenen mögen geneten 
gelick den anderen borgeren und komen dorch juwe bodriff und vortsette wedder to eren guderen. 
W es juwe herlicheide hiirinne konen bedriven und arbeiden, wii ick gerne im geliken edder 
groteren vorschulden, war ick kan und mach, de God allmechtich moten vristen und sparen lange 
gesunt. Gescreven tor Arnsborg, am dinxtage negest Francisci confessoris, anno Domini etc. 61 
under mynem secrete.
Johannes electus der kercken Oesel.
U l. Der OM. in Livland an den HM.: A u f dem Landtage zu Pernau vom 2. Februar, umbe unser 
lieben frau wen tage purificationis, wurde beschlossen, Bischof Jodokus Hoenstein zu seinem 
Bistum zu verhelfen und eine Botschaft an König Christian von Dänemark zu senden, um 
ihn von dem Recht Hoensteins und dem Unrecht Vatelkannes zu überzeugen. Das sei nicht 
gelungen, wie die in Abschrift beigelegten Antwort des Königs1 und Erwiderung des O M .2 
ausweisen. Hierawsz mag irkennen euwir gnade wie wir kegen unser woltatt vam genanten 
heren koninge bedrowet werden, domit wir werden gehyndert euch und uuserme orden yn 
Prewszen rettunge czu thunde, die wir gerne weesz Gott thuen wolden . . . Gegeven zcur 
Nauwenmolen am montage noch Dyonisii anno etc. 61. 1461 Oktober 12.
StaatsA . zu Königsberg, Ordensbrief A . Orig. Pap. Rest d. briefschl. Siegels ; teiliceise vermodert.
Verz.: Index 2013 ; Reg. dipl. hist. D an. S. 2  n. 6297.
112. Der deutsche Kaufmann zu Brügge an Lübeck u. A.: antwortet auf den B rie f Lübecks mit 
zwei Abschriften, von denen die eine den B rief Lübecks an Riga, Dorpat und Reval über den 
am 15. Juni d. J. in Lübeck vereinbarten Rezess und die andere die Antwort Rigas darauf 
enthält, und au f das Verlangen, dat wii allikewal dat vorscreven recess by werde unde 
macht holden, dass es der Antwort Rigas zustimme, alle Artikel des Rezesses vom 15. Juni 
mit Ausnahme dreier halten zu wollen, nämlich dat men der Holländer nicht en solde laden 
noch bevrachteri, dat andere pont, dat nemant en solde to borghe copen van den van buten 
der hanze, dat derde pont, dat men ghene Engelsche lakene dar int land solde voren 8, in 
welken dren ponten se nicht en willen geholden wesen, gelyck se uns oeck scriven, dattet 
ore vrunde tor vorscreven dachvart gesant byspraket solt hebben und des nicht en hebt 
moghen belevet etc. 1461 Oktober 13.
StadtA . zu Lübeck, App. ad Acta Angl. 1, Orig, Pap. m it Spuren der drei Siegel.
Gedr.: Hanserecesse 11 5 n. 141; danach hier.
1) 1461 J u li 22 . 2) 1461 Sept. 7. s)  Vgl. Hanserecesse I I  5 n. 121 4, 5 u. 14.
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113. Danzig an che Räte von Holland etc.: die vor Riga mit ihren Schiffen von Danziger Ausliegern 
arrestierten holländischen Kaufleute1 hätten sich mit den Ausliegern gütlich geeinigt und seien 
mit ihren Schiffen und Gütern von Danzig nach Hause gesegelt; gestattet den Verkehr der 
Holländer, Zeeländer etc. mit Ausnahme der Amsterdamer in Danzig unter der Bedingung, 
dass sie iveder die Danzig feindlichen Häfen Balga und Memel noch auch Riga und Pernau 
besuchen, wenne uth densulven havenen unsze finde merklick mit aff- und tofore gesterket 
und gespiset werden uns to dreplikem schaden und vorlengunge unser k riege2, wenne unsze 
finde ok ere heren syn. In  die Hedewigis 1461 Oktober 15.
StadtA . zu D anzig , Liber missiv. 6 S. 429 f.
Gedr.: H ans. UB. 8 n. 1 0 8 2 ; danach hier.
114. Der Rat von Dorpat erteilt den Brauern einen Schrägen3. Datum anno 1461 avendes 
Katherine. 1461 November 24.
Reichs A. zu Stockholm, Livonica vol. 342, cod. Dorpat. Oxensijern, Kopialbuch d. 16. Jahrh. Hildebrand.
Gedr.: v. Gernet, Verfassungsgeschichte d. B istum  Dorpat (Verhandl. d. Gel. E stn . Ges. B . 17) S. 201,
Verz.: Schirren, Verzeichnis S. 172 n, 2061, 17.
115. Pius I I  verleiht dem Elekt von Dorpat, Helmich Mallinkrade, das Recht, sich von einem durch 
ihn frei gewählten Bischof zum Bischof von Dorpat weihen zu lassen. Rom, 1461 Dezember 3.
Rom, Vatikanisches Archiv, Päpstliches Registrum Bd. 484 B l. 2 54b ; oben links:  G r. de Piccolominibus; 
u n te n : A. de Reate. — Jo. de Ciehini. T a x e : X X X . Hildebrand.
Pius etc. Dilecto filio Helmico electo T arbatensi4 salutem etc, E xigit singularis fidei et 
devotionis sinceritas, quam ad nos et Romanam ecclesiam gerere comprobaris, ut tuis humilibus 
et honestis votis, quantum cum Deo possumus, favorabiliter annuamus. Cum itaque, sicut 
exhibita nobis nuper pro parte tua petitio continebat, licet tu, de cujus persona ecclesie Tarbatensi 
tune vacanti nos dudum de fratrum nostrorum consilio apostolica auctoritate providimus teque illi 
prefecimus in pastorem, concedendo tibi, quod prestito fidelitatis debite solito juramento juxta 
form am, quam sub bulla nostra mittimus interclusam, munus consecrationis a venerabili fratre 
nostro archiepiscopo Rigensi, metropolitano tuo, recipere posses ac idem archiepiscopus tibi illud 
impendere valeret, cum magno apparatu ad locum, ubi idem archiepiscopus volebat et de quo 
communiter inter vos conventum fuerat. personaliter te contuleris humiliter postulando, ut munus 
predictum tibi impendere dignaretur, verum tarnen idem archiepiscopus pro eo, quod tu fidem et 
subjectionem per omnia sibi suisque successoribus, cum hoc in forma dicti juramenti non contine- 
retur prestare, prout idem archiepiscopus ad hoc a te arctatus satagebat, noluisti, munus predictum 
tibi impendere recusaverat et propterea tempus de consecrandis episcopis a canonibus diffinitum 
elapsum fore dicatur, tuque munus predictum absque maxima tui jactura et incommoditate modernis 
potissime temporibus propter penuriam inibi episcopojrum] et nimiam distantiam illarum partium 
ab eisdem extra tuas civitatem et diocesim Tarbatenses suscipere vel alias te longe absentare non 
possis et pro dicto suscipiendo munere, quod tandem premissa occasione non obtinuisti, in mille 
e t quingentis marchis monete Rigensis et ultra fueris damnificatus, pro parte tua nobis fuit
») 1461 Sept. 12. *) 2461 (Aug.) *) Erhalten ist nur der Schlussatz. 4) 1461 Ju li 8 .
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humiliter supplicatum, ut tibi et statui tuo in premissis opportune providere de benignitate 
apostolica dignaremur. Nos itaque attendentes postulationem tuam esse honestam et rationi con- 
sonam, tempus de eisdem consecrandis episcopis, considerata diligentia per te adhibita et eadem 
reeusatione immerito facta, minime preteriisse, sed te infra illud adhuc existere decernentes pariter 
et declarantes, hujusmodi supplicationibus inclinati, tempus de hujusmodi consecrandis episcopis 
usque ad annum cum dimidio a data presentium computandum prorogamus necnon tibi, ut interim 
a quocunque malueris catholico antistite gratiam et communionem apostolice sedis habente, adjunctis 
sibi propterea duobus aliis episcopis similiter catholicis, munus consecrationis hujusmodi recipere 
valeas, ipsique antistiti, ut recepto tarnen prius a te nostro et Romane ecclesie nomine fldelitatis 
debite juxta formam dictarum litterarum nostrarum juramento munus predictum impendere libere 
tibi possit, eadem auctoritate concedimus pariter et indulgemus, proviso, quod eadem Tarbatensis 
ecclesia nulla interim in spiritualibus vel temporalibus sustineat detrimenta, non obstantibus 
premissis ac constitutionibus et ordinationibus apostolicis ceterisque contrariis quibuscunque. 
Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre constitutionis, declarationis et concessionis 
infringere etc. Si quis autem etc. Datum Rome apud sanctum Petrum anno etc. 1461 tercio 
nonas Decembris pontificatus nostri anno quarto.
116. Hans Strateken und Claes Ubbyes, hansische Kaufleute, schliessen mit dem Kampener Schiffer 
Jan Claesson einen Frachtvertrag dahin ab, dass er mit seiner Pleite aus der Zuidersee in die 
Baie und von dort, mit Salz beladen, den Zwin vorbei nach Reval segele und dort das Salz 
von ivegen der beiden Kaufleute an Hermann Vogelsanck und Oherwen Bornernan abliefern 
solle; als Frachtgeld erhält der Schiffer fü r  jede gewogene Last, die er abliefert, 15 Mark Rig. 
Bergen op Zoom im kalten Markt, 1461 Dezember 4.
StadtA. zu Kämpen, Originalzerter, Perg.
Gedr.: Hans. UB. 8 n. 1089; danach hier. Verz.: Register van Charters en Bescheiden i. h.ondearch. v. 
Kämpen 1 n. 669.
117. Johann von Mengede a. g. Osthoff, OM. in Livland, belehnt Johann Lauwe mit Seppen x. 
Wolmar, Donnerstag nach Conc. Mar. 1461 Dezember 10.
Verz.: Klopmann, Kurländ. Güterchroniken 2 (1894) S. 18 danach liier.
118. Johann von Mengede a. g. Osthoff, OM. von Livland, belehnt Johann Loeive (Louve) und 
seine Erben mit einem Scheiden gen. Stück Land im Ksp. Frauenburg, mit einem Wormcnscite 
gen. Lande im Ksp. Goldingen an der Wonne, mit dem Lande za Paudde2, das vorher 
Hermann besessen, schliesslich mit einem Stück Land „über der Bäche'1 bet Arnold Simpels 
Heusclüage belegen. Wolmar, Donnerstag nach Conc. Mar. 1461 Dezember 10.
Verz.: (Arbusow), Kurländ. Güterchroniken N. F. 1 S. 175; danach hier.
119. Der Rat der Stadt Danzig schreibt seinen Ausliegern vor, dat se alle cruciger Dutsches 
ordens unser finde und ere hilpere und biliggere de van Amstelredam und alle de de Balge
1) Ksp. Amboten in Kurland. ’2) Kurl. (Hit er Chroniken N. F. Beilagen: S. 65 n. 46.
8*
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und Memel besoken willen, beszoken effte besoclit hebben, mögen mit scheppe und guderen 
anhalen und nemen. Dagegen sollen sie keyne anfarunge doen up dit maell an den van 
Revall, Rige, D arpte3 , Parnaw  und up Oiszell und ock an den undersaten des heren koniges 
der drier rike etc. et sy denne dat se in den vorbenanten havenen uth effte in begreppen l. 
Geven to Danzik im ja r  unses hern e tc .b. 1461 . . .
1. S tadtA . zu Danzig liber missiv, 6 S. 438, am Schluss d. J . 1461. 2. S tadtA . zu Lübeck, vol. 
Danica 2 , Abschrift.
Gedr.: Hans. UB. 8 n. 1100; danach hier.
120. Kaufbrief über eine Rente von 3 lj^ Mark lötig fü r  den S. Michaelisaltar in der Kirche zu 
Wesenberg. 1461.
Verz.: Schirren, Verzeichnis S. 142 n. 4 9 0 ;  danach hier.
121. E in  instrument up ein canonicat und prebende tho Ozell vor hern Hoilandt unnd tegen 
Macquart. 1461.
Reichs A . zu Stockholm, Oeselsches Archivregister aus dem A nfang  des 16. Jahrh.
Verz.: Schirren, Verzeichnis S. 160 n. 5 3 ;  danach hier.
122. B f. Jodokus von Oesel gelobt den Prälaten und dem Orden zu bezahlen, ivas sie ihm geliehen
haben und in Zukunft leihen werden. 1461.
ReichsA. zu Stockholm, Oeselsches Archivregister aus dem A nfang  des 16. Jahrh.
Verz.: Schirren, Verzeichnis S. 160 n. 59, 161 n. 6 6 ; danach hier.
123. Silvester StodewescherErzbischof von Riga, begründet seinen Anspruch, von dem zum Bischof 
von Dorpat erwählten Helmich Mallinkrade den Treueid vorder Weihe zu verlangen. (1462) 2.
Bibliothek der Nikolaikirche zu Greifswald, Meilofsche Sammlung Kod. 7 B . I I  B l. 315, gleichz. Kop. von 
Meilofs Hand, Pap., überschrieben : Ju ra  domini arehiepiscopi Rigensis contra electum Tarbatensem. Hildebrand. 
Verz.: Pyl, D ie Rubenow-Bibliothek S. 53.
Archiepiscopus Rigensis petit et postulat ab electo et confirmato Tarbatensi reverenciam et 
obedienciam debitas et devotas juxta continenciam bullarum per sedem apostolicam ipsi archiepiscopo 
datarum et mandatorum, quod quidam nituntur in dubium verte re ex eo, quod dictus Tarbatensis 
electus provisus est a sede apostolica et desuper obtinuit, ut posset consecrari a quocumque 
antistite cum duobus episcopis sibi adjunctis, graciam et communionem sancte sedis apostolice 
habentibus 8. Quibus et mandat papa, ut antequam eum consecrent. recipiant ab eo fidelitatis et 
obediencie juramentum nomine pape juxta continenciam bulle desuper confecte et date, preten- 
dentes per hoc, quod dictus electus non teneatur suo archiepiscopo ad juramentum obediencie et 
fidelitatis. Ad quod per infrascripta jura cum probacione veiitatis respondetur. E t  archiepis-
a) D arpte  n u r i. d. A bschrift b) Geven usw. feh lt i. d. A b sch rift
Vergl. 1461 Febr. 9, Sept. 12, Okt. 15. 1462 April 5 Ende. 2) im  Absatz 3 wird erwähnt, dass seit
1342 119 Jahre verflossen seien, aber am Anfang wird das Mandat v. 3. Dez. 1461 erwähnt. a)  1461 Dez. 3.
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copus responsionem suam et intencionem fundat in quinque ad minus que maxime et fortissime 
sunt probaeiones, quorum quodlibet fit pro inteneione archiepiscopi consequenda.
Primo fundat suam intencionem in jure communi. Nam jus commune et antiquissimum et 
modernum hoc dicit generaliter et singulariter, quod suffraganei tenentur suo metropolitano prestare 
obedienciam et reverenciam eo modo, quo ipsi archiepiscopi prestant domino pape. . A  Ergo 
primum fundamentum ex jure communi probatum cum concordanciis omnium doctorum antiquorum 
et modernorum.
Secundo fundat suam intencionem super possessione et prescripcione. E t hoc potest colligi 
ex antiquis gestis seu registris, fama, privilegiis aut papalibus litteris et bullis et aliis. Nam 
archiepiscopus Rigensis, ut alii archiepiscopi, est et fuit in possessione recipiendi juramentum 
fidelitatis et obediencie a suis suffraganeis a tanto tempore, quod non est memoria in contrarium, 
eciam a provisis et promotis in urbe Romana. Nam anno Domini MCCCXLII fuit ecclesie 
Tarbatensi per papam Clementem VI de persona quondam domini W esseli provisum in urbe 
Romana apud Villam Novam Avinionensis diocesis, ut clare instrumentatum est in registro tune 
archiepiscopi Rigensis, scilicet Engelberti felieis memorie2. A  quo tempore fluxerunt C et X I X  
anni, quod tempus est tale, quod non est memoria de eo, quia longissima vita hominis est centum 
annorum, usque ad nos et immediatos predecessores nostros, cum quorum registris probare pos- 
sumus, ipsos fuisse in possessione juris communis suprascripti eciam cum promotis in urbe Romana. 
Que quidem prescripcio possessionis hujusmodi habet vim constitucionis et privilegii papalis et 
imperialis etc.3.
Tercio fundat suam intencionem super libros pontificales, in quibus antiquis, mediis et 
novissimis habetur, quod in ordinacione seu consecratione episeoporum, cum ordinantur a suis 
episcopis, publice vovent ordinandi suis archiepiscopis et successoribus fidem et subjeccionem per 
omnia exhibere. Quod consuetum est in Rigensi provincia et tentum sicut et in aliis. Ad quos 
libros se remittit archiepiscopus, qui tales apud se quinque habet, in quibus omnibus hec scribuntur. 
Et novissimus suus liber pontificalis est in sua provincia et in terra Prucie de libris suorum 
suffraganeorum conscriptus est in curia domini Pomezaniensis, qui dictum librum de verbo ad 
verbum perlegit et correxit4.
Quarto fundat archiepiscopus suam intencionem super concordata, que papa Nicolaus per 
reverendissimum in Cristo patrem, dominum Johannem cardinalem sancti Angeli, apostolice sedis 
legatum de latere, cum illustrissimo principe, domino Frederico tune Romanorum rege, nunc 
imperatore, et nonnullis aliis principibus ecclesiasticis et secularibus inclite nacionis Germanice 
pro unione, pace et tranquillitate inter ecclesiam Romanam et nacionem predictam perpetuo soli- 
dando et conferendo inita, edita, approbata. accepta et conclusa et auctoritate, sedis apostolice et 
ex certa sciencia anno incarnacionis Dominice MCCCCXLVIII X IIII kalendas Aprilis ejusdem 
cum approbata ratificata, laudata et accepta est et per bullam suam communicataB. In dicta 
concordata bulla conclusa ordinata conventa statuta et confirmata ponitur clausula, que sequitur, 
nisi ex racionibus et evidenti causa ac de dictorum fratrum consilio de digniori et utiliori persona 
duxerimus providendum proviso, quod confirmati predicti et per nos provisi meti opolitanis suis et 
aliis prestent debita juramenta et alia, ad que de jure tenentur. Et pro certa et indubitato
*) Eh folgt eine lange Reihe von Zitaten aus der kanonischen Literatur. 2J UB. 6 n. 2815: 184 2 Aug. 26
Brieflade 111 S. 846. 8) E s folgen Belegstellen hierfür sowie fü r  die Glaubwürdigkeit derartiger Register.
*) Folgen Belegstellen für die Glaubwürdigkeit dieser Pontifikalbiicher. 5) Wiener Konkordat 1448 Febr. 17.
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censetur in jure, quod papa, qui, u t predicitur, cum suis subditis nacionis Germanice concordans 
contraxit, ff. de pactis 1. 1 et ff. de judi. 1. omnem, tenetur ergo et arta tu r ad ipsius contractus 
observanciam dictis subditis Germanice nacionis, in qua Rigensis provincia cum suffraganeis suis 
est sita. Quod sic tentum et reputatum est a sede apostolica, immo per dominum apostolieum 
Eugenium papam, qui cum Romanorum rege supradicto et nacione Germanica faciens quasdam 
pollicitaciones, conventiones et promissiones, observaciones etc. in bulla sua desuper data hanc 
inseruit clausulam, ut vide licet possessores beneficiorum dicte nacionis de cetero re man eren t pacifici. 
Ecclesiam Osiliensem, civitatem et diocesim ejus, tamquam partem et membrum Germanice nacionis 
nominavit, reputavit et scriptis roboravit ita dicens: per hoc autem nulli contendencium super 
titulo et juribus ecclesiarum Frisingensis et Osiliensis volumus aliquod prejudicium anteferri aut 
eciam generari, sed liberum sit unicuique eorum jus suum prosequi justicia mediante, prout hec in 
bulla prefati Eugenii pape incipiente : In ter cetera desideria cordis nostri etc., Datum Rome apud 
sanctum Petrum anno incarnacionis Dominice millesimo quadringentesimo quadragesimo sexto, 
V II idus Februarii pontificatus nostri anno X V I. Ad quam se refert archiepiscopus Rigensis. 
E t in hiis concordatis affuit m agistri generalis ambasiata magister Andreas Ruperti sacre theologie 
Professor bone memorie, qui cum aliis nacionis Germanice nunciis post dictam bullam primo dicto 
Eugenio pape cum aliis obedienciam prestitit, ut alia membra nacionis Germanice in eorum comitiva \  
Quinto fundat archiepiscopus suam intencionem super specialibus bullis e t mandatis sedis 
apostolice. Nam singuläres habet bullas archiepiscopus Rigensis, in quibus universis suffraganeis 
sue provincie scribitur et mandatur, quod reverenciam et obedienciam debitas et devotas sibi 
faciant. Qualiter autem hujusmodi reverencia et obediencia sit facienda et secundum quam formam 
jus commune superius scriptum nudissime et apertissime declarat. E t quod man dat um hujusmodi 
apostolieum a quolibet exequatur, papa Nicolaus felicis memorie post concordata supra mencionata 
dedit archiepiscopo Rigensi conpulsorium cum tribus episcopis in eodem nominatis, quorum quid am 
vigore dicti conpulsorii fulminarunt sentencias processus, ad que singula se refert archiepiscopus 
Rigensis. Pensatis ergo hiis quinque fundamentis faciliter deducitur et in favillam concutitur 
error, quem quidem contra Deum et justiciam supradictam pretendunt. Nos Silvester archi­
episcopus Rigensis sic, u t premittitur, sentim us2. Si quis aliter velit sentire, scribat allegaciones 
suas veras et in aper tum sicut noster sensus possit deduci et non clamabimus veritate probanda 
adducat per que piorum mentes in errore obtruse oberrantur, sed ut justa et recta veritas, que 
Cristus est, adduci potest in exemplum etc.
124. Der Kau fmann in Novgorod berichtet dem Revaler R a t: die Russen Offereke Obughene und
sein Sohn Iwan hätten Hinrik van Hurlen verklagt ivegen einer Forderung von ln Stück
Silber aus einem angeblich im Jahre 1461 in Nanva gemachten Kaufgeschäft und sei auch
Hinrik zur Zahlung verurteilt worden. Daher hätten sie diese Russen an de treppe getekent
und edlen Handel mit ihnen verboten. Bittet die Revcder vor diesen Russen zu warnen.
Gescreven to Nouwe rden in dem jar unses heren dusent 4hundert unde 62. 1162.
StadtA . zu Reval B E  19, Orig. Pap, Spur d. briefschl, Siegeln; stark beschädigt.
Gedr.: Hans. UB 8 n. 1216.
l)  E s  werden weitere Zitate fü r  die Verpflichtung des Papstes, die eingegangenen Verträge zu halten, beigebracht,
2) 1465 Ju n i 20,
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125. Der Danziger Bürger Asmiis Kalouive verkauft dem Revaler Bürger Klaus TJbies seinen HoTk 
m it ISamen Marienknecht. 1462 Januar 1.
StadtA. zu Lübeck, Nieder stadtbuch 1462 circumcisionis domini.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 121; Pauli, Lübeck. Zustände I I I  S. 174 n. 114.
Schipper Asmus Kalouwe borger to Dantziik vor desseme boke hefft bekant vor ziik unde 
sine erven, dat he rechte unde redeliken vorkofft unde upgelaten hebbe, vorkofft unde upleth 
jegenwardigen Clawese Ubies borger to Revel unde sinen erven zinen holk geheten Marienknecht 
mit dem segel, bonitzs, veer kabels, veer ankers, sesz bussen, twelff manharnsch, twe gropen, 
twe ketel unde vort alle upstande takel unde touwe, so deme schepe tobehoret, vriig unde qwiid 
vor alle mans ansprake vor viiff hundert mark riigesch, de desulffte schipper Asmus Kalouwe 
van deme genanten Clawese Ubies to ziner genoge hefft entfangen, so he des vor desseme boke 
bekande. Vurdermer so bekande desulffte schipper Asmus Kalouwe, dat ene de genante Clawes 
Ubies unde Godeman van Buren borger to Lubeke mit dem erscrevenen schepe in de Baye unde 
vort van der Baye to Revel vorfrachtet hebben, unde alse he to Revel gekomen is, so schal de 
kore stan bii deme erscrevenen Clawese Ubies, wer he dat schipp vor de viifhundert mark Riigesch 
beholden wille edder nicht. Unde weret zake, dat em dat schipp vor de viiffhundert nicht 
gelevede to beholdende, so schal Clawes van der vorfrachtinge de viiffhundert mark Rigesch 
tovoren uthnemen unde wes dar denne overblivet, alse alle ungelt betalet is, dat schal en beiden 
samptliken tobehoren.
126. Der OM. in Livland an den HM.: wegen der ihm vom Könige von Dänemark und von den 
Russen drohenden Gefahr könne er nichts für den Orden in Preussen tun; an der Gesand- 
schaft zum Könige von Böhmen ivolle er sich beteiligen. Riga, 1462 Januar 5.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A . Orig. Pap. Rest d. briefschl. Siegels.
Verz.: Index 2014.
Dem . . . Ludowich van Erlichszhuwsen homeistere Dutsches ordens etc.
Unsen . . . Erwirdige genedige leve here meister. Wowal wie unde unse orde alhier in 
Liefflande dorch mannygerhande uthrichtinge juwir genaden unde unseme orden in Prusen tho 
stüer unde entsattinge unde vorder dorch wichtige sware summen geldes, darmede wie den allir- 
durchluchtigesten unde groithmechtigen heren etc. koningk to Dennemarcken in unses ordens 
hulpe gebracht hebben 1, uns so gantcz unde gar geblotet unde darvor ock unses ordens ampte unde 
gebede vorpandet sien ge wurden, dat wie unde unse medegebedigere vorder gelt unde guth uthto- 
richten mit alle nicht vormogen, als juwe herlicheit dorch badeschopp unde schriffte des wol in 
vortiden is besclieden, noclitant boven all beduchte juwir wirdicheit des yo so groith noith tho 
siende vor unsen orden, dat welke van unsen medegebedigeren alhier uth Liefflande mede bode- 
wiesz an den allirdorchluchtigesten unde groithmechtigen linsen heren koningk to Behemen then 
mosten, so darvan juwe erwii dicheit ere menynge noch eyns schrifflicken an uns komen lethe, 
konde wie denne yn der mathe unseme orden darinne denen unde eynen unsir medegebediger darto 
schicken, darane wTolden wie gerne mit en unsen hogesten flieth don, sunder mochten wie des
V 1461 Mai 2.
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enthaven bliven, dar wie ock juwe herlicheit mit alleme vliete odtmodigen umme bidden, duchte 
uns nah allem vorlope in dusseme lande unde ock umme des vorgnanten heren koninges willen 
van Dennemarcken vor unsen orden groith behoff unde noith sien, nahdeme hee dusse unses ordens 
lande to Liefflande umme der sake willen der kercken to Osell, so wie juw ir wirdicheit dar wal 
er alle gelegenheit van hebben geschreven \  nicht mit dem besten meynt, sunder nodigen, dringen 
unde överfallen wii, als de erszame unde geistlicke her Hinrich Nothoff juw ir herlicheit compan 
dusse bewiser, der darvan unde van andirn gedrengen, de dussen landen ock dagelicken van den 
Russen unde sust anderen gescheen, muntlicken allir gelegenheit wal w ert bescheden, umme den 
willen wie ock juw ir genaden demodichlicken bidden, dat de vor dusse unses ordens lande to 
Liefflande gudichlicken wille gedencken, also offte ydt qweme, dat Goth almechtich vorbede, dat 
dusse lande van dem heren koninge to Dennemarcken, den Russen eddir andirn vorder gedrungen 
eddir overfallen wurden, dat wie denne trost unde entsettinge mit twenhundert gewapen van 
juw ir herlicheit mochten hebben, darmede wie de tragen unde unwilligen unses ordens dusser 
lande undirsaten deste beth uppbrengen unde willich maken mochten unseme orden to helppen, 
de wie meynen, juw e wirdicheit nah allem vorlope unses ordens sake aldair in Pruszen unde nah 
genedichlicker schickunge des almechtigen Godes unde siener werden moder der juncfrouwen 
M arien wol könne entberen. Mochte unde konde juwe erwirdicheit to der badeschopp behoff, 
de men an den heren koningk to Behemen senden sali, aldar vyeff eddir soeszhundert Rynnissche 
gülden uppspreken unde borgen bith upp dussen hervest erstkomende, so wolden wie sehen, wo 
wie denne mit unsen medegebedigeren raith mochten vynden, dat wie see betaleden unde vorge- 
nogeden. D at wie heren Leonardum den doctorem mede to der badeschapp gerne wolden ver- 
digen, so mach vorwar juwe wirdicheit weten, dat he vaker kranck denne gesunt unde also to 
sulker badeschapp unde wege mit alle ungeschicket is. Wes wie der vorder to behegelicheit 
unde willen können don, dar sali unsz alle tiedt vlitich unde demodich inne vynden juwe genade 
de wie Gode . . . Gegeven to Rige an der hilligen dre konynge avende im 62ten jare.
Gebediger tho Lliefflande.
127. Riga an Lübeck: bittet um Vermittelung des Königs von Dänemark wegen eines bei Öland 
gestrandeten Schiffes und wünscht Auskunft über Danzigs Verhalten. Riga, 1462 Januar 28.
StadtA , zu Lübeck, Livonica Vol. 3, Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f  der R ückseite: L ittera Rigensium 
van deme koggen, under Olande gebleven, item van wegen der van Dantziik. — Recepta Xma Marcii anno 
LX secundo.
Gedr.: UB. der S tadt Lübeck 10 n. 133. Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 235.
Den . . . borghermeisteren unde rathmannen der stadt Lubeke . . .
Unsen fruntliken grot . . .  So denne dusse grote yamer, schade unde wemöt, mit deme 
kogghen leyder gescheen unde deme volke dar mede gebleven, den God almechtigh allen gnedigh 
mote sin, bykamen is, de warhafftigen tidinghe wii alhiir mit uns in der octaven Epiphanie 
Domini dar van ersten entphangen hebben unde darumme nademe de stede uns to verne van der 
band belegen is, wii dat an den hovetman darsulvest umme der gudere willen, effte der ichtiszwes 
geberget sin mochten, to besendende nicht woll konden afflangen, hiir umme unse fruntlike begher
l)  1461 Okt. 12.
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is, mit gantczeme vlite biddende, gii umme des gemeynen besten willen dar to trachten unde dat 
an dem dorcliluchtigsten hochgeboren fürsten, heren Cristiernen to Dennemarken etc. koningk, 
mit deme transsumpto der Privilegien der zaligen Erici unde M agni1 dersulvigen ryke koninghen, 
uns unde den unsen gnadighliken uppe sodanne vorlenet unde gegeven, welke transsumpte in den 
jaren Cristi etc. X L II  alse de ersame zelige here Johann Ebbingkliusen, uppe de tiid t unser 
stad sendebode, by juwen ersamheiden gelecht unde gelaten hefft2, de wii juw nu umme varlicheit 
der wege nicht wol benalen konen, efft juw unde uns, de darinne, also wii ok wol vorhapen, an 
sine koningklike majestat denen mochten, besenden willen, so wii hapen, gii nicht alrede vorsu- 
met en hebben des besten dar inne to vorramende. Yordermer, ersame gude vrunde, so gii denne 
van unser wegene in dusseme negesten vorleden somere an de heren to Dantcziik na inbringende 
unser sendeboden, uppe de tiid by juw gewesen, schreven 3, darvan wii juwe copie entphangen 
hebben, des wii juwen ersamheiden deger fruntliken dancken, ymme groteren nach unseme vor­
moghe gerne vorschuldende, efft juw dar yenich schrifftlick antword wedder van en upp benalet 
edder süst anders wres weddervaren is, des wii unde de unsen siik bevaren dorven, bidden wii 
juwen ersamheiden uns schrifftliken to benalende4, uns dar na enkende to richtende, unde mit 
deme allir ersten openen watere unde weddere eyne snycke uppe des coppmans koste hiir uns 
in t land to schickende, umme des gemeynen coppmans gudere to vorsorgende. Vorschulden wii 
hochliken umme juwe ersamheide, de Gode gesund zelichliken bevolen zin, wTor wii konen unde 
moghen. Schreven under unseme secrete ame donnerdaghe negest na conversionis sancti Pauli 
anno Domini etc. L X I1°. Consules Rigenses.
12S. Fisdnneister Konrad Glawbisch beurkundet eine Vereinbarung mit Claives von Medeheym wegen 
Erbauung einer Kirche. 1462 Februar 3.
Kurland. LandesA. 1. Orig. Pap. a u f  das Spatium gedrücktes Siegel. 2. Abschrift, Recke, Sammlung 
B . 1 S. 348 n. 79.
Gedr.: Mon. L iv. I I  S. 11. Verz.: Index 3427; Brotze, Sylloge B. 2 Bl. 207.
Ich Conrad Glawbicz broder Dutsehes ordens, fysmeyster thor Mythaw, bekenne oppenbaer 
in desem oppen bryfe, dat unse eerwyrdige meyster Johän Osthöff anders genant fon Mengede 
gaff my Clawes fon Medeheym för eyne sone thor Fylscze unde her Dytterich fon der Dawnawe 
unde ich dem Clawes eergenant seyne scheydunge al imme seyn lant gegraven heben, allzo 
czwyssen der P lattune unde dem alden heerwege, dy de geyt fon der Soedoberen unde Therbe- 
teyn fört ober dy Swete durg den phös oppe dy hoffestede by der Sweyte beichke 5, dy de in 
fortyden imme graben yst gewesen, alzo seyn lant bryff awsweyset. Unde alzo wy tho sammögen 
eyns geworden seyn, oppe dy selbege ymme gegraben höffestede eyne kyrke tho bawende in 
Godes ere wnde der heyligen inerter ere synte Fynczenti unde Laurentii. des ich Conrad Glawbicz 
imme des wyllen czög an den eerwyrdigen heren bysschöp tho Kuerlande unde dat orllawff fon 
seynen genoden bat. Geschreben noch Godes gebört M I I I I C in dem thwe unde L X  jore an 
seynte Blasios tage.
IW . [Stibor von Latten] Gubernator von Fremmn an Statthalter mid Bäte von Holland [Zeeland 
und FriedandJ u. A.: Kg. Kasimir hat dem Kaufmann eine Zeit lang den Besuch der Häfen
i) UB. 9 n. S M  -) 1462 Mai 12. B) Vgl. 1461 (August). 1462 Febr. m ,  h) 1462 März 6.
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von Riga und Pernau erlaubt l} jetzt aber, nachdem seine Untertanen dort als Feinde gefangen, 
gepeinigt und geschätzt ivorden sind2 und seine Feinde aus diesen Häfen mit Schiffen, Kriegs­
volk und Lebensmitteln gestärkt werden, wolle er dagegen Widerstand leisten. Ersucht daher 
um Warnung der Kaufleute vor dem Besuch der Häfen von Riga, Pernau, Bcdga, Memel und 
anderer, deren die Feinde mächtig sind. [14]62 Februar 10.
StadtA . zu Danzig, liber missiv. 6 S . 440.
Verz.: Hans. U B. 8 n. 1112. —  Vgl. Schreiben Danzigs an dieselben von Febr. 13 das. n. 1114.
ISO. Johann von Mengede genannt Osthoff\ OM. in Livland, belehnt unter Zustimmung seiner Mit- 
gebietiger Andreas Schorpen mit einem Stück Land im Gebiet und Kirchspiel von Memel. 
Memel, am F rey dage negest nach St. Valentin! dage 1462 Februar 19.
StadtA . zu Memel, neuere Abschrift.
Gedr.: Sembritzki, Geschichte der S tadt Memel, Memel 1900, S. 4 3 ;  danach hier.
131. Danzig an Lübeck: bittet den gemeinen Kaufmann vor dem Besuch der Häfen Riga und 
Pernau zu warnen. Danzig, 1462 Februar 28.
StadtA . zu Lübeck, Danzig Fase. 2 ;  Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f  der Rückseite: Recepta IIa Aprilis 
anno LX secundo. Hildebrand.
S tadtA . zu Danzig, liber m issivarum  6, S. 444, über schrieben: Versus Lubeke.
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 222 .
Den erszamen unde wolwiszen hern burgermeister unde rathmannen der stat 
Lubek unsen besundern günstigen frunden 3.
Unsen vrundlicken grot mit vormogen aliis guden stede tovoren. Ersame unde vorsichtige 
hern, günstige guden frunde. So alse denne ane twifell juwer ersamen wiisheit wol to kennen 
gekamen is, wo mannichvoldt durch de van der Rige unde Parnow unse viende gestarket unde 
gespiszet sien worden, to mercklicker vorlenginge unses genedigisten hern koningis to Palen etc. 
krige, under deme wie to grundlickem vorderwe gekamen sien, darmede wie umme juwer hern 
bede unde des gemeynen copmans willen betheer geduldet unde geleden hebben, nicht geachtet 
sulke breve in vorledenen jaren uns durch de van Rige, Parnow unde andere geschreven, darupp 
wie ok unse warschuwinge gedan hadden, de welken de erliken juwer leve sendebaden her Johan 
Lunemborch unde hern Johan Westvaell, yn jhenner tiid bynnen unser sta t weszende wol clar- 
liken hebben beseen unde geleszen. So is eth, erszamen leven hern, dat de van der Rige unde 
Parnow  yo lenger yo meer mit schepen, volke unde allerley notdurft unses hern koningis viende 
starcken unde spiszen, de unsen nemen, fangen unde schatten, so also juwen erszamheiden van 
wegen unses burgers Cleis Bartolds, de unlanges van juwer stat under sekerem gelovede des 
coepmans to Rige wert sek er unde vrii to unde aff segelen muchte, wol is vorgekamen, de dach 
darunder to sienem grundlicken schaden to Rige genamen is, in gefengnisse geqwelet unde
1) Vgl. 1461 (August). 2)  1462 Febr. 28. 3)  A m  2. M ärz (Dienstag zu Fastelabend) richtet Danzig  
eine gleichlautende Warnung vor Riga und Pernau und noch dazu vor Balga und Memel an de stede Stolpe, Rugen- 
wolt, Colberg, Gripeszwoldt, Stralesszundt, Rostock, Wiszmar, Lubeke, Hamborch, Lunenborch, Staden, Bremen, Stetyn, 
Anclara, Campen, Zutphenn, Arnhem, Deventer, her Oloff Axelsson, der sta l Wiszbuw und dem gemeynen copman van 
der Dutschen Hensze to Bruche in Flandern. StadtA . zu Danzig, liber missiv. 6 S. 446.
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gepiniget unde noch umme willen, dat he unse burger is, aldar w ert geholden1. Unde na deme 
eth mit. den unsen also wert vorgenamen, möten wie ok daer entkegen gedencken. Worumme, 
erszame besundere günstigen guden frunde, bidden wie juwe erszame leve, den gemeynen farenden 
copman mit juw vorkerende to warschuwen, darunder nicht to schaden to kamen, genczlike 
to vor sicht unde guden truwen to juw er erszamen wiisheit hebbende, angeseen unde to harten 
genamen dat grundlicke vorderif, uns undir sulker vorgerörden starkinge unser viende togekamen 
unde forder endlick kamen wurde, so wie deme nicht wedderstünden, welket wie nicht twifeln 
juw er erszamheit van herten leeth to siende, gy, erszame hern, guden frunde, dith uns nicht vor 
arich hebbende unde van uns to Unwillen nicht upnemende, sunder also int beste to vorfolgende2. 
Vorschulden wie gerne na all unsem vormogen umme juwe ersame wysheit, de welke wie Gade 
gesundt bevelen to langen saligen tiiden. Geven to Danczik am sondage vor Adriani martiris 
im etc. 62ten jare. Rathmanne Danczik.
132. OM. Johann von Mengede gen. Osthoff belehnt Claus Medeheim und seine Erben mit einem 
Landstiick im Gebiet von Mitau zwischen den Flüssen Sivete, Filtcze und P latone3. Riga, des 
sonnavendes negest vor dem sondage so men singet in der hilligen kercken invocavit etc. 
1462 Marz 6.
Kurland. LandesA ., Orig. Perg. anhangendes Siegel feh lt; Abschrift, Recke, Sammlung B . l  S. 346 n. 78.
Gedr.: Mon. Livon. I I  S. 12. Verz.: Index 3 4 2 8 ; Schilling C., D ie lehn- und erbrechtl. Satzungen des 
Waldemar-Erichschen Rechts S. 123.
133. Der Kaufm ann zu Novgorod an Lübeck; einen Zins an Reval zu zahlen, sei der H of nicht 
verpflichtet und auch nicht in der Lage. 1462 März 7.
StadtA. zu Lübeck, Acta Ruthenica Vol. 1, Orig. Pap. Spur von zwei kleinen briefschl, Siegeln. A u f  der 
Rückseite: Recepta IX a Julii anno LXII.
Gedr.: Hanserecesse I I  5 n. 236.
Den ersamen heren borgermessteren unde radmanen der stad Lubeke unsen 
besunderen guden vrunden 4.
Unsen vrundliken grud tovoren. Ersamen leven heren. W y jwen breff wol vorstan hebben, 
de ghescreven am me daghe Bartolomei etc. Gy scriven, de Lifflandeschen stede hebben jw  
under anderen ghescreven van etlikeme gelde unde jarlikeme tinse, den de van Reval vor uns 
utghelecht hebben van wegen der Goten hove, welk gelt se noch toachter sind 5, des juwe beger 
unde wille is, dat wy sulken gelt ut sunte Peters schappe weder utrichten sullen. Ersamen 
leven heren, hir inne sick de koppman beclaget, dat hir uppe desse tid nen gelt en is in sunte 
Peters schappe; sunte Peter is ene marklike summe toachter, so gy wol vorvaren hebben, de 
hove in körten jaren vorbrand sin unde weder ghebuwet, dar noch welke lude er utghelechte 
ghelt van toachter sin, de de koppman gerne betalen wii, wen God gifft, dat sunte P eter tovoren 
kumppt. Ersamen leven heren, is de koppman begerende, dat gy mid den van Revel wolden
1462 Febr. 10. 2)  Vgl. 1462 April 4. ß) 1462 Febr. 3. 4) E in  gleichlautendes an Reval
gerichtetes Schreiben vom 1. April 1462 (des donnerdages vor Ambrosii) als Beilage z. Schreiben Revals v. 8 . Mai
1462 u. r. 23. J u n i 1462. StadtA . zu Lübeck, Acta Ruthen. Vol. 1. Kop. Pap. Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 237> 
*) 1460 Sept. 14.
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overen draghen, dat de koppman sodane gelt ut sunte Peters schappe nicht dorffte utrichten, 
nademe dat e t in ertiden ne ut sunte Peters schappe utghegeven is. D at wy alle tid gerne 
vorschulden. H ir mede sit Gade almechtich bevalen. Ghescreven tho Nowgarden des ersten 
sondages in de vasten ind ja r  62.
Yorstenders unde wissessten nu tor tid to Nowerden wezende.
134. Der Komtur von Memel berichtet dem HM. über eine Sendung Pferde, über das von ihm 
genommene Schiff und iiber Veränderungen in  der Besetzung der Komtureien in Livland. 
1462  1 März 17.
Gedr. in  diesem Bande unter n. 12, 1460 M ärz 12.
135. Johannes Vatelkanne an die Grosse Gilde in R iga: trotz aller seiner Bemühungen sei es ihm 
nicht gelungen, eine Vereinbarung mit seinem Gegner Jodokus Hoenstein zustande zu bringen. 
Arensburg, 1462 M ärz 17.
Archiv der Grossen Gilde zu Riga, Abt. 1, n. 63, Stück 2 ? ; Orig. Pap. briefschl, Siegel, Hildebrand.
Den ersamen und vorsichtigen oldermanne und gemenen broderen des groten 
gildestaven to Riige, synen besunderen guden frunden.
Mynen fruntliken grod und wesz ick gudes vormach stedes tovornn. Ersamen lind vorsich­
tigen besunderen guden frundes. Juw en ersamicheiden isz dorch eyn opembar geruclite, dat over 
dre ja r isz gemene wesen in dessem lande, wol witlick geworden, dat sware und grove twistsake 
und unwille twisschen my und enem, genomet hern Jodocus Hogensten, de des werdigen Dutschen 
ordens procurator im hove to Rome isz gewesen, upp de kercken von Osil isz entstan, darumme 
denn vele moye und arbeit, vorderfflick schade an rove, brande und mord im stichte von Osil, 
nomlick in der Wieck, am vorgangen harveste vor Lehal und darumme lanck her isz gesehen. 
Und sodane schedelike dinge vorder afftostellende so gingk ick mit den werdigen gebedigeren, 
de do legen in der W ieck vor Lehal und siiek mechtigeden ores gantzen ordens, in ene upne- 
minge enes veligen dages wente tom vorgangen wynachten und makede mit on ene endracht, de 
ick on und orem orden und se wedder my vor siiek und orem orden hebben vorsegelt, darinne 
se my hebbet vorsegelt, gelovet und vorbrevet, dat se den gnanten heren Jodocum. eren procu- 
ratoren, nicht wolden bringen up Lehal noch upp des stichtes ediler ores ordens deel und ock 
nicht vorhengen to sehende dorch yemande, dede dorch eres ordens willen scholden und wolden 
don und laten, noch hemelick offte opem bar2. Und sende juw  dessulven breves ene copien hiir 
inne vorsloten etc. Und dat vorder denn nach utgange des gedachten veligen dages neyn jamer 
meer en schege und dat de twistigen sake twisschen my und dem gnanten heren Jodocum, upp 
de kercken von Osil gewant. mochten int beste umme fredes und endracht willen desses gantzen 
landes und desses stichtes Osel werden gefatet. in handelinge bracht uud endelikeu to gründe 
voreniget und fruntliken vordragen. So hatte siiek in desulvigen sake van egener boweginge de 
allirerwerdigeste in God vader und here hern Silvester der hilgen kercken to Rige artzebisscop 
und let de vorsoken dorch de werdigen gestrengen und ersamen heren Theoderico, proveste to
l)  A u f  Grund einer von dem Königl. S ta a tsA . zu Königsberg während des Druckes erbetenen und übersandten, 
nach der Lupe gemachten Zeichnung festgestellt. 2) 1461 Sept. 13.
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Rige, mester Jürgen Hollant, domhere to Darpte, Jürgen Ixkul r itte r  und Enwolt Patknl an 
beden delen, sowol an mynem wedderparte alse an my und desulven sake bringen vorder in enen 
veligen dach und uptoch to somliker tiid up sunderlick boschede und vorword, wrelker böschet 
und vorworde d a r  syn utgesat in scrifften und von uns beden delen vorsegelt, opembar utge- 
sproken und wol genomen in gedechte. Unde in der middeltiid des uptoges und der angestalden 
tiid wolden de vorscreven allirerwerdigeste here von Rige und de erwerdige here meister to 
Liifflant utsetten enen enckeden dach, in dem se und de erwerdige here van Darpte, cappittel, 
ridder und knechte, rede der stede Rige. Reval und Darpte und de gnante hern Jodocus, myn 
wedderpart, scholden ere vulmechtigen sendeboden hebben bii my tor Arnsborg, vorder handelinge 
mit my van der hovetsake und allen anhangenden saken to hebbende, de to middelende lind 
vorder to enem vredesamen guden vorhopenden ende to bringende. So hatten desulven heren 
von Rige und meister to Liifflant uth vor den boquemesten dach, de vakendachte sake to hande­
lende, den ersten fritag 1 in desser vasten mit den anderen navolgenden dagen, der not worde 
to brukende, desse vorscreven sake to vordragende. Darup denn de allirerwerdigeste und erwer­
digen heren von Rige, meister to Liifflant und Jodocus, myn wedderpart, ore vulmechtigen boden 
to my schickeden tor Arnsborg, so ere breve inhelden, dede an my kemen des mandages2 na 
Invocavit. dar an und over weren de erliken stede Rige und Reval sendeboden; den ick na velen 
worden vorgaff und leet on lesen allen samentliken itteswelke articul, andrepende de hovetsake 
und ock de anhangende sake, darup ick handelinge mit on wolde hebben und arbeiden na enem 
guden ende; und gaff on over desulven articul in scrifften, dat se de deste bet machten innemen 
und darup syn vordacht und wes drechlick were upnemen und wes on duchte nicht vollich wesen 
und boqueme, dat wii dar vorder fruntliken muchten van spreken und alle articul und puntte so 
vornemen und maken, dat se neuem parte worden to swar. Dar my der genomden heren meisters 
to Liiffland und Jodoci Hogenstens, mynes wedderpartes, vulmechtige sendeboden na wolbedachten 
mode to antworden, dat se siiek sulker articul nicht wolden mechtigen und begerden und beden 
mitzament der sendeboden des allirerwerdigesten heren von Rige und der stede Rige und Reval, 
dat ick dem heren Jodoco, mynem wedderparte, wolde geven eyn cristlick velich geleide, dat he 
muchte komen in den hoff to Lovel, dar wii uns denn, konde id nicht sehen [dorch] boden, 
fruntliken muchten voreffen. Dar ick my, frede und endracht to sokende, gutwillich leet inne 
vynden und gaff' om geleide und sande om entegen in densulven hoff welke van den mynen, de 
de handelinge von unsen saken mit om scholden hebben, dede dar mit den anderen heren und 
stede sendeboden syner vorbededen. Unde in demsulven dage, alse se dessulven heren Jodoci 
weren vorbeideude. so screff he enen breff an de sendeboden, darinne he one dede witlick, dat 
he were uppes vogedes liolm tor Soneborg und wolde nicht komen to Lovel dorch sunderlicker 
sake willen. So volgede ick over om yo int beste desses gantzen landes und sande to om upp 
densulven kolm myne boden, de om dar in jegenwardicheit des vogedes von der Soneborg und 
der gedachten heren und stede sendeboden allen vorgeven de ergemelten articul, der he nenen 
upnemen wolde. wuwol se redelick weren und drechlick und stotte siiek int meiste daran, dat 
he my scheide vorwissen, ene mercklike summen geldes wedder to gevende. de ick om togesecht 
hadde over to antworden de to myner confirmacien bodarff, weret dat he my de nicht en schickede 
vam hilgen stole to Rome. Und vorsee my des to juwen allen vorsichticheiden, dat se my
i) ■'). Marz. 2) 8. Min-z.
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ensulkent nicht willen to unredelicheit keren. dat ick myn gelt nicht wolde uthgeven in den 
w ynt und weten dar enckedes nicht vor to krigende. Up sodane stotinge scheden myne boden 
van om und seden om darbii, dat se wolden theen wedder an my und vorseen, offt se my muchten 
boleiden in den hoff to Lovel, dat wii uns darsnlves vordrogen. D ar ick my over to gaff, vor- 
darff und wemot to mydende, und sande om myne boden wedder, to vorkundigende, dat ick om 
wolde entegen komen und fruntlicke dedinge mit om holden. D at lie alle affsloch und so syn 
de angehaven fruntlike handelinge entwe gan und torugge stalt sunder vornement jeniger redeliker 
sake und nicht andersz. D at my, God wet, leet isz, wente to fruchtende isz, dat dar vele quades 
dessem lande van wii entstan. Des ick neyn orsake wii w esen; schege ock yemande schade, 
dar wii ick nicht to antworden, wente ick gerne frede und endracht mennichvoldigen alltiit im 
lande dorch boden und breve hebbe laten soken, nn noch int leste, wii wol my myn voged 
H inrick Bixhoveden unentsecht und sunder jennige warnunge w art ane rede und schult affge- 
fangen, swarliken geholden und dat syne genomen und my dat slot Lehal affhendich wart 
gemaket wedder de gedachten vorsegelden breve, und dat dem stichte van Osil in dem lesten 
bifrede schach unvorwintlick schade an brande, an rove und morde, beide an mannen, frowen und 
junckfrowen, der welke naket dorgesteken mit swerden dot gefunden worden uppem ise. Ts, 
ersamen und vorsichtigen leven frunde, ensulkent cristlick, gotlick und redelick, dat sette ick tor 
kantnisse juwer vorsichticheit, den ick id clegeliken witlick do, und willet clagen allen heren 
und fürsten, geistlick und werltlick, und allen guden luden so wiet und so bret over alle de 
werlde alse myne boden und scriffte mögen komen und reken, dat my legen alle erlike gotlike 
und redelike vorbedinge an den mynen sodane unmynschlike overlast isz gescheen, dat Gode 
entbaime, de juwe alle ersamicheide mote vristen und sparen lange salich und gesunt. Gescreven 
tor Arnsborg am dage Ghertrudis virginis im 62 under mynem secrete.
Johannes electus der kercken Osel.
136. Danzig an Dordrecht: au f des letzteren Verlangen, Arnd Baren, dem durch Danziger Aus­
lieger verschiedene Waffen genommen worden, diesen Schaden durch 40 Hb Groschen zu ersetzen, 
erwidert es, dass die Hauptleute seiner Auslieger eidlich ausgesagt, dass sie in dem Schiffe 
jenes eynen standerth van wapen des hoimeisters Duttsches ordens, unszes hovetvindes 
gefunden 1, dass auch Arnd gegen sie to harnesche gyng und den unszen eynen man affschloch, 
so dass sie also voll berechtigt gewesen, das Schiff als feindliches zu nehmen, dass er endlich 
zugegeben 15 Last Asche geladen zu haben, die Heinrich Gendenaw, dem Kaufmann und 
Diener des Meisters von Livland, gehörten, dass man sich aber schliesslich dahin verglichen 
habe, er solle frei segeln. jedoch wegen des ihm Genommenen keine weitere Ansprache erheben 
und für die Asche, als Feindesgut, binnen bestimmter Zeit 200 Rheinische Gulden zahlen. 
Bittet, jenen anzuhalten diesen Zusagen nachzukommen, oder, wenn er sich für beeinträchtigt 
halte, die Sache in  Danzig gerichtlich zu verfolgen. Montag nach Laetare 1462 März 29. Nd.
StadtA . zu Danzig, liber missiv. 6 S. 453, überschrieben; An de burgermeister, scheppen unde rathmanne 
to Dordrecht.
Verz.: Hans. UB. 8 n. 1128.
x)  Noch am 24. Nov. 1464 muss Danzig seinen Auslieger Claus Banckow verteidigen, der Schiffe des A rn d  
B aren , Albrecht Frese und Sibrand Johannsen a u f  der D üna vor Riga i. J . 1462 genommen hatte, da sich in  ihnen 
V» affen fü r  den DO. befanden. S tadtA . zu Danzig, Hb. missiv, 6 S. 530. \erz.: Hans. (JB. 9 n. 141.
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137. Der R at der Stadt Danzig ersucht den Rat der Stadt Lübeck, den Kaufmann vor dem Besuch 
der drei Reiche und der livländischen Städte Riga, Pernau und Reval zu warnen, da er seine 
Auslieger mit erst offen Wasser aussenden wolle. So is eth, erszamen leven heren, dat de 
van der Rige und Parnow yo leng yo meer mit schepen, volke unde allerley notdurfft unses 
heren koninges viende starken unde spiszen, de unsen nemen fangene schatten, so alse 
juwen erszamheiden van wegene unses borgers Cleis Bartoldes, de unlanges van juwer sta t 
under sekerem gelöuede des koepmans to Rige wer dt seker unde frii toe unde aff segeln 
mochte, wol is vorgekamene, de doch darunder to synem grundlicken schaden to Rige 
genamen is in gefengnisse, geqwelet unde gepiniget unde nach umme willen, dat he unse 
borger is, aldar w ert geholden \  Danzig, am sondage judica im etc. 62ten jare. 1462 
April 4.
StadtA . zu Lübeck, Danzig  : Fehde m it Dänem ark, Orig. Pap. R est des briefschl. Siegels. A u f  der Rück­
seite : Recepta XIX Aprilis anno L X IIto. Ferner: littera consulum de Dantzük van were in de ze to 
makende item contra illos Rigenses et de Parnouw.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck B . 10 n. 162.
138. Schrägen der Hanfspinner in Reval vom 8. April 14622.
Bl. l a: Tn den jaren na Cristi unses heren gebort veertynhundert darna yn deme twe unde 
sestigesten ja r des donnerdages vor deme hilgen palmedage do vorleneden uns de 
heren burgermeisters unde de raet, to Revall ene schraa unde rechtieheit, dar wy 
uns in deme hannepspynnerampte na regeren solen by der penen unde broke de 
dar upgesat is alsz hirna geschreven steit.
Bl. 6 6: Item int jar unses heren so men screff dusent verhindert und achte und sestych 
ja r up den avent sancte Elysabeth vidue, do vorlenden uns unse heren de rad dusse 
schra viff yar lanck tho durende unde der to gebrukende etc.3.
StadtA . zu Reval A c 6, 8 B l. Perg., über schrieben : der hennepspynner schraa. Daselbst A  c 17, Schragen- 
codex des 16. Jahrhunderts Bl. 12 ff., überschrieben: Dyt is der hannepspynner schraa.
139. Herbort von Linden an Reval: solange man ihm nicht die 25 Mark Rente in Lübeck sicher 
stelle, werde er sich an Gütern Revaler Bürger schadlos halten. Lübeck. 1462 April 14.
StadtA . zu Lübeck, Reval Vol. 1, A bschrift4. Hildebrand.
Also heft Herbort van der Linden geschreven deme rade to Reval.
Na der grote. So do ik juw witliken, ersamen heren borgermestere unde rad manne der 
sta t Revel, dat des middeweken na Mathei hadde juwe ersamicheit deme rade tho Lubeke ein 
antwerde gescreven van myn es seligen broders Everdes van der Linden vormundere 5, dat se my 
utrichtinge dan hadden unde wes se my dan hebben, dat hebben se my gedan van gunst wegen,
l)  1462 Fvhr, 28. Vgl. 1462 J u n i 23. 8)  Dieser Schluss von anderer Hand. *) v. Reval beim
Schreiben v. S. M ai 1462 übersandt. Vgl. S. 72, Anm. 1. •') 1461 Sept. 23.
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und ok seriven mines seligen broders vormundere in deme breve, dat myn selige om, her Gerd 
van Minden dar sick nicht dorste mede bekümmeren, se stoden my tho unde nicht eme, unde 
dat men se dar nicht mede moigede. Unde ok hebben de sulven vormundere gescreven, dat se 
my de rente to Revele willen belleggen unde nicht to Lubeke. Item  so hebbe gy, ersamen leven 
heren, vorsegelt unde nicht myn es broders vormundere, dar juwes erlikes rades medekumpane 
mede gewesen sin, do de saken vorliket worden, alzo her Gerd Schale borgermestere, her Hermen 
Werminges ratdman und andere gude vrome borgers, alzo myn besegelde breff wTol nawisen 
kan, wor des behoff is. W es gy vorsegelt hebben, dat wii ik alzo van jw  geholden hebben und 
bidde jw  ersamen heren, dat gy se underwisen, dat se my don, dar se recht ane doen; wente 
de ersame rad van Lubeke heft my neues rechtes gewegert, dar ik en alle tid t vor dancke. So 
hebbe ik by Engelbrecht Strus roggen bekümmert, de Frederik Depenbeke to höret, vor deme 
rade to Lubeke unde hebbe dat gewunnen mit ordele unde mit rechte. Ersamen leven heren, is 
it, dat gy mynes seligen broders vormundere nicht underrichten, na deme dat de kore by my 
steit, 30 mark to Revel efte 25 mark to Lubeke, wor my dat alder beste gelevet, unde jw de 
ersame radt to Lubeke gescreven heft, dat gy juwen besegelden breff holden und noch don unde 
beieggen my bynnen Lubeke myne renthe umme dotliker sake willen, leven heren, nu gy juwer 
borger nicht underrichten konen afft en willen, so mot ik my holden an juwe gudere, wor ik de 
beslan kan mit rechte, so lange dat ik des mynen nakome unde so lange dat ik teringe unde 
koste, de ik dar umme doe, my benale. V ort leven heren, alzo gy seriven, wes my de vor­
mundere dan hebben, dat hebben se my gedan van gunst unde nicht van rechtes wegen. Nademe 
dat et gunst wesen sal, so holden se my de gunst, wente ik kan dat vor nene gunst reken, dat 
se my dat myne affgedrenget hebben van mynes seligen omes wegen unde ok van mynes seligen 
broders w egen , unde de 500 marken, de komen van den mynen her, unde nicht van den juwen. 
H ir van begere ik juwe bescreven antwerde 1. Gescreven to Lubeke an deme dage Tiburcii et 
Yaleriani anno 62 under mynem ingesegele etc.
140. Der Komtur von Memel an den HM.: den Befehl des HM., die Posteide abzubrechen, könne 
er nicht erfüllen, wanner dat sodanen posteyde affgebroken worde, so en wolde de kopman 
nicht mer hir upp de havenynge soken, dar denne Samelande eyne grote besweringe, last 
unde kummer van soltes halven offte van anderen dingen anstan mochte. Fcdls der OM. 
aus Livland ihm Hilfe sende, könne er die Posteide bestimmt halten. Doch höre er, dat de 
vorenynge, de denne twyssehen den beyden heren van Osell gemaket was, wedder van en 
gegan i s 2, dat dar deshalven krych wert van werden twyssehen Oszell unde Liefflande, 
ok so hebbe ik dirvaren, wo dat dar ok vuste krych twisschen Liefflande unde anderen 
luden w ert werden umme sodanen willen unde vorder umme anderer besorginge willen. 
Memel, am donnersdage in festo passche, 1462 April 22,
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Pap. briefschl. Siegel.
*)■ Gegen diesen D rohbrief legte Reval in seinem Schreiben vom 8 . M ai (Sonnabend vor Jubilate) 1462 Ver­
wahrung ein beim Lübecker Rat und bat, es vor Belästigungen durch Lynden zu schützen. StadtA. zu Lübeck, Reval 
vol. 1 ;  Urig. Pap. briefschl. Sekret. A u f  der Rückseite ; Recepta prima Julii anno etc. LXII. Vgl. 1462 Oktober 11.
3) 1462 März 17.
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141. Danzig an die Ratssendeboten der Hanse in Lübeck: rechtfertigt sein Verhalten gegenüber 
Riga und Pernau, wird ihre Schiffe auch ferner aufbringen lassen, die Schiffe der übrigen 
Städte und der drei Reiche werden nicht angehalten werden. Danzig, 1462 April 23.
S tadtA . zu Lübeck, Danzig Fase. 2 ;  Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f  der Rückseite: Recepta VH™* 
Mai anno LXII ° . Hildebrand.
Gedr.: Hanserecesse I I  5 n. 227.
Den ersamen wiiszen mannen, hern burgermeister unde rathmannen der sta t 
Lübeck, unde den radessendebaden der stede Hamborch, Rostock unde Wismar, 
darsulvest to Lubeke vorgaddert samentlick unde besunder, unsen günstigen guden 
frunden.
Unsen fruntlicken groet mit wol behegelicker unses vormogens dirbedinge tovor. Ersamen 
hern, besunder gonstigen guden frunde. Juw en breeff am man dage nae deme sondage Judica 
negest vorgangen1 geschreven, under lengern inneholdende, gii unse breeffe, dor inne wie uns 
beclageden der mannichvoldigen sterkinge unser viende durch de van der Rige unde Parnowe 
tokamende, dar embaven see ock unse borgere unde koepmanne vingen, pynigeden unde schat- 
teden, darmede wie umme bede willen juwer hern van Lubeke beth heer geleden hedden, dar­
under wie to grundlickem vorderve gekamen weren, unde umme forderen schaden to vorhoden 
konde wie darmede nicht leng liiden, sunder dat nae vormogen an den van der Rige unde 
Parnow wedder to erhalen, wente wie up see de unsen in der zee hebbende wurden, juwe 
ersamheit biddende, gii den gemeynen farenden koepman mit juw vorkerende to warschuwen, 
umme darunder nicht to schaden to kamen etc.2, darby gii vorteilen, uns witlick to sien, gii 
erszamen frunde, juw sulkeyns kegen uns nicht vormodet hedden, naedeme gii mit uns, den van 
der Rige unde Parnow nicht denne leve unde frundschop en wostet unde sulker vientlicker saken 
tusschen en unde uns weszende unde unses kriges nicht heddet to doende unde sulket unse vor- 
gerorde schrivent vor nene warschuwinge upnemet, begerende, wie eth mit unsen uthliggern also 
vortstellen wolden, dat de gemeyne kopman de dree riike, ock de Liifflandisschen stede Rige, 
Revall unde Parnow vorsokende, mit eren lyven unde gudern unser unde der unserent halven 
unvorkortet bliven mochten, dorane wie see nae unsem vorschriven to vorhindern im willen weren, 
naedeme see nae unsem vorschriven Rige unde Parnow myden sulden, darmede gii nicht dechtet 
noch weidet liiden, sunder de unsen, wor gii de overqwemen, dechte gii mede to faren, alse recht 
is, darvan forder missehegelicheit entstaen wurde, dardurch ock de zee wurde gewlomet to vor- 
nichtinge der kopenschopp allenthalven, dat juw van herten leith wer, darvan begerende unse 
gudlicke richtige unvortogert claer unvordecket beschrevene antw ert etc., hebbe wie entphangen 
unde to guder mate wol vornamen, worupp wie juwe ersamheit bidden weten, dat uns van juw 
nicht kleyne befremdet, dat gii ersamen hern de saken mit uns in so gestrenger wiisze vornemet, 
uns to grundlicker vornichtiginge unde vorderve. Des wie uns to juw hern nicht vorsonnen 
hedden, gancz vorgeten de gescheffte, juw unde anderer stede by juw belegen mitsampt den dren 
riiken anrörende, in eczlicken jaren vorlopen, dar inne gii uns warschuwinge dedet, de mit tofore 
unde aff'ore nicht to besöken, wo unde wat mancherley schaden uns unde den unsen, nicht alleyne 
den, de de ryke vorsochten, sunder ock den, de Flandern, juwe ströme, Engeland unde Liifflandt
V 5. April. 2) 1462 Febr. 28. u. A pril 4.
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etc. vorsoken wolden, togetagen w art, den ere schepe unde guder nicht alleyne in der zee, sunder 
ock van unser reyde genamen wurden (: darunder ok unse borger merklick vam levende to deme 
dode quemen :) ,  dar wie aliis umme des meisten besten willen mede leden, unde hedde uns wol 
mögen gehören de juwen do to richten, geliick alse den unsen bescheen is, dat juw do sere 
missehegelick geweszet hedde, dar wie dach de juwen beschutteden unde beschermeden nae vor­
mogen vor dem orden mit uns do weszende, darumme wie van meister unde orden swaren unmoed 
kregen unde vorvolch leden, mit deme wie ock juw hern mit merklicker tofore allerley notdurfft 
in juwen nöden bystendich weren. Woe des nu gedocht wert, is wol vor ogen. Unde, ersamen 
hern, guden frunde, w at juw do recht duchte, dat beduncket juwT nu kegen uns in unsen 
bedruckeden nöden ungenade unde wrevel to weszen. W ie hebben juwen erszamheiden vor 
unvordecket vorschreven, wo de unsen van den Rigesschen unde Paruowisschen, de alle under 
eyne herschop unser apembaren viende behoren, geliick alse de dree riike in juwen krigen under 
eynen hern höreden etc., gehandelt werden, den wie Got helpende mit geliike wedder so mede- 
faren gedencken. Unde effte durch juw hern, umme sulkent to keren, de zee, so gii berören, 
gewlomet wurde, w ert nicht by unser schuld tokamen, sunder by juwem gedrange; unde so wie 
denne vornemen, alse wie noch van juw nicht hapen, mosten wie doen, wo wie mochten, uns 
mit dem besten in t geliike to entsetten. Wolde Got, de zee durch nymands forder gewlomet 
were, wenne durch uns noch gescheen is unde ungedranget gescheen sali, etli wer manchem, de 
sick noch sere beclaget, nicht to grundlickem schaden gekamen, unde worde, ersamen hern, guden 
frunde, de zee, so gii berören, gewlomet werden, were to bedencken, wo de denne wol wedder 
claer wurde. Hirumme, ersamen hern, guden frunde, bidden wie juwe ersamheith torugge to 
dencken by juwes sulves vördaeth unde diith unse vorschrivent nicht to arge upnemet, vorderffen 
deith wee, unde uns in unses kriges nöden nicht vorhindern, so alse durch etlicke, de unser 
viende havenen Memell unde Balge mit starkinge unser viende besocht hebben, gescheen is unde 
noch beschüet, dardurch wie to vorlenginge unser krige gekamen sien, dat deme gemeynen besten 
kleynen framen gebrocht hefft unde uns to grundlickem vorderffe gekamen is, dat gii hern dach 
mit kleynen saken wol geweddert hedden mögen unde noch keren mochten, so juw unse wolfart 
anneme were, dardurch vele Unwillens nableve, so juw dat belevede. Dach, ersamen hern, guden 
frunde, hebbe wie unsen uthliggern also medegegeven unde bevalen, juw noch de juwen unde 
den gemeynen farenden koepman, de dree riike unde andere unse frunde mit vorkeringe der 
kopenschopp vorsöken, in keyner mate to hyndern, sunder de nae vormogen to fordern, uthgenamen 
de Rigesschen unde Parnowisschen, darupp eth uns to doende is, de uns nae unsem grundlickem 
vorderffe gestaen hebben uude noch staen, darunder wie de juwen unde andere unse frunde nicht 
gedencken to beschedigen. Unde dat wie sulkem unsen schaden vorsien, vorhape wie, gii uns 
dat in keyner maten vorumbilligen könnet, to herten nemende, wes gii in vorgangenen juwen 
krigen gedaen hebbet unde noch doen wurdet, so juw kriges gescheffte, der nymand gewisse is 
overhaven to siende, under ogen wössen, unde bidden juw, ersamen hern, besunder gonstigen guden 
frunde, in unser swrareu bedruckinge medeliidinge mit uns to hebben. Vorschulde wie gerne nae 
geborlicheit wormede wie sullen, dat Got kennet de here, de juwe erszamen leven lange wol- 
mogende geroke to entholden. Geven to Danczik under unser stat secrete am dage Georgii 
m artiris im etc. 62ten jare.
Rathmanne Danczik.
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142. Dorpat an Lübeck: bittet die Dorpater Waren gegen die Stamer zu schützen und in Sachen 
Bernstorp die Dorpater Briefe abzuwarten. Dorpat, 1462 Mai 1.
StadtA . zu Lübeck, Livonica Vol. 3, Orig. Pap, briefschl. Sekret. A u f  der Rückseite: Recepta IX a Julii 
anno LX II ° . Hildebrand.
Verz.: H ans. UB. 8 n. 1140.
Den . . . borgermeisteren unde rathmannen der stadt Lubeke . . .
Unsen vruntliken g r u t . . . Als wii denne juwen ersamheiden vaken mer danne ene werve 
van den zaken tusschen den Stameren 1 unde uns, wo de sustlange gewant sint gewesen, geschreven 
unde an den allerdorchluchtigesten heren, to Dennemarken etc. koninghe, bebadeschoppet unde 
gevordert hebben, dar vore wii doch to neinen ende komen hebben kunnen, besunderen de obge­
nante here koniug hevet den Stameren sine havene, watere, ströme unde slote gegunt, umme uns 
unde de unse villichte dar uth to beschedigende, unde uns umme dersulven Stamer willen opembare 
untsecht, dat, Gode umbarmet, wol unlidelick were, so verne et me keren konde, dat men de 
unrechtverdigen in sineme Unrechte so scal stiven unde stercken unde bifal doen sunder zake 
unde reden. Hirumme, ersamen leven heren unde vrundes, sint wii wol juwe vorsychtigen wisheide 
vruntliken biddende, oft et sick myt juw so gevelle, dat des gemeynen copmanes gudere van 
juw uth to Hamborch wardt aff unde to under dat geleyde gingen, denne jo so umme unser bede 
willen to vorwarende, dat unse unde unses copmanes gudere gelick anderen des gemenen cop­
manes in deme geleide vorwardt mochten werden, also dat se ok ungetovet unde ungehindert 
van des vorgenanten heren koninges volkes wegen umbeschediget mögen bliven unde gelick anderen 
guderen vort komen mochten. W ente, leven heren, wan dat nicht sehen mochte, so were uns 
ofte den unsen gantz swar jenigerleye gudere aldar over to senden. Yodoch, leven heren, so 
twivele wii nicht, juwe ersamheide wille sick dar inne hebben, so et myt juw also gelegen were, 
wii bii juw ofte de juwen don scolden etc. Ok, leven heren, juwe breve, van Hermen Bern- 
storpes 2 wegen gescreven, hebbe wii untfangen unde lezende wol vornomen etc. Bidden darumme 
noch vruntliken unde begeren, oft et sick so gevelle, dat unse breve myt den aller ersten schepen 
nicht over en quemen na juwen begerte, dat gii denne allikewol Hermen toven unde nicht van 
dar then laten willen, wente wii wisliken enen dach edder twe na datum dusses sunder twivel 
unse vulmechtigen breve unde wat men bii den saken don scal van hir na willen senden. D at 
kumpt dar aff to, leven heren, dat wii noch nicht myt den, den de zake mede anroren, ens sint 
geworden umme helpen tho vorschrivende unde to vorsegeleden. Hirmede de almechtige G od . . . 
Geschreven under unseme secrete ame dage Philippi et Jacobi anno etc. 62.
Borgermeistere unde rathmanne to Darpte.
143. Belm ich, Bischof von Dorpat, an Lübeck: berichtet über die Missetaten Hermann Bernstorps 
u n d  ersucht, den Bevollmächtigten des Bischofs beizustehen. 1462 Mai 3 .
StadtA. zu Lübeck, Livonica Vol. 3, Orig. Pap. vielfach durchlöchert, briefschl. Siegel des Bischofs, des 
Kapitels und der Stadt Dorpat. A u f  der Rückseite: Recepta [IX Julii anno] LX II. Hildebrand.
i) 1461 M ai 29. Sitzungsberichte 1902 S. 158. 2)  1461 Sept. 19, 1462 M ai 3.
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Den ersamen unde vorsichtigen mannen, heren borgermeisteren unde rathmannen 
der stad t Lubeke, unsen besunderen günstigen guden vrunden.
Unsen vruntliken gru t unde allent w at wii gudes vormogen tov[oren]. Ersamen unde vor­
sichtigen leven heren unde zu[nder]linges guden vrunde. De ersamen borgermeistere unde ra th ­
manne unser kercken stadt D arpte [heb]ben uns wol vorstan laten, wo dat juwe ersamheidt dorch 
somlike juwes rades medekumpanne, namliken her H inrick Ebelingh unde her A ndreas Geverdes 
myt den zaken myt Hermen Bern[stor]pp 1 unde uns samptliken gewant merckliken unde vlitigen 
gehat unde so gevoget hebben, dat he de zake, de [he] tegen uns vorm ent to hebbende, in gude 
bestan wille laten betli to vorjar upp sulkent, dat wii aldar in [juwe] stadt Lubeke jemande 
vulmechtich senden, de sick myt Hermen Bernstorppe gudliken unde genszliken v[orliike]. Des 
wii juwen vorsichticheiden samptliken unde en islick besunderen vruntliken dancken, to vor- 
sch[uldende] wor wii mögen. Beschuet dat nicht, denne dencket he de zake nicht lengk to liggen 
laten etc. H ir upp [leve h]eren unde vrundes, juw er ersamheit geleve eyn kleyn[es] van den 
zaken, de desulve Hermen begangen unde wo he O tte van Dalen gevangen hevet, to weten. Dat 
is [geva]llen in etliken jaren vorleden, dat Hermen [vorbenomet] hevet vor unsen :vorvadere: 
erwerdigen in Gode vader [unde] heren, heren Bartholomeo, unsen vorvade[re unde h]eren, unser 
kercken stadt D arpte bisschoppe gewesen milder dechtnisse, gestanden unde deme sulven u[nsem 
vorv]adere unde heren in jegenwordicheit somliken uth sine[me] capittele, manscop unde stad myt 
hande unde [mun]de gelovet, dat he sine werdicheit, de sine, dat sine noch nymande uth sineme 
capittel, manscap unde [ . . . ] stadt myt jenigerleie dinge wolde beschedigen, seregen ofte hin­
deren, unde is so vruutliken van [eme] gescheiden etc. Unde Hermen Bernstorpp was vort van 
deme sulven unsen erwerdigen vorvadere unde unse[me h]eren begerende, dat em sine vaderlicheit 
ene tuchnisse unde bewiis wolde geven under sineme ingesegel, wo [de] zake tusschen en unde 
enem, genomet Yicke W rangel, vor siner werdicheit unde sineme proveste gevallen unde gehan­
delt weren, umme des willen, oft he in Sweden edder in anderen steden wor qweme, dat he 
denne bewisen [m]ochte, w at em van Vicken besehen were. D at em unse vorvader uude here 
gelovet hevet, wan em des [van] noden worde siende to gevende. Unde gaff em darupp sinen 
vorderbreff umme des willen, dat em n[yman]de van den sinen unde in den s[in]en scolde 
hinderen edder toven. Nicht lange darna, alse de gelofte van bei[den] siiden gesehen weren, 
do toch Hermen Bernstorp myt den sinen van Darpte unde quam darna to W erbeke. D ar em 
de borchgreve, nademe he id wüste, dat he en borger was unser kercken stad Darpte [uth 
gunst] unde fr[unts]cop to gaste bath unde scolde myt em eten. Des lie em weygerde. Unde 
vant den vorgedaeh[ten] Otte van [D]alen vor sick aldar in der kercken unde nam siner war, 
so lange dat he ut der kercken gingk. Do grep he ene byme live unde dwangk ene daraff ene 
vengnisse unde leth ene vorwaren. Unde he gingk dosulves myt siner anderen selschopp to 
unses vorbenomeden vorvaders unde heren slote Werbeke vorbenomet, [dat] belegen is vor de 
ungelovigen Russen, unde pillighede, berovede unde bestropede dat vorgerorde slot unde nam 
daraff bussen, bussencrude, harnsch unde noch vele ander were, smyde, cleynode unde allerhande 
vitallie, sunder rede unde recht unde sunder jenigerleie zake edder schult unde ok boven sodanne 
grote gelofte, alse he denne, so vorgerord is, gedan unde gelovet hadde. Unde de suive Hermen 
Bernstorpp heuwe wol dre snychken dore unde senckede see int water. Darna nam he Otte
i) 1462 Mai 1.
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van Dalen m yt alle deme harnsche, tuge nnde v[italli]en unde seg[el]de na Russchlande wardt etc. 
Hirumme, ersamen vorsichtigen leven heren unde guden vrunde, is wol unser aller andachtighe 
bede unde bidden juwe ersamheide demodigen, dat gii den vorbenomeden Hermen Bernstorp 
vor juw e[ssc]hen unde vorboden willen, so ver[n]e jw  duncket nutte unde radsam wesen, unde 
«m sine grote undaet, so vo[rbero]rdt is, willen ambringen un[de] vorteilen, upp dat he sick 
darumme myt der vengnisse O tte van Dal[en t]o vrede unde to rüste sette, so he myt sineme 
rechten weddersaken unde hovetmane Vicke W rangel vorgedacht gedan hevet, unde uns sampt­
liken unsen breff unde ingesegele hantreke unde wedderlevere. Yodoch, ersamen vorsichtigen 
leven heren, oft sick Bernstorpp umme der vorbeuomeden missedaet willen nicht wol [de] to freden 
stellen, besunderen in siner qwaden vorsathe gedechte to blivende unde sodanne gelt, alse e[me 
va]n uns samptliken vor O tte van Dalen vorsegelt is, jo dechte to manende, to vorderende unde 
nenerleie [wise] overgeven wolde, er denne unse breff unde ingesegele van Bernstorppe vorder 
achter lande gevoret [unde . . .] et scolden werden, darumme so hebbe wii samptliken de ersamen 
unde vorsichtigen manne her H inr[ick Ebe]lingk, her H inrik Castorp, juwres rades medekumpanne 
unde Godeman van Buren, juwen leven medeborger [vulmechtjich gemaket, van Bernstorpp 
genszliken unde to gru[nde to] scheidende unde na tiiden unde stunden to betalende. [Darumme] 
ersamen leven heren, bidde wii alle noch vruntliken, dat gii den vorbenomeden vulmechtigen 
gunstich, vorde[rlich unde] behulpen willen wesen in deme unde worumme se juwe leve anropen 
werden. Darane wii nicht en twivelen, juwe ersamheide id altoes gerne doet unde dat wii alle 
unde en islick besunderen umme juw[er aller] leve edder de juwen, wror wii können unde mögen, 
willen vorschulden. De God almechtich vriste [unde spa]re juw lange wolmogende. Geschreven 
under unseme secrete samptliken unde eyn islick besunderen ame d[age] invencionis sancte crucis 
anno etc. 62.
Helmicus van Godes gnaden elect et confirmät, Hiuricus 
Savygerve provest, Hinricus Wildeshusen deken [der] kercken 
unde dat capittel, Borgermeistere unde rathmanne der stat 
Dorpte.
144. Die Kinder-Gilde in Reval vergleicht sich mit Albert Stoppesacke wegen einer Grenzmaucr.
1462 Mai 7.
StadtA . zu Reval, E ntw urf, Pap,
Item int ja r 1460 up den viften dach in Meye do was de olderman myt synen bysitters 
unde myt den oldesten in der gilde myt Albert Stoppesacke unde myt synen vrunden to ener 
degedinge also umme de mure, de tusschen deme gildestoven unde Stoppesackes huse is an 
Stoppesackes ziide. Mank velen worden, de dar entusschen veilen, so worden dar van elker 
ziiden twe to ordenyret, de dar entusschen gen gen. Van der gilde wegene weren Gise Y o s1 
unde Deyteris Gelpyn 2 unde van Stoppesackes ziiden weren her Albert Rumör imde her Johan 
Duseborch. Den veyren wart de sake in de hande geven, wu de dat makeden, dar solde men 
an beyden parten by blyven. Unde wu se dat afsegeden, dar w art also afgesecht, dat Stoppesack 
solde laten afbreken de kameren in synem hove myt deme stenhnse unde laten dar ene beter
l) Acltermann der Kindergilde, Xottbeck, 3. Erbebuch, Person. Register. 2) Glied der Kinder gilde, Kottbeck das.
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mure maken nicht hoger dan twe vaden hoch an beyden ziiden afgedecket. Unde Stoppesack 
solde dar vart langes de mure enen bomgarden laten maken in synen hoff unde dar nummermer 
anders w at optobouwende in tokomenden tiiden, ok geyne vynstere to makende u t syner dornse 
noch u t syner bykameren, dar men ut seyn möge in den gildestoven. H irvor sal eme de gilde 
geven 80 mark. Rig. in twen jaren to betalende, elkes jars 40 mark. D arto hevet eme de gilde 
gegunt, oftet eme geleyve to bouwende an der gilde huseken unde an dem gevel to sperende, 
dat mach he vrii don. Vortmer wii he de mure verhogen an synem profate to deme gildestoven 
w art m yt enem afdake in synem hoff, dat mach h e a don nicht hoger dan de semsen liegen an 
der kameren boven der gilde profate. D it hevet Stoppesack belevet des vridages vor jubilate 
anno 62°, unde men sali id korter maken unde denne inschriven.
145. Reval an Lübeck: dankt für Uebersendung der Danziger Warnung und bittet Reval auf dem
Tage zu Kopenhagen in Sachen des Ootenhofes und der Sperrung der Newa zu vertreten.
Reval, 1462 Mai 8.
StadtA . zu Lübeck, Acta Ruthen. Vol. 1 ;  Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f  der R ückseite: Recepta des 
sunavendes vor Visitacionis Marie anno etc. LX II, que fuit X X V Ita Junii. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 288.
Den . . . borgermeysteren unde raetmannen der stadt Lubeke . . .
Unsen vruntliken g r o t . . . Juw er ersameheide breff am sonnavende vor Palme negest vor­
gangen 1 gescreven hebbe wy in korth mit der ingeslaten copien der van Danczke breves2 gutliken 
entfangen unde overlesende wol vornomen. In  welkem juwen breve gy mank mer anderen 
worden unde misdunken, de gy uth dersulven van Danske brefe gemerkent hebben, uns warnen 
unde berören, wo dat juw unde juwen gemenen copmanne nutte unde radsam dunket sin, dat 
wy de schepe unde guderen mit uns toven unde beholden, beth dat wy andere tidinge van juw 
vorvaren, wo sick de dinge vorlopen willen. Darup so don wy juwen ersamheiden gutliken to 
weten, dat wy de schepe alhir na juwen rade getovet hebben unde dancken jw  sere vor sodane 
warninge, unde unse vruntlike bede unde begere is to jw , dat gy jo uns mit den ersten gy 
kunnen scriven, wes gy van den van Danczke vorvaren und wo sick de dinge vorlopen willen, 
uppe dat wy weten uns dar na : mögen weten : to richten. Vorderm er also uns denne juwe 
ersamheide ok gescreven hebben, wo dat gy juwe radessendeboden achte dage na Pingesten 
negestkomende to Kopmanhavene by deme heren koninge denken to hebbende, dar gy de van 
Rige van wegen des koggen unde gudes, unlanges under Olande gebleven3, ok vorschreven 
hebben to körnende, unde juw wol duchte nutte syn, so als wy juw denne am sommer vorgangen 
schreven van her Oleff Axelssone van wegen der Goten hove 4 und van her E rik  Axelssone van 
wegen der bestoppinge der Nü 5, dat wy denne de unse darsulvest ok to Copmanhaven zenden 
weiden, noch deme de here koningk her Oleff Axelssone dar upp de tid t vorschriven wii to 
komende unde her E rik  Axelssone dar ok, so gy juw vormoden, körnende wert. Alzo, leven 
heren, kunne wy uppe dyt maell de unse umme sake willen uns daran vorhinderende nicht wol 
senden, unde bidden juwe ersameheide mit sunderliken vlite vruntliken, dat gy wol willen doen
a) he fehlt.
V 10. April. 2;  1462 A pril 4. *) 1462 Jan. 28. *) 1460 Sept. 14.; 1461 J u n i 15.
*) 1461 M ai 22 .
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unde proven dat beste in den saken, dat der Gothen hoff jo by deme Dutczschen copmanne blive 
in aller mathe, als wy des in ertiden mit den domeren van Gotlande eins syn gew orden1, unde 
dat he deme kopmanne nicht affhendich werde, wente deme ganczen copmanne unde juw dar yo 
so grote macht als uns ane gelegen is, unde dat gy vlitliken ok darna wesen willen, dat de 
Nü vorder gevriet unde geopent werde, wente solde her E rik  deme copmane unde uns de vor- 
beden so vaken he mit den Russen ichtes wes to doende hevet, dat wii vor den copman nicht 
vromelick sin, so gy wol merken kunnen. Ock, ersamen leven heren, also juwe ersamheide denne 
am herveste vorgangen deme copmanne tho Nowgarden gescreven hadde van deme gelde, des wy 
noch van der Goten hove tho achter sin, dat se uns dat entrichten unde betalen solden, also 
vorneme wy wol, dat se dar nicht alto willich to s in 2. Unde hebben uns einen breff dar upp 
gescreven, des copie wy jw h ir inne vorslaten senden, dar ynne gy ok ere meninge wol vornemen 
werden. Worumme, so bidden wy juwe wisheide mit sunderliker andacht vruntliken, dat gy wol 
willen doen unde schriven deme copmanue noch ernstliken, dat se uns sodane gelt, dat wy doch 
en deell lange entbaren hebben, sunder vorder vortogeringe entrichten 3. D at wille wy alle tydt 
gerne . . . de Goth almechtich vriste unde spare mothe zalichliken gesundt to langen vorhapenden 
tiden. Gescreven to Revell am sonnavende vor deme sondage, als men in der hiligen kerken 
singet Jubilate etc. in deme 62ten jare, under unseme secrete.
Borgerm ei stere unde radtmanne to Revall.
146. Lochern 4 an R eva l: ersucht, dem Vorzeiger als dem Bevollmächtigten des nächsten Erben, seines 
Vaters Roeloff Noilden offte van Twelle, G erryt Noilden gen. van Twelle den Nachlass 
seines in Reval verstorbenen Bruders Jakob van Twelle offte Noilden opten dom gewesener 
organist zu übergeben. 1462 Mai 11.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Spur d. briefschl. Siegels. Stark beschädigt.
147. A u f Antrag des Rigaschen Rats lässt Erzbischof Silvester von Riga ein Riga durch die Grafen 
von Holstein im Jahre 1251 erteiltes Handelsprivileg transsumieren. Ronneburg, 1462 Mai 12.
Inneres RatsA. zu Riga, caps. a (1251 August 7.) Orig. Perg. Siegel des Erzbischofs5 am Pergamentstreifen. 
A u f der Rückseite: Eynn transumpt eynes privilegii upp dem tollen imme lande to Holstenn unde to 
Hamborch. D VIII.
Verz.: Brotze, Sylloge B . 1 Bl. 86 mit Abbildung d. S. d. Erzbischofs und des Xotariatszeichens.
Universis et singulis presentes visuris et audituris modernis et futuris ad perpetuam rei 
memoriam Silvester miseracione divina ac apostolice sedis gracia sancte Rigensis ecclesie archi­
episcopus salutem in domino et presentem Mein indubiam adhibere notum facimus per presentes 
quod circumspecti providi et discreti viri Johannes Soltrump advocatus supremus ecclesie nostre 
Rigensis, maxister civium civitatis nostre Rigensis, ac Hermannus Westvall, notarius et secre- 
tarius consulatus civitatis ejusdein. nuncii procuratores et sindici generales et speciales ipsius 
consulatus civitatis et communitatis nostre predicte, de quorum procurationis mandato nobis extat
1)  Von Lübeck unterstützt in seinem Schreiben an O. Axelsson v. 18. Okt. 1462. Entwurf, StA. Lübeck vol. 
Danica 2. Gedr.: Hans. UB. 8 n. 1194 u. Lübeck. UB. 10 n. 243. -) 1462 März 7. 3)  1464 August 6.
*) Stadt in der Provinz Geldern. b)  Abbildung: Brieflade I V  Tafel 25 n. 19.
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facta plena fides in dato presenti coram nobis ac notario nostro publico et testibus infrascriptis 
comparentes certas infrascriptorum tenorum literas ac privilegia dicte nostre Rigensis civitatis a  
serenissimis quondam dominis Holutzacie, W agrie etc. comitibus super certis libertatibus concessas 
et concessa ut asseruerunt et indultas ac indulta exhibuerunt et produxerunt nobis pro parte dicte 
nostre civitatis Rigensis et communitatis exponentes, se dictas literas et privilegia in remotis et 
longinquis partibus plurimum indigere et quia illas ad easdem partes, tum propter viarum discri- 
mina et marina pericula, tum propter alias rationabiles causas, absque lesionis periculo non 
possent aut valerent quovismodo transportare \  petentes humiliter et cum instancia diligenti a 
nobis, u t hujusmodi literas et privilegia infrascripta auctoritate ordinaria transsumi et exemplari 
ac in transsumptum et exemplar publicum cum decreti e t auctorita tisa nostre interposicione ita  
videlicet quod transsumpto hujusmodi ubilibet tarn in judiciis quam extra staretur ac plena et 
indubitata fides adhiberetur sicut dictis literis originalibus, si in medium producerentur, redigi 
mandare dignaremur. Nos vero Silvester archiepiscopus supradictus hujusmodi peticioni tamquam 
racioni consone favorabiliter annuentes volentesque in negocio hujusmodi rite et legitime proce- 
dere, quasdam literas citatorias tune emisimus et fulminavimus et illas legi, exequi et publicari 
mandavimus, per quas citare fecimus et citavimus omnes et singulos sua communiter vel divisim 
interesse presentanda eorumque procuratores, si qui tune essent pro eisdem, quatenus certo 
peremptorio termino competenti in dictis citatoriis literis expresso compareant coram nobis in 
judicio et judicialiter ad videndum et audiendum predictas literas et privilegia cum decreti nostri 
interposicione transsumi et exemplari mandare ad perpetuam rei memoriam vel ad dicendum 
causam seu causas, si quas haberent rationabiles quare premissa minime fieri deberent, allegandum 
et osten den dum alioquin, prout juris fuerit et justum citra predicta procederemus dictorum cita- 
torum contumacia seu absentia in aliquo non obstante, cumque in hujusmodi citacionis termino 
non compareret quisquam pro parte dictorum citatorum, qui causam aliquam, propter quam hujus­
modi litere et privilegia transsumi et exemplari non debebant, allegaret, Nos Silvester archie­
piscopus prenominatus tune ad jura reddendum in Castro ecclesie nostre Rownenborch subscripto 
e t camera nostra solita pro tribunali sedentes ad prefatorum Johannis Soltrump advocati supremi 
et magistri civium et Hermanni W estvall procuratorum et sindicorum coram nobis in judicio 
comparentium et dictas literas citatorias ut moris est executas instanciam in eorundem citatorum 
contumaciam ipsas literas ad nos recepimus, inspeximus, vidimus et examinavimus diligenter et 
quia literas et privilegia hujusmodi sanas et integras, non viciatas, non caneellatas nec in aliqua 
sui parte suspectas sed omni prorsus vicio et suspicione carentes comperimus et invenimus, 
idcirco ipsas literas seu privilegia per discretum virum Martinum Vughe imperiali auctoritate 
notarium nostrum infrascriptum transscribi, publicari et in form am publicam et exemplar redigi 
decrevimus et mandavimus. Tenor vero literarum et privilegiorum, de quibus supra fit mencio, 
sequitur et est ta lis :
Johannes et Gerhardus dei gracia comites Holutzacie W agrie et Stormarie omnibus, ad 
quos presens scriptum pervenerit, graciam in presenti et gloriam in futuro, ea que geruntur in 
tempore ne simul cum cursu temporis elabantur, convenit scripturarum presidio communiri, que 
rerum seriem incommutabili veritate locuntur. ideo notum esse volumus cunctis Christi fidelibus
a) auctoritate.
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tarn presentibus quam futuris quod nos in favorem no veile plantationis Livonie, civibus et merca- 
toribus Rigensibus, hanc contulimus in terminis nostri districtus graciam libertatis ut in Hamborch 
et alias ubique venientes ac recedentes a teloneo et omni exaccione perpetuo sint liberi penitus 
et absoluti. Ne igitur lianc donacionem sive concessionem nostram possit aliquis calumpnie 
scrupulis3 enervare, ipsam presentium literarum testimonio ac sigillorum nostrorum patrocinio 
communimus. Hujus itaque rei testes su n t: frater Adolphus, pater noster, Gervasius, capellanus 
noster, milites Yrowinus, vasallus noster, et Otto de Luneborch, Albertus de Medebeke et alii 
quam plures. Datum Nuborch anno domini millesimo ducentesimo quinquagesimo primo septimo 
idus A ugu sti1.
L itere vero sive privilegium hujusmodi duobus erat sigillis rotundis de cera glauca communi 
sigillatum, quorum majus in cordula sericea glauca appensum, in cujus quidem sigilli medio ymago 
hominis galeati supra equum sedentis gladium vibratum et extensum in manu dextra et in sinistra 
freu um habentis; in circumferencia vero hee l i te re : +  S Johannis comitis Stormarie, Wagrie et 
Holtczacie. In alio vero sigillo minori cum cordula sericea rubra impenso clipeus in quo quasi 
forma urtice, in margine vero ejusdem sigilli hec lite re : +  S Johannis et Gerhardi, comitum de 
Schouwenburg, prout prima facie videbatur, apparebant. E t quia prefatas literas seu privilegium 
suprascriptum in notarii nostri publici supra et infra nominati et aliorum fidedignorum testium 
ad hoc vocatorum specialiter et rogatorum presencia productas et productum attente considera- 
vimus et vidimus, ac sic ut prem ittitur ipsas sanas, integras, illesas, non abolitas, non viciatas, 
non cancellatas, non abrasas vel suspectas invenimus atque de verbo ad verbum simul cum pre- 
senti transsumpto mandavimus et fecimus legi et auscultari diligenter. E t quia inventum est 
presens transsumptum literarum hujusmodi originalium seu privilegii tenorem de verbo ad verbum 
omnimode continere, nos Silvester archiepiscopus prenominatus auctoritate ordinaria presenti 
decreto perpetuo valituro statuentes firmiter statuimus et decernimus, quatenus presenti trans­
sumpto plena et omnimoda fides adhibeatur et adhiberi debeat in quibuscunque iudiciis ecclesia- 
sticis et secularibus et extra, sicut literis ipsis originalibus suprascriptis atque ut eandem vim et 
vigorem habeat et juris sorciatur effectum ac sortiri debeat ceu litere originales predicte tribuimus 
et impartimur auctoritatem. I ta  videlicet ut ubicumque loco rum presens transsumptum tarn in 
judiciis quam extra visum, exhibitum vel productum fuerit, eandem vim, fidem et robur firm itatis, 
credulitatis ac probationis habeat et teneat ac si ipse litere et privilegium originale ostensum et 
exhibitum in specie forent vel producte, fraude et dolo semotis quibuscunque. In quorum omnium 
et singulorum fidem, robur et testimonium premissorum presentes nostras literas seu presens 
publicum transsumptum instrumentum exin de fieri et per supra et infra nominatum notarium 
nostrum publicum Martinum subscribi et publicari mandavimus sigillique nostri oblongi quo utimur 
fecimus appensione (ommuniri. Datum et actum in Castro ecclesie nostre predicte Rownenborch 
et in camera nostre habitacionis anno a nativitate domini millesimo quadringentesimo sexagesimo 
secundo, indiccione decima, pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri domini Pii 
divina providencia pape secundi anno tercio, die vero mercurii, duodecima mensis Maii, hora 
meridiei vel quasi, presentibus ibidem honorabilibus et discretis viris domino Stephano Bertkengued 
clerico et Michaele Tamrese laico Pomezaniensis et Caminensis diocesis testibus ad premissa 
vocatis specialiter et rogatis.
a) scrupulus oder scrupuliis.
l) Das Privileg gedr. n. einer A bschrift: TJB. I  n. 227,
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Ego Martinus Vughe de Elbinge clericus Warmiensis diocesis publicus imperiali auctoritate 
notarius, quia preinsertarum literarum seu privilegii hujusmodi exhibicioni, produccioni earumque 
transsumpcionis peticioni necnon statuto decreto ac auctoritatis interposicioni omnibusque aliis et 
singulis. dum sic ut premittitur per prefatum reverendissimum patrem et dominum Silvestrum  
sancte Rigensis ecelesie archiepiscopum fierent ac coram eo agerentur, una cum prenominatis 
testibus presens fui, eaque sic fieri vidi et audivi, ideo hoc presens publicum transsumpti instru- 
mentum literas preinsertas seu privilegium in se continens per me fideliter scriptum nichil addendo 
vel diminuendo, quod substanciam sensum aut naturam facti quovismodo immutare posset nisi 
forsan literam vel sillabam sensum minime variantem ex errore et non vicio additam vel omissam 
ac cum ipsis literis originalibus presens transsumptum diligenter auscultavi et concordare inveni, 
ideo presens publicum instrumentum de mandato prefati reverendissimi patris domini Silvestri 
archiepiscopi Rigensis exinde confeci, subscripsi et publicavi signoque et nomine meis solitis et 
consuetis una cum supradicti domini archiepiscopi appensione sigilli consignavi in fidem et testi- 
monium omnium et singulorum premissorum rogatus et requisitus \
148. A u f Antrag des Rigasdien Rats lässt Erzbischof Silvester von Riga die Riga durch die Könige 
Erich von Dänemark und Magnus von Sclnveden in  den Jahren 1275, 1276, 1277, 1298 
erteilten Handelsprivilegien2 transsumieren. Ronneburg, 1462 Mai 1 2 3.
Inneres Rats A. zu Riga, caps. c. Orig. Perg. Siegel des Erzbischofs am Pergamentstreifen.
Abschr.: Inneres R A ., Brotze, Diplomata Rigensia B . 3.
149. Silvester Stodewescher, Erzbischof von Riga, an Christian, König von Dänemark: ersucht, den 
Rigaern ihre aus einem an der schwedischen Küste gestrandeten Schiffe geborgenen Waren aus­
liefern zu lassen. Ronneburg, 1462 Mai 13.
Aeusseres RatsA. zu Riga, gleichzeitige Abschrift, Pap. A u f  der Rückseite: Also hevet de erczbisschopp 
van Rige dem konige van Denmarken gescreven. Hildebrand.
Dem allirdurchluchtigesten fürsten unde grotmechtigesten heren, hem Cristiernen, 
der ryke Dennemarken, Sweden, Norwegen, der Wenden unde Gotten koninghe, 
hertoge to Sleszwiig, greve to Holsten, Stormarn, Oldenborg unde Delmenhorst, 
unsem gnedigen gudigen heren beschutter, beschermer unde besundern holden 
gonnere detur.
Allerdurchluchtigester hochgeborne furste, grotmechtiger koning und besunderer gnedigeste 
gudigeste leve herr beschermer, vorderer und gonner. Na demodiger bevelunge unser person und 
kerke, schuldige vlitige denste mit alle unses vormogens derbedinge und stede ynnige gebede to 
Gode dem herrn. Uns hebben de vorsichtigen wolwisen mannen, voged, borgermeister, radmanne 
und gemeynheidt unser stadt Rige nicht ane groten vvemoth erer herte den klegeliken eren 
schaden und geschichte, de ym vorgangen herveste en gescheen is myt enem koggen, darynne 
gewest weren ere angebornen und sust vrunde, dener und medecompans, de to Rige yn de stad 
gemeynliken medehoreden. de denne na der vorhengnisse des ahveldigen Godes an juwer koning-
l)  Daneben das Notariatszeichen mit den eingeschriebenen Buchstaben : S. M. Vu. de. El. binge. 2) Gedr.:
UB. I  n. 444, 440, 456, 574. Vgl. 1462 Jan. 28. 8)  Vgl. die vorhergehende Urkunde.
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liken gnaden syde und lande eres levendes affhendieh und ere guder vorstrouwet und vorworpen 
syn gebleven, der zelen God gnedieh und barmhertich syn mothe \  Und nademe ze denne ere 
mage und vrunde also vorloren, ere gudere also vorspildet und nicht to den handen syn gebracht 
und gekomen, so syn ze warhafftich underrichtet, dat desulvigen guder und dat meiste deel 
darvan yn juwer koningliken gnaden landen solden syn geborgen, und hebben uns darumme 
vlitigen angelegen und gebeden, dat wy juwe koniglike gnade, alse enen leeffhebber der gerech- 
ticheyt und bescliermer sodaner schippbrokigen lude, anropen und oedmodichliken bidden wolden, 
dat de gnedichliken ansehen wille eren so groten yamer und den wemoth der vorlust erer mage 
und vrunde und darto den groten swaren schaden und vorspildinge und affhendigunge erer guder, 
und wolde en gnedichliken beholpen syn ken juw er koningliken gnaden amptlude, alse mit namen 
ken den gestrengen her Magnus Green ritter, juwer koninglike irluchticheit hovetman, anwolde 
und amptman, dat en de beholpen were, dat en ere guder mochten wedder geantw ortet werden. 
Allerdurchluchtigeste hochgeborne furste und grotmechtigeste koning und allergnedigeste gudige 
leve herr, umme sodaner vlitige bede unser stadt Rige, unser leven getruwen, vallen wy an juwe 
koninglike majestat. so wy aller oedrnodichlikste und vlitigeste sollen und können, biddende, dat 
juwe koninglike erluchticheit van angeborner gudicheit und myldicheit geroken wille to herten 
nemen der gedochten unser leven getruwen wemoth und bekommernisse, darmede ere herten 
betwungen syn, van der vorlust erer mage und vrunde vorgedocht, und wille gnedichliken fugen 
und bestellen mit dem genanten herrn Magnus Green juwer konigliken gnaden hovetmann, 
anwolde unde amptman, dat he en wolde behulpen syn, dat en sodane ere affhendige schipp- 
brokinge guder vol und all vor en mogelik bergegeld to den handen und yn ere were mögen 
geantwordet werden, entphaende darvor van Gode, dem alweldigen, de ewige belonunge. Und 
wy und ze willen und sullen mit truwen vlitigen densten dat wedderumme vordenen ken juwe 
grotmechtige koninglike majestat und der achtbarn ryke na unsem und erem besten und hogesten 
vormogen, de Gode, dem alweldigen, yn gesunder wolvart und merunge syner konigliken rike, 
vorstendome und lande, uns und unser kerken to sunderliker beschermunge, handhebbinge und 
begonstigunge und degeliken tröste gnedichliken und barmhertichliken mote enthalden, Sterken, 
meren, vorwaren und syn bevolen. Gegeven upp unsem slate Rownenborch am donredage, de 
dar was de dach Servacii, im etc. L X II  jar.
150. Rostock an Lübeck: nachdem letzteres, sowie die Ratssendeboten von Hamburg, Wismar und 
Rostock die Warnung Danzigs, die livländischen Häfen Riga, Reval und Pernau nicht zu 
besuchen, dahin beantivortet hatten, „dat wii alsulke warschuwinge nicht annemen unde ok 
myt erem krighe nicht to donde hadden“ und es den Kaufmann unbeschädigt fahren lassen 
sollte, erfahre es jetzt, dass Danzig darauf cm Lübeck eine Erwiderung habe gelangen lassen 2. 
Indem es seine Verwunderung ausspricht, dass Lübeck ihm von dem Inhalt nicht Mitteilung 
gemacht, bittet es, dies noch zu tun. Sonnabends vor der cruceweken 1462 Mai 22. Nd.
StadtA . zu Lübeck, Danzig Fase. 2 ;  Orig. Pap. Rest des briefschl. Sekrets. A u f  der Rückseite 
Recepta XXVta Mai anno LXII. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 228.
l)  1462 Jan. 28. 2) 1462 A pril 23.
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151. Danzig erteilt den Sendeboten, welche von den Städten Riga und Bernau um nächsten Jacobi 
zur Tag fahrt nach Lübeck geschickt werden würden, sicheres Geleit, so dass dieselben mit zwei 
Schiffen, Bemannung und Gütern, von ihnen, ihren Anhängern und der ganzen Partei des 
Königs von Polen unbeschädigt, die Hin- und Rückreise machen könnten. Danzig, am hiilligen 
Pingistavende 1462 Jun i 5. Nd.
S ta d tA , zu Lübeck, Danzig Fase. 2 ;  Orig. Perg. anhangendes Sekret. A u f  der R ückseite: Becepta 
X V Ita Jnnii anno LXII. Hildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 1 8 0 ; Verz.: Hanserecesse I I ,  5 n . 252.
152. Danzig an Lübeck: übersendet au f die Bitte jenes für die zum nächsten Hansetage um Jacobi 
zu Lübeck abzufertigenden Sendeboten von Riga und P ernau1 seinen Geleitsbrief in  zwei 
Exemplaren, erwiedert au f den Wunsch jenes, dass es seine dorthin abzufertigenden Boten mit 
genügender Vollmacht versehen möge, weil die Städte sich bemühen würden, den zwischen ihm 
und den Städten Riga und Pernau schwebenden Streit beizulegen, dass das ausserhalb seiner 
Macht liege, dass es aber deshalb sofort den König von Polen besandt habe, und hoffe, derselbe 
werde seinen Boten die erforderliche Vollmacht erteilen; wiederholt endlich seine frühere Bitte, 
dass Lübeck die Danziger und polnischen Abgeordneten zum Hansetage mit sicherem Geleite 
versehen wolle. Danzig, am hilligen Pingistavende 1462 Juni 5.
StadtA . zu Lübeck, Danzig Fase. 2 ;  Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f  der R ückseite: Recepta vigilia 
Marie Magdalene, que fuit X X Ia Julii anno LXII. Hildebrand.
153. Cristiern, König von Dänemark u. s. w., erteilt den zu der au f den Sonntag Trinitatis zu  
Kopenhagen angesetzten Tagfahrt kommenden Ratssendeboten von Lübeck, Wismar, Rostock, 
Stralsund, Riga und Pernau sicheres Geleite. Schloss Kopenhagen, 1462 am Sonntag Trinitatis. 
Unterschrift: Dominus rex proprie presente domino Erico Ottonis milite magistro curie 
1462 Jun i 13. Nd.
Trese zu Lübeck, Danica n. 219; Orig. Perg. anhangendes Sekret. A u f  der R ückseite: Recepta IX a 
Junii anno LXII. Hildebrand.
154. Lübeck an seine Sendeboten in  Kopenhagen: empfiehlt ihnen den rigaschen Boten Marquard 
Stoves. Lübeck, 1462 Juni 18.
StadtA . zu Lübeck, Livonica Vol. 3, Orig. Perg. briefschl. Siegel. A u f  der Rückseite: Recepta X X V IIIa 
Junii anno LX II ° in Kopenhaven. Hildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 181; Verz.: Hanserecesse I I ,  5 n. 242.
Den ersamen vorsichtigen mannen, heren Hinrik Castorppe borgermestere unde 
heren Hinrik Lipperoden radmanne, uusen günstigen guden frunden unde ghunren.
Unsen fruntliken grud unde wes wii gudes vormogen tovoren. Ersamen leven heren, besun- 
deren guden frundes. Marqward Stoves, wiiser van dessen, helft de ersame rad to Riige mit 
eneine breve unde transsumpte 2 erer privilegie vor eren sendeboden utgesand etc. H iir umme is 
unse fruntlike beghere, gii eme gunstich, vorderlick unde behulpen willen zin, also dat he zine
V V gl 1462 April 23. *) 1462 M ai 12.
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werve ok deme heren koninge möge Vorbringen unde to kennende gheven nnde darinne gutliken 
gehört moghe werden, so de erscreven van Riige ensodans an uns in eren schrifften gutliken 
beghert hebben. Juw  gutliken hiir innea to bewisende unde uns mit den ersten gii konen, wu 
gii bii deme erscreven heren koninge entfangen zin unde efft jenige tidinghe mit juw tor stede 
weren, to vorschrivende, vorschulde wii alle wege gerne umme juwe ersamheide., de God almechtich 
beware in suntheid lange wolmogende. Screven under unser stad secrete des vriidages na 
Corporis Cristi anno 62.
Radmanne to Lubeke.
155. A u f die Klage der Frankfurter Hans Kagel und Thewes Gobbin, dass sie von dem Rostocher 
Schiffer Mathis Westval dessen bezichtigt würden, dat se nu tor negesten reiszen, alse se van 
Ri ge her ken Danczik segelden mit Gorms Nyemanne erem schippere, den genanten schip­
peren Mathis W estvael syne koplude schip und gud, de up desulve tiidt legen to Dune­
munde, sullen vormeldet unde vorspeet hebben schipper Vincencz Stollen van hir uthliggende, 
erklären Stolle und seine Schiffsleute, dass die Frankfurter ihnen nicht eine solche Mitteilung 
gemacht hätten. Actum feria tercia ante Johannis baptiste anno etc. 62. 1462 Juni 22.
Stadt A. zu  Danzig, Ratsdenkelbuch 1457J1475 fol. 50.
Gedr.: H ans. UB. 8 n. 1148 ; danach hier.
156. Reval an Lübeck: berichtet über die Anfertigung des Kabelgarns und bittet um Unterstützung 
in Sachen des Gotenhofes. 1462 Juni 23.
StadtA . zu Lübeck, Acta Ruthen. Vol. 1 ; Orig. l ‘ap. mehrfach durchlöchert, briefschl. Sekret. Ohne 
Unterschrift. A u f  der Rückseite: Litterae Revalienses cum copia litteraram  der vorstenders der Gothen hove 
to Nouwgarden van utgelechten gelde. Hildebrand.
Gedr.: UB. d. S tadt Lübeck 10 n. 184. Verz.: H ans. UB. 8 n. 1149. Hanserecesse I I  5 S. 147 A . 3.
Den . . . borgermeysteren unde raetmannen der stadt Lübeck . . .
Unsen vruntliken grot . . . Als uns denne juwe wisheide nu am lierjveste] vorgangen 
geschreven hebben va[n] wegen [des] kabelgarns, begerende, dat wy sorchvoldige acht dar upp 
hebben wolden laten, dat id todege unde woll g[es]punnen unde gehanteret mochte werden, 
nachdeme da[t] vaken lyves unde gudes macht an gelegen were, als dat ok woll in der warheit 
is, also hebbe wy enen gesworen oldermann mang den hanneppspynneren dar to gesät, de dar 
by synem ede to seen sali, dat id todege gemaket werde \  also dat wy hopen, dat daran unsent- 
halven nene vorwarlosinge eddir gebreck bevunnen sulle werden. W ert hiir aver wes uth den 
anderen bynnenlandesschen steden geschepet, dar kunne wy nicht guth vor wesen. Vordermer, 
ersamen leven heren, als wy denne juwen ersamheiden woll er unde gy ok weddirumme deme 
copmanne to Xowgarden geschreven hebben van deme gelde als van der Gothen hove2, des wy 
noch toachter syn unde lange entboren hebben, also hebbe wy en ok nu ym vorledenen winter 
by juweni breve umme datsulve gelt geschreven, de uns denne weddirumme geschreven hevet in 
forme unde lude [als] desse hiir ynne geslotene copie3 dat uthwiset, dar uth gy woll eren syn
a) hiir inne wiederholt.
v 1462 April 8 . 2) 1462 Mai 8. 8) Vgl. 1462 M ärz 7.
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unde vornement merken kunnen. W orumme wy juwe ersamheit deger vruntliken bidden, dat gy 
noch deme copman ernstlike schriven unde so und [erdichten willen, dat uns sodane gelt noch 
sunder vorder unde lenger vortogeringe entrichtet möge [we]rden, wente wy des lange noech 
entboren hebben, unde wes wy sustlange in den saken als van dessulven h[ov]es wegen gedan 
hebben, dat hebbe wy yo int gemene beste gedan, als dat ok woll merken kunnen desulv[e j]uwe 
ersamheide, de Gode moten syn bevolen to langen zaligen tiden. Gescreven under unsem secrete 
[am] avende Johannis baptiste syner gebort ym 62ten jare.
157. Reval an Lübeck: auf die in einem Mbeckisehen Briefe vom vorigen Herbst enthaltenen Klagen des 
Klaus Munter und seines Knechts Melchior Amver, dass sie in Reval ungebührlich zu Strafen 
verurteilt worden, und die daran geknüpfte Bitte, das auszugleichen und ihnen die Rechte 
anderer Hansischen daselbst zu gönnen, erwidert es, dass ehemals von den livländischen Städten 
beschlossen worden, den Handel der nicht zur Hanse gehörigen Nürnberger dahin einzuschränken, 
dass dieselben nur einmal jährlich 3 Tage lang mit ihren Gütern ausstehen sollten. Da, 
nun Munters Knechte, die man mit ihm für Nürnberger halte, jenen Rezess übertreten, hätten 
sie eine Strafe zahlen müssen; als man sie zum zweiten Mal betroffen, seien sie gepfändet 
worden; doch würden ihnen die Pfänder zurückgegeben iverden, sobald sie die Strafe bezahlt hätten. 
Uebrigens sei es unwahr, dass ihr Bürgermeister jenen gesagt dat se to by tiden woll by 10 
offte 12 marken vorkopen m ochten; er habe ihnen nur eingeschärft, den Rezess zu halten. 
Erklärt sein Erstaunen, dass Lübeck ihm in der Sache „so sware unde ernstlike schriffte1* 
gesandt und Schadenersatz für jenen verlangt habe. Es gedenke jenen, als Ausserhansen, 
keineswegs die hansischen Gerechtsame bei sich zu gönnen. Wolle Lübeck dagegen sie zu Bürgern 
auf nehmen, so hätten sie nichts dagegen. Am avende nativitatis Johannis baptiste 1462 
Juni 23. Nd.
StadtA . zu Lübeck, Reval Vol. 1 ;  Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f  der Rückseite: Recepta IX a Julii 
anno LXII. Hildebrand.
158. Der OM. in Livland an den H M .: ersucht den HM., den Prokurator des DO. am Hof zu 
Rom, Andreas Pepper mit den erforderlichen Geldmitteln zu versehen. A n  der Semgaller Aa,
1462 Juni 28.
StaatsA . zu Königsberg, Ordensbrief A., Orig, Pap. R est des briefschl. Siegels.
Verz.: Index 2016.
Deme . . . Lodowig van Erlichszhwsen homeistere Dutsches ordens.
Unsen . . . Erwerdige gnedige lieve her meister. Als denne de erwerdige in Got vader 
here Jodocus bisschop to Osell alhir ymme lande unde ut dem hove to Kome gescheden is etc. 
unde als denne juwe gnade sonder twyvell woll weet. dat eyner genant meister Andres P epper1 
ymme hove to Rome in des genanten heren Jodocus unde unses ordens procuratoris stede is, so 
vorneme wy warhafftigen, dat he sik na synem state darselffs ymme hove to Rome vur unses 
ordens procurator nicht möge enthalden, waner eme to sondaner enthaldinge nicht vill hulpe
l) Arbusow 1901 S. 8 4 ; Brieflade I I I  S. 361.
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gesehen, darumb he denne deme bovengenanten unsem heren van Osell volgen unde her indt landt 
komen will. Gnedige lieve her meister. Als id denne ittzunt mit unsem orden gewant is, dat 
juwe erwerdicheit unde unse orde gheynes procurators, so id woll kentlik is, utme hove to Rome 
enberen mach unde de gnante meister Andres Pepper darto unsem orden wall duchtich unde 
nutte were, umb den willen duchte uns woll geraden, doch juw er gnade gudtduncken vur gesatt, 
dat men denselven meister Andresz noch tor tiit darby beholde unde mit deme meister to Dutssche 
landen in der besten forme, als juw er erwerdicheit dat allernuttest duncket, bestelle, dat de 
dinge also gewant worden, dat sik de ergenomede meister Andres to Rome by unses ordens 
saken enthalden mochte, up dat unse orde darane nicht dorffte vorsumet werden, adder off'te he 
alreyde van dar getogen were, als wy uns woll vorseen, dat id denne de meister to Dutschelande 
also vogede, dat eyner in syne stede mochte wedder komen, dardurch unde by deme unses ordens 
sake mochten enthalden werden. W as hir upt nutteste inne gescheen mach, darane vorweet sik 
upt vorderste woll juwe herlicheit, de wy dem almechtigen Gade an hersschender wall macht to 
langen vorhopenden tiiden gesont bevellen Gegeven up der Semegaller Aa, am me avende P e tri 
e t Pauli ymme 62en jare. Gebediger to Liefflande.
159. Unter Zustimmung seiner Mitgebietiger belehnt OM. Johann von Mengede gen. Osthoff Jost 
von der Hey de and seine Erben mit einem Landgut im Gebiet von Bowsenborch an der Sem- 
galler Aa begrentzt durch die Landgüter von Jakob Tymermann, Mathies Murer und Andres 
Molner. Bei der Grenzbeschreibung icerden erwähnt der Bach Yslitcze und ein von der grossen 
und der kleinen Murse gebildeter Hohn bei dem Landgut des Arenth Windhavels. Gegeben to 
Bullen am avende Petri und Pauli apostolorum 1462 Juni 28.
Bornsmünde in  Kurland, Brieflade, Orig.
Gedr.: Sitzungsber. d. Kurl. Ges. 1884, Anhang S . 6 n. 2 ; Kurländische Güterchroniken B . I  S. 269  
n. 2 5 ;  danach hier.
160. Johann von Mengede anders genannt Osthoff, OM. in Livland, beurkundet, dass er mit 
Zustimmung seiner Mitgebietiger dem A m t Swarte und seinen rechten Erben verleimt habe den 
Hof und das D orf zu Öderen im Gebiet zu Kandau und im Kirchspiel zu Talsen belegen. 
Grenze: von dem Ladschen Wege über Kulen, Steine mit einem Kreuz, siepe, brocken, 
peren, vuchtnisse bis zum Normschen Weg und ebenso bis zum Kudschen Weg und weiter zum 
Bach Öderen und zurück zum Ladschen Weg, nach leengudes rechte tho ewigen tiden. 
Tuckum, des mandages negest nah unser leven ffrouwen dage visitacionis 1462 Juli 5.
Kurland. Landesarchiv, Orig. Perg. an Perg amen tstr. angehängtes Siegel: Flucht nach Aegypten.
Gedr.: Sitzungsb. d. Kurl. Ges. 1888 S . 57.
161. Johann von Mengede gen. Osthoff, OM. in Livland, belehnt Hans Benthem und dessen Erben 
mit zwei von ihm gekauften, im Kirchspiel zu Sabell belegenen Haken Landes, deren Grenzen 
naher beschrieben werden u. A. bit to deme billigen holte Ropa genomet, ferner mit einem 
Garten vor der Pforte zu Zabeln, der nach einem alten lateinischen Briefe einst dem Christian 
von Kandau gehörte. Tuckum, am dingesdage na Visitacionis Marie 1462 Juli 6. Nd.
Kurland. Landes A., Orig. Perg, anhangendes Siegell.
V Abbildung : Brieflade I V  Tafel 7 n. 9.
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162. Ritter Andreas Nielssone van Asdorppe1 beurkundet, dass er dem Revaler Rat übergeben habe 
eine verschlossene Kiste, dar ik denne stuckes unde w ant ynne hadde und verpflichtet den 
Rat, diese Kiste nur dem auszuliefern, dat de denne sali nogafftich bewiis, schyn, tovorsicht 
unde vorwaringe van deme heren in der tiit koninge to Denemarken, synera arbaren rikes- 
rade unde ok van mynen rechten erven bringen eddir van my offt ik leve. Reval, am dage 
sancti Panthaleonis 1462 Juli 28.
Stadt A. zu Reval, Orig. Perg, anhangendes Siegel (schräg geteilter Schild).
Verz.: Hansen, Katalog S. 313; Beiträge zur Kunde E st-, L iv-, Kurlands B . 2  S . 2 3 2 ;  Reg. dipl. hist. 
Danicae Ser. 2  B . I ,  2  n. 6343.
163. Andreas Nielssone van Asdorppe2 beurkundet fü r  sich und seine Erben, dass er mit Willen 
seiner Frau Kerstine Eriks Tochter empfangen habe von Hans Verling und seiner Frau 
Margarethe 1000 Mark Rig. yo ses unde dertich nye artoge alduslange Schillinge gebeten 
vor eyne islike olde marck rig. to rekende unde to betalende, ferner 100 overlandessche 
Rinsche gülden korvorsten munte guth van golde unde recht van gewichte und dass er für 
die jährlich zu zahlende Rente verpfändet habe 3 Gesinde: Lamas, Mile und Sanghaver in 
seinem Dorfe zu Jegelecht im Kirchspiel Jegelecht: zusammen o1/2 Raken sowie das Wacken­
geld von den 11 anderen Gesinden daselbst und das Wackengeld der Dörfer Ame und Ame- 
polsen im Kirchspiel zu Halyell in Wierland unde alle gerechtichheit de myne Swedesschen 
gesynde by deme strande ym sulven kerspell to Halyell belegen plegen to donde. Reval upp 
sunte Olaves dach 1462 Juli 29.
Familien A . zu Kukers, Orig. Perg. anhangende Siegel des Ausstellers (quer gespaltener Schild) und seiner 
F rau (ein siebenstrahliger Stern).
164. Hans Schenck urkundet, dass er von Hermann Buttlar 2 Haken Land in der Feldmark zu 
Stradzen zwischen Lygen und Stradzen im ackertale belegen eingetauscht habe gegen 2 Haken 
Land hei Kandau, die früher der lange Klaus 3 bewohnt hatte, einen Heuschlag an der Abau, 
ein Stück Land von 20 L o f Aussaat auf dem Berge hinter Jakob Vetpant, einen Heuschlag 
auf der ändern Seite der Abau, und gegen Austausch eines Landstückes von 12 L of Aussaat 
mit Butlars hecker Jürgen. In dem dage . . .a Petry. 1462 August 1.
Brieflade Strasden in  Kurland, Kopiarium n. 6.
Gedr.: Neue Kurländische Güter Chroniken B . 1 Beilagen S. 4 3 ;  danach hier. Verz.: daselbst S. 97.
165. Propst Arnold, Dekan Johannes, Kantor Bartholomeus und die übrigen canonici ecclesie W ar- 
miensis bescheinigen, von dem Bischof Paul von Kurland auf Ersuchen des Bischofs Paul von 
Ermeland ausser den früher * dargeliehenen 200 Rhein. Gulden abermals 200 Rhein. Gulden 
erhalten zu haben unter Verpfändurig der ihm zur Aufbewahrung übergebenen Kleinodien der 
Ermeländischen Kirche. In cuius rei testimonium presentem cedulam minoris sigilli capituli 
nostri propter carenciam maioris fecimus impressione communiri. Datum in opido nostro 
Meelsag anno domini millesimo quadringentesimo sexagesimo secundo duodecima die mensis 
Augusti. 1462 August 12.
A. d. Domkapitels zu Frauenburg L it. K . n. 1, 25. Orig. Pap. untergedrücktes S . Mitgeteilt durch Herrn  
Domvikar Brachvogel in Frauenburg .
a) Eine Lücke.
1) UB. 11 n. 773 u. 381. 2)  1462 Ju li 28 . s)  Claws Stekemesse, Jahrb. f. Genealogie usw. 1900
S. 90 ff. 4) 1461 Juli 23.
1462 August 28. 89
166. Bischof Nikolaus von Wilna an den Bischof Paul von Kurland: begründet seine Auslegung der 
Einigung über die Grenze zwischen Litauen und Livland. Wilna 1462 August 28.
StaatsA . zu Schwerin, gleichzeitige Abschrift, Pap., in  ein livländisches Kopialbuch vom Ende des 15, Ja hr­
hunderts nach B la tt 17 eingeheftet. A m  Schluss: Also hevet uns geschreven de herre bisschopp tor Villen. 
Hildebrand.
Reverende in Cristo pater. M iramur plurimum, quod multe sunt hominum species et voto 
non vivitur uno non nisi ex hoste humani generis, qui artis sue iniquitate voluntates et mentes 
hominum ad varias trah it animi differencias. Revolucio vestra capere poterit, quam multos et 
utrique parcium notabiles pro convencione in Curczum 1 habita pro pace et concordia limitum 
fienda tractatus interposuimus, ex quarum parcium voto, concordia et assensu ad id ventum est. 
quod non ab alio loco quam a Curczum granicies et limites inter terras ducatus magni Litthwanie 
et Livonie tamquam a vera meta et justo inchoacionis scopulo per dominos ex utraque parte 
consilii designatos et nominatos distingwi et limitari certa signorum deputacione et determinato 
transitus processu et linea, debuerant non in continenti, u t aliquorum ex parte vestra presumit 
oblivio, sed apto tempore viarum, quo tempore jam bina vice ut liqueclaret, utraque pars domi- 
noium deputatorum ad premissa negocia exequenda per certas monita partis utriusque litteras 
convenerat et bona, ut justicia postulabat, in causa fecerat principia, si iniquitas odiencium pacem 
et concordiam non obstitisset. Propter quod nos non aliter nisi juxta eandem concordiam, quam 
in veritate Cristiane fidei zeloque et liga firmitatis fecimus, rem testificari cum parte nostra justa 
causa nostre reipublice swadente volumus, auxilium omnipotentis Dei pro conservanda nobis 
justicia implorantes. E t cum ymago Cristi sit quilibet pontifex et exemplar veritatis ejus, non 
aliud ex ore suo quam veritas procedere debet, propter quod, si juste in causa egerit, speret sibi 
divinum numen affuturum ; si vero ex diversis respectibus, quos exprimendos in favorem sue 
partis non justicie admodum epistolaris non capit angustia, veritati contradicit et testificator 
oppositum, adhuc in extrajudiciali loco et necessitate nullo consenssu et voluntate comunis consilii 
aut litteris alterius partis requisitus, sciat supplicium sibi juste retribucionis gravitate vindicte 
Dei ex constituta in terris justicia compensari. Miramur enim per amplius, quomodo intellectui 
nostro per litteram nobis missam derogatis asserentes, nos et nostros notarios tenorem litterarum  
de ultima conclusione limitum in litteris papireis ex consenssu et intencione finali utriusque partis 
descriptum e t sigillis obsignatum aliter quam earundem litterarum materia se habeat interpretari 
putatis amphibologicam proposuisse, quam nos in certa verborum continencia intellectum habentem 
intelleximus non extortis adinvencionibus ad extraneos senssus retrahendos, cum eedem littere ex 
consenssu utriusque partis, ut premissum est, obsignate sunt ex clausula piivilegii firmantis pacem 
perpetuam inter terias magni ducatus Litthwanie Samagitt.ie et Livonie, quia progressus grani- 
cierum secundum antiquos et non novos limites fieri debuit, et hanc conclusionem de utriusque 
partis consilio firmatam nos omnino tenere et servare volumus, cujus clausule descripcionem 
ejusdem privilegii perpetuam pacem, ut premissum est, firmantis in hac cartula inclusa vobis 
mittimus. Valere fraternitatem vestram in Domino Jhesu Cristo desideramus2. Datura Vilne 
die sabbato ante decollacionem sancti Johannis anno Domini etc. sexagesimo secundo.
Cedula:
Inter Livoniam vero, Samagittiam, Litthuaniam et Russiam limites sunt incipiendi a flumine
L U B . 11 n. 6.74. 2J 14Q2 Okt. 10.
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dicto Heilge Aa et ubi dictus fluvius in tra t raare eundem fiuvium ascendendo sursum ad antiquos 
limites inter Samagittiam, Litthuaniam, Russiam ab a una et Livoniam ab altera partibus tentos 
et observatos, non tarnen ad illos limites, qui signati sunt eo tempore, quando ordo terram  
Samagittarum tenuerat, sed ad illos limites, qui antiquitus inter terras predictas sunt servati.
167. König Kasimir von Polen an Lübeck: Danziger Kaufleute beklagten sich, dass ihre Waren in 
Lübeck durch Lübecker mit Beschlag belegt worden seien, weil der Lübecker Waren durch 
Banziger Auslieger in Oesel in portu hostium nostrorum eruciferorum Ozel weggenommen 
worden seien; fordert Auslieferung der Danziger Waren, denn Danzig habe vor dem Besuch 
feindlicher Häfen gewarnt. Thorn 1462 August 31.
StadtA. zu Lübeck. Acta Polonica, Orig, m it Siegel.
Gedr.: Hans. UB. 8 n. 1180; danach hier.
168. Vorschrift fü r  die Gesandten des HM. an den DO. in Livland: der HM. bitte dringend um 
Zusendung von 4000 Gulden und um 300 Mann, da ohne diese Hilfe der Hauptmann 
Bernhard von Zynnenburg die Schlösser Kulm, Strasburg und Gollub gegen die Feinde nicht 
werde halten können. 1462 September 11.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A., mehrfach korrigierter E n tw u rf, Pap., überschrieben : Item disse 
nochgeschrebene gewerbe unnd botschafft sein mitgegeben hern Veite van Gich unnd Ludwico etc. an den 
obersten gebittiger unnd seine mittgebietiger in Leyfflandt czu brengen. Zcu Königsberg am Sonnabende 
noch nativitatis Marie im etc. 62sten jare.
Verz. : Index 2017.
Item zcum ersten noch dem grusse etc. sollen sie sprechen: gnediger herre unnd wirdigen 
unnd ersamen lieben heren a lle : unnser gnediger herre der homeister hat unns gesant czu euwern 
gnaden unnd ersamkeiten unnd bevolen an euch czu werben, wie der edele wolgeborne unnd 
gestrenge herre Bernhart van Czynnenburg zcum Colmen, Strosburg unnd Golouw oberster 
hewbthman vor seinen gnaden sey ersehenen zcu Königsberg, alse wir das ouch persönlich gehört 
unnd gesehen haben, unnd habe seinen gnaden gantz wemuttiglich unnd genug sere erclagende 
furbracht sein armut, kommer unnd verterbnisse, dorinne her sey, nemlich wie der konigk zcu 
Polan dissen sommer sein volk für den Culmen gesant habe, die haben em alle sein getreyde 
beyde sommer- unnd wintergetreyde abgehauwen unnd gruntlich verterbet, so dat her und 
die seinen van getreide nichtes behalden haben unnd sein vitalie unnd czerunge halben so arm 
unnd kommerhaiftigk, das her sollich slosz unnd stete ane hulffe mit all nicht lenger uffhalden 
könne, desgleich verczelende, wie em wol bey 3 hundert gesellen unnd gutter lewte sein abege- 
fangen, unnd die anndern, die her noch habe, reyten alle tage kommers unnd armuts halben van 
em, so das her sollicher mercklicher gebruche an volke unnd an czerunge die benumpten stete 
unnd slosse ane merckliche hulffe mit lewten unnd ouch mit gelde mit nicht nicht lenger gehalden 
könne, unnd hat unnserm homeister gentzlich unnd ernstlich czugesagt, helffe her em nicht, so 
könne liers mit den slossen unnd steten nicht meh auszsteen unnd muste em die not halben 
re w men unnd uberantwurten. So lost unnser homeister euwern gnaden unnd ersamkeiten sagen, 
alse ir ane czweivel selber wisset unnd erkanth habt, das seyne gnade dem gedachten hern
a) ab ab.
1462 September 11. 91
B ernhartena selber mit nichte habe czu raten noch zcu helffen, unnd rufft euch au unnd b ittet 
euch, gnediger herre unnd ersamen lieben hern alle, uffs allerfleyssigste unnd höchste her sal, kan 
unnd mag, das ir seinen gnaden yo ane seuwmen zcu hulffe, trost unnd rettunge komet mit 
4000 gülden unnd mit 300 mannen, die helffte czu rosse unnd die ander helffte zcu fusse, domit 
her hern Bernharten czu hulffe komen möge, unnd das die benumpten slosz unnd stete domit 
bemannet unnd ouch gespeyset mögen werden, wenne wie sollichs nicht geschee, des unnser 
gnediger her homeister y nicht hoffet, so ist nicht mynner, solliche slosz unnd stete müssen uber­
geben, ausgebrant unnd verloren werden, das unnserm homeister, unnsenn orden unnd ouch hern 
Bernharten grosz unuberwintlich schade, schände unnd spot sein wurde, das Got van hymmel 
verbiete.
Unnsers hern homeisters gnade lest euwern gnaden und ersamkeiten dobey ouch sagen, das 
seine gnade die benumpten slosse und stete selber mit nicht könne speysen noch bemannen, wenne 
seine gnade habe es an der vitalie nicht, ouch hat seine gnade kein gelt unnd vermag ouch mit 
all keynen hoffeman noch sust nymandes uffczubrengen in die benumpten stete und slosze. So 
hat unnsers homeisters gnade ouch an seinem hoffgesinde unnd anndern ouch sovil macht nicht, 
das seine gnade ichte domit besetczen könne, unnd musz ouch die her bey sich hat tegelich bey 
em behalden, der denne ouch nicht vil ist. Und dorumbe, gnediger herre unnd lieben herren alle, 
ruffet unnsers hern homeisters gnade euch an unnd bittet euch uffs allirhochste, das ir seine 
gnade mit sollichem obberurten gelde unnd ouch mit sovil lewten, der ein teil ouch mit schiffen 
können umbgeen, mit all nicht losset unnd seynen genaden ane seuwmen domit zcu hulffe kometh, 
wenne es in langer czeit ny so noth hat gethan alse nu. Unnd wurde das nicht gescheen, des 
unnsers homeisters gnade yo nicht hoffet, so ist herre Bernhart gancz gesiket, unnserm hern 
homeister die benumpten slosse unnd stete czu ubergeben unnd aussim lande czu zeyen. W as 
darausz entsteen wurde, könnet ir, lieben hern, wol mercken. Unnser gnediger herre homeister 
losst euch yo bitten, das ir seine gnade, unnsern orden, ouch hern Bernharten van Czynnenburg 
czu sollichem schaden, schände, spote und hon yo nicht losset komen, wenne es herre Bernhart 
umbe unnsern orden nicht hat verdinet, das her mit schaden, schänden unnd spotte also ussim 
lande czihen solle. Seine gnade losset euch ouch sagen, wie die in grösser hoffenunge sey, disse 
kriege unnd sweren gelewffte sollen, ab Got wii, schir hingelegt unnd geendet werden, wenne 
seyne gnade ist alle tage wartende eynes legaten \  der ist ein ertzbisschoff unnd sal van unnsers 
heiligen vaters des bobestes wegen czum konige van Polan unnd ouch zcu unnserm homeister 
komen und frede machen. Derselbe legat ist dissen ganczen sommer in Deutschen landen Widder 
unnd für in unnsers heyligen vaters des bobestes botschafft geczogen, unnd unnser gnediger herre 
homeister ist seiner ouch wartende, wenne her hat unnserm homeister geschreben noch innehalt 
disser copien. So derselbe kompt, hofft unnser homeister, her werde ussim lande nicht czihen, her 
habe denne frede gemachet. Darumbe, gnediger herre unnd lieben hern alle, bitten wir euwer gnade 
und ersamkeiten mit demuttigen vleyssigen beten, das die yo unnsern gnedigen hern homeister 
mit sollieher hulffe nicht losse unnd seine gnade und unnsern orden zcu sollichen schaden und 
schände, alse beruret ist, nicht losset komen. W ii seine gnade mit all seinen gebietigern willig 
verschulden in czukomenden b czeiten womit her kan etc.
a) Bernharten gestrichen. b) czumenden.
l) Erzbischof Hyeronimus Lando von Kreta.
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Dissen artickel sollen wir werben in sunderheit an den meister unnd landtm arsehalk: Item 
gnediger lieber herre unnd lieben lierren. Unnser gnediger herre homeister hat unns ouch mit­
gegeben, euwern gnaden unnd ersam keitena czu sagen befolen unnd bittet euch ouch uffs aller­
höchste unnd fruntlichste, nochdemmole unnd hern Bernharts sachen gancz wilde, bekommert 
unnd betrübt sein unnd das derselbe herre so verarm et unnd vertorben sey aller sach halben 
beyde mit verterbunge des getreydes, mit abfahunge seiner gutten lewte unnd mit anndern 
anstossenden sachen, ouch mit Verlust seiner eygenen gutter, das em insunderheit ane die 
obbenumpte hulffe ein mercklicher czuschub unnd hulffe an gelde gethan unnd mitgeteylet werde, 
uff das her sich seines kommers, armuts unnd betrubnisses mochte enthalden unnd bey unns unnd 
unnserm orden forder bleyben, wenne die obgenante summe der 4000 gülden wenig in seinen 
nutz komen kan, sunder allen seynen hofflewten. Dorumbe so musz man em yo selber ouch hulff 
thun in eigener person. Geschit das nicht, so ist nicht weniger, her musz sich erheben unnd 
ausz unnserm dinste reyten. W as unnserm orden davan denne entsten wirth, moget ir  wol selber 
erkennen. Derselbe her Bernhart ist der erste gewest, der unns unnd unnsern orden hat helfen 
entsetczen unnd hat gar getrewlich an unns unnd unnsern orden gefaren, als her noch tegelich 
thut. Solde her denne der erst sein, der den uffbruch ausz unnserm dinste solde unnd muste 
machen, wer nicht weniger, alle anndern unnser hoffeiewte wurden sich dornoch richten unnd em 
villeichte folgen, alse ane czweivel ist. W ie es unserm orden denne forder domit ergeen wirth, 
moget ir, lieben hern, wol versteen. Unnd dissen artickel sol man anbrengen unnd beleyten uffs 
allerbeste unnd beqwemste man kan.
Item zcu gedencken kein meister und seinen gebietigern umb 2 wol lowffende hengste für 
hern Bernharten etc.
Item zcu gedencken umbe salpeter.
Item  czu gedencken, das herre Bernhart das aldehauws uff sein eygene kost unnd czerunge 
heit unnd besatzt hat, das leyt 1/z meyle van dem Colmen. Desgleich leyt ouch die Swetz 
V2 meyle van dannen. Geschit em nicht hulff, so musz her doch alle slosz und stete uffgeben unnd 
wil ouch die gentzlich reuwmen, wenne her kan unnd mag ir nicht lenger enthalden.
169. Reval an Lübeck: Oodeke Holpp, hovemeyster im Heiligen Oeist zu Reval, teile ihnen mit, 
dass er zwei Angelegenheiten, die eine mit Oodeke Konink, wegen dessen Bruder, die andere 
eine Klosterjungfrau, Elsebe Syrenberg, deren Erbe er sei, betreffend, in Lübeck zu regeln 
habe. Da in beiden Fällen der Rechtsgang erforderlich sein würde, habe er sich bereits im 
letzten Herbst persönlich dorthin begeben tu ollen, doch sei er durch längere Krankheit verhindert 
worden und jetzt könne man ihn, da ihm sein jetziges Amt erst kürzlich übertragen sei, auch 
nicht sofort entbehren. Bittet daher, falls jemand ihm in seinem Rechte vorklokinge tun 
wollte, zu verfügen, dass der Rechtsgang bis zum Frühjahr, wo er selbst kommen wollte, 
aufgeschoben iviirde. Des anderen dages na Mathei apostoli. Ohne Unterschrift. 1462 
September 22.
Stadt A. zu Lübeck, Reval Vol. 1 ; Orig. Pap. briefschl. Sekret, A u f  der Rückseite: Littera Revaliensium 
ex parte Godeken Holpp. Recepta VIta Octobris anno LXII. Hildebrand.
a) ersamkeithtciten.
1462 September 24. — Oktober 1. 93
170. Riga an Lübeck: Herr Stephen vame Sande, rigascher Ratmann, habe ihnen mitgeteilt, dass 
er und sein Bruder Wenmer die nächsten Erben des in Lübeck verstorbenen Herrn Wenmer 
Overdick seien, wie das von glaubhaften Zeugen erwiesen und durch eine unter dem Sekret des 
rigaschen Rats ausgestellte Urkunde vom Abende Fabiani et Sebastiani m a r t .1 bezeugt sei. 
Nachdem die Erben Hans Burmann und Cord Durkope bevollmächtigt, letzterer aber jetzt von 
Lübeck abwesend sei, hätten sie ersteren und Hinrick Bostede beauftragt. Bitten, die Testaments­
vollstrecker zu veranlassen, den Bevollmächtigten gegenüber sich rechtlich zu erweisen, da die 
Erben it nenerley wysz so gedencken overtogeven. Am Freitag negest Mauricii et sociorum 
ejus 1462 September 24. Nd.
S tadtA , zu Lübeck, R iga Vol. 1 ;  Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f  der R ückseite: Recepta X X V IIa 
Octobris anno LXII. Hildebrand.
171. OM. Johann von Mengede an Lübeck: dankt für das Anerbieten Lübecks, den Abschluss eines 
Frieden zwischen dem HM. und dem Könige von Polen usw. vermitteln zu wollen. Ermes
1462 Oktober 1.
StadtA . zu Lübeck, Acta Polonica; Orig. Pap. briefschl. Sekret. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 399.
Den . . . borgirmeistern unde raithmannen der stadt Lubbeck . . .
Bruder Johann van Mengede, andirs genanth Osthoff, meister 
to Lifflandt Dutsehes ordens.
Unsen fruntlicken gruth . . . Wie hebben entfangen unde wol vornomen juwen breff, darinne 
juwe erszamen leve berören, wo de hebben angeseen sulck gruntlick vorderff, dat entstan is unde 
noch vortdan enstan mochte van sodanem swaren orlege, tusschen dem hern konige to Polan etc., 
der manschopp, steden unde landen to Pruszen upp de eynen, unde unsem erwirdigen hern 
homeister uppe de ändern syde gewanth, unde wo gie deszhalven an den gedachten unsen 
homeister hebben geschreven in allir mathe, alse gie unsz dar van eyne copie in juwem breve 
vorslothen hebben gesanth, undir etlicken mehir worden in besundirn berorende, wolden unde 
künden wie den bovengenanten unsen homeister dar to gutlicken undirwiszen, umme fruntlick 
vorhandell to lidende etc., wes gie denn gudis don mochten, dat sulck orleye unde krige to 
gutlickem slethe effte fruntlickem uppslage mochten komen, dar ane wolden gie kost, möye, 
arbeith eddir teringe nicht sparen; unde wes unnsz dar ane is to willen, des begert juwe frunt- 
schopp unse vlitige beschrevene andtwort bie der ersten wissen badeschapp etc. Erszamen 
wol wisen leven unde guden frunde, so gutlicker unde fruntlicker juwir dirbedinge vorgerort 
dancken wie juw ir leve mit gantczem flite hochlicken unde hebben van herten gerne gehört, dat 
gie der berorden kryge vorderff ausehen unde juw der saken willen bekümmern; nalidem wie 
unde unnsze orde van oldem heerkommen allewege eyn sundirlick unde eyn fordir betrouwen to 
juwir fruntschopp hebben gehatt, denn to velen ändern, so were idt ock unnsz lever, so vele 
an unns is, unde mehir to willen, dat somlicke krige vorgedacht van juw, denn van andirn 
mochten na rechtlicker geboringe gehandelt unde gevlegen werden, dar van wie ock dem meir- 
gedachten unsem homeistir hebben geschreven, so wie flitigist künden, unde vorseen unnsz gentcz-
l)  20. Januar.
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licken, dat he sodane fruntlicke juwe dirbedinge gutlicken werde uppnemen unde handell in den 
saken lyden. Sundir dat de solvigen krige in eynen fruntlicken uppslach sulden komen unde 
nicht werden tom ende gescheden, des mögen unde doren wie unsem homeistir nicht raden, 
angeseen unde to herten genomen, dat unse orde vele unde vaken in der mathe, dat se bifrede 
unde uppslage in krigen geleden hebben, vorsumet is gewurden. Unde twivelen nicht, gie werden, 
ersamen guden frunde, unsem orden dar inne unde in allen andirn nottorfftigen saken also vorseen, 
dat des nicht dorve noith sien, alsze wie desz unnde alles gudis vor velen ändern eyn sundirlick 
betrouwen hebben to juwir allir erszamicheit, de wie Gode almechtich an gesundir wolfart 
salichlicken bevelen. Gegheven upp unsem huwsz Ergemesz des negesten fridages nah sunthe 
Michaelis dage im L X IIten yore.
172. Johannes, Elekt der Kirche Oesel, berichtet dem Hauptmann von Wartberg, Age Axelson, dass 
sein Streit mit dem Prokurator des Deutschen Ordens (Jodokus Hoenstein), beigelegt sei, so 
dat ick bii dem gantzen stichte blyve, und ersucht ihn, die gemachten Gefangenen ihm, 
Johannes, zu überlassen. Da Oloff Haldersson, Ages Diener, ihm grosse Dienste in dem 
Streite geleistet habe, so empfehle er ihn der Gunst seines Herrn Gescreven t.or Arnsborg 
am dinxtages negest Francisci im L X II under myne secreth gedrucket nedden an desse 
scrifft. 1462 Oktober 5.
Königl. Dänisches Geheimarchiv zu Kopenhagen, A. Eske Bille, Orig. Pap. Mitgeteilt durch Herrn Dr. 
Carl a f  Petersens, Universitäts-Bibliothekar zu Lund.
Gedr.: P. v. Möller, Bidrag tili Hailands Historia (Lund 1874) 1 S. 326/327, nach einer Abschrift im 
Archiv v. Gauno in Dänemark.
Verz.: Reg. dipl. hist. Danicae S . 2  B . I , 2  S. 785.
173. Johannes Vatelkanne, Elekt von Oesel, an Aagen Axelsson: teilt ihm die Beilegung seines 
Streites mit Bischof Jodokus Hoenstein mit und bittet, ihm die au f dem Turm bei Hapsal gemachten 
Gefangenen zu überlassen. Arensburg 1462 Oktober 8.
Königl. Dänisches Geheimarchiv zu Kopenhagen, Konv. Sverrige og Oesel; Orig. Pap. briefschl. Siegel. 
Grösstenteils vermodert und durchlöchert. Hildebrand.
Dem erbaren und gestrengen heren Aagen Axelson ritter hovetman up Wartberg, 
synem besunderen gunner und guden [frunde].
Mit gantzer andachtiger bovelinge mynen fruntliken denst und grod und allent wesz ick 
gudes vormach stedes tovorenn. Erbar und gestrenge leve her Aagen, besunder holde gunner 
und gude frunt. Ick do juwer strengicheit bogerliken und fruntliken to weten, dat de twistsake, 
dede twisschen my und des Dutschen ordens procurator upp dat stichte und kercken to Osel 
wente herto weren gewand, gensliken syn gescheden und fruntliken hengeiecht und vorlikent2, 
so dat ick schal blyven vredesamlick in dem gedachten stichte und kercken sunder vorder 
wedderstalt und overval und dat ick gewislick to enem sodanen ende kome, so hebben siick my 
vorsegelt vor den vorscreven procurator alle de heren prelaten, de meister und syn orde, de 
ridderscoppe der stichte und der lande Hargen und Wirland und de stede Riige, Reval, Darpte 
und Nye Pernow desses gantzen landes to Liiffland und my des gegeven ere vorsegelde breve,
1)  Dasselbe ausführlicher im zweiten Teile des Schreibens : 1462 Okt. 8. -) 1462 März 17 u. 1463 Febr. 6.
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dar inne se siick setten dorch bede willen des gnanten procuratoren mit dem sulven procurator 
mede in de sake vor kovetlude und vorlover, dat de procurator bynnen kort, alse vor sunte 
M artens dage, schal und wil my mit vriem wilkore overlaten unde updragen alle syn recht, dat 
om up dat stichte und kercken von Osei isz gegeven von dem hilgen stole to Rome, mit over- 
antwerdinge alle syner bullen und breve, de he hir up hevet vorworven. Und in dem dat ick 
to sodaner sone, vorlikenisse und endracht muchte komen, dar ane hefft my juw ir herlicheit 
[dener] Oloff Haldersson mit syner geselscop truweliken gedenet und trost, hulpe und bibestant 
gedan, so dat ick des utgandes [juwen herlicheit und on allen]9 denstliken mit gantzer andacht 
und fruntliken dancke. Und de sulve Oloff und syne geselscop mit hulpe der gestrengen [rit]ter, 
heren Oloffen und Ericke Axelson juw ir herlicheit broder, deneren, de se my ock to hulpe sanden, 
und myt den mynen des man[dages]1 na Assumpcionis M arie boleden up enem torne, na vor 
Hapsel bolegen, somlick des vorscreven procuratoren volk, dede meneden [. . .] von dem torne 
afftowynnende; und leden den torne an mit storme und wunnen ok eer enen halven dage und 
f[ingen enen hupen Volkes]a, dat dar uppe wasz. Und de hovetlude juw ir herlicheit und orer 
broder Volkes und de myne hebben samentlick sodane [gefa]nge gestalt to juwir und juw ir stren- 
gicheit ergnanten broder und myner hand, dat wii bii on faren, so uns redelikest duncket syn 
und unsz dar fruntlick mögen umme vordragen. Unde alsz denne uppe den fangen steit dat 
fundament myner sake und hebben myn wedderpart gebracht to der vorscreven sone und myn 
und des stichtes und kercken von Osel gedie und vordarff darane hanget, so hebbe ick my in 
dem juw ir strengicheit und juwer broder gemechtiget und my der gefangen angenomen, alse ick 
byn gewesen eyn hovet, dem dat orloge hefft angedrepen und gegulden. Unde bidde juwer 
herlicheit denstliken mit gantzen otmodigen vlitigen und andachtigen beden, dat se, angeseen 
gedye und vordarff desses stichtes und myner personell und ock mede dat dit stichte nenes orloges 
mach gewesen vry, de gedachten fangen vrii und quitd to myner hand wille overlaten. Wesz 
ick juw er erbarheit schal, kan und mach wedder to willen fruntscop und denste don, darane 
schal se my hebben to bedende als to erem otmodigen frunde und cappellan und my in allen 
dyn gen gutwillich hebben und fynden. Und bidde my [des] mit den allirersten to scrivende eyn 
fruntlick antword von juwer herlicheit. Der ick forder fruntliken bidde, dat se dorch myner 
bede willen dem vorscreven Oloffen und syner geselscop gunstich wille wesen und forderlick. 
D at ick und alle fruntscop, trost, hulpe und bibestant, my gescheen und gedan, stedes wil nach 
alle mynem vermögen tegen juwe strengicheit und de ore, wur on des to donde worde, gerne 
vordenen und gutwillich vorschulden, de God mote vristen und sparen lange gesunt in ewiger 
wolfart. Gescreven to Arnsborg am avende Dionisii im L X II ja r under minem secrete.
Johannes electus der kercken Osel.
174. Bischof Paul von Kurland an Nikolaus, Bischof von W ilna: widerlegt die von dem Bischof 
von Wilna in seinem Schreiben vom 28. August gegebene Auslegung der Einigung über die 
Grenze zwischen Litauen und Kurland. Pilten 1462 Oktober 10.
Staats A. zu Schwerin, in E n tw u r f verwandeltes Orig. Pap., in ein livländisches Kopialbuch vom Ende des 
1.5. Jahrh. nach Bi. 17 eingeheftet. A u f  der Rückseite: Also hebben wie geschreven dem herren bisschopp 
tor Villen. Hildebrand.
a) ergänzt nach 14(32 Okt, J .
l)  16. August.
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Si yere justiciam utique loquimini, recte judicate, filii hominum. Re verende in Cristo pater, 
duobus evolutis diebus litteras vestras datas Yilne sabbato ante decollacionem sancti Jo h an n is1 
recepimus, quas et intelleximus conpetenter, in quibus et miraminia atque inter cetera nostre 
revolucioni quorundemque oblivioni, u t asseritis, necnon et amphibologicis intenditis. Sed cum, 
prout verum, quod non e vobis primordialiter, sed ex olim tabernaculi illiusque vasorum atque 
ministrorum descripcione per Dominum Moysi tradita, non ineleganter allegavistis, non conveniat 
pontifici, ex quo, ut satis ex sacris et veteris et novi testamenti scripturis deducitur, Dei ymago 
et veritatis exemplar existit, revolucioni seu variacioni extortis adinvencionibus adulterantibus 
sanum verumque intellectum scripturarum atque veritatem rei aut subtilitatibus duplicitative, vel 
amphibologicis insistere, ymmo nec sublimitati sermonis aut persuasibilibus humane sapiencie ver- 
bis secundum appostolum intendere, merito mirari non sufficimus de vobis, tanto pontifice, exem­
plari Jhesu Cristi. quo modo taliter revolutus et obvolutus rem miracione non dignam mirandam 
sibi imprimit et revolucionem propriam alteri inconvenienter imponit. Audacter fortasse aliquid 
dicimus, tarnen quod scriptum est dicimus, opportet enim episcopum, ut nostis juxta sacrorum 
canonum instituta, non gramatice, sed veritatis esse doctorem et inter alia capittula appostolice 
regule aliasque preclaras virtutes preclarum non, ut verbis vestris utamur, amphibologiearum pro- 
positorem ex puritate quidem pectoris, quemadmodum rem ipsam in veritate una cum aliis eodem 
tempore contrecta[vi]mus, cognovimus et de partium voluntate fideliter conscripsimus, propter quod 
eciam non supplicium sed beneficium ferre justius foret, ita et eandem rem et veritatem ejus 
non variati aut revoluti, non facilitate aut levitate ducti, prout pingitur, sed pronunc ut protunc 
affirmantes dicimus et testam ur non irrequisiti et in favorem partis, prout iterum affirmavistis, 
sed tracti utique principaliter per vos, pariter et requisiti, testimonium prout semper perhibemus, 
perhibuimus veritati. Quid enim est, quod nuncciis magnifici domini magistri Livonie atque 
nostris ad remandandum seu renuncciandum nobis ambobus primum, quid denique est, quod et 
oratoribus vestris coram eodem domino magistro et nobis et quam plurimis aliis fidedignis ad 
orandum secundo, prout in Tuckern peroraverant, commendastis, nonne relinquentes vos consciencie 
nostre illam in testimonium non solum requirebatis, verum, ut ita  dixerim, cum quadam violencia 
seu importunitate rapebatis, et ecce iterum et iterum requisiti e t quod scimus loquimur et quod 
vidimus testamur. Quare ergo testimonium nostrum non accipitis. Putatis ne ad extraneos 
intellectus veritatem nostre consciencie et intelligencie retorquendam. Singulariter profecto in 
dieta Curzum in persona nostra sola non constituebam ur; scrutentur itaque et alii preclari domini 
et viri, quid senciant, qui ibidem de hac Livonia affuere et audierunt vestri nunccii ab illis 
ibidem in Tuckem prout a nobis. Sed et vehemencius id miracione dignum censuimus, quod in 
littera  eadem ad nos data tarn notabiliter adicere studuistis hec verba vestra scilicet, quod 
communi parcium voto, concordia et assensu ad id ventum sit, quod non ab alio loco quam 
Curzum granicies et limites inter terras ducatus etc. tarn quam a vera meta et justo inchoacionis 
scopulo distingwi debeant etc., cum tarnen in eadem littera vestra concluditis et bene dicitis in 
hec v e rb a : et hanc conclusionem de utriusque partis consilio firmatum nos omnino tenere et 
servare volumus. Ponderate, pater in Cristo, ponderetis verba premissa, que sunt ponderis tocius, 
scilicet non ab alio loco quam Curzum etc. tamquam a vera meta et justo inchoacionis scopulo. 
Si enim sub tanta discrecione, moderacione et specificacione eadem ibidem tractata, expressata,
a) e t miramini u i t d e r h o lt .
1) 1462 August 28.
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specificata et conclusa sint, prout d ic it is ,  tum sub eisdem verbis difficultas differencie limitum 
super eodem loco et passu Curzum plane discussa descisaque fuisset. quare in conclusione, quam 
servare vultis et merito debetis, obmissa sunt, cum talia verba vestra in eadem minime specificata 
et expressa sint et essent utique de substancia facti, que tamquam necessaria non consueverant 
aut debebant excludi, tacite pertransiri seu generalibus verbis quomodolibet desigoari. E t quia 
in conclusione seu concordatis parcium in Curzum, quam dicitis servandam et merito servandam 
ponnitur, verba magis expressa ad elidendam intencionem vestram, que vobis sub presentibus 
mittimus consignata, dijudicet preclarus pontifex ipse, quia dum judicamur a Domino corripimur, 
quo modo, qua ve justicia eque vel inique ab altero quispiam judicetur. Clausula quoque pacis 
perpetue super limitibus inter Livoniam vero etc. destinata, cum indeterminate loquitur, quare 
pro determinato loco scilicet, Curzum allegatur. Non enim ambicione aut quacumque spe vana 
ducti cupimus, que ad nos non spectare videntur causas per parvitatem nostre intelligente diffi- 
nite, quam si quis contenciosus esse videtur, nos talem consuetudinem non habemus neque ecclesia 
Dei, sed magis consonum racioni expediciusque judicio nostro foret, rem bene inchoatam pro 
concordia parcium feliciter continuare et ad judices suo tempore referre, quam cum periculo 
animarum turpiter obvolvere et relinquere indiscussam, cum scriptum sit. sollicitudine servandam 
unitatem spiritus in vinculo pacis. Deus pacis coaptet fraternitatem vestram in omni bono, amen. 
Datum Castro ecclesie nostre Pilte decima die mensis Octobris anno etc. L X II° .
Paulus Dei et appostolice sedis gracia episcopus ecclesie Curoniensis.
175. Heinrich, Herzog zu Mecklenburg und Graf zu Schiverin, an Lübeck: Herbord van der Linden 1 
berichte ihm, dass er die Testaments exekutore seines Bruders Evert za Reval wegen Sicher­
stellung einer ihm zukommenden Rente von 25 Mark in Ansprache halte, Lübeck sich deshalb 
dreimal an Reval gewandt und ihm endlich gestattet habe, die Güter jener Exekutore in  
Lübeck mit Beschlag zu belegen, worauf der Lübecker Ratmann Hermann Sundesbeke Bürgschaft 
übernommen. Bittet daher, Sorge zu tragen, dass dem Herbord fü r  das Kapital von 500 Mark 
Sicherheit gestellt werde, der Bürge seinen übernommenen Verpflichtungen nachkomme und die 
von Revcd Herbord seine Kosten mit 300 Mark ersetzten, widrigenfalls er demselben behilflich 
sein würde, dieselben von ihnen einzumahnen. Gadebusch, Montag nach Dionysii 1462 
Oktober 11. Nd.
Stadt A. zu Lübeck, Reval Vol. 1 ; Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f  der Rückseite: Recepta XIII 
Octobris anno LXII. Ebendaselbst finden sich noch 6 weitere Briefe Herzog Heinrichs von Mecklenburg an 
Lübeck, in der Sache Herbords van der Linden, die zwischen dem 18. Oktober 1462 und 17. April 1463 
liegen. Hildebrand.
176. Der Revaler R a t ersucht den Lübecker R at um sein Urteil in Sachen Hermann Werming 
wider Gerd und Andreas die Witten wegen Klage um Rente. 1462 Dezember 10.
Stadt A. zu Lübeck, Appellat. vol. 2 n. 188. Orig. Pap. Spur d. briefschl. S. A u f  der Rückseite: 
Recepta XXIII Septembris anno LXIII.
V 1462 April 14.
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Den . . . Borgermeisteren und Radmannen der stad Lubeke . . .
Unsen vruntliken grot usw. weten, dat vor unsem gehegeden gerichte gekomen syn de 
ersamen her Herman Werming unses rades medekumpan uppe de ene unde Gerd unde Andreas 
de W itten genomet gebrodere unse medeborgere uppe de anderen syden under sick schelinge 
unde tw ist hebbende van etlikes geldes wegen, dat de genanten de W itten gebrodere upp eyn 
husz unde inwonlik erve in unser stadt belegen, dat desulve her Herman Werming besitlick unde 
in weren hevet, vormeyneden to hebben, so dat sick de genante her Herman vormiddelst synem 
vorspraken aldar vor unsen richtevogeden, dar se ym sulven gehegeden gerichte seten, uppbort 
to rechte, weret sake, dat iemant upp em to sprekende hadde offte to sakende als van des huses 
wegen, den wolde he antworden. Darupp so antwarden de Witten vormiddelst eren vorspraken 
unde ok schrifftliken unde uth eyner tzedelen gelick hiir na volget in schrifften: her voged, so 
als denne her Herman Werming sick vorbut to rechte van zaligen her Heyneman Swans huses 
wegen, also sta wy hiir ym rechte unde vorwarn uns an den twen dusent marken, dede unsem 
zaligen vader vorwisset syn upp datsulve erve in der stadt boeck unde denken darby to bliven 
na dera stadt boeck unde hopen, dat wy uns sulker bedinge nicht dorven antheen, nademe unse 
gelt in der stadt boeck geschreven steit eddir wes hiirvan eyn Lubesch recht is. Dar se do 
herb Herman Werming van stuntan weddirumme vragede offte se ok to der tzedelen ia seggen 
wolden, unde vormeynede to seggen, he hopede to rechte, nachdeme se de vorberorden tzedelen 
also voerden unde ym rechte upp antworden, se solden se beiaworden unde de W itten weddir 
antworden, se hopeden, se weren vorder nicht plichtich ia edder neen to der tzedelen to seggen, 
dat do aldar sulvest vor unsen richtevogeden den W ittenc entvunden wart. De id vortan voir 
unsen sittenden stoell des rades geschulden hebben, dar se van beyden parten weddirumme myt 
deme vorberorden ordell unde rechte unde allen stucken unde punten vorgeschreven vor uns 
gekomen syn, de wy in den saken schedden also: Nachdeme Gerd und Andreas W itte in erer 
tzedelen voren, dat se erer sake bliven willen by der stadt boke, so sullen se ere tzedelen beia­
worden, dat ga dar vortan umme alse eyn recht is. D it ordell hebben de Witten vortan 
geschulden vor iuwe wiisheide, de wy vruntliken bidden desse sake na iuwem Lubessdiem rechte 
to entschedende unde uns iuwe delinge vormiddelst iuwem schrifftliken antworde under iuwem 
secrete vorsegelt weddirumme to benalende. Dit vorschulde wy gerne, wor wy mögen umme 
desulven iuwen ersamen wiisheide, de god almechtich vristen unde sparen mote zaliehliken gesunt 
to langen verhopenden tiden. Geschreven under unsem secrete am d vridage vor Lucie ym 62ten iare.
Borgermeistere unde Raetmanne to Revall.
177. Riga an Danzig : ersucht um Verlängerung der zur Einigung mit dem OM. gesetzten Frist 
bis zu dem von Lübeck geplanten Tage zur Vermittlung eines Friedens zwischen Polen und 
dem HM. 1463 Januar 5.
StadtA. zu Lübeck, Danzig Fase. 2 ;  Abschrift \  Pap. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 375.
a) der ü ber gestrichenem  unser. b) her her. c) den witten am  R a n d e nachgetragen. d) v o r  am  gestrichen.
am m andage na E.
x) übersandt durch Riga beim Schreiben v. 30. April 1463.
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Consulatui in D antczicka .
Post salutem. Ersamen vorsichtigen leven besundern hern, gunner unde vrunde. So alze 
denne by juwer ersamheit unse ersamen radessendeboden am negesten umme den Unwillen, den 
gii to uns unde den unsen vormeneden to hebben, in fruntliker vorhandelinge gew eset1 unde gii 
de saken beth to P inxsten2 negest körnende in fruntlikem bestände unde guder dult gesath hebben 
by alzo, dat wii by dem heren meister to Liifflande bearbeiden unde bestellen konden, de juwen 
hiir to uns mit eren liven unde copenschappen vrii aff unde an umbeschediget komen unde varen 
mögen, it denne vort in gudem veligem bestände tusschen juw, de juwen, uns unde den unsen 
bestände bliven solle. Ersamen leven heren, guden vrunde, wii in den zaken unsen groten vliit 
gedan unde mit deme gnanten heren meister truweliken bearbeidet hebben, de juwen mit eren 
lyven, schepen, innehebbenden guderen unde kopenschoppen dusse havenen velich, vrii, aff unde 
an, umbeschediget vorsoken moghen beth to deme dage, dar van de ersamen vorsichtigen heren 
von Lubeke unseme erwerdigesten in Gode vader unde gnedigen heren ertzbisschoppe der hilgen 
kerken to Rige, deme erwerdigen heren meister to Liifflande3 unde den ersamen reden der stede 
D arppte unde Revall, efft zee mit erer medebeweringhe de grote vorderfflicheit, veyde unde kryge 
des landes to Prusen gantczliken henleggen efft in fruntlik bestant bringen mochten, geschreven 
hebben, gantcz vorhapende, juwer vorsichticheit enthalven sodanne nicht vorlecht solle werden etc., 
juwe ersamheide demodichliken, so wii vlitigest mögen, fruntliken biddende, gii de uthgesatte 
vorschreven tiidt tusschen juw unde uns boven berort, efft God almechtigh dorch siner gnade 
unde gotliken angestinghe vogende worde, eyn dagh, so vorschreven is, worde uppgenamen, to 
deme wii de unsen mede umme frede, leve unde eyndracht unde des gemeynen besten gerne 
schicken unde vogen willen gedencken, wenne unde wor de ingestellet wert, wolden vorlengen 
unde beth darto unde ok unser boden tokumpst in fruntliker acht bestan unde de unsen mit eren 
guderen vorkeren, hen unde heer varen unde komen laten willen. Scheget aver, dat God nummer 
en wille, sodanne vorgemelte dagh nenen vortganck hebben worde edder juwe sware orloge unde 
kryge nicht hengeiecht edder in fruntlik uppslach worde begrepen, so sollen unde moghen de 
juwen, hir mit uns uppe de tiit wesende, mit eren lyven, schepen, inne hebbenden guderen unde 
kopenschappen sunder alle vare vrii, umbeschediget van hir uth wedder in ere beholt na 
Dantczicke unde de unsen mit eren guderen ok van Dantczike heer wedderumme segellen unde 
komen dergeliken, gantcz vorhopende to juwer ersamheit, alse to unsen leven besunderen vrunden, 
juw umme vorder leve unde eyndracht gutliken hiir inne to bewisende unde juwe fruntlike 
schrifftlike antword by desseme unseme jegenwardigen boden, uns darna to richtende, mit den 
ersten to benalende. Unde weret ok, leven heren, gii juwe uthliggere in der myddell tiid in de 
zee uthmakende worden, bidden wii deger fruntliken, mit den juwen, zee dusse lande to Liifflande 
in nenen enden to beschedigende unde eynen jowelken aff unde an, uth unde in, ungetovet unde 
umbeschediget laten komen, segellen unde varen, dorch unser vlitigen bede willen bestellen, umme 
groterer leve willen unde eyndracht in den zaken God helpende to beschaffende, beholden doch 
den juwen gelike wol seker veliclieit aff unde an, so vorberort is. Vordenen unde vorschulden 
wii hochliken umme juwe vorsichtige wisheide unde de juwen, de Gode zelichliken lange wol- 
mogende gesund zin bevolen, ime groteren na vormoge gerne. Datum in vigilia Epiphanie Domini 
anno ejusdem etc. L X III° . Consules Rigenses.
a) atn Schlüsse.
x) 1462 Juni 5. 2) 29. Mai, 8) Vgl. 1462 Okt. 1.
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178. Grabschrift in der Domkirche zu Riga. 1463 Januar 6.
Anno Domini M CCCC L X III  in die Epiphanie obiit dominus Jacobus Durkop, canonicus 
hujus ecclesie, cujus anima requiescat in pace, amen.
Bibi, der Livland. Rittersch. zu Riga, Mscr. n. 62, Inschriften im  D om  S. 27, Handschr. aus den letzten 
Jahren des 17. Jahrh. Hildebrand.
Gedr.: Sitzungsberichte 1874 S. 47. Rechenschaftsbericht der Dombauabteilung 1894/95 S. 87.
17.9. Der Kaufmann in Nowgorod an Reval: ersucht zu erwirken, dass die vom Komtur von Reval 
gefangenen Nowgoroder Kaufleute frei gegeben werden, sonst müssten sie in Nowgorod dafür 
biisim. Nowgorod 1463 Januar 6.
S tadtA . zu Reval, B E  14, Orig. Pap. Spuren des briefschl. Siegels. Hildebrand.
Verz.: Mel. russ. I V  S. 752 n. 262. Bulletin X V I I  S. 344 n. 262.
Den ersamen heren borghermesteren und rädmannen der stad Reval komme 
desse breff.
Unsen vrontliken grote met vormoghen alles ghudes. Ersamen leven heren. Jw e r gheleve 
thoe weten so it nu ter tyd ghevallen is, woe dat Grote Nouwerden den köpman vor sick vorbode 
alse umme der kremer willen, de van Revel ghetoghen weren, und ere vrunde gheclaget hebben 
vor Nou werden und vor dem köpman, woe se de kumptor van Revel upp dem weghe berovet 
hevet und de lude ghevanghen hevet, aldus leghet uns Nou werden vör, dat dat is teghen God 
und teghen de cruskussinghe, wante ere broders sollen den wech so reyue hebben alse de 
unse etc. Dar de köpman Grote Nou werden upp antworden, ghy hebben enen krüsbreff met dem 
mester und met dem kumptor van Revele und dey wete ghy met em dar in s te y t: höfftsake sal 
sick met houetzaken beweten, de kumptor van Reval is jwe hovetsake, wy sint köplude und 
umme unser kopenschapp willen sint wy hyr ghekomen und hebben dar ghen dönt mede, ghy 
hebben lude besendet an den kumptor, jw sal dar wol upp gheantwort werden. Aldus so antworde 
dar Nouwerden wedder upp, de jwe leggent dus al van sick, is it  to w ater ghescheen, so en 
hart uns dat water nicht, is it to lande gescheen, so en hart uns dat lant nicht, allyke wol werde 
wy dus vaste berovet und uuse ghuder ghenamen, dar wy nicht mede lyden en willen. Dar 
w art en upp gheantword, dat se it besenden, de kumptor van Revel were eyn vornemelyk man, 
de solde dar wol up antworden, und so mochte ok Grote Nouwerden weten warumme dat it 
ghescheen were. Aldus lede uns Nouwerden vor, wy solden it besenden und vorschriven an den 
raed van Reval, dat sick de räd solde underwinnen met dem kumptur, dat se ere lude und er 
ghud wedder kreghen. Des en declite sik de köpman nicht to underwinnen und w art ghesecht, 
dat wy dar gheyn dönt mede en hadden, de hensestede hedden enen krüsbreff by sick met 
Nouwerden, dat se it besenden. Dar se up antworden, wy en drofften en gheines rades pleghen, 
dat wisten se, wor se it besenden wolden offte nicht, aldus wolden se it hebben van dem köpman, 
dat men it solde besenden, off Nouwerden wyste wol, wat se ghesloten hadden. Aldus hadde 
sick de köpman darto ghegheven umme vruntschop willen to besenden an den raed van Reval 
umme dat Nouwerden darumme biddet und den raed 6r hovet em sleet. Dar en wolde Nouwerden 
nicht to, wante it ny trhescheen were, Nouwerden den raed er hovet to slän, men umme vrunt­
schop willen, dat de lande nicht vormenget en werden etc. Ok so wart Nouwerden ghesecht, 
dat de kremers vele vormenginge maken, de to Reval varen, wy en moten met dem ghaste hyr
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nicht köpslaghen, men se underwinnen sick tho köpslaghen met den Sweden und met alle man, 
nnd vorboden wäre und ghestolen wäre kopen se und Sn dels sulves mede stelen. Aisulke vor- 
menginge maken de kremers, alse jwe boden ok wol harende werden, wan se dar komen. Dus 
leten se de sake 8 daghe bestan und seden dem köpman nerghen aff und leten int m arket ropen, 
neyn Düsschen offte ghuder uttovaren und qwemen und esscheden 3 van dem köpman ut van 
den hoven in der kremer stede, de to Revel sitten. Aldus worden de vorborghet und upp de 
hant ghenamen, dat men se solde stellen vor Nouwerden des anderen dages vor den hertogh 
und olderlude to rechte. Daruntboven qwam Nouwerden und vorhastede sick des anderen dages 
und nemen de 3 nicht upp de hant to dön, noch vor nemant to brenghen dan in de iseren dar 
tho halden, went se er broders loes hebben met erem ghude, dat en ghenomen is. Aldus ghenck 
de köpman vor Nouwerden und esschede se upp de hant, doe se in den derden dach gheseten 
hadden. Doe wörden se upp de hant ghedän by sodane beschede, dat dat dey köpman besenden 
und vorschriven sal an den raed van Reval in 3 wekenen dat werff üt und wedder in offte 
wedder in de iseren to ghän und ok de ghemeyne köpman besät und upp schrifft ghenomen und 
ok upp de hant ghenamen und nicht van hyr to laten er se de kremers loes hebben und dat en 
ghenomen is vry wedder to hebben; isset sake dat dit schüd, so sal de köpman komen und varen 
up it olde. D it hefft uns Nouwerden affghesecht. Leven heren. Jw e ghuddunckent hyrin to 
dön, dat de köpman mochte vry varen und kommen. Hyrmede weset Ghode bevolen to langhen 
tyden. Geschreven in Nouwerden upp der hilghen dre koninge dach anno 63.
Vorstenders und wysesten nu ter tyd to Nouwerden.
180. Pius I I  beauftragt Erzbischof Silvester von Riga mit der Visitation des Franziskaner-Klosters
in Riga. Rom 1463 Februar 1.
Rom, Vatikanisches Archiv, Päpstliches Registrum B d. 508 Bl. 147 ?>; oben links: G. de Piccolominibus; 
u n te n : Jan. — S. de Spada. — G. de Fuentes. — Baudetus. T a x e : 35. Hildebrand.
Pius etc. Yenerabili fratri Silvestro archiepiscopo Rigensi salutem etc. In te r alia deside- 
rabilia cordis nostri, que ex apostolatus cura nobis incumbunt, specialiter affectamus, ut in reli- 
giosorum ordinibus disciplina et observancia vigeant reguläres, et si quod in ordinibus ipsis ac 
in illorum monasteriis et domibus indecorum existit, solertis diligentie studio reformari mandamus, 
prout in Domino conspicimus salubriter expedire. Sane, sicut nobis innotuit, tu cupiens, quod in 
domo ordinis fratrum minorum Rigensi, que unica in toto temporali principatu Livonie existit, 
vigeret observantia regularis fratrum ejusdem ordinis de observantia nuncupatorum, ut fratres 
dicte domus, qui tune, observantie lmjusmodi jugo et castimonie norma sepositis, vetita detesta- 
biliter amplectentes vitam duxerunt enormiter dissolutam, premia grandia felicitatis eterne 
consequi eorumque predicationibus et exemplari vita scismatici Rutheni ceterique infideles ipsi 
principatui vicini ad ovile dominicum et fidem orthodoxam commodius reduci valerent, dilecti 
filii ministri provincie Saxonie dicti ordinis ad hoc etiam potestate suffultus, doraum predictam ac 
illius gardianum et fratres tune existentes visitasti ipsosque, cum conventus ipsi aut illorum major 
pars in reformationem eorum consensisset, aliquantulum reformare eepisti, ita quod non modicum 
ceperunt incrementum 1. Nos igitur, u t in domo ipsa prefata vigeat observantia regularis et
1)  Vgl. 1466 September 2.
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quod in ea indecorum existit, penitus eradicetur, intensis desideriis affectantes, motu proprio, non 
ad cujusvis instantiam, fraternitati tue per apostolica scripta committimus et mandamus, quatinus 
constito tibi de consensu predicto, adjunctis tibi aliquibus fratribus dicti ordinis, viris probatis de 
observantia nuncupatis et in regulari observantia hujusmodi suffidenter instructis, domum predictam 
personaliter accedens et Deum pre oculis habens domum, gardianum et fratres prefatos auctoritate 
nostra visites ac etiam domui et gardiano atque fratribus predictis cum ipsis per te sic assu- 
mendis fratribus pro subsistentia et conservatione reformationis officio indigere noveris, jux ta  
regularia dicti ordinis instituta corrigas et reformes auctoritate nostra supradicta, contradictores 
quoslibet et rebelles per censuram ecclesiasticam et quevis alia oportuna remedia appellatione 
postposita compescendo. invocato ad hoc . . ,a , non obstantibus constitutionibus et ordinationibus 
apostolicis necnon domus et ordinis predictorum statutis et consuetudinibus, juramento, confirma- 
tione apostolica vel quacunque firmitate alia roboratis, ceterisque contrariis quibuscunque, seu si 
gardiano et fratribus predictis . . .a indultum existat, quod aliquos preter et contra eis concessa 
privilegia sive indulta ad visitandum vel alias admittere minime teneantur dictique gardianus et 
fratres vel alii ad id compelli aut suspendi vel excommunicari seu ipsi vel eorum domus interdici 
non possint per litteras apostolicas non facientes . . .  a , necnon nostris et predecessorum nostrorum 
Romanorum pontificum pro pace et quiete fratrum  de observancia et conventualium dicti ordinis 
per nos et ipsos predecessores concessis quibuslibet apostolicis et aliis litteris, priv ilegiis. . . a 
per que . . . a tue jurisdictionis explicatio in hac parte valeat quomodolibet impediri, que quoad 
hoc alicui nolumus suffragari, sed penitus haberi decernimus pro nullis et infectis. Datum Rome 
apud sanctum Petrum  anno etc. millesimo quadringentesimo sexagesimo secundo, kalendis 
Februarii, pontificatus nostri anno quinto.
181. Der Lübecker Rat lässt verschreiben : einige Lübecker Bürger haben dem Schiffer Hans Swarte 
für Ueberführung von Salz aus der Baie nach Reval zugesagt als Frachtgeld 12 Mark 
1 Ferding Rig. für die Last. Im Sund sei das Schiff angehalten und der Schiffer gezwungen 
worden, das Salz dem Könige von Dänemark zu verkaufen. Daher wollten sie dem Schiffer 
die Fracht auch nur für die Strecke bis zum Sund bezahlen, während der Schiffer die Fracht 
bis Reval verlange. Der Rat entschied: Nademe dat de schipper dat solt nicht gefort hedde 
to der stede dar dat gefrachtet was, so scholde he nicht mer hebben tor fracht denne na 
avenante des weges1. 1463 Februar 2.
Stadt A . zu Lübeck Niederstadtbuch 1463 purificacionis Marie.
Gedr.: Pauli, Lübeckische Zustände I I I  S. 175 n. 115. UB. d. St. Lübeck B . 10 n. 283.
182. Bischof Jodokus Hoenstein überlässt dem Elekt von Oesel, Johann Vatelkanne, gegen eine 
Jahresrente von 800 Mark das Bistum Oesel. Haniske 1463 Februar 6.
Königl. Bibliothek zu Stockholm, Livonica, herrmeisterliches Kopialbuch von 1541—1544, transsumiert in  
der Bestätigung der B B . von K urland u. Dorpat u. des OM. d. d. Tuckuni, 1463, Donnerstag nach Quasimo- 
dogeniti (21. April), welche hier abschriftlich vorhanden. Hildebrand.
a) einige Sätze vjeggelassen vom Abschreiber.
*) A m  6. M ärz sagen zwei Schiffer vor dem R a t aus : dat uthe der Baye beth in den sund zin twe dele to 
zegelende uth der Baye beth to Revele ene kenninge zees offte twe myn offte mer unbegrepen. StadtA . zu Lübeck, 
Niederstadtbuch 1463 reminiscere. Gedr.: Pauli, Lübeckische Zustände I I I  S. 176 n. 116. UB. d, St. Lübeck 10 n. 283.
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W y Jodocus van Gades unnd des hilligen Romisschen stuls gnaden bisschop der kercken 
Osell, begerenn tho wetennde allenn, die dussenn brieff sehen, hören ader lesenn. So unns in 
dessen vorgangen tyden vele unnd mannigerley Unwille, wemott unnd wedderstalt binnen unnd 
buten landes under ogen geholden unnd begegnet hebben unnd ane vorderff unnser kercken in 
unnse bosittinge nicht woll boquemlich khommenn muchten, hebben wy umb sodaner unnd ander 
wichtiger saken willen tho velen tiden in unsem herten bewagen, avertrachtet unnd also vorgesatt, 
dath wy umb vorder last unnd vorderf unnser kerckenn tho vormiden, umb frede, leve unnd 
gemeine beste dusser lande, unnser kercke unnd stichte Osell jemanndes laten unnd gunnen 
wolden, die dessulven stichtes sorge inn geistlichen und weltlichen saken nutlichen vorwesen unnd 
saliglichen dragenn muchte. N a sodanem unnsem vorsette sy wy van wegen des werdigen 
Johan Yatelkannen * domhern der kercken Osell flitigklichen angelanget und fruntlichen gebeden, 
dath wy unnse kercke unnd stichte, die wy na gedachter wyse meineden averthogeven, dem 
gedachten Johann Vatelkannen gunnen wolden, thoseggen und umb ein mogeliche pension volgen 
lathen; die solde unnd wolde unns die genomede her Johann all jare tho unsem levende erlichen 
utrichten unnd woll betalen in aller mate unnd wise, als men sodan pensien erlicken unnd 
got liehen plegt tho betalen. Also hebben wy sodane redeliche werve unnd bede etwelcke tidt 
duplichenn betrachtett unnd in der warheit befunden, dat int gemeine die inwoner unnses stichts 
sere geneigt syn unnd vor ehren herrn prelaten unnd bisschop den genomeden hern Johan gerne 
hebben willen, unnd angesehen, dat he des stichts gewonheit und gelegenheit lange tidt gesehen 
unnd erfaren hefft, hebben darumb mith wolbedachtem mode uth rechter fruntschop, frien willenn 
unnd ungedrungen den gedachten hern Johan Vatelkannen adoptert unnd upgenamenn, adopteren 
unnd upnemen in crafft dises breffs vor unsen sone tho unnser kercken und stichte tho Osell 
umb ein gotliche jarliche pensien als 800 olde marken Rigisch, die he unns will unnd sali betalenn 
unnd uthrichtenn alle jare, diewyle wy leven up tidt unnd stunde, als men sodane pensien pleget 
tho betalen. Unnd die betalunge sali geschehen tho Revall inn der stadt edder upp dem Schlotte 
edder wor idt unse vulmechtige procuratores inn unnsem affwesende mith dem genomeden hern 
Johan werden eins werden in Leifland. So willen wy, dem gedachten hernn Johan Vatelkann 
tho gunste, leve unnd fruntschop, unse kercke unnd stichte Osell updragen, avergeven unnd resig- 
nerenn unnsem hilligenn vader dem paweste unnd van ehm erwerven, dath syne hillicheitt die 
gemelte kercke Osell wille geven dem genomeden hern Johan Vatelkann unnd ehn mith dersulvigen 
kercken provideren, versorgenn unnd pronunciern vor einen prelaten unnd bisschof tho Osell, 
jedoch dat her Johan sulven uthrichte die annate und die pawestliche kamer vornoge. Ock 
willenn wy dem gedachten hern Johann Vatelkann unud all synen byliggern, hulpern und dienernn 
unnd denn gemeinen inwonern unnd undersatten unnsers stichtes unnd kercken tho Osell, geistlichen 
unnd weltlichen, van unnsem hilgen vader dem paweste ein gemeine absolution, rehabilitation und 
Institution in der besten form und wyse, der men dartho mach unnd pleclit tho brücken, in have 
tho Rome verwerven edder eine commissien darup schicken unnd her senden in dith landt uth 
dem have tho Rhome, so dath ein islich möge bliven rowlich und Sitten inn synen leven sonnder 
alle anferdinge2. Unnd wurdet sake, dar Gott mote vor synn, dath wy eer der vorscreven 
uplatinge unnser kercken unnd der provisien unnd pronunciatien, die wy hern Johan ergedacht 
willen vorwerven up die kercken van Osell, vann dodes wegenn vorfeilen, unnd up dath denn
») 1462 Oktober 8. 2; 1463 April 21.
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diesulve herr Johan vorgedacht sick averfalles der geweldigen handt unnd geistliches bannes 
nicht dorve befruchtenn. so wollenn wy fruntlichen mith andacht anlangenn unnd biddenn die 
prelatenn unnd hernn disser lannde tho Liflannde, dat se demsulvenn hern Johann gunstich, 
forderlich unnd behulffich willenn wesen, dath he van unnsem hilgen vader dem paweste tho der 
kercken van Osell werde providert unnd confirmert nha aller vorscreven wyse. W ordet aver 
sake, dath Gott will sparenn, dath die gedachte her Johan eer unns vorstorve, so willenn wy 
inn unnser ergedachtenn pensien synn thofreden unnd lathenn nogenn, dath die unns geve des 
gedachten hern Johan nhakommelinge so lange wy leven. Unnd so sollen in krafft desses 
brieves hengeiecht unnd gedelget syn all Unwille unnd mishegelicheit, die tusschenn unns unnd 
unnsern hulpern unnd byliggern up einer sydenn unnd dem gedachten hern Johan, synen hulpern 
unnd byliggern up der ändern siden niemants buten bescheiden weren entstann. Alle dusse vor- 
schreven sake, puncte unnd articull samptlich unnd iszlich besunder, laven wy Jodocus bisschop 
bovengescreven stede vast unnd unvorsert tho holden by rechten truwen, eh renn unnd gudem 
christlichen geloven, sunder all begrip, vorhale unnd nye funde unnd by pene unnd vorplichtinge 
der pabstlichen kamere, by welcher penen wy unns obligern unnd vorplichtenn in krafft dises 
brieffs, off wy brockhaftich worden inn jennigen der vorgenomeden articuln, dath dann die her 
auditor dersulven kamern mach gericht sitten, unns excommuniceren unnd forder wedder unns 
elfte unnsernn procuratorn procederen nha wyse unnd wonheit synes gerichtes. Desser tho merer 
sekerheit unnd bekantnus der warheit, so hebben wy Jodocus bavenscreven unnser ingesegell 
witlichen heten hangen nedden an dessen brieff, dar wy ock tho mehrer befestigunge unnse egen 
hanndschrifft hebben unnder gesatzt, der gegeven unnd geschrevenn is im have tho Haniske des 
stichts Osell nha Gades borth 1463, am 6 tage des mants Februarii tho tercien tidt edder darby.
183. Gerd Krummesz verkauft Hans Francke einen Heuschlag bei Paddern im Gebiet Kandau, den 
der selige Hermann Hanten besessen hatte, de me mit syner dachter ward mede gegeven to 
dem brutschatte. A uf seine Bitte habe der Vogt von Kandau Lodewig van H atczveldt umme 
affwesens willen mynes segels die Urkunde besiegelt. Schloss Candow des mandages negest 
na Dorothee virginis 1463 Februar 7.
Kurland. LandesA., Brieflade Puhren. Orig. Perg. an Pergamentstr. angehängtes Siegel abgefallen. A u f  
der Rückseite: kopbreff up Hennen Hanten hoislach; achter Padurenn, denn hebbe ick dem Ebell vergunth.
Gedr.: Neue Kurl. Güter-Chroniken B . 1. Beilage n. 100. Verz.: daselbst S . 353.
184. Danzig an R iga: kann die erbetene Erstreckung der Frist nur bis zum 24. Juni gewähren. 
Danzig 1463 Februar 28.
StadtA . zu Danzig, Liber Missiv. 6, S. 470, überschrieben : Der stat Rige. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse I I ,  5 n. 376.
Ersame und vorsichtige hern, guden frunde. Juw en breff, am avende Epiphanie Domini 
negestvorleden geschreven1. berorende, naedeme wie die saken sulkes Unwillens, tusschen juw 
unde uns uthstaende, durch vorhandelinge juwer erliken radessendebaden, negestmals by uns
l)  1463 Januar 5.
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geweszen, beth to Pingesten schierst kamende in frundlicken bestant unde gedult gesettet hedden 
by also, dat gy by deme heren meister to Lieflanden bearbeiden und bestellen konden, de unsen 
m yt eren lyven, kopmanschoppen und guderen to juw fry aff unde an kamen und faren mochten, 
gy darinne juwen groten vlyth gedan unde myt dem heren meister truwelicken hedden gearbeidet, 
dat de unsen myt eren lyven, schepen, kopmanschoppen unde guderen juwe havene velich unde 
frey aff unde an umbeschediget vorsoken mögen beth tom dage, darvan de ersamen heren van 
Lubeke dem erwirdigesten heren bisschoppe to Rige, dem vorscreven heren meister unde den 
ersamen reden der stede to Liefflanden van wegen der krige disser lande to Prusen geschreven 
hebben, van uns darby begerende, wie de vorscreven utgesettede tydt tusschen juw unde uns 
beth to sulkem vorgedachten dage unde to tokomst juw er baden, de gy gerne darto schicken 
willen, wolden vorlengen etc. unde beth darto in fruntlicker achte bestaen laten etc., wie 
entphangen unde leszende wol hebben vornamen. Hirup, ersamen hern, guden frunde, dat wie 
de saken sulkes uthstanden Unwillens myt den vorscreven juwen radessendebaden in  eynen 
frundlicken upslach unde bestandt van der tyd t an beth to Pingesten negestvolgende unde nicht 
lenger effte forder gesettet hebben, twivelen wie nicht, gy uth erem ynbringen wol hebbet 
vorstanden. Unde alse gy denne sulken frundlicken bestandt beth tom dage, dar van de heren 
van Lubeke. alse beroret is, gescreven hebben, begerende to vorlengen, so is id ok wol gesehen 
ym herweste negestgeleden, dat de genante heren van Lubeke unsen genedigesten heren koningk 
to Palen etc. unde uns, umme frundlicken vorhandel in dissen krigessaken to liden, schriftlich 
besocht hebben. Darup en unses heren genade syn gutlike antw ert hefft wedderschreven, de 
allerhilligeste vader de pawest em to vormiddelunge synre krige den erwirdigesten hern 
Jeronimum erczebisschop to Carta \  syner hillicheit legatum, hedde vorschreven to senden, des 
tokomst in den saken to middelunge syne genade umme werdicheit willen des pawestlicken stoles 
to der tydt degelickes were vorbeidende. So over syne tokomst in irkeyner mate wurde vor­
hindert, wolde syne genade den gedachten heren van Lübeck mitsampt anderen unpartegelik 
gernne gönnen, in den saken to vorhandelen unde sick syner gerechticheit to underwieszen. De 
sulve here legate nuw by unses heren genade geweszet is unde vort an den heren homeister 
unde synen orden getagen, so dat wie von nerkeynem dage adir tohopekaminge weten, de den 
heren van Lübeck adir sust ymands van beiden deelen to sulken saken uoch tor tydt vorschreven 
effte benant were, dar up wie semliken bestandt unde upslach muchten vorstrecken efte vorlengen. 
Sunder up dat men uns nicht to krige unde Unwillen, sunder meer to frede, eyndracht und 
wolfart des gemeynen besten alle tydt geneeget to weszen merken unde dirkennen möge, hebben 
wie na juwen vorschriven umme willen, efft durch den heren legaten fredes halven nicht bedreven 
worde, dat denne under den middeltyden durch anderen, alze de heren van Lübeck etc., midde- 
linge disser krige mochten vorgenamen werden, de körte der tydt des vorscreven upslages und 
bestandes overtrachtet, besonnen unde up eynen nemeliken, also beth up sunte Johan baptiste 
dach darnae negestvolgende nae lude unde inneholde unser apenbaren vorschrivinge2, de wie 
juwer ersamikeit by dissen breve oversenden, vorstrecket unde vorlenget, so dat de juwen bynnen 
sulker tydt mit eren schepen, lyven unde guderen unse stat seker unde unvorhindert aff unde an 
besoken mögen, so ferne ok de unsen to unde van juwer sta t unde havene degesz gelyken fry 
unde velich mögen segelen und vorkeren, unde so ferne gy uns dessulven ludes vorschrivinge
1)  Hyeronimu8 Lando, Erzbischof v. Kreta. 2)  1463 Februar 28.
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under der vorschreven heren erczebisschoppes to Rige, des heren meisters to Liefflande linde 
juw er sta t ingesegelen tusschen dyth unde Pingesten erstkamende unvortogelick werdet tor 
handt schicken. Datum in Danczke am montage nach Tnvocavit anno etc. L X II I  ° .
Cedula inclusa: Ersarae heren, guden frunde. Effte gy to semlicher vorsegelinge de heren 
erczebisschop unde meister nicht konden vermögen unde gy uns vorschrivinge under juw er sta t 
ingesegele mit vorwaringe, effte de unsen in vorkortinge juwes breves erkeynen schaden nemen 
wurden, gy en den uprichten unde betalen weidet, tor handt wurdet schicken, darane sal uns 
wol genogen.
185. Danzig verlängert den Riga gewährten Beifrieden bis zum 24. Juni. Danzig 1463 Februar 28.
1) S tadt A . zu Lübeck, Danzig Fase. 2 ;  A bschrift1, Pap. A u f  demselben B latte die Versicherungsschrift 
Rigas an D anzig von 1463 A pril 30. 2)  Stadt A . zu Danzig, Liber Missiv. 6, S. 472, überschrieben : Also 
synt dy sendebaden van Rige geleydet. FLildebrand.
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 377.
W ii borgermeistere unde rathmanne der stadt Dantczik bekennen opembar mit dussem 
unsem breve allen unde iczlieken, de en zeen effte hören lezen, dat alse wii to wolfart unde 
gedyen des gemeynen besten sulken Unwillen unde twedracht, de tusschen den ersamen unde 
vorsichtigen borgermeister, rathmannen, borgeren unde inwaneren der stadt Rige unde uns alse 
van wegen der krige unde orloye tusschen deme durchluchtigesten hoechgeborenen forsten unde 
heren, hern Kazim ir koninge to Polen, groetforsten to Littowen, in Rusen unde Pruszen hern 
unde ervelinge etc., unsem allirgenedigesten hern, syner genaden lande unde undersaten van 
eynem unde deme erwerdigen unde geistliken heren Ludwige van Erlichshuwsen homeister 
Dutsches ordens, synem orden, broderen unde byliggeren vam ändern deilen gewandt, georsaket 
is unde entspraten, durch vorhandelinge der genanten van Rige erlicken radessendeboden, alse 
der ersamen hern Johann Saltrumpp, Cordt Bartman unde Hinrick Schoenhaer, ime her weste 
negestvorleden by uns geweset, in eynen fruntliken uppslach, bestandt unde byfrede beth to 
Pingisten negestkomende hadden gesettet, wii mitsampt en den sulven uppslach, bestandt unde 
byfrede umme körte willen der vorschreven tiidt vor tan beth uppe den dagh sancti Johannis 
baptiste dar na negestvolgende in aller mathe, wise unde forme, alse dat durch de genanten 
hern sendebaden bynnen unser stadt bedeydinget is unde vorwillet, vorstrecket unde vorlenget 
hebben, vorstrecken unde vorlengen in crafft disses breves so dat zee mit eren schepen, lyven, 
koppmanschoppen unde guderen unse stadt unde havene bynnen der tiidt zeker unde velich, aff 
unde an besoken. keren unde vorkeren, soferne de unsen ock mit en in erer stad t unde havenne 
deszgeliken vrii unde seker, alze uth eren schepen uppt landt unde bynnen ere stadt unde vort 
uth erer stadt vame lande wedder in ere schepe komen undea doen mögen unde so ferne se uns 
tusschen dit unde Pingisten tokoinende dergeliken vorschrivinge under des erwerdigesten heren 
ertzbisschoppes to Rige, des erwerdigen heren meisters to Liefflanden unde erer s ta t ingesegelen 
oversenden unde tor handt schicken w erden2. W elken fruntliken uppslach, bestandt unde byfrede 
gelaven wii borgermeistere unde rathmanne der stad Danczik vorbenomet den borgermeister, 
rathmannen, borgeren unde inwaneren der stad Rige vorschreven vor uns, de unsen unde de
a) komen unde fehlt.
V übersandt durch Riga beim Schreiben v. 30. A pril 1463. 1463 Februar 2 8  die cedula.
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umme unsen willen doen unde laten willen unde sullen stede, vaste, unvorbrocklick unde upp- 
richtich to holden by unsen guden truwen, ane alle hinderlist unde vordeel in crafft disses breves, 
to merer sekerheit mit unser stad t angehangenen secret vorsegilt unde gegeven to Danczik ame 
mandage na deme sondage alse men in der hilgen kerken singet Invocavit na Cristi unses heren 
gebort ime dusent verhundert dree unde sestigesten jare.
186. Bischof Helmich von Dorpat an Lübeck: die von Lübeck mit Hermann Bernstorpp getroffene 
Vereinbarung könne er nicht annehmen. Dorpat 1463 März 3.
StadtA . zu Lübeck, Livonica Vol. 3 ;  Orig. Pap. R est des briefschl. Siegels. A u f  der R ückseite: Recepta 
XIIII Maii anno LX IIL Hildebrand.
Denn . . . borgermeisteren und rade der sta t Lübeck . . .
Helmicus von Godes unde Romschen stolis gnaden bisschop der kerken to
Darpte.
Unsen fruntlichen gruth . . . Also gy uns dann in deme lesten vorgangen hervest schreven 
van Herman Bernstorpes sak en1, wo gy de umme unser beden wille up unse behach, vulbort 
und willen gevatet, gededinget und to enem fruntlicken bestände gebracht und geendiget hebben, 
dar ane wy nicht en twyvelen, jwe ersamheide hebbe dar moye und arbedes genoch umme g e h a t; 
Got geve, dat wy id mögen vorschulden tegen jw leve etc. Aldus, ersame besundere leve 
frunde, hebben wy uns vaste vele unde vake mit den saken bekommert und de copie der over- 
dracht mit vlite overtracht, dar wy uns sere grofflicken ynne besweret vynden. D ar wy nicht 
ane twyvelen jw ersamheide wol weten sullen, in wat mathen und wyse Herman Bernstorp an 
unses vorvaders, deme Got gnade, unses capittels und stat ingesegele is gekomen, wo jarmerliken 
he mit unses stichtes slote unvorschuldet geschynnet und berovet hevet, dat allen Cristen luden 
erfarmen sulde, dat he doch boven recht gedan hevet. Also, ersame leve frunde, so he su'lkes 
allet boven recht gedan und de unse so jarmarlicken overvallen, geslagen, gemordet unde sunder 
rede geschattet hevet, so duncket uns und anderen unsen guden frunden, dat he de fruntschop, 
de he in den saken, so he meynet. gedan hevet, sere cleyne sii, na deme dat ene fruntschop 
wesen solle und he doch neyne recht, als wy dirkennen, in den saken tegen uns en hevet. Unde 
wii synt ock mit Otten von Dolen, deme rechten hovetsaker, unde synen frunden to grotem 
Unwillen desszhalven gekomen2. H ir umme so willen wy de saken affstellen und setten se an 
Got und recht und willen unse eventure mit eme s ta n 3. Und dancken jwen ersameyden sere 
fruntlicken, dat de sick so depe unde fruntlicken in den saken gehat hebben, und solkes altiit 
gerne na unsem vormogen tegen jw ersamheiden demodichlicken willen vorschulden, de Gode 
almechtige to langen saligen tiiden sterck unde gesunt bevolen siin mothen. Geschreven tho 
Darpte des donrestages vor deme sondage Reminiscere anno etc. L X I I I 0.
lJ 14t,2  M a i  3. u. 1. -) 146.'> August 16. B)  Mittelst Schreiben vom 4., vom 8.  und vom 2 2 .  A pril
1464 verwenden .rieh Otto, Erbhcrr von Diepholz und sein Bruder Conrad von Diepholz, B ischof von Osnabrück sowie 
Mn itricius, G ra f zu Oldenburg u. Delmenhorst fü r  Hermann von Bernstorpp bei Lübeck. StadtA . zu Lübeck, vol. 
Dorpat, Orig. Pap. A u f  der Rückseite der drei Schreiben ; Recepta Vta Maii anno LX IIII. Vgl. 1465 Ju n i 17.
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187. Bernt Boer und seine Söhne Claus und Hans an R at und Gemeinde zu R eval: a u f 'ihrem 
Schlosse zu  Xygenlms seien etliche brave Leute, ihre guten Freunde, mit ihrem Verwandten 
Hans B ade1 erschienen und hätten schwere Klage Uber Hermann Grymmert und den Revalschen 
R at vorgebracht. Grymmert habe den Hans nächtlicher Weile heimtückisch um seine I/eibes- 
gesundheit gebracht, sei darauf aus dem Rechte gewiesen, trotzdem aber vom R a t geleitet worden 
und Hans zu keinem Rechte gekommen. Auch beklage sich dieser über gewisse Briefe, die ihm 
ein Bube zugeschrieben, und wegen deren er auch kein Recht erlangen könne. Verlangen, 
demselben oder seinem Bevollmächtigten zwischen dato und Johannis Recht zu  gewähren, 
widrigenfalls sie ihm zu demselben verhelfen wollten. Falls dem nicht so geschehe, sollten sie 
dies als einen Absagebrief aufnehmen2. A u f unserm Schlosse Nygenhus, Sonnabends in der 
Quatertemper yn der vasten 1463 März 5. Nd.
StadtA . zu Lübeck, Reval Vol. 1 ; gleichzeitige Abschrift, Pap., daselbst noch 2  Schreiben gleicher A rt von 
Dietrich und H ans Quitzow sowie von Balthasar, M agnus und Bosse Gans. Hildebrand.
188. Olechno Sudimontowicz, Wojewod von Polozk, an den Rigaschen R at: Was seine Klagen über 
die Fälschung des Wachses anlange, so erinnere er den Rat daran, dass bei einer Untersuchung 
des Wachses in Polozk in Gegenwart des Königs festgestellt worden sei, dass die Fälschungen 
von Leuten der Bojaren vorgenommen würden. Die Polozker hätten daher a u f ihre Bitten 
von dem König das Recht erhalten, ihr Wachs mit einem Siegel zu versehen. Er höre nun  
aber von den aus Riga zurückkehrenden Gesandten des Königs, dass Riga das Wachssiegel von 
Polozk nicht anerkennen ivolle. E r bitte daher um schriftliche Auskunft in dieser Sache. 
Polozk [1463] 3 M ärz 17.
Aeusseres R atsA . zu Riga, Orig. Pap. Spur d. briefschl. Siegels.
üo^ecHHMTj MoyjKoarL, naHoy ßoypMHCTpy h paTMaHOMT» n phähamt» h bchmt» 
M^maHOlvrE» Pu3LE0r0 M'feCTä, CyC'feflOM'b EäfflHMrB MHUHMl.
O t t> nan a  O aexna Coy^HMOHTOBimfl, noftHamero «»cßeneH ero Kponn, BoeBOßH üoJiOHKoro, nonec- 
h h m t»  MoyiKOMi» naHoy ßypMHCTpoy h  poTManoMi» h  pajfflaMT» h  b ch m t»  arfemaHOM'L PH3Koro M&CTa, coyci- 
ÄOM'B HamHM'B m h jih m t» , aaBai m h  H03ÄpoBeHbe, a  3a t l i m t j  n nm eM 'B  ßo B a rn e n  m h j io c th ,  ih to jk t»  
nepejiT. t h m t»  Bama m h h o c t l  nncana <o <J>ajiinb h j k l  oy BOCKy 6m ia BejiHKaa HecnpaBeßJiHBOCTb o>tt> 
4>ajiLinepeBT». I lp n  to jk 'b  h p h b o /k io  Baraen m h jio c th  itynaM H T H  h k o  t o  noqecTHHM T» MyasoMT* h  
MoyÄptiMT», H/kl sjctce oy Bocnoaapa sainoro wcsenenoro Kpoaa oy ropojjii IIojiOHKy nepe^T» tu m t»  
JIK)«H ÖHJIH He (OJJHO C TäHHblH MHOrHH ÖHJIH 3a ßOfipH ÜOJIOnKHMH KaKT» ÖH Ha TpOB ÖHJIH pOSßeJieHbl; 
a  b  to m t»  ÖBiJia HesrosHOCTB BejiHKaa h  b  Kynjin h  bt> BOCKy; h ® l h b h jih c i>  ömjih (Jm inepn mcjkh 
ÖOapbCKHX'b JH0Ä6H H MH TOrO CfeßlHe tüCMOTpHJIH C OCHO^apfl HaiHOrO, MtmaHH ÜOJIOnbKHMH, HJKb 
TO He M^maHH ca Ä’feCTb TaKHH <J>aMUb H HeOyqTHBOCTb, ajlb ÖOHpbCKHMH JHOßMH H MH BHHOBaTHXT» 
Hamo^Hie BKapann, KaKT» na hhxt» caymajio. IIpo tojkt» M^mane «ocnoßapbCKHH bch e3aHJiH 3,0 
cocnojapa ero m h jio c th  h npocHJiH ero mhjiocth Ha acnfeHinero Kpo.ia tu nenaTb, a 6h  hmt» bt> hxt» 
k jtijih  h oy BOCKy nnr^e ranb  6h  h no^ospeiiba ne 6hjio, hh  nepe^T» bemh, hh  3a MopeMT», r^enb 
6h  ch, kojih K ynia hxt> o>6epHoyjia, h ito6h  BdoaH ÖHia qncTa h cnpaBejpHBa 3a h x t, ne^aTbio,
l) Bürger von Perleberg, 1463 Ju li 30. **) 14$ g j nn{ 21. d) Diese Urkunde ist m it Rücksicht a u f
1463 Sept. 11 in dieses Ja hr gesetzt.
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KaKB TO B HHHXB BeaHKHXB M t o i X B  OJ XpeCTBflüBCKHXB MeJKH KymjH IipaBO eCTB. H  (uCÜOflapi. 
Hann> tucBeneHLm KpoaB ero mhjiocti. wCMOTp’feBnm Toro n  t h h  aioflH bch, h ito  3a öoapH ßtian h  3a 
hhhm h, c a y r a r t  oy  bo,hho m ^cto h  cjryraMB cboiimb, MtmaHOMB IIojiohkhmb ftaaB neqaxL Toro 
Ä'feaa, a 6u  hotom b aca,a;Horo <J)aamio He öbijio ; a h  j o  Barnen mhjiocth tucno^apL Hann» Kopont ero  
MHaOCTB O) TOMB HHCaaB H HOCJIBI CBOH CJaaB, a 6tJ BB TOMB Baina MHJOCTfc 3r0flHaHCH CB HäDIHMH 
Hbm i naKB cauniHMB qepecB n ocati u»cnojjapi>CKHH, k o to p h h  «jtb  ero m hjiocth oy  Baci> 6 h jh , hjkb 
KaKB 6 u  Bama m hjioctl oy tom b c naniHMH ne xo^eTe 3roÄH hmIjth o> Hanion neiaTH  He jjöaeTe, a 
Ha b o o te  cbok) ne^aTB Kaa^ere, a bockt» KoaynaeTe. H ho pa^LTe Bama mhjioctb Toro wCMOTpiTH 
HKO TO MySCH p0CTp0nHHH T0JI BaMB :iK)60 ÖHJIO KaKB HepeflB TL1MB, H?KL ÖLLIB (|)aJIHIL a  Hecnpa- 
BenaHBOCTB, a  bt> tomt> ömra He3ro3;a BaniHMB cb  naniHMH, a nanraMT» cb  BauiHMH. A BHjjiKe 
B ^ a eT e caMH, h®b cjiyniHTB xpecTLHHbCKHMB wÖH^aeMB b li  aroÄ'fe 6 h th , a 3aoe toT^aafliH, a ihto;kb  
a e u e n  BoaHTe Bama MHaocTB 3aoe h  Heno<iecTanBoe «epmaTH q n . .a na  . .b floöpoe h  no^THBoe hm ^th, 
a  6 h  Bama m m octb  w6o bccmb o tom b p a n n a n  k HaMB «>TnHcaTH, a  6hxm o Barnen MnaocTH o>THHcy 
Tiiaib nopo3oyMrbaH. IIcaHa oy  üoaoHKy b b  «eHB cBHTero AaeKHita \
189. Der Lübecker Rat beauftragt seinen Sekretär Johann Bracht, zu dem in Aussicht genommenen 
Tag zur Vermittelung eines Frieden zwischen dem König von Polen und Danzig einerseits 
und dem DO. andrerseits soivohl von dem Hochmeister als auch von dem König von Polen 
für alle den Tag Besuchenden freies Geleit zu erwirken. Item offt men denne dat geleide so 
breit nicht gheven wolde, als hir vorgerort wert unde den tal der personen weten wolde, 
so duncket mynen heren vor deme heren ertzebissehuppe van Righe myt den Lifflandeschen 
steden, namliken Rige, Darpte unde Revall tome mynnesten behoeff zin geleide vor twe- 
hundert personen, item vor de van Lubeke ock vor twehundert edder derdehalffhundert 
personen2. Falls sich der Tag bis nach Pfingsten hinausschieben sollte, so solle auch der 
zwischen Riga und Danzig vereinbarte Stillstand bis zum Schluss des Tages andauern und 
Danzig seine Auslieger anweisen, Livland und seine Bewohner sowie die dahin Handel 
Treibenden unbeschädigt zu lassen 3. [1463 März]
Stadt A. zu Lübeck, Danzig Mise. Doppelbl., über schrieben : Memorial e.
Gedr.: Hanserecesse I I  5 n. 4 0 2 ; danach hier.
190. Theoderkh, Propst der rigaschen Kirche, beurkundet: das rigasche Kapitel habe von ihm seinem 
Vorgänger, Propst Arnold von Brinke, ad usum vieariarum et presenciarum überwiesene 
1100 Mark zurückgefördert; er habe abgelehnt, diese Forderung zu erfüllen, da diese Summe 
nicht in utilitatem prepositurae verwandt worden sei, andrerseits habe er Anspruch erhoben 
auf quartam partem redituum quos venerabile capitulum habet apud consulatum in opido 
Sundensi4 soivie auf quartam partem redituum de terra Semigalliae. Diese Sache habe 
Erzbischof Silvester dahin entschieden, dass der Propst dem Kapitel 200 Mark auszuzahlen 
habe. Hierauf habe er, der Propst, dem Kapitel au f dessen Ersuchen noch 500 Mark für die
a) hb mit übergeschriebenem j .  b) na mit übcrgeschriebenem io.
l)  Nach russ. Kalender 17. März. 2) Am 23 . August 1463 richtet Lübeck an den König von Polen und
an den HM . die Bitte, einen Tag zur Vermittlung eines Frieden zu besenden und soivohl Lübeck als auch dem E rz­
bischof von Riga und den Sendeboten der Städte Riga, Dorpat und Reval freies Geleit zu geivähren. Vergl. 
Hanserecesse I I  5 n. 4 0S  u. 410. Vgh 1463 Okt. 15. 8) 1463 Februar 28 .  4) 1460  August 7.
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Vikarien überwiesen. Dagegen habe ihm das Kapitel das Fischereirecht in dem See Caddak- 
jerwe sowie das Ernennungsrecht für die Vikarie zum Altar der Heiligen Drei Könige ein­
geräumt. Die Besetzung der übrigen Vikarien solle aber durch Mehrheitsbeschluss des Kapitels 
erfolgen. Riga dominica quasimodogeniti que fuit decima septima dies mensis Aprilis
1463 April 17.
Im  Besitz des Erzbischofs Vincent Popiel von Warschau. Orig. Perg. Siegel des Propstes Theoderich und  
Sekret des Domkapitels an Pergamentstr.
Gedr.: IAvländische Güterurkunden, herausg. durch H. v. B ruin ingk und N, Busch, R iga  1908 n. 40?;  
danach hier. Verz.: Sitzungsberichte 1897 S. 158.
191. Der HM. Ludwig von Erlichshausen bevollmächtigt den wolgebornen edeln unnd geistlichen 
heren Jorgen grave unnd herre zcu Hennenberg unsers ordens, den wirdigen hern Steffanum 
Mathie thumhern der kirchen zcur Frauwenburg unnd pfarrer unnser stad t Elbing unnd 
unnsers rates beysitczer unnd den erbarn unnd geistlichen unnsers ordens bruder Guntram 
van Hotczfelt howskompthur czum Prewsschenmarkte auf dem durch den Legaten, Erzbischof 
Hieronymus von Kreta, vereinbarten Tag zu Brest mit dem König von Polen einen Beifrieden 
abzuschliessen. Uff unnserm howse Konigszbergk am mantage noch dem sontage so die 
heilige kirche quasimodogeniti pfleget czu singen im 1463 jare. 1463 April 18.
StaatsA . zu Königsberg, Ordensbrief A . Schbl. 68 n. 6. Orig. Perg. anhangendes Siegel fehlt.
Verz.: Index  2 0 1 8 ; Daniloicicz, Skarbiec S. 209 n. 1957.
192. Bischof Paid I I .  von Kurland und OM. Johann von Mengede beurkunden die Einigung zwischen 
Bischof Jodokus von Oesel und Johann Vatelkanne, Elekt von Oesel. Tuckum 1463 April 21.
Bibliothek der Xikolaikirche zu Greifswald, Meilofsche Sammlung, Codex 11 B . 6 S. 359 ; gleichzeitige 
Kopie von zwei Händen, Pap. Ueberschrift von M eilof: Laudum vel sentencia arbitralis, quod idem est. 
Hildebrand.
V erz: Pyl, Rubenow-Bibliothek S. 75 n. 105.
In nomine Domini amen. Nos Paulus Dei et apostolice sedis gracia episcopus ecclesie 
Curoniensis et Johannes de Mengeden alias dictus Osthoff fratrum hospitalis beate Marie 
Theotonicorum Jerosolomitani per Livoniam magister, judices et executores inter partes ipsas 
intiascriptas, videlicet reverendum in Cristo patrem ac dominum, dominum Jodocum episcopum 
ecclesie Osilien>is ab una et venerabilem dominum Johannem Vatelkannen predicte ecclesie cano­
nicum partibus ab altera super et de lite et controversia, que inter eos vertebatur et erat super 
et de ecclesia Osiliensi etc . a sede apostolica cum clausula illa, quatenus ipsi vel alter eorum 
per se vel per alium etc., deputati nec non ab eisdem partibus super impeticione et contraversia, 
quibus supradictus reverendus pater episcopus predictum dominum Johannem Vatelkannen impe- 
tebat super expensis litium et in negociis ejusdem ecclesie Osiliensis in et extra urbem factis et 
fructibus, censibus, redditibus, obvencionibus, emolumentis. annonis, bladis et omnibus aliis pro- 
w iifibus per eundem dominum Johannein per quinquennium perceptis et in suos ac aliorum usus 
c o n v e i e t c . ,  prout in compromisso ab eisdem partibus in nos facto plenius et evidencius
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contmetur, arbitri, arbitratores, compromissarii. laudatores, diffinitores seu amicabiles compositores 
et communes amici concorditer electi, nominati et specialiter deputati, reservantes nobis nichilo- 
imnus a sede apostolica jurisdiccionem, ut prem ittitur, delegatam, visis auditis intellectis e t 
examinatis parcium juribus, deliberacione prehabita diligenti, pro bono pacis et concordie atque 
vigore compromissi predicti, Cristi nomine invocato ordinamus laudamus arbitram ur diffinimus 
dicimus atque precipimus, quod dictus dominus Johannes Vatelkanne canonicus Osiliensis prefatus 
et a predicto reverendo patre, domino Jodoco episcopo Osiliensi in filium adoptatus, cui coram 
summo pontifice cedere intendit in episcopatu Osiliensi, prout in nonnullis cujusdam concordie 
inter eos facte litteris 1 plenius continetur etc.« det atque solvat pro impeticionibus superius et in 
compromisso expressis, quam primum habuerit atque receperit litteras concordie, super hujusmodi 
premissis concordatis, cessione, et adapcione confectas, per denominatos exspecificatos et expressos 
in eisdem sigillatas decem milia marcarum antique monete Rigensis pro nunc in partibus Livonie 
currentis aut earum valorem in auro et argento sine quacumque contradiccione dicto reverendo 
patri domino Jodoco episcopo Osiliensi et ad hoc ipsum presentibus condempnamus. Postquam 
vero dictus dominus Johannes Vatelkanne admissionem hujusmodi cessionis et provisionis seu 
confirmacionem obtinuerit et habuerit a sancta sede apostolica, mox et in continenti pro eisdem 
impeticionibus sedandis det et solvat dicto reverendo patri seu ejus procuratori ad hoca constituto 
seu constituendo aut cui ipsi hoc duxerit committendum quatuor milia marcarum monete antique, 
ut premittitur, Rigensis in dato presencium currentis. Deinde duobus subsequentibus seu imme- 
diate sequentibus annis et singulis in die et termino secunde solucionis supradicte dabit et solvet 
dicto reverendo patri, domino Jodoco episcopo quatuor milia marcarum monete antique prout 
supra currentis de presenti, ita  quod summa hec, videlicet viginti duarum milium marcarum pre- 
dictarum, sepedicto reverendo patri, domino Jodoco episcopo Osiliensi per predictum dominum 
Johannem Vatelkannen solvi plene et integre debeat terminis et modis supradictis, in quo eciam 
eundem dominum Johannem pro satisfaccione impeticionum predictarum presentibus condempnamus 
sine quocumque impedimento seu contradiccione. Hec omnia laudamus, arbitramur, diffinimus, 
dicimus atque inviolabiliter precipimus fieri et observari sub pena in compromisso et in instru- 
mento desuper confectis expressa et adjecta et in singulis capitulis laudi et compromissi si 
contrafactum fuerit, committenda, salvo et reservato nobis arbitrio et potestate declarandi, inter- 
pretandi et corrigendi super predictis et quolibet predictorum et iterum, semel et pluries pro- 
nuncciandi, prout justum et equum videbitur et quomodolibet expedire. Quam quidem ordinacionem 
nostram, laudum, arbitrium, diffinicionem atque preceptum premissum procuratores parcium 
subscripti, prout nobis de eorum procuracionis mandatis legittimis constabat documentis, procu- 
ratorio nomine acceptaverunt, approbaverunt et confirmaverunt. In quorum omnium et singulorum 
fidem et testimonium premissorum lias nostras litteras fieri sigillorumque nostrorum appensione 
jussimus communiri. Datum et actum in curia Tuckern Curoniensis diocesis sub anno a nativitate 
Domini millesimo quadringentesimo sexagesimo tercio, die vero Jovis vicesima prima mensis 
Aprilis, presentibus ibidem nobilibus, honorabilibus, religiosis, strennuis, validis et famosis viris, 
dominis Ludowico de Hatczvelden advocato in Candow, Heydenrico de W algarden provisore 
ordinis prelibati, Conrado Ixkull, Ottone de Dalen, Hermanno Butteier et Bernhardo de Peuttyngk-
a) hoc fehlt
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huwszen militibus et vasallis harum Lyvonie parcium, testibus ad premissa cum pluribus aliis 
fidedignis vocatis specialiter et rogatis.
I ta  fuit ut in omnibus et singulis supra premittitur. E t ego 
N. procurator ad premissa specialiter a N. tali viro etc. 
constitutus et ad pronuncciacionem seu laudum et arbitrium 
hujusmodi deputatus atque missus, pro domino meo dictas 
pronuncciacionem, laudum et arbitrium acceptavi et confir- 
mavi atque in illud consensi, liec omnia et singula premissa 
sub liac manu mea propria presentibus recognoscoa.
193. Die Bischöfe und die Kapitel von Dorpat und Kurland sowie der DO. in Livland verbürgen 
sich für die Erfüllung der von Bischof Jodokus von Oesel gegenüber Johann Vatelkanne, Elekt 
von Oesel, übernommenen Verpflichtungen. Tuckum 1463 April 21.
König!. Bibliothek zu Stockholm, Livonica, herrmeisterliches Kopialbuch von 1541—1544, in einer Abschrift 
aus dieser Zeit. Mildebrand.
Wy Helmicus van Gades unnd des billigen Romischenn stuls gnaden bisschop, Henricus 
provest, Henricus deken unnd gantz capittell der kercken tho Derpth, unnd wy Paulus van 
dersulvigen gnaden bisschop, Wernerus provest, Johannes deken unnd gantz capittell der kerckenn 
tho Curlannde, unnd wy Johan van Mengede anders gnant Osthof meister, Gerdt van Melingrad 
landtmarschalck, Berndt van der Heyde unnd Johann Spare cumpthur tho Yellin unnd Revhall 
Dutsches ordens tho Liflannde, doen witlich, kundt unnd apennbar all denn jennen, die dussen 
brief sehen, hören edder lesen, dath de erwerdige inn Gott vader unnd her, her Jodocus bisschop 
der kercken Osell, unns hefft verkundigett unnd durch syne vulmechtige witlich lathenn doenn, 
dath alle schelinge unnd twistsake, die tusschen ehme up einer sid unnd dem werdigenn hern, 
hern Johan Vatelkan, domherrnn der kercken Osell up der andernn sid up die kercken unnd 
stichte van Osell weren entstan, fruntlichen syn hengelacht unnd tho grunnde verdragen na 
forme unnd wyse der brieve, die dar gemaket synn, dede luden vann wordenn tho worden als 
hir nha geschreven s te it1: So hefft unns de gedachte her bisschop Jodocus der kercken Osell 
flitigen lathen anlanngen unnd bidden, dath wy unns alle baven gescreven samptlich unnd 
besundern durch fredes, leve unnd fruntschop willen, tho vormiden vorder last, vorderff, ändern 
schadenn unnd Unwillen, unnd umb meer sekerheit willen der vorscreven eindracht, dath die 
untromelick vullenkhommen möge tholangen unnd herrn Johann ergedacht genslich geholden 
werde, mitli ehme wolden setten inn diesulven sake als vorlovers, alszo dath von des hern Jodoci 
bisschofs wegen mith mehr wordenn an unns flitigen geworven is, so hebbenn wy nha riper 
betrachtinge unnd wolbedachtem mode, umme frede willen der genomeden kerckenn Osell unnd 
gemeine beste desser lande sodane flitige bede gerne thogelathen unnd upgenamen. Darumme 
wy Helmicus bischop etc. mith unsem proveste, deken unnd capittel, unnd wy Paulus etc. unnd 
wy bruder Johan von Mengede etc., thoseggen unnd laven samptlich unnd besondern alse vor­
lovers, dath dem gedachtenn hern Johan Vatelkan die vorgeschreven eindracht von worden tho
a) rccongsco.
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worden inn allen ehren stucken, puncten unnd clausulenn, nichts uthgenoramen, genslichen, vast 
unnd ungebraken ane allerley behelp, vorhal, infall, nye funde unnd entschuldigunge sali geholden 
werdenn by guden truwen, rechten ehrenn unnd vastem christlichn geloven unnd by pene unnd 
verplichtunge der pabstlichen kamernn, by welcker penenn wy unns obligerenn unnd vorplichtigen 
samptlich unnd besundern in krafft dises brieffs, alszo offt die gedachte her Jodocus bisschop 
brockhafftich worde in jenigen der vorgescreven articulenn, dath denn die her auditor dersulvigen 
kamern mach gerichte sitten, unns excommuniceren unnd vorder wedder uns edder den offte die 
edder unnses welcker procuratorn offte procuratores procederen na wyse unnd wanheit synes 
gerichtes. Besser tho mehrer sekerheit unnd bekantnisse der warheit, so hebbenn wy Helmicus 
bisschop etc. alle bavengeschrevena vor unns unnd all die unnse unnd unnsen gantzen orden to 
Lifflande unnse ingesegellb wetlich heten hangen nedden an dissen brieff, die gegeven unnd 
gescreven im have tho Tuckum in Curlannde nha Gades borth 1463 donnerdags nha dominicam 
Quasimodogeniti.
194. Mit Zustimmung seiner Mitgebietiger belehnt OM. Johann von Mengeden a. g. Osthoff die 
Brüder Bertold und Thomas Iszwinter mit einem Haken Land im Kirchspiel Tuckum mit 
denselben Rechten, wie andere Freie Lehn besitzen, jedoch mit der Verpflichtung dem Orden 
jährlich eyn V2 liispunt wasses unde twe marten zu geben. Tuckum up senthe Jürgens 
avent 1463 April 22.
Verz.: Brotze, Sylloge diplomatum B . 2 B l. 178. Siegel eingehängt aber beschädigt. (Flucht n. Aegypten.)
195. Riga an Lübeck: ist bereit, den von Lübeck geplanten Tag zur Vermittlung eines Friedens 
zwischen Polen und dem HM. zu besenden, und bittet Danzig zu veranlassen, die Riga gewährte 
Frist zu verlängern. 1463 April 30.
StadtA. zu Lübeck, Danzig Fase. S ;  Orig. Pap. briefschl. Sekret A u f  der Rückseite: Recepta XIIIIta 
Mai anno LXIII. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 374.
Den . . . borghermeistern unde rathmannen der stadt Lubeke . . .
Unsen fruntliken g ru t . . . Wii hebben juwer wiszheit ame negesten vorledenen winter 
etzwelke schriffte unde breve by juweme boden, Spyckheringhe genant, ame mandage 1 negest vor 
Epiphanie Domini gegeven, benalet, twyvellende, juw de torhand gekomen zin effte nicht, 
darumme wii juw densulvigen breff van worden to worden mit der aveschrifft des breves an de 
heren van Dantcziik2 uppe de tiid by unseme boden gesand, hir inne vorsloten noch oversenden. 
Na der grute etc. Erszamen vorsichtigen wolwisen, besunder leven heren, gunner unde vrunde. 
Juwer ersamheit breff van wegen der swaren veyde, orloge unde groten kryghe tusschen deme 
irluchtigesten hochgeboren fürsten unde heren, heren Kazimirum, koninge to Polen etc. unde 
deme erwerdigen grotmogenden heren, heren Lodewige, homeister Dutsches ordens to Prusen, 
irstanden etc. unde juwer guden vorsorginge unde gutliker toneginghe, desulvigen swaren orloghe 
mit tohevent unde hulpe anderer heren unde fürsten gentczliken hen to leggende edder in
a) alle bavengeschreven ergänzt. b) ingeseU.
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fruntlick uppslach to bringende mit unser unde anderer dusser lande stede todaet etc., darto God 
almechtigh zine gnade unde hilgen geist mote senden, hebben wii gutliken entfangen, lesende 
wol vornomen unde unsen guden willen deszhalven juwer vorsichticheit in unseme yorbreve 
unlanges ame dage sanctorura Symonis et Jude apostolorum1 negestvorleden vor juwem breve 
schrifftliken benalet. Also möge wii in den zaken wes gudes to vrede, gedye unde wolfart des 
gemeynen besten unde der erschreven lande unde lüde beschicken, raden unde helpen, sal men 
uns berede unde gudwillich inne vynden. Welk wii ock den erszamen heren der stede Darppte 
unde Revall benalet hebben, uns wedder schrivende, zee sodannes nicht kleyne gefrouwet, umme 
vrede, eyndracht unde des gemeynen besten sodanne daghvart, so verne de vortganck gewynnet, 
ock genszliken gedencken mede to besendende, fruntliken biddende, uns dat mit den ersten in 
tiden schrifftliken to benalende unde dar to uns unde anderen dusser lande boden dar to körnende 
vor alle parte vrii, zeker unde vast geleide nach notrofft, to water unde to lande, willen Vorsorgen 
unde bestellen. Vordermer, erszamen leven heren unde vrunde, so alse wii denne in densulvigen 
unsen vorbreven unser ersamen radessendeboden, ame negesten in Dantczik geschicket, de vor- 
handelinge dar sulvest mangk anderen worden schreven, zee it mit den unsen beth to Pinxsten 
negest tokomende in dult unde bestant gesath hebben by also, de eren dusse havenen mit eren 
lyven unde guderen vrii, aff unde an dorch unser bestellinge by den erwerdigen heren meister 
to Liifflande umbeschediget vorsoken moghen, it denne vort in gudem veligem bestände bliven 
solle, wii, leven heren, gerne vlitigen vorder nach vormogen by den genanten hern meister 
bearbeidet hebben, zee mit eren lyven unde guderen dusse havenen vrii aff unde an velich vor­
soken moghen beth tome daghe, dar van juwe vorsichtige wiszheit uns, alse vorberort is, geschreven 
hefft, gantcz vorhopende, zee sodanne dagh gutliken uppnemende unde nicht vorleggende werden. 
Worde over des erschreven dages uppneminge na Pinxten edder sust vorder vorlenghet, gii 
denne, leven heren, dorch des gemeynen besten unde unser vlitigen bede an de erschreven heren 
van Dantcziik gutliken vorschriven unde bearbeiden wolden, zee it ock mit uns unde den unsen 
vort in guder dult unde sathe beth to deme daghe unde der unsen tokumpst bestan bliven willen 
laten, upp dat de varende cöppmanne unde gudere nicht beliggen bliven en dorven, unde zee ock 
mit eren uthliggeren, effte ze welke in der myddelle tiid nthmakende worden, willen bestellen, 
zee dusse lande umbeschediget bliven laten. Scheget over, dat God nicht en wille, sodanne vor- 
schreven dagh nenen vortganck gewunne edder de veyde unde kryge nicht hengeiecht edder in 
fruntlik bestant gebracht worden, so sollen unde moghen de eren de hiir denne zin, mit eren 
liven unde guderen vrii, umbeschediget van hiir uth wedder na Dantcziik segellen, unde de unsen 
van dar heer umbeschediget wedderumme komen dergeliken, alze wii dat ock den ersamen heren 
van Dantcziike schrifftliken by unsen boden, darumme nu an zee gesand, benalet hebben, de 
aveschrifft2 wii juw hiir inne van worden to worden vorsloten mede oversenden, juwe vorsichticheit 
gantcz fruntliken mit alleme vlite biddende, juw gutliken hiir inne to bewisende unde dat gemeyne 
beste unde des unschuldigen coppmannes orbor unde profiit, so gii allewege gerne dön, truweliken 
to vorsorgende unde uns, wes wii juwer gutliken bestellinge geneten mögen, mit deme ersten 
schrifftliken to benalende. Vordenen unde vorschulden wii hoechliken umme juwe ersamheide, 
de gode lange wolmogende gesund bovolen sin, wor wii mögen. Schreven under unser stadt 
secrete ame fridage negest vor sanctorum Philippi et Jacobi apostolorum im etc. L X IIIten jare.
Consules Rigenses.
l)  28 . Oktober. 2)  1463 Januar 5.
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196. Riga an Lübeck: berichtet über seinen Streit mit Danzig und bittet sich zu bemühen, dass die 
von Danzig gewährte Frist verlängert werde. Riga 1463 April 30.
Stadt A. zu Lübeck, Danzig Fase. 2 ; Orig. Fap. Rest d, briefschl. Sekrets. A u f  der Rückseite: Recepta 
XIIII ta Mai anno LXIII. Eildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 329, Verz.; Hanserecesse I I  5 n. 379.
Den . . . borgermeistern unde rathmannen der stadt Lubeke . . .
Unsen fruntliken g ru t . . .  So denne juwe ersamheit uth der aveschrifft, an de heren van 
Dantczik by unsem boden, darumme an zee gesand, geschreven, unse bestellinge, vliit unde frunt- 
like bede mach vornemen, so hebben uns de sulvigen hern van Danczik mangk anderen schrifften 
unde breven eynen openen breff under erem anhangenden secret wedder by unsem boden benalet 
unde geschreven, unde am negesten dinxdage 1 na Quasimodogeniti entfangen, de aveschrifft wii 
juwer ersamheit hiir inne van worden to worden vorsloten oversenden 2, gii lesende wol werdet 
vornemen, unde wii en wedderumme dergeliken ok nach ereme begerte vorschrivinge wedderumme 
senden unde de eren darinne vrii unde velich vorsekeren, so gii dat ock uth der aveschrifft3 
hiir inne vorwaret mögen vornemen etc. Unde alze denne, leven hern, juw allen wol vordacht 
zin mach, dat wii unde de unsen mit den van Danczik van wegen eynes entseggebreves under 
unseme ingesegell in dussen Unwillen, groten drappliken schaden unde veyde zin sollen gekomen, 
van welkeme breve wii juwer wyszheit ame negesten beatorum Symonis et Jude apostolorum4 
unser radessendeboden vorhandelinge dar van do benaleden hopende, it juw ton handen zii 
gekomen, under anderen mer worden, also dat unse radessendeboden den vorsegelden breff der 
entsegginge dar van en geesschet unde begeret hebben to zeende. Des hebben zee en Vorbringen 
unde vordon lezen laten eynen dusser stede Darppte, Reval 1 unde unsen breff under unser stadt 
secrete, de rechte aveschrifft by juw is, de gii uns ok vakenn in juwen breven vormals hebben 
benalet. Des do unse radessendeboden vrageden, effte zee ock yenige andere breve hadden uppe 
dusse vorgerorden zake under unseme ingesegell edder secrete. Dar zee to antworden neen, 
seggende, hadde wii andere breve, de solden juw unvorholen zin. Ock hefft juwe ersamheit uns 
vakenn geschreven eynen articull uth ereme breve, aldus ludende: Ock, ersamen heren, so hebben 
uns de Liifflandesschen stede, Rige, Revall unde Pernouwe etc. Dat articull steit nicht in 
unseme breve; ock en hebben zee sodanne nicht under unseme ingesegell edder secrete insampt 
noch in besunder van dussen steden. Hiir uth juwe vorsichtige wiszheit mach derkennen, efft 
wii en in deme breve, des zee siik vakenn tegen juw unde anderen steden hebben beclaget, ent­
secht hebben, dar uns vele to kort ane is gescheen etc. Sust, ersamen leven heren, guden vrunde, 
na deme wii mit den erschreven hern van Dantczik nicht anders, dan alze gii uth der aveschrifft 
eres openen vorsegelden breves, hiir mede inne vorwaret, wii doch dangnameliken uppnemende, 
wo wol de uthgesatte tiid sere to kort is, mit veler gutliker vorbedinge, swarer koste unde moye 
tor fruntschopp komen mögen, so bidde wii juwe ersamheide demodichliken, so wii vlitigest sollen 
unde mögen, gii alze gude middellere unde leffhebbere des vredes juw in desser myddell tiid in 
de zaken tusschen en unde uns truweliken setten willen, umme des gemeynen besten unde des 
unschuldigen coppmans orbor unde profiit dar inne Vorsorgen, so gii doch alle tiid gerne dön, 
uppe dat en yowelk vordan vor ere uthliggere heer unde hen mit oren liven unde guderen vrii,
l)  19. April. 2)  1463 Februar 28. ») 1463 April 30. *) 28. Oktober. 16*
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umbeschediget keren unde Yorkeren möge. H iir w illet juw, leven heren, doreh unser fruntliken 
bede gutliken inne bewisen, unde efft de dagh, dar van gii uns geschreven hebben 1, vortganck  
God helpende gewunne na desser utgesatten tiid edder doch sust anders wes gudes dar in qweme, 
it denne ok so vordan in guder dult so lange beth to der unsen tokumpst mochte bestände 
bliven, juwe beschreven antword uns dar wedder van to benalende. Vordenen unde vorschulden 
w ii höchliken umme juwe ersamheide, wor wii konen unde mögen. Schreven under unseme 
secrete ame avende beatorum Philippi et Jacobi apostolorum anno Domini etc. im L X IIIten jare.
Consules Rigenses.
197. Riga gelobt für sich und den OM. den Danziger Schiffen Sicherheit in dem Hafen von Riga 
bis Johannis baptiste. Riga 1463 April 30.
S tad tA . zu Lübeck, Danzig Faszikel 2 ;  A bschrift2, Pap. A u f  demselben Blatte die Versicherungsschrift 
Danzigs an Riga von 1463 Februar 28. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 378.
W ii borgermeister unde rathmanne der stadt Rige bekennen unde betugen opembar mit 
dessem unsem breve allen unde iczlicken, de en zeen effte hören lezen unde sunderlinges juw 
ersamen vorsichtigen mannen, heren borgermeistern unde rathmannen der stad Danczik, unsen 
günstigen besunderen guden vrunden, dat alze denne unse radessendebaden, ame negesten in 
juwer stad by juw gewest, fruntlike dedinge unde vorhandelinge desz Unwillen enthalven tusschen 
juw unde uns in eynen fruntliken uppslach, bestandt unde byfrede beth to Pingisten negest 
körnende mit juw hadden gesettet, gii nu den sulven uppslach, bestandt unde byfrede umme körte 
willen der erschreven tiid vordan beth uppe den dagh sancti Johannis baptiste darna negest 
volgende in allir wisze unde forme, alze dat bynnen juwer stad bededinget is, vorstrecket unde 
vorlenget hebben nach innehalde juwes openen vorsegelden breves 3, darupp hiir an uns by unsem 
boden gesand geschreven, so ferne de juwen hir velich aff unde an vorkeren mögen, des so vor- 
sekere wii juw in crafft dusses breves, dat w ii mit deme erwerdigen heren meister to Liifflande 
fruntlick unde vast overeyn gekomen zin, so dat de juwen mit eren schepen, lyven, coppman- 
schoppen unde guderen vor ene unde de zinen dusse havenen unde unse stadt beth to der vor- 
gemelten tiid sancti Johannis baptiste negest volgende seker unde velich aff unde an besoken, 
keren unde vorkeren unde in dusse havenen unde unse stadt vrii unde seker uth eren schepen 
uppet land unde vort uth desser havenen unde unse stadt vame lande wedder in ere schepe 
komen unde dön mögen. Welke sekere velicheit geloven wii borgermeister unde rathmanue der 
stadt Rige vorbenomet den ersamen borgermeisteren, rathmannen, borgeren unde inwoneren der 
stad Danczik vorschreven stede, vast, unvorbrocklick uude upprichtigh to holden by unsen guden 
truwen in crafft dusses breves ane alle hinderlist unde vordeel. Des tor tuchnisse unde orkunde 
der warheit mit unser stadt anhangenden secrete vorsegelt. Geven to Rige ame avende beatorum 
Philippi et Jacobi apostolorum na Cristi unses heren gebort dusent veerhundert unde ime 
L X I I lten jare.
V Vgl. 1462 Oktober 1 und 1463 Januar 5. 2)  übersandt durch Riga beim Schreiben v. 30. April 1463.
B)  1463 Februar 28.
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198. Riga an D anzig: ersucht Danzig, den zivischen ihnen entstandenen Streit beizulegen, und
erbietet sich die Sache der Hanse zur Entscheidung vorzulegen. 1463 Mai 1.
StadtA. zu Lübeck, Danzig Fase. 2 ;  A bsch rift1. Pap.
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 380.
Den . . . borgermeistern unde rathmannen to D anczik2.
Post salutem. Ersamen vorsichtigen leven hern, gunner unde vrunde. Juwe breve an uns 
by unseme boden gesand hebben wii ame mandage3 negest na Quasimodogeniti gutliken entfangen, 
lesende wol vornomen unde de tiid der vorstreckinge des byfredes dangknameliken upgenomen, 
ime groteren nach vormogen fruntliken vorschuldende unde juwer ersamheit eynen openen breeff 
unser vorschrivinge unde vorsekeringe4 de juwen unde erer guder hir mit uns wedder benalende 
oversenden, gantcz vorhapende, it unvorbroken unde vast den juwen wol solle geholden werden. 
Unde gii, leven heren, denne ok vorschrivinge under unses gnedigen hern ertzbisschopps to Rige 
ingesegell in den zaken begeren, der siik zine genade nicht lastet unde bekümmert, lever zeende, 
de juwen hiir alle dage qwemen, kereden unde hen unde heer vorkereden were eme wol to 
willen unde sinen genaden zere wylkome. Mit deme erwerdigen heren meister wii de dinghe 
juwer enthalven fruntliken overeyn gekomen zin, de de juwen hiir liden wyl umbeschediget beth 
Johannis baptiste. Wolde God almechtigh dorch sinen hilligen geist de zaken juwes wemodes 
unde kriges in desser myddelle tiid tome besten vogen, zege wii, kennet God, umme juwen unde 
des gemeynen besten willen gerne. Mögen wii ok vorder mit siner werdicheit in den sulven 
zaken to der juwen sekere velicheit vordan vrii heer to kamende beschaffen, willen wii unsen 
utersten vliit nach vormogen inne bewisen, juw dat denne schrifftliken benalen etc. Sust, 
ersamen leven heren unde vrunde, na deme wy denne yo mit juw unde den juwen nicht anders 
dan leve unde fruntschopp en weten unde de juwen hiir in deme unsen ny ok ime allirgeringesten 
nicht beschediget hebben, noch gedencken to donde, sunder de gerne eren unde vorderen willen, 
wor wii mögen, unde wii sust unvorschuldes in den Unwillen, den gii to uns vormenen to 
hebbende, gekomen zin unde wii ok mit unsen breven juw ny entsecht hebben, wowol gii unsen 
breff, den wii juw doch in guder meninge unde rechter truwe unde leve, umme juwen unde der 
juwen schaden to vorhoyden, gutliken geschreven hebben, in anderer meninge vorstan hebben 
unde vornomen, alze dat ok wol unse radessendeboden mit juw hebben vorhandelt, efft denne, 
leven heren, de zaken juwes wemodes unde kriges anders dan tome besten unde to vrede noch 
gevellen, dat God affkeren mothe, so bidde wii juwe ersamheide andachtigen, so wii vlitigest 
sollen unde mögen, gii uns unde den unsen des nicht entgelden willen laten, antozeende der 
zaken gelegenheit, unde de unsen mit eren guderen vor juwe uthliggere vrii, umbeschediget, hen 
unde heer keren unde vorkeren willen laten. Unde upp dat, leven heren, deszhalven an uns nen 
gebreck gevunden werde, so setten wii dat to der gemenen stede van der Dutschen Henze 
irkantnisse, den wii des nicht enthoren willen, wes uns in den zaken geborlick is to donde. 
Hir willet juw, leven heren, umme des gemeynen besten unde des unschuldigen koppmanns 
orbor unde profiit gutliken mit den juwen inne hebben unde bewisen, dat lön vam Allirhogesten
l)  übersandt durch Riga beim Schreiben v. 2. Mai 1463 Recepta XHII Mai anno LX1II. StA. zu Lübeck, 
Danzig Fase. 2 ;  Orig. Pap. briefschl. Sekret. ®) Am Schlüsse der Abschrift. s)  IS. April. *) 1463
April 30.
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to entfangende, de juw juwes wemodes unde kriges tom guden ende mote behelpen unde juwe 
vorsichticheit lange gesund bewaren, uns juwe schrifftlike antwerd wedder to benalende, uns 
darna to richtende. Datum ipso die sanctorum Philippi et Jacobi apostolorum anno Domini etc. L X III ° .
Consules Rigenses.
199. Michail Wojewod von Wilna an Riga: Der Wilnaer Bürger Andreas Chizo witsch habe gegen 
rigasche Bürger, die ihm seine Waren in Riga abgenommen, in Wilna auf dem Rathause 
geklagt und Recht erhalten. Daher mögen ihm seine Waren ausgeliefert werden. Wilna 
Indiktio 11 [1463] Mai 2 \
Aeusseres RatsA . zu Riga, Orig. Pap. Spur d. briefschl. Siegels.
BypMHCTpy H pHJJCKHMT> Pü3LCK0r0 MiCTa.
KasiMEpi» Bomio mhhoctmo Kopojb üojickhh, a BemKHH khhsl JIhtobckhh h 
PoycKHHa h KHa^a üpoycKoeb h 2Komotckhh h hhhxi».
BypMHCTpy h paTMOHOMT. PnscKoro M&CTa. jKaaoBajrb naMi» MicTH'ib BmieHCKHH OH^pen 
Xhuobhh’b Ha thxi» PnajaH't, kotophh jkl saöäBHJiH ero TOBapt oy Ph34, o kotopomi> ate oyato 
cyat 6m it eMoy csamnMH PnataHbi oy Emmi Ha paTynm h On^pea onpaBHJiH. Hho hito 6h ecie 
tott» TOBap'b OHapeio XHueBHuy BH^anH aaaen ne tuTBOJO^ aHH^ biMTE». A ncaHT» oy Bnffl'fe Mas B 
HHßHKTa al. BoeBo^a naHT» MnxaHno2.
200. Arnsberg an Reval: ersucht um Auslieferung des Nachlasses des in Reval verstorbenen Hermann 
Wesseler gen. van Baldenborn an Rothger van Ostendorpp, der von dem Vater und Erben des 
Verstorbenen Henneke Wesseler gen. van Baldenborn bevollmächtigt sei. Des myddewekens na 
sunte Walburgis daghe der hilgen juncfrowen. 1463 Mai 4.
StadtA. zu Reval, B B  38, Orig. Perg. anhangendes Siegel fehlt; stark beschädigt.
201. Danzig an den Deutschen Kaufmann zu Brügge: meldet ihm auf seine bezügliche Anfrage, 
welche Häfen des Ordens bei dem zu verhandelnden uppslach zwischen Danzig und Amsterdam 
als zu meidende zu bezeichnen seien, dass es zwischen ihm und Riga zu einem Anstand 
gekommen und es infolge dessen den Verkehr nach den livländischen Häfen freigegeben habe8, 
dass der Kaufmann daher bei seinen Verhandlungen mit Amsterdam wegen eines zwei- bis 
dreijährigen uppslachs, die Freiheit der Fahrt nach Riga, Reval und Pernau einräumen solle. 
Sollte es zwischen Danzig und den Livländern sich aber wieder feindlich gestalten, so ivürde 
es Amsterdam ebenso wie den Hansestädten rechtzeitig seine warschuwbreve senden. Feria 2 
post Cantate 1463 Mai 9.
StadtA. zu Danzig, Liber Missiv. 6, S. 475, über schrieben: Oldermanen des gemeynen kopmans van der 
Dutschen Hensze to Brügge in V länderen liggende. Hildebrand.
Gedr.: Hans. UB. 8 n. 1243.
aj poyKHH. b) iipoyicoe.
l) Vergl. 1463 Mai 12. Im  Frühjahr 1463 war König Kasimir in L itauen; a u f  der Rückreise tra f er am 
2. Jun i in Radom ein. Dlugosz X I V  S. H72 u. 373. 2) Kiezgajlowkz Michal, Wojewode v. Wilna 1459/76.
Wolff S. 72. Vgl. 1464 Januar 4. *) 1463 Februar 28 u. April 30.
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202. Der Revaler Rat beglaubigt die Abschrift eines Zeugnisses des Dorpater Rats über den Inhalt 
eines Terlink englischer Laken. 1463 Mai 10.
Stadt A . zu Lübeck, Reval, Privata, Orig. Perg. Rest des rücktmrts aufgedrückten Sekrets. A u f  der 
Rückseite: Recepta cum cedula interclusa XVIII iunii anno LXIII. Et cedulam missivam interclusam eodem 
tempore quoad jussu consulum presentavi uni Ringkhove feria proxima post visitacionis Marie anno LXIIII. 
Litere aperte andrepende de beyden Ringkhove unde Hans Bomhouwer.
Gedr.: UB. d. S t. Lübeck 10 n. 336.
Yor allen und itzliken de dussen breff zeen off hören lezen, und sunderlinges jw ersamen 
und wysen mannen, heren borgermeysteren und radmannen der stadt Lubeke unsen bisundern 
leven frunden bekenne wy borgermeister und radmanne der stad Reval myt vruntliken grote und 
vermögen alles guden, bogerende witlik to wesende oppenbar tugende, dat vor uns dem sittenden 
stoile des rades ys gekomen Hans Bomhouwer dusse jegenwordige bewiser, uns togende enen 
bosegelden pergamentzbreff myt enem anhangenden segele der stad Darpte, welken breff wy 
geseen und yn unsen handen gehat und lathen lezen hebben, de heel gantz ungeseriget ungelockert 
ungeschavet und sunder alle wandel warhafftich van werde er kaut wart. Welke breff van 
worden to worden hiir nabeschreven volget: Yor allen guden luden und sunderlinges vor jw 
ersamen und vorsichtigen wisen mannen heren borgermesteren, radmannen und richtevogeden der 
stad Reval unsen guden vrunden bekennen und betugen wy borgermeister und radmanne der 
stadt Darpte openbar, dat vor uns synt gekomen de ersamen Everd Nyehoff und Wilhelm 
Stangevale, tuchwerdige bederve gesellen, und hebben samentliken unde eyn islik besunder myt 
eren vryen willen und unbedwungenen mode myt eren utgestreckeden armen und uppgerichteden 
lyffliken vingeren rechter gestaveder ede to den hilligen gesworen getuget und wargemaket, dat 
se darby gestan hebben to Nougarden, dat Hans Bomhouwer enen terlynck und packen Engelscher 
laken upgeslagen hevet unde hevet dar nicht mer wan sesteyn Engelscher laken yn deme sulvigen 
terlinge unde packen gefunden und hebben ok de vorbenomede laken sulven beseyn und getellet 
und vunden der nicht mer wan seystein. Des thor tuchnisse und merer warheyt so hebbe wy 
unser stad secret an dussen breff laten hangen, de gegeven unde geschreven is na Cristi gebort 
verteynhlindert in deme dreundsestigesten jare des dinxdages 1 na judica. Und also dyt dan vor 
uns gescheyn und geseen is, so bekenne wy unde tugen dat vortan vor allen denghennen, dar 
des noit und behoiff is und sunderlinges vor ja wer ersamen wyszheit. Und dusses to getuge der 
warheyt is unser stad secret ruggelinges up dussen breff gedrucket. Geschreven int jar unses 
heren dusent verhundert und dreundsestich des negesten dinxdages na deme sundage cantate.
Einliegender Zettel:
Item leve Hans Bomhower so is de terlinck laken aldus gemerket — unde dar sint inne 
18 engelsche laken aldus getert: 2 wylde unde 2 solte, 1 hugelinck unde 3 rode unde
2 satblaw unde 1 kornblaw unde 1 meygron unde 6 satgron unde 2 blaw stockbrede. Wes sick 
desse laken lopet, dat wyl ick so besturen, alse ick dy gelovet hebbe.
Bertram Rinckhof.
x)  29. März.
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203, König Kasimir von Polen an den Rigaschen R a t: da von ihm die beiliegende Klage seines 
Leibarztes des Griechen Andreas 1 als gerechtfertigt anerkannt sei, so mögen die Forderungen 
des Andreas von seinen Schuldnern bezahlt werden. Grodno Indiktio 11 [1463*] Mai 12.
Aeusseres RatsA . zu Riga, Ruthenica, Orig. Pap. R est d. briefschl. Siegels.
Verz.: Mel. russ. I V  S. 614 n. 32.
Byp'LMHCTpy h paTManoM'B h bchm*b KynueirL Pn3LCKoro MicTa.
Ka3HMHpi> Eo/KLCH) MHtfOCTBK) KOpOJIL HOJCKHH H B61HK1H KHH3L tÜHTOBCKUf 
h PycKHH h KHaata üpycK oe h /Kgmohtcklih h hhhxt».
Boyp'LMHCTpy h paTMaHOM'B h bchm'l KyiineM^ » PH3LCKoro M'fecTa. HIixto cjyra Harat Oh^p^h 1 
aeKapt PpeKi. nepB^n cnyavHJi'L npe^KOMt, ahähmi» namuM'L BeraKHMT» KHH3eMi> JIhtobckhmi», a 
Hf>iHi> HaM’B cayatHT-B. /Kajioßaji’L naMi» Ha mhctpobh jhojüh, Ha Pyr0ÄHBH0B,B, KaK’L na ero 
ataaoÖHHHH BHimcaHO oy ceMis HaniOM'B jmcry. II bei 6h m tom'b flocMOTpljjra fl npaBO eny oynrnmiiH, 
a cepeöpo 6h ecTe ero hm^ Bea^an nonaaTHTB, KaKT. cuhh eMy cjiioÖhjih. A ncaFb oy TopoAnt 
Mas BT HHjjHKTa aT.
Gleichzeitige Uebersetzung:
Borgermeisteren unde Rathmannen unde allen kopluden van Rige.
Kazimirus van Godes gnaden koningk to Polen grotfurste to Lettouwen, 
en here over Russen und en hertoge over Prusen unde Samayten unde 
andere lande.
Burgermeisteren unde Rathmannen unde allen kopluden van der stede van Rige. Vor uns 
is gewest unse dener de arste eyn Greke Andree, de vormals hefft gedenet unsem vorvaren, 
demme grotenfurstendome van Lettouwen unde nu unse dener unde hefft uns geclaget over des 
mesters lude over de Narwessehen alze in siner eiachte geschreven is in dussem unsem breve 
unde gy dat overzeen unde recht dar over geven willen unde em sin sulver betallen willen 
laten, alze ze em gelovet hebben. Geschreven to Garden 12 dage in marcio3.
204. Der Grieche Andreas klagt dem König Kasimir, dass er zwei Narvaern Balthasar und 
Anthonius 6 Fass Wein für 36 Rubel geliefert habe, aber nur 6 Rubel erhalten habe; ausserdem 
habe ihm Anthonius noch 20 Rubel zu zählen. Von dem Komtur zu Reval, dem Ordens­
meister in Livland und dem Bürgermeister in Riga habe er kein Recht erhalten können. 
1463 Mai 12.
Aeusseres RatsA. zu Riga, A bschrift4, Papn ohne Siegel.
TocnoAflHy (ocnoxapio neaHKOMy Kopon», O n a p e s  T p em » tbobh mhjocth e^noMT* Öbbtt,. ^Kaayio 
TBoen mhjiocth u a  Pn3LCKoro MHCTpa h Ha noca^HHKa ö y p ’BMHCTpa Ha Ü B a H a5, ihto h  asanoBaJiCH 
MHCTpy Ha ero  n a  PoroßHBijeB'B, Ha B aaT a cap a  a  Ha O nT ona; Kynnjra o y  MeHe rocy^apio
THH JH0ÄH PorOftHBUH meCTB ÖO^ eiTB Bfflia BeJIHKHX'B 3a TpHJmHTb p yÖ JeB t H  3a  meCTL HoBropOJtCKHX’B 
pyCiieBi», a  B’B tomi» bhhhomt> cep eO p t nopy^m ac« mhIj Ohtohb ao poK y. II  (dhhtb tot'b ® e Ohtoht»
l)  1464 Januar 4. 2)  Wegen des Jahres: 1463 Mai 2. B)  i. russ. Orig. Mai. *) Beilage zu dem 
Schreiben des Königs Kasimir vom 12. Mai 1463. 6)  Johann Soltrump, Erzvogt also auch Bürgermeister. Vgl,
Böthfiihr, Ratslinie n. 345.
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B B ip y^ n ji-B  oy MeHe apyroro aeaoBiica, ü ex p a  rp e^ ra a  oy ßB ajm aT H  pyÖJiex’B xo T oro atb  poKy nep- 
Boro. H  t o t i »  IleTp'L TpeKi. 3anjiaTHJi,i» nopyaHHKy CBoeMy OHTOHy T yio  ^.Ba^aaTB pyöaeBT. h  
O h to h - b  Ha poK i» n p m n o .i'B  k o  m h ^  h aaji'B m h noaHHica qeTHpa K peaera 3a mecTL pyöaeBT», a eme 
3a h h m ’l  wcTajiocfl naTLAecaxL poyßaeBT». A b t .  tomte» b h h h o m ,b  cep eö p i .nesKHT'B oy KoJiBmaHH m o h  
saKJrajvi» 3a h h t b  necaTB pyGueBT». H  a  rocy^apio 6tun* oy P o r o A H ß t  Tpinnn o» to m i*  b h h h o m t»  
cepeöpt, a 6b i Mirfc coT^aJin; h <ohh MH-fe He flajra. H  a  ataaoBaaca HaM'fccTHHKy MHCTposy KyHjjypy 
Ha CBoero nopyaHHKa Ha OHTOHa; h  K y H ^ y p t  Mut He aajr& h h  cyna, a h h  npaßa cm ohm t» nopya- 
h h kom 'B . H  h o t o m t j ,  rocnojpffle, npnexaB'B ecMH k  P h s I j  h  vKajiOBajri» MHCxpy eaMOMy H a ero 
HaMtcTHEKa Ha KyHjtypa h  Ha nopyannKa Ha OHTOHa; h  t o t i »  caM'B m h c tp 'b  m hIj TaKoarB npaßa 
He oy^HHHJTB. A nocji'fe Toro, rocno^HHe, a npHmojn» Ha paTymy n  aianoBaai» ecMH öojimeMy ßyp'L- 
MHCTpy H aany H a MHCTpa, h i t o  6bi B B in p aB H im  Moe cepeöpo. H  t o t - b  6yp ,BMHCTprB TaK e^x» m h  npaBO 
He Aanx»- II a rocy^apio na^iiocB Ha E o f b ,  na Ha Teßt CBoero rocyaapa, a 6 h  TBoa m m o c t b  
nojK ajioßajT B  MeHe CBoero cayry, Beji'fcji'B 6 h  hm -b TBoa m h jio c tb  o)T,n;aTH Moe cepe6po m h £ .
Gleichzeitige Ü bersetzung:
D it is de ingeslotenne czeddelle unde dachte, de Andrea geclaget hefft
deme koninge.
Eyn here der heren eyn groter koningk. Andrea de Greke de sleit zinen gröt unde claget 
diner gnade over den Eigesschen meister unde over den borgermeister Ywane, dat Andrea 
geclaget hefft deme meister over de Narwesschen over Balthazar unde Anthonin, de van my 
gekofft hebben de lude de Narwesschen 6 tunnen wyns, grot vor 30 stucke unde 6 stucke Nou- 
gardessche undea mit mynem gelde is Anthone vor der tiidt entweken unde ock hefft de sulve 
Anthone uthgeborget enem anderen mynschen Peter enem Greken umme 20 stucke up de sulve 
erste tiid unde de Peter de Greke hefft betalet deme borge Anthone de 20 stucke unde Anthone 
is wedder to my gekomen unde hefft my geven 4 valken vor 6 stucke. Noch is by eme gebleven 
50 stucke mit dem wyngelde, dar myn pand vor licht to Eeval vor de 50 stucke unde ik 
vakenne sy gewest darumme tor Narwe umme des geldes unde wyns willen, unde dat ze my 
dat wedder geven wolden, unde ze dat nicht gedan hebben unde ik claget hebbe deme stede- 
holder des meisters deme cumpthur over mynen borgen Anthone unde de cumpthur my nen 
recht geven hefft over mynen vorlover, unde dar na qwam ik to Eige unde hebbe geclaget deme 
meistere sulken over den cumpthur unde over Anthone, unde de meister hefft my sulven ok nen 
recht gedan. Unde dar na, leve here, zy ik gekomen upet rathusz unde hebbe geclaget deme 
grotesten borgermeister Ywane, over den meister dat he my wolde helpen uthrichten myn sulver, 
unde de borgermeister my ok nen recht geven hefft over den meister. Unde ik hope to gode 
unde to dy, mynem leven heren, dat dine gnade sik wyl vorbarmen over my, denen dener, unde 
du willest en heten wedder geven myn sulver.
205. Frater Johannes a Mengede, Osthoff dictus, magister Livoniae, cum consensu suorum 
Jacobo Kock ejusque heredibus legitimis partem quandam terrae suis limitibus circum-
a) n a ih  unde gestrichen  in deme gelde.
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scriptam, in districtu Rositensi existentem cum quinque colonis jure feudi confert. Rigae, 
die Lunae post Ascensionis 1463 Mai 23. Sigillum appensum.
Litauische Metrica beim Senat in St. Petersburg, Khijith üepenHceö JIhtobckoä MeTpuKH Bd. 18 Bl. 18*, 
in den Protokollen der Revisionskommission von 1583 im  Regest. Hildebrand,
206. Jürgen Orges verpflichtet sich, der Vikarie St. Anna in der Pfarrkirche zu Lemsal eine jährliche 
Rente von 6 Mark zu zahlen. Lemsal 1463 Mai 29.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA . Abschrift aus dem 17. Jahrhundert, Pap. Hildebrand.
Gedr. Livländische Güterurkunden n. 408.
Ick Jürgen Orries bekenne, dat ick in weren hebbe hundert olde marken, soss und dertich 
nige artege vor eine juwelicke olde mark to rekende und tho betalende, welcke hundert marken 
myn oldervader Odert unde myn vader Hinrick Orges in eren testamenten gegeven hebben 
to der vickkerien sunte Annen, de Jürgen Orges unde Jurgen Gutzleff, myn vedder, gestichtet 
hebben1 in der paerkercken to Lembsell to einer ewigen presencien, also dat ick van dussen 
hundert marken alle jar einem vickkario der vorgeschreven vikkerien geven sali sosz mark, rente, 
dre mark, in der hochtyt Pingsten unde dre mark, in der hochtyt wynachten in der stadt Lembsell, 
also dat de vickarius der vickerien begengknusse doen sali darsulvest in der negesten weken na 
Pingsten unde in der negesten weken na wynachten mit vigilien und seelemissen. To itlicker 
tyt vorberort sali de vickarius van dusser rente nemen unde beholden eine mark unde dat ander 
geld der rente geven unde deelen den anderen prestern, de to der begencknisse jegenwardich 
sint, to biddende vor mine olderen vorberort unde de eren. Unde wanner ick Jürgen offte mine 
arven dusse hundert marken nicht lenck in weren hebben willen, so sal unde mach ick unde mine 
erven den lehenherrn der vorgeschreven vickary toseggen off toseggen laten binnen den achte 
dagen to wynachten und darna negestvolgende in den Pingsten in der betalinge to Lembsell, de 
hundert olde marken woll unde all to betalende unde den lehenherrn der vicarien to gevende, so 
dat de lenherren dusse vorberorden presencien unde begencknusse vort bestellen to sehende in 
der vorgeschreven wise. Off dusse vorgeschreven rente nicht betalet worde edder de hovet- 
summe na der tosegginge, alse vorberort is, so sette unde benome ick Jürgen vor ein wiss unge- 
warld pant twe gesinde in minem dorpe Sontacken, alse Klawecke Addernecke unnde Tomecke 
mit enem haken landes, den se besitten, de lenherrn unde vickarius sick sulven darin to weldi- 
gende sunder verfolginge jeniges rechten, antotasten unde intonemende mit landen und lueden, 
richten, rechten, mit vrybeiden, rechtigcheiden, mit allen tobehoeringen, nichtes uthgescheden, 
rueg unde vredesamen to besittende unde to bruckende tho juwerlicker tydt, so lange dat de 
rente unde hovetsumme na der tosegginge, alse vorberort is, deger all unde wol betalet wert 
mit aller redelicker schulde unde anlegginge. Tho einer vasten truwen sekeren bevestinge alle 
dusser vorgeschreven saken hebbe ick Jürgen ergedacht vor my unde vor mine erven min 
ingesegell, unde myn leve oem Hinrick Salesse de olde sin ingesegell tor tuchnisse neddene an 
dussen breff gehangen, de gegeven unde geschreven is na der bort Christi unnses heren dusent 
veerhundert in dem dre unde sostigsten jare up Pingsten in der betalinge to Lembsell.
207. OM. Johann von Mengede a. gen. Osthoff' teilt dem, Rat der Stadt Lübeck mit, er habe dem 
Komtur von Memel aufgetragen, nicht allein das dem Tobbe genommene Schiff, sondern auch
l)  1465 M ärz 14.
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alle in dem Schiff gewesenen Waren den Eigentümern zurückzugeben und die Lübecker ferner 
nicht zu schädigen \  To Nienmolen am dage Viti et Modesti im 63ten yore. 1463 Juni 15.
Stadt A. zu Lübeck, vol. Teutschmeistertum, Orig, Pap. Rest des briefschl. Siegels. A u f  der Rückseite: 
Recepta XXVI augusti anno LXIIL Hildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 361.
208 . Aelterleute der drei Gilden und ganzen Gemeinde zu Reval an Hans Bade2: seinen Brief 
hätten sie erhalten und da er meine, es sei ihm grosses Unrecht geschehen, weil sein Gegner 
Hermann Grymmert vom Rat freies Geleit erhalten wider seinen Willen, so hätten sie den 
Brief dem Rat vorgelegt, worauf dieser geantwortet: Die Körperverletzung, die Bade davon­
getragen, sei ihm leid, und hätte man Grymmert ergriffen, so wäre mit demselben nach Recht 
verfahren worden. Darauf hätte dieser Geleit begehrt, um eine freundliche Einigung jenes 
Streites zu versuchen; dies sei ihm gewährt, doch unverfänglich dem Rechte. Da Bade aber 
auf dem rechtlichen Austrag bestanden, sei jenem das Geleit wieder aufgesagt, welches er auch 
noch bis jetzt nicht habe. Nur im letzten Winter sei er auf den Dom, in die Freiheit, 
gekommen, sei darauf vom Rat geleitet worden, aber seine Bitte um iveiteres Geleit sei ihn  
abgeschlagen worden. A u f die iveitere Klage, es seien ihm aus Reval gewisse Briefe geschrieben 
und er denke das auf den Rat und sie to vorderen, erwiedern der Rat und sie : wenn jemand 
etwas Uebles schreibe oder spräche, welche Schuld hätten sie daran ? Hätte er die Sache im 
Recht anhängig gemacht, ivas er aber unterlassen, so wäre ihm Recht nicht geweigert worden. 
Mit seiner Klage, es sei sein Gut unrechtmässig besetzt worden, hätte er sich gleichfalls an das 
Gericht wenden sollen. Wenn er endlich anführe, er vertraue dem Geleite des Rats nicht, 
weil er daran früher myszloven gefunden habe, so sei das eine ungerechtfertigte Beschuldigung 
u s. iv. Der Rat meine auch, nachdem er mit seinen Verwandten vor ihm erschienen und 
sich da mit Worten vorhastet und dafür Bürgen gestellt habe, dass er, falls er ein guter 
Mann wäre, seine Bürgen schadlos halten würde. Es dünke ihnen, dass er seine Sache anders 
anfangen und sich am Recht genügen lassen sollte, das ihm nicht geweigert werden ivürde. 
Bedürfe er Geleites vom Rat, so iviirde er das wohl erhalten und es ivürde ihm auch gehalten 
werden. Unter Hans Kortsaclc’s Siegel, feria tercia proxima post festum beati Viti martiris 
1463 Juni 21. Nd.
StadtA. zu  Lübeck, Reval Vol. 1 ; gleichzeitige Abschrift3, Pap. Hildebrand.
209. Lübeck an Reval: ersucht um Auslieferung des Nachlasses des in Reval verstorbenen Cord van 
Minden an den Revaler Bürger Jachim Graverdes und den K auf gesellen Rodiger tor Helle, 
die von den Erben, der Mutter und den Geschwistern des Verstorbenen, zum Empfang des 
Nachlasses bevollmächtigt seien. Dienstag vor sunte Johannis baptisten dage ziner gebort 
1463 Juni 21.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. anhangendes Sekret fehlt.
Verz.: Hansen, Katalog S. 313.
lJ 1463 August 19. *) 1463 M ärz 5. 8) 1463 Ju li 30.
16*
I M 1463 Juli 8. — 26.
210. Danzig an König [ChristianJ von Dänemark: von Danziger Ausliegern sei das Schiff des 
Nigels Olaffson auf der Fahrt von Oesel nach Kopenhagen mit der dem Könige gehörenden 
Ladung Korn nach Danzig gebracht worden; die Ladung stehe dem Körnige zur Verfügung. 
Ame freitage neest nae visitacionis Marie etc. L X III. 1463 Juli 8.
StadtA. zu Danzig, Missive V I  S. 483/4.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 5 ;  danach hier.
211. König Christian von Dänemark bescheinigt, von dem OM. Johann von Mengede 2000 Gulden 
empfangen zu haben. Abo 1463 Juli 26.
Reichs A. zu Stockholm, Orig. Perg. Rest des anhangenden Siegels. Hildebrand.
Gedr.: Styffe, Bidrag 3 n. 69. Verz.: Arndt 2  S. 145, Anm. e . ; Reg. diplom. hist. Danicae Ser. 2, 
B . I, 2  n. 6396.
Wii Cristiernn van Godes gnaden to Denemarcken . . . koningh . .  . bekennen unde bethugen 
apembare in desseme unnseme breve vor alsweme, dat wii sodane twedusent Rinsche gülden, alse 
wii van dessentw en vorleden jaren, islick jar uppe sunte Johannis baptisten dage to middensommer 
dusent Rinsche gülden, van deme erwerdigen brodere Johann van Mengede anders genant Osthoff 
meister Dudessches ordens in Liifflande unde sineme orden scholden entfangen hebben \  to guder 
noge upgeboret unde entfangen hebben. Des laten wii den obgenanten heren meister unde sinen 
orden van sodaner vorgenanten twedusent Rinsche gülden vor uns, unse erven unde nakomelinge 
aller dinge qwiit, leddich unde losz sunder alle furder tosprake unde namaninge. Unde hebben 
des tor witlicheid unnse koninglike secrete laten hengen vor dessen breff, de gegeven is uppe 
unseme slote Aboo am negesten dingesdage na sunte Jacobes dage des hilgen apostels na Godes 
geburt verteynhundert darna im dre unde sestigesten jare.
212. Riga an Lübeck: ersucht dem Lübecker Schiffer Henningk Sasse vergeben zu wollen, dass er 
aus Lübeck weggesegelt sei, obgleich sein Schiff mit Beschlag belegt gewesen. 1463 Juli 26.
StadtA. zu Lübeck, Riga Vol. 1; Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f  der Rückseite: Recepta XXVta 
Augusti anno LXIII. Hildebrand.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 8 .
Den . . . borghermeisteren unde rathmannen der stadt Lubeke . . .
Unsen fruntliken grut . . . Vor uns is gewest schipper Henningk Sassze, juwe medeborger, 
dusse bewiser, uns donde to Vorstände, dat hee swarliken beseeht unde vor juwe ersame wisz- 
heide groffliken beluth is umme ungehorsames willen, so dat hee uth juwer rozsteringhe mit 
veleme volke unde ock velen terlingen lakene mit sinem scliepe her wort gesegelt is, des hee 
denne in juwer heren ungunst villichte sere vorvallen zin solle. Des hebben do sulvest vor uns 
gewest Bernd Gendena, Hans Scheper, Hans Spegell unde Bernd Wyspingk, cöpplude, de vor 
uns hebben opembare bekant unde muntliken gesecht, dat dusse erschreven schipper Henningk 
Sasse anders nöen volk dan de erliken geistliken innigen brodere van der observancien gebeten 
unde dusse 4 vorbenomeden mit den w^nluden to sineme schepes volke inne gehat hefft unde ock 
nicht m6r, dan 4 terlinge lakenne hefft her gebracht, dat wii ock anders nicht vorvaren hebbeu»
V 1461 Mai 2.
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Welke 4 terlinghe de sulffte schipper van juwer heren gebodes weghen gerne mit willen geliick 
den anderen twen terlingen uthsetten wolde laten hebben, dat hee doch van wyndes weghen 
nicht bybringen konde, unde dusse 4 vorbenomeden herwordes yleden umme der Bayevare willen, 
dar inne zee ere gudere en part getrachtet unde geschepet hadden etc. Sust, ersamen leven 
heren, na deme denne de dinghe alzo unde nicht mit forsze noch wrevelle, so zee uns alle eyn- 
drachtliken gesecht hebben, dorchgeghan zin unde herwart gesegelt, so bidde wii juwe ersara- 
heide andachtigen so wii vlitigest sollen unde moghen, gii dorch unser fruntliken bede unde 
vordenstes willen dusseme erschreven schipper Henningk Sassen den Unwillen unde ungunst unde 
breke van des ungehorsames weghen beganghen willen to desser tiid togeven unde vorlaten, 
vorder begherende, by de juwen, dar to ordineret, to bestellende, den sulfften schipper Henningk 
in dusser värt mit sineme schepe hen unde heer willen laten segellen unde komen. Dat vordenen 
unde vorschulden wii umme juwe ersamheide unde de juwen ime geliken effte groteren alle wege 
gerne, wor wii mögen. Schreven under unseme secrete ame daghe sancte Anne anno Domini 
etc. L X IIIten. Consules Rigenses.
213. Reval an Lübeck: am letzten 23. Juni habe es diesem mitgeteilt, dass einer, genannt Hans 
Bade, es verklage und verfolge, weil ihm „hir myt uns somige lemenysse gewracht is“ und 
ihm angeblich Rechts geweigert sei, und ihm darauf Feinde erweckt habe, die der Stadt nun  
offenbar entsagt hätten. Der angeschlossene Zettel1 enthalte das Nähere und auch die Antwort, 
welche die Aelterleute der drei Gilden dem Hans Bade erteilt. Ferner habe es damals gebeten, 
„off jemant were, de syne gudere hiir by uns plege to hantiren“, dass Lübeck dieselben vor 
jenen abgesagten Feinden warne. Da es nicht wisse, ob jener Brief ihnen zugegangen, wieder­
holt es die Bitte, wegen zu erlassender Warnung und fügt die weitere hinzu, die von Perleberg 
anzuhalten, dass sie ihren Bürgersohn unterweisen, von solcher unrechtmässiger Fehde abzu­
stehen. Am nächsten Sonnabend nach Jacobi 1463 Juli 30.
StadtA. zu Lübeck, Reval Yol. 1; Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f  der Rückseite: Recepta X X V ta 
Augusti anno LXIII. Hildebrand.
214. Dorpat an Lübeck: will seinen Teil der Bernstorpp zu zahlenden Entschädigung zahlen, 
berichtet über einen Einfall der Russen. 1463 August 16.
StadtA. zu Lübeck, Livonica Vol. 3, Orig. Pap. Spur des briefschl. Sekrets. A u f  der Rückseite : Recepta 
XII Septembris anno LXIII. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 383.
Den . . . borgermeistern unde rathmannen der stadt Lubecke . . .
Unsen fruntliken grot . . . Juwer ersamheit breff, unlanges van den degedingen unde vor- 
dracht tusschen Hermen Bernstorpp, unsen erwerdigen heren, sin werdige capittel unde uns van 
den vulmechtigen myt totaet juwer anderen borgermeister gemaket, gescreven, hebben wii 
untfangen unde lezende wol vornomen unde wii dancken juwen wisheiden vruntliken juwer moye 
unde arbeit, de gii umme der vorbenomeden vordraclit willen geliath hebben, unde dat gii Hermen 
vorgenant sustlange nicht hebben willen totasten laten, to vorschuldende wor wii können unde
lJ 1463 Ju n i 21.
126 1463 August 16.
mögen. Unde, leven heren, so hebbe wii mit densulven juwer ersamheit breff vaken unde vele 
vor unsen vorbenomeden erwerdigen heren unde sineme werdigen capittel gewesen unde hebben 
se angelanget unde vormanet, nademe se ere ingesegele an den vulmechtigen breff mede gehangen 
hebben, de degedinge unde vordracht to holdende, unde ok Otte van Dalen dar mede gesocht 
unde to irkennen geven hebben. Dar wii se ny to vormocht, noch uns laven hebben willen 
helpen betalen \  Yodoch, leven heren, so hebbe wii betrachtet, umme to vormidende groteren 
scaden, de dar van komen mochte, so verne de degedinge unde vordracht nicht geholden worden, 
unde hebben myt somliken uth unseme rade id so gevoget unde bestellet, dat se den vulmechti- 
geren scriven scollen unde de sollen Hermen Bernstorpp vortan van der vordracht unse part 
unde unse dei, so vele uns tokumpt, van unser stad wegen, vornogen unde betalen, so de vul- 
mechtigers in eren breven wol vindende werden, upp dat wii deshalven myt deme copmane unde 
de copman myt uns to U n w ille n  ofte to scaden nicht dorven komen etc. Hirumme, ersamen 
vorsichtigen leven hern, bidde w ii  j u w e  ersamheit vruntliken, den vulmechtigeren hir inne behulplick, 
raet unde bistand wesen, geven unde doen willen unde Hermen dar to vormogen, dat he eyn 
sulkent uppnemen unde nicht vorslan wille.
Ok, leven heren, so twivele wii nicht, juwe ersamheit hebbe wol vornomen, wo dat de 
unlovigen Russen sustlange her unsen erwerdigen heren unde den varende copman myt oreme 
groten overmode sulffwelde unde Unrechte overvallen unde to Unrechte vordrucket hebben unde 
ny so sere als nu, wente se myt gantzer macht in unses erwerdigen heren van Darpte stichte 
sint geslagen unde hebben myt oreme groten overmode meimich gud dorpp vorbrant, berovet, de 
lude daruth gemordet, gehangen unde vorjaget unde hebben sick wol 6 dage vor dat Nyehüs 
myt gantzer macht gedalet unde hebben dat beiecht, angegan unde gestormet dach unde nacht 
unde hebben dar mennigerleye wunderlike instrument vorgebracht unde liggen laten, dar se 
menden dat vorbenomede slot tome Nyenbuse mede to bestigende unde to winnende, dat Gad, 
dat hilge cruce unde gude lude noch tor tiid gekeret hebben 2. Unde wii bevruchten uns gantz 
sere, dat se nicht afflaten, besunder noch deper, warne loven hevet, int land slande werden, dat 
God affkeren mote, dar mede denne des gemeynen varende copmans rechticheit unde neringe 
alhir ime lande vornichtet unde vorstoret solde werden, dat to befruchten steyt etc. Hirumme, 
ersamen vorsichtigen heren, is unse fruntlike beger, dat juwe ersamheit umme seen laten wille, 
eft gii jennighe aide privilegia edder breve upp des copmans rechticheit hedden, uns de myt den 
ersten ton h an den senden unde schicken willen. Dat wii allewege . . . Gescreven under unseme 
secrete des dinxdages na Assumpcionis gloriosissime virginis Marie ime L X IIIsten jare.
Borgermeistere unde ratmanne to Darpte.
215. Der Komtur von Memel Otto van Hocklem berichtet dem Lübecker Rat, dass er das gegen 
seinen Befehl genommene Schiff des Hinrik Thoben mit den darin befindlich gewesenen Waren 
den Eigentümern bereits zurückgegeben habe3, dat ik deshalven sulkes schepes und gudes 
nicht genoten edder beholden hebbe, dan alleine verdehalve last weytes etc. Alsdenne 
juwe erwerdige und wolwysede herlicheit und frunschopp van my begerende is, sulkent 
dorch juwer Irunschopp willen wedder to gevende, so wii ik nu ame negesten, als ik to
V 1463 M ärz 3. *) 1463 September 5. *) 1463 J u n i 15.
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Ryge kome, sodanen weyten dem ersamen her Johan van dem Wege gutliken vornogen, 
dat he denne möge yortdan sulke vornoginge und betalinge demjennen tokeren dem se 
andrepende is. Gegeven tor Memell ame vridage nae assumpcionis Marie ime L X IIIten jar.
1463 August 19.
StadtA. zu Lübeck, Vol. Teutschmeistertum, Orig. Pap. briefschl. Siegel. A u f  der Rückseite: Recepta 
XXYI Octobris anno LXIII.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 389.
216. Lübeck an D anzig: Riga hätte ihm, geschrieben und gleichzeitig eine Abschrift übersandt, von 
der eine Abschrift hierbei folge1. Da nun der Zwist zwischen Danzig und Riga nach beider­
seitiger Verschreibung bis zum letztverflossenen Feste Johannis Baptiste in einen freundlichen 
Bestand gebracht worden, dieser Termin aber jetzt verstrichen, bittet es, Danzig wolle auch 
weiterhin bis zum nächsten Johannis Baptisten Tagea jenen Streit in guder dult unde sate 
bestaen lassen, dass jene Leibes und Gutes sicher bei- ihnen verkehren könnten und der gemeine 
fahrende Kaufmann nicht beschädigt würde, und die entsprechenden Weisungen an ihre Aus­
lieger ergehen lassen. Es zweiße nicht, dass auch Riga darauf eingehen werde und wolle dem­
selben sofort deshalb schreiben, sobald es Danzigs Antwort erhalten, die es mit gegenwärtigem 
Boten erbitte. Am Abend Bartholomaei apostoli 1463 August 23. Nd.
StadtA. zu Lübeck, Danzig Fase. 2 ;  Entw urf, Pap. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse 11 5 n. 382.
217. OM. Johann van Mengede, gen. Osthoff, an Lübeck: Der Ueberbringer Elias Koster werde 
Lübeck unszes unde unszes ordens to Lifflande willens meyninge in Sachen des mit Polen zu  
schliessenden Frieden vortragen. Riga, Sonnabend nach Egidii 1463 September 3.
StadtA. zu Lübeck, Livonica Vol. 3 ;  Orig. Pap. briefschl. Siegel. A u f der Rückseite ; Recepta X I I I I u  
Octobris anno LXIII.
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 411.
218. Der OM. in Livland an den HM.: bittet dem nach Rom reisenden Bischof Jodokus von Oesel 
zu helfen und berichtet über einen mit den Pleskauern geschlossenen Frieden. Neuermühlen
1463 September 5.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Pap. Rest d. briefschl. Siegels.
Verz.: Index 2019.
Unsen . . . Erwerdige gnedige lieve her meister. Wie hebben mit dem erwerdigen in Got 
vader unde heren, heren Jodoco bisschope der kercken to Osell, vaste wort unde rede gehat van 
anfallenden unde sonderliken unses ordens notsaken. der gelegenheit syne vaderlicheit nach 
notdrofft wol bescheden werdt juwer gnade, nameliken van der vordracht umme latesten gescheen 
tusschen dem heren van Rige unde uns, dat sik de nicht vorvolget, alse billiken van emme 
gescheen solde etc. Unde als denne de genante here ut diessen landen gescheden is unde
a) verändert aus
v  1463 April 30.
128 1463 September 8. — 11.
wedderumb na Rome mot, so bidden wy juwe herlicheit mit allem flyte demodigen, alse wy 
fruntlikest mögen, dat enne de na erem rade unde willen, alse syner vaderlicheit unde unses ordens 
sake eesschen, in Pruszen nicht lange thoven, sonderen mit dem ersten helpen unde vorderenn 
wille, dat he dorch Pruszen unde also vortann up na Rome möge komen. So des nicht geschege, 
were to befruchtende, dat unse orde alhir mit groter vorretnisse mochte beladen werdenn. 
Vorder bidden wy juwe herlicheit, dat de vur enne dencken unde schriven wille in den hoff to 
Rome unde an de ende dar des mach not syn, also dat syne erwerdicheit in Secilien adder 
Apulien mit eyner balye werde vorsorget1, up dat he sick desz de beth aldarselvigest ymme 
hove to Rome enthalden unde unses ordens sake hanthebben, vordedingen unde vulforen möge. 
W y wetten up diit mal juwer erwerdicheit ut diessen landen sonderlinges nicht toschriven, sonder 
alleyne, alse wy unde unse orde alhir der Riike, der Lettowen unde der Rassen etc. diesse kryge 
over vaste in groten varen syn gewesen. In sodaner fare stan wy noch, denne it is gescheen, 
dat de Pleszkouwere in diessem somer ymme stichte to Darpte eyne slot genant dat Nyehwsz 
belacht unde bestallet hadden2. So hebben wy darentusschen gehandelt unde gededinget, also 
dat de Russen upbreken unde de sake mit der hulpe Godes in eyn bestant gekomen unde to 
teyn jaren gefredet syn. Got almechtich geve, dat id bestendich blyven mote, deme wy juwe 
hochwerdicheit an herschender wolmacht to vorhopenden tyden lange, starck unde gesont bevellen. 
Gegeven tor Nyenmolen amme mandage vor nativitatis Marie ymme 63° jare.
Gebediger to Liefflande3.
219. Schrägen der Ligger. 1463 September 8.
Bibliothek d. Ges. f. Gesch. u. Altert, in Riga, Schragenbuch Bl. 110/113.
Gedr.: Stieda u. Mettig, Schrägen der Gilden u. Aemter d. St. Riga S. 407 ff.
220. Der Ordensmarschall übersendet dem HM. ein Schreiben des OM. in Livland. /1463 September 11].
StaatsA. zu Königsberg, Orig. Pap. briefschl. Siegel. Hildebrand.
Yerz. Index n. 2397.
Dem erwirdegen homeister mit aller wirdekeit, tag und nacht ane alles sumen, 
went macht doran liet gegangen mit dem cerat von Liffland.
Unsern willegen underteniegen gehorsam czuvorn. Erwirdeger lieber herre meister. Wir 
senden euwer wirdekeit dis czerat des gebytegers von Lyffland4, das uns yn desses briefes 
gebunge czur Memmil wurden ist, in dem wir, als euwer wisheit vornemen wirt in der obir- 
schrift, eynen brief vunden uns von dem gebyteger von Lyffland czugeschreben, in dem her uns 
schreibet von den nuwen czitungen des streytes von den Lyfflendern und den Plescowern, das 
wir czumole gerne gehört haben. Den unsernj brief wir euch wol gesanth betten, so getruwe 
wir wol, das der gebyteger von Lyffland, do von euwer wirdekeit geschieben hatli. Gegeben 
czur Memmil am sontage noch E g id iiB.
Obirster marschalk.
x)  1466 Anfang. 2) 1463 August 16. ®) 1463 September 11. *) 1463 September 5. T>) Es
Ht wohl der 2. Sonntag nach Egidii anz unehmen, da Mer wohl der B rie f des OM. vom 5. September 1463 gemeint ist.
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221. König Kasimir von Polen an den Rigaschen R at: Die Rigaer sollen das Wachs aus Polozk 
unter dem von dem Könige den Polozkern verliehenen Siegel annehmen und es unterlassen, dieses 
Wachs zu beklopfen und mit dem rigaschen Siegel zu versehen, wie sie ja auch das Wachs 
unter dem Wilnaer Siegel annehmen. Etwaigen Schaden würden die Polozker ihnen bezahlen. 
Brest Kujawski1 Indiktion 12 (1463) September 11.
StadtA. zu Riga, Aeusseres R atsA . Orig. Pap. Spur d. briefschl. Siegels.
EypMHCTpy E paTMaHOM'B Pl33KOrO MiCTa.
Ka3HMHpT> Boatteio MEaOCTBK) K0p0aB ÜOaCKEi E BOJIHKHi KHH3B JlETOBCKEi H 
CaMTb PyccKHi e  KHJHKa UpyccKoe h 3KoMoiTCKEi e  ehhxt».
-f- BypMHCTpy h paTMaHOM'B Pa3CKoro MtcTa. H3to nepBti cero E ncaas ecMO KBaMT» o KyEijE 
Eanra, o üojioqaH'fe, a 6ti ecTe öpaaE oy h ex t. bockt. 3a toio n e’raTLio, doeto mh emt. na to  aaaE. 
B h  naKT> äh eme bock-l ext> KoaynaeTe h ne^aTL cboio Pn3CKyio kt. ext» BOCKy npnoa^aeT e. 
HaMCH BEflETB TO. KBKÖH 6111,0 HMT> BTOMT» He flOB-fepfleTe, a BejU>;KO XTO oy ÜOJIOTCKy BOCKT. <|)ajrme- 
BajiT>, t h x t .  üoao^aHe b xt. EpaBOMT» CKa3HHJiH. A BamE PEJKase to  BH^taE, a EepeflHaMH noao^aEe 
caioöEaE BOCKy Kaa^oro AOCMOTpiBnm e  h ecto  oyataaBEra KBaMT. csycKaTE e  b o 3 e te ; Tarne e  
cEycKaioTB e  csycKaTE e  b o 3 ete  ßy^yTB. Hho hito 6bi ecTe BOCKy üoaoTCKoro oyato ne Koaynaas, 
a Ee^aTE CBoee Ee EpEKaaßaaE KaKT. e  oy BflaEOBEeBT. HanraxT. 3a o/ühoio nenaTBio öepETe. A  
KoaE OTKoro OTnoaoHaHT. BaMT» Ej,KOÄa oy BOCKy eotom t. öy^eTB, to  BaMt üoaoHaHe EOEaaTHTB 
A  EcaHa oy Ky«BCKOMT> BpecTBE CeHTfißpa at, EH^EKTa B t2.
Ilp n  tomt. ÖHaE naHT. ÜBaniKO X o^ kobh^t», a EaHT» Bor^am» 
MapmaaoKT.3.
222. Der OM. in Livland an den HM.: er werde sich bemühen, mit dem Winterwege Reisige und 
Lebensmittel zu senden. Riga 1463 September 18.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Pap. briefschl. Siegel. A u f der Rückseite Hec scribit 
magister Livonie, ut velit subvenire in quantum in eo est.
Verz: Index 2020.
D em  . . . Ludowich van E rlichszhouw szen  hom eister D utsches ordens ane a llis  
zumen.
U nszen  . . . E rw erdige genedige leve herre m eister. A ls  uns denne juw e herlicheith van 
der beleggyn ge der M ew e m it etczw elcken  ändern tidinghen geschreven unde deszhalven w oll 
h evet begerth, dat w ie juw ir hochwerdicheith, so uns de Russen dar nicht ane hinderen w urden, 
w elck e hulppe schicken konden, uppe dat men de gedachten M ew e also deste beth vryen mochte 
unde e n tse tte n ; w ow all denne de tw istsaken  m it den R ussen begreppen sien in eynen vrede to  
teyn  yaren, G oth alm echtich gheve, dat idt vaste unde bestendich mothe blyven, nahdeme w ie
ij  Am 16. Oktober 1463 kam König Kasimir voti Brest Kujawski kommend in Piotrkow an. Dlugosz X I V  
S. 381. Vgl. auch Anm. 2. 2) Vgl. 1463 Dezember 7. 3J W olf S. 174j5 verzeichnet Marschall livan Chod- 
kowicz zum Jahre 1470 und Marschall Bogdan Andrejewicz erst zum Jahre 1473. Vorstehendes Schreiben gehört aber 
zu den beiden an den Schluss des Jahres 1463 gesetzten Urkunden, in denen Olechno Sudimontowicz noch als Wojewod 
von Poiozk bezeichnet ist. Wojewod von Wilna wurde er erst 1476. Wol/f S. 44 u. 72. Die Indiktion 12 kann also 
nur zu dem Jahr 1463/64 gehören.
17
130 1463 September 18.
sodane baden van tiden to tiden den gedachten vrede to vorsegelende vorbeyden unde noch nicht 
an unsz sient gekomen, so Sitten wie doch noch gelickewoll mit semlicken audern riken unde 
landen unde ock mit etzwelcken alhir ymme lande mit uns geseten in densolvigen varen unde 
twivele, als wie darvan mehir denne tho eyneme male alle gelegenheith juwir werdicheith 
geschreven unde ock nw yndt latczte muntlicken to wervene den erwirdigen yn Goth vadir unde 
herren, heren Jodocum bisschopp der kercken to Osell, hebben geboden. Darenboven irkennet 
unde weyth woll juwe herlicheith, dat dusse lande wieth van eynander gestrouweth unde de 
weghe umme dusse tidt vamme yare sere unde so gar bose syen, dat men idt mit hertoge nicht 
woll theen noch wancken unde also nicht medeforn konde noch mochte, desz men to sodaneme 
hertoghe yo noith unde behoff hadde an vitalien unde anderen nottorfftigen dynghen, nahdeme wie 
unde unse medegebediger unsz an redeme gelde, gesmyde unde cleynnode so lutter unde gentcz- 
licken hebben geblötet, dat wie uppe den pennyngk dar fordir nymande vormoghen to holden, 
unde se juwe erwerdicheith mit nottorfftigen dingen ock aldar nicht kan Vorsorgen, so moste 
men medebringen unde nachforen, wesz men behovede, dat vor deme wynterweghe nicht to donde 
steyth. Over so juwe gnade begerde unde meynde, dat se to wynterweghe darhen komen unde 
nutte werden mochten, dar wolden wie gerne unsen hogisten vlith mit unsen medegebedigeren 
ane bewisen unde vorsoken, offte wie welcke macht mit reysigeme tughe upp- unde tohope- 
brenghen unde darhen verdigen konden. Unde so dat to donde were, desz wie noch tor tidt 
nicht können schriven, moste idt yo also beschedelicken gescheen, dat se thom allirersten apenen 
wateren widdirumme hyr yngelaten wurden unde komen mochten, dat denne villichte den gesten, 
so idt konde gescheen, nicht woll gefallen und se süne spreken wolden, so de sommer unde tidt 
einqweme, dat de lude mochten nutte werden, wurden se widder van dar ghenomen unde to 
huwsz geysschet, dat desolvigen geste unwillich maken unde also unseme orden mehir schaden 
denne fromen ynbrengen mochte. Jodoch boven all, wes in der mathe nüttist vor unszen orden 
mochte vorgenomen werden, dat kann yndt fordirste unde uterste woll irkennen juwe herlicheith, 
dar wie nah unszeme vormoghe, so uusz de eyn andtwort schrifft, alle tidt unszen hogisten vlith 
bi doen unde bewiszen willen, daranne nicht twiveln sali juwe hochwerdicheith, de wir Gode 
almechtich an hersschender wolmacht to langen begerden tiden salichlicken unde gesunth beveleu. 
Gegheven to Righe amme sondage nah exaltacionis crucis im 63ten jore.
Gebediger tho Liefflannde.
223. Der OM. in Livland an den HM.: wird versuchen, den Bischof Jodokus zurückzuhalten; 
berichtet über von dem Könige von Dänemark verlangte Auslieferung geraubter und nach 
Memel gebrachter Waren und über Ereignisse in Schweden. Riga 1463 September 18.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A., Orig. Pap. Reste des briefschl. Siegels. A u f  der Rückseite die 
gleichz. Notiz: In deszem briffe screibet der oberste gebitiger zcu Leifflant, der herre meister, von der guter 
als oszemunt, die der Dene genomen sal haben.
Verz.: Index 2021. Reg. diplom. hist. Danicae Ser. 2 B . I , 2 n. 6400.
Dem ..  . Ludowich van Erlichszhowsen homeister Dutsches ordens.
Unszen . . . Erwerdige gnedige leve her meister. Juwe hochwerdicheith schriveth unsz, 
nahdeme de Mewe bestalleth unde beiecht is etc., dat de denne umme sodane belegginge willen
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den erwerdigen in Goth vadir unde heren, heren Jodocum etc., nicht könne helppen noch brengen 
laten aldar dorch de lande *, unde begeren umme den willen, mit eme to bestellende unde to 
fogende, dat he sick alhir entholde bith so lange dat de Mewe Goth helppende widdir gefryeth 
werde. Darupp bidden wie demodigen juwe gnade tho weten, dat wie syne vadirlicheith alreyde, 
eer juwir erwerdicheith breve an uns qwemen, van hir unde nah Curlande geschickt unde idt 
mit den gebedigeren aldar bestalt hadden, dat se enne vortdan over den strandt unde bith tor 
Memell brengen solden. Jodoch hebben wie nah begeir juwir werdicheith bestalt, dat he sick 
noch in Curlande, so verne he nicht overgetogen were, solle entholden, bith dat men van der 
Mewe andir tidinge vorneme. Fordir, erwerdige leve here meister, so hevet de here koningk to 
Dennemarcken syne baden bie uns unde vormeynt van unszeme orden unde dussen landen sodane 
gudere, de eme unde synen riken genomen unde in de Memell sollen geforth sien, to fordernde2. 
Unsz wer dt vorgebracht, dat idt Nicles Petersson solle gedan hebben, welckere gudere he achtet 
uppe vitfteyndusent marck Holmisch. Nahdeme wie denne van sodaner schicht mit alle nicht 
weten, so hebben wie noch tor tidt neyn andtwordt darupp gegheven, sundir wie hebben deme- 
solvigen syneme baden also gesecht, dat wie buten rade unde medeweten juwir erwerdicheith upp 
sodane sake, nahdeme de gudere eyn dels nah Koningsberch, so men alhir spreckt, van juwir 
gnade sollen bekommert sien, nicht andtworden können, de wie mit gantczeme vlite demodigen 
bidden, dat uns de dach wille schriven de gelegenheith darvan unde unsz eren guden raith 
darynne mededelen, wodanewisz wie dar to deme heren koninge andtworden also, dat unsze orde 
unde dusse lande alhir deszhalven unbelastet mögen blyven etc. Wie weten juwir hochwerdicheith 
uth dussen landen nicht nyes to schriven, denne de tidinghe gaen alhir mangk den koppluden, 
wo de here ertczebisschapp van TJppsall tom Stockszholme gefangen siet, darumme denne grote 
twist in Sweden sien sali, unde etczwelcke andere bisschoppe sollen umme den willen des heren 
koniges vyande sien gewurden. Wie twiveln nicht, wes dar warhafftiges ane syn möge, dat solle 
ock woll aldar vorfaren juwe herlicheith, de wie Gode almechtich an hersschender wolmacht 
gelucksalichlich unde to begerden tiden gesunt bevelen. Gegheven to Rige amme sondage nah 
exaltacionis crucis im 63ten jore.
Gebediger to Liefflande.
224. HM. Ludwig von Erlichshausen teilt dem Lübecker Hat m it: dass er die ihm durch den Stadt­
schreiber Magister Johann Bracht im Aufträge des Rats angebotene Vermittelung zwischen ihm 
und dem König von Polen dankend annehme; dass das durch Niclis Petersen genommene 
Kupfer und Osemunt zum Teil von dem Hauskomtur und dem Rat in Königsberg aufbewahrt 
werde. So hat sichs nw begeben, das unser obirster gebittiger us Leifflandt geschreben 
haeth8, wie unser herre koning von Dennemarken insproche in semliche genomene gutter 
thuet und vermeynet sich des schadens an em und unser lande Leifflandt czu dirholen, und 
haet dorumbe noch seinen boten bey dem gnanten gebittiger legende und her achtet die 
{rutter uff funffezentowsent holmissche mark. Wie uns der obirste gebittiger schreibet!!, 
senden wir euch hiemit eyne copia seines brieffs, die ir lezende wol werdet vornemen. 
Deszhalben wir es mit unsem gebittigern eyns und czu rote sein geworden, das wir solche 
genomene gutter, die noch vor owgen werden gefunden, wo wir die bekommen können, czu
x)  1463 September 5. -) 1463 September 30. 3)  1463 September 18.
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lioeffe wellen loessen brengen, nochdem der koningk zcu Denneraarken ouch vermeynet
czusproche dorin czu habende, und wellen die loessen alzo legen bisz uff den verram eten
tag Philippi und Jacobi. Euwirs brieffs eine copia und sunderlich den mith der kowfflewte
merke wellen wir dem obirsten gebittiger in Leyfflandt senden, der wirth sie vort dem
koninge czu Dennemarken schicken. Welch teil denne czu solcher berurten czeith recht
czu den guttern wirth haben, dem wellen wir sie allir, die noch vor owgen sint, gerne
loessen volgen . . . Welaw am freitage neest noch Michaelis archangeli im etc. 63tea jare.
1463 September 30.
StadtA. zu Lübeck, A . Polonica, Orig. Pap. Best des schwarzen briefschl. Siegels.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 403. Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 414.
225. Der R at von Königsberg an den Rat von Lübeck: die durch Nigels Petersson genommenen 
Güter seien zum grössten Teil nach Memel gebracht worden. Was in Königsberg gefunden 
werden würde, würden sie aufbewahren. Dass der König von Dänemark bei dem OM. in 
Livland auf diese Güter Anspruch erhoben habe, werde ihnen der Schreiber Johann Bracht 
berichten K Königsberg treffe in der ganzen Sache keine Schuld. Königsberg am tage Remigii
1463 Oktober 1.
StadtA. zu Lübeck, Orig. Pap. untergedrücktes Sekret.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 4 04; danach hier.
226. Vorschriften für die Gesandten des HM. an den OM. und die Gebietiger in Livland, den 
Erzbischof von Riga und den Bischof von Kurland. 1463 Oktober 14.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A., E ntw urf, Pap. Doppelblatt, 2 Seiten unbeschrieben, Fol.
Dese gewerbe metegeben deme kompthur zcur Mymmel uude unserm doctori im 63sten jore 
am freitage vor Luce ewangelisten.
Czum ersten unsern grus. Graciarum actiones de subsidio nobis usquemodo prestito similiter 
facto cum domino Gich2. Dornoch etc. werben an den oberstena gebitigern unde an seyne ändern 
gebitigern en anzculanhen, das her mit etczligen seyner obersten gebitigern sich wolde fugen ane 
sewmen ken der Mymmel. Mochte das gesehen uff sunte Merten, das were sere gut vor den 
orden. Och deuchte en geroten seyn mitsampt seynen gebitigern, das her eynen metebrechte von 
den prelaten, das seteze wir zcu seynem unde seyner gebitigern rote. Dus alle zcu boleyten uff 
die beste forme deszer sachen dynende.
Item zcu werben den abeschlack des herren legaten vom konige zcu Polen.
Item zcu werben die bolegunge der stad Mewe unde wie stark unser hoffeiewte dovor logen. 
Item zcu werben wmme lewte als seyne gnoden wor ewere virdikeit hot gescreben.
Item ab es sache were, das die herren eynen prelaten mit sich worden nemen, so solle wir 
mit eyme credenczbriffe zcu sulcheynem prelaten czihen.
Domino ßigensi
Primo graciarum actiones de subsidio et de medico facto cum equis sibi mittendis. Secundo
a) orbersten.
l)  1463 September 30. 1462 September 11.
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ut velit sibi subvenire et ordini vestro cum preceptoribus Livonie. Item de pecunia sororio - 
suo mutuata.
Lantmarschalko.
Item zcu danken vor die pherde unde den guten willen, den her uns irczuet.
Item dem voyth von G-rebyn zcu danken vor den guten willen unde ändern herren.
Item magistro Johanni zcu sagen, das her unserm herren eyne porgacio wolde senden unde 
eyn regimen.
Coroniensi.
Zcu gedencken von des pristerherren zcu Lochstete unde ken deme capittel.
Item deme kompthur zcur Mymmel zcu sagen unde beten, das her mit deme vogt von 
Kandaw, das her 2 haszenhunde deme heren meister wolde senden.
227. A u f der Tagfahrt zu Peterkau, 1463 uff Hedwigis, lässt König Kasimir von Polen dem Lübecker 
Sendboten erklären, dass er den Vorschlag des Lübecker Rats, einen Tag zur Vereinbarung 
eines Frieden zwischen Polen und dem Deutschen Orden zu besenden, annehme. Im abescheiden 
des sendeboeten gedochte her der Lyfflandischen stete, also Ryge, Derbte und Revele, das 
sie möchten mete zcu den teidingen komen, ap sie unser herre konig czulassen weide adir 
eiu gefallen darynne hette und begerte, das seyne gnade einer iglichen stat von den obge- 
rurten steten ein bizunder geleite sendte. Doruff unser herre konig persönlich antwerte, 
her hette czugelassen die van Lubike und hette en die ere gegonst unnd gunde sie en, sie 
wüsten wol, wen sie bey sich nemen sulden ; wen sie mit en brechten, was statums, wesens 
und wirdikeit der were, her were ym selben geleite als dy von Lubike 1. 1463 Oktober 15.
StadtA, zu Danzig, Rezesshs. JB. fot. 76 ff.
Gedr.: Akten der Ständetage Preussens, herausg. v. Toppen, B . 5 S. 8 3 ; danach hier. Hanserecesse I I  5 
n. 417.
228. Danzig an Königin Dorothea von Dänemark: mit Salz beladene Danziger Schiffe seien auf 
der Fahrt von der Baie nach Reval in dem Belt von dänischen Schiffen überfallen worden2; 
Danzig wünsche zu wissen, ob Dänemark den i. J. 1462 geschlossenen Beifrieden halten wolle.
1463 Oktober 16.
StadtA. zu Danzig, Missive S. 491J4.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 2 8 ;  danach hier.
229. Der Rat der Stadt Riga verbietet den Ankauf auf der See geraubter Waren. 1463 Oktober 17.
Archiv der Grossen Gilde zu Riga, Abt. 1, n, 63, Stück 2 2 ; Orig. Pap. ohne Siegel. Unterhalb der 
Schrift die gleichzeitige Bemerkung : Anno LXIII jar up synte Lwkws awent, up en mandach, entfangen de 
soddel van dem bormeyster her Johan Woyenkwsen.
Leven vrunde. De rath leeth witlick dön, dat gescheen zii, alze dat in desseme somer 
etzwelke Lubessche gudere, de vam Stockszholme gesegelt weren na Lubeke wort, in der zee sin 
genomen unde in de Memelle gebracht unde darsulvest gesleten unde vorkofft. Darumme denne
»; 1463 M ärz . . .  *) 1464 J u n i 2.
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de Lubesschen hiir an den rath geschreven hebben, dat de gudere hir gekomen unde vort gesleten 
unde vorkofft zin sollen. Des döt de rath warschüwinge, dat de gudere hir nemande kopen 
noch buten sali sunder argelist by der ere unde vorboriughe der gudere.
Borgermeistere unde rath der stadt Righe.
230. A u f die durch Labbert von Vorsschem, Komtur von Goldingen, vorgetragene Bitte des OM. 
Johann von Mengede und seiner Gebietiger lässt Paul, Bischof von Kurland, den Friedens­
schluss von Brzescz vom 31. Dezember 1435 nach dem ihm vorgelegten von polnischer Seite 
ausgestellten Original1 transsumieren unter Beschreibung des Siegels des Königs Wladislaw und 
Uebergehung der übrigen 205 Siegel. Schloss Ulten 1463 Oktober 20.
Zeugen: Vasallen Vogt Bartoldus Korpis und Paulus Bücking, Kapläne Matthias Gronaw, 
Matthias Sculteti und Peter Rasoris, Priester lübeckischer und ermländischer Diözese, 
Kämmerer Bernhard von Peutynghusen und Schreiber Martin Leonis; alle des 
Bischofs Leide.
Unterschrift der öffentlichen Notare Nikolaus von Thorn anders Görer, Kleriker kulm. 
Diöz. und Werner Sekemet, Kleriker kurl. Diöz. L .
StaatsA. zu Königsberg, Schbl. 66 n. 14, Orig. Perg. 9 Doppelbl. in 4° ;  anhangendes Siegel fehlt.
231. Der Komtur von Memel berichtet dem HM.: er wisse von keinen Knechten des Komturs von 
Ascheraden, die Pferde und Waffen verkauft hätten und nach Lübeck zu fahren gedächten; 
der König von Polen werde mit den Litauern auf einen Tag an der Lettouwesschen grense 
geheten to Baerse zu Martini über Podolien verhandeln, das die Litauer behalten ivollen. 
Das habe er von dem Hauptmann aus Samaiten erfahren, den er von dem Plane des Königs 
wegen Podolien unterrichtet habe. Gegeven tor Memell am dinsedage post Symonis et Jude 
apostolorum imme 63sten jare etc. 1463 November 1.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A., Orig. Pap. Spur d. briefschl. Siegels.
Verz.: Index 2022 ; Danilowicz, Skarbiec S. 209 n. 1958.
232. Olechno Sudimontowicz, Wojeivod von Polozk, a?i den Rigaschen R a t: die Polozker Bürger 
Mikita Senkowicz, Klimjata, Proschko und Boris klagen über den Rigaer Georg; er habe von 
ihnen Waren empfangen und Salz dagegen zu liefern versprochen, was er aber nicht tue. 
Ferner klage der Polozker Sergei über den Rigaer Artema, der ihm ebenfalls versprochenes Salz 
nicht liefere. Polozk (1463) November 2 8 2.
StadtA . zu Riga, Aeusseres RatsA. Orig. Pap. briefschl. Siegel.
PocxponHUMT» MyaceM't, ßypMHCTpy h  poTManoMi» h  bchmt> M-femaHoarb PiraK oro  
MecTa, npHATejeMi» namHMT».
Ott» naHa O aexH a Cy^HMOHTOBHiff, n o j^ a m e r o  toCBeuenero Kpojw, ßoeBojpj H ojionK oro, ßoyp- 
MHCTpy II pOTMaHOMT. H BCHM’L MtlljaHOMT» P h SKOFO MtCTa, pOCTponHKM’B MyaceMl», npHHTeaeM'L
UB. 8 n. 1026. Vergl. Index 1395 Anm. 2) Vgl. die folgende Urkunde.
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HaniHMT», n033,p0B6He. J^ aBäMH BaMT» CHÄTB HämHM’B «ÜHCTOMT», a 3a THMT> HHIIieMT» BaiH6H MHJIOCTH, 
3fl,ece ataaoßajiHCB HaMT. m ^ c t h t h  ü o j i o h k h h  na h m h  MnKHTa CeHKOBHYb a KiHMflTa a HponiKO a 
BopncT» Ha Bamero ueaaBtKa Ha h m h  Ha lO pta; noöpasT» oy hext» TosapT» BeuHKHH a cjho ö h jit»  hm t» 
3a tott» TOBapT. npncjiaTH cojib Ha p o k t»  Ha rteTpoBT» fteHTi, KaKi. 6 h j ih  oyToprosajiH Mearn ce6e. H 
u>ht> ^ h  c o jih  hm t» He npncjiaaT», a caMT» ctMT. hg e^eii»; a Bäte a ^ h  h  asa poKH MHHyjiH, a btomt» 
hm t»  oy hxt» TOBapi BejiHKan mKO«a. A apyrnn M'fecTH^ 'B HaMT» aiaaoBaiiT. Ha h m h  CeprtH na 
Bamero atT> Mtcra^a Ha h m h  Ha ApieMa, h i t o  b o c k t .  neuaTaeTB, TaKiatb jc^h noöpajiT. oy Heroa 
TOBapT», a c j h o ö h j t l  n-fen 6 h h t»  eMy sa t o t t .  TOBapT» coab ate npncjiaTH Ha p o k t» , KOJinatT. ßen He 
npHCJiaJi'L, a caMT» ceMT» ne e^ eTT», TOBapoMT» ero b o j ig ^ h t t» ,  a poKH Bäte AtH .naBHO b h iu j i h .  IIpo 
ToatT» B a in a  m h j io c tb  T o ro  «>rjwfl;'fere h  ,a;0CM0TpeTe M eatH hhm h  CHpaBe&iHBOCTbro, a  BejräTe H a t h x t » 
aro^exT» HaiHHM-L jiioßeMT» Toe (oTnpaBHTH, hhmt» hmt» öyjjyTT» b h h h h . Bo 3,a;ece MH B am en  MHJIOCTH 
He^ineMT» npaßo jjaeMT» 3o6y C T o p o H t bo BceMT», a  B a in a  m m o c t b  Taidjatb Ham hmt. ^asaH T e npaBO 
3o6y CToporn», 6h  hxt> TOBapi. öojibnra Toro n e  rnöjn». JIcaHT» oy ÜojiOHKy Honßpfl kh  ftem».
233. Polozk an Riga: der Rigaer Georg schulde eine Lieferung Salz den Polozkern Mikita Senko- 
wicz, Sohn des Kosczicz, Klimjata Strelkowicz und Proschko Dilbinicz. Sie reisen nun nach 
Riga, um dort ihre Schuldner aufzusuchen. Bittet sie dabei zu unterstützen und verspricht 
das zu vergelten. Polozk 1463 (November 2 8 1.).
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA . Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
T h  MT. nOTOCTJIHBHMT» CyckflOMT» HaiHHMT» H HpHHT6JI6MT» TeCTHHMT. H MHJIHMT., n a H y  
6ypi>MHCTpy h  nacaßHHKOMT» h  paTManoMT. P n 3 K o ro  M i c i a .
Tm m t» . . . 2 o)TT> MhmaHT» ü o i o h k h x t .  BcexT» nocnojiH Te h o k j io h t .  n p H H T e jic k h h  co BceMT» ä o ö p h m t . .  
<u t o  B arn en  m h jio c th  nnmeMT», 3ftece Bam i» H eM ^H H b PHataHHHT» Ha hm h I D p t n  ToproBajiT» 3ße 
C HafflHMH JVfeTbMH C MHKHTOH) CeHKOBHMT» CHHOMT, KoaUHMI» a  C KJIHMHTOK) CTpeJIbKOBH^T» a  
c  üpomKOMT. 3 ^HÖHHH^eMT. a  M'feji’b  ^aTH  co n b  Ha MaTbKH E o a tm  Ha nepB H H  ßeHb. H  HaniHM'b 
Ä’feTeMT» e m e  Toe pacjiasbK H  hg  cTaJio h  n a m n  ä ^ t h  e^yTT» TaMT* k  P n 3 e  CBoero BHHOBaTaro HCKaTH. 
H h o  T oro  npocHMT. B am y  MHJOCTb h k t o  npH H TejieH  nanraxT » h  cycißT », 6 h  B am a m h i o c t b  TaMT. 
3 a  n a m n  a tT H  c to h j ih  h  n o M o ra a n  6 h  h m t. b t o m t .  ih ,k o ä h  n e  CTajio, 6 h  h m t .  B ce 3 a n jra TieH 0. A 
m h  TaKeacT> p a ^ H  xoqeMT. 33,0 3a  s a m n  ä £ t h  c t o h t h  h  noM oraTH , k o to p h h  ÖyjyTT» h m t. BHHOBaTH, 
6 h  h m t. T an e  s a n j ia q e n o  6 h jio . A  ncaHT» b  ÜOJiOHKy n o  B o a tb in  HapoateHbH T a c n q a  a iT T . h  q e T H p n  
CTa a^TT» b t .  inecT b ^ecHTT. h  TpeTbeM 'b.
234. Olechno Sudimontoimcz, Wojeivod von Polozk, an R iga: er übersende ihnen ein Schreiben des 
Königs zur Nachachtung 3. Polozk (1463) Dezember 7.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA. Orig. Pap. Spur d. briefschl. Siegels.
POCTPOHHLIMT» MyJKOMT», 6ypT»MHCTpy H pfl^bHaMT. H BCHMT. MemaHOMT» P bI3bK 0r0  
M-fecia.
Ott» uaua O.iexna Cyjj.HMOHTOBH’ia noa^amero <üCBei;eHoro Kopoa«, bo6boäli üoaoHKoro, pocTpon-
a) BiXT.ro m it gestrichenem  xt>.
l)  Vgl. die vorhergehende Urkunde. 2) Wortlaut der Adresse. s) Es handelt sich hier wahrscheinlich
um das Schreiben v. 1463 September 11.
136 1463 Dezember 15. — 22.
hhmte» MyjReM'B, ßypi>MHCTpy H pH^ LUaMT» H BCHMT» MemäHOiTL PHBBKOrO M^ CTa. J^ aBaMH BaMT» 
nosApoBeHBe chm’b nanniMT» ihctomi» a 3a tlimt» nmnearb Barnen mhjiocth, s^ c e  30 Hac'b tücnoßapi» 
KopoaB a)CBen;eHLiH npncjiajiT» shctb ao Bact nneaHHH n mh tott» ähctt» nocaara ki» sanien mhjiocth 
h Bama mhhoctl Bposyntae bt» tomt» ancTy, hito dy^en» nncaHO. IIcaHa b HoaonKy JJeKaßpa 3 jueHB,
235. Der Rat von Lübeck teilt dem Rat von Lüneburg mit, dass er sich seit langem um den Frieden 
zwischen Preussen und Polen bemühe durch Botschaften an den OM. in Livland, an den Erz­
bischof von Riga, an die livländischen Städte, an König Kasimir von Polen und an den HM. 
sowie an den Rat von Danzig, als die Boten von Elbing zugegen waren. Jetzt sei au f Philippi 
und Jakobi ein Tag in Pi-eussen vereinbart, Lüneburg möge daher auch seine Ratssendeboten 
dorthin senden \  Am donredage na Lucie anno etc. 63te. 1463 Dezember 15.
StadtA. zu Lüneburg, Orig. Pap.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 424; danach hier. Verz.: Hanserecesse I I  0 w. 421.
236. Der Komtur von Memel berichtet dem HM., dass die Lirlander sich bereiten, dem HM. Truppen 
zu senden. Ferner: Do ik vornam dat Denckrink dot was, do schreff ik dem meistern to 
Lyfflant, dat sodan lant arffloss were. So was et genczlik sin beger. dat ik et Albrechte 
beriden* solde; so hebbe ik em gescreven, dat juwe gnade em sodan lant gegeven hefft 
unde my bevalen to beriden, dat he et hefft in besitliker wer van juwer genaden wegen. 
Memel sabbato post Lucie virginis im L X III  jare etc. 1463 Dezember 17.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A., Orig. Pap. Spur d. briefschl. Siegels.
237. Theodericus Nagel praepositus, Detmarus Roper decanus, Henricus Netelhorst s. theologiae 
doctor canonicus et rector eccl. s. Petri, Nicolaus Koskule cellararius, Johannes Stöcker 
rector eccl. s. Jacobi, Johannes Sleff thesaurarius nomine totius capituli Rigeusis confi- 
tentur, se propter expositam certam summam pecuniae in usus ecclesiae cathedralis contulisse 
Matthaeo Ramme et ejus heredibus jus transportandi seu transvehendi, die vere up der 
Treider-Aa, cum taberna et jure tabernandi ibidem, nec non tabernam prope templum Kubsel, 
item certam partem terrae supra istam cauponam et aliam sitam ad viam Treydensem 
aliamque sitam infra betulam ad viam Cremonensem, qua tenditur Rigam, omnia jure feudi 
antiqui. Rigae, 1463, ipso die Thomae apostoli. Cum sigillo capituli. 1463 Dezember 21.
Litauische Metrica beim Senat in St. Petersburg, Euuzu Ilepenueeü Jlumoecnoü Memputiu, Bd. 18 Bl.
265 & ff., in den Protokollen der Revisionskommission von 1583 im Regest. Hildebrand.
Gedr. Livländische Güterurkunden n. 412.
238. Nikolaus, Dekan der Kirche von Pomesanien, ersucht Heinrich Rems von Planen, Komtur von 
Memel und zu Preuss. Mark, Bischof Jodokus von Oesel oder einen ändern frommen Mann 
Willig zu machen, sich zum Bischof von Pomesanien wählen zu lassen. Riesenburg ame donres- 
dage nah Thomas apostolus im 63 jore. 1463 Dezember 22.
StaatsA . zu Königsberg, O rden sbriefA O rig . Pap. Spur d. briefschl. Siegels.
a) solde lant beriden.
i)  1464 April 28.
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239. Polozk an Riga : nachdem sie bereits früher ein Schreiben König Kasimirs1 wegen des Wachs­
siegels durch Gregor Iljinicz und Matwei Naumowicz übersandt hätten, senden sie jetzt ein 
Schreiben2 des Polozker Wojewoden Olechno Sudimontowicz durch Gregor Iljinicz und Mikita 
Kolczisinicz, die auch zu Verhandlungen ermächtigt seien. 1464 Anfang 8.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA . Ruthenica, Orig. Pap. Spur d. briefschl. Siegels.
+  T h m t » h o h c c t jih b h m 'b  cy c iao M i»  HauiHM'B h  npHHTeaeM'B t o c t h h m 'B h  m h jih m 'b , 
BC’feM'E» n o cn o aH T e, n a n y  ö yp tM H C T py  h  nacaßHHKOMT, h  paTMaHOM’L P H 3K oro  M i c i a .
- f-  T h m 'b  . . . a o t t»  M tm a m »  üoao ipsH X 'B , BcexTb nocn oaH T e noiuroHi» npHHTejicKHH bc^m -b 
HoßpeMT». n o c tm a a H  ecM e ßP B am ee  m h jio c th  h o c o jib c tb o m 'b  ßpaTio cboio rp n r o p & f l  ÜJiBHHH'ia a  
M a T ^ e n  H aoyM O B H ^a 3 jih c to m 'b  a>cnojjapH CBoero e r o  m h jio c th  M M ocT H B aro seu H K aro  k o p o jih  u> 
n e ^aT H  b o c k o b o h  1, h i t o  H a c t  asaaoBaa'i» h  d i to  6 h  B n acB  le p e c i»  t o  # a jn n b  He ö h ji 'b . I Ip o  to jk 'b  
h  hh h !»  n o caa jiH  ecM e k  B a rn en  m h jio c th  h o c o u c tb o m 'b  öpaTLio cboio M tc T H ^ iß i ,  ü o j i o h k h x ’b  T p H ro p tH  
HjiLHH Hqa a  M rntH Ty K o ji’BHHJKHHH'ia 3 jih c to m 'b  4 n a n a  O jiexH a Cy^HMOHTOBEraa n o j^ a m e r o  m h jio c th -  
B a ro  BejiHKoro K opoan , BoeBOjpj ü o jiO H K o ro 5. H  B a in a  m h jio c tb  TOMy caMH BpasyM 'feeTe, a  i h to  
HMyTi» B a m e n  m h jio c th  cjiobom 'b m o ih > b h th  h h o  t o  H an ie  cjiobo s c e r o  M^CTa ÜojiOHKoro.
240. Olechno Sudimontowicz, Wojewod von Polozk und Mundschenk des Königs, an den Rigaschen 
R at: A u f das durch Hans Gerkowicz König Kasimir überbrachte Schreiben Rigas wegen des 
Polozker Wachssiegels habe der König Riga die Weisung1 übersandt, das rigasche Siegel nicht 
dem Polozker Siegel hinzuzufügen. Riga habe aber ihm darauf nichts geschrieben. Da die 
rigaschen Kaufleute das mit dem Wilnaer, Marienburger oder Danzig er Siegel versehene Wachs 
unbeanstandet annehmen, habe der König Polozk das Recht verliehen, sein Wachs mit einem 
Siegel zu versehen. Er erwarte nun eine Aeusserung Rigas auf das Schreiben des Königs.
1464 Anfang 6.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA. Orig. Pap. briefschl. Siegel.
n o iEiecHHM'B MoyatOM’B, n a n o y  öypMHCTpoy h  p h ä h h m 'b  h  bchm 'b  MtmaHOM'B P h s k o t o  
MlscTa, npHHTeJieM'B HaniHM’B m h jih m ’b .
O t ’b  naHa O aex H a  Cy^HM OHTOBim, n o ^ a m e r o  w CBeneHoro K opojm , B oesonH  ÜojiOHKoro, n o ^ e c -  
HHM’B My*OM’B, HaHOy 6oypM HCTpoy H pflflHHM’B H BCHM'B M'fcmaHOM'B P H 3 K 0r0  M^CTa, HpHHTeJieM’B 
HaniHM'B MHJIHM'B, ßaBaM H H03Äp0B6HBe. A 3 a  THM'B HHHieM'B BaM'B, ^TO B a m a  MHJIOCTB HHCaJIH 
jirctt» TaHoycoM i» PepKOBH'iOM'B äo cu cn o ^ ap a  Hainero wCBeneHoro k o po jm  ero m hjiocth  u> n e ^ a iB ,  a  
6h  ne*iaTB itaacTH  k  üojionKO H n e ^ a i n ; a  e m e  ecTe n n ca jiH , m T oati. B0CK0y ü o jio H K o ro  B am a  
m hjioctb  TaM'B oyace n e  HM'fejiH KOJiynaTH. T o r o  c a  ecTe toTCTynHJiH nepe^'B a>cnoaapeM ,B H anraM B  
KopoJieM'B e r o  mhjioctbio . H  tocno ^apB  Ham*B k opojib  e r o  m hjioctb  cd tomt» B am en  m hjiocth  OTrmcaji'B 7» 
x o th  to h m ^ t h , a  6h  TaKH m jia  ne^aT B  üoJiOHKafl 6e3B am oe n e ^ a m  H  B am a  mhjioctb  n a  tucno-
japBCKHH JIHCT’B KHaMTb HHHOTO HC (üTHHCaJIH. IIpO  TOJK*B B a m a  MHJIOCTB JIIOflH p03yMHHH, a  wFJTfe-
a) Wortlaut der Adresse.
l)  1463 September 11. 2) Folgende Urkunde. 8) Vgl. die folgende Urkunde u. 1463 September 11.
*) Folgende Urkunde. 6) Olechno Sudimontowicz war 1460/1476 Wojewod von Polozk. Wolff, S. 44 u. 72 u. 288, 
Das von Wolff angegebene erste Jahr 1466 ist aus Russ. Livl, Urk. S. 204 entlehnt, wo aber 1460 steht. 6) Russ. 
Livl. Urk. 8 . 2H4 z. J . 1478; vergl. aber : 1463 September 11. 1463 September 11 u. Dezember 7.
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aaHie T o ro  cemh, H a f t  Raa aernoe p e ^ H  a b © jih kh h  i i jk o ä h  ßoyaoyT'L. a HHKOMy ßoamen Toro h jk o ä h  
He 6yn©Trb H u n a n  nocnoaLCTBoy. A n o a ie c K i»  t I i j k l  eciL x B a ja ^ m  Bora m ^ c to  caosyT H oe K ain» h  
KOTopoe, a He ecTL KHaonoe b o  necra h  b o  Bcern» h h  B h j h h ,  a h h  MapnßopKa, a h h  K^aHLCRa, a 
b h  ü>TTb t h x 'b  b o c k h  öepeTe, a nenaTH b h jc l  csoee k l  h x 'b  b o c k o m l  He u a a n e T e , a HH naKt HXT» 
KoaynaeT©. IIpo t o j k l  «cnosapL Hami» K opoaL  ero m h h o c t l  tuCMOTpeBL c b o h x l  caoyrL M ^m aH L  
n oaoH K H X L  h x l  BispHoyio cayacßy h  h o b h h ik ih j i ’l  h m l  h x l  npaBL, a ßajTL h m l  ero m h j io c t l  
xpecTLHHLCKoe n p a ß o ,  a 6h cnpaBejpHsocTL Öuaa KaKL 6oraTOMy TaKL oyßoroM oy. H h o  to j ik o  h o  
B a m e n  m m o c t h  ataaaeML, a 6 h  B a m a  m h j io c t l  ftaan naML ( d t h h c l  na o)Cnojj;apLCKHH ancTL, d i to  
ÖHXOMT» B'feaaaH, KOTOpHH p e^H  OTL BameH MMOCTH HMaiOTL ÖHTH KHaML. A TaKOSKL TaM’L eCMO 
nocaaan cboh bockl bsocthhh ho^l üojiohkok) nenaTLio a h h c t h h .  A Toro xo^eML no saci* 3B-fe- 
ä b t h ,  h i to  Ö yaeTe TaML v h  h h m l  h h h h t h .
241. Nikolaus, Bischof von Wilna, u. A. an R iga: ersticken, dem Andronikus gegen seine Schuldner 
Balthasar und Anthonius 1 zu seinem Recht zu verhelfen. Grodno 1464 Januar 4.
StadtA . zu Riga, Aeusseres RatsA . Ruthenica, Orig. Pap. 5 untergedrückte Siegel: 1) des Bischofs von Wilna : 
von rotem Wachs, Siegelbild: im Chor sitzender Bischof; U m schrift: undeutlich. 2) und 3) von schwarzem 
Wachs, unkenntlich. 4) von gelbem Wachs, Siegelbild: H irschkopf; Umschrift undeutlich. 5) von grünem 
Wachs: Siegelbild l^T* Umschrift: Radyvil Hosticovicz. Alle 5 Siegel unter Papier decke.
Providis et famosis preconsuli et consulibus in Riga, amicis nostris, Nicolaus dei gracia 
Episcopus Yilnensis, dux Georgius Szemyonovicz, Michael Kyesgalovicz palatinus Yilnensis et 
cancelarius domini Regis, Andreas Satto vicz palatinus Trocensis et Rodivil Ostikovicz marsalcus 
terre magniducatus Litthvanie salutem et continuos ad vota sucessus presencium ostensor Andro- 
nicus1, quosdam creditores suos, Balthizar et Anthonium nominatos, se in civitate vestra habere 
asserit. Pro quo Androniko, in mutua caritate vigore constricti federis. vestras amicicias petimus, 
ut idem Andronicus a judicibus, in civitate vestra ad id deputatis vestra auctoritate et adiutorio, 
in eisdem suis debitis extorquendis equitatem secundum deum et justiciam habere possit, et se 
nonminus in eodem facto suo, a vobis favoris consecuturum intelligat, quam promocio et scripta 
nostra eidem persuadeant. Datum in Gradno feria quarta ante festum Epiphanie Anno domini 
etc. sexagesimo quarto sub sigillis nostris.
242. König Karl von Schweden verleiht Hans Schinckell das vormals Hagensche Land. Danzig
1464 Januar 5.
ReichsA. zu Stockholm, Livonica conv. 18, in der ersten Hälfte des 17. Jahrh. angelegtes Kopialbuch 
livländ. Sachen fol. 127« ff. Hildebrand.
Verz.: Schirren, Verzeichnis S. 142 n. 493.
Gewalt anno etc. 1464, datirt Dantzigk an der heiligen drey könig abent.
König Carl zu Schweden, Norwegen unnd der Gothen geben dero getrewen diener Hans 
Schinckell vollkommen gew alt, die gueter in Harrien unnd Wirlandt, so Hagens geschlechte 
zugehörig unnd darnach mit rechte an die thumbkirche zu Rypen gekommen unnd so van darn
V 1463 M ai 12.
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mit kön. Maytt. rechtem kosten kauffe an kön. M aylt. gekommen sein, darauf zu sprechenn unnd 
derowegen dem ordenn zu huldigenn unnd die pflichtige dienste zu leistenn wie in vorgenanten 
vonn Hagens geschlechte zeiten davonn geschehenn were. Begertenn derowegenn vom ordenn, 
so darüber zu gebietenn, das sie Hansz Schenckell die berechtigkeith verhelfen unnd die gueter 
bekommen zu laszenn, die zu besitzen unnd zu gebrauchen etc. Item das Friedrich Depenbeck 
die brieffe nicht bekommenn unnd sie auch nicht erlangenn solte etc.
243. König Karl von Schweden ersucht den OM. in Livland das vormals Hagensche Land dem
Ueberbringer des Briefes Hans Schinckel einzuiveisen. Danzig 1464 Januar 5.
Reichs A. zu Stockholm, Livonica conv. 13, in der ersten Hälfte des 17. Jahrh. angelegtes Kopialbuch 
livländ. Sachen, fol. 126* ff. Hildebrand.
Verz.: Schirren, Verzeichnis S. 142 n. 4 9 2 ; Arndt, Chronik S. 150.
Transumpt anno etc. 1464 eines briefes, datiret Dantzigk am abent der heyligen 
drey koninge.
König Caroli zu Schwedenn, Norwegen unnd der Gothenn an herrn meistern, landtmar- 
schalkenn unnd alle andere herrn unnd gebietiger desz ordens in Lieflandt, das kon. Maytt. sie 
beide durch brieffe unnd bottenn ersucht wegen der gueter, in Harrien und Wirlandt belegen 
unnd vor zeiten seligen Hagens geschlechte angehörig unnd darnach mit rechte an die thumb- 
kirche und das capittell zu Rypen in Jutlandt gekommen sein, alsz sie an verlauffenen zeiten 
ausz kön. Maytt. schreiben woll vernommen hatten, derowegen kön. Maytt. noch einen volmechtig 
gemacht, Hansz Schinckell, auf die vorgenanten gueter von kon. Maytt. wegen zu fordern unnd 
dem orden darauf zu huldigen unnd auch von solchen guetern die pflichtige dienste zu thuend, 
alsz dar in vorgenanten seligen Hagens geschlechte zeiten geburlich geschehen were, welches 
auch hernachmals von allen denen, so die gueter besitzen, geschehen solte, dem orden zu huldigen 
und zu dienen, sofern alsz sie kon. Maytt. dieselben gönnen unnd folgen laszn wolten. Darumb 
baten sie freundtlich, das sie vorgenanten Schenckell wolten helffenn, das er solche gueter 
bekommen muchte, die zu besitzen unnd zu gebrauchen und den orden davon zu thuend, wie 
obgenant. Solches solte wieder an den orden verschuldet werden. Es wehren kon. Maytt. 
berichtet, wie Friedrich Depenbeke sich vornehmen laszen, dat K. M. ihm dero briefe zugestelt, 
da auch dero gerechtigkeit uf die gueter ufgetragen hatten; ob er woll vor 2 jahren von kön. 
Maytt. die brieffe listiglich begehret, so wehren ihm dieselben nicht anbetrawet, auch solte er 
sie nummer überkommen.
Welcher brieff von capittell zue Revall vidimiret mit ihren insiegell bekrefftigt uund vom 
notario Nicolao Droszdaro supscribiret unnd mit deszen notariatzeichen begleubigt etc.
244. OM. Johann von Mengede belehnt Hans Funcke mit dem Hof zu Perkun. Libau 1464
Januar 16.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Perg. anhangendes Siegel des OM.1.
Verz.: Index 2038  (unter 1469 Juni 12.).
l) Brieflade I V  Tafel 7 n. 9.
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Wie broder Johan van Mengede anders gnanth Osthoff meister to Lifflandt Dutsches ordens 
bekennen unde betugen apenbar mit dusseme apenen breve, dat wie mit rade unde vulbort unsir 
erszamen medegebediger Hans Funcken unde alle synen rechten waren erven gegheven unde 
vorlenet hebben unde mit crafft dusses breves geven unde vorlenen den hoff to Perkun, den 
tovoren Peter van der Ecke hevet beseten, mit sodaneme lande unde landtgude, als dat ymme 
gebede unde kerspele to Grobyn unde yn dussir naberorden schedinghe is belegen: lndt erste 
anthohevende an der Lyvaaschen becke, dar eyn eckenboem is getekent mit eyneme cruce, van 
deme eykenbome to gande bith an eyne lynde, dar eyne kule is gegraven, van der kulen unde 
bome recht uthtogaende van crucen to crucen unde van kulen to kulen bith in de Livaasche see, 
der Livaaschen see to volgende tor vorderen handt bith in de Livaasche becke, de Livaaschen 
becke daell to gande bith an den eykenbom, dar sick de schedinge ersten begunde, mit twen 
hoyslagen upp yener side der Livaaschen see, den eynen hoyslach antohevende an der Otankkenbeke- 
munde, dar se in de Livaasche see velt, der see to volgende tor vorderen handt bith an eynen 
steyn mit eyme cruce getekent, van dem steyne unde cruce recht uth to gaende na dem bussche} 
dar eyn boem mit eyneme cruce is getekent, van dem bome unde cruce dem bussche to volgende 
bith in de Otankkessche becke, der beke to volgende bith in de Livaasche see, den anderen 
hoyslach geheyten de Maledanghe anthogande an seligen Nyenkerkes hoyslach an der see, van 
der see recht uth to gande na eyneme groten steyne mit eyneme cruce getekent, de in deme hoy- 
slage licht, van deme steyne unde cruce recht to gande na deme bussche, dar eyn boem is gete­
kent mit eyneme cruce, van dem bome dem bussche langes to volgende bith an eynen anderen 
boem mit eyneme cruce getekent unde van dem bome recht to gande bith in de Livaasche see, 
der see to volgende bith an Nyekerkes hoyslach, dar sick de schedinge erst anhoff, darto eyne 
wortstede vor unszes ordens huwsz to Grobyn mit eyme garden, mit allirleye tobehoringe, nuth 
unde beqwemicheith, wo de genomt syn eddir genomt mögen werden unde wor Hans Funcke 
unde alle syne rechtin waren erven vorgemelt mögen recht to hebben nichtisnicht butenbescheiden, 
vortdan to hebbende, to besittende, to brukende unde to beholdende vry unde fredesammichlicken 
na leengudes rechte to ewigen tiden, jodoch also beschedelicken, wanner sick eyn vogedt to 
Grobyn unses ordens, we de tor tidt siende werdt, mit Hans Funcken, synen erven eddir denyenen, 
de den hoff unde guder kopen unde to sick krigen mochten, nicht koude vorgan noch vordregen, 
so mach he den hoff' unde guder vorgerorth to sick nemen unde geven derdehalffhundert olde 
marck Ri gisch demyenen, des de hoff unde guder sy, des sal he tovreden syn. Des tor orkunde 
unde tor tuchnissen der warheith so hebben wie unsze ingesegell undene an dussen breeff laten 
hangen, de gegheven is tor Lyvaa in den yaren na Oristi gebort dusent verhunderth unde darna 
ym veer unde sostigisten an sunthe Anthonies avende confessoris.
245. Johann von Mengede, anders genannt Osthoff, Meister zu Livland D.O., belehnt den Andreas 
Kakenhuwsen auf Lebenszeit mit einem halben Haken Landes zu Oscheleyen im Kirchspiel 
Tuckum, ferner erblich mit sechs Lofstellen Land an der Sloke, welche früher die Schorlingsche 
besessen. Riga, ame sonnavende na conversionis Pauli 1464 Januar 28. Nd.
Kurländ. LandesA., Orig. Perg. anhangendes Siegel fehlt.
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246. Jan van Walsteyn, Hauptmann von Frauenburg, ersucht den Danziger Rat, die ihm im letzten 
Herbst trotz königlichen Auftrags nicht gesandte halbe Tonne Pulver nunmehr zu senden, da 
die Feinde jetzt durch die Eyfflender gesterket seyn. Frauenburg, Tag cathedra Petri 1464 
Februar 22.
StadtA . zu Danzig, Schbl. 42 n. 43, Orig. Pap. Spur d. briefschl. Siegels. Hildebrand.
247. OM. Johann von Mengede belehnt die Brüder Laurent A m t und Bernt Bugall mit einem 
Haken Land beim D orf Säten im Kirchspiel Tuckum. 1464 Februar 27.
1. Archiv der „Kurischen Könige“, Orig. Perg. 2. Bibliothek der Oesellsch. fü r  Gesch. und Altert, zu 
Riga, Abschrift.
Gedr.: Kurl. Güterchroniken B . 1 S. 304 n. 51; Arbeiten der Kurl. Ges. f. L it. u. K unst H e ft 5 S. 17; 
danach hier. Verz.: Schilling, Die lehn- u. erbr. Satzungen d. W .-E. Rechts S. 123.
Wy broder Johan von Mengede, anders genant Osthoff, meister tho Lyfflandt Dutsches 
ordens, bekennen unde betugen openbar in dussem apenen breve, dat wy mit rade undt volbort 
unser ersamen medeghebiediger Laurent Arndt unde Bernt Bugall, sime broder, unde alle eren 
rechten waren erven ghegeven unde verlenet hebben unde mit crafft dusses breves gheven unde 
verlenen eynen haken landes in der borchsokinge unde kerspele tho Tuckum, by dem Lettou- 
weschen dorpe to Säten, in sodanen schedingen belegen, als den thovoren salige Jacob Steynbutte 
hevet beseten, mit allerleye tobehoringe, nutte unde boqwemicheit, wo dy genomet syn edder 
ghenomet moghen werden, als an ackern, gherodet unde ungherodet, hoyslaghen, wesen, weyden, 
vedryfften, holtungen, buschen, waelden, birsen, brocken, watern, beken, sypen, honigbomen, 
honigweyden, vyscheryen, vogelyen etc., unde war Laurent Arndt unde Bernt Bugall vorghe- 
nomet unde alle ere rechten waren erven mögen recht tho hebben, nichtes nicht buten bescheden, 
vortan tho hebbende, tho besittende, to bruckende unde tho beholdende fry unde vredesamigliken 
na sodaner fry heit unde rechte, als andere Kuren aldarsulvigest tho Tuckum ere vrye vorlende 
lande besitten. Des tor orkonde unde tor tuchnisse der warheit so hebben wy unser inghesegell 
unden an dussen breff laten hangen, de ghegeven is tho Riga am mandage na dem sundage 
reminiscere in der vasten in dem jare na Cristi ghebort dusent verhundert unde darna im ver 
unde sestighesten jare.
248. HM. Ludwig von Erlichshausen an den OM. Johann von Mengede: der Ueberbringer Georg 
Graf zum Henneberg sei zu Verhandlungen mit dem OM. ermächtigt. Königsberg am sonn- 
obende neest vorm sontage oculi. 1464 März 3.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Pap. Spuren d. briefschl. Siegels.
Verz.: Index 2023.
249. Vorschriften für die Abgesandten des HM. an den OM. in Livland, um Hilfe gegen den König 
von Polen zu erbitten unter Schilderung der Notlage des DO. in Preussen. 1464 März 3.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A., Orig. Pap. überschrieben: Ein gedechtnisz unnd gewerbe mifch- 
gegeben dem hern vom Hennenberge, heren Jorgen van Sliven ritter etc. unnd dem spittelermeiater van 
Vellin an den obirsten gebittiger unnd anderen seine mithgebittiger in Leiffland im 64ten jare am sonnobend 
vor oculi czu Koningsberg.
Verz.: Index n. 2 0 23 ; Voigt, Geschichte Preussens B . 8 S. 649j51.
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Zum ersten dem obirsten gebittiger unnd ändern seinen mithgebittigern czu sagen unsern 
fruntlichen grus etc., dancksagunge en allen czu thuen vor die hoffeiewte, die sie uns in Prewssen 
haben gesandt nach unserm begeer unnd vorbrengunge unser neesten botschafft durch den komptur 
von der Memmell unnd unsers hoffes doctorem 1, durch welch volck wir unnd unser gebittiger 
wol hetten gehofft, die stadt Mewe unnd slosz czu retten, wen sie die hetten gehalden, als uns 
wart vorgebracht, nemlich bisz czu eysze, das denne sich also nicht haet dirfolget, sunder die 
gnante stadt unnd slosz not halben unsern finden wart ingerewmet unnd oberantwertet, eh wen 
solch volk uns unnd unserm orden awsz Leiffland qwam, Wie deme sey, so dancke wir unnd 
unser gebittiger en fruntlich vor solchin mercklich volck, mit welchen wir nach van den gnaden 
Gotisz willen haben einen anslag czu thuen, Got gebe czu glucke. So fru solchin anslag geendet 
ist, so wellen wir semlich volck mit gantczem willen widder in Leiffland schicken.
Item czu werben darnach an den obirsten gebittiger unnd andere seine mithgebittiger, wie 
es sich hat begeben nach der ubirgebung des slosses unnd stadt Mewe, das solch volk awsz 
Leiffland ist gekomen uns und unserm orden czu gutte, welchs wir gerne uffs allirhogste nach 
sollicher ubirgebunge hetten gebrouchet, unnd rathslageten mit unsern gebittigern, die wir itez- 
undt bey uns haben, uff etczliche treffliche unnd merckliche ansiege, welche denne mit wenigem 
volke nicht stunden czu enden, daruff wir denne ouch alle unser hoffelewte besuchten durch 
unser schriffte begerende van en, nachdeme uns denne solch mercklich volk awsz Leiffland were 
gekomen unnd die stadt Mewe leider vorloren were, das sie uns weiden geczweigen czu reiten 
unnd czu enden etczliche merckliche ansiege, daruff ein itczliche rotte iren houptman mit 2 ader
3 van den eldisten am sonnobende2 vor vastnacht sandten mit voller macht ire antwurth czu 
hören, czu welchem irem antwurt wir beboten unsern heren neben uns legende unnd darczu die 
gebittiger awsz Leiffland, die uff diszmal bey uns czu Koningsberg legende sein, mitsamptt ändern 
herren awsz Leiffland unsers ordens unnd lissen dieselbien houptlewte unnd eldisten vor uns 
komen in irer kegenwertikeit czu vorhoren der hoffelewte willen unnd begeer. Uff die czeit uns 
unnd unsern gebittigern die houptleute unnd eldisten czu uns gesandt voergoben sprechende, wir 
hetten sie angelangt czu reiten czu etczliclien ansiegen, so hetten sie ire gesellen unnd gutten 
lewte mechtiglich czu uns gesandt anbrengende, wie sie lange czeit in unserm unnd unsers ordens 
dinste weren geweezen, etczliche 10, etczliche 9, 8 etc., binnen sollicher czeit ire gutten frunde 
vorloren bruder unnd gesellen unnd van pferden unnd habe gekomen weren unnd en bisznwher 
gar deine hulffe were gescheen, die lande gruntlich vorarmet weren unnd sie czu pferde unnd 
harnisch nicht widder komen mochten, das denne leider meh ist, wen uns unnd unszerm gantczen 
orden gutt ist unnd den gutten lewten. So weren sie itzundt also arm, das sie mit nichte vor- 
mochten czu solchin ansiegen czu reiten vormittels irem armutte unnd lawter solchin armuth 
nicht vormochten die lenge czu tragen, unnd wir solden alle uff weisze und wege gedencken, 
dodurch en hulffe geschege, wenn ane hulffe sie unnd die gutten lewte czu den ansiegen, adir 
czu keinen nicht vormochten czu reiten unnd stunden alda mit voller macht van irer allir wegen 
czu wissen, was hulffe Unnd trost sie van uns unnd unserm orden solden haben unnd woruff sie 
sich furder solden vorlossen, das weiden sie wissen, und wir solden solchin anbrengunge vor 
keinen spott uffnemen, wenne es were en van allen gutten frunden mitgegeben etc.
Item ouch anczubrengen, wie das dieselbien houptlewte unnd eldisten van irer allir wegen
l)  1463 September 18 und Oktober 14. 2)  11. Februar.
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van uns begern mit ernste mit en czu rechen ires soldes unnd schadens unnd den en czu vor- 
gnugen, wenne sie armutts halben nicht lenger bey uns konden noch vormochten czu bleiben; 
so man mit en wurde rechen unnd vorgnugen ires soldes unnd schadens, wurde man irer furder 
bedorffen unnd gelt geben, so wellen sie sich gerne weiter unnd furder nutczen lossen etc.
Item czu gedencken ken den ubirsten gebittiger, das der bischof van Cauwerlandt methe 
kome czum tage.
Item an den meister czu brengen, das der landtmarschalck deste starcker in Prewssen kome 
mit volcke, das man gebrauchen der mochte binnen dere czeith.
Item uff solche anbrengunge, als oben berurt ist, den obirsten gebittiger mitsampt den 
ändern sie anczulangen unnd czu bitten uffs vleissigste unnd hogeste van unsern wegen unnd 
unser gebittigere, das sie ansehn den gedick unnd vorterpnisz unsers gantezen ordens unnd woruff 
itczundt unsers ordens sachen stehn unnd womith uns geholfen mochte werden, wenne es nicht 
anders daruff stehet, so wir nicht hulffe wurden haben mit einer mercklichen summa goldis unnd 
lewten, das sich unser hoffelewte neben uns legende unnd die ganteze swere unsers ordens krige 
gelegen haben, van iren pferden unnd harnisch gekomen sein, sich widder mochten schicken und 
rüsten, uns unnd unserm gantezen orden dovan furder dienen, czu vorjar hulffe geschiet mit gelde 
unnd lewten, so ist es czu besorgen, wir komen umbe desse lande Prewssen, die doch unserm 
ganczen orden in vorien langen jaren unnd noch van tage czu tage sweer unnd sawer angekomen 
sein, wenne, lieber here gebittiger unnd liben gebittiger alle, ir wol moget mercken, das wir 
mitsampt unsern brudern itezund in Prewssen ane der hoffelewte hulffe neben uns legende vil 
czu swach sein czu furen solche grosse swere krige ken solchin mechtigen koningk, unnd so wir 
nicht hulffe van euch hetten, das wir yo nicht hoffen, so hetten wir unsern hoffelewten nicht czu 
geben, wenne wir es Got weis nirne wissen czu nemen; so wir en nicht geben, so können sie 
sich nicht rüstigen unnd reiten, so legen al unsers ordens sachen nidder, das wir yo, so wir 
hulffe krigeten, mit der Gotis hulffe unnd euwir kortczlich czum vorhofften ende czu brengen 
vortruwten, wenne unser finde so mude des kriges sein alse wir, unnd hoffen, so wir hulffe 
konden gehaben, desse krige disz czukomende jar uff ein vorhofftes ende czu brengen. Krige 
adir wir nicht hulffe, als wir nicht hoffen, so besorgen wir uns, das alle czerung, golt unnd 
silber, darczu unszer unnd euwer swere hulffe, welche uff disz land Prewssen desse swere krige 
obir ist geleget, alz umbesust weren unnd disz landt muste kommersz halben obirgeben, das der 
almechtige Got vorbitte, wenne es nicht anders daruff steht, wen es musz disz jar komen czum 
ende. Worumbe, lieber here gebittiger unnde liben gebittiger alle, wir euch uffs allirvleissigste 
unnd hogste anruffen unnd bitten, ir wellet ansehn solchin gedick unnd vorterpnisz unsers ordens 
unnd disz jar helffen mit gelde unnd lewten, das wir nicht van solchim lande qwemen, das unsere 
vorfarn, bruder unsers ordens unnd ouch ander fürsten, hern, ritter unnd knechte haben ir blut 
vorgossen, leip noch gut dorinne gesparet, uff das sie solchin land haben gebrocht czum spittel 
unser lieben frawen unnd des ganczen adels. Her gebittiger unde liben gebittiger alle, wir 
getruwen jo, ir werdet ein solchs ansehn unnd die steige unnd wege gehn, welche unsere vor­
farn seliges gedechtnisz gegangen haben, und uns beholffen werdet sein mit gelde unnd lewten, 
dodurch unser gancze orden behalden mag bleiben, als ir bisznuher haet gethan, das wir euch 
vleissiglichen dancken, unnd nicht anders seit gefunden wen liphabers unszers und euwers gantezen 
ordens, das uns in czukomenden czeiten ken euch alle steht czu vorschulden etc.
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250. Eönigsberg-Kneiphof an Reval: Conrad Appenczeller habe Heinrich Berlaw und Heinrich Loer 
gegen Zahlung von 205 preuss. Mark aus dem Gefängnis des HM. befreit. Da sie ihm das 
Geld nicht zurück gezahlt hohen, habe er es mit Hilfe des HM. von Hermann Rinisch, 
Lammart Ennckman, Albrecht Gellinchusen und Dirik Sparbeke beigetrieben und diese vier 
Personen ermächtigt, diese 205 Mark an seiner statt von Berlaw und Loer einzumahnen, und 
gelobt, dieses Geld von den beiden letzteren nicht zu fordern. Königsberg-Kneiphof am dinstage 
noch oculi mei 1464 März 6.
StadtA, zu Reval, Orig. Perg. unten aufgedrücktes Sekret.
Verz.: Hansen, Katalog S. 313.
251. Papst Pius I I  an die Erzbischöfe von Magdeburg und Riga (Regen.) sowie den Bischof von 
Strengnäs: Propst, Domkapitel und Klerus der Stadt und Diözese von Upsala hätten ihm mit­
geteilt, wie sie nach Gefangennahme des EB. Johann durch König Cristiern den Gottesdienst 
eingestellt, darauf aber, durch Drohungen des Königs veranlasst, das vom Erzbischof verhängte 
Interdikt nicht beachtet, den Gottesdienst wieder aufgenommen und dadurch in die betreffenden 
geistlichen Strafen verfallen zu sein befürchten; da indess Zwang gegen sie gebraucht worden sei, 
bäten sie absolviert zu werden. Trägt den Adressaten daher auf, die Sache zu untersuchen und 
falls der Tatbestand obiger sei, sie zu absolvieren und nach dem, Masse ihrer Schuld ihnen eine 
Poenitenz aufzuerlegen, ferner es dem Kg. Cristiern zu untersagen, den E-Bischof oder 
andere geistliche Personen irgendwie zu beschweren. Siena, 1463 septimo idas Martii ponti- 
ficatus anno sexto. 1464 März 9.
1. ReichsA. zu Stockholm. Orig. Perg. anhangende Bleibulle. 2. Rom, Päpstl. Registrum B . 511 B l. 2 8 3 6.
Verz.: Celse Bullarium Romano-Sveo-Gothicum S. 200  n. 12; Styffe, Bidrag I I I  S.CLV11 ff. Rüdebrand.
252. Papst Pius I I  an die Erzbischöfe von Magdeburg und Riga (Regen.) und den Bischof von 
Strengnäs: der Erzbischof Johannes von Upsala habe Klage geführt, dass er vom König Cristiern 
völlig grundlos gefangen genommen sei und gehalten werde. Trägt ihnen daher auf, den König 
aufzufordern, jenen frei zu lassen und ihm seine Burg und alle seine Güter zurückzuerstatten, 
im Falle des Ungehorsams aber über ihn die in der Bulle Clemens V  „Si quis suadente“ vor­
gesehenen geistlichen Strafen zu verhängen. Siena, 1463 septimo idus Martii pontificatus 
anno sexto. 1464 März 9.
1. ReichsA. zu Stockholm, Orig. Perg. anhangende Bleibulle. 2 . Rom, Päpstl. Registrum B . 511, B l 282 *.
Verz.: Celse, Bullarium Romano-Sveo-Gothicum S. 199 n. 11. Styffe, Bidrag I I I  S .C L V I1  ff. Hildebrand.
253. Johann Spar, Komtur zu Reval, beurkundet, dass die Brüder Wolmar und Hinrik Ixkull auf 
alle ihre Ansprüche auf Henemann Swanen Haus sowie auf eine auf diesem Hause ruhende 
Hauptsumme im Betrage von 2582 Mark und auf eine Forderung im Betrage von 800 Mark 
zu Gunsten Hermann Wermynghs gegen eine Zahlung von 3000 Mark verzichtet haben. 1464 
März 14.
Reval, StadtA., Orig. Perg. Von den 4 angehängten Siegeln ist das des Komturs undeutlich, die Lodes 
und Treydens sind gut, das Uexküllsche sehr schön erhalten K
V Brieflade I V  Tafel 14 n. 4 8 ; T. 52 n. 16; T. 57 n. 2 2 ; T. 58 n. 9.
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W y Johan Spor broder dutsches ordens kumpthur to Reval bekennen und betugen oppenbar 
m dusseme breve vor als weme de ene sollen zeen off hören lesen myt unsen beden bisitteren 
als myt namen Hans Lode van Kottiis und Clawes Treyden van Allun, dat vor uns als wy van 
gunst und gnaden unses gnedigen heren homesters vulmechtich seten dat gerichte, quemen de 
erbare manne alse Wolmar und Hinrik Ixkule gebrodere heren Conrad Ixkulen saliger dechtnisse 
nagelatene kindere und hebben aldar vor uns myt vryen willen und wolbedachten mode und myt 
tolaten und volbort erer erliken moder Gertrud upgedregen und overgelaten und yn crafft dusses 
breves updregen und overlaten alle ere rechticheyt vrye besittinge und betalt gelt und alle 
anlegginge an deme huse yn der stad Reval belegen tusschen heren Tideman Roper und heren 
Godike Schütten yn vortiiden heren Heneman Swanen husz geheten myt aller tobehoringe won- 
husen kornhusen stenhusen kelleren dar nicht an uthgescheden, als dat ere salige vader here 
Conrad unde se samentliken myt eme besetten und gebruket hebn. Und hiir enboven so hevet 
here Conrad ere vader saliger gedacht to sik gekofft und betalt alle dat renthegelt, dar dat vor- 
genomet husz mede besweret was na inholde der stad Reval boken. darvan de hovetsumme ys 
sesundtwintich hundert marck. myn achten marck. Rig. welcke vorgeschreven summe geldes 
bebrevet und ock unbebrevet, wes men nabringen und bewisen mach, dat ere vader und se an 
deme huse gehat hebn und myt namen dusse vorgeschreven sesundtwintich hundert marck. myn 
achten marck. bede hovetsumme und renthe, dat hebn se alle tosamen upgedregen und overgelaten, 
wo vorgeschreven steyt, vor sik und ere erven deme ersamen manne heren Hermanne Wermynge 
und synen rechten erven, eme des myt synen rechten erven to gebruken und to besitten in aller 
mate und to aller nut und bequemicheyt als ere vader saliger gedacht und se des tovoren gebruket 
hebn sunder jenigerleye wedderstalt geistlik off wertlik oft iemandes van erer wegen. Noch so 
hebn se hiir enboven upgedregen und overlaten dem vorgeschreven heren Hermanne Wermynge 
und synen erven achtehundert mark. Rig., de here Heneman Swane ereme saligen vadere schuldich 
was na inholde syner besegelden hantschrifft, de dat clarliken utwiset. Dusser vorgeschreven 
achtehundert mark, mach sik her Herman Wermyngh vorgerort off syne erven benalen an deme 
vorgeschreven huse off an heren Henemans nagelaten guderen, war he sik des bekomen kan na 
syneme besten profite. Yor welcke vorgeschreven uplatinge und vortigginge des bovengeschreven 
huses und geldes myt der behoringe renthe anlegginge und rechticheyt wo vorgerort ys, hevet 
de vaken genomede her Herman Wermyngh vor sik und syne erven to vullen genoge wol betalt 
und vernoget den ergeschreven beden broderen Wolmer und Hinrike, als se des vor uns bekant 
und togestan hebn, dredusent olde marck. Rig. an pagymente als nu thor tiid in Liifflande genge 
und geve ys. Und hiirmede is hengelecht allerleye ansprake, de van dussen beden parthen ene 
to deme anderen gehat hevet. Und off van dussen hovetsaken jenigerleye bittericheyt twist und 
U n w ille  tusschen beden vorgeschreven parthen gewesen were, is alle to gründe und vruntliken 
vordregen, dar nummermer up to sakende sunder jenigerleye argelist. Und dusses to orkunde 
und merer sekerheyt und getuge der warheyt hebbe wy Johan Spor kumpthur to Reval myt 
unsen beden bisitteren als Hans Loden und Clawes Treyden vorgenomet unse ingesegele witlinges 
an dussen breff doen hangen. Und ik Wolmar Ixkull dorch bede willen mynes broder Hinrikes 
Ixkulen hebbe mede vulmechtige vorsegelinge gedan vor my und mynen broder und alle unse 
rechte erven. Geschreven na der gebort Cristi dusent verhundert in deme ver und sestigesten jare 
des negesten mydwecken na deme sundage als men in der billigen kerken holder letare Jherusalem.
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254. HM. Ludwig von Erliclishausen beurkundet, dass er mit Rat seiner Oebietiger den Johann 
Brynke in die Bruderschaft und Gesellschaft des Ordens aufgenommen habe, wodurch er ihn 
aller Messen, Gebete, Vigilien, Venien, Fasten und aller guten Werke des Ordens teilhaftig 
gemacht habe. Königsberg am montage neest noch dem soutage palmarum 1464 März 26.
Brieflade Sessilen in Kurland, Orig. Rest des Siegels an Pergamentstr.
Gedr.: Mitteilungen B . 3 S. 108 n. 6 ," danach hier. Abschr. Recke, Sammlung B . 2  S. 150 n. 43. 
Verz.: Sitzungsberichte 1895 S. 123.
255. Erzbischof Silvester von Riga bestätigt eine durch den Propst Theoderich Nagel im Dom za Riga 
begründete und mit 500 Mark dotierte Vikarie. Riga 1464 April 4.
Bibliothek der Livländischen Ritterschaft zu Riga, Msc. 113, Urk. 12, Orig. Perg. anhangendes Siegel 
fehlt. A u f  der Rückseite von gleichzeitiger H a n d : Littera reverendissimi patris, domini Silvestri archiepiscopi 
Rigensis, per quam erigit quandam perpetuam vicariam fundatam a venerabili Theodorico preposito Rigensi, 
confirmat et alia decernit, prout in ea clarius habetur.
Gedr. Livländische Güterurkunden n. 414.
Nos Silvester Dei et apostolice sedis gracia sancte Rigensis ecclesie archiepiscopus omnibus 
et singulis notum facimus, quod venerabilis Theodericus, nostre Rigensis ecclesie prepositus, alias 
coram nobis humiliter exposuit, quod sepe in mente sua revolverit predecessorum suorum varios 
labores utiles, quos ipsi tarn apud Rigensern ecclesiam hic in patria, quam in Romana curia et 
alibi diligenti sollicitudine et exquisita diligencia salubriter et fructuose pro ecclesia prefata per» 
egissent, ita quod plures eorum extra patriam ob hoc exulum more dies suos clausissent extremos, 
quibus apud eandem nostram ecclesiam pro salute animarum suarum nulla aut vix aliqua extat 
memoria specialis timetque propterea, quod post sui obitum nullum sibi prestabitur suffragium 
singulare pro salute anime sue citius consequenda. Ideo in laudem et gloriam omnipotentis Dei 
sub certis modis infrascriptis de nostra certa sciencia, consensu et voluntate sibi ad ejus liumilem 
instanciam favorabiliter et graciose concessa prefatus Theodericus prepositus pro anime sue aui- 
marumque predecessorum et successorum suorum et parentum eorum salute necnon pro agricolis 
et rusticis prepositure Rigensi subjectis, vivis et defunctis, ut scilicet vivi graciam et defuncti 
requiem consequantur eternam, ad dotandum et fundandum quandam perpetuam vicariam ad altare 
situatum in medio ejusdem nostre ecclesie in honorem omnipotentis Dei et memoriam sue gloriose 
genetrieis virgiuis Marie ejusque pudicissimi sponsi sancti Joseph, nutricii salvatoris nostri, 
beatique «Jeronimi presbiteri et Paule vidue consecratum, nunc vacans et nullo beneficio dotatum, 
in quo singulis diebus perpetua missa cantabatur hucusque, assignavit et assignat quingentarum 
marcarum antique monete Rigensis redditus annuos emonendos ab heredibus validi viri Johannis 
de Rosen, filii Cristiani de Rosen pie memorie et presertim ex media pagasta Calmen in districtu 
castri Rosen situata, prout litteris desuper confectis, secreto nostro et dicti Johannis de Rosen 
principalis et testium ad hoc vocatorum sigillis sigillatis clarius continetur, ita quod de hiis 
redditibus primo et priucipaliter quatuor marce Rigenses antique monete ante obitum suum sin­
gulis annis tempore ad hoc ecclesie magis congruo et post obitum suum in anniversario ejus in 
vigiliis et missis inter canonicos et vicarios in salubrem memoriam anime sue animarumque prede­
cessorum et aliorum, ut premittitur, prout moris est distribuantur. Yultque, ut reliquum hujus­
modi reddituum pro sustentacione, vicarii dicte vicarie im perpetuum remaneat. E t cum beneficium 
detur propter officium, vult, ut vicarius dicte vicarie pro tempore existens pro sua et animarum
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omnium et singulorum, ut prefertur, salute in nrissis suis, ad quas eundem legittimo impedimento 
cessante strictius obligatum esse vult, Deum suppliciter deprecetur et exoret. E t quia juxta 
notulam Rigensis ecclesie certis festivitatibus, prout in notula exprimitur, post primam priores 
misse in ecclesia Rigensi cantande veniunt, que propter personarum defectum et alia impedi- 
menta frequentius obmittuntur, quas dicte vicarie vicarius pro tempore existens cum quodam alio 
adjungendo vicario alternatis vicibus ad decantandum sive, cum tempus non pateretur, ad legendum 
sit astrictus. Yultque, quod ad hujusmodi priores missas taliter sint previsi, sicut ipsi vel alter 
eorum de negligenciis, si quas fecerint, coram Deo et sanctis ejus, de quibus pro tempore misse 
hujusmodi celebrande fuerint, condignam velint reddere rationem. Jus vero patronatus, colla- 
cionum et provisionum omnimodum ex gracia et favore speciali sibi et successoribus suis reser- 
vamus et graciose concedimus per presentes, salvo eo, quod vicarius pro tempore institutus ad 
eandem nobis et successoribus nostris juramentum fidelitatis prestari solitum et consuetum perso­
naliter prestet. E t cum dicta vicaria vacaverit nulli, nisi actu in ordine sacerdotali constitutus 
fuerit, conferatur, vel infra annum temporibus a jure statutis ad eundem ordinem promo veatur. 
E t ut omnia et siugula comodosius exequantur, vult, quod vicarius in eodem beneficio personaliter 
residere teneatur; quod si non fecerit, prepositus pro tempore existens alteri presbitero eandem 
vicariam ad tempus officiandam conmendabit, qui omnia et siugula, ad que vicarius ipse dinoscitur 
obligatus, strictius exequatur. Et quia justum est, ut qui sentit onus emolumentum senciat, dicte 
vicarie fructus integros presbiter officians singulis annis, quamdiu eandem sic conmendatam 
habuerit, sublevare debebit. Supplicavit igitur nobis humili instancia prefatus Theodericus pre­
positus, ut dotacionem et fundacionem dicte vicarie, ut prefertur, admittere et eam sic dotatam 
et fundatam iustaurare et erigere dignaremur graciose inhibendo sub pena anathematis, ne de 
cetero dicta pecunia ad usum sepedicte vicarie et divinum cultum in nostra Rigensi ecclesia 
ampliandum sic oblata ad prophanos usus redigatur. Nos igitur Silvester archiepiscopus supra- 
dictus, qui inter alias sollicitudines hiis precipue assidua cura intendimus, que in ecclesia nostra 
divini cultus conspiciunt augmentum et per que ministrorum Dei numerus inibi augeatur, libenter 
paternum favorem impendimus, dictam fundacionem et dotacionem cum Omnibus et singulis pre- 
missis ratam et gratam habentes et ex certa nostra sciencia dictam vicariam erigimus et instau- 
ramus ac in nomine sancte trinitatis, patris et filii et spiritus sancti, approbamus et confirmamus 
decernentes sab pena anathematis in hiis scriptis, ne de cetero a quoquam, cujuscunque condi- 
cionis fuerit, dicti redditus ad prophanos usus redigantur. In quorum omnium et singulorum 
fidem et testimonium premissorum sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum in curia 
apud ecclesiam nostram Rigensern supradictam anno Domini millesimo quadringentesimo sexa- 
gesimo quarto quarta feria Pasche.
256. Jur ge Graf zu Henneberg an den HM. Ludivig von Erlichsllausen: er und Jürgen van
Sliven1 haben die Sendung des Landmarschalls erwirkt; das Uebrige werde er mündlich
berichten. Dy Dune ging iczunt mit eise unde dorumb so musten wir ein weil verzihen.
Segeivold am dornstage noch ostern 1464 April 5.
StaatsA, zu Königsberg, Ordensbrief A. D M  a n. 151, Orig. Pap. Spur il. briefschl. Siegels.
l)  1404 M ärz 3.
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257. Arnold, Bischof von Lübeck, transsumiert das vom OM. Gottfried den Lübeckern erteilte 
Handelsprivileg vom 24 . Juli 1299 1. Im bischöfliehen H of zu Lübeck, 1464 April 16. Unter­
schrift des Notars Hermann Alverdissen, Kleriker Paderborner Diöz. L . 1464 April 16.
Trese zu Lübeck, Ordo Theutonicus ad n. 9 ;  Orig. Perg. anhangendes Siegel. Eine unbeglaubigte Abschrift 
StadtA. zu Lübeck, Livonica vol. 1. Hildebrand.
258. Rechenschaftsbericht über die Verwaltung der Selemesse im Dom zu Riga 2. Februar 1463 bis 
10. April 1464. Schlussbemerkung:
Summa summarum aller entphanghinge is 28672 mark und 6 sol. Summa summarum 
aller uthghift is 27672 mark 7 sol. unde 1 den. Anno domini 1464 feria 5 post miseri- 
cordias domini rekede ik Marquardus Rickquardi myt her Hinrick Eppenhusen borgemestere 
van der zelemissen wegen alle dingk dar unde de summa der entphanghinge wart gelecht 
jegen de summen der uthghift alzo dat ik dussen sulven dach schuldich bleff der zelemissen 
972 mark 16 sol. unde 2 den. Des to eyner tuchnisse is dusser schrifte 2 de eyne schrift 
heft, her Hinrick Eppenhusen unde de ander Marquardus Ricqwardi. 1464 April 19.
Bibliothek der Gesellschaft für Geschichte und Altertumskunde in Riga, Treysche Sammlung, Orig. Pap. 
6 Doppelblätter und ein Zettel. A u fsch rift: dyt höret to der zelemissen in dem dorne 1463.
Gedr.: 7. Rechenschaftsbericht der Dombauabteilung für das Jahr 1892, S. 38/46.
259. Die Lübecker Ratssendeboten berichten ihrem R at, dass die Sendeboten von Rostock, Stralsund 
und den livländischen Städten noch nicht nach Danzig gekommen seien und dass sich Danzig 
und Thorn bei dem Könige von Polen darum bemühen, dass er einen den Städten bequem 
gelegenen Ort für die Verhandlungen bestimme. Danzig des sonnavendes vor Philippi et 
Jacobi apostolorum anno etc. 64. 1464 April 28.
StadtA. zu Lübeck, Orig. Pap. Spur des Kastorpschen Siegels. A u f  der Rückseite : Recepta XXII Mai a. 64.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 466. Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 4 5 2 ; danach hier.
260. Lübeck an Riga, Dorpat und Reval: ladet die Städte zu einem mit England in Hamburg zu 
Johannis abzuhaltenden Tag. 1464 April 30.
StadtA. zu Lübeck, Acta Anglicana Vol. 1 ;  Entwurf, Pap. Hildebrand.
Gedr.: Hanserecesse I I  5 n. 550.
Dominis consulibus Rige, Darppte unde Revel simul.
Ersamen heren, besunder guden vrundeu. De ersamen unse vrunde van Colne hebben uns 
gescreven unde copien des irluchtigesten heren koninges van Engeland breves in eren vorsloten 
gesand van wegen enes dages. vorramet twisschen der krönen van Engeland unde den gemenen 
Hensesteden binnen Hamborg upp Johannis negest körnende to midden somer to holdende, den de 
here koning vorbenomet angenamet unde belevet hefft to besendende2. Unde don juw deshalven 
gudliken weten, wowol wii sulkes dages nyne anhever zin, des ok nicht begeret hebben unde yd 
vyentliker wisz twisschen der erbenomeden krönen unde uns is gewand, jodoch umme wolvard
*) UB. 1 n. 5S3. -) 1465 Juni 10.
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des gemenen besten wii sulken dagh mede dencken to besendende, unde ok unse frunde der stede 
in Prutzen, in Liflande®, in Westvalen unde in anderen orden belegen, de uns unde den ersamen 
mester Hermen Wanmaten, des kopmans in Engelande clerike, uppe dit mael aver an uns desser 
zake halven geschicket, dar to duncken wesen van noden, vorbodet unde vorscreven hebben, 
uppe de erscreven tiid unde stede to komende, begerende deger andachtigen, gii umme wolvard 
des gemenen juwe erliken vulmechtigen radessendebaden uppe de erscreven tiid binnen Hamborgh 
tor stede hebben unde des nicht afstellen willen. Dat vorschulden wii umme juwe ersamheyde 
alle wege gerne de Gade. Datum am avende Philippi et Jacobi anno L X I I I I 1.
261. Riga an Lübeck: hat B rief mit Einlagen erhalten und wird den Tag in Preussen besenden.
1464 Mai 2.
StadtA. zu Lübeck, Riga Vol. 1 ; Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f  der Rückseite: Recepta 2 a Junii 
anno LXIIII. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 455.
Den . . . borghermeisteren unde rathmannen der stadt Lubeke . . .
Unsen fruntliken g ru t . . . Juwen breff, an de ersamen heren van Reval unde uns sampt­
liken mit den ingelechten copien der compromisses unde geleides breven des dorchluchtigen hoch- 
geboren fürsten unde heren heren Kazimir, koninghes to Polen, etc. unde des grotmeehtigen 
heren homeisters Dutsches ordenns to Prusen2, dergeliken mit der heren van Darppte breve 
van den swaren harden krighe, orloghe unde veyde des landes to Prusen, hebben wii ame avende3 
sancti Marci ewangeliste uppe myddagh gutliken entphangen, lesende wol vornomen unde de 
vordanne, alze behorlick is, den erschreven van Darppte unde Reval benalet, de der unde wii 
lange vorbeidende zin gewest, dat van sunderghes anvalles weghen juwes lopers, bynnen der 
Warszkouwe mit kranckheiden bevallen, bygekomen is. Unde wo wol doch denne, ersamen leven 
heren, juwe breve uns to spade tor handt gekomen zin, so hebben wii doch unse radessendeboden 
nach unsen vörbreven, an juwe ersamheide vormals geschreven, to semliker daghvart in Prusen 
dorch des gemeynen besten willen geordineret, de wii denne darsulvest mit den allirersten gerne, 
God helpende, schicken willen4, de juwe ersamheide to zeliger lucksamheit lange wolmogende 
gesund mothe bewaren. Schreven under unseme secrete ame avende Invencionis sancte Crucis 
anno Domini etc. L X III I0. Consules civitatis Rigensis5.
262. Lübeck an Reval: Da Herbord van L inden6 die Zahlung der 25 Mark Rente in Lübeck
fordern dürfe, wie eine Urkunde des Revaler Rats ausweise, so möge Reval die Vormünder
a) in Liflande am Rande nachgetragen.
*) Am Schlüsse noch: Pariformiter scribatur Oldermannis in Bruggis, Bremen, Dorpmunde, Munster, Ozebrugge; 
item Luneborgh, Brunswiik, Meydeborgh, Hildensem, Gottingen ; item Wismer, Rostok et Stralessund, cum mutacione 
illius clausule: unde ok unse frunde etc., juxta exigenciam. 2)  1463 Oktober 15. 8)  24. April. A) Sie
kamen am 20. Jun i in Thorn an. 1464 Jun i 20. Im  Lübecker StA . das. ein m it vorstehendem mutatis mutandis
wörtlich übereinstimmendes rigasches Schreiben vom selben Datum, ebenfalls Orig. Pap. briefschl. Sekret, mit folgender 
Adt 'esse: Den erszamen vorsichtigen wisen mannen, heren radessendeboden der stadt Lubeke, in Pruszen to daghe 
vorgaddert, unsen besunderen guden vrunden, mit ersamheit. Durch die Rsn. überbracht 1464 am donredage corporis 
Cristi (Mai 31.) Hanserecesse I I  5 n. 443 §  42. &)  1462 April 14; 1466 Mai 24.
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des Nachlasses Everts van Linden anweisen, dat eme sodane erscreven 25 mark, bynnen 
Lubek in gude wysse renthe eme to willen angelacht mochten werden. Vurdermere is de 
ergesechte Herbord van juw begerende, dat gii eme ok alse van kost, moye, schaden unde 
teringe, de he desser belegginghe halven geleden unde gedan hefft so vele vor don willen, 
alse recht is. Ame sonnavende na assencionis domini 1464 Mai 12.
StadtA. zu Reval, B B  40, Orig. Perg. Spuren des briefschl. Sekrets.
263. Komtur von Memel an den HM. u. A.: meldet, der OM. von Livland hat itteszwelke vor- 
samelinge myt den gebedegeren gehadt, sunderlinges so synt de Kursschen gebedeger ok 
tosamende gewest umme itteszwelkes geldes willen, als juwer genaden woll witlik is. 
Wanner dat denne tosamende were, so sali denne sulken toch an juw genade eynen vort- 
gank krigen. Memel, Sonntag na ascencionis Domini im L X IIIIten jare etc. 1464 Mai 13.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A., Orig. Pap. Spur d. briefschl. Siegels.
264. Berndt van der Heyde, Komtur zu Fellin an Lübeck: sie hätten ihm mehrfach in Sachen 
ihres Bürgers Hans Bock geschrieben, dem er was schuldig sein solle; es wäre ihnen aber wol 
bekannt, dass Johann Eyllerdes ihm heimlich entzogen sei. Hätte nun dieser von jenem etwas 
genommen, so sei es doch ohne sein Wissen geschehen und ihm auch nicht zugute gekommen. 
Oleichwol habe er Arnd ,,unsem broder“ und einem seiner Diener aufgetragen, mit Gerwin, 
dem Bruder Hans Bocks, eine freundliche Uebereinkunft zu treffen, um der Sache ein Ende 
zu machen. Was er aber hierbei tue, dazu halte er sich nicht rechtlich verpflichtet, sondern es 
geschehe um Lübecks willen. Fellin, Sonntag nach unsers Herrn Himmelfahrt 1464 Mai 13.
StadtA. zu Lübeck, Teutschmeistertum ; Orig. Pap. briefschl. Siegel. A u f  der Rückseite: Recepta X IX a 
Junii anno LXIIII. Hildebrand.
265. Johann von Mengede, gen. Osthoff, OM. in Livland, verleimt dem Jakob Kock und seinen 
rechten Erben ein Stück Land, Tangenemland genannt, im Burgbezirk von Ludzen. Riga, 
Montag nach ascensionis Domini 1464 Mai 14. Nd.
Lit. Poln. Metrica beim Senat in St. Petersburg, Ehuzu Sanuceu Jlumoe. Metnp. Bd. 80, fol. 209 * ff., 
erhalten in einer Bestätigung Sigismund I I I ,  d. d. Warschau, 1592 Oktober 9. Hildebrand.
Verz. Livländische Güterurkunden n. 415.
266. Der Konvent des Jungfrauenklosters in Reval schliesst mit den Maurern Heinrich und Wilhelm 
Steenworter einen Vertrag wegen Errichtung einer Mauer. 1464 Mai 25.
Archiv der Estländischen Ritterschaft, Orig. Pap. durch die Buchstaben A B C  ausgeschnittener Zettel. 
Hildebrand.
In Godes namen amen. Int jar unses heren Jhesu Cristi dusent veerhundert unde in deme 
veer unde sestigesten jare worde wy Elyzabeth Luggenhusen ebdissche to Eevall in deme june- 
vrouwen clostere, Margareta Stakelberch priorissa myt medewete unde vulbort unses gantzen 
coventes eyns myt Hinrik Steenworter unde Wylhelm Steenworter den steen to vormurende unde 
vorbuwende, de hiir ghevort ys, unde dar noch 7 hope dar to, de men noch voren sali, van den
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orde an Rotcher Börstels hus beth an her Johan Supers hus van eynen orde beth to den andere® 
orde uth de gantzen syde dicke unde stark to der straten wert to murende na fundementes wyse, 
dat men in tokomenden tiiden dar husere upp buven möge, de bestentlik syn unde vast dar upp 
to buwende, dat fundament to leggende vast unde stark van grünt upp beth anderhalve eien 
boven erden, alze dat merk an eynen stender ys, alze Hinrik Steenworter sulven wysede; unde 
dar en boven eyne dünne smalen muren to makende na wyse unde wanheit zo hoch alze men in 
der stat plecht to murende umme garden, unde wort all den steen to vorinurende, alle de wyle 
dat he wart, umme den garden h£n in deme fundamente uppe zwy bogen wol to mate dünne 
unde dicke, alze dat des closters beste sy; unde dat fundament, dat boven eerden l x/a eien 
muret sali werden, alzo to vorwarende myt murwerke unde vlisen, dat it nycht inrenych werde 
edder vorrate. Hiir ys vorder over unde an ghewezen her Johan Super ratman to Revele unde 
Hermen tor Ost, Hermen Soye etc. Wor welke alsodane vorbenomede arbeit, murwerk unde 
unghemak de vorbenomeden murmeysters alze meister Hinrik Steenworter unde meister Wylhelm 
hebben solen und untfangen an reden gelde negentich mark, und negen punt moltes und sees 
punt roggen und x/a tunnen botteren und darto solen zee vry hebben 4 arbeydes lude van unsen 
buren na der korden, und densulven buren redelicheit to dönde myt dunnebere und vesperkoste 
lik anderen arbeydes luden. Vorder zo solen unde wyllen zee, alze de vorbenomeden murmeisters, 
alle dont uthrichten sunders des closters schaden alze an eten unde drinken, an arbeides löne, 
myt dunnebere, kallie unde allent, dat dar upp vallen mach, alze den steellinckmaker to belo- 
nende etc. myt de körte, alle dynck uth to richtende unde be tiiden sik to spodende myt der 
muren, derwylen dat it warm somer ys. Des to merer tuchnisse zo was her Bernd hiir aver 
unde an, de dusser tzedelen twe ghescreven heefft, eyn uth der anderen ghesneden, in den jaren 
unses heren dusent veer hundert unde in deme veer unde sestigesten jare in sunte Urbanus dage, 
des billigen pawes etc., ghesneden dor ABC. Item isset vorder sake dat de erwerdige vrouwe 
de ebdissche to rade wert unde eyns myt eren kovente, dat men uppe piler buwede sunder funda­
ment uth de gansen strate, zo solen de steenworter 5 mark, myn hebben. In Godes namen amen.
2(i'7. Danziger Schiffer berichten dem Danziger Bat über den Ueberfall durch die Dänen to Geissor 
Reffe und über die Gefangennahme einiger Dänen am 8. Juni 1463 1. Wy en wethen nicht 
mer van eynem, de dar dot gebleven is, de anderen neme wy mit uns upp de Wyck to 
Revel unde wy begerden geleyde van den erwyrdigen rade tho Revel. Do entwerde uns 
de envyrdige rade tho Revel, wy weren willekomen, sundir wy mochten unsze gefangen 
by live unde by gude achter dat bolwergk nicht bryngen. Daher hätten sie die Gefangenen 
mit der Verpflichtung, sich in Danzig zu stellen, frei gelassen. 1464 Juni 2.
StadtA. zu Danzig, Ratsdenkelbuch 145?j1475 fol. 58.
Gedr.: Hans. UB. 9 n. 104; danach hier.
268. Der OM. in Livland empfiehlt dem HM. den Lizentiaten der geistlichen Rechte Mathias 
Schunemann2, der wegen Parteinahme für den DO. viel Unbill von den Danzigern erlitten 
habe. Riga, amme sondage negest na corporis Cristi 1464 Juni 3.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A.. Orig. Pap. Spur d. briefschl. Siegels.
Verz.: Index 2025,
v 1463 Oktober 16, 2) 1465 Mai 4 ; August 24,
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269s Der Revaler R a t berichtet den in Danzig weilenden Rsn. von Lübeck und den ändern Hanse­
städten : dass um Viti zwei Barsen and eine Snicke hiir in de landcloven ein von Stettin nach 
Reval bestimmtes Schiff Wegnahmen und mit einer Barse fortsandten; die Zurückbleibenden 
segelten uppe de Narwesche trade, nahmen 2 hansische Schiffe, deren Ladung (Honig, Salz, 
Meth und andere Waren) teils nach Reval, teils nach Lübeck und ändern Städten zuhaus 
gehörte, und schliesslich noch einige auf der Fahrt von Narwa nach Reval befindliche russische 
Fahrzeuge; hat darauf an die 300  Mann mit Barsen und Snicken auf Verfolgung ausgesandt, 
welche den Seeräubern einen genommenen Kreier abjagten und 4 Räuber fingen; diese bekannten, 
dass die eine Barse Lorenz Riike zum Hauptmann hatte und von her Hinrik Ulrix, Nikles 
Scherer unde de junge Blisman in Elbing ausgerüstet sei, die Snicke dem R at von Elbing 
gehöre, darupp vor schipper was Hermen Vosz, dersulven stad dener unde vor sturman 
daruppe eyn Swede, is geheten Thur unde desulve was ock in Laurensz Riiken bescher- 
minge; die zweite Barse, die mit dem Stettiner Schiff weggesegelt sei, sei von her Jon, 
hovetman van der Frouwenborch1 ausgerüstet, der Schiffer heisse Jakob Schulte,, der Steuer­
mann Hans Kroger; ersucht, die Rheder ernstlich anzuhalten, dass ähnliches in Zukunft unter­
bleibe und das Genommene vergütet werde2, in crastino beati Viti 64.
Copia interclusa: Item de schipper van dem Stettinschen schepe Hans Wulff genant, 
de hadde inne sosz last zemes, 24 vate unde eyn böt wyns, l 1/* last erwitte, 1 last mels, 
1 last bers, 5 tunne etiikes, l 1^  tunne negele unde ene kiste mit clederen unde van dussen 
guderen horde Hermen Vrolinges, Hermen Derssouw unde Hans Brekelvelt unde to Stettin 
Cord Knigge unde Henningk Knigge, Andresz Heyse unde Thewes Grevendorpp.
Item noch eyn ander kreyer was van Riige na Revel gesegelt, daruth hebben ze 
genomen 4 last unde 4 tunnen Riigesch medes de behorde Hans Smerenbecke unsem borger3.
1464 Juni 16.
StadtA. zu Lübeck, A. Polonica, Lübecker Bericht über die Verhandlung en in Preussen 1464 April bis 
August fol. 53 b .
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 4 87 ; danach hier.
270. Nach ihrer Ankunft in Thorn beschweren sich die rigaschen Rsn. 4 auf einer Zusammenkunft 
mit den Dorpater und Lübecker Rsn. darüber, dat se ziik uppe des ordens ziide vogen 
scholden unde der partielick wesen, dat horden se ungerne unde indeme se also donde 
worden, dat scholde en velen Unwillen inbringen, wente se en helden den orden nicht vor 
ere heren wente se hedden enen ertzebisschopp vor enen heren, uude wowoll de den mantel 
des ordens droge, so en hedden se doch mit dem orden sunderges nicht to schickende, unde 
weren begerende, dat se geliik der van Darpte radessendeboden mit en ungedelet wesen 
mochten unde mit en staen alse gude middelers der zake unpartielick, wante wo deme so 
nicht bescheen mochte, so mochten se vele lever to hüs gebleven hebben unde nicht zin
l)  Jan Wa.lsteyn. 2)  Vgl. Hanserecesse I I  5 n. 443 §  83 u. 85. 3) Die Revaler Rsn. brachten die
Klage am 1. August a u f dem Tage in Danzig an. Die Elbinger erklärten, dass nach Elbing keine Güter gebracht 
seien, über Joen Schalcky hätten sie keine Macht. D ie Danzig er versprachen, dass ihre Auslieger der stede landkloven 
nicht meer vorsoken würden. Hanserecesse I I  5 n. 443 §  158 u. 160. *) Bürgermeister Johann Soltrump und 
Ratmann Cord Bartmann kamen mit den Rsn. von D o rpa t: Bürgermeister Godeke Wanschede und Ratmann Heydenrik 
Beringhoff am 20. Juni in Thorn über Danzig an. Hanserecesse I I  5 n. 443 §  50.
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hergekomen, wente se uppe des heren homesters siide nicht plegen to Stande noch de eilten 
to Stande. Nach Rücksprache der Lübecker Rsn . mit den Rsn. von Thorn , Elbing und Danzig 
sowie mit den Polen, werden die rigaschen Rsn. als unparteiisch anerkannt. Thorn 1464 Juni 22.
StadtA. zu Lüberk, Polonica, Lübecker Bericht über den Tag in Preussen 1464 April/August.
Gedr.: Hanserecesse I I  5 n. 443 §  71 u. 72; danach hier.
271. Bischof Jodokus von Oesel, Heinrich Reims von Plauen, Komtur von Elbing, Gerhard Mallink­
rade, Landmarschall von Livland, Ludwig von Holhem, Hauptmann zu Löbau, Nikolaus, Dekan 
der Kirche von Samland, Johann Winkeier, Dr. im geistlichen Rechte und andere Gesandte 
des HM. z. Z. in Kulm an Bischof Arnold und die Rsn. von Lübeck: danken für die Ver­
mittlung in der Ortsfrage, werden nach Thorn kommen; beglaubigen u. A. Andreas Pepper, 
Dr. und Dekan zu Dorpat, Wilhelm, Komtur zu Ascheraden . . . Besiegelt von Reuss und 
Mallinkrade. Kulm am freitage neest vor Johannis b. 1464 Juni 22.
StadtA. zu Lübeck, A . Polonica, Lübecker Bericht über die Verhandlungen in Preussen 1464 April bis 
August fol. 50
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 490; danach hier.
272. Zur Vermittelung eines Frieden zwischen Polen und dem Deutschen Orden ivaren am 3./15. Juli
1464 in Thorn versammelt ausser den Rsn. von Lübeck, Rostock, Wismar und Lüneburg: van 
Rige Johan Soltrump borgermeister unde Cord Bartman raedman, van Dorpte Godeke 
Wantscheide borgermeister unde Heidenrick Berincklioff raedman, van Revele Johan Velt- 
husen borgermeister und Johan Richerdes raedman. Von Seiten des Ordens ivaren erschienen : 
here Jodocus biscopp der kerken tho Osel, here Hinrik Rüsz van Plauwe comptur ten 
Elbinge, Gherhard Mellingrade lantmarschalk in Lyffland . . ., Andreas Peper in deme 
gheistliken rechte doctor, deken der kerken tho Dorpte . . ., Wilhelm Schindel comthur tho 
Asscherrode u. A. Zum Schluss erwiedert der Bischof von Lübeck auf den Dank der Boten 
des Deutschen Ordens, dass sie sich alle um des Frieden willen bemüht hätten. Unde was 
begherende unde vor syck unde weghene der vorscreven heren radessendeboden gutliken 
biddende, dat de here homestere unde de mester in Lifflande myt den eren deme gemenen 
varenden kopmanne eren borgheren unde inwoneren, de ere lande myt eren liven unde 
guderen unde ok andere stede vorsoken, gunstich vorderlich unde beholpen wolde syn ere 
olden privilegia, de se in Lifflande van deme orden unde mester hebben, unvorbroken bruken 
unde myt den erscreven eren liven unde guderen mochten varen unde vorkeren umbehindert 
unde dat en dat ere in dessen krigen, der se doch nicht to schaffende hebben, so jamerliken 
nicht mochte affliendich gemaket werden, so deshalven mannichfaldige claglie bescheen were, 
wante all wolde de kopman zegelen na Ryge edder na Revel unde komen des heren koninges 
van Palen, der stede Elbingen unde Danszyck edder des heren homesters soldeners se an, 
so nemen se en ere schepe unde gudere, seggende, dat se in willen gheweset hebben to 
segelnde in de Balige offte in de Memele, ere viende to sterkende dar den steden nicht 
mede stunde to lidende.
Hinrik Kastorpp Bürgermeister von Lübeck erwähnte hierauf der den Lübecker Kauf- 
leuten durch Nigel Petersson aus den Schiffen des Hans Bodenbedien und Hans Perleberge
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geraubten Waren, die nach Königsberg und auf das Schloss Memel gebracht worden seien, und 
anlangede ok den eddelen wolgeboren heren hern Gerde Mellingrade lantmarschalk in 
Liiflande van desser vorgescreven gudere wegene biddende, dat he by dem heren kumpthure 
tor Memele gudliken bearbeiden wolde, also dat sodane gudere alse dar mit eme tor stede 
ghekomen weren, den ghenanten borgeren inwoneren kopluden van Lubeke gudliken wedder- 
ghekart edder na ereme werde gutliken vornoghet unde betalet mögen werden. Des de 
here landmarschalk deme erscreven heren Hinricke Kastorppe vor alle den steden tosede, 
wes he dar gudes to don mochte by den erscreven heren homestere by deme mestere in 
Lyfflande unde ok by dem erscreven heren kompthure tor Memele, dat zodane gudere 
weddergekart edder betalt mochten werden, deme wolde he mit alleme flyte also gherne don.
Vurdermer so vorgeven darsulfft de here bisschop to Lubeke unde her Hinrick Kastorp 
borgermester darsulvest vorbenomet van wegene sodaner gudere de des heren mesters to 
Lyflande unde der van Ryge zoldeners Hermene Darczouwen borgere to Lubeke ghenomen 
scholden hebben. Dar de landmarschalk to antworde, dat eme darvan nichtes witlik were, 
sunder wolden se deme meister to Lyflande wes schriven, dat wolde he gerne to ziick 
nemen unde des besten darinne ramen. De heren radessendeboden der van Ryge in jegen- 
wordicheit der van Dorpte Revel unde der anderen stede radessendeboden entschuldigeden 
ok siick, eren rad unde ere stad darinne, dat ze dar nicht van wisten, eme ok nichts 
hadden nemen laten, noch de ere dar mede ghehad hadden, dar Hermen vorscreven wes 
genomen were. Unde dat scholde men in der warde also vinden, jedoch zo wolden ze ziick 
noch gerne by deme mester darinne bewiisen. Der erbenomede her Hinrick Kastorp vor- 
talde ok manichvoldighe ghebreke des kopmans, de eme in Liiflande bescheen boven ere 
olde lovelike privilegie, der warafftigen transsumpten de he de sendeboden des heren 
homesters Deutsches ordens to Pruzen, des mesters to Liifflanden unde ok der Liifflandes- 
schen stede radessendeboden dar jeghenwordich wesende bot to lesende unde hören to 
latende. Darupp de lantmarschalk in Liifflande antworde, dat des nyn belioff en were, 
wente he ungerne wolde, dat se jergene an ere Privilegien ghekrenket, beswaret edder vor­
kor tet scholden werden, wolden se eme ok copie der privilegie medegheven, dat stellede he 
to en, umme to wetene, war se mede befriet weren edder nicht. Dar deme heren marschalke 
up gheantwort wart, dat se eme sodane copie gheven wolden; darmede ze zyck gudliken 
van eyn an der schededen, unde de sendeboden des heren homesters darmede orloff nemen. . . 
Des Sunnavendes namliken amme avende divisionis apostolorum 1464 Juli 14.
StadtA. zu Reval, Recesse, Orig. Pap. 24 Blätter.
Gedr.: Akten der Ständetage Preussens unter der Herrschaft des Deutschen Ordens herausg. v. Toeppen 
B . 5 S. 114 f. u. S. 132 f f . 1; danach hier ; Hanserecesse I I  5 n. 443 § § 1 1 7 , 118 u. 119.
273. Bischof Arnd von Lübeck, Bürgermeister Hinrik Kastorpp, und Ratmannen Hinrik Lipperode 
und Hinrik Hacheden, Sendboten der Stadt Lübeck, an Bischof Jodokus von Oesel, Komtur von 
Elbing Hinrik Rusz van Plauen, Marschall von Livland Gerd Mallinkrade und die anderen 
Sendboten des HM. und an die Stadt Königsberg: ersuchen sie auch noch den folgenden Tag
*) daselbst sind auch die übrigen Handschriften dieses Rezesses angeführt.
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m  Kulm zu bleiben, da sie noch hofften, eine Einigung mit dem Gegner zu erzielen1. Thorn 
amme dage divisionis apostolorum des avendes to achten an de klocke 1464 Juli 15.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A., Orig. Pap. briefschl. Siegel des Bischofs von Lübeck.
Verz.: Index 2026.
274. Der Landmarschall von Livland ersucht den Bischof von Lübeck um Erwirkung eines Befehls des 
Königs an den Hauptmann von Samaiten wegen des den Ordensgesandten2 erteilten königlichen 
Geleits, wente uns de hovetman uth Samayten schreeff und to embot, wii solden eren Strand 
nicht tredden alse wii uth Liifiland togen, he wusste van dessem dage noch van dem geleide 
nicht, he were bii deme koninge sulvest gewest in der vasten, de hedde em nichts darvan 
gesacht edder bevalen. Kulm  am sondage na Margarete 1464 Juli 15.
StadtA. zu Lübeck, Polonica, Lübecker Bericht über die Verhandlungen in Preussen 1464 April bis 
August fol. 74.
Verz.; Hanserecesse I I  5 n. 498; danach hier.
275. Heinrich Reuss von Plauen, Komtur zu Elbing, Gerd van Mallinkrade, Landmarschall von 
Livland und Georg Graf zu Henneberg ersuchen den HM., sofort den König von Dänemark 
um Hilfe gegen den König von Polen zu bitten, da der Tag zu Thorn ergebnislos verlaufen 
sei. Kulm am montage nach Margarethe virginis 1464 Juli 16.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Pap. Spur zweier briefschl. Siegel.
Verz.: Index 2027; Reg. dipl. hist. Danicae Ser. 2  B . I , 2  n. 6439.
276. Hauskomtur Kort Fryedach und Schreiber Johannes Nyenkerken beide zu Memel an den HM.: 
berichten, dass ein aus Danzig gekommener Mann Namens Hinrik K r einer melde, Danzig wolle 
König Karl mit 3000 Mann nach Schweden übersetzen. Sie fürchten, dass der Zug gegen 
Memel gerichtet sei3. Auch erfahren sie, dass der König von Polen mit 30000 Streitwagen 
vor Königsberg rücken wolle. Der Komtur sei itt.eszwelke 12 mile van hennen getogen beth 
upp de Livaa tegen den kumptur van Goldingen umme itteszwelk behoff und nottrofftige 
dinge. Memel, Montag post Magdalene vidue 1464 Juli 23.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A . Orig. Pap. Spuren des briefschl. Siegels.
277 . Die Rsn. verhandeln zu Danzig über die Besendung der Novgoroder. Danzig 1464 Juli 28.
StadtA. zu Lübeck, A. Polonica, Lübecker Bericht über den Tag in Preussen 1464 April/August.
Gedr.; Hanserecesse I I  5 n. 443 §  139—141.
D a r4 her Hinrik Kastorpp borgermester der stad Lubeke int erste vorgaff in jegenwardi- 
cheid der erbenomeden radessendeboden van wegen der besendinge to Nouwgarden to bescheende
V Diese Bitte wurde am, 16. Ju li wiederholt. StaatsA. zu Königsberg daselbst. 2) Bischof Paul von
Kurland, Andreas Pepper Dekan des Dorpater Domkapitels, Landmarschall Gerhard von Mallinkrade, WUh^im 
Sehungel Komtur von Ascheraden und der Ordemprokurator Bischof Jodokus von Oesel. 1464 Juli 14. Hanserecesse 
I I  5 n. 443 §  13 u. §  74. 8) 1465 März 13. 4) A u f  einer Vcrsanmdung der vom Tage zu Thorn 1464
April/A w/Uit nach Danzig zurückgekehrten Rsn. im Rathaus zu Danzig.
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in desser nabescreven wiise: Nademe dat yd also mit den Russen vorhandelt were, dat de over­
seeschen sendeboden umme mannichvoldiger gebreke willen komen scholdeu unde men noch nicht 
en wiste, war dat gelt were darmede men sodane reyse don mochte, unde to Revell, so he vor­
standen hedde, noch nicht so vele vorsammelt were alse to sodaner reyse behoff were, so was 
de erbenomede her Hinrik Kastorpp van wegen der anderen heren radessendeboden alle van der 
Lifflandesclien stede radessendeboden gutliken begerende, dat se ere merkliken radessendeboden 
in dessem tokomenden winter to Nouwgarden senden wolden, umme to vorsokende unde mit fliite 
to bearbeidende, offt men sodane twistige zake twisschen den Nouwgardesschen uppe de ene 
unde dem Dutschen kopmanne uppe de anderen ziiden wesende to etliken jaren viiff edder sosse 
in bestant bringen konde. underdes mochte men vorseen zin umme sodane gelt to vorsammelende; 
unde weret zake, dat deme also nicht bescheen konde, so he ziik doch des nicht vorhopede, dat 
se dan mit en doch erst uthspreken, warupp dat se komen scholden unde wer se den kopman 
bii zinen olden loveliken Privilegien vriiheiden uude wonheiden willen bliven la ten ; wolden se es 
denne den overseeschen steden nicht vordragen, umme dar personliken to komende, so mochten 
de stede dar denne inspreken, wen se darhen schickende worden, so se ziik vormodeden, dat se 
ensodans nicht vorleggende worden, nademe dat bestant nu uppe sunte Johannis baptisten dagh 
negest tokomende utgande worde. — Hiirupp aut worde her Johan Veithusen borgermester to 
Revel, dat he ziik befruchtede, dat de Nouwgardeschen nyn vurder bestant maken edder under- 
ghan scholden, wente van jaren to jaren gelovet unde togesecht were, dat der overseeschen stede 
sendeboden personliken dar int lant komen scholden umme mit den Nouwgardeschen alle dingk 
to vorhandelende; ok en hedden se nyn gelt umme sodane daghvart to besendende, weute se der 
vuste wat under merkliken kosten geholden hedden, mer worde ere rad des to syn ne, dat se myt 
den anderen Liifflandeschen steden sodane daghvard besendende worden, so mochte men dat van 
sodanem gelde nemen, alse binnen erer stad darto vorsammelt were, namliken bii 12 edder 
14 hundert marken etc. Darupp de erscreven her Hinrik Kastorpp van wegen der erscreven 
radessendeboden antworde, dat se darinne nicht wolden vulborden, wente se dar nyn bevel van en 
hedden, mer dat se zus rad vunden unde sunte Peters schapp to hulpe nemen unde sodane dach- 
vard besenden wolden, was ere frundlike beger, en vurder seggende, dat yd uppe erem orde 
landes lege unde en umme des gemenen besten willen woll vogede to donde, geliik de heren van 
Lubeke vakene unde vele vredeschepe under eren merkliken kosten tor see wart uthgemaket 
hedden umme des gemenen besten willen, dar en ok nymant hulpe edder bistant to gedan hedde, 
unde wes se hiirinne donde worden, dat se dat den van Lubeke mit den ersten vorschriven 
wolden. umme dat vurder den ändern steden gheven to erkennende. Hiirupp de radessendeboden 
van Revell antworden, dat se dit samptliken bii ere oldesten bringhen wolden1.
278. Den am 31. Juli 1464 zu Danzig versammelten Ratsendeboten von Lübeck, Rostock, Wismar, 
Lüneburg, Riga, Dorpat und Reval teilt König Karl von Schweden mit, dass er nach sieben­
jährigem Aufenthalt in Danzig jetzt Aussicht habe, nach Schweden zurückkehren zu können; 
daher bäte er die Städte um Unterstützung gegen König Criestiern von Dänemark oder doch 
wenigstens um die Zusage, dass sie nicht seinem Gegner beistehen würden. A u f die Forderung
V 1465 Ju li 31.
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die Privilegien der Städte zu bestätigen, erklärte er, dass er zuvor die Privilegien sehen müsste, 
denn einige schwedische Könige wie Magnus und Erich hätten im Gefängnis gesessen, unde 
de mochten villichte darumme den steden in sodaner erer dranginge umme en bestant unde 
hulpe to donde wes vorsegelt hebben, welk eme nicht limplich mochte wesen to confirmerende.
E r könne ihnen nur versprechen, dass er den Kaufmann nicht beschiveren, vielmehr gegen alle 
Beschädiger schützen werde. Danzig 1464 Juli 31.
StadtA . zu Lübeck, A . Polonica, Lübecker Bericht über den Tag in Preussen 1464 April/August.
Gedr.: Hanserecesse I I  5 n. 443 §  154; danach hier.
279. l n  Sachen Hans Leytvordriiff gegen Geseke Bogels aus Reval entscheidet der Lübecker Rat, 
dass Eideshand lösen müsse Eideshand. 1464 August 1.
StadtA. zu Lübeck, Nieder stadtbuch 1464 Petri ad vincula.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 497.
Hans Leytvordriiff vor deme ersamen rade to Lubeke tosprake dede to Gezeken Bogels 
van Revell umme eyn blauw laken van 48 marken eyn hoykenspan van viiff marken unde ene 
tunne Hamborger beers van dren marken, welke zake alle he eer to eedes hand lede. Darupp 
de rad na erer besprake delede vor recht, dat edes hand moste edes hand losen. Aldus de 
genante Geseke Bogels na des rades delinge leggende ere vordere hand uppe ere brust was 
overbodich to swerende, dat ze Hanse vorscreven van den erbenomeden dren stucken nichtes 
plichtich were. Welken eed Hans vorbenomed eer togaff. Also schedede ze van eme deshalven 
mit alleme rechte. Jussu consulum.
280. Zur Beilegung der Zwietracht zwischen dem OM. in Livland und Riga einerseits und Danzig 1 
andrerseits vereinbarten die Lübecker Rsn. am 3. August 1464 in ihrer Herberge in Danzig 
zwischen Bürgermeister Johann Soltrump und Ratmann Cord Bartman aus Riga und Johan 
Meydeborch und Marqucird Knoke, Ratmannen Danzigs, in Gegenwart der Revaler und Lüne­
burger Rsn.: dat sodane erscreven twistinge schelinge unde mishegelicheid, welkerleye de 
zin mögen, in gutlicheid bestaen schalen van nu an beth to Michaelis negest volgende vort 
over eyn jar unde des scholen unde willen de ergesechten her Johan Soltrumpp unde her 
Cord Bartman bii deme ergesechten erem heren deme mester gutliken bearbeiden so vro 
als se wedder to hüsz körnende werden, dat zine herlicheid desset bestand unde vrede mede 
anuemen bewillen unde beleven wille unde vortan to viiff edder sosz jaren so lange eme 
des gelevede to vorlengende unde vorder uthtostellende2, darinne de ergesechten van 
Dantziik, nu alse dan unde dan alse nu, bevulborden jegenwardigen in krafft desser schrifft. 
Unde des so scholen unde willen de erbenomeden van Rüge der van Dantziik borger unde 
inwoner in erer stad strömen unde gebeden mit eren liven unde guderen aff unde an umme 
ere neringe unde kopenschopp to donde unde to ovende in veligem seckerem geleide 
günstigen unde vorderen na erem besten vormogen unde vurder bii dem erscreven erem 
heren dem mestere mit vliite bearbeiden, offt ze konen, dat desulfften van Dantziik mit
») 1463 A pril 30. 2) 1465 J u n i 21.
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eren borgeren unde inwoneren vor der Dune uppe der reyde unde in de Dune wente vor 
ere stad aff unde an vorkeren mögen dergeliken. Unde alle worde de erbeuomede here 
mester desset erbenomede bestand unde biifrede vorleggende unde dat nicht belevende in 
mathe so vorgescreven wert, so se ziik des doch nicht vorhopeden, nichtesdemyn so schall 
allikewoll alle Unwille twisschen den erbenomeden van Dantziik unde den van Riige in der 
erscreven tiid des bestandes, alse van Michaelis negest körnende an vort over eyn jar so 
vorgescreven wert, in gutlicheid bestände bliven, umme erer eyn to dem anderen ane vare 
mit eren liven unde guderen to zegelende, to körnende unde sine kopenschopp to hanterende 
unde drivende, wo enem isliken dat gelevet unde beqweme is. Danzig 1464 August 3.
StadtA . zu Lübeck, A . Polonica, Lübecker Bericht über den Tag in Preussen 1464 A pril/August.
Gedr.: Hanserecesse I I  5 n. 443 §  144, 161, 166 ; danach, hier.
281. Johann von Walstein, Hauptmann von Frauenburg1 an die Rsn. von Lüheck, Rostock, Wismar, 
Lüneburg, Riga und Reval: er wolle das von seinen Söldnern auf der See Genommene zurück­
geben, sobald ihm das versprochene Geleit ausgewirkt sei und seine auf der See gefangenen 
Söldner freigegeben worden seien. Am freytage des tages invencionis s. Steffani 1464 
August 4.
StadtA . zu Lübeck, A. Polonica, Lübecker Bericht über den Tag in Preussen 1464 April/August fol. S?6.
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 5 0 3 ; danach hier.
282. Die in Danzig versammelten R sn . fordern den Deutschen Kaufmann in Novgorod auf, Reval 
den schuldig gebliebenen Zins zu bezahlen. 1464 August 6.
StadtA. zu Lübeck, A. Polonica, Lübecker Bericht über die Verhandlungen in Preussen 1464 April bis 
August fol. 88&.
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 506.
An de vorstendere unde den kopman to Nouwgarden.
Post salutem : Ersamen vorsichtigen manne günstigen guden gunners unde frundes, wii begheren 
juw gudliken weten, wo dat de ersamen radessendeboden der stad Revell uns hebben to kennende 
gheven 2, wo gii en eren jarliken tynsz namliken viiff Rinsche güldene, de ze van des ghemenen 
dutschen kopmans wegene to Nouwgarden vor der Goten hoff3 den domers uppe Godlande 
jarlikes hebben ghegeven etliker jar mit anderen vorsetenen unde bedageden tynsen, dar se doch 
vakene umme gescreven unde gemanet scholen hebben, so ze seden, schuldich zin; bidden wii 
mit andacht vlitigen, gii den erscreven van Revell sodanen jarliken tyns mit den anderen vor­
setenen unde bedageden tinsen gutliken vernogen unde betalen willen, uppe dat se ziik deshalven 
nicht meer hebben dorven to beclagende unde nicht behoff zii vurder dachte edder schriffte 
darumme to doude, juw gudliken hiir inne to bewisende, vorschulden wii etc. Screven under der 
van Dantziik, des wii samptliken hiir to bruken ame mandage vor Laurencii anno etc. L X IIII °.
Radessendeboden der stede Lubeke Rostock Wismer Lune- 
borch Riige unde Darpte nu tor tiid binnen Dantziik to 
dage vergaddert unde de rad darsulvest.
1) 1464 Ju n i 16. -) Hanserecesse 11 5 n. 443 §  163. 3) 1462 M ai 8.
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283. Theoderich, Propst des Domkapittels in Riga, urkundet, dass er mit Hermann Butler über ein­
gekommen sei, die von Klaus Stekemesz gestiftete Vikarie dem Altar der Heiligen 3 Könige im
Dom zu Riga zu überweisen. Riga 1464 August 16.
Kurländ. Landesarchiv, Brieflade Stenden, Orig, Perg. 2  Siegel an Pergamentsträfen. Das 1. S. fehlt, das
2. S. undeutlich. A u f  der Rückseite: Perssevall.
W itlick sy allen de dessen breff sen, hören edder lesen, dat de ersame Clawes Stekemest 
yn Vorgängen tyden wonhafftich in Cuerlande deme godt gnade em unde synen erven tor salieheyt 
unde vormeringlie godes denste unde sunderges to yrhevinghe unde stifftinghe ener ewighen 
vicarien im doeme to Rige gaff unde gegeven hefft veftich nye marck. Rigeseh; darmede koffte 
he in deme jare na godes bort dusentverhundert im negen unde vertigesten van dem erbaren 
wolduchtigen unde gestrengen manne her Jürgen Persevall rittere, manne der hilgen kerken to 
Rige unde synen rechten erven dre nye marck. ewiger jarliker renthe to sodaner vicarien behoff, 
de he do int erste vorlende her Johan Plakken, kerkheren to Sabele in Cuerlande, de desse dre 
nye marck. syne dage upboerde und to deme denste godes brukede unde als Clawes Stekemest 
zeliger dechtnisse unde darna her Johan Plakke vorgescreven vorstorven weren, vorlende dusse 
dre nye marck. jarliker renthe de erbare man Herman Butler, Clawes vorgescreven negeste erve, 
also he myt rechte solde unde mochte Nicolao Donicht clerico Rigensi to der tit und nu prester 
darsulvest, de desse dre nye marck. ock etlike tit upborende unde sodane vicarie myt enem 
officianten leth besingen und belesen na wonheyt der kerken to Rige vorgescreven und darvar 
vul dede unde noch deyt. Unde alse denne de breve up desse vorgescrevene dre nye marck. renthe 
sprekende unde van her Jürgen Persevall rittere vorbenoemet to der vicarien behoff vorzegelt 
na dem dode Clawes Stekemest vorberort in vorwaringhe unde hande wertliker personen weren 
gekoemen, worden se wedder got unde bescreven rechte dusser vicarien entogen und vorandert 
unde yn wertlike besyttinghe gebracht und ummegescreven und quemen zunderges yn de walt 
unde hande Herman Schilders nagelaten husvrowen und erer dochter, de desse dre nye marck. 
renthe vele jar upborenden unde in eren egenen nut kereden unde de gentzliken van deme denste 
godes bringen wolden. Hir na is it also gevallen, dat myt vlithe unde arbeyde des vorgescreven 
her Nicolai Donicht, de dat myt rechte don scholde unde mochte alse en echtaftiger besitter 
dersulvigen vicarien unde sunderges myt hulpe, bistande unde rade des erwerdigen heren provestes 
to Rige vormiddelst rechtes dwange de vorberorden dre nye marck. renthe to deme denste godes 
und to ener vicarien behoff in deme doeme to Rige, also Clawes Stekemest de dartho gegeven 
hadde, noegehafftigen wedder vorscreven syn vormiddelst dem erbaren Rolave Persevall her 
Jürgens sone ock manne der hilgen kerken to Rige vorbenomet, alse de breve darup gemaket 
clarliken utwysen. Unde na deme dat Clawes Stekemest desse dre nye marck. jarliker renthe 
slichtes to ener vicarien in den dom to Rige gegeven hefft unde de noch tor tit nicht hefft 
Iathen bestedigen vor ene ewige vicarie to wesende, ock nicht bescheden hadde to enem besun- 
dergen altare darsulvest unde alse ick Theodericus provest to Rige ene ewige vicarie ock van 
dren marken jarliker renthe hebbe unde nakoemelingen to vorlenende hebben, de vor mynschen 
dechtnisse in der merbenoemden kerken to Rige gestichtet unde gewesen is uppe dem altare der 
hilgen dryer koeninghe, myt ornaten, kelke, misseboke als noet und behoff geczyret unde bewe- 
demet is enem prestere to deme denste godes to hebbende unde alse denne sulke ornate, kelk, 
boek unde missewant zelige Clawes Stekemest to dessen dren nyen marken nicht bestellet,
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geschikket edder gekofft hefft, so hefft de erbare man Herman Butler vorgenomet zeligen Clawes 
Stekemest rechte erve vlitigen overtrachtet unde synnichliken overwoegen, dat van dessen dren 
nyen marken yarliker renthe der de lenneware angevallen is en vicarius zick nicht kan bequem- 
liken entholden unde darvan behelpen unde dartho kelk, misseboek unde ornat dar aff thuegen, 
alse men to ener vicarien notrofft unde borliken sali hebben. Hirumme hefft he desse dre nye 
marck. yarlike renthe gelecht to deme vorgescreven altar der hilgen dryer koeninghe unde lecht 
de ock dartho myt wyllen des heren provestes to Rige yn krafft desses breves dar ock dre nye 
marck. jarliker renthe to syn gegeven, also dat de vicarius nu tor tyt synde unde syne nakoeme- 
linghe myt dessen sos nyen marken gode dem heren desto vlitigher by reddeliker notrofft denen 
moeghe vlithigen to biddende vor Clawes Stekemestes zele syn es wyves syn er kyndere unde erven 
unde vor alle, dede ere almissen, dar desse sos nye marck. jarliker renthe mede gemaket unde 
gekofft syn, darto gegeven hebben, sunderges schall de vicarius to dussem altar tor tyt zynde, 
hirvor vorplichtet unde vorbunden wesen to singende etlike missen in deme doeme to Rige na 
der primen, de priores misse heten, in de ere etliker hilgen alse denne der kerken to Rige notula 
unde ordeneringe uthwyset, der dessem zulven vicario by vetftich missen dat gantze jar komen 
unde boeren to zyngende unde enem anderen vicario ock dartho vorplichtet komen unde boeren 
to zingende ock by vefftich missen. Vortmer so zyn wy Theodericus provest unde Herman Butler 
vorgescreven ens geworden umme de lenware dusser vicarien also, wanner desse vicarie to deme 
altare der hilgen dryer koeninghe vormiddelst dem dode des vicarii tor tyt zynde los wert, so 
schole wy Theodericus provest edder myne nakoemelinghe, Herman Butler edder syne erven 
zamptliken muntliken edder myt scrifften overtrachten desse vicarie endrachtliken to vorlenende, 
enem armen vromen prestere edder scholre, de in dem jare by vorlust der vicarie prester werden 
wylle, desse sos nye marck. renthe umme godes wyllen toseggen unde vorlenen sine dage de to 
brukende, den denst godes, misse to lesende unde to singende unde in aller wyse als vorgescreven 
steyt to donde, alse he vor gode unde den hilgen, in der ere he etlike missen to singende vor­
plichtet is, vorantwarden wyll unde nach dem dat na gestlikem rechte de vicarius personliken 
zyn loen vordensten unde besitten schall, ifft id denne van redliker notsake wegen so qweme, 
dat he by zynem lene nicht wesen konde jegenwardich, so mach he myt wyllen unde vulbort 
syner patronen vorgescreven ene beschedene tit affbliven, enen anderen myt wyllen der patronen 
to settende, den denst godes unvorsumeliken in aller wyse als vorgescreven steyt to vorvullende. 
Yortmer so schall en vicarius tor tit synde up ene tit, also dat eme unde der kerken bequeme 
is van dessen sos nyen marken tor presencien dre olde marck. geven up dat kor, de to delende 
na wonheyt der kerken des namiddages tor vigilie unde des morgens tor zelmissen to biddende 
vor alle kristen seien sunderges vor de seien als vorgescreven steyt. Tor tuchnisse aller desser 
vorscreven dinghe, so hebbe wy Theodericus provest unde Herman Butler unse ingesegell gehangen 
nedden an dessen breff, de gegeven is to Rige im jare na godes bort dusent verhundert ver unde 
sostigesten des anderen dages na der hemmelvart unser leven vrowen.
284. Der Revaler Rat berichtet dem Lübecker R a t: Segebode Siuane habe auf den bei Hans Verlyngh 
liegenden Nachlass des Hinrik Wanschede wegen einer ihm gegen Wanschede zustehenden 
Forderung im Betrage von 800— 900 Mark Rig. Beschlag gelegt, welcke besäte he verfolget 
hebbe jar und dach und sy eme dar myt alleme Lubeschem rechte togedelet. Nunmehr
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seien Godike Wanschede, Bürgermeister in Dorpat, und Hinrik Wesstede, Ratmann in Dorpat, 
gekommen und hätten verlangt, dass Segebode vor Gericht naclnveise, dass er 800—900 Mark 
von Hinrik Wanschede zu fordern gehabt habe. Darauf sei das Urteil ergangen: Na deme 
male dat Segebode Swane besäte gedan hevet an heren Hinrikes Wanscheden gudere als 
umme schult tusschen achte und negenhundert marken to guder reckenschop, wes Segebode 
van der reckenschop nabringen mach, des mach he sik an der besäte benalen to guder 
reckenschop als he sulven voret1. Dieses Urteil habe Segebode gescholten. Geschreven under 
unser stad secrete am dage Egidii confessoris anno domini etc. L X I I I I 0. 1464 September 1.
StaatsA. zu Lübeck, Appellat. vol. 2  n. 187, Orig. Pap. Spur d. briefschl. Siegels. A u f  der Rückseite: 
Recepta X X V II Septembris anno LXIIII.
285. Andris Gontczko, Hauptmann auf Reszel an den HM.: bittet seinen Bruder Gabriel bei sich 
zu behalten und nicht nach Livland zu senden, wen ich wol mich vermuthe, so her ken 
Eyflandt kumpt, her do nichtes guttes lart sunder gutte truncke das ich doch nicht gerne 
wolde. Rössel am donnerstage vor crucis im 64sten jare. 1464 September 13.
286. Johann von Mengede, genannt Osthoff, OM. in Livland belehnt Jakob ScJnvarte und dessen 
rechte Erben mit dem H of und dem Landgut im Gebiete zu Sonnenburg und im Kirchspiel zu 
Poyde, das Hans Frundt zuvor besessen, mit der Bedingung, dass die Witive des letzteren 
daran „zu irem leben ire frauliche gerechtigkeit und leibgedinge behalte. Schuyen, Freitags 
nach Michaelis 1464 Oktober 5.
K . Dän. Geh.-Archiv zu Kopenhagen, Livonica, Kleine Sammlg. Konv. 4 4 ; Kopie aus dem 16. Jahrh. 
Pap. Hildebrand.
287. Ludeke Nagel, Amtmann der Herrschaft Ravensberg, an Lübeck : bittet seinem nach Livland 
reisenden Knecht und Diener Hermann Bernstorp 2 behilflich zu sein, dat syne tho vorderen 
und to manen. Ohne Jahr und Tag. 1464 Oktober 13 3.
288. Erzbischof Silvester von Riga bestätigt eine von dem Amt der Losträger gestiftete Vikarie in 
der Kirche zu St. Peter in Riga. Smilten 1464 Oktober 21.
1) Bibliothek d. Gesellsch. f. Gesch. u. Altert, in Riga, Orig. Perg. angehängtes Siegel abgefallen. A uf 
der Plika: Nos Michael approbamus hac propria nostra manu hanc l'undationem, presertim quoi vicarius 
teneatur legere in ebdomata quatuor missas, e s  eo quod jam levat 20 mark., sed si tarnen 12 mark, vellent 
juxta teoorem hujus littere dare, tune vicarius eorum solum erit obligatus ad duas missas in septimana. In
testimonium signotum nostrum subscripsimus
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
StadtA. zu Lübeck, Orig. Pap. unten Rest des aufgedrückten Siegels. 
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 523 ; danach hier.
2) Abschrift, Archiv d. Kleinen Gilde in Riga, Gildebuch n. 19 S. 121jl31.
l) Dieses Urteil wurde vom Lübecker R at bestätigt am midwoken na Michaelis anno LXIIII, 1464 Oktober 3. 
Gedr.: Michelsen, Oberhof n. 18. 2) 1462 Mai 3., 1403 März 3. B) Tag des Empfanges in Lübeck.
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Silvester van Godes und des Romisschen stoles gnaden der billigen kercken to Rige ertez- 
bisschopp heil yn Gode deme heren mit meringe tidliker mylder werck yn erwervinge der ewiger 
godliker freude. Uns hebben laten Vorbringen de beschedene olderlude des amptes der loesz- 
dreger von der gemeynen broder wegen der eerliken broderschopp und gylde des hilligen lichams 
yn unser stad Rige und kercke to suntte Peter gelegen, wo see mit vulbort und willen der 
ersamen vorsichtigen und wolwisen, unseren leven getruwen borgermeistere und radmanne der- 
sulvigen unsir stad Rige ene broderschopp des hilligen lichams genomet gestichtet hebben yn 
suntte Peters parrekercke darsulvigest ene ewige misse edder vicarie vor deme altar des hilligen 
lichams altar genant, de zee denne mit mylden almosen vullenbrocht und begovet hebben, alse 
nemlick im und tom ersten, dat en vicarius, den see to tiden hebben werden, hebben solle twelff 
mark, und dat see, alse mit namen de olderlude und de gemeynen broder de leenware, de ym 
latin jus patronatus gnand is, hebben mögen ane eres kerckheren edder ymandes anders hinder- 
nisse, inlegginge edder vorstoringe und hebben uns vlitigen angelegen und gebeden, dat wy 
sodane geistlike stifftinge und ewige vicarie tolaten, de erheven und bestedigen wolden, so dat 
see enen vicarium mögen presenteren edder beleenen, alse vaken see erkennen dat nottorfftich to 
syn, und eff en prester vorsumelick worde syn, dat de denne umme sodaner vorsumelicheit willen 
der leeninge berovet worde und zee enen anderen duchtigen darto keszen, overantworden und 
beleenen mögen. Des hebben wy angesehen ere reyne lutter erbare gude meninge und toneginge, 
de zee hebben tom denste Godes und sunderlick tom hilligen licham, de dar isz unse here Jhesus 
Cristus, de dar eyn middeler is tusschen synem hemmelisschen vader und den mynschen, den zee 
begeren zunderlick to eren und to loven, up dat he eyn myddeler sy tusschen uns allen und 
synem hemmelisschen vader. und hebben dorumme gherne gevulbordet und togelaten und vulborden 
und tolaten ok yn crafft dusses unses breves de gedochte broderschopp und gilde yn de ere des 
achtbaren werdigen hilligen lichams unses leven heren Jhesu Cristi und erheven sodan geistlick 
lehen und vicarie yn deme namen dessulvigen unses heren Jhesu Cristi tor ere dessulvigen 
Godes, der hilligen drevoldicheit und alles hemmelischen heres to meringe der gnade und affles- 
schinge der sunde und setten und willen, dat eyn vicarius, de tor tidt syn werd, von der leeninge 
edder overantwerdinge dersulvigen broderschopp sal sick eerliken holden mit misse lesen vor dem- 
sulvigen altare und sunderlick sal hee vorplichtet syn itlike weke sulvest edder dorch eenen 
anderen veer missen to lesen edder bestellen, dat de gelesen werden, und desulvige vicarius sal 
sick ok gehorsamliken holden ken de prelaten unser doemkercken na unsen Statuten, alse andere 
prestere don, und sal vlitich bidden vor de broder dersulvigen broderschopp, de dar syn levendich 
und doet. yn allen missen. Weret, dat God nicht en wille, dat en vicarius, de darto bestediget 
und vorleenet worde, sick vorsumelick holden worde und nicht na uthwisinge dusser unser stiff­
tinge, so sollen en tom ersten de olderlude der broderschopp frundlick und gudich underwisen yn 
kegenwordicheit der kerckheren to suntte Peter, dat he sick holde na der stifftinge der boven- 
geschreven vicarie, worde he darenboven tom anderen male versumelick gefunden, so sollen zee 
en esschen vor den pravest und deken und kerckheren to suntte Peter und sollen dar vorteilen 
eren gebreken und darby segghen, worde he tom dorden male vorsumelick, so sal he berovet syn 
des lehenes unde wolden enen anderen darto bestellen. Gescheget over dat he tom dorden male 
vorsumelick worde gefunden, so sollen zee en over bringen vor den pravest, deken und kerck­
heren und sollen vorteilen de gebreken, de zee hebben. Denne so sal de pravest, de to der tidt 
syn werd. von unser wegen en beroven sodanes lehenes von crafft wegen dusser unser stifftinge
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und bestedinge. So dat gescheen is, so mögen de olderlude und broderschopp enen anderen 
prester darmede besorgen yn aller mathe alse den ersten und also vordan allewege, so vake see dat 
nottorfftich werden erkennen, und nemand sal desulvige broderschopp hynderen yn erer vorleninge, 
dat ym latin jus patronatus is gnand. Und eer desulvigen olderlude und broderschopp enem 
prester sodane vicarie vorleenen, so sollen ze eme dusse unse stifftinge und bestedinge vorlesen 
laten und eme darby seggen, dat he gelove, dat he id also holden wil, alse dusse stifftinge unde 
bestedinge uthwiset. Des to merer tuchnisse, so hebbe wy dusse stifftinge und bestedinge laten 
schriven und mit unsem ingesegele vorsegelen, de ghegeven und geschreven is upp unsem slote 
Smilten an der billigen elffdusent junckfrouwen dage int jar Cristi unsers heren dusent verhundert 
darna im veer und sosztigesten.
289. Matthäus Davyd, Bürger zu Rostock, bietet dem Lübecker Rat seine Dienste als Olockengiesser 
an unter Berufung auf Arbeiten in verschiedenen Städten, dar ik ere tuchnysse in open 
beseghelden breven upp hebbe also benomliken to Revel to der Parnouwe unde to Wenden 
alle in Lyflande beleghen dar ik klocken ghegoten hebbe van 30 unde van 24 schippunde 
unde ok van 16 etc. Rostock des mandaghes na der X Im juncvrouwen daghe in deme 
L X IIII  jare. 1464 Oktober 22.
StadtA. zu Lübeck, Orig. Pap.
Gedr.: Jahrbuch d. V. f. mecklenburgische Gesch. u. Altert. 42. Jahrg. 187? S. 1 80 ; danach hier.
290. Danzig an Heinrich van Borssele u. A.: berichtet, dass die Danziger Aaslieger Claus Banckauw 
und Vecens Stolle in der Düna vor Riga das Schiff des Arndt Baen iveggenommen hätten, 
weil er uth syneme schepe eynen standerth mit wapenen unszir hovetfinde dere crucigere 
uthgesteken hadde unde achter under synem V o rd e c k e  gemalet hadde. Später sei das Schiff, 
weil es ein holländisches war, frei gegeben worden, aber Baen zur Zahlung von 250 Rh. dulden 
verpflichtet worden, weil er Feindesgut an Bord gehabt hatte. Ame avende sancte Katharine 
virginis 1464 November 24.
StadtA. zu Danzig, Uber missiv. VI S. 530/2.
Gedr.: Hans. UB. 9 n. 141; danach hier.
291. Fürst Iwan Älexandroivitsch von Pskow, Maxim Lariwonoivitsch, Posadnik, und ganz Pskow an 
Riga: die Pskowschen Kaufleute Iwan und Kusma haben über den Rigaer Ewald geklagt, 
der sie 5 Tage lang gefangen gehalten und den Nachlass seines erschlagenen Bruders Johann 
von ihnen verlangt habe; teilen mit, dass das Bier und der Meth, welche Johann Unterlassen, 
von dessen Gläubigern genommen sä ; habe Eivald an diese Ansprüche, so möge er nach Pskow 
kommen, das ihm Recht gewähren wolle. 1464 E nde1.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Ruthen. Orig. Pap. Rest des unten aufgedrückten Siegels.
i) Iwan Aleaandrowitsch Sivenigorodski war Fürst in Pskoiv von 1463 April 10 — 1465 Herbst fl. Pskousche 
Chronik in JIojiHoe coöp. pyccn. Jiwmon. 4 S. 224, 2 3 0 ;  2. Pskoivsche Chron. das. 5 b. 34.) Maxim Lariwonoivitsch 
erscheint als Posadnik von Pskow in den Jahren 1444— 05; 1465 wurde er Mönch (1. Pskowsche Chron. das. 4 S. 212, 
216, 219, 221—23, 226—2 8 ;  2. Chronik das. 5 S. 30, 33—35.) Vgl. 1463 September 18.
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+  O tt>  k h h jk h  ÜCKOB'LCKoro H ß a H a  A a e K ea E ß p o B H u a  h  o tt>  n oeaaH H K a H cK O ßbC K oro c T e n e H -  
Horo MaKCHMa «JlapHBOHOBH^ tä H tüTT. BCeXT. HOCaÄHHKOBT. HcKOBT.CKHX'b H toTT. Öoapi, HcKOBbCKHXT» 
h (juttj KynnoBT. h  outt. Bcero IIcKOBa cyce^oMT» HamHMT., noca.a.HHKOM'L Phjkkhmt. h  paTMaHOMT» 
Phjkkhmt». 3ßece 3aayioTca HaMT. moüoähh arojcn Kynnnnii IlßaHe /ja Ky3Ma Ha Bamero öpaTa Ha 
HßOJiTa, tito  to t t .  HbojitT) He 3Haa Bora BßepjKaa'b H a n m x T . KynnHHT. HßaHa ßa Ky3My e jjHen a 
HCKaaT. Ha hhxt» ainßOTy öpaTa cßoero HßaHa, u to  yönaT. öpaTa ero cayra ero m>; a ncKaai» Ha 
hhxt» nenn 3oaoTon aa ^By kobhiobt> cepeÖpaHHx'b a,a Kpyry BOCKy ^a öeaKe öe3T> ^ncaa aa noa'L 
Tpea^bUHTH öoueKT, nußa j a  5 h öoueKT» Me^y npeeHoro. Hho noca^HHKH h paTMaHii Toro pocmo- 
TpHTe; mli TOMy BeaMH ahbhmch, u to  Ten H b o itt . He npaßo HHHHTb, u to  Ha HamnxT» Ha npaßtiXT. 
aro^exT. nnjeTb, nero y  öpaTa ero h  ne önao. E nao to  TaKT», KaKT. ÖpaTaa ero yöHBT», cayra Tyioatb 
Houb 3K öerae, hho toTCTaaouib y  Hero noa'bTpeTbaßbwrb öoneKT. nnßa aa 8 öouKe Mejjy CHnenoro. 
Hho Toe hhbo h Me^i. noHMaan naum aio^n, KOMy önaT. Hßane BEHOBäTT», a jkhbott. ero 3a newn»  
aeaiaaT. Ha ropo^e. Hotom t. npnexaBT. H b o ittj npocnaT. y  HacT> ncnpaße roaoBHHKa n JKHBOTy n 
HHBa h Me^y. H  mh tuÖHCKaBT. roaoBHHKa BHuaan h jkhbott. öpaTa ero; n (uht> em e nonaas» npo- 
ch th  HHBa h Me^y. H mh nocTaBHan nepe^T» HßoaTOMT» t h x t .  aro^en, kotophh HMaan hhbo h  mg t^» 
3a cboh neHerni. HßoaTT> ctoh  roßopnai. TaKT.: Moh öpaTb He BHHOßaTT.b önaT. HHKOMy ®b. H 
mh (üTBeuaan H ßoary: Mh Toöe c th m li aiopiH  cy^T. jjaAHMT. no H ck oh 0 nocanne. H wht. a>TBe- 
naaT»: 5131. npnexaaT. bt. Hckobt. He TaraTce. H  bh , noca,nHHKH Phjkkh h paTMäHH, He ^aßaHTe 
ßoan TaKHMT. 3 ö p o a h h m t. Hajj; HanraMH KynnHHaMH, u to  6 h  umaTb He ßepjKuaT. HaumxT. KynnHHT. 
HHKoro. A h9,äo6ho eMy Ha t h x t .  aio^exT. HCKaTH, k o t o p h h  noHMaan h h b o  h Me^T. 3a cboh neHe?KH, 
h  OH’b  n y c T b  eji,eTb k o  ÜCKOBy, m h  eM y cy^T . fta^HMT».
Unterhalb des Siegels, das B latt umgekehrt, ist zu  lesen: ^KaayioTCH Hßane n^aHMOHOße 3a 
Ky3Ma KpeHeBe Ha HßaHa Ha KopTaßoro; B3uaT> y hhxt. x rpHßeHT> a B3aaT> nepe.ni> cyßbeio, nepe^b 
Koptomt. \  qTO na KecKOH yaHijn atHBeTb.
Gleichzeitige Uebersetzung, Pap. Wasserzeichen: ein Anker. Um die Bezeichnung der Siegel­
stelle : dyt is dat pleskowssche seg e l; daneben: hoc sine misericordia doit he dat. A u f  der 
Rückseite: der Pleszkouwere breff mit dem ntgesatten in dudessch
Van dem hertoge Iwan Allexsanderwytz unde van dem borgermester steppene Maxsima 
Larywonowytze unde van allen borgermestern van Plesskow unde van alden Plesskowessclien 
bajaren unde van den kopluden unde van alle Plesskoweren unsen naberen, den Rygesschen 
borgermesteren unde ratmannen van Ryge. Hyr hefft uns geklaget junge koplude Iwane unde 
Kussma over juwen broder over Iwolte, dat de Iwolt nicht bekannt hefft Gode unde hefft geholden 
unse koplude Iwan unde Kusma 5 dage unde hefft up se gesocht dat levent sins broders Iwane, 
den geslagen hefft sins broders knecht; unde hefft up se gesocht ene gülden kede unde 2 sulveren 
kausen unde 1 bode wasses unde werk sunder tal unde 25 tunnen bers, 4 tunnen honyges. Unde 
gy borgermester unde radmanne, dat wy uns desses ser vorwunderen, dat de lw olt nicht recht 
gedan hefft, up unse rechtverdige lude socht, dat sin broder nu gehat hefft. E t is alzo gesehen, 
alz sin broder geslagen was, de knecht entlep in der nacht, so bleff dar 25 tunnen bers unde
4 tunnen medesd. Dat nomeu unse lude tohope, den Iwan schuldich was, unde sin levent leden
a) 6pa. b) BflooEa. c) sic. d) vor  m edes gestrichen  honiges.
l)  Im H o  bst 14H3 wird ein Richter Kondrat genannt. 1. J I c k o o c k . .mm. in nojm. coöp. pyccit. jiibm. 4 S. 226.
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se under dat segel uppe de stat. Darna quam Iwolt unde bat van uns um en recht dem rechten 
hovetman unde um dat levent unde um dat beer unde um den mede. Unde wy heben um 
gesocht den hovetdedigen unde hebben en utgeven um dat levent sins broders, unde he begunde 
uns nach to bydden um dat ber unde um den mede. Do stelde wy vor Iw olt de lude, de dat 
genomen hadden vor er gelt. Unde dar antworde Iwolt to, dat sin broder nemant schuldich en 
were. Dar antwerde wy em t o : W y wyllen dy myt den luden recht geven na unsen Plessko- 
wesschen sede. Do antworde h e : Ik en sy to Plesskow nicht gekomen um recht gan. Des 
wyllen gy borgermester unde ratmanne van Ryge, gevet nicht sodane ssbrodnen de macht over 
unse kopmans, dat he nicht weder betenge to holden unse kopmanne. E t temede syk woll, dat 
he up de lude sochte, de em sinen mede unde sin beer genomen hebben, unde lat en hyr to 
Plesskow komen, unde wy wyllen en rychten etc.
Unterhalb der Siegelstelle umgekehrt: Uns hefft geklaget Iwane Phylymonove unde Kusma 
Krenove over Iwane den wyspelude, de hefft genomen van en genomen 20 mark, vor den vogede 
Conrat, de in der Keske strate wont.
292. Polozk an R iga: die aus Riga eingeschleppte Seuche sei längst erloschen \  die Polozker mögen 
daher wieder zum Handel in Riga hineingelassen werden. Polozk im Jahre 6973 indictio 12 2 
Monat Januar 12 Tag. 1465 Januar 12.
StadtA. zu Riga, Aeusseres Ratsarchiv, Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
Gedr.: Russ. Livl. Urk. n. 2 49 ; verz.: Hans. UB. 9 n. 151.
293. Komtur von Goldingen an Bischof Paul von K urland: berichtet ihm über das Jagdrecht. 
Vitzeden 1465 Januar 30.
Kgl. Bibliothek zu Kopenhagen, Neue Kgl. Archiv-Sammlung, fol. n. 335, Kurländ. Kopialbuch von 
c. 1580, B latt 172 b.
üeberschrift: Des cumpthursz zue Goldingen schreiben an bischoff Paulum, belangendt die freye jachtt im 
stifft Churlandt nach alttem gebrauch, auszerhalb der hirsch, rehe, elend unndt ander hochwilpret, so nicht 
gemein. Hildebrand.
Deme ehrwerdigen in Gott vader unnd herrn, herrn Paulo der kercken tho 
Churlande bisschoppe, unsem günstigen leven hern, mit aller ehrwerdicheit.
Unsen frundtlicken grut mit denstlicker dirbedinge unses gantzen vermogensz juwer herlicheit 
stedes thovoren. Ehrwerdiger in Gott vader, besunder leve here. Alsz unsz juwe herlicheit 
schrivet, dat unsz tho guder maten woll wetlicken sy, unndt in wat maten die landtknecht to 
Schrunden juwer werdicheit den juwen hevet vorbaden de jaclit unnd wildnusze bawen olde 
gewanheit etc. Darvan hebben wy doch herr Pavel Bückinge8 geandtwortet, juwer herlicheit 
under tho richtend, det wy en sodant nicht hebben vorbeden laten unnd wasz ene olde gewonheit 
sie gewesen, det man de vort so holde, sie unsz woll tho w illen; sunder alleine de herte jacht, 
das se ock tovoren nith don mosten; desgelicken en moten it ock de unsen nicht don bye eren 
brocke. Dar vor beholden se ock inne de bege von ändern wilde, dar se unsz nicht van en
l)  14üö Februar 17. Vgl. 1465 J u n i: Riga an Danzig wird die im Herbst 1464 in Riga gewesene Pest 
erwähnt. 2)  Dem Jahre 6973 =  1464/1405 entspricht die Indiktion 13. Stiftsvogt UB. 11 n. 577.
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geven, up dat se herte, hinden und rehe nicht jagen sollen. N a deme et de unsen nith don 
mitten unde verboden isz, menen wy woll, dat idt ock billick andere laten. Ock syn wie woll 
underrichtet, dat man idt so von oldingesz hebbe geholden, det sick de lude nith met sodaner 
jacht plegen to bekümmeren; vurder elende und ander wildt moszen de lude nith jagen bet de 
herrschop de vorjacht hedde berichtet. Ock alse juwe herlicheit höret, dat de landtknecht hebbe 
gejaget; erwerdige leve here, wy vormoden unsz, dat he nergen hefft gejaget, denne idt ge wonlick 
isz gewesen lange her, wat de landtknechte fengede, det getruwede wy ock mit frunde mede 
tho geneten ; sunder wat de buren fangen under sick, dat kummet twar nemande tho gude, sunder 
en sulven. Ock en isz idt, werdige leve here, sust lange gene jacht gewesen, dat dar nith ane 
versumet isz, Gott geve met leve. Fort wolde deme Gott gelucke geven, wolden wy mit juwer 
herlicheit gerne delen. W y befehlen juwe werdicheit deme allmechtigen Gade lange salich unde 
gesundt. Geven tho Yitzeden am middeweke vor lichtmeszen im L X V ten jare.
Chumptur tho Goldingen1.
294. s. e. MCCCCLXV des mandages na sunte Appolonien dage starf her Jacob van den Molen2, 
biddet [vor en] got [den heren]. 1465 Februar 11.
Inschrift a u f einem Grabstein der Nikolai-Kirche in Reval.
Gedr.: Nottbeck und Neumann, Geschichte und Kunstdenkmäler der Stadt Reval, B . 2  S. 1 68 ; danach hier.
295. Vorschriften für die Gesandten an den OM. in L ivland: sie sollen um Uebersendung von
Leuten, Waffen und Geld bitten, damit die Basteien befestigt und besetzt werden könnten.
1465 Februar 13.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. E n tw u rf Pap. überschrieben: Disz nachgeschreben gedechtnisz ist 
mithgeben dem hem korapthur von Asscherode3 unnd her Merten Trockszes an den obirsten gebittiger unnd 
seine gebittigern an der mitwuche vor Valentini im etc. LXVten jare.
Czum irsten unsern fruntlichen grus mit behegelichem willen etc. Dornoch anczubrengen, 
wie der oberste gebittiger mitsampt seinen mithgebittigern in Deutschen landen sich han ange­
griffen unnd eine mergliche summe geldes ken Franckfurdt uff die Oder gesand, nach welchem 
gelde wir sandten Yolckell Roder und den fischmeister czu Pawtczk Deutschs ordens 4 solch gelt 
czu empfangen unnd hoffelewte mitli uffczunemen unnd die in unser lande Preussen czu brengen. 
Deme alle also gescheen ist, unnd do solche hoffelewte sein gekomen, haben wir alle unser hopt- 
lew te unnd hoffelewte im Nidderlande legende durch unser schriffte, dergleichen durch unser beide 
kompan einen nach dem ändern unnd wir sunderlichen mit en einen tag halten bey der Ilauw, 
uff welchen nymant qwam wen her J o rg e5, der uns kein antwurt wolde geben, vleissiglich 
ersuchen lossen sie betende, das sie neben uns gutwillig weiden sein angesehn, das vil gutter 
lewte mit Yalckell Roder ins land weren gekomen, domith wir die Nuwenburg mochten retten, 
wen sie erkenten woll, was macht uns allen dorane were gelegen. So wisset, lieber her gebit­
tiger unnd lieben gebittigere, das wir derselben keinen konden uffbrengen sunder hulffe mit gelde 
en czu thunde, das wir denne weis Got nicht hatten nach vormochten, worumbe, lieber her
l)  Lubbert v. Vorssem. 2)  Revaler Ratsherr, Bunge, Revaler Ratslinie S. 117. *) Wilhelm Schungel.
*) Heinrich von Richtenberg. b)  Georg v. Schlieben.
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gebittiger und liben gebittigere alle, wir euch mit vleisse bitten, das ir in czeiten euch weidet 
bearbeiten und uns unnd unserm orden czu vorjorn czu hulffe komen mit einer merglichen summe 
geldis unnd lewten, das wir dach unsere hoffelewte neben den euwern mit solchim gelde ouch 
mochten uffbrengen unnd was furnemen, dodurch unser orden nicht so gar schemlich undergedruckt 
wurde. So aber ein solchs nicht geschege, mochten wir mitsampt unserm orden gantcz von dessen 
landen Preussen komen, das Got vorbitte.
Lieber here gebittiger. W ir sein woll in meynunge, das wir czwu posteyen weiden sloen 
an die Weissei, so sein wir leider so arm, das wir nicht han die czu halden mit vitalie, pfeill, 
pulver, buchszen, deszgleichen der lewte, die sich uffim wasser vorwissen, worumbe wir euch mit 
vleisse bitten, ir woll wellet thun unnd uns mith dem allerirsten senden etczliche leste kornes, 
pfeile, pulver, buchszen unnd lewte, dodurch solche pasteien mochten gehalden werden, das wir 
dach so gar nicht wurden gescheiden, wen so wir solche pasteien hilden, so were wir unge- 
scheiden unnd mochten czuhoffe komen, sunder so das nicht geschit, so moget ir, lieber gebittiger 
unnd lieben gebittigere woll mercken, wie lange wir desse krige konden furen.
Lieber here gebittiger unnd lieben gebittigere. W ir bitten euch, disz in ein gut bedocht 
czu nemen unnd daruff geschickt sein, wen wir sein in meinunge euch gar kortcz czu underrichten 
lossen, wie es eine gestalt wirt haben mit semlichen pasteyen, uff das ir geschickt seith uff solche 
vitalie, wen was wir werden furnemen, das mus man mit der hast thun. Ouch so bitten wir 
euch, das ir ouch wellet geschickt sein uff eine summe geldis, das wir unser hoffelewte uffbrengen 
mochten, semliche pasteien czu bawen, wen ir woll könnet mercken, so wir bawen sullen, das 
wir bey denselben armen lewten, die do graben unnd bau wen, hoffelewte müssen haben, welche 
wir ane gelt nicht können uffbrengen die also woll im Oberlande als im Nidderlande. Und 
bitten euch, lieber her gebittiger unnd liben gebittigere, das ir tagtegelich in deszen vorgebrochten 
sachen euwern vleisz thut, dodurch unser betrübter orden nicht so gar gruntlich werde vorstoret 
in unsern landen Preussen. Unnd getrauwen, ir euch also werdet halden, alse ir euch desse 
gantcze krige ober getrewlich hat gehalden, des wir euch vleissiglichen dancken.
Item ouch czu gedencken von des tages wegen, den unser fiende an uns haben loszen 
brengen. Was dorinne unnd ändern sachen wirt furgenomen, wir euch ane sewmen ouch wellen 
lassen wissen etc.
Item das der oberste gebitiger mit seynen gebitigern in Deutschen landen sich wellen 
angreiffen unde nicht hören wellen, das ymant sulde sprechen, das an en der gebruch were, 
sulden sie och vorkwffen slosz, stete, dorffe unde was sie hetten, dorwmme der herre vom 
Hennenberge in Deutsche lande ist gesant.
296. Olechno, Statthalter von Polozk an Riga: die Seuche sei erloschen, was auch der rigasche
Bote berichtet haben w ird; daher mögen wieder die Polozker nach Riga und die Rigaer nach
Polozk zum Zwecke des Handels kommen. Polozk Februar 17 Tag. 1465 1 Februar 17.
StadtA. zu Riga, Aeusseres Ratsarchiv; Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
Gedr.: Russ. Livl. Urk. n. 2 5 0; verz.: Hans. UB. 9 n. 155,
i) D as Jahr ist bestimmt nach 1465 Januar 12.
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297. Testament des Vieke Howenpeiv. Reval 1465 März 5.
StadtA . zu Reval, B N , gleichz. Abschrift, P ap .; über schrieben: Testamentum Yicke Howenpew conditum 
feria tercia post dominicam invocavit anno Domini etc. 65.
Item so geve ik Yicke Howenpewe to wegen und Stegen Vs mark Rig.
Item mynen negesten erven geve ik 10 mark. Rig.
Item to sunte Nicolaus kirken to deme gebuwete 5 mark.
Item to sunte Olaves kirken 5 mark.
Item to sunte Gertruden kirken 1 hantvat und 1 mark Rig.
Item so geve und beschede ik myner husfrowen Katherinen myn husz und hoff myt deme 
garden und twen schunen vrii und quyd ere leven lanck to gebruken, und na erem dode sal 
men dat keren und geven yn de ere godes, als hiir na geschreven volget, als myn husfrowe dat 
ok sulven belevet und vulbordet hevet.
Item int erste to des hilgen lichams misse to sunte Nicolaus 1 mark geldes to ewigen 
tiiden to blyvende up deme huse. Item desgeliken to sunte Olave to des hilgen lichams misse
1 mark geldes jarliker renthe to ewigen tiiden to blivende up deme huse. Item to den swarten 
moniken ok 1 mark jarliker renthe to des hilgen lichams misse. Item to deme Hilgen Geiste 
to des hilgen lichams misse ok 1 mark jarliker renthe. Item to sunte Gertrude na myner hus­
frowen dode 1 mark geldes ewiger renthe. Item den zeken yme Hilgen Geiste ok 1 mark 
geldes jarliker renthe ut mynem huse. Item den garden und schunen sal men na myner hus­
frowen dode verkopen und dat gelt geven yn de hande der armen na rade und gudduncken myner 
testamentarien und vormunderen. Item to sunte Johanse na myner husfrowen dode geve ik 
10 mark. Rig. To vormunderen dusses testamentes kese ik myne leven frunde her Johan 
Oldendorp, herna Renolt van Werne, Clawes Born und Oleff Bekerwarterb, dit to vorstan und 
uthtorichten etc.
298. Der Kaufmann in Nowgorod an Reval: bittet die Russen zur Rückgabe des ihm abgenommenen
Oeldes zu veranlassen und beschwert sich über die Kürze der Laken. Nowgorod 1465 März 9.
StadtA. zu Reval, Orig. Pap. ein briefschl. Siegel (Hausmarke) und Spuren eines anderen; beschädigt.
Verz.: Mel. russ. I V  S. 752 n. 265. Bulletin X V I I  S. 344 n. 265.
Den ersamen hern borgermestern unde ratman der stad Revelle kome desse breff 
detur littera.
Unsen vruntliken grote met vermoghe alles gudes stedes tovoren. Ersamen vorsychtigen
leven heren juwer gelevete to wetten wu et sick g e .............. es, dat de vaget tor Narwe gescreven
hevet an den koppmann to Nouwerden unde is overbodich dat gelt uttogeven na utwysinge des 
reygiisters, dat de Russen den kopman afgeschattet hebben van des orden wegen, daer dem 
kopman unrecht an geschein es etc. Hiir up syck de kopman bespraken hevet unde ein antwarde 
den vagede daerup gescreven hevet, solken gelt nicht to verseggenne, mer dat he sick met den 
saken entholde, wente tor tiid dat wii et verschreven hebben an unse oldesten in de stede, wente 
dem kopman nicht en deint siiek to steken tusschen de heren unde den Russen. Ersamen leven
a) Ueber O ldendorp, hern übergeschrieben ; sollen besegelen. 
Bekerwarter.
b) Dusse syn testamentarii übergeschrieben Uber Born und Oleff
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heren, Konde men eynighe voge daer inne vynden dat de heren de Russen daer to vermochten, 
dat se deme kopman dat syne wedder geven dat se en van [des or]den wegen to Unrechte af 
geschattet [hejbben, wes juwe ersame wiisheyd darinne deit, des es de kopman tovreden [ . . ] 
Y ortmer leven heren juwer gele[vete] to wetten, dat wy hiir beschattet werdfen] unde verbeteringe 
geven moeten alse up de bosegelden laken, de nu ser to kort holden1« Hiir up leven heren willen 
verdacht siin, dat sulken gewandelt werde. Siit gode bevolen. Gescreven in Nou werden des anderen 
sunavendes in der vasten anno LXY.
Yorstendere unde wiisten nu tor tiid to Nou werden.
299. OM, Johann von Mengede, gen. Osthoff belehnt Johann Stromberg mit 4 xji Haken, Busplenen 
genannt, im Kirchspiel Tuckum und im Oebiet Kandaa. Riga, Mittwoch nach Reminiscere
1465 März 13.
Kurland. LandesA., Woldemar-Kallmeyer sehe Regesten, Abschrift; danach hier.
Verz.: Brotze, Sylloge B .2  Bl. 203 mit Abbildung d. Siegels d. OM.
300. Der OM. in Livland an den HM.: ersucht ihn, für die Sicherheit Memels zu sorgen. Riga
1465 März 13.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Pap. Beste des briefschl. Siegels.
Verz.: Index 2028.
Dem . . . Ludowich van Erlichszhauwszen homeister Dutsches ordens.
Unszen . . . Erwerdige genedige leve her meister. Na allir gelegenheit, alsze juwe herli­
ch ei th woll dirkennet, wat groter dreeppiieker macht unszeme orden an der Memell is gelegen 
unde wie der alhir uth dussen landen umme mannigerhande varlicheith der Samayten, Russen 
unde der watere, de nw uppkomen unde valch werden, nicht können nach mögen entsettinge don, 
so der saken gestalt unde vorfarlicheith allisz wall yndt hogeste kan dirkennen juwe werdicheith, 
de wie mit demodigem vlite hochlicken bidden, dat se upp de gedachte Memell sorchvoldigen 
achten wille, dat de unvorwarloseth vor unszen fynden möge geholden unde vorwaret blyven, 
nadem idt to befruchtende steith, dat sick darane de Dantczker unde andere unszes ordens viande 
tegen dussen anstanden sommer werden vorsoken2, dat allisz yndt uterste wall dirkennet juwe 
hochwerdicheit, de wie Gode almechtich an hersschendir walmacht to langen begerden tiden 
gelucksalichlicken unde gesunth bevelen. Gegeben to Rige amme rniddeweken negist na remi­
niscere imme 65ten jore. Gebediger tho Lifflanden.
301. Erzbischof von Riga Silvester bestätigt die Schenkung eines bei Lemsal gelegenen Gartens an 
die Vikarie St. Anna in der Kirchspiels-Kirche zu Lemsal durch die Patrone dieser Yikarie, 
Jürgen Orries und Hans GutMeff*, den sie von Hans Resc, Einwohner in Lemsal, gekauft 
hatten. Schloss Lemsal am donnerdage na sunte Gregorius dage L465 März 14.
Aeusseres RatsA. zu Riga, Abschrift des 17. Jahrh. 1 Bogen Pap. Wasserzeichen : Drachen im Doppel­
kreise mit der Umschrift: HI FAS. A u f  der Rückseite des 2. Blattes: nr. 3 anno 1465.
(ltdr. Livländische Giiterurkunden n. 421.
Hanserecesse I I  5 n. 774, 6. 2) 1464 Ju li 23. s)  1463 M ai 29.
2 2
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302. Hattenegen1 an Reval: ersucht um Auslieferung des Nachlasses des in Reval verstorbenen 
Volquin van Kedinchusen an Oodert van Balkhitssen, Bürger zu Dusseborch 2, als den Bevoll­
mächtigten der Geschwister und Erben des Verstorbenen: Hense van Kedinchusen und seiner 
Schwestern Styne, Else und Beele. Des ffrydages na dem sondaghe remyssere 1465 
März 15.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. anhangendes Sekret (Reiter im Harnisch), U m schrift: Secretum opidi 
Hatnegen.
Verz.: Hansen, Katalog S. 313.
303. Testament des Revcder Bürgers Dethard Helpyn. 1465 April 16.
StadtA. zu Reval, Blechkasten 31 (früher 40), Orig. Perg. von den 6 anhangenden Siegeln haben die 
Helpyns, Schales, Veithusens (Nottbeck T. 10, 162), Schelwends Hausmarken, die Hunninchusens u. Wermings 
aber Wappenbilder. (Nottbeck T. 5, 69; 11, 169).
In Godes namen amen. Wante de mynsche geboren werdt in dusser werlde körte tiid to 
levende und nicht en wet de stunde synes dodes, de to male unzeker und twyvelhafftich is, jodoch 
wante de doit zeker und wisz is, hirumme so hebbe ik Dethart Helpyn borger to Reval ver- 
nufftich und bewetten myner viff synne und redelik van sprake, wowal dat ik myt somiger 
kranckheyt bevangen byn, overwegen und betrachtet myner zele heil und salicheyt, off my de 
doit wedderfaret, up dat dan van myneme gude, dat my God almechtich overmytz syner gnade 
gegeven und verlent hevet, na myneme dode nenerleye twidracht off schellinge en gesche off volge, 
so sette und wil ik Dethart vorgeschreven myn testament und latesten willen yn dusser nage- 
schreven formen und wise tho gesehen: Int erste myn liiff und zele bevele ik yn de gnade und 
barmherticheit Godes almechtich, in dat gebeth und hulpe Marien syner leven moder und alre 
hilgen, der namen to ewigen tiiden gelovet und benediet moten syn amen. Item to wegen und 
steghen, de mede to betteren, geve ik twe mark. Rig., und mynen negesten erven geve ik teyn 
mark. Rig. Item to sunte Olave, to sunte Nycolaus, tho den moniken unde to deme Hilligen 
Geiste, elcker kerken to deme gebuwete 15 mark. Rig-, und to sunte Gertrude 10 mark, und to 
sunte Barbaren viff mark, und to sunte Birgitten 10 mark., und wes se my van des klosters 
wegen schuldich syn, dat geve ik ene quyd. Item so geve ik to deme dake ther domkerken 
twedusent dacktegels, und wanner dat men den torn an sunte Nycolaus kerken buwet, darto geve 
ik teyn last kalckes. Item noch so geve ik to vorbetteren dat brot ther taffelgilde 60 mark. 
Rig. Vortmer so geve ik hiir to den moniken elckeme brodere, tho den susteren elcker junc- 
frowen, to deme Hilgen Geiste elckeme krancken und desgeliken to sunte Johannes elckeme zeken 
yn de hand dre Schillinge und den eilenden armen ther kost 10 mark. Rig. Item so ys de 
summe, de ik myt Gezeken myner liusfrowen vulbort yn de ere Godes geven sal, dre hundert 
mark. Rig. Und als dyt hiir bovengeschreven gelt utrichtet und betalt ys, wes dan van den 
300 mark, overlopet und nablyvet, dat sollen myne vormundere yn stovenbade und an spynde yn 
de ere Godes utgeven. Yortmer teghen de drehundert mark. Lubesch myn 10 mark., de Geseke 
myn husfrowe myt mynem willen eren negesten erven hefft gegeven, darenteghen geve ik, dat 
myn husfrowe vorgeschreven belevet und vulbordet hevet, mynen negesten erven und vrunden 
ok drehundert mark, myn 10. Item den vvete, de up mynem bone licht, de hört Cord Stoltenvud.
Hattingen. %) Duisburg.
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Darto geve ik eme vifftieh mark. Rig. Item alle de schulde, de ik hebbe myt den Yickelers, de 
geve ik Dethart Snokel und dartho geve ik eme 20 mark. Rig. Vortmer so geve ik Eiseben 
Hannepspynners viff mark. Rig. und Anneken der dernen ok viff mark. Rig. Und wes dar dan 
vorder blyvet an schult und wedderschult, dat sal Gezeke myn husfrowe na rade der Vormünder 
keren yn de ere Godes und dar aff leven. Und den Vormündern hiir nageschreven allen tosamen 
geve ik eyn Ipersch laken. A lle dusse vorgeschreven giffte und gaven love ik Dethart vor­
geschreven und wii ok myn husfrowe Gezeke stede, vast und ungebrocken holden, id en sy dat 
ik se gesundes lyves und levendiger stemme tobreke und wedderrope. Und to vormunderen 
dusses testamentes hebbe ik gekoren und gebeden myne leven vrunde hern Gerd Schale, hern 
Johan Veithusen und Diderik Hunnynghusen dyt also to verstane und uthtorichten, als ik ene 
des und alles guden to betruwe und als se Gode almechtich darvor rede geven und van eme dat 
ewige loen entfangen willen. Und up dat dyt myn jegenwordige testament und lateste wille 
stede, vast und ungebrocken geholden werde und blyve, so hebbe ik gebeden de ersamen manne 
hern Hinrik Schelwend und hern Herman Wermynck, dat se ere ingesegele und de vorbenanten 
Vormünder ere ingesegel by dat myne hiir an dyt jegenwordige testament gehangen hebben. Na der 
gebort Cristi vertenhundert in deme viff und sestigesten jare des negesten dinxdages na passchen.
304. Danzig an Joh. von Walsteyn, Hauptmann von Frauenburg: Danzig habe nicht dem Bischof 
von Oesel geschrieben, den Leuten des Hauptmanns Schiff und Waren nicht herauszugeben; es 
habe sich nur für einige Kaufleute aus Stockholm beim Bischof von Oesel verwandt für Rück­
gabe ihrer auf Oesel befi7idlichen Waren, ohne dabei des Hauptmanns Schiff und Waren zu  
erwähnen; dagegen beschwere es sich darüber, dass die Danziger wegen Beschädigung der 
Lübecker und Revaler durch Leute des Hauptmanns auf Schadenersatz verklagt würden. Ohne 
Jahr und Tag. 1465 April/Mai.
StadtA. zu Danzig, Missive V I  S. 557/9, zwischen Schreiben vom 11. A pril und 31. M ai 1465.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 165; danach hier.
305. Mit Rat seiner Gebietiger belehnt OM. Johann von Mengede, a. g. Osthoff, Those Thomas 
mit 2 l!z Haken Land in der borchsokinge unde kerspell tho Kerckholm unde in der pagisten 
tho Thomsdorpp . . .  na sodane gerechtigkeit alsz sodan land van oldinges hir beseten unde 
gebruket is . . . thor Nyenmölen am middeweken negst na dominica quasimodogeniti 1465 
April 24.
1. Kurländ. LandesA., Brieflade L inden; Abschrift, beglaubigt durch den fiirstl. Kanzleisekretär Bernhard 
Cappels ( i .J .1 6 4 0 ) ;  Pap. Wasserzeichen: Fürstenkrone über CB. Untergedrückt: Sigillum archivi ducatuum 
Curlandiae et Semigalliae ; danach hier. 2. Kurländ. LandesA. Woldemar-Kallmeyer sehe Regesten, Abschrift.
Verz.: Kurländ. Güterchroniken NF. S. 121.
306. Mathias Schunemann 1 berichtet dem HM., dass er seine Botschaft dem OM. und dem Land­
marschall in Livland ausgerichtet habe, worauf sie geantwortet hätten, das sulche sachen ober 
langen czeiten im hoffe Rome sulden besucht sein geworden; darüber werde der Hauptmann
l)  1464 Ju n i 3.
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Valkel Roder dem HM. berichten. E r selbst werde über Reval mit den ersten Schiffen zurück- 
hehren. Den Erzbischof von Riga habe er besucht, was mir vor eyn antwert uff dy unde uff 
ander vele sachen geworden ist, unde wy unbildiklichen her sich itzunt in velen ewers 
wirdigen ordens sachen hirzcu Eifflandt schicktet, werde ebenfalls Roder berichten können. 
Gegeben zcu Helmede am sonobende noch Philippi unde Jacobi im LXVt,n jar. 1465 Mai 4.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A . Orig. Pap. Rest d. briefschl. Siegels.
807. Danzig an Reval: ersucht um Auslieferung des Nachlasses des in Reval verstorbenen Nickel 
Cone an seinen Oheim und nächsten Erben, den Danziger Bürger Jorge Cone und leistet 
Sicherheit gegen Nachmahnung. Danzig ame dinstage negest nah dem sundage szo men 
in der hilligen kerken singet jubilate 1465 Mai 7.
StadtA, zu Reval, Blechk. 19; Orig. Perg. anhangendes Sekret.
308. OM. Johann von Mengede an Lübeck: beglaubigt seinen Sekretär Johannes van den Brame 
als seinen Gesandten. Karkus 1465 Mai 15.
StadtA. zu Lübeck, Livonica Yol. 1; Orig. Pap. briefschl. Siegel. A u f  der Rückseite: Recepta XXI 
Junii anno LXV. Hildebrand.
Den erszamen walwiszen unde vorsichtigen mannen, heren borgirmeisteren unde 
raithmannen der stadt Lubbeck, unszen leven unde besundern guden frunden.
Unszen fruntlicken gruth stedis tovoren unde alle guth. Erszamen wolwyszen unde vor­
sichtigen leven lieren unde guden frunde. Wie senden in sere wichtigen unde swaren unszes 
ordens noithsaken to juwen vorsichticheiden den erborn unde woldochtigen Johannem van den 
Brame, unszen secretarium unde raith, dussen yegenwerdigen bewiser, unszes unde unsir gebe- 
diger willens menynge vullenkomelicken undirrichtet, de vortdan vortobringende juwir erszam- 
micheith, mit alleme vlite fruntlicken biddende, dat ene gutlicken uppnemen, fruntlicken hören 
unde eme uppe ditli mall gentczlicken, gelick offte wie in eigener personen mit der rededen, wille 
geloven juwir allir vorsichticheit. Dat willen wie alle tidt na unszeme hogisten vormogen mit 
unszeme orden, wor wie sollen, können unde mögen, weddir vorschulden umme juwe herlicheiden, 
de wie Gode dem almechtigen to saligen tiden gesunt bevelen. Gegheven upp unszes ordens 
huwsze to Carchwsz ame middeweken na dem sondage Cantate ime LXVten jare.
Broder Johan van Mengede andirs genanth Osthoff, meister 
to Lifflandt Dütsches ordens.
309. Reval an Lübeck: Klaus Munter habe kein Recht von Revaler Bürgern irgend etwas zu 
fordern. 1465 Mai 16.
StadtA. zu Lübeck, Reval Privata, Orig, Pap. briefschl. Sekret. A u f  der Rückseite: Recepta 1 7 a junii 
anno LXV.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 591.
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Den . . . radmannen der stad Lubeke unsen . . .
Unsen fruntliken g ro t . . .  So juwe ersamheit uns am latesten ummentrent Dionisii geschreven 
hevet van wegen Clawes Munters, juwes borgers, wo sik de unser beclaget hebbe, dat wy syneme 
knechte etlike gudere affhendich gemaket sollen hebn und ok wo her Hinrik Hunnynchusen unses 
rades medekumpan, und Hene Bulkyn unse borger eme ok somiger gudere affhendich gemaket 
hebn, darup van uns begerende, wy eme sodane gudere wedder tokeren willen und unse borgere 
vorgeschreven so hebn und holden, dat Clawes ergenant deshalven unklagafftich blyve etc., bidde 
wy juwe ersamheit vruntliken to wettende, dat wy des genanten Clawes knechte nene gudere 
genomen off nemen laten hebben, so he claget. Dan wy hebben eme umme somiger puncte willen, 
darynne he tegen de recesse dusser gemenen stede to Liifflande berecesset gebroken unde over- 
treden hadde, gepandet, welcke puncte gy yn der heren radessendeboden Ryghe, Darpte unde 
unser etc. breve nu yn der negest verleden vasten ther Pernowe to dage vergaddert wal uterlike 
vornemende werden, welcke pande eme vry syn, wanner he synen broke utgevet. Und so secht 
Hene Bulkyn, dat he deme ergenanten Clawes nicht schuldich en sy und ok eme nicht en kenne, 
sunder he hebbe hiir myt syneme knechte yn ertiiden kopslaget; hebbe de enyge ansprake off 
gebreck to eme, deme wille he hiir alletiid to rechte stan und doen, wes he eme van rechtes 
wegene plegen is. Und desgeliken secht ok her Hinrik Hunnynchusen, dat he ene nyrgen an 
verkortet hebbe off ok nene gudere affhendich gemaket, sunder he were eme schuldich vor gare 
kost und stenhushure, dat sik tosamen lepe up 17 mark, rigesch, der he van eme nicht künde 
betalt krigen ; aldus hebbe he myt orlove des vagedes dat stenhusz bevestet, dat he dar nicht 
ynkomen off wes utbrengen solde beth so lange, dat eme betalt were syne koste und huszhure, 
und also sy do desulve knecht gekomen und hebbe sik verwilkoret und eme gelovet, sodane vor­
geschreven gelt gutliken to betalen, darup eme her Hinrik ergeschreven do volgen hebbe laten, 
wes he yn deme stenhuse hadde, und sy gelikewol noch hudigen dages sodanes geldes an eme 
to achter. Warumme wy myt gantzer andacht juwe ersame wiisheit fruntliken bidden, gy den 
ergenanten Clawes juwen medeborger, also hebn und underrichten willen, dat he uns und unse 
borgere buten unse schult unvervolget und unbeclaget laten wille und dat wy deshalven ver- 
myddelst syneme anbrengen van juwer ersamheit nu mer unbeschreven blyven mögen.
Vortmer als gy yn eneme anderen breve uns geschreven hebn van wegene des werdighen heren 
meister Albertes van Rethem kerckheren to unser leven vrowen bynnen juwer stad yn deme geist.liken 
rechte licentiato und Hinrik van Velthem und Clawes Brunswiik, dat de toseggent sik vermenen 
to hebbende an de nalatenne gudere salighen Mertyns van Rethem 1 hiir myt uns yn gode ver­
storben als meister here Albert und Hinrik van Velthem de negesten erven und Clawes Bruns­
wiik van wedderlegginge wegene. Dar umme van uns bogerende de gudere yn guder verwaringhe 
unverrucket to holdende, so lange dat de erschreven meister here Albert und Hinrik sik als 
recht is darto betughen unde ere vulmechtige hiir by uns senden und Clawese Brunswiik over- 
antworden, wes eme van der wedderlegginge geboren mach etc. Also gude vrunde hebn uns de 
testamentarii und vormundere saligen Martins ergenant gesecht, wo dat se Clawes vorgeschreven 
dat meiste part wal entrichtet hebben und wes eme noch hiiran enbreke, hebn se nu bestellet 
by eneme junghen gesellen Jachim Masz genomet, dat en de vortan vernogen sal. Des geliken 
willen se ok gutliken unde wal entrichten den genanten heren meister Albert und Hinrik van
i)  1465 Juni 30  ; Ju li 3.
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Velthem, so wes en yn deme testamente bescheden is, wanner se als boven gerort steit eren 
vulmechtigen hiir senden werden. Gode almechtich wy juwe ersamheyd in langer wolvart salich- 
liken gesunt bevelen. Geschreven under unser stad secreto des negesten donrestages na deme 
sundage cantate anno etc. 65.
Borgermestere und radmanne tho Reval.
310. Der Rat zu Aleborch an den Revaler R at: Hans Juthe, Aleborchs Bm., habe erklärt und 
geklagt, dass Revals Bürger Lubber Holthuszen und seine rechten Erben ihm 2 Last Hering 
schuldig seien, die Hans Juthe ihnen im J. 1463 sandte und die noch unbezahlt seien. Bittet, 
dem Bevollmächtigten von Hans Juthe, dem Gesellen Hans Richiverdes, zur Einmahnung der
2 Last Hering von den Erben des Lubber Holthuszen förderlich zu sein. Aleborch, feria sexta 
ante assumpcionem domini 1465 Mai 17. Nd.
StadtA. zu Reval, Blechh. 19, Orig. Perg. anhangendes Siegel undeutlich. A u f der Rückseite: Anno 
XIIIICLXV.
311. Der Revaler Rat beurkundet für den Lübecker R at: Helmych Tolner, Schreiber des Schiffers
Hinrik Wulff, habe vor ihm ausgesagt und beschworen, dass er im Frühjahr 1459 in Lübeck
im Aufträge des Revaler Bürgers Hans Duncker 2 Stro Wachs dem Knecht des Lübecker
Bürgers Marqward Scherves, Godike Koppernagel, übergeben und von Scherves Fracht und
Primgeld erhalten habe. An dem sunnavende na dem sundage als men holdet in der hilgen
kerken cantate. 1465 Mai 18.
StadtA. zu Lübeck, Orig. Pap. Spur des rückwärts aufgedrückten Sekrets.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 593; danach hier.
312. Merten Happen überbringt dem Revaler Rat eine Barse. 1465 Mai 21.
StadtA. zu Reval, Bh. 25, Orig. Pap. A u f der Rückseite: her Johane van Rychen.
Item int jar 65 des dynxtedaghes vor unser® heren hemmelwarttes daghe do brochte ik dem 
rade van Revel eyne barseyy genaent Sanctus Wychtorys de stunt erstes kopes ane de bussen 
summa 300 mark, unde 4 mark. 11 s. prusch, gerekent na dessem gelde summa 400 mark. 
4Ya mark 15 s. ryges. Merten Happen.
313. Riga an Lübeck: beansprucht Freiheit von dem in Hamburg eingerichteten Zoll. 1465 Mai 22.
StadtA. zu Lübeck, Riga Vol. 1 ; Orig. Pap. briefschl. Sekret. Hildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 597. Verz.: Hanserecesse I I  5 S. 400 Anm. 2 .
Den . . . borghermeisteren unde rathmannen der stadt Lubeke . . .
Unsen fruntliken grut . . . Alse denne unse radessendeboden ame negesten in Prüszen to 
Dantczke by juwen ersamen heren radessendeboden in jegenwardicheit der anderen heren rades­
sendeboden der stede gemenliken uppe de tiidt dosulvest dar vorgaddert, vör geven unde hande- 
linge gehat hebben alse van wegen des tollen tho Hamborgh, dar ane de unsen unde ere gudere
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sware belastet hebben, des wii doch unde de unsen billich enthaven sin sollen, in deme wii dar 
mede van heren unde fürsten deer lande gnadichliken privilegiret unde sunderlinges gefryet zin 
nach inneholde unde uthwisinghe dersulvigen heren erer vorsegelden breve, dar van unse boden 
dosulvest to Dantczke de juwen gude transsumpte unde clare vidimus hebben geteget unde vör 
dön lesen laten x, de de unsen do by siick vorgeten hebben unde wedder mede heer gebracht, de 
wii juwer ersamheiden nu wedder by desseme jegenwardigen oversenden etc.. fruntliken biddende 
mit alleme vlite, gii datsulvige transsumpte wedder gutliken willen uppe nemen unde sodanne 
den ersamen heren van Hamborghe witlick dön unde der unsen beste dar inne bewerven, also 
dat zee uns unde den unsen der vryheit des tollen mit ene willen günnen unde geneten laten 
unde der unsen gudere deszhalven vrii, umbesweret unde umbelastet vorder bliven laten willen. 
Juwe beschreven antword uns darupp wedder to benalende, erkennen wy wedder dorch juwe 
ersamheide ime groteren allewege na vormoghe gerne, de wii Gode lange wolmogende gesund 
zelichliken bevelen. Schreven under unseme secrete in vigilia Ascensionis Domini anno ejusdem 
etc. L X V t0. Consules Riigenses.
314. Riga an Cöln: durch Korrespondenzen im J. 1457 wäre der Streitfall zwischen Herrn Johann 
Penningk und Herrn Johann Soltrump in der Weise geregelt worden, dass, falls sich beide 
durch Abgabe gegenseitiger Rechenschaften nicht verständigen könnten, die Entscheidung dem 
Rate von Lübeck zustehen sollte2. Soltrump beklage sich nun, dass, obwohl er seinem Wider­
parte mehrfach seine Abrechnung zugesandt, jener ihm doch die seinige nicht übergeben und 
ihn überhaupt ohne Antwort gelassen habe; hierbei folge die Soltrumpsche Rechnung nochmals. 
Bitten nun, Herrn Joh. Penningk anzuhalten, entweder seine Gegenrechnung einzusenden, 
oder aber sich persönlich oder durch einen Bevollmächtigten vor dem Rate zu Lübeck einzu­
stellen, wie dies Soltrump dann auch tun wolle. Proxima sexta feria post Ascensionis 
Domini 1465 Mai 24. Nd.
StadtA. zu Lübeck, Riga Vol. 1 ;  Abschrift8, Pap. Hildebrand.
315. Riga an Lübeck: übersendet die Abschrift eines Schreibens an Köln4 in Sachen des Kölners 
Johann Penningk und des Rigaers Johann Saltrump und ersucht den Lübecker Rat, dahin zu 
wirken, dass Penningk dem Saltrump seine Rechenschaft übersende und sich zum Austrag der 
Sache in Güte oder durch Rechtsspruch dem Lübecker Rat im nächsten Sommer 5 stelle. Bittet 
die Antwort Kölns sofort mitzuteilen. Am sonavende in der octaven ascensionis domini 
anno etc. 65t0. 1465 Mai 25.
StadtA. zu Lübeck, Riga vol. 1 ;  Orig. Pap. aufgedrücktes Sekret. A u f der Rückseite : Recopta 27. Junii.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 598 ; danach hier.
316. Riga an Lübeck: den Brief des letzteren, Hans Smalenbeke betreffend, hätten sie empfangen 
und erwidern, dass derselbe mit einigen der Ihren einen Rechtsstreit begonnen, darauf abge­
segelt wäre und einen Rigaer bevollmächtigt habe, seine Sache zu vertreten. Vor Gericht habe
i) Vgl. Hanserecesse I I  5 n. 507 : Schreiben der Rsn. in Danzig an Haynburg v. 6. Aug. 1464. 2) UB. 11 
n. 686. *) durch Riga übersandt beim Schreibeti vom 25. Mai 1465. *) 1465 Mai 24. b) 1466 Juli 4.
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sich dann herausgestellt, dass die Vollmacht allein darauf ginge, zu fordern und zu empfangen, 
nicht aber zu antworten, worauf der andere Teil stets bestanden. Daher hätte Smalenbeke 
abgewiesen werden müssen. Bittet auch in diesem Fall den Rezess, betreffend die losen leicht­
fertigen Gesellen, die sich am Recht nicht genügen lassen und die Städte vor auswärtigen 
Gerichten anklagen1, aufrecht zu erhalten und den Smalenbeke anzuweisen, sie ferner nicht 
zu belästigen. Am Dienstag infra octavam ascensionis domini 1465 Mai 28. Xd.
StadtA. zu Lübeck, Riga Vol. 1 ;  Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f der Rückseite: Recepta XVIII Junii 
anno etc. LXV.
317. Die nach Livland. P>-eussen und ostwärts Handel treibenden Kölner ersuchen den Rat zu Köln 
seinen Zwist mit König Christian von Dänemark beizulegen, damit wir unser naronge ind 
lieffs ind goitz nyet besorcht en syn. 1465 M ai2.
StadtA. zu Köln, Pap. A u f der Rückseite: querela et supplicacio civium mercatorum Australes partes 
visitancium ex (causa) regis Dacie propter causam quondam magistri Marcelli.
Gedr.: Hans. UB. 9 n. 171; danach hier.
318. Lübeck an Reval: erlässt eine Ladung zu einem Tage in Hamburg zum 25. Juli (uppe dat 
tokomende fest Jacobi apostoli) 1465 zu Verhandlungen mit England3, da der im Jahre
1464 auf den 24. Juni angesetzte Tag nicht zustande gekommen sei*. Ame mandage na der 
hilgen drevoldicheid dage anno L X  quinto 1465 Juni 10.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. Spuren des briefschl, Sekrets. A u f der Rückseite: untfangen in crastino 
Panthaleonis martiris. (Juli 29.)
Verz.: Hansen, Katalog S. 313 f. Hanserecesse I I  5 n. 6 6 2 5.
319. Heinrich, Administrator der Kirche zu Bremen, an Lübeck: Vorzeiger dieses, sein Knecht 
Hermann Bernestorpp 6, unterrichte ihn, wie einige Glieder des lübeckischen Rats eine Zwistsache 
zwischen ihm und denen von Dorpat zu entscheiden übernommen, ihm aber von seinen Gegnern 
kein Recht widerfahre. Bittet, sich desselben auch fernerhin darin anzunehmen; sollte ihm 
sein Recht nicht werden, so wolle Schreiber ihn nicht verlassen. Schloss Vorde, Montags nach 
des Heiligen Leichnams Tage 1465 Juni 17. Nd.
StadtA. zu Lübeck, Vol. Dorpat, Orig. Pap. briefschl. Sekret. A uf der Rückseite: Recepta XXVI Junii 
anno LXV. Hildebrand.
320. Papst Paul 11 verordnet, dass die Suffragane des Erzbischofs von Riga ihm in jedem Falle 
den Eid zu leisten haben, und teilt die Eidesform mit. Rom 1465 Juni 20.
Königl. Bibliothek zu Königsberg, Fase. I V  P. 1 u. 11, Abschrift1; Bibliothek der Nikolaikirche zu Greifs­
wald, Meilofsche Sammlung Kod. 7 B. I I  Bl. 318 !>, Abschrift von Meilofs Hand, Pap. 7; danach hier. 
Hildebrand.
Gedr.: Jacobson, Die Metropolitanverbindung Rigas mit den Bistümern Preussens, Illgen, Zeitschrift f. hist. 
Theologie VI, 2  S. 153; UB. des Bistum Kulm I  n. 639. Verz.: Index 2029.
l) UB. 11 S. 542 Anm. 3. 2) Wegen der Datierung vgl. Hans. UB. 9 S. 94 Anm. 2. 3) 1465
August 19. *) 1464 April 30. ■>) Vergl. Hanserecesse I I  5 n. 659 u. 664. °) 1463 März 3. t) Zur
Zeit weder in der Kgl. Bibliothek noch im StaatsA. zu Königsberg zu finden.
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Paulus episcopus, servus servorum Dei, ad perpetuam rei memoriam. Provida Romani pon- 
tificis circumspectio ad ea üb enter intendit, per que ambiguitates et dubia inter personas eccle- 
siasticas, presertim pontificali preditas dignitate, exortas declarationis sue ministerio valeant 
submoveri. Sane pro parte venerabilis fratris nostri Silvestri archiepiscopi Rigensis1 nobis nuper 
exhibita petitio continebat, quod licet juxta canonicas sanxiones singuli suffraganei suis metropo- 
litanis obedientiam et reverenciam congruentes exhibere teneantur, prout archiepiscopi et episcopi 
tempore, quo munus consecrationis eis impenditur, Romano pontifici fidelitatem et obedientiam 
exhibere jurejurando promittunt, nonnulli tarnen plus sapere quam oportet satagentes affirmare 
presumunt, antistites in Romana curia consecratos ab hujusmodi fidelitatis et obedientie juramento 
suis metropofitanis prestando fore prorsus exemptos et ad singula capitula in forma juramenti a 
sacris canonibus in similibus ordinata minime obligari2. Quare pro parte ejusdem archiepiscopi 
nobis fuit humiliter supplicatum, ut sue Rigensis ecclesie, cui preesse dinoscitur, indempnitati 
ne propterea in suis juribus ledatur aut detrimenta sustinere valeat in futurum, super hiis opor- 
tune providere paterna diligentia curaremus. Nos itaque justis hujusmodi supplicationibus incli- 
nati, suffraganeos dicte Rigensis ecclesie eciam in Romana curia consecratos ad prestandum 
juramentum eorum metropolitano juxta formam, quam presentibus annotari fecimus et quemad- 
modum in eisdem canonibus diffinitum est, teneri decernimus per presentes. Forma autem jura­
menti est h ec: Ego N. ecclesie N. vocatus episcopus promitto in conspectu omnipotentis Dei 
atque tocius ecclesie, quod ab hac hora in antea fidelis et obediens ero perpetuo beato Petro 
sancteque Rigensi ecclesie et vobis domino S. Dei gratia ejusdem ecclesie archiepiscopo vestrisque 
successoribus canonice intrantibus, prout est a sanctis patribus institutum et a meis predecesso- 
ribus observatum et ecclesiastica atque Romanorum pontificum commendat auctoritas. Non ero 
in consilio aut consensu vel in facto, ut vitam perdatis aut membrum aut capiamini mala captione. 
Consilium, quod michi per vos aut per litteras vel nuncium credituri estis, ad dampnum vestrum 
me sciente nulli pandam, vocatus ad sinodum veniam, nisi impeditus fuero canonica impeditione, 
vosque, nuncios vestros ac ecclesie Rigensis, quos certos esse cognovero, in eundo, stando et 
redeundo honorifice tractabo et in suis necessitatibus adjuvabo. Possessiones vero ad mensas mei 
episcopatus pertinentes non vendam nec donabo nec ex novo in feudum dabo vel aliquo modo 
contra jus vel consuetudinem ecclesie mee alienabo, vobis et vestris successoribus inconsultis. 
Sic me Deus adjuvet et hec sancta Dei ewangelia, cum sigillo meo presentibus appenso corro- 
borans supradicta. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre constitutionis infrin- 
gere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit indignationem 
omnipotentis Dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum ejus se noverit incursurum. Datum 
Rome apud sanctum Petrum anno incarnationis Dominice millesimo quadringentesimo sexagesimo 
quinto, duodecimo kalendas Julii, pontifieatus nostri anno primo.
l) Bemerkung von Meilof: Ille archiepiscopus Rigensis de quo in bulla fuit reverendissimus in Cristo pater et 
dominus, dominus Silvester Stotwascher Prutenus de Tome, arcium magister et sacre theologie baccalareus, homo doctus 
in utroque jure satis expertus. IUe autem episcopus, contra quem illam bullam impetravit, fuit reverendus pater Helmicus 
de Mallingkrath Westvalus, canonicus regularis Premonstratensis ordinis in Oappenberch, factus episcopus Tarbatensis 
ecclesie, homo indoctus, inexpertus et bibulus. Qui ad suggestionem sui decani renuit facere illud juramentum. Ille 
decanus fuit dominus Andreas Peper Westvalus de Bockholth, decretorum doctor, qui eundem dominum Holmicum, epis- 
copum suum suis persuasionibus induxit ad resignandum ecclesie sue Tarbatensi ad ejus utilitatem. Quam idem obtinuit 
et rexit solum ad tres annos et obiit pauper. Hildebrand. Gedr.: Pyl, Die Rubenoiv-Bibliothek S. 53 und danach 
W inkelm ann, Johann Meilof in den Schriften der Gelehrten Estnischen Gesellschaft B. 7 S. 16. 2)  1462 Anfang.
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321. Der Rigaer Rat berichtet dem Lübecker Rat über die Verhandlungen mit dem OM. in Livland 
wegen Danzig; der OM. erkläre, dat eme en sodanne noch tor tiidt nicht wol to donde steit 
unde yor deme hilgen Romesschen stole unde ock deme heren homeister to Pruszen nicht 
wol vorantworden en kan, dat hee de van Dantczke hiir in deme synen moghe liiden1; 
und ersucht die Danziger dahin zu bearbeiten, dass sie den Kaufmann unbeschädigt lassen. 
Eine Abschrift2 des an Danzig gerichteten Schreibens liege diesem Schreiben bei. Schreven 
under unseme secrete ame fridage negest vor Johannis baptiste nativitatis anno domini 
etc. 65t0. 1465 Juni 21.
StadtA. zu Lübeck, Danzig Fasz. 2, Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f der Rückseite: Recepta X IX a 
Julii anno LXV. Hildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 617; verz.: Hanserecesse II , 5 n. 591.
322. Riga an Danzig: berichtet; dass der OM. die Danziger auf seinem Gebiete nicht dulden wolle, 
hofft} dass Danzig das nicht Riga werde entgelten lassen und erbietet sich, ihre Streitsache dem 
nächsten Hansetage vorzulegen. 1465 Juni 2 1 3.
StadtA. zu Lübeck, Danzig Fasz. 2 ;  Abschrift3, Pap. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse II , 5 n. 590.
Post salutem. Ersamen vorsichtigen unde wolwisen, besunder leven heren, gunner unde 
vrunde. Alse denne unse radessendeboden mitsampt anderen erwerdigen unde erbaren heren 
umme gemeyne orbor des landes, inwoner unde stede to Prusen darsulvest unlanges zin geweset4, 
dat wii int beste to juwem sunderlinges gedyen unde wolfart mit allem vlite unde gantczen 
hertliken truwen, kennet God de here, gerne hebben gedan gantcz vorhopende, it do God helpende 
to vrede unde rouwe juwer allir solde zin gekamen, deme doch, Gode embarmet, so nicht is 
gescheen, unde wii noch ensodanne umme juwer allir leve unde sunderlinger fruntschopp unde 
guder lange gedurder naburschopp willen, so it tome besten mochte komen, des wii to Gode 
nicht en twyveilen, gerne dön wolden etc., unde dar enbaven dosul vest de unsen mit juwen 
ersamheiden int affschedent etzwelke sunderlinges vorhandelinge in bywesende der anderen 
ersamen heren radessendeboden der stede, darsulvest do vorgaddert, gehat hebben van wegen der 
twiist unde schelinge, de gii unde de juwen to uns unde den unsen vormenen to hebbende, dar 
wii doch vor Gode unvorschuldes by kamen unde sodannes Unwillen noch an juwer leve na allir 
zaken gelegenheit nicht vormodende zin, de uns denne do wedder ingebracht hebben, ensodanne 
tusschen juw unde uns in fruntliker achte, leve unde fruntschopp de tiidt over beth to sunte 
Michaelis daghe na dato dusses breves negest volgende solle bliven bestände, witlick den 
erschreven heren radessendeboden mit juw do vorgaddert, des wii juwer allir leve samptliken 
unde besunderen deger fruntliken dancken, nach vormogen allewege gudwilligen vorschuldende, 
unde wii hir by deme heren meistere to Liifflande vagen unde wedderumme bestellen solden, dat 
de juwen hir vrii umbeschediget komen unde varen mochten. Dar inne wii denne unsen utersten 
vliit mit velem arbeide truweliken, kennet God, int gemene beste by den genanten heren meister 
mannichvaldigen bewiset unde vorsocht hebben, dar van wii juwer ersamheit to herveste negest 
vorleden wes schrifftliken benaleden unde do van sunderges an valles wegen der pestilencie5
1) 1465 August 19. ~) folgende Urkunde. s) 1465 Juni 21. Anm. 2. *) 1464 August 3
5) 1465 Januar 12.
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nicht konden beschicken. Sust hebben wii nu noch unlanges in den zaken an sine herlicheit 
umme eyn gutlik antword, so uns belovet was, de unsen bynnen landes gefoget, dar wii ene 
denne nicht to hebben kenen vormogen, seggende, sodanne eme noch tor tiidt nicht wol steit to 
donde unde vor deme hilgen Romesschen stole unde deme heren homeistere to Pruszen nicht wol 
vorantworden en mach, de juwen in deme synen hir to lydende, so de zaken noch gewant zin etc.1 
Worumme, ersamen leven heren, guden vrunde, bidden wii juwe vorsichtige wiszheit demodigen, 
so wii andachtigest sollen unde mögen, effte de sulvige here meister to Liifflande des synnes 
bleve, des wii doch an eme nicht vormodende zin, uns unde den unsen dat nicht to vorkerende, 
wente it in unser macht nicht en is to wandellende, sunder anzeen unde to herten nemen unsen 
guden willen, toneginghe unde truwe meninghe in dessen sulfften zaken, unde den unsen enso- 
dannes der heren willen nicht willen laten entgelden, des wii doch unschuldigh zin unde de 
juwen in deme unsen ny hebben willen beschedigen laten unde ok nicht gedencken to steden, 
sunder de nach unseme besten vormoghe truweliken eren unde vorderen, unde gii, leven heren, 
sodanne twiist unde schelinge dorch dat gern enne beste affstellen unde mit den unsen in guder 
gedult vordan anstan laten willen, efft ziik de dinghe noch anders, God helpende, tome besten 
vorvolgende worden. Unde wes wii, leven heren, vorder in dessen unde anderen zaken to juwem 
unde der juwen gedyen unde orbor bewerven mögen, wyllen wii untwyvelhafftigen mit allen 
truwen gerne vlitigen nach unseme besten vormoghe bewisen unde juw dat schrifftliken benalen. 
Unde effte denne, leven heren, de dinghe mit juw siiek anders dan tome besten vorfegen worden, 
dat God affkeren mothe, unde juwe vorsynnighe wyszheit sodanne Unwillen, alse gii vormenen to 
uns to hebbende, mit den unsen nicht affkeren wolden unde uns ensodannes vordregen, des wii 
doch an juwe leve nicht vorzeen unde getruwen, unde wii mit juw n e n e n  U n w ille n  unde twist 
gedencken to hebbende, so vorbeden wii uns in crafft dusses breves unde setten de zaken gantz- 
liken an de erbaren heren der gemenen stede van der Dutschen Henze derkantnisse alse unse 
heren unde richteren in deme dele tor fruntschopp edder to rechte, wor de ziik ame negesten 
vorgadderende werden etc., andachtigen mit vlite biddende. dusse unse fruntlike vorbedinghe 
gutliken uppnemen unde de unsen mit eren guderen dar by in guder gedult, velich heen unde 
hßr to komende, bliven laten willen. Juw, leven heren, in dussen zaken gutliken to bewisende 
unde juwe fruntlike antword deszhalven uns schrifftliken wedder to benalende, de Gode deme 
heren etc.
Consules Riigenses.
Den ersamen heren der stadt Dantczk.
323. Danzig an Reval: die Danziger Holzwraker haben bezeugt, dass der Danziger Bürger Arndt 
van Pinxsten durch Schiffer Hans Berndes an Everdt Spalle, Bürger in Reval, 3347 Stück 
Wagenschoss verschifft habe; bittet daher den Bevollmächtigten des Arndt, Johann Velthuszen, 
Bürgermeister, und Hermann Oreve, Ratmann in Reval, bei Einmahnung der Wagenschosse 
förderlich zu sein. Danzig ame middeweke negest na Johannis baptiste 1465 Juni 26.
StadtA. zu Reval, Blechk. 19, Orig. Perg. rückwärts aufgedrücktes Sekret,
i) 1465 Augmt 19.
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324. Lüneburg an Reval: ersucht den Nachlass des in Livland verstorbenen Merten van Rethem1 
an Jachym Maesz, kopgesellen van der Dudeschen hensze mit jw  vorkerende, ausliefern zu 
lassen, da Maesz von den nächsten Erben des Verstorbenen, der Mutter Meteke, der Frau des 
Hans Kote, und den Schwestern Katherine, der Frau Ludekens Huszsteden, und Kerstine, der 
Frau Alberts van Einbeke, bevollmächtigt sei. Ame dage commemoracionis sancti Pauli 
apostoli 1465 Juni 30.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. anhangendes Sekret.
Verz.: Hansen, Katalog S. 314.
325. Der Lübecker Rat bezeugt dem Revaler Rat, dass vor ihm sein Bürger Hinrik van Velthem und 
dessen Sohn Cristoffer van Velthem für sich und für Gerhard van Velthem den in Reval verkehren­
den Kauf gesellen Jachim Maesz bevollmächtigt haben, von den Vormündern des Testaments des in 
Reval verstorbenen Merten van Rethem2 zu empfangen, was Merten in seinem Testament dem 
genannten Hinrik und seinen beiden Söhnen Cristoffer und Gerhard vermacht hat. Bittet um 
Förderung des Bevollmächtigten. Des midwekens na visitacionis Marie 1465 Juli 3.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. Reste des rückwärts aufgedrückten Sekrets.
Verz.: Hansen, Katalog S. 314.
326. Bartholomeus Libenwald bescheinigt, an den Bischof Paid von Kurland ein silbernes Kreuz 
verkauft und die übrigen Kleinodien zurückerhalten zu haben. 1465 Juli 11.
A. d. Domkapitels in Frauenburg, Lit. K  n. 1, 12, Orig. Pap. untergedrücktes S. A u f der Rückseite: 
Recognicio empcionis facte de cruco per dominum Bartholomeum cantorem etc. et procuratorem capituli 
Warmiensis. Mitgeteilt durch den Herrn Domvikar Brachvogel in Frauenburg.
Ego Bartholomeus Libenwald cantor et canonicus ecclesie Warmiensis confiteor et recog- 
nosco me per presentes nomine procuratorio venerabilium virorum dominorum prepositi canoni- 
corum et capituli ecclesie Warmiensis3 reverendo in Cristo patri et domino Paulo episcopo 
Curoniensi realiter et cum effectu titulo empcionis vendidisse ad habendum et possidendum per- 
petuo proprietatis iure unam crucem argenteam deauratam ponderis quadragintaquatuor marcarum 
argenti puri fabrefactam habentem ymagines tres videlicet Cristi in cruce affixi atque beate virginis 
et beati Johannis ewangeliste astancium ad eandem crucem vnamquamlibet marcam argenti predicti 
pro duodecim marcis monete Rigensis quarum marcarum summa sunt quingenti et viginti octo 
marce monete supradicte que summa predicta reddit seu facit ducentos nonaginta florenos Renenses. 
Et quia dudum reverendus pater dominus Paulus episcopus Curoniensis prefatus ob rogatum 
reverendi patris domini Pauli electi et confirmati et ipsius capituli Warmiensis utilitatem et 
necessitatem evidentem eidem capitulo Warmiensi prius quadringentes florenos Renenses necnon 
michi Bartholomeo Libenwald antedicto nomine eorum ad presens viginti marcas monete Rigensis 
:spontanee et amicabiliter mutuavit prout in literis desuper confectis et mea recognicione plenius
1) 1465 Mai 16. 2) 1465 Mai 16. s) Libenwald war durch eine vom Ermländischen Kapitel ausge­
fertigte Vollmacht vom 1. April 1465 ermächtigt zum Verkauf der Kleinodien und zum Empfang des Kaufpreises, 
A. d. Domkapitels in Fiauenburg, Lit. K  n. 1, 22, Orig. Perg. Sieg. Mitgeteilt durch den Herrn Domvikar Brach­
vogel in Frauenburg.
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continetur \ restat ut adhuc predictum capitulum Warmiense eidem domino Curoniensi in centum 
et decem florenis Eenensibus seu in centum et nonaginta una cum dimidia marcis Bigensibus juxta 
computacionem nunc in patria ipsa Livonie auri ad pecuniam currentem obligatur. Quequidem 
centum nonaginta una cum dimidia marce monete predicte Rigensis eidem domino episcopo Curo­
niensi omnino debent solvi bona fide, atque eo ordine: super festo beati Martini proxime affuturo 
solvi debent centum marce et super festo nativitatis Cristi sequenti nonaginta una cum dimidia 
marce omni excepcione et dilacione semotis per venerabile capitulum sancte Rigensis ecclesie 
prout idem capitulum se ad solvendum obligaverat et promisit2. Et ego nomine capituli War- 
miensis et mei presentibus me obligo et promitto insuper fateor et recognosco me nomine quö 
supra procuratorio ab eodem reverendo patre domino Paulo episcopo Curoniensi et a sua custodia 
recepisse atque propter utilitatem capituli Warmiensis abduxisse de clenodiis per dictum capitulum 
Warmiense apud suam paternitatem depositis: primo quamdam ymaginem satis magnam beate 
virginis cum pede deauratam ponderantem circiter Septuaginta marcas argenti. Item librum 
ewangeliorum ab una parte deargentatum pro danda pace fabrifactum. Item thuribulum argen- 
teum, rursus crucem unam sine pede et iterum aliam crucem cum diversis margaritis. Item 
aliam crucem unam de minoribus quatuor, omnia et singula clenodia premissa vel saltem aliqua 
eorum ad vendendum et distrahendum pro conservacione castri Allensteyn spectans ad Warmiense 
capitulum memoratum, de quibus perceptis et abductis etc. eundem reverendum patrem dominum 
Paulum episcopum Curoniensem suamque ecclesiam et ipsius heredes quito et absolvo plenissimo 
per presentes. In cujus rei testimonium presentem cedulam manu mea propria scripsi et sigilli 
mei impressione consignavi in Castro Pilten undecima die mensis Julii anno domini millesimo 
quadringentesimo sexagesimo quinto.
327. Dortmund an Reval: vor ihm hat seine Bürgerin Druytgliin Detmers, Witwe des Johann 
Detmers, bekannt, dass sie die nächste Erbin ihrer in Reval verstorbenen echten Söhne Hermann 
und Bertram Detmers sei, soe als se mit eren sementliken kyndern unverändert in unver- 
deilden gude sittet, was alles 3 Dortmunder Bürger eidlich bezeugt haben. Bittet deshalb den 
Bevollm äch tig ten der Druytghin, den Vor Beigem Herrn Johann Riichartz und Herrn Otto von 
Mestorp, bei Einmahnung des Nachlasses förderlich zu sein, und leistet Sicherheit vor Nach­
mahnung. Feria sexta proxima post beati Allexii 1465 Juli 19.
StadtA. zu Reval, Blechk. 19, Orig. Perg. anhangendes Sekret: Einköpfiger Adler, Umschrift; Sigill[um] 
Se[cr]etum Tremonie.
328. Bartholomeus Libenwald bescheinigt vom Domkapitel in Riga' 236 Mark Rig. erhalten zu haben.
1465 Juli 20.
A. d. Domkapitels in Frauenburg, Lit. K  n. 1, 3, Abschrift. Mitgeteilt durch den Herrn Domvikar 
Brachvogel in Frauenburg.
Copia recognicionis data capitulo Rigensi.
Ego Bartholomeus Libenwald cantor et canonicus ecclesie Warmiensis confiteor et recog-
ij Die Quittung ist von Libenwald am 10. Mai 1465 ausgestellt. A. d. Domkapitels in Frauenburg, Lit. K  
n Ong. Pap. unter gedr. S. Mitgeteilt durch Herrn Domvikar Brachvogel in Frauenburg. 2)  1465 Juli 20.
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nosco me de reverendi patris et domini domini Pauli electi et confirmati Warmiensis ac ipsius 
venerabilis capituli mandato a venerabili capitulo sancte Rigensis ecclesie in mutuata pecunia 
ducentas et triginta sex marcas Rigenses ac tres pecias argenti4 sex marcas argenti minus tribus 
unciis cum dimidia ponderantes, pro quibus unciis decem fertones superadditi fuerunt, causa 
amicabilis mutui recepisse. Pro quibus notabilem ymaginem beate virginis cum pede in duabus 
partibus consistentem argenteam deauratam marcas argenti sexaginta quatuor et uncias sex, 
item thuribulum argenteum cum cathena argentea triplicata marcas septem, item crucem unam 
argenteam cum diversis margaritis marcas octo minus tribus unciis, item aliam crucem argenteam 
deauratam cum tribus berillis marcas tres, item minus opus argenteum deauratum ab una parte 
ad modum libri cum diversis ymaginibus in circumferenciis et in medio ipsius ymago patris in 
divinis fabricata, in quo opere ewangelia summarum festivitatem habebantur, usque ad dicte 
summe solucionem loco pignorum apud prefatum venerabile capitulum Rigense deposui, sub tali 
tarnen condicione quod prefatum venerabile capitulum Rigense post biennium de huiusmodi cleno- 
diis depositis ad yalorem dicte summe mutuate vendere aut aliter valeat impignorare a die 
assumpcionis beate virginis Marie proxime futura computando. In cuius rei testimonium etc. 
Datum Rige die vicesima mensis Julii anno L X V t0 presentibus dominis Nicolao Brasiatoris et 
Nicolao Leticie vicariis ecclesie Warmiensis.
Item in predicta forma recognicionis capitulum Rigense dedit michi recognicionem in qua 
recognoscit hujusmodi clenodia in deposito a me recepisse et tot pecunias mutuasse. Quam 
recognicionem domini Nicolaus Braxatoris et Nicolaus Leticie habent in custodia.
329. Bartholomeus Libenwald unterrichtet den Dekan des Rigaschen Kapitels über die Art der Rück­
zahlung des Darlehns an den Bischof Paid von Kurland. 1465 Juli 20 x.
A. d. Domkapitels in Frauenburg, Lit. K  n. 1, 3 ;  Abschrift. Mitgeteilt durch den Herrn Domvikar 
Brachvogel in Frauenburg.
Informacio dimissa domino decano Rigensi2.
Primo est sciendum quod reverendus pater dominus Paulus episcopus Curoniensis mutuavit 
successive quadringentos florenos Renenses capitulo Warmiensis ecclesie8 de quibus sunt soluti 
cum cruce argentea sibi vendita ducenti floreni Renenses et nonaginta qui faciunt marcas centum 
et nonaginta unam monete Rigensis cum dimidia. Et michi Bartholomeo mutuavit viginti marcas 
monete Rigensis sicuti ire debebam ad Rigam qui floreni seu marce solvi debent per venerabile 
capitulum Rigense prout promisit primo centum marce in festo sancti Martini et nonaginta una 
cum dimidia ad festum nativitatis Cristi proxime futurum; locus tarnen non est expressus, sed si 
dominus Curoniensis solucionem ponerit fiat solucio in R iga4.
Secundo sciendum est quod nulla fiat solucio domino Curoniensi, nisi prius dominus Curo­
niensis restituit tres recogniciones quas restituere promisit: primam continentem ducentos florenos 
Renenses, item secundam continentem ducentos florenos Renenses capitulo Warmiensi mutuatos, 
terciam continentem viginti marcas monete Rigensis michi mutuatas et quod nuncius missus per 
dominum Curoniensem ad recipiendum hujusmodi pecunias a capitulo Rigensi prefato capitulo 
hujusmodi tradat recogniciones ante solucionem.
a) ac tres pecias argenti ist w o h l feh lerh a fte  A b sch rift.
l)  Ergänzt nach der vorhergehenden Urkunde. 2)  Detmar Boper. dj  1462 AU9U8^  12- *) i^ö.5 Juli 11,
1465 Juli 20. -  24. 183
Item quod dominus Curoniensis in qualibet solucione mittat unam quitaneiam sub sigillo suo 
cum nuncio volenti recipere pecunias, in qua quitat de recepta summa capitulum Rigense nomine 
capituli ecclesie Warmiensis.
330. Bartholomeus Libenwald bescheinigt von Heinrich Netteihorst ein Darlehn erhalten zu haben.
1465 Juli 20.
A. d. Domkapitels in Frauenburg, Lit. K  n. 1, 3 ;  Abschrift. Mitgeteilt durch Herrn Domvikar Brach­
vogel in Frauenburg.
Copia recognicionis date domino doctori Henrico Netelhorst.
Ego Bartholomeus Libenwald cantor et canonicus ecclesie Warmiensis confiteor et recog- 
nosco me a venerabili et egregio viro domino Henrico Netelhorst sacre theologie professore ac 
canonico Rigensi novem nobilia Anglicana levia, item decem et novem florenos Renenses et tri- 
ginta marcas monete Rigensis causa amicabilis mutui percepisse, pro quibus omnibus eidem domino 
doctori duas cruces argenteas deauratas, unam crucem cum diversis margaritis marcas octo minus 
tribus unciis, item aliam crucem cum tribus berillis marcas tres argenti uncias tres cum dimidia 
ponderantes inpignoravi, ita quod soluta hujusmodi pecunia restituat cruces. In cujus rei testi- 
monium etc. Datum Rige die vicesima mensis Julii anno L X V to1 presentibus dominis Nicolao 
Brasiatoris diacono ecclesie Warmiensis et Nicolao Leticie.
Item similem recognicionem tradidit michi dominus doctor quam dominus Nieolaus diaconus 
tenet in custodia.
331. Dulmen an Reval: vor ihm sind erschienen Hinrik to Bockelthues anders genannt de Winde- 
mollener, seine Ehefrau Hille und ihr Sohn A m t und haben mitgeteilt, dass in Reval im Hause 
des Revaler Rms. Hinrik Schelewent gestorben sei Herr Johann Specht anders genannt 
Herr Johann Windemollener, der Sohn Hinriks und Hilles und Bruder Amts. Da die 
Genannten die nächsten Erben des Verstorbenen sind, so haben sie zur Erhebung des Nach­
lasses den Herrn Hermann van Dulmen, Kaplan des Komturs von Fellin in Livland, bevoll­
mächtigt. Bittet um Förderung des Bevollmächtigten und leistet Sicherheit vor Nachmahnung. 
Tag Magdalene 1465 Juli 22. Nd.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. teilweise durchlöchert, Spur des angehängten Siegels.
Verz.: Hansen. Katalog S. 314.
332. Die zu Lübeck versammelten Rsn■ der Hansestädte machen Riga, Dorpat und Reval sowie 29  
ändern Hansestädten bekannt: dass die Märkte in Antwerpen bei Strafe von einer Mark 
Goldes von hansischen Kaufleuten nicht besucht werden dürfen. Am avende Jacobi ap.
1465 Juli 24.
RatsA. zu Rostock, Recesshs. 1450— 1495 fol. 3.
Verz. Hanserecesse I I  5 n. 796 / danach hier. Vgl. daselbst n. 794 §  6.
‘ ) Dalum «. s. w. ergänzt nach den vorhergehenden Urkunden.
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333. Der Rat zu Gadebusch berichtet dem Revaler Rat, dass der nächste Erbe des in Reval ver­
storbenen Hans Grelle sein Vater Hermann Grelle sei, ersucht dem Bevollmächtigten des 
Hermann Grelle Gerd Wenemer bei der Einmahnung des Nachlasses förderlich zu sein und 
leistet Sicherheit gegen Nachmahnung. Gadebussz an zunte Annen daghe 1465 Juli 26.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. angehängtes Siegel (Ochsenkopf mit her ausgestreckter Zunge).
Verz.: Hansen, Katalog S. 313.
334. Dortmund ari Reval: Else van den Borne, die Schwester und nächste Erbin des in Reval 
verstorbenen Hans van den Borne, habe nach dem Tode ihres ersten Bevollmächtigten, des 
Freigrafen Hermen van den Borne, mit Einivilligung ihres Mannes Gerd ter Brugghen den 
Vorzeiger Johann van Bachem zur Hebung des Nachlasses ihres verstorbenen Bruders bevoll­
mächtigt. Bittet um Förderung des Bevollmächtigten und leistet Sicherheit gegen Nachmahnung. 
Feria sexta post beati Jacobi apostoli 1465 Juli 26. Nd.
StadtA. zu Reval, B B  38, 1. Orig. Perg. anhangendes Siegel fehlt; au f der Rückseite: Johannes Backein.
Verblasst und beschädigt. 2. gleichzeitige Abschrift, Pap.
335. Hinrik Krouwel an Reval: berichtet über den Austausch der Briefe, über Hindernisse beim 
Bau des Hofes, über eine Fieskausche Gesandtschaft und über den bevorstehenden Tag zwischen 
Nowgorod und dem OM. und dem Bischof von Dorpat. Nowgorod 1465 Juli 31.
StadtA. zu Reval, B L  1, Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels. Beschädigt.
Gedr.: Hans. UB. 9 n. 180.
An de erbaren heren borgermester unde radmanne der stad Revel myd aller 
werdycheyt unde myd vlyte.
Mynen wylgen steden denst tovoren nu unde to allen tyden. Ersamen leven heren, juwer 
leve to wetende, dat ik juwen bref de gescreven ys up sunte Petry et Paule wol vorstan hebbe 
unde juwen besegelden bref de vorsegelt ys myd der Darptesschen unde der Revelschen ingesegel 
wol untfangen hebbe unde Grote Nouwerden gehantrechket hebbe, alse gy my dat screven, unde 
dar wedder upgeesschet hebbe enen bref van Grote Nouwerden. So wetet leven heren, dat my 
Grote Nouwerden heft enen bref wedder gedan myt ver ingeselen den besegelt heft de borger­
mester de hartege de beyden olderlude der koplude lykerwys ludende [myt] juwen br[e]ve 11 
baven dat leven heren so moste ik myd mynem kumpane Hans Stenwege [dem borjgermfester] 
unde den beyden olderluden de hant don vor gemene Nouwerden unde [loven] dat so sted[e unde] 
vast to holdende, dat de ere vrye af unde an mögen varen up dat o[lde sunder argelist, so 
loveden] se unsem kopmanne velych af unde an to varende up dat olde sunder argelys[t. Item 
leven] he[ren da]t ik veile sede, myn er heren segel were veile mer den myn hant, dat en [mochte 
m]y al[le] nicht helpen. Dyd moste ik don unde esschede den bref dach by dage, dat togerde 
sy[k] 3 weken myn 3 dage, er yk den bref konde krygen. Item leven heren dessen bref juwer 
leve gesant bed to der Narve by enem gesellen geheten Hinrik Borger, de schal juwer leve de 
breve wol vort besteden. Item leven heren so gy in dem vorsegelden breve scryven, dat my 
Grote Nouwerden schal gunnen to tunnende up dat olde, so wetet dat my dat Grote Nouwerden
x) Vgl. 1465 Oktober 18.
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nenerleye wys wyl gunnen, er der tyd dat unse boden hyr kamen \ alse jw  ok in erem besegelde 
breve scryven, men se seggen, yk möge wanynge wedder setten, wo yk wyl up dat olde unde 
so en ys hyr nu tor tyd nenerleye wanynge mer up to settende, er de tun gesettet ys. Item 
so wetet leven heren, dat hyr noch up dessen dach Plesschouwersche baden syn unde hyr hebben 
in 8 dagen tweyerley baden van Plesschouwe gewesen unde beden Grote Nouwerden allent, dat 
se en voruntholden hebben unde sloca Nouwerden ere hovet. Men dar wyl Nouwerden nycht to, 
Sr se den dach myd dem mester unde myd dem heren van Darbte to der Narve geholden hebben; 
wad dar denne van wart, des wart me en war. Dat geruchte lopt hyr, dat Nouwerden wyl Van dage 
5 dusent man up de lantschedynge senden. H yr mede gode van hemmel ewychlyken bevolen. 
Gescreven to Nouwerden des mydwekens na sunte Olue in dat jar dusent verhundert 65.
Hinrik Krouwel.
336. Der Landmarschall von Livland an den H M .: er glaube nicht an einen Erfolg der bevor­
stehenden Verhandlungen mit Danzig. Poivunden 1465  2 August 16.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A., Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels in grünem Wachs.
Verz.: Index 2030.
Dem hochwerdigen und grotmeehtigen heren, heren Ludwige van Erlichshuwszen 
homeister Dutschs ordens, unsem gnedigen leven oversten.
Unnsen willigen undirtanigen gehorsam mit schuldiger all unses Vermögens irbedinge juwer 
hochwerdigen gnaden stedes voremphangen. Hochwerdige und grotmechtige gnedige leve her 
homeister. So alse denne de tyd der dagefart8 mit unsen finden fuste herankompt, so werden 
wy, gnedige her homeister, sere dreplicken gewarnet nicht van geringen luden hir upp Sameland 
und ock upp gensyt Konigesberch her, van denjennen, de wy tölen, de unsen orden mit truwen 
meynen, dat it mit desser dagefart eyn vorraden und vorlaren werk sy, und raden uns dar dun 
aff, dat wy nicht to dessem dage tehn, und meynen, wenne wy unsen finden so in de hande 
qwemen, woll wy er geleide hedden, dat wy getovet wurden, edder off de dach nicht mit gude 
gesloten wurde, dat uns her Johan4 van der Fruwenborch edder somige ander vorrichteden und 
fingen edder upp de koppe slogen edder to spilde brochten, dat se denne woll mer willens schaffen 
wurden, und meynden denne se sust woll don künden, dat ock, gnedige leve her homeister, woll 
to befruchtende is. Do wy it, so isset ferlicken; ock befruchte wy it uns, dat it eyn ding van 
nichte i s ; sleit met ock aff, so maken se er unrecht to rechte und bringen den ungelimp upp 
unsen orden und wurden spreken, se hedden sick so faken to dage und to freden gebaden und 
were an onsem orden affgangen, nu alle ding to utdrage kamen solde, ock weren die Liefflen- 
disschen heren by de hant gekamen, de hedden se darto gefordert, de heddent ock affgeslagen, 
wurden se vorlutbarn, alset vorseelicken is, dat se eren ungelimp vorbas so mit uns vorlengen 
wurden. Dorumme, gnedige her homeister, wy syn dar sere hart inne bekommert, wat woll best 
gedan edder gelaten were. In warheit to seggen, wy tehn dar nicht gerne hen, wy mercken 
dar nicht gudes inne. Sallet denne jo wesen, wy willent juwer gnaden to willen don, sunder
a) slot
i; Vgl. 1464 Juli 28. *) Vgl. Anm. 3. 3) 1465 August 26. *) Johan Wahteyn.
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vor allen dingen, juwe gnade geleve jo to bestellen, dat wy fullenkamen an erem geleide na aller 
notdorfft jo vorwart syn, se mochten her Johan und somige ander darmede woll intehn, so weten 
wy aver vorware woll, dat se siner nicht mechtich syn, wente her Johan deid umme erent willen 
gerne, wat em lyff is. Dorumme geroke juwe gnade jo er jo beter umme sunderlings geleide to 
bestellen an her Johan uppet allerhardeste vorwart. Anders steit uns sunder sunderlings syn 
geleide nicht vort to tehnde, dar wy denn ach gligwoll fare gnug inne wagen und bidden euwe 
gnade will jo hirupp trachten, wat best gedan edder gelaten sy, id drept nicht cleyn. W ill God, 
in donnersdage willen wy by juwer gnaden wesen, wes denne juwe gnade vort beste dirkennet, 
dar mach men sick na richten. Sunder wy en können nicht dirkennen, dat ichtswat upp dessem 
dage mach besloten werden, dat bestant edder grünt hebben mach. Ok mach juwe gnade mit 
dem kompthur vam Elbing uppet uterste hirupp trachten, wente de kompthur weet woll, dat wy 
vorme jare vam Oolm nicht na Torn1 wolden, woll wy des koninges und sodaner lude er geleide 
hadden, sunder togen upp der van Lubecke ere word und der ander henszstede und upp er 
sekeringe. Anders wer dar ok nicht van wurden, alse isset und steit, gnedige her homeister, 
hir ok inne to befruchtende. Gescreven to Powunden am freidage na assumpcionis Marie virginis.
Lantmarschalk to Lyffland, kompthur to Guldinge.
337. Riga an Lübeck: die Ladung zum Tage in Hamburg hätten sie zu spät bekommen; der OM. 
sei bereit, die Danziger in seinem Gebiet zu dulden. 1465 August 19.
StadtA. zu Lübeck, Riga Vol. 1 ; Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f der Rückseite: Recepta X ma Sep- 
tembris [anno L X V t0]. Hildebrand.
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 684 2.
Den . . . borghermeisteren unde rathmannen der stadt Lubeke . . .
Unsen fruntliken grut . . . Juwe unde der ersamen heren vam Hamborghe breve3 van der 
daghvart dar sulvest upp Jacobi apostoli negest vorgangen mit deme dorchluchtigesten fürsten, 
heren koninghe van Engeland to holdende, dar to gii unde zee desser Liifflandessclien stede 
radessendeboden esschende wol sin begheren, hebben wii gutliken achte dage hart negest vor 
Jacobi entphangen unde de anderen breve vordan an de van Darppte unde Revall sunder zumen 
benalet. Tho welkeme [daghe] denne wii de unsen, noch de anderen dusser lande stede de eren 
nicht wol beqwemeliken umme körte willen der tiidt, so juwe ersamheide dat wol erkennen mach, 
hen ne schicken unde vegen konden etc., fruntliken biddende, wo wol uns sunderlinges draplike 
macht dar ane licht, uns ensodannes upp dit mael nicht willen vorkereu unde by den ersamen 
heren van Hamborghe dar inne entschuldigen, dat wii sust ungerne solden hebben affgestellet, 
so uns de breve er ton handen weren gekomen. Vordermer, ersamen leven heren, guden vründe, 
so wii juwer vorsichticheit unde ock den heren van Dantczke unlanges ame negesten fridage vor 
Nativitatis Johannis baptiste vorleden gescreven hebben4 van der gelegenheit des affschedens 
juwer ersamen heren unde anderer stede radessendeboden unde unser ame negesten to Dantczke 
in der zake tusschen en unde uns etc., so hebben wii noch de unsen mannichvaldigen bynnen 
landes an den heren meister to Liilflande gefoget, de uns denne nu togesecht unde togelaten 
hefft, dat et syner enthalven unde der syne tusschen eme unde de van Dantzke in guder zeker
l)  1464 Juni 22. 2) Vergl. Hanserecesse 11 5 n. 659 u. 664. s)  1465 Juni 10. *) 1465 Juni 21.
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velicheit van nu an beth to sunte Johannes baptisten daghe siner gebort to myddensomer negest 
volgende na datum dusses breves solle bliven bestände, also dat de eren, de hiir köppvart komen, 
mit eren lyven, schepen unde guderen vrii, velich unde umbeschediget hir aff unde an varen, 
komen unde segellen mögen. Unde weret ock, dat et in der myddelle tiidt to neneme vre de ime 
lande to Prusen qweme, dat God vorbede, unde de van Dantczke mit eren guderen hir denne 
upp Johannis vorschreven noch weren, so sollen unde mögen denne de van Dantczke gelike wol 
vrii, velich unde umbeschediget van hiir wedderumme segellen sunder alle vare, so wii en dat 
ok nu hir by geschreven unde zee dar inne gantcz deszhalven vorsekert hebben etc., andachtigen, 
so wii vlitigest sollen unde mögen, biddende, den erschreven heren van Dantczke dorch unser 
bede willen dit mit deme ersten schrifftliken to benalende, zee ensodanne gutliken willen upp- 
nemen unde dar by bestände bliven willen laten. Mögen wii noch wes vorder in den sulvigen 
zaken tome gemenen besten bewerven, willen wii unsen utersten vliit gudwilligen inne bewisen 
unde juwer vorsichticheit dat denne wol vordan benalen, de Gode deme heren gesundt zin bevalen. 
Schreven under unseme secrete ame mandaghe negest na Assumpcionis Marie virginis gloriose 
anno Domini etc. L X V t0.
Consules civitatis Eiigensis.
338. Rüdiger an den HM.: der Landmarschall von Livland habe bei ihm angefragt, ob er ihn nach 
Welau hineinlassen werde; er bäte daher um Nachricht, ob er das tun dürfe. Welaw am 
montage nach assumpcionis Marie 1465 August 19.
StaatsA. zu Königsberg, OrdensbriefA. Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
339. Reval an Lübeck: der hansische Kaufmann Hinr. Zegher trete der Vereinbarung bei, die 
Ludike Spykhering und Tobias Stenwech abgeschlossen haben, auf Grund deren Danzig dem 
Spykhering die Zahlung von 400 Mark Lüb. versprochen hat, und habe den hansischen Kauf­
mann Hans Langenschede zum Empfang seines Anteils an dem Gelde bevollmächtigt. Up s. 
Bartholomeus avent [14]65 August 23.
StadtA. zu Lübeck, Reval 3, Orig. Perg. m. S. Bez. R. 2?. Oct. a. 65.
Hans. UB. 9 n. 186; danach hier.
340. Bischof Jodokus von Oesel, Prokiirator des DO . in Rom an den HM.: er habe den Lizentiaten 2 
beauftragt, dem HM. Bericht zu erstatten. An sunte Bartholomeus des heilgen apostel anno 
etc. LXY. 1465 August 24.
Staats A. zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Pap. Reste des briefschl. Siegels in rotem Wachs.
341. Gerhart van Mailingrade landmarschalk in Leiflandt Und andere sendeboten des Deutschen 
ordens itezunt czum Stuthofe vorsamelet8 teilen dem Danziger Rat mit, dass sie seinen Brief 
hewt morgen, do wir im habe neben Prebornaw woren, erhalten hätten; der Aufschub des 
Tages bis Freitag wäre ihnen sehr unbequem, da ihre Lebensmittel bis dahin nicht reichten, sie
l)  1465 Juni 21. 1464 Juni 3. *) Vgl. Akten der Ständetage Preussens B. 5 S. 160 ff.
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ausser dem einen Ueberfall befürchteten \ Danzig möge ihnen daher Lebensmittel senden and 
sie vor dem Ueberfall schützen. Geben czum Stuthofe am mantage nest nach Bartholomei 
im L X V ten jare. 1465 August 26.
StadtA. zu Danzig, Schbl. I X a n. 6, Orig. Pap. Rest d. briefschl. Sieg. d. Landmarschall s. Hildebrand
342. Bürgermeister und Rat der Stadt Breckelvelde bezeugen dem Revaler Rat, dass der nächste 
Erbe des in Reval verstorbenen Hinrich Kothus sein Vater Oodeke Kothus sei, der seinen Sohn 
Gerwin als Bevollmächtigten nach Reval sende. Bitten, dem Gerwin bei Einmahnung des 
Nachlasses förderlich zu sein und leisten Sicherheit vor Nachmahnung. Op gudenstach nest na 
sunte Johannes dage decollationis 1465 September 4.
StadtA. zu Reval, Blechk. 19, Orig. Perg. anhangendes Sieg, abgefallen.
343. Hinrik und Renolt Schelwend teilen unter sich den Nachlass ihres Vaters und treffen Fürsorge 
für den Unterhalt ihrer Mutter. 1465 September 4.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. beschädigt;  von den fü n f angehängten Sieg, sind nur das 1. und das 3. 
erhalten: 1. Umschrift: S -J- hinric +  sehelwent, Bild: ^  2. ohne Umschrift, Bild :
[Witjlik und kunt sy allen und itliken de [jeghenward]igen breff sollen off hören lezen, wo 
[dat na] wysinge des erbaren rades to Reval de beyden gebrodere her Hinrik und Renolt Schel­
wend solden [myt eren] vrunden tosamenne ghan und sik yn vruntschap vordregen und vorlyken 
umme de twyst und schellinge tusschen en beyden bewant und de rad gaff en overlude twe uth 
deme rade nementliken heren Herman Wermynck und her Johan Zuper. Und se quemen to 
dedingen und de eyne brodere en dorste sik teghen den anderen synes herten grünt nicht oppenen 
darumme dat se er moder uth ereme samenden noch nicht besorget en hadden. Aldus overdrogen 
de beyden brodere vorgeschreven und worden eyns vermyddest den twen, de en uth deme rade 
gegeven weren, dat her Hinrik Schelwend solde hebben heren Hinrik und Diderik Hunnynchusen 
gebrodere, und Renolt Schelwend solde hebben Hans Duncker und Herman Veltman vor dedinges- 
lude, und solden dedingen unverdecket und sunder enych verhalent. Und aldus gengen de beyden 
brodere vorgeschreven myt den ergenanten dedyngesluden yn Hans Dunckers kameren und dar gaff 
de ene broder deme anderen over alle wat eyn itlik hadde, schult und wedderschult yn schrifften, 
reyde und unreyde und ok alle dat se hadden an liggenden gründen, husen, garden, an silver, 
smyde, an huszgerade und an varenden gude. Und se ghengen und verbleven alle erer schel- 
hafftigen sake van eghendome eres vaderliken erves part und deil itlikes geborte an dusse vor­
geschreven veir dedingeslude vulmechtich to donde und to latende to eneme genszliken und 
vullenkomenne ende. Und hiirup so ordinerden und besanden de beyde brodere vorgeschreven 
to erer moder den ersamen her Hinrik Hunnynchusen, Hans Duncker und Herman Yeltman se 
alles dinges gruntliken to underwisende, wo de sake yn gestalt were, und dat se worde na gebore 
van deme samenden to eren dagen verwisset und vor wäret. Und also vorbleff de erbare vrowe 
ok alle erer sake vulmechtich to enem gantzen ende by dussen dren vorgenomet. Wes de er 
todedingeden, des wolde se tovreden syn und dar solde er an genogen. Hiirup syn dusse dre
l)  1465 August 16.
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van der moder vulmechtich gemaket weddergekomen to den beyden broderen tosamen to ener 
vullenkomen dedinge und hebben Diderik Hunnynchusen wedder to sik getogen und hebben 
angrepen ene vullenkomen dedinge und schedinge tusschen den beyden bovengeschreven gebro- 
deren und ok wat de brodere erer moder tho ereme levende und lyve des yars sollen geven uth 
deme samenden und er verwissen elck up syn deyl geliick alle puncte hiir na volgen elckeme 
brodere dat syne und eme angevallen ys togeschreven steyt und wat elckeme yn des stades böck 
noch sal werden togeschreven. Item her Hinrik Schelwend sal hebben er vaderlike erve achter 
und vor als dat steyt yn alle syneme gebuwete und dat holtrüm und darto alle dat gantze ynge- 
domete und huszgerat und de have nichtesnicht darvan bysundert. Noch sal her Hinrik heben 
den diikgarden und den zeegarden und de lade van saligen Hans Kallen schulden wes des ys. 
Noch sal her Hinrik hebn Parenbecken erve achter und vor myt deme luttiken huse und dat 
holtrüm und den garden vor der Susterporten und de helffte der beyden huse und der beyden 
garden und dat holtrüm als dat Diderik Hunnynchusen besittet. Des so sal her Hinrik betalen 
und up sik nemen de schulde, de Renolt heren Hinrike up dat samende overgaff, so ok de 
schulde, de her Hinrik sulven up dat samende Renolde overgaff van synes wyves medegave, ok 
van eres saligen vaders schulde. Ok so sal Renolt hebn eyn gud inanharnsch, eyn stände kunthör 
und eyn bedde myt der tobehoringe. Noch sal her Hinrik syneme brodere Renolde unvertoget 
geven up paschen als negest vorgangen ys verhundert und seven marck. Rig. Item Renolt 
Schelwend sal hebben de ortstenhuse by Hans Yerlinges huse gelegen und de wortstede by 
Sunnenschyns huse und den nyggen sclmnegarden und Schamfotes garden vor der Lemporten. 
Item dat gantze tafelsmyde, dat by heren Hinrike was, dat deleden de brodere und Renolt nam 
syn part darvan en wech utgenomen den groten kop, de blyvet den broderen samentlyken noch 
ungedelet by heren Hinrike in guder verwaringe. Item Kalves husz yn der Kariestrate und de 
beden wortstede ther Narwe blyvet ok den broderen samentlyken ungedelet. Dan achteyn mark, 
uth Kalves huse van der hure sal de vicarius alle yare hebn, de ere vicarie to sunte Nycolaus 
vorsteyt und boleset. Des sal de vicarius dat altar sulven beluchten. Item alle de hure und 
renthe, de nu up paschen vorleden verfallen was, de sollen beyde brodere under sik gelyke deylen, 
Item so sal de moder bewonnen yn heren Hinrikes huse de kameren, als se de nu hevet, er 
leven lanck. Dartho sal her Hinrik er und erer maget to syneme deyle uth syner koken 
besorgen myt vryer kost. Und queme id also, dar God vor sy, dat de moder uthe deme huse 
toghe to eneme anderen, so sal er her Hinrik alle yar geven vifftich mark. Rig. so langhe se 
levet. Und dyt sal er her Hinrik verwissen up syn inwonelike husz und erve. Item Renolt sal 
er alle yar up paschen geven 31 mark. Ryg. und nu up paschen vorleden dat erste gelt uthgeven 
und he salt er vorsekeren up de ortstenhuse. Dartho sal de moder de achte mark, ewiger renthe, 
de se van ereme saligen vadere ervede. ok hebben und dusse achte mark, ewiger renthe yn 
ereme latesten mechtich syn to vergevende, war se wil. Und vort allent dat by der moder is 
yn vorvvaringe, dat sal se envort yn guder verwaringe holden und vorwaren. Darup so ant­
worden noch de beyde brodere erer moder islik e[ne] s[u]lveren schale sunder dat zappel, dat 
sal der moderen geliik den broderen und eren tokomenden kin[deren ajllen deme eynen geliik 
deme anderen tobehoren to [synem lyve]. Dusse vorgeschreven dedinge uu[d de anderen a]lle 
puncte darynne begrepen und gededi[nget so vor]geschreven steyt de love wy Hinrik und Renolt 
[Schelwend] vorgeschreven war, stede, vast und [. . . to ha]ldende sunder yrhande argelist. [Unde 
to tuchnj»]e der warheyt hebbe wy elck syn ingesegel [an dussen breff] laten hangen und hebn
190 1465 September 13. — 29.
gebeden de [vorge]schreven dedinges und schedeslude [Hinrik und Dide]rik Hunnynchusen gebro- 
dere, Hans Duncker und [Herman Veltman] dat se umme merer ze[kerheit ere inge]segele by 
de unse an dussen bre[ff laten hangen], de geschreven is na der gebort Cristi dusent [veerhundert 
yn] deme viff und sestig[esten yare des middew]eckens na Egidii confessoris.
344. Der Rat von Renthelen bezeugt dem Revaler Rat, dass die Schwestern Greteke und Wolbeke 
durch ihre Männer und Vormünder Hans Snokell und Lad ehe Ludeking das ihnen von ihrem 
in Reval verstorbenen Bruder Deythard Helpyn angefallene Vermächtnis im Betrage von 
300 Mark Rig. Ludeke Kaffbuke übertragen haben, ersucht um Förderung des Kaffbuke bei 
Einmahnung des Geldes und leistet Sicherheit gegen Nachmahnung. Am vridage negest vor 
crucis exaltacionis 1465 September 13.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. angehängtes Siegel.
Verz.: Hansen, Katalog S. 314.
345. Die in Hamburg versammelten Rsn. der Hansestädte und Hamburg an Breslau, die livländischen 
und die sächsischen Städte: ersuchen bekannt zu machen, dass Laken nur auf dem Stapel zu 
Brügge gehandelt werden dürfen. Amme dage Lamberti ep. [14J65 September 17.
StadtA. zu Köln, Recesshs. 2 fol. 345.
Verz. Hanserecesse I I  5 n. 718 ; danach hier.
346. Hermannus Weteke fidejussit pro respectu asscripto consulibus Rigensibus pro Johanne 
Hermensborgh super bonis Helmiei Poleman sui fratris ibidem noviter defuncti. Actum in 
vigilia sancti Matthei apostoli et ewangeliste anno etc. 65. 1465 September 20.
StaatsA. zu Hamburg, Uber div. gen. et condit. fol. 73b. Mitgeteilt vom StaatsA. zu Hamburg.
347. Lübeck an König Christian von Dänemark: sendet die Abschrift eines Schreibens Revals, worin 
Reval über vor kurzem auf Schiffe seiner Bürger bei Gotland geschehene Angriffe durch 
Untertanen König Christians klagt und um Rückgabe des genommenen Gutes bittet, da es 
hansischen Kaufleuten gehöre. A. avende s. Michelis 1465 September 28 . 1
StadtA. zu Lübeck, Danica 2 . Entwurf. Bez.: domino Oristierno regi na scrivende der van Revel van twen 
genamen schepe dorch den biscop to Abo unde her Erik Axelssones knechten.
Gedr.: Hans. UB. 9 n. 193; danach Mer; UB. d. St. Lübeck 10 n. 660.
348. König Christian von Dänemark an Lübeck: wird über das von Lübeck eingesandte Schreiben2 
von Reval wegen der totaste unlanges in der Ostersee ummetrent Gotland van den unsen 
schole sin bescheen uppe de van Revall, mit seinen Räten beratschlagen, sobald sie von dem 
hamburgischen Tage heimgekehrt sein werden3. Segeberg, s. Michaelis arch. under unsem 
signete secreto non presente [14J65 September 29.
StadtA. zu Lübeck, A. Liv. 3, Orig. Rest des Signets. Recepta 2 octobris anno 65.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 662 ; danach hier; verz.: Hanserecesse II, 5 n. 635.
l) 1465 September 29. 2J 1465 September 28. 8) 1465 Oktober 10.
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349. Der Deutsche Kaufmann zu Brügge klagt auf dem Hansetage zu Hamburg 1465 September 
bis Oktober, dat nu ter tiit dat werck soe zeer betogen wort by den Russen, soe de coopman 
vermodet, unde soe quade packinge gemaect word, dat de coopmanscap van den werke myt 
allen toenicbte geyt. Denn die Beiter, die von ihnen kauften, könnten sie nicht bezahlen 
ivegen der schlechten Beschaffenheit des Werkes; datwelk all et bii der quader packinge comet 
unde dattet so zeer betogen is, dat daer nicht gudes inne en blivet, want dat meeste 
schonewerck dat nu overkompt, daer vindet men manck anyghe kyrsenitze pauweloze 
abbezer unde ander betogen werck, dat nu allet vor schonewerck gerekent werd. Der 
Hansetag möge daher nach Livland und anders wohin schreiben, dass es damit besser werden 
müsse 1. 1465 September — — .
StadtA. zu Lübeck, A. Angl. 1, Orig.
Gedr.: Hanserecesse I I  5 n. 717 §  18 ; danach hier.
350. A uf dem Tage zu Hamburg wurde u. A. beschlossen über die nach Livland zu bringenden 
Laken und über den Handel mit den Russen. 1465 September — — .
RatsA. zu Rostock, Recesshs. 1450—1495.
Gedr.: Hanserecesse I I  5 n. 712 §  4 6 ; danach hier.
Ok so hebben de radessendeboden vorniget unde belevet desse nabescrevenen twe artikele 
anno 53 berecesset in nabescrevener wiise :
1) Item hebben de vorscrevenen heren radessendeboden öndrachtliken gesloten, dat men alle 
lakene, de men uppe de Russen voren wii, langk genöch maken unde de halven Iperschen schal 
men in erer ersten gewondliker voldinge unde tosteckinge bliven laten, ok nene twevalt tosa- 
mende steken bii vorboringe der lakene. Ok schal men in Liiflande nicht bringen jenigerleie 
Engelsche lakene, umme mit den Russen to slitende edder to vorkopende, se sin geverwet ofte 
ungeverwet, sunder kirsei unde stockbrede, alse van langen jaren wondlik is gewesen, ok scholen 
desulven lakene in erer eghenen voldinge bliven, ok schal men se nicht beloyen behullen berosen 
völden noch bevrengen uppe den Iperschen slach bii vorlust der lakene2.
2) Unde went denne vele clage darvan komen, dat de kopman van der hansze mit den 
Russen kopen nicht rede umme rede, hirumme hebben de vorscrevenen heren radessendeboden 
geordineret unde endrachtliken gesloten, dat n6n kopman van der vorscrevenen hansze mit den 
Russen schal kopslagen in bute dan rede umme rede, so dat dat ene gud vor oghen sii bii dem 
anderen, so de olden recesse unde ok nameliken van deme 53. jare des mynneren tales clütrliken 
hebben begrepen.
351. Olechno Sudimontoivirz, Wojewod von Polozk, an Riga: der Polozker Iwan Waruschinicz klage 
über den Rigaer Mi im Sessembeke, der ihm das in Gegenwart von Zeugen und unter Bürg­
schaft des rigaschen Bürgermeisters Johann Soltrump versprochene Salz nicht liefere; bittet 
den nach Riga abermals reisenden Sohne des Waruschinicz Feodor bei Geltendmachung seiner 
Schadenersatzansprüche zu unterstiitzan. Polozk 1465 Oktober 2 3.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap, briefschl. Siegel.
i) 1465 Dezember 2 0 ; 1466 Januar 2 , 2) Vgl. Hanserecesse I I  5 n, 744 §  6. s)  Mit Rücksicht auf 
den Abbruch dtr Handelsbeziehungen im Frühjahr 1466 und auf 1466 April 18 in das Jahr 1465 gesetzt.
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CycijjOM’L HämuMt, naHy ßyp'LMHCTpy H B o n iy  h psjmaM'L h bcIjm l MimanoMi» 
PnsKoro M-fecTa.
ojti» naHa OjiexnoBa HasräcTHMKa 1 üojionKoro M a x a a a  cycd^oML HaniHML naHy ßypLMHCTpy 
h bohtomtj h pajmaML n b c^ m l MimaHOML PnsKoro M ic ia . SßecL atajiOBajiL HaM’L M’fein.aHHH'L 
HoaonKtiH  na hmh ÜBaHL BapynmHHTL, hjkto eny BejiHKaa n^ KOßa CTaaa; ToproBaaL TaML oy P n 3 i  
3BamHMT> PHJKaHHHOM’L bMhHOK) 3'fcceMLß’fcKOML 2 Ha COJIL, a  BM’k l ’B MHHa COJIL 3ÄeCB oy ÜOJIOnKy 
en y aara t h x l  ^acoBt, hho atn toh  ToproBJtn oyate ro;*L npomeji’L, a eMy Toe sannaTH ae CTaao. 
H Hßamb TaML nocmiajiL ne jjaBHo CHHa csoero ^e^opa so P h th  a, xoth  Toro hhcl öh ©My 3aniaTa  
c ia jia . I I  kojih toti» $e^ op i»  HßaHOBH'iL n p nexajiL  ßo P h th  h  M m ia  HOKOH'iaji'L 3c h h m i>, ihtojkl 
na t l i x l  M’fecT'B ße3L saMinraaHLa 3anaaiy e>iy aaTH h aajL eMy Tor^H caML Tpa CTpyrn Harpy- 
3HTH cojih. H  Oe^opi» nocjmmajn», hitojk l Meaenrao BynKO f l  ßparL m ob h tl TaKL: kojih Taa 
c o j i l  npn^eTi» Ha ropy, n h  BejrkrL ßpaiy  csoeMy BynKy Ha ceßis noßpaia, 3aHK)JK*L MH-fe Miraa 
3a iL  Tyio com .. I I  «Deaop'L t o  noejininaBL a npHmoJiL ao  nana PaHycy 3>HjranoBHqa3 ßypLMHCTpa 
sarnero, »ajioBaTL Ha Mnny o to . H  naHL TaHycLb Ka3aiTL xoro Mnny nepe^TE. coßoio nociaßHTL, 
h  M nHa npnniOÄ’L nepejjL naHa TaHyca a m o b h t l  TaKL <D eaopy: m hjihh  ^ e ^ o p e , to  ecnn Toßt jüaJi'L 
h o h h h o k l  Tpa CTpyrn cojih a ßOCTaji'L na t h x l  m ^ c t l  npanuno He MimKaa. H ^ejjopL m o b h t l  : 
a t o  t h ,  h ito  M Hi jja.iT> TpH cipyrH cojih, MejrfeiHKy eca o>Tj(aji'L, a b l  t o m l  mhok> b o a h h il . H  
MnHa m o b h t l  TaKT»: h MejieniKy He aaßajrL, aaJiL ecMH T o ß t Tyio cojil Tpn CTpyrn; a ecTLjm naKL 
ßy^eTL BynKO ßpaTH Tyio c o j l ,  n t h  mohho oy moio rojosy sjjenKHML 03MHHaneML. A bto bbcjil  
B napyK y naHa PaHyca «EmranoBH^a, a m ob h tl T aK L : BipL naHy Tanycy 3>HjranoBHHK), h » l  3a Toro 
pyKoio MaeniL Tyio cojil noßpain oy ü o J o n K y ; a gocTajiL n a  t h x l  m Ijc t l  npnnuno ne M^niKaa. A 
Ha to  Ha Bce naHL ran y cL  n pyn y  aajiL «De^opy ÜBaHOBH^ro b l  t h x l  TpexL C T p y stx 't  h B^ocTajiH. 
A n p n  THXL A’fen M'feCT'feXL ßLI.lH H M^maHll ÜOJIOnKHH, HaHL EßJianiKO «DeflOpOBHTL, a MHKHTa 
K ojil^ h ^ h h iih l . H  KaKL t h h  CTpyrn npsniJin ao üojionK a n BynKO coßi noßpan-L Tyio cojil; a  
TOTL MHHa CH MH UaCH CL Hp03Ö0K) HHCäJTL JJO ÜBaHa BapyiHHHH'ia, H3KL 6h BL TyiO COJIL H6 
BLCTynajicH, ihto o h l  cnny HßaHOBy ^e^opy «ajiL  Tpn CTpyrn. II m h  Toro JiHCTa CMOTpeBL 3^ecL 
3ßoapH n 3Mi>maHH a nocjiajH B a cL  h  b h  caMH Ha h c m l  B p a s y n t e ie .  lipo to® l caMH cM oxpH Te 
Barna m h jo ctl  Toro, naiLKaa HeBHMOu l b Haa BejiHKaa mKo^a h  KpHB^a CTaBHTca o t l  B am nxL ocho- 
^apLCKHML JiiojeML Kopoja ero m ujocth  ; Hatl  BBe^L Tanoro BeniiKoro naHa TaHyca ^HJinnoBHqa b l  
napyiiy, a usi-kiL ßHJL 3a ero pyKoio 3annaTy xoßpyio «aTH, a TenepL TaKL h h h h t l  nepeBo^HTL 
t o t l  ÜHHa. I I h o  ;taa Toro TaML noexaJiL oh htl  t o t l  ^ e ^ o p L  Ü B anoB rnL h  Barna 6 h  mhjioctl 
ocMOTpiBL Toro a BßtJiajiH CHpaßeAJiHBOCTL, eMy saruiaToy B ej'k iu  a a ra  ße3L ero ih k o äh , ß n  oeno- 
a^pLCKHML JIIO^eML OTL BaCL IHKO^H H6 ÖLIJIO. SaHIOÄtL ^epeCL pOKOy Hte /K^aJIL, a ^BOH^H TaML 
es^HJL ^o PnrH p,.ia Toro. A n caa L  b  ü ojionK y tuKTaöpa B j^eHL.
352. Der Rat der Stadt Lübcck bezeugt, sein Bürger Claives Neenstede habe erklärt, ihm seien aus 
dem Schiffe des Michel Stange durch Auslieger des Bischofs von Abo und des Hauptmanns von 
Wiborg, Erik Axelsson, twe olde pannen vul koppers bereven twe grote bund oide ketel
a) papa. b) racytrb.
1) so auch: 1470 September 7. z)  1466 April 18. 9)  Johann Soltrump.
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bereven geraubt worden 1; zur Einmahnung des Geraubten habe er Hermann der Oesten bevoll­
mächtigt. Ame sonnavende vor Dionisii 1465 Oktober 5.
StadtA. zu Reval, BM  1, Orig. Perg, Spur des rückwärts aufgedrückten Sekrets.
Verz.: Hans. UB. 9 S. 117 Anm. 3.
353. HM. Ludivig von Erlichshausen, Bischof Nikolaus von Samland und sein Kapitel, Heinrich 
Reuss von Plauen obirster spittaler und kompthur zcum Elbinge, Gerhard von Meilingrade 
landtmarschalk zcu Lieffland Dewtsches Ordens urkunden über die ihnen von den Rittern, 
Knechten und Freien in Samland und von den drei Städten Königsberg auf ein Jahr, 
Michaelis 146511466, bewilligte Zeise. Königsberg Montag nach Francisci 1465 Oktober 7.
Rathäusl.A. zu Königsberg, Orig. Perg. vier Siegel.
Gedr.: Akten der Ständetage Preussens, herausg. v. Toppen B. 5 S. 162 ; danach hier.
354. Lübeck bezeugt Reval: die zwei Lübecker Bürger Pawel van deme Velde und Arnd Nodingk 
haben beschworen, dass der zu Wismar wohnhafte Priester Johann Luneborch, der Beutelmacher 
(budelmeker) in Lübeck Mathias Luneborch und die in Reval verstorbene Anneke, Ehefrau 
des verstorbenen Ludeke Worm, Geschwister gewesen seien. Die beiden nächsten Erben, Johann 
und Mathias, haben zur Einforderung des Nachlasses der Anneke den Schiffer Geys van 
Achchem bevollmächtigt Bittet um Förderung des Bevollmächtigten und leistet Sicherheit vor 
Nachmahnung. Ame daghe Dionisii 1465 Oktober 9. Nd.
StadtA. zu Reval, B B  40, Orig. Perg. beschädigt, anhangendes Sekret abgefallen.
355. König Christian von Dänemark an Lübeck: auf ihre Klage, dass de unsen nameliken des 
erwerdigen heren bisschoppes van Aboo unde her Erick Axelssons denere under Gotland mid 
eyner barszen van orlige twe schepe to Revall to husz behorende scholen angehalet, gepilget 
unde erer redesten gudere berovet hebben2, habe er den Angeschuldigten befohlen, sich zu 
verantworten. Segeberg ame donredage na Dyonisii 1465 Oktober 10.
StadtA. zu Lübeck, Livonica vol. 3 ;  Orig. Pap. briefschl. Signet. A u f der Rückseite: Recepta X IIa 
octobris anno LXV. Hildebrand,
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 666. Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 636.
356. Der Danziger Rat beurkundet die Verhandlungen über den Zwist zwischen dem rigaschen 
Schiffer Hermann Reinemann und den Dienern des Hauptmanns Ako Axelsson. 1465 
Oktober 14.jl6.
StadtA. zu Danzig, Liber memorialis 1, Bl. 68b , bezeichnet: Van schipper Reynemans und der Denen 
sake8. Hildebrand.
Gedr.: Hans. UB. 9 n. 213.
Notandum dat eyn schipper van Rige. genant Herman Reyneman4, is gekamen vor unse
deepp und hefft upp der reiide gesettet und hefft an uns laten geleiide werfen, darumbe wii twe
i) 1465 September 28. %) 1465 September 29 u. Oktober 5. *) Es folgt ein Verzeichnis des aus dem
Schiff getragenen Gutes, ausschliesslich in Butter besteJmid, Gedr.: Hans. UB. 9 S. 126 f. 4)  1465 November 12.;
1406 April 11.; 1467 November 3.
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unses rades, alze her Marquart Knake und Marten Buck up de reiide in des genanten Herman 
Reiinemans schipp gesanta, dar zee in funden etczlike der eddelen und gestrengen hern Ago 
Axelsson und Steffen Bentszon dener, de im genanten Herman Reiinemans schepe in gefengnisse 
geholden worden. Dar denne de genante schipper Herman mitsampt synem schepes volke 
begerden geleiide biinnen unser stadt to kamen frigh an und aff. Der geliiken ok begerden de 
dener heren Ago Axelsson etc. vorgeschreven. Dat en beiiden delen durch unses rades kompanne 
wart togesecht und darupp ok biinnen unse stadt gekamen und vor uns in sittenden rade. Dar 
de vorgescreven schipper Herman vor sik und siin schepes volk luthbarde in kegenwerdicheit der 
gedochten hern Ago etc. dener, dat zee mit densulvigen heren Ago deneren to twiste und twee- 
dracht gekamen weren, zo dat zee en apembar entsecht hedden und weren siine und siines 
schepes kinderen apenbare vinde. Darumbe hedde he sik an zee geholden alze an siinen vinden 
und hedde en dat weeste gedaen, alze he mochte, und hedde zee in siin gefengnisse bracht und 
schipp und gut genamen. Darupp de genanten her Ago etc. denere antwerden, zee hedden em 
effte den siinen nicht entczecht und wosten von em nicht anders wenne leve und frundschafft. 
Darover hedde de genante schipper mit siinem wolke zee overvallen und en er gutt genamen 
und zee in gefengnisse gebracht. Des isz eth gescheen, dat sulk schipp, dar de dener her Ago 
Axelssons vorgeschreven inne weren, an den strant gedreven is und gebleven, zo dat etczlike 
guder geborgen siin und bynnen unse stadt in vorwaringe gelecht to eynsz itczlichen rechte. 
Welke guder de genante schipper Herman mit siinem volke begereden antogripen sam erer ent- 
czechten vinde guder. Darupp wii en alzo eiin affseggen gedaen hebben : efft zo were, dat gii 
mit her Ago Axelssons deneren edder zee mit juw worde gehatt hedden, de to twiste effte twe- 
dracht drogen, des gii dach malkander nicht tostaen, zo könne wy dar nicht inne erkennen, dat 
dee, dee guder im genanten schepe gehatt hebben, ere guder darumbe vorboret hebben. Darumbe 
zo hebbe wii de genanten unses rades kompane by de guder schikken und laten de beschriven 
merke bii merke to eynes juwliken rechte und siin begerende, dat gii dar bii van den juwen, 
alze her Agen etc. dener, dar bii fogen, de mede an und darover siin und mede anzeen und dar 
ok gelike schlifft, wes der guder is, van nemen, wenne wii deuken an de ersamen van Lubeke 
to vorschriven, welkerleii guder hir geborgen siin to eyns idermans rechte, nademale gii uns 
keiine breve overantwerden, dee bii den guderen gewest siin. Des hebben vort begert vor uns 
des genanten hern Ago Axelsson dener van schipper Reiineman und siinem volke, dat zee en 
wedder tokeren sulden ere cleiider, harnisch und cleiinode, de zee en genamen hedden. Darupp 
de schipper na bespreken mit siinem volke antwerde, weiden zee to schepe varen und halen dat 
en genamen were op er eventure, zee weiden en dat an lant nicht bringen. Darupp her Ago 
dener spreken, zee weren in groter last im schepe gewest, zee weren froe, dat zee daruth 
gekamen weren, zee weiden dar nicht wedder in , sunder weide en de schipper laven, dat zee 
wedder ane schaden uth dem schepe scheden mochten, zee weiden gerne van en twee effte dree 
darna int schipp senden. Darupp de schipper antwerdede mitsampt siinem volke, zee sulden dar 
er eventure van staen, zee weiden en nergen vor laven, ok weiden zee en an landt nichtes 
bringen. Darupp de dener her Ago Axelssons upp antwerde, zee wosten wol in wat laste zee 
gewest weren, zee wolden dar nicht wedder in. Und spreken vort: Leven heren, gii hebben 
uns geleiidet, des wii juw dancken; wii staen alhir und treden unser geleiide aff, zo verre
a) gesai.t fehlt.
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schipper Herman mitsampt siinem volke ok wii siines geleiides sik vortiigen und willen uns mit 
em vorplichten to geneten und to entgelden bii unsem hogesten und teen uns tages an den vaget 
tho Warnemunde, dar wii tosampne gewest syn, dat wii mit dem schippern effte siinem volke 
keiine tweiidracht effte sulke wort, dee to entczeggiinge denen, alze zee spreken, gehatt hebben, 
Nademe zee unse weddersaken syn, zo geve wii uns in er getuchnisse nicht, und beden uns, 
sulke ere derbedinge to gedenken. Darupp schipper Herman sprak, de worde der entczeggiinge 
weren nicht in des vagedes huse gescheen, sunder an dem strande, und sprak: Leven hern, gii 
hebben my und myn volk geleiidet, ik hape, gii werden uns sulk geleiide wall holden. Darupp 
wii en antwerdeden, zee weren an beiiden delen geleiidet; geleiide sulde en ok wall geholden 
werden. Actum am mandage und middeweke vor Luce anno etc. L X V .
357. Danzig an Reval: als Bevollmächtigter des Revaler Bürgers Hermann Trost habe Meynhardt 
Tymmermann eyne besettinge gedaen mit rechte in Gerdt Phehuwszen iuwes borgers etzwan 
zelige gudere . . upp drehundert und negen mark rigiseh, die der Verstorbene ihm schuldig 
geblieben sei. Die Erben Phehuivszen mögen nun erklären, ob sie ihre Ansprüche an den 
Nachlass geltend machen oder auf ihn zu Gunsten der genannten Forderung verzichten wollten. 
Geven to Danczk am dage Luce ewangeliste 1465 Oktober 18.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. Spur d. rückwärts aufgedrückten Sekrets.
Verz.: Hansen, Katalog S. 314.
358. Hinrik Krouwel an Oodke Wanschede : berichtet über Verhandlungen mit Nowgorod und über 
Vergewaltigungen durch Nowgorod. Nowgorod 1465 Oktober 18.
StadtA. zu Reval, B L  1 ;  Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels. In der Mitte des Schreibens ein Loch.
Gedr.: Hans. UB. 9 n. 209.
Dem ersamen manne heren Godke Wanschede to Re vel kome desse bref.
Mynen denst tovoren nu unde to allen tyden. Ersame J[eve] her Godke juwer leve to wetende 
dat ik wol gehört hebbe dat g[y to Rev]el syn umme sake wyllen der plage godes; de leve god wete
unser [ .......... ]. Vortmer leve her Gotke yk vormode my, gy hebben wol gehört, da[t yk gescreven]
hebbe an den rad van Darpte unde an den rad van Revel1 umme [to tunende den hof] to 
Nouwerden. Alse de ute sunte Mycheels straten de hebbfen de strate upt ny]e gebrugghet laten, 
so ys gesehen, dat se my angelanget hfebben umme 6 stujkke sulvers darto to ghevende. So 
wetet dat ik vor w[ar wete, dat] under Klementen Podwesschen der koplude olderman [de bref 
lych]t unde em gedan ys to guder vorwarynge. Den bref he[ft her Gosschal]k van Horden oft 
her Johan Munstede gemaket myd [dem olderm]an ut sunte Mycheles straten de do tor tyd vor 
olderman [der gemmene st]rate stöd, so dat se darto gegheven hebben men 3 stukke sulve[rs. So 
wjetet dat my Clemente Podwossche sulver tostoyt, dat he den [bref] heft unde de bref ys 
gelesen vor dem bysschope unde vor gemmene Nouwerden. Dat en mach my alle nycht helpen, 
de bref wert by unmacht deelt. Baven dat so hebben se enen van mynen jungen gebeten Hans 
Flostorp geghrepen unde gevort in de yseren. Baven dat so hebben my de bargennesters ut der
V 1465 Juli 31.
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straten unde de gern mene strate vorbaden, over der strade nycht to gande unde ok ut der wort- 
porten nycht ut oft in to gande. Aldus so hebben se my myd gemacht de 6 stukke sulvers afge- 
drenget. Leve her Godke yk scholde wol dem rade echter darvan gescreven hebben, yk en darstes 
nycht wol don, darumme so bydde yk jw  dat gy wol don unde geven dyd dem rade to Revel to 
erkennende. Wen god gyft, dat unse baden ut den Lyflandesehen steden hyr komen, so wyl ik 
en wol alle dynk clarer seggen, wen yk yd scryven kan \ dyd moste me myd her Johan Mun- 
steden unde myd her Gosschalk van Horden warafftygen vorhoren, wo yd umme den bref ys. 
Io lycht de bref under Klementen, dat ys war. Hyrmede gode bevolen. Gescreven to Nouwerden* 
uppe sunte Lukas dach in jar 65. Hinrik Krouwel.
359. Olechno Sudimontowicz, Wojeivod von Polozk, an Riga: trotz der Verträge würden die Polozker 
in Riga geschlagen und beraubt; daher dürfe man es den Polozkern nicht anrechnen, dass sie 
den Wolffram Wibold ebenso behandelt hätten. Polozk 1465 2 Oktober 20.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. Spar des briefschl, Siegels.
Verz.: Mel. russ. I V  S. 615 n. 39 ; Baltische Monatsschrift B . 22 S. 368 f.
POCTPOHHHM'B MyJKOMT» HaHOM'B pajtnaM’B H BCHM'B MimaHOMT» PlI3K0r0 M'feCTa, 
npHHTejieM'B HainHMT».
On. nana OaexHa CyauMOHTOBrm, noj^amero ocßeijeHoro Kpoaa, Boeuo^H HoaouKoro, pocTpon- 
HHMT) MymOMI» HaHOM’B pHßHHM'B H BCHM'B M'fclUaHOM’B PH3K0r0 Mi>CTä, HpHHTeJieM'B HaiUHM'B, ftaBa- 
MH H03ÄP0BeHbe THMTO HaiHHM'B aHCTOMTb. A 3a TLIMt HHUieM'B BaMT», KaK'B HaiUH nepBMH OCHO^ apH, 
BeJIHKHH KHH3B BHTOBTB CBaiUHM’B KHH3eM'B MHCTpOMT» OyaO®HaH H O^KOHHUaH H 3anHCaaH B'fe’IHO. 
Oy BacB coyTB sanncH 3a Hamero ocnoßapa BejiHKoro khh3h BnTOBTa neuaTMH, a oy HacT> coyTB 
3aHHCH 3a KHH3H MHCTpOBHMH HB^ äTMH H 3a BälHHMH. A THH 3aHHCH H6 MeJIH 6BITH nopoyiUOHH 
BtHHO. A BTblX'B 3anHCeXTb CTOHTB: KOTOptlH ÜOJIOUaHHH'B HaUIT» npOCTOynHTB y PeS'fe, HHO BäMB 
ero caaTH impaBoy ao üoaoHKa, a üoao'iaHOM'B ero coy^HTH h KasHHTH no csoeMy npaßoy; a 
KOTOpLIH HeM^HB HpOCTyHHTB Oy ÜOaOHKOy, HHO IIOJIO'iaHOM'B HOCJiaTH ei’O ÄO PBirH, a BaMTE. TaMB 
cyÄHTH ero h Ka3HHTH no CBoeMoy npaBoy. A kotophh üoaoqaHHH'B öoyaeT'B PnacaHHHoy BHHOBaTB, 
aaöo PbiacaHHH'B üoaouaHiiHoy, hho eMy nopyßoB'B h rpaßeauo ne uhhhth, aae 3HaTH eMy hctha. 
A th x*b  ’m oh k obb h oy cbohx-b sanHcex'B oraiflauTe; hho m li th x t>  sanncoBB CTapnx'B h B'feuHHX'B 
He pymaeM'B, a uhhhm’b BaMT» cnpäBejjaHBoctb n o jp y rB  ß M u o r o  sanncoy. Aae He BtßaeM'B, koto- 
Phmt» oßmaeMi» namn PnataHe u b h h tb  qepecB CBonate b I^ h h h  sannen: üoao'iaH'B nopoyßaroTB h  
KOyiOTB H BHeOyUTHBOCTH £6p ® aT B ; a TO ÖbiaO He MrfeaO TaKT» ÖHTH. lipo TOafB MH 3^06 HeKOTO- 
poro 3 Bamux-B peuoHori> Baarb$poM'ha BnöoaTa xpecTBaH'BCKHM’B npaBOMT» oÖHCKaßme BHHOBäToro 
noflayri» sanncoB'B, h k b  o h b  »lepec'B sannen HeBHHHHX’B aro^en Hannix'B noKaBaß'B flepataai» h  norpa- 
ÖHa'B, a ’repec'B nana IleTpoB coy^B bocboah üoaoHKoro, a hcthh CBoero hg öepaBHHX’B. TaKoacB 
ecMo ero nouTHan toiojkb hoctbio h roaate MHoro, KaKT. oht. TaMT» Hauraxi» uTHa’B. A c Toro Bama 
MHaocTB HaM-B 3a 3a£ hg M^ HTe, e k b  ecTe caMH aioßH posyMHHH a b to h h h , MoaceTe Toro Meacn 
coöoio orai^aTH h noposyntTH TOMy, hwb uepecB TaK'B aerKoro ’ieaoß ’fcKa TaKTb b ^ h u h h  3anncH 
BeanKHXB oeno^apen ne MoroyT’B öhth nopyrnonn, aae HMaeTB cnpaBe^aHBocTB 6hth coöoio CTopoHoy 
nojj;ayr’B b^hhx'b sanncoB'B. A ncana oy üoaonKoy OKTaöpa k  e^uB.
a) Nouwer.
*) 1466 Mai 24. 2) Mit Rücksicht auf 1466 April 17 u. Mai 20 in dieses Jahr gesetzt.
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Gleichzeitige TJeher Setzung, Pap. Wasserzeichen: ein Anker mit einem kleinen Kreuz. A u f der Rückseite: 
Hir is inne des hovetmanns breff to Ploszkouw in Rusche geschreven.
Den wolwysen mannen ratmannen unde allen borgeren der stad van Ryghe unde 
vrunden.
Item van yuncker Ollechnen Sudymontowytzen, en hovetman to Ploskow den wol wysen 
rat heren unde den borgeren van Ryge gesuntheit. in unsen breven vort so screve ick juw alz 
unse erst her de grotvorste Yitolt myt juwen heren meyster hengeiecht unde geendiget hebben 
unnde eyne vorsegelinge ewych gemaket hebben unde gii so dane vorsegelynge hebben myt unses 
heren segel unnde wy wedder sodane vorsegellynge myt juwes heren unnde myt juwen segel, 
welke vorsegelinge mussten ungebroken syn, unnde in der vorsegelynge steit, welk Ploskower 
overtret to Ryge, den sal men to Ploskow senden, den sal men to Ploskow richten na eren 
rechte, unnde welk Rygesche to Ploskow breckt den solen de Ploskower to Rige senden, den 
sole gy vort richten na juwen rechte, unnde ys dat dat en Duddessche eynen Russen schulde is 
unnde vort eiin Russe den Duddesschen unnde dar sal gene tovynge unnde gen gerabinge wesen, 
men he sal synen hovetman kennen unnde sodane punteken gy in juwer vorsegelinge vinden 
unde set dar na unde dat wy sodane vorsegelynge nicht en breken unde don recht unde wy 
weten nicht, waterlye wyse de juwe Rygesschen overtreden sodanne ewyge vorsegelinge over- 
tredena unnde dat de unse bograben unde smeden se unde in unerliken steden holden se unde 
dat sulde so nicht wesen. Dar umme wy eynen, genomet Olfomey Wyckbolt myt krystenen rechte 
hebben gevunden unrecht na der vorsegelinge unnde he boven de vorsegelinge unse unschuldige 
lude hefft gesmedet unde geholden unde dat ere bograbat unde boven des heren Petrassen recht, 
de hovetman to Ploskow was, unde syne havetlude nicht en bokande. Sus hebbe wy en hyr 
wedder geeret myt sodaner ere unde so vele alzo he den unsen gundert dede unnde dat gy uns 
dat nicht vor keren wente gy synt sulven wyse lude unde gelerde unde sodan möge gy under 
malkander boschowen unde vorstan, sodanes groten heren vorsegelingen mach nicht gebroken 
warden, dat mot warafftigen geholden syn van beyden syden ewygen. Gesscreven in Ploskow.
360. Ahe Axelsson an Lübeck: berichtet über den Vorfall zwischen seinen Dienern und dem Schiffer
Reinemann und verlangt von dem Riga sehen Rat Schadenersatz. Wardeberg 1465 November 12.
StadtA. zu Lübeck, Riga Vol. 1; Orig. Pap. briefschl. Siegel. A u f der Rückseite: Recepta Veneris ante 
festum Palmarum 1 anno etc. LXVI. — Fient due copie una ad Rigenses alia ad Rostockiensesb . Hildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 10 n. 683 ; Hans. UB. 9 n. 218.
Den erbaren heren borgermester unde raed tho Lubeke körne desse breff.
Mynen vruntliken grut tovoren ghescreven unde wes ik gudes vormach. Wetet, leven 
vrunde, borgermester unde raed tho Lubeke, dat ik jw vruntliken dancke vor alle vruntschop, 
gi iw tegen my unde den mynen bewiset hebben unde ik ok alle tiid tegen jw  unde den juwen 
gerne vorschulden wil etc. Leven vrunde, des is gheleden, zoe dat ik hadde gheschepet myne 
bartze met etwelken mynen vrunden unde scholde hebben ghewesen to Lubeke umme doent, des
a) overtreden u. d. Folgende mit andtrer TinU. b) alia u, s. w. wieder gestrichen.
1) 28. März.
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my behoff was, unde ik nw groten schaden aff hebbe etc.1 Zoe ghevellet sick also, dat see met 
der bartzen mosten van wedders wegen setten vor de 'Wernow; unde so lach dar ok en hölk 
van Riighe, de schiipper ghenomet Hermen Reyneman. So vormode ik my, dat gi ok wol ghe- 
hort hebben etc. Dat gheväl sick also, myne deners de vören dar an laut unde ginghen in de 
voghedie unde dar saet de vorbenomede schiipper Hermen Reineman by der taffelen. Do bat se 
de voget by de taffelen sitten; de schiipper sat dar met beiden synen stürmans; so deden se ok 
unde drüncken alle in en gelach. Also se er lach hadden gherekent, do sprak de vorbenomede 
schiipper Reineman to ene van mynen deneren, dat he wolde met ene warpen met den terlinghe, 
we des anderen wert scholde wesen; so vorloes de schiipper. Do sprak de roffsturman to eneme 
anderen van mynen deneren, he wolde met eme warpen, we vor den anderen scholde dat lach 
betalen; do vorloes de stürman. Do worden see kwat beide schiipper unde sturman. Doe sede 
de sulve schiipper, he wolde speien umme V2 stighe nobelen; do antwordede ene van mynen 
deneren, he en hadde nene nobele mer, umme sulver gelt unde Rinsche gülden wolde he wol 
speien unde werp 5 Rinsche gülden up de taffele. Do sande de schiipper sinen sone ut; do 
kwam sin schiipvolk in drengende met erer were unde hadde de ene van mynen deneren nicht 
ghewarnet worden, soe hadden se ene dar by der taffelen gheslagen. Do vragede de sulve deme 
werde, wer he eme ok huses unde herberge to stode; doe sede de wert ja. Dar mede ginck de 
schiipper ut met sinen stürmans unde en betalde nicht; doe betalden myne deners dat lach, dat 
dar ghedrüncken was, unde gingen soe to bote unde wolden to schepe varen. Do volgede ene 
de schiipper met sinen bote unde hadde willen in deme bote, also see rouweden, wolde he se 
hebben under slaghen; met groter not dat se ene untroeden. Unde doe see de barzen soe na 
kwemen, soe repen se entsettinge; so schoten see ut der barzen 2 schote met der bwssen; dar 
mede wendede de schiipper unde myne deners kwemen soe to schepe to der barzen etc. Do dat 
ginck an de nacht unde myne deners de weren ghegan tho roüwe, wente se en vormodedeu sick 
nenes arges, wente se en weren up nen arch utghekomen, do ginck de sulve vorbenomede 
schiipper to unde sette sin schepes boet ut unde bemannede sin espinck unde sin schepes bot 
unde leden in nacht slapender tiide myne bartze an bort, grepen unde slogen myne dener unde 
entforden my[n] schiip unde gute in soedaner wiis, also vorscreven steit etc. Leven vrunde, ik 
wii my laten to jw  unde der menen Hense, dat welken ik edder myn fader vor my nw den 
kopman leten beschedegen, welken to water edder to lande. Unde hir enboven is my dit hir 
gheschen uppe den van Rostoke eren vrien ströme etc. Leven vrunde, ik wii my alles dinges 
by jw  laten unde der menen Hense, dat gi my helpen so vele also recht is. Wente de van 
Riighe doch ock in der Hense sint unde he dar bynnen wonachtigh is unde, also my ghesecht 
is, so scholde he wesen en medebroder in den sittenden stol des rades2. Dat gi wol wolden 
don umme mynen willen unde schriiffen den van Riige, effte see mynen schaden willen wedder 
lekken effte nicht, unde dat gi my dar en antworde wolden aff beschriiffen. Dat wolde ik gerne 
tegen jw  unde den juwen vorschulden, effte sick dat soe ghevelle etc. Soe wet Got, nede wolde 
ik den kopman laten beschedien, so verne also my kan rechtes weddervaren. Kan dat nicht 
w7esen, so wii ik my laten tho myns heren genade unde gheneten myner vrunde unde maghe, 
dat se my scholen helpen, dat ik liick vor dat myne krighe. Wete gi ok hir enen beteren 
syn inne, dat gi wol don unde beden my dat t o ; ik wii jwes rades dar alle tiide gerne in
x) 1405 Oktober 14./16. 2) Bothführ 344.
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hören *. Leven vrunde, hir sint etwelke bybunden breffe, de tho Dantzcke unde to Righe wesen 
scholen, Weret sake, dat gi juwen loper den wech ut scholden hebben, dat gi de breffe wolden 
mede bestellen, unde dat ok dar en antworde mochte up krighen, des were ik sere begerende 
unde wolde tegen jw  unde den juwen alle tiide vorschulden. Nicht mer uppe desse tiide, ik 
bevele jw  Gode. Wes ik umme juwen willen don mach, dar schole gi my alle tiide gutwillich 
inne vinden. Gescreven uppe Wardeberghe des anderen dages na sunte Merten anno L X Y .
Ake Axelsson ridder etc.
361. Fellin bezeugt Reval, dass Gertrud, die Frau des Felliner Bürgers Henneke Segemund, die 
nächste Erbin ihres in Reval verstorbenen Bruders Tham Pelkes sei, mit dem sie die Mutter 
Anneke gemeinsam habe, und ersucht um Förderung des Bevollmächtigten der Gertrud, ihres 
Mannes, bei Einmahnung des Nachlasses und leistet Sicherheit gegen Nachmahnung. Fellin 
des donredages vor sunte Andreen dage 1465 November 28.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. angehängtes Siegel.
Verz.: Hansen, Katalog S. 314; Jahresberichte der Felliner literär, Oes. 1890/1895 S. 176.
362. Gebrüder Hans und Diderik van Stornier2 an den Rat der Stadt R iga: verlangen, dass der 
Dorpater Bürger Gobbel Hove nicht in der Stadt geduldet werde, widrigenfalls sie die Rigaer 
zu Wasser und zu Lande schädigen würden. Ok möge gii weten, dat de marschalk van 
Sweden her Thure Thuresson und her Magnus Green mit 18 ridderen und mer andere gude 
manne heben der stadt van Darpte und eren medehelperen entseget umme unseren willen3. 
De van Revall heben uns groten hoetmoed gedaen in guden geloven und in veligen gelede. 
Dat sali en bekommen so dem hunde dat graz. 1465 [ vor November 2 9 ]?
StadtA. zu Reval, Abschrift3, Pap.
363. Erzbischof Silvester von Riga ermahnt die Gläubigen, zum Bau der St. Petri Kirche in Riga 
Beiträge zu spenden und gewährt allen Spendern einen Ablass von 40 Tagen. Pebalg 1465 
November 29.
Bibliothek der Livländischen Ritterschaft zu Riga, Msc. n. 116, Urk. 2, Orig. Perg. anhangendes Siegel 
nicht mehr vorhanden. Hildebrand. Abschrift bei Brotze, Sylloge I I  S. 105 f.
Verz.: Index 3430; Mitteilungen B. 14 S. 491.
Silvester miseracione divina ac apostolice sedis gracia sancte Rigensis ecclesie archiepiscopus 
salutem in Domino sempiternam. Ad providam circumspectionem dampnorum et altricacionum 
submotionem officii nostri pastoralis pertinere dinoscitur potissime, ut diruptas aut distructas 
ecclesias reformacionis seu reedificacionis comodis intendamus; nonnullis meminimus nos cepisse 
relacionibus oculorumque visionibus persensisse, in civitate nostra Rigensi majorem parrochialem 
ecclesiam quondam in honorem sancti Petri edificatam nunc basilicam reedificandam multorum
l)  Am .Hl. März 1466 wird Lübeck von König Christian von Dänemark ersucht, Riga zur Leistung von Schaden­
ersatz an Axelsson zu veranlassen. StadtA. zu Lübeck, Riga vol. 1, Orig. Pap. Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 50. 
Verz.: Hans. UB. 9 n. 256. ln  derselben Weise schreibt der König an Danzig. Vergl. 1466 Mai 2. 2) Sitzungs­
berichte 1902 S. 158 ff. B)  1465 Dezember 2 0 ;  1466 Januar 2. *) 1466 März 28.
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subjacere in reedificacione incomodis. Hiis opportune voleutes, ut tenemur, providere ut juxta 
sacrorum canonum instituciones, profecto eciam juxta provineie nostre statuta inquietatui hominura 
obviari, perpendentes congruum, fructuosum et necessarium hujusmodi majorem parrochiam reedi- 
ficari juxta Dei omnipotentis exemplarem doctrinam. Hic summus opifex summusque pontifex 
preclarum pallacium sibi in celis construxit, sed unus paries collapsus corruit, dum primus angelus 
cum multitudine consenciencium cecidit. Unde filius Dei super equos suos ascendit, per totum 
mundum circuiens ad restaurandum parietem vivos lapides collegit multosque preciosos quadrige 
sue imponens onustos ad patrem regreditur, paries celeriter erigitur, ceptum edificium egregie 
perficitur. Quadrige Dei ewangelia fuerunt que omnibus credentibus salutaria ministrarunt, equi 
vero apostoli Dei fuerunt, qui has quadrigas per quatuor partes mundi trahebant; in hiis qua* 
drigis Cristus vectus circumportatur, dum per apostolos per circulum orbis predicatur. Hiis equis 
ascensis milites veri David, scilicet martires Cristi, contra perseeutores certamen Inierunt et 
prelia Dei Israhel cum leticia pungnaverunt. Hujus exercitus summus uux beatus extiterat 
Petrus, cujus materialis ecclesia in nostra Rigensi civitate hodie in similitudinem triumphantis 
ecclesie reedificatur. Inmerito huic sancto Petro edificium in sui honorem inceptum prepeditur 
aut non in tantum ab ecclesie discipulis promovetur prout sacri canones et nostre provineie 
sancciones statuerunt. Yolentes indempnitati hujusmodi diligencius providere rectori parrochialis 
ecclesie pro nunc et tempore existentibus specialius et singularius inhibemus et prohibemus, ne 
circa hujusmodi reedificacionem ecclesie aliquid impedimenti aut difficultatis faciant aut facere 
subordinent manifeste vel occulte, directe vel indirecte, in sermonibus aut extra aut ubicumque 
locorum, sed provisoribus ecclesie per consulatum nostre Rigensis civitatis juxta morem et con- 
suetudinem deputatis fideliter in reedificacione hujusmodi ecclesie assistant; quibus in hujusmodi 
reedificacione plenariam et ordinariam nostram presentibus dedimus et daraus edificandi potestatem 
juxta arbitrium, voluntatem, consensum et consilium dicte nostre civitatis Rigensis consulatus. 
In sermonibus fidelem eis creditum populum exhortacionibus sacrarum scripturarum inducant, 
moneant et obsecracionibus necessariis et utilibus demulceant, ut de bonis ad usum fabrice collatis 
vel in testamento legatis conferendis aut legandis diligenciam extremam circa reedificacionem 
ecclesie hujusmodi faciant et si fabrice non suppetunt facultates, parrochianos hujusmodi ecclesie 
moneant et inducant, ut juxta possibilitatem auxilium prestent; ymmo ipse rector pronunc aut 
tempore existens de bonis, que sibi suppersunt et de stipendio sue ecclesie collectis pro restau- 
racione hujusmodi, quibus merito obnoxius est, contribuat, ut exemplaris ejus doctrina et non 
tantum verbalis conveniencius fidelium mentes demulceat. Secus facientes et mandatum nostrum 
non debite exequentes, ut tenentur, indignacionem omnipotentis Dei et beatorum Petri et Pauli 
apostolorum, cujus officium agitur, et excommunicacionis sentenciam noverint se incursuri; dictum 
Moysi ad filios Israhel fideliter exprimentes, ubi dicitur: Separate apud vos primicias Domino, 
omnis voluntarius et proni animi offerat eos Domino, aurum, argentum, es, jacinctum et purpuram 
coccumque bis tinctum et bissum, pilas caprarum et pelles arietis, ligna sechini et oleum ad 
luminaria continuanda. Que nimirum, quia omnes omnia non habeant, obtulit unusquisque quod 
potuit et in ea re largior fuit, que sibimet exuberancius habundavit, et dum omnes offerrent, 
quod singuli non habuerunt, unum multi Domino tabernaculum fabricarent. Nos eciam, qui in 
hujus vie deserto tabernaculum constituimus, ut ingressi terram lac et mei manantem in illa 
celestis Jherusalem templum sub veri Salomonis imperio didicemus, quod nimirum non fit ex 
insensibilibus quibusque metallis, sed ex lapidibus vivis, et non decoratur rutilancium nitore
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gemmarum, sed spiritualiura radiat decore virtutum, oranium quidem bonorum Deo largiente fieri 
participes possimus, omnia vere possidere equaliter non valemus. Nam et sancti patres nos ad ee- 
lestia precesserunt, licet omnium virtutum et divina fuerunt opitulacione participes, non tarnen 
in omnibus extitisse creduntur equales. Abraham siquidem ceteris simul fide et obediencia prefuit, 
Isaac nitida monogamie castitas decoravit, Petrum vero precipuus amor in Domino ad percipienda 
primi pastoris jura pervexit et cetera. Sicque fidelis populus hortetur et incitetur ut propria 
permutatur facultate et faciat interim sacrificium, ut postmodum suscipi mereatur in holocaustum. 
Non enim Deus sic accipit oblacionem, ut despiciat offerentem, et qui sue facultatis oblator 
extiterit, secura cum uxore manne valeat voce decantare: Si Dominus, inquit, nos vellet occidere 
de manibus holocausti libamina non cepisset. Suscipit enim Deus elemosinam per manum pau- 
peris aut loca sancta aut sanctificanda eamque nobis reconditam in illa celestis promptuarii 
securitate conservat. Unde Dominus in ewangelio: Thesaurisate vobis, inquam, thezauros in 
celo, ubi neque erugo neque tinea demollitur et ubi fures non effodiunt neque furentur. Fiducia 
magna erit coram summo Deo elemosina omnibus facientibus eam. Ut ergo Cristi fideles ad 
hujusmodi elemosinam avidius invitentur volentes inherere vestigiis predecessorum nostrorum, 
omnibus manus adjutrices pro fabrica hujusmodi ecclesie sancti Petri in civitate nostra Rigensi 
porrigentibus, vere penitentibus et confessis de omnipotentis Dei misericordia et beatorum Petri 
et Pauli apostolorum ejus, quorum res agitur, auctoritate confisi, quadraginta dies tociens, quociens 
manus suas porrexerint adjutrices de injuncta eis penitencia misericorditer in Domino relaxamus. 
In quorum omnium et singulorum fidem et testimonium sigillum nostrum presentibus fecimus sub- 
appendi. Datum in Castro nostro Pebalge in vigilia sancti Andree apostoli anno Domini mille- 
simo quadringentesimo sexagesimo quinto.
364. Wolmar und Heinrich Uexküll, Söhne Konrad Uexkülls, teilen sich in den Nachlass des Vaters 
in der Weise, dass Wolmar das Schloss Fickel mit allem, was dazu gehört, und Heinrich das 
Schloss auf dem Werder mit allem, was dazu gehört, erhält. Zeugen: Johann Spar, Komtur 
von Reval, Jürgen Uexküll, Ooswyn Donhoff und Jürgen van Rosen. Am Andreastage 1465 
November 30.
A. zu Schloss Fickel, Orig. Perg. 6 Siegel.
Gedr.: Hansen, Geschichte des Geschlechtes derer von Uexküll S. 133 ; danach hier.
365. Riga an Dorpat: übersendet die Abschrift eines von den Stamern am avende sancti Andree 
erhaltenen Schreibens 1 mit der Bitte, sie an Reval weiter zu senden, und fragt an, ob Dorpat 
die am dage sancte Elizabeth übersandte Abschrift eines Schreibens der Aelterleute des Deutschen 
Kaufmanns in Brügge2 erhalten und iveiter an Reval gesandt habe 3. Bittet um Dorpats und 
Revals Antwort auf diese Schreiben. Am avende sancti Thome apostoli 1465 Dezember 20.
StadtA. zu Reval, Abschrift, Pap. überschrieben: Consules civitatis Rigensis.
366. Auf Befehl des Königs ersucht Mikolai Nemirowicz, Hauptmann von Witebsk, den Rigaschcn 
Rat um Zusendung eines Meisters zum Bau eines Rathauses in Witebsk: uitoöli M'ki’B oy 
BnxeÖcKy cKeni» Be^aHbiö «mpaBHTH. Ohne Jahr und Tag. 1466 — —4.
l)  1465 vor November 29. *) Vgl. 1465 September — —. B) 1466 Januar 2, *) Nemirowicz wurde
1467 nach Smolensk versetzt. Wol ff S. 55 u. 85.
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StadtA. in Riga, Aeusseres RatsA., Ruthenica, Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels. A u f der 
Rückseite: Hans van den1.
367. HAI. Ludwig von Erlichshausen teilt dem Oberprokurator des DO. in Rom, Bischof Jodohus 
von Oesel, und den Beamten der Ordens-Ballei in Apulien m it: da aus Preussen und Livland 
nicht genügend Geld einkomme, um den Ordensprokurator in Rom wie früher mit den erforder­
lichen Mitteln auszustatten, so seien die Einkünfte der Ordensbailei in Apulien dem Ordens­
prokurator in Rom überwiesen worden2 und daher dem jetzigen Prokurator Bischof Jodokus 
von Oesel auszureichen. Acta sunt hec sub anno domini 1466 indictione die hora mense 
pontificatu et loco supradictis3. 1466 — — .
StaatsA. zu Königsberg, Entwurf zum Transsumpt, Instrument des Notars Stanislaus Francke de Rake- 
wicz der Wladislavienser Diözese, Cecilie im etc. L X X X I. Mitteilung des StaatsA. zu Königsberg.
Bibliothek der Livl. Ritterschaft zu Riga, Königsberger Abschriften T. I  B. V II n, 793 & Abschrift.
Verz.: Mitteilungen B. 2 S. 153 (Nachträge zum Index).
368. Dorpat an Reval: übersendet die Abschrift einer des dinstages vor nyenjare negest vorleden 4 
von Riga erhaltenen Abschrift5 eines Schreibens der Stamer und bittet um eine Antwort auf 
die durch Nickells Groppe am daghe sancti Andree apostoli6 übersandte Abschrift einer 
Beschwerde der Aelterleute des Deutschen Kaufmanns in Brügge über Beschaffenheit und 
Packung des Pelzwerks7. Dess negesten dages nach nyen jars daghe anno etc. L X  sexto. 
1466 Januar 2.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18. Orig. Pap. beschädigt. Rest d. briefschl. Sekrets.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 233.
369. Dorpat an Reval: vor ihm hat seine inwonersche und medeborgersche Katherina Gosschalcks 
geklagt, so wie mer dan to ener tiid vorschreven heben umbe sodaen gued er gegeven und 
angestorven van Hans Gosschalcks eres broders, so dat liggende waz under juwer stad 
muntemester, dess sie, so se sich beclaget, toachter is seschich mark. Rig., liggende under 
juwem rade, nomlich de teende penninck des vorscreven gudes, dat er dan bit to dusser 
tiid nicht hefft mögen volgen. Bittet deshalb, der Frau und ihrem Bevollmächtigten Peter 
Tornow die 60 Mark auszuantworten, nadem sie unsse medeborgersche is und dat gud by 
uns bynnen landes blyven werd. Am sunavende post festum trium regum 1466 Januar 11.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Spur des briefschl. Sekrets.
370. Freigraf Hinrick ton Bussche ladet den Rigaschen Rat wegen Vergewaltigung des Hans Burman 
vor sein Gericht. 1466 Januar 16.
StadtA. zu Lübeck, Riga Vol. 1 ;  Abschrift8, Pap. Hildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 85.
*) Der Familienname fehlt. %) Vgl. 1463 September 5. ®) Diese Angaben fehlen aber in dem vor­
liegenden Entwurf. \) 31. Dezember 1465. 5)  1465 Dezember 20. ®) 30. November. *) 1465
Dezember 20. 8) Von Riga übersandt beim Schreiben 1466 Juni 23.
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Den ersamen vorsichtigen unde wisen heren borgermeisteren unde raedmannen 
to ßiige unde de medebenompt zint in desseme breve sämtlich unde besunderen 
fruntliken geschreven.
Ersamen vorsenigen guden vrundes. W iir begeren juw to wetende, dat wiir uppe dagh 
dato desses breves van Roemsscher keyserlicher gewalt, macht unde bevelinge de koningkliken 
dingbanck, dat keyserlike gerichte, den vryen stoell tor Nyenborgh in Westvalen, in der her­
schopp van Ravensberge belegen, in keyserlicher achte sunder myddel in stad des Roemschen 
keysers beseten unde becledet hadden, mit ordellen unde rechte over liiff unde ere to richtenne 
na insate koningk Karies des groteren zeliger unde rechte des hilgen Roemschen reichs, dar vor 
uns is gekomen de ersame vorsenige Everhardus Durkopp, eyn echte rechte vrieschepen des 
hilgen Roemschen reichs, procurator unde vulmechtigh kleger des beschedenen Hans Bürman 
unde hevet aldar vor uns in deme keyserlichem gerichte swaer clage entepent, juwe liiff unde 
ere hoychlich andrepenne, wo gii borgermeistere unde raedmanne to Riige Hans Bürman hoichlich 
bedrenget unde vorweldiget hebben1, so dat Hans Bürman Hans Kleynen, Rotger Rychardes, 
Hans Everdes, Hinrick Vörman unde Andreas van Rethem borgen to settende geboden hadde 
to rechte, sodanes eme nicht helpen noch gedyen mochte, sonder gii den genante Hanse todelden, 
hee solde borgen setten, dat recht to Riige to endende unde anders nergen to sokende, so dat 
de obgemelten juwe borgere dat raithusz tosloten unde ene dar behelden, bynnen beslotener 
dere over eme richteden, dar hee seggen unde na juwen willen doen moste; unde dar na de 
sulffte Hans Bürman eyne degeding mit den erbenomeden juwen borgeren Hans Kleynen, Rotgher 
Rychardes unde Hans Everdes uppe des bisschoppes hove to Rige hadde, dar de genanten juwe 
borgere in jegenwardicheit erbarer fromer lude bekanden unde sechten, dat zee over der reken- 
schopp twisschen Andreas van Rethem unde Hans Bürmann nicht gewest weren unde ock nicht 
en wüsten, wo se siick vorgan unde vordregen, unde dat se ouch nicht bethuget noch besworen 
en hedden, sunder en mit alle dat nicht witlick en were. Vorder des sonavendes2 na Assump­
cionis Marie latest vorgangen to achten an de klocken na der sünnen de erschreven Andreas 
drengende unde beswerende Hans Büreman vor de vogede mit walt, hee ene vorlaten moste, 
unde heit ene do in deme dome wol veer weken, des hee denne to onvorwinlichen schaden is 
gekomen. Vorder vortalde der genante procurator vor uns unde siick vorder hechlik beclagende, 
wo dat Hans Bürman ne to yenigen tiden, alleyne noch vor luden, rekenschopp mit Andreas van 
Rethem geholden unde ene ouch ne warle to rekenschopp brengen konde, sunder he eme vaste 
gued, so hee mit sinen egennen breven bewisen, gesandt, dat hee entfangen hadde, so des erge- 
melten procuratoris clage hiir van hochlick vortalt is unde geludet hefft, der hee sick mit open- 
baren instrümenten edder wo siick anders na ordenynge des keyserlichen vrien gerichtes rechti­
cheit geboeren mach, to vullenferen hefft vormethen, geborliche veemwroginge saiche mit ordellen 
unde rechte erkant unde gewiset. Unde alse danne, guden vrunde, na lude des klegers klage 
gii juw hiir anne hochlick entgaen unde ene tegen God, ere unde recht vorweldiget hebben, des 
hee to onvorwinlichen schaden gekomen zii, want gii billiken beide parthe onbedwungen to richte 
gestadet unde dan na clage, wedderrede unde bewise juw unpartielich gehat mochten hebben, 
war upp de genante procurator uns van wegen sines hovetmanes umme recht na des keyserlichen 
vrien gerichtes rechte over juwe liff unde ere to donde demodelich hefft angeropen, affeisschen,
V 1466 Juli 5. 2)  17. August 1465.
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manen unde laden biirumme juw, borgermester unde raedt, juw samptlich unde besunderen mit 
namen unde tonamen van Roemscher keiserlicher gew alt; macht unde bevelinge in unde mit 
dusseme unseme breve, ernstlich unde vestlich gebetende tom ersten, tom anderen, tom drydden 
unde lesten maill, vyfftein vor den ersten, vifftein vor den anderen unde X V  vor den derden unde 
lesten termin peremptorie na deme dage dusser unser ladünghe juw vorkündiget wart, negest na 
en ander volgende, to rechter richte tiidt dages vor uns effte enem anderen vrigreven, de alsedan 
dat sulve keiserliche gerichte in keiserlicher achte unde in richtes stede mit ordell unde rechte 
over liiff unde ere to richtende becledet hadde, vor der koningerliken dingbanck to Schildesche 
vorgeschreven in Westvalen in der herschaff to Ravenszberge belegen, persönlich edder dorch 
juwen vulmechtigen anewalt erschynen, to des vorschreven procuratoris clage rechte bewiszlike 
antworde geven unde segghen unde juwe liiff unde ere alszdanne to juwen lesten unde hogesten 
rechte vordedingen unde effte der sulve dagh gen gerichtes dagh en were, dan des negesten 
gerichte dages dar nach siende worde. Vorsüme gii dit unde nicht en komen, wart dan de 
erschreven procurator efft eyn ander, de dan der zake int rechten to donde hadde, uns effte enen 
anderen vrigreven, so vorgeschreven steit, vorder clagende unde umme recht anropende, alsedan 
moth men den richte sinen ganck laten, so sich dat na ordenynge unde alder heerkumpst des 
keiserlichen vrien gerichtes geborlik is, juw echtlos, rechtlos, truwelos, erlös, vrylos unde vredelos 
dingen unde dar na vorwynnen, vorforen, vorwisen, vorfemen, van den levende tor döt vor- 
ordellen, de keiserlichen achte unde sentencien over juw gaen laten, dat juw dan to malen swaer 
vallen wii. Hir wilt juw tom besten, ersamen heren unde frundes, also inne hebben unde bewisen, 
dat sodannes vorhoit blive. Dan zee wir, kennet God almechtigh, de uns allen in siner gnade 
behoide, vorwaere gerne. Geven unde vorhandelt vor deme keiserlichen gerichte unde vrien 
stoele vorgeschreven under unseme secrete in den jaren unses heren MOCCCLXVF6“ des donner- 
dages 1 na deme feste Felicis in Pinxsten.
Hinrick ton Bussche van Roemscher keiserlicher walt unde 
macht vrigreve mynes gnedigen leven heren, heren Gerdes, 
hertoge to Gülke unde tome Berghe etc., greve to Ravens­
berge der vrien stole in der sulven herschopp.
371. Dorpat an Reval: Thyman Vorwerk gesworen man des stichtes to Darpte sei der nächste 
Erbe der in Dorpat verstorbenen Odeke, Hans Rikens Ehefrau; bittet daher die vormals der 
Odeke gezahlten 7 Mark rig. Rente dem, Vorwerck edder dengennen den he se gunnet volgen 
laten. Ame dage sancti Anthonii des hilgen abbatis 1466 Januar 17.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. von dem ruggelinges aufgedrückten Sekret ist keine Spur 
vorhanden.
372. Dorpat an Reval: Hans van Lone bittet Kersten Vaghet um Rückzahlung eines Teiles des 
Kaufpreises wegen Unmöglichkeit der Erfüllung seinerseits. Dorpat 1466 Februar 5.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen: Stierkopf mit zwischen den Hörnern aufge­
richtetem Stab mit Stern, Spur des briefschl. Sekrets.
1) 5. Juni; da aber diese Ladung am 17. Juni schon in Riga war (Vgl. S. 202 Anm. 8), so muss angenommen 
werden, dass hier ein Fehler des Abschreibers vorliegt und statt in Pinxsten zu lesen ist: in pincis. Donnerstag nach 
Felicis in pincis war 1466 der 16. Januar.
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Den ersamen heren borgermeisteren unde radmannen der stad Revel unsen bisuti- 
deren günstigen guden vrunden myt gantzer ersamheit.
Unsen fruntliken grut myt derbedinge alles gudes ersamen bisundergen günstigen guden 
vrunde borgermeistere unde radmanne der stad Revel. W ii don juwer ersamheit witlik, dat 
vor uns ghewest is unse medeborger Hans van Löne unde gaff uns vor van saken gewant unde 
kopenscop, de he unde Kersten Vaghet under malk ander gedan unde gehat hebben als umme 
1172  leste soltes de last vor 30 marken, dar desse ergenante Hans van Lone up gegeven heft 
Kersten Yaghet 200 marken unde Hans van Lone darup untfangen heft 5 a last soltes; vort dat 
Kersten Yaghet to achter bl eff 150 marken van dessem kope unde Hans van Lone 61/? last 
soltes. Darinne sik Hans van Lone hartliken unde swarliken beclaget van not weghen leyder 
got untvarmet, dat he swarliken gevangen wart van den Russen, unde he eme gerne sodane kop 
wolde geholden hebben, hedde id em de notsake nicht benomen unde ok dat sik Hans ergenant 
darinne gehat heft, do he gesät wort to Plescow unde bot sinem wyve unde vrunden, dat se 
desseme ergenanten Kersten toscriven solden, dat Hans van Lone eme sodane köp nicht holden 
en konde umme sodans gebrekes willen unde venknisse, dar he mede behaft was unde inne sat 
by kart en gans jar unde sodane vorscrivinge gescheen is an dessen genanten Kersten van Hans 
van Löne sinen vrunden. Worumme wii juwe ersamheit demodigen biddende sin, gii juwen 
medeborger Kersten Yaghet underrichtende, dat he ensodane achterstedige gelt van den 200 
marken de he untfangen heft, uthrichte unde overantworde desseme unsem medeborger Diderik 
Ruggenkneder den desse genante Hans vor uns vulmechtich gemaket heft. Wilke wii alle tiid 
gerne wedderumme don in dem geliken oft id sik so gevelle edder in enem grotern juwer ersam­
heit de wii gode gesunt bevelen to langen zaligen tiiden. Screven to Darpte ame dage Agate 
virginis under unsem secrete anno etc. 66. Rad to Darpte.
373. Dorpat an Reval: ersucht den Testamentariern des verstorbenen Jakob Merling, Ratmann 
Johann Ossenbrink und Bürger Diderik Roggenkneder, bei Einmahnung von Forderungen von 
den Vormünderen des verstorbenen Rodger Bürstel und anderen Schuldnern förderlich zu sein. 
Dorpat ame dage Agathe virginis anno etc. 66. 1466 Februar 5.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Spur d. briefschl. Sekrets.
374. Hans Reczenbach an Albrecht Hardecker: durch Kundschafter habe er aus Rössel erfahren, 
dass die Polen mit den Rösselern in das lendichen hinter Welaw ziehen wollen, diweyle daz 
se daz eys haben unde wellen is do wegnemen unde dorzcu gesprachen noch der czeith so 
habe se di dorffer unde daz lant off yenerseith der Alle. Fredeland am sontage zcu fast­
nacht czu czwen am seger nochmittage1 1466 Februar 16.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Pap. Spuren d. briefschl. Siegels.
a) verändert aus 4*/j.
l) An demselben Tage wurde dieses Schreiben aus Tapiau durch den Landmarschall von Livland Gerhard von 
Mallin gkrade devi HM. übersandt. StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A.
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375. Dorpat an Reval: seine Mitbürgerin Otte Lassehe habe wiederholt aber vergeblich an den 
Revaler Bürger Hans Scheie um 7 Mark, die er von ihrem verstorbenen Manne erhalten habe, 
geschrieben. Bittet ihrem Bevollmächtigten Markus zu helfen, damit er das Geld von Scheie 
erhalte. An dem asschedage anno etc. 66. 1466 Februar 19. Nd.
StadtA, zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. beschädigt, briefschl. Sekret.
376. Johann von Mengede, anders genannt Osthoff, Meister zu Livland DO., belehnt mit Zustimmung 
seiner Mitgebietiger, namentlich des Otto von Haykelem, Komturs zu Dünamünde, und des Cord 
von Hertczenrade, Komturs zu Windau, den Cord Nolde und seine Erben mit 12 im Kirchspiel 
Windau belegenen, Warven und Croyen genannten Haken Landes. Riga ame donnersdage 
vor dem sondage oculi 1466 März 6. Nd.
Kurländ. LandesA. zu Mitau, Orig. Perg. anhangendes Siegel abgerissen vorhanden. Abschrift, Recke, 
Sammlung I  S. 57 n. 12.
Verz.: Kurländ. Güterchroniken I  S. 51.
.377. Der Landmarschall von Livland1 schlägt dem H M . vor, entweder vor Elbing oder vor Heils­
berg und Rössel zu ziehen und dort die Vorstädte niederzubrennen. Bittet seinen Diener 
Frese zu befragen. Gescreven to W elow am mondage na oculi im etc. L X V I  jare. 1466 
März 10.
Staats A. zu Königsberg, OrdensbriefA Orig. Pap. Rest d. briefschl. Siegels in grünem Wachs.
378. Dorpat an Reval: da der Revaler Bürger Hartmann Raven sich in Gegenivart des Dorpater 
Ratmannes Hermann Kulle darüber beklagt habe, dass er ivegen des Nachlasses seines in 
Dorpat verstorbenen Bruders Albrecht Anforderungen an den Dorpater Bürger Hermen Dudink 
habe, möge er nach Dorpat kommen und hier sich mit Dudink gütlich oder gerichtlich aus­
einandersetzen. Dorpat des fridages vor letare in der vasten anno etc. 66. 1466 März 14.
StadiA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen me Februar 5, Spuren d. briefschl. Sekrets.
379. Die Rsn. geben Vorschriften für den Hof von Nowgorod. 1466 März 16.
Königl. Bibliothek zu Stockholm, Livonica; Pergamenthandschrift2 der Jüngeren Skra von Novgorod 
S. 36—37. Hildebrand.
Verz.: Hildebrand, Arbeiten 1875J76 S. 56.
Int jar unses hern MCCCC und L X V I op midvasten weren hiir der stede sendeboden, van 
Darpte her Godeke Wantschede borgermestere unde her Niclaes Loeff ratman, van Revall her 
Johan Super und her Otto Meestorp raetmans myt vuller macht der van Lübeck« und der gemenen 
L X X III  stedea und heben vormits vulbord dess gemenen Dusschen coipmans, do sulves to 
Novgarden residerende, in ener gemenen Steven und so dat van den bynnenlandesschen steden
l) Am 13. März bittet er den HM., Rastenburg mit einer zahlreichen Besatzung zu versehen. StaatsA. zu 
Königsberg, das. 2) Von einer Hand des 15. Jahrhunderts. 3) 1464 Juli 28.
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berecesset waz tor Perno w, gesetb und strenge]iken beiden, dat nemand sali laken setten up 
reid, anders dan in bute, so dat van aldinges hefft gewest, sunder argelist, vor werck, waz edder 
ander war, by vorboringe des gudes.
Vortmer syn sie do sulvest over komen in ener gemenen steven dorch nut und vromen des 
coipmans, dat neen withovet sali mer dan twe junghen vrien vor sunte Peters schape. Is dat 
zake, dat hie er mer heit, die solt doen all sunte Peters recht, und welck junge mer hefft dan 
viiff stucke sulvers, dat sali he vorschotten. Dit to holden strengeliken by 10 marcken.
Vortmer en sali neen swart hovet junghen holden, de vor eme kocke, it en sy umme noit- 
zake willen syner gesunthied, by 10 marcken.
Vortmer sali gen junge, de umme die koste deynt, egen beyer heben, mer he sali dunnebeer 
halden na alder wonhiet, by 5 marken.
Vortmer sal men ghene ranevares liden up den Dusschen hoven, noch in der kercken, noch 
gene handelinghe mit en heben, by 10 marcken.
Vortmer sali des hoves knecht nicht mer junghen holden dan dre; wat he er mer heit, de 
sollen sunte Peters recht holden. Ok en sali des hoves knecht gene Schröder umme gelt noch 
anders in syner maschopp holden, by 10 marcken. Ok en sal men to Novgarden tor tiid men 
enen schroder holden, by 10 marcken.
Vortmer sali des hoves knecht geen beer vorkopen bynnen hoves to drincken anders daß 
den Dusschen by helen tunnen, by 1 marck. Vortmer so en sal in den hoven syn tor tiid men 
1 schroder, by 10 marken,
Vortmer en sali hiir nemand beer brenghen up de hove den Russen to vorkopen, anders 
dan den Dusschen, by 10 marcken.
Vortmer wille wii, so wanner to Novgarden op beden hoven dertich syn, de de masschop 
holden, dat men dan sali gesworen alderlude kesen und de schra lesen, by 10 marken.
Vortmer wille wii, welck alderman edder vorstender in dem hove to Novgarden gewest 
heben, in wat henzestad se kommende werden, wii men eme dess nicht vordragen, so sali hie syn 
starcke recht dar to doen, dat he sunte Peters recht vull und all gehalden hebe, so de schra 
uth heit, by 10 marcken sulvers.
Vortmer wiille wii dat nemand, he sy junck edder alt, gaen sali in de stoven off dornsen 
der stoven sonnder werff, by 1 mark. Und wert dat dar imand inne benachtede, wan ander 
gesellen to bedde weren, de solden beteren sunte Peter 10 marken.
380. Die Rsn. in Nowgorod an Reval: berichten, dass die Verhandlungen erfolglos sind und dass
sie an der Abreise verhindert werden. Nowgorod 1466 März 16.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen wie 1466 Februar 5. Spuren eines briefschl.
Siegels.
Gedr.: Hanserecesse I I  5 n. 745 ; verz.: Mel. russ. 4 S. 753 n. 267. Bulletin X V II  S. 344 n. 267.
Honorabilibus viris dominis de consulatu Revaliensi amicis nostris favorabilibus.
Unsen fruntliken groid mit vormoghe alles guden t[ovo]ren. Ersamen heren und guden 
frunde. Als wii dan van der hochtid unsser lieven frouwen purificacionis Marie 1 bit up datum
l)  2. Februar.
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dusses breves to Nougarden in dess coipmans zake und werve gelegen und gearbedet heben und 
darumme mit Nougarden nicht to ener tyd mer ducke und vake tosamen gewesen sind und jodoch 
gene zake, so wy erfaren und irkennen konden, to eme guden ende gehandelen noch brengen 
mochten, noch up dussen dach bringhen moghen, so hebbe wy to ener tyd van dem borgermester 
mit vulbord der Nougarder een antwort to faren entfangen und jodoch darna dess anderen dages 
wedderumme getovet, darna to ener ander tyd anderwerff van den alderluden der coiplude een 
antword und een ende entfangen to faren heben, mer dess anderen dages etc. est nobis missus 
bodellus nuncians, nos non esse recessuros, donec in crastinum, und boet den leitzagen und voder­
luden, dat sie uns nicht solden uithvoren by der stupe. Aldus hebbe wii gegaen bit op dusse 
tyd und kond nicht mercken, dat it gud werden möge, und wy nicht wetten, warup sie uns 
halden noch to guden noch quaden. Ersame heren worumme wy bogern, dat gii hiirup vordacht 
syn, wo men alle dinck mochte voghen in dat beste, nos [quidem] consulimus, si sunt aliqua 
retinenda Rutenis pertinencia, cum hominibus retineatis donec in melius1. Hiirmet syd Gode 
dem almechtigen bevolen. Gegeven to Nougarden dominica letare anno L X V I 0.
Legati consulatus Tarbatensis necnon Revaliensis.
381. Die Ratsendeboten vereinbaren mit Nowgorod einen Beifrieden von 2 Jahren. 1466 März 18.
1. StadtA. zu Lübeck, Acta Buthenica Vol. 1 ;  Abschrift2, Pap. Hildebrand. 2. StaatsA. zu Helsingfors, 
Livonica, Abschrift.
Gedr.: Hanserecesse I I  5 n. 746. Verz.: Hans. UB. 9 n. 251.
Copia des breves van der crucekussinge.
Hiir syn Dutsche boden gekomen to Groten Nowgarden, van Darpte her Godike Want- 
schede borgermeister und her Clawes Loeff radman, van Reval her Johan Zuper und her Otto 
Mestorp radmanne, und syn gekomen bodewiis als van Lubeke, Righe, Darpte und van Reval 
und van den L X X I I  steden van dusser ziid der zee und van der anderen ziid der zee van aller 
kopluden wegene und koplude kinderen 8 to deme ertzebisschoppe van Groten Nowgarden Iwanen, 
to deme borgermeister van Groten Nowgarden Offenosse Ostaffnevisse, to den olden borger­
meisteren, to den hertogen van Nowgarden Michalen Isacnevisse, und to den olden hertoghen, 
to den beyaren und to den olderluden der koplude Wassily Zacharinevitze und Clemente Iwane- 
vitze und to den kopluden van Nowgarden und to aller koplude kinderen und alle gemene Groten 
Nowgarden. Und de Dutsche boden begrepen eynen bivrede to twen yaren mit Groten Now­
garden van sunte Johanse syner gebort negest komende byt to sunte Johanse in den twen jaren. 
Und yn deme bifrede sal de Dutsche gast myt synen guderen then to Nowgarden und sal hebn 
eynen renen wech to komen und to varen to water und to lande na den olden breven und na 
dusseme breve up de olde crucekussinge und up dusse crucekussinge sunder alle bohendicheit. 
Also sollen der Nowgarder geste then yn der Dutschen land und yn der Dutschen stede myt 
eren guderen und hebn enen renen wech to komen und to varen to water und to lande up de 
olde crucekussinge und up dusse crucekussinge sunder behendicheit. Und Grote Nowgarden sal 
geven den Dutschen kinderen recht over alle clegelike sake up de olde crucekussinge und up 
dusse crucekussinge na den olden breven und na dussen breven sunder bohendicheit. Also sollen
!) 1466 März 26. 2) 1466 September 25. *) 1466 März 16.
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de Datschen van allen L X X I I  steden recht geven Groten Nowgarden unde den kopluden van 
Groten Nowgarden und aller koplude kinderen van allen clegeliken saken up de olde cruce- 
kussinge und up dusse crucekussinge, na den olden breven und na dussen breven sunder hohen» 
dicheit. Und yn dussen twen jaren und byfrede sollen komen to Grote Nowgarden Dutsche 
boden, erlike lude, van over zee edder van dusser ziiden der zee van wegene der L X X I I  stede 
und sollen sprecken van clegeliken saken. Werden se des eyns, so ys id gud; werden se des 
nicht eyns, so sollen de boden van beden parthen hebn eynen reuen wech to komen und to varen 
sunder allerleye bohendicheit up de olden crucekussinge unde up dusse crucekussinge und up de 
olden breve und up dussen breff. Und de Dutschen sollen den Nowgarden ghenne gewolt doen 
und men sal er yn den kästen noch keller nicht setten sunder recht van beden parthen na der 
crucekussinge sunder bohendicheyt. Up dyt und alle und up dussen breff hefft dat cruce gekusset de 
borgermeister van Grote Nowgarden Offenosse Ostaffnevitze und de hertoghe van Groten Now­
garden Michale Isaknevitze, de olderlude der koplude Wassily Zacharyvitze und Clemente Iwane- 
vitze na gehete alle Groten Nowgarden und hebn ere ingesegele gehangen an dussen breff in 
recht sunder alle bohendicheit. Des geliken de Dutsche boden, van Darpte her Godike Want­
schede borgermeister und her Clawes Loeff radman, van Reval her Johan Zuper und her Otto 
Mestorp radmanne und hebn dat cruce gekusset up dussen breff na gehete der L X X I I  stede vor 
alle ere koplude, vor alle erer koplude kindere und hebn ere ingesegele gehangen an dussen breff 
van beden parthen in recht sunder bohendicheit. Dusse vrede is geendiget int jar M C CCCLXVI0 
des dinxtages na sunte Gertrude.
382. Dorpat an Reval: bestätigt den Empfang von Revals Brief und berichtet über die Boten aus
Nowgorod. 1466 März 26.
StadtA. zu Reval, Orig, Pap. Spur des briefschl. Sekrets.
Verz.: Mel. russ. 4 S. 753 n. 2 6 8 ; Bulletin X V I I  S. 344 n. 2 6 8 ; Hanserecesse I I  5 n. 747.
Den ersamen und vorsichtigen heren borgermesteren und radmannen der stad 
Revall unsen bisunderen guden frunden myt allir ersamhied.
Unssen fruntliken groid mit vormoghe allis guden. Ersame heren guden frunde und gonre. 
Juwen breff gescreven dess mau dages1 nach deme sundage judica hebbe wy lesende in mathen 
wol vernomen inhaldende van enem breve der ersamen stede sendeboden do thor tyd to Nou- 
garden an juwe ersamhied gesandt2, und die copie dess sulfften breves in juwen breve beslotten 
wy woll heben vorstaen, wärmet gy dan bogheren unsse guddunckent manck anderen worden 
van der vorbenomden saken mit brenger desses breves jw to benalen etc. Ersame hern und 
guden frunde. Alsulker copien brieff allens holdende der ergenanten boden hebbe wy ok entfangen 
des sundages judica und wy uns na inhalde des vorscreven breves gehat heben, so sich dat 
geborde, und de Russen do thor tyd mit uns wesende homeliken, so wy best konden und mochten, 
bit op tokommest unsser boden getovet haden. Nu up datum dusses breves sind unsse boden 
mit der hulpe godes to hus gekommen, so wy hoppen und vermoden dat juwe ersame boden 
gekommen off kort kommende und van allen saken, to Nougarden van den vorgenanten unssen 
boden gehandelt und vartgeset juwe ersamhiede wol werden underrichten. Warumme, ersame
>; 24. März. *) 1466 März 16.
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heren, wy bogheren np dat inbrenghen der yorgenanten boden vordacht to syn, wo men mit 
dess coipmans zake, so die to Nougarden vortgeseth und nu gewand sind, best varen mogbe, unde 
uns juwe guddunckent van allenthalven willen benalen, up dat alsulkes, so gy woll vernemen 
werden, gewand worde. Gode deme almechtigen langhe mit leve gesund bevolen. Gegeven 
under unsser stad secrete des midweckens na judica anno incarnacionis etc. L X  sexto.
Borgermestere und Radmanne der stad Darpte.
383. A uf die Beschwerde des Lübecker Rats vom Tage Dyonisii1, wo dess erwerdigen heren bis- 
copes to Abo, mynes und des rades hir to Abo utliggere und denere solen welche schepe 
to Revele vorfrachtet angehalet und gepeliget hebben, berichtet Ericus Absolonis de Laguno 
miles capitaneus Wysbergensis, dass mit seinen Ausliegern andere Schiffe ausgefahren ivären 
und dass diese die Revaler Schiffe weggenommen hätten2. A uf Verlangen seiner Auslieger 
wären sie aber mit dem genommenen und noch nicht verkauften Gütern nach Abo gekommen 
unter der Bedingung: Weret sake dat sulche gudere, alz de partie vormenden, to Darfft to 
hus horeden, wurden en mit rechte togesecht, nademe dar weren welke des biscoppes van 
Darfft denere uppe densulven schepen, und hadden bevelinge van den Stameren3 sulke 
gudere to hinderende, so solde it darby bliven, horden ock de gudere anders wor in den 
steden, so solden se varen unde weddersegelen, wor en dess belevede, ofte se hir nicht 
geleydet wurden. Von hier seien aber jene Leute wieder entwichen. Unde leven vrunde, 
wes hir gekomen und in beholdinge bleven is, hebbe ich Hermen Tröste to Reffle und 
andere mere luden dat ere wedderschicket und gerne hir namales tokeren wii, wes ich 
irvaren und krigen kan van den guderen4. Geschreven to Abo am vridage negest vor 
palmen under mynem ingezegel anno etc. L X  sexto. 1466 März 28.
StadtA. zu Lübeck, Schwed. Städte : Wysborg, Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels. A u f d. Rückseite: 
Recepta X X ma Mai anno LXVI.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 46.
384. Danzig beurkundet das Zeugnis der Steuerleute des Schiffers Reinemann über den Vorfall 
in Warnemünde. 1466 April 11.
1)  StadtA. zu Lübeck, Riga Vol. 1 ; Orig. Pap. Spur des rückwärts aufgedrückten Sekrets. 2) StadtA. 
zu Danzig, Schbl. X  n. 40, Entwurf, Pap. 3) Daselbst, Liber missivarum 6, S. 569, überschrieben: Ita 
scriptum est ad universos aperta et clausa formis versus Rige. Hildebrand.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 259
Allen unde itczlicken, in welker kegenwerdicheit disse unse breff kommet, dee en zeen, 
hören ad er lezen, unsen leven herren unde guden frunden, bekennen wie borgermeister unde radt- 
manne der stadt Danczike mit frundtlickem grote begerende witlick to ziende, dat vor uns in 
sittendem rade in dato diszes breffes gekamen sien dee erbaren richter unde scheppen gehegedesz 
dinges unszer stadt unde hebben apembar bekandt unde getuget, dat vor en in gerichte dee vor­
sichtigen Tydeman Börger, des erszamen sckippers her Herman Reynemannes5 radtmannes to
i) 9, Oktober. 2) 1465 Oktober 10. 1465 vor November 29. K)  1466 August 11. tj 2465
Oktober 14.jl6.
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Rige rechte sturem an, unde Heyne Grote sien roeff stureman, am fridage1 negeszt vor deme 
sundage, so men yn der hilligen kerken singet Judica negeszt Vorgängen mit uppgerich- 
teden fingeren gestaveder eyde to den hilligen geswaren, vorrichtet unde also alse recht is 
wargemaket, dat eth is gescheen, dat dee gnante schipper, her Herman Reyneman lach vor der 
Warnouw mit synem schepe unde was upgetagen keen Rosztock umbe to kopen, wes hee behoff 
hadde. Do hee wedder van Rosztock to Warnemunde qwam unde gingk yn des vagedes husz 
to Warnemunde unde deewile hee over der taffelen sath unde dede syne maeltiedt, do qwemen 
dar inne gaende veertien Denesche havelude unde qwemen bie den vorgemelden schipperen zitten 
unde eten unde druncken mit em unde hee mit en. Uppet lateszte vragede den vorgeschreven 
schipper eyner van den Deneschen haveluden, van wannen hee gezegelt were; darupp em dee 
schipper vorgenomet antwurde, hee were van der Rige gezegeldt. Do vragede hee en vort, wor 
hen hee weszen wolde; do szede em dee schipper, hee wolde in Flanderen effte in dee Welinge 
weszen effte wor en Godt szende. In deme so toch eyner van den Deneschen haveluden vorbe- 
roret syne boerze upp unde nam soesz ader seven gülden in dee handt unde sloch see vor em 
nedder upp dee taffel vor des vorgedachten schippers angezichte unde sprack: wes wie vorteren, 
dat sole gie nach betalen, unde meyneden den vele gedachten schipperen. Do betalede dee vor­
gnante schipper sien gelach unde wolde in dat esping gaen. Do valgeden em dee vaken gedachten 
havelude nah uppe den strandt unde entszeeden em lyves unde gudes. Do vragede szee dee 
schipper eyn werff unde ander werff, effte eth den Deneschen haveluden ok ernst were; do 
szeden see ya, hee zulde van enn allen fennes ungelucke hebben. Darupp en dee vake genante 
schipper antwurde, dat see dat sulven sulden beholden unde darto so wolde hee dat mit en delen 
so, alse eyn recht were. Van stunden an lepen dee sulvigen Deneschen havelude in er both 
samentlicken unde pynegeden sick uth deme böme to schepe to kamen. Do mannede dee vor­
genante schipper sien esping unde pynegede sick nah to kamen unde wolde eth mit en gedelet 
hebben. Alsze do dee Deneschen havelude to schepe qwemen, do loden see ere bössen unde 
schoten dem gemelden schippere nah, eyn deel over em, eyn deel achter em, also dat see nach 
den schipper nach nymandes van synem volke rakeden. Do mannede dee vorgemelde schippere 
sien boeth unde sien esping mit sulker were, alse em dartho denede, unde leeden beide van beiden 
deylen malkander an borth unde slugen malkander vindtlicker wisze, also dat dee schippere dee 
overhandt hefft beholden unde erer mechtich is geworden unde brachte3 dee barsze an borth 
unde settede dee Deneschen havelude, alse men gefangene plecht to zetten. Des gelicken hefft 
dee vorbenomede schippere, her Herman Reyneman, ock sien recht dartho gebaden, dat eth yn 
der warheit also gescheen ist, efft eth van noden weszen wurde, also vore geschreven steit. 
Also alse dith van richter unde scheppen gehegedesz dinges vorbenomet vor uns bekandt is 
unde getuget, also tugen unde bekennen wie dat vor juwer aller herlicheit unde frundtschopp, 
wor dat van noden wert weszen, in unde mit diszem unszem breffe, dee in getuchnissze der 
warheit mit unszer stadt secrett, hir to rugge werdes uppgedrucket, is vorsegeldt unde gegeven 
to Danczke am fridage negszt nah Oszteren nah Cristi gebort unszers hern duwszent veer- 
hundert imb zoesz unde zosztigeszten jare.
a) brachte ergänzt nach dem Entwurf. b) unde.
1) 21. März.
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385. Polozk an Riga: die Polozker beklagen sich darüber, dass sie in Riga betrogen tind geschm äht  
und geschlagen würden. Das würden sie nicht mehr dulden, sondern wegen jeder Polozkern in 
Riga zugefügten Schmähung sowie ivegen jeden Betruges an Rigaern in Polozk Vergeltung üben. 
Polozk Indiktion 14 [1466  V  April 17.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
CycfeßOM’B naraHMt h npnaTeaeML naHOirc» öypLMHCTpoML h pa^naML n Bctab 
PäT’BMEHOM'B PH3K0r0 MtCTa.
o>tl 6oflp*L üoJiomcHXL h M&maHL h o t l  Bcero nocnoacTsa üojiODiKoro Micxa cycißOM't h  
npHHTeaeM'B HanraML naHOML 6ypMHCTpoML h pflÄHaai'L h b c ^ m l paTMaHOML PnsKoro Micxa noKaom». 
A TaKoacx» nnmeML Barnen m m octh , 3jjecL naniH mhofo atajiyiöTca na BanmxL., h itojr'l hmt» TaML 
BeaHKaa mKo.ua h KpHB^ a ciasHTca o>tl BamnxL BToproBun h BnocM'fece, npo to jk l  ihto 6h  sama 
MHJIOCTL TaML naiHHML BO BCfeML CnpäBe^JIHBOCTL HHHHJIH, KaKL MQ H CB0HML ÖH TaML JKaßHOMy 
nameMy wT’L BamnxL iijkoäh h kphb^h h nocM txa h 6ok> ne öhjio. Bo 3aecL mh TaicoatL BaniHML 
cnpaBeaiHBOCTB ^hhhml. A k e e l  an ne öyjjeTe sama mhhoctl TaML naniHML cnpaBe,pHBOCTn 
UHHHTH, a Öy^yTCH IiaiHHML TEML ü>TL BaiUHXL KEKHH KpHB^ H H nOCM^ XH UHHHTH, B ^aH Te TO, 
natTe He öyaeM't nepecL to  BäML TepnfcTH, ho ihto TaML HameMy CTaHeTCH KaKaa micoaa h KpHBjja, 
a aio6o 6oh, a aioöo h ocm ^x l, to  MaeML kohb^ho Hajp» behihmh 3^ecL TaKo;KL hhhhth 2. A ncana 
b l  üojiOHKy anpnjra 31 ä^hl HHflHKTa j$.
386. Polozk an Riga: der Polozker Andrei Füimonowicz habe von dem Rigaer Mina 3 Salz gekauft 
und eine Anweisung auf das Salz an einen Deutschen in Polozk erhalten. Dieser liefere ihm 
aber auf diese Anweisung kein Salz, wodurch Andrei grossen Schaden erlitten habe. Riga 
möge daher den Mina veranlassen, dem Andrei seinen Schaden zu ersetzen. Polozk Indiktion 14 
[1466] April 18.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Ruthenica, Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegeis.
387. Danzig an Riga: übersendet die Abschrift eines Briefes Axelssons4 in Sachen Hermann 
Reynemanns 5 und ersucht Riga, sich mit ihm in Güte zu einigen, da sonst die Beschädigung 
rigascher und anderer Kaufleute zu befürchten sei6. In vigilia inventionis sancte crucis 1466 
Mai 2. Nd.
StadtA. zu Danzig, Liber missivarum 6 S. 587, überschrieben : versus Rige. Hildebrand.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 267.
4) 1466 Mai 20 und 27. 2j  1466 Mai 27. 8j Sessembeke, Vgl. 1465 Oktober 2 . -») Vom 12.
November 1465, in Danzig eingetroffen am 21. April, Montag n. Missricordia, 1466. Beim Schreiben v. 23. Mai, 
feria 6 ante Pentecoste, 1466 übersendet Danzig Riga die Abschrift eines Schreibens König Christians von Dänemark 
in derselben Sache, überschrieben: alzo is gescreven to Rige in causa domini Hermanni Reynemanni. StadtA. zu 
Danzig, liber missivarum 6 S. 595. Verz.: Hans. UB. 9 n. 276. Hildebrand. b) 1465 Oktober 14J16.
)  Ueber Absendung dieses Briefes verständigte Danzig Axelsson durch ein Schreiben von demselben Tage. Daselbst, 
über schrieben : Ann her Ake Axelsson. Verz.: Hans. UB. 9 n. 268.
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388. Der Danziger Rat berichtet dem Revaler Rat, dem Schiffer Klaus van der Maesze sei im 
Jahre 1465 auf der Fahrt von Reval nach Memel und Königsberg ein Schiff mit Gütern von 
Danziger Ausliegern: Schiffer Hinrick Schomaker u. A., iveggenommen worden; in dem Schiff 
Schomakers habe sich auch der Danziger Bürger Marten Happe befunden. Da nun Klaus vor 
de>n Rat erklärt habe, dass er deswegen nicht mehr die Stadt Danzig oder ihre Bürger ver­
folgen werde, möge der Revaler Rat dem Marten Happe gestatten, in Reval und auf dem 
Lande Handel zu treiben. 0. J. u. T. 1466 Mai 6./23. 1
StaatsA. zu Danzig: StadtA, Danzig X X V I I  6 S. 593/4. Entwurf, überschrieben: alzo ist gescreven 
ad universos et versus Revel vor schipper Marten Happen. Eine Zeitangabe fehlt1. Mitgeteilt vom StaatsA. 
zu Danzig.
389. Der Lübecker Rat teilt dem Revaler Rat mit, dass im Jahre 1465 ummetrent Dyonisii Gerd 
Sasse den Vormündern des verstorbenen Hermann Vroling Rechenschaft abgelegt habe, worüber 
Hans Mey desser sake vulmechtich gemaket genauer berichten werde. Um dieselbe Zeit seien 
die Lübecker Bürger Ratmann Hinrik van Stiiten, Hans Brekelfelt, Hermann Dartzouiv und 
Brun Brutzkouw mit ihren Forderungen durch die Vormünder Vrolings an Gerd Sasse 
gewiesen ivorden. Nun berichte aber Sasse, dass die Vormünder des verstorbenen Segebode 
Swaen auf die bei Sasse liegenden Güter Vrolings Beschlag gelegt hätten2. Da aber nach 
lübeckischem Rechte schult vor erfftal selschopp unde wedderleginghe bezahlt iverden müsse, so 
möge der Revaler Rat die Vormünder Sivaens zur Aufhebung des Beschlages veranlassen. 
L X V I ame sonnavende vor deme sondage vocem jocunditatis. 1466 Mai 10.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig, Perg, stark beschädigt. Spur des briefschl. Sekrets,
390. Der Revaler Rat ersucht den Lübecker Rat zu entscheiden, ob Vollgeschwisterkind näher zum 
Erbe ist als Halbgeschwister. 1466 Mai 17.
StadtA. zu Lübeck, Appellat. vol. I I  n. 186, Orig, Pap. Spur des briefschl. Sekrets. A u f der Rückseite: 
Recepta XV ta julii anno LXVI.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 72.
Den . . . Borgermeysteren und Radmannen der stad Lubeke . . .
Unsen vruntliken grot unde wes wy gudes vermögen tovoren. Ersame vorsichtige leve 
heren bysunderen gude vrunde. Juwer ersamheyt geleve to wettende, dat vor uns myt ordel 
und rechte gekomen syn Rychart Lovenschede myt synen swegeren van syner sustere unde bro- 
dere wegen an de ene unde de vormundere der Holthuseschen an de andere zyden, dar Rychart 
vorgenant hevet togesprocken Gerwyn Bornemanne umme erffschichtinge van syner saligen suster 
wegene, de Gerwyn Bornemans husfrowe ys gewesen, der god gnade. Und also hope he und 
syne sustere und brodere to gode und to Lubeschem rechte, wo wol dat se dar halve sustere 
und brodere to syn, so syn se neger dat erffgud to manende und to borende, dan dat vulle 
susterkynt Hans Holthusen sone, van des wegene syne vormundere sprecken unde menen, vulle 
susterkynt solle neger erven wesen, danne halve sustere und halffa brodere syn. Darto de vor-
a) h a lff  am  Rancle nachgetragen.
l)  Die vorhergehende Eintragung ist vom 6. Mai und die zweitfolgende vom 23, Mai 1466. 2)  1466 Juli 12.
214 1466 Mai 20.
mundere der Holthuseschen geantwordet hebn dat vulle suster kint sy neger erve to borende, 
dan halve suster off halve broder. Hirup hebbe wy na rypeme rade unde besprake vor recht 
gedelet und gewiset: der Bornemanschen vulle suster kint sy neger er erve, wen er halve suster 
off halve broder. Dyt unse gewiste unde affgesprocken ordel hevet Richard vorgeschreven 
byspraket und geschulden vor juwe ersame wysheyt. Warumme ersame leve heren wy myt 
sunderlingem vlyte und gantzer andacht juwe ersamheyt vruntliken bidden, dusse ordele to ent- 
schedende und yuwes rypen rades schedinge und delynge uns wedder darup under juwer stad 
secrete na older loffliker gewonheyt schrifftliken to benalende 1. Dat verschulden wy umme juwe 
ersame wysheit alle wege gerne, war wy mögen. De god almechtich yn wolmacht to langen 
verhopenden tiiden sparen unde vristen mote. Geschreven under unser stad secrete des negesten 
sunnavendes na ascencionis domini anno etc. sexagesimo sexto.
Borgermeystere und Radmanne to Reval.
391. Beglaubigungsschreiben der Polozker für Tulobeja, ihren Gesandten nach Riga. Polozk 1466
Mai 20 . 2
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. Spur des a u f das Spatium gedrückten Siegels.
+  üpHHTejieMT. h cyci^oMT» HauraMT», naHOM'b pacTponneM'L n ßoypMHCTpoM'B n paTMaHOMi» 
h bc^mt» M’im.aHOM'fc h Kynu'feM't Pn3Karo Micia o r t  ßoap’L noJOUKtix-B h iot-l MimaHT» h iotb 
s c iro  nocnoJiBCTBa üojiouKoro M^ CTa noKnoHB. A TaicearB nocaajm ecMO jjo sact cjioyry ropoßcisoro 
na hmh Tyaoyßlm. Hho iuto ßoya,kri> whi» samtn mhjiocth «dtt» Haci» mojbhth h Bama 6m mhjioctb 
eMoy BtpMH, ßo to ecTB Haurfe cjiobo sctro MicTa.
392. Die Polozker klagen über die Rigaer bei Silvester, Erzbischof von Riga. 1466 Mai 20.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Ruthenica. Uebersetzung aus dem Russischen 8, Pap.
Verz.; Hans. UB. 9 n. 275 ; Mel. russ. IV  S. 615 n. 4.2.
In gode heren unsem vader hertoge Sylvestro artzebysschop to Ryge, gerne höre wy juwer 
gnade suntheit unses heren unde vaders. So her gesant hadden to jare do dyner gnaden de 
heren des rades des grotvorstendömes van Lettowen here Asstaffyen Wassilewytzen up de Ryges- 
schen to klagen over unsen schaden unde dine leve sulven do Asstaffien sede offt welk unrecht 
juw van den Rigesschen boschege unde dyne leve geheten hefft dy to clagen unde nw wy over 
se klagen diner leve, dat se uns grote nicht uttospreklicke unrecht dön, nycht nicht na dem 
ewigen vorschrivende de wy myt en hebben unde se nw unse koppenschop dar bosat hebben unde 
de unse schlan unde vel boschuippinge efft bohonige don. Diner gnade wy dat wytlick dön, dat 
se den unsen grote unrecht dön, unde wy hebben to diner gnade gesant unsen schriver Tullo- 
beyen, dat he dyner gnade secht, dat dyne gnade dat wyl Ionen unde is geschreven in Ploskow 
in maiwys in den twintygessten.
De bayaren unde de borger unde de helen Ploskower slan 
dyner leve er hovet.
i) 1466 September 26. *) Vgl die folgende Urkunde. B)  Von dem Rigaschen Rat angefertigt: 1466 Mai 27.
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393. Reval an Lübeck: es werde letzterem wol bekannt sein, dass Dorpat und Reval im letzten 
Winter zu Purificatio Mariae im Namen der Hanse ihre Ratsendeboten in Nowgorod gehabt 
hätten1, Da es bestimmt vermute, dass demnächst die livländischen Städte zu einem Tage sich 
versammeln würden, so würde Lübeck wol von dort aus benachrichtigt werden, was zu Now­
gorod verhandelt ivorden. In vigilia Penthecostes 1466 Mai 24, Nd.
StadtA. zu Lübeck, Acta Ruthen. Vol. 1 ; Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f der Rückseite .* Recepta IX  
Junii anno LXVI. Hildebrand,
Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 748.
394. Reval an Lübeck: nachdem letzteres ihnen mehrfach ivegen der 25 Mark Leibrente geschrieben, 
welche die Testamentsexekutore Everds van der Lynden 2 des letzteren Bruder Herbord jährlich 
auszuzahlen versprochen, und es billig gefunden habe, dass in Lübeck dafür Sicherheit bestellt 
werde, teilt es mit, dass die Exekutore und Herbord sich vor ihrem Rat freundlich geeinigt, 
Fredenk Depenbecke und Henning Rumor mit liegenden Gründen und Erben in Reval für 
500 Mark Sicherheit gestellt und gebeten hätten, dass der Lübecker Rat jährlich auf Michaelis 
dem Herbord jene 25 Mark auszahle. Bittet diese Mühe auf sich zu nehmen und jene Summe, 
die der Rat von Reval regelmässig übersenden wolles, dem Herbord jährlich und zwar zuerst 
Michaelis übers Jahr zuzustellen. Falls vorstehender Brief ihnen nicht genüge, wären sie bereit, 
ihnen ein unter sieg eltes Instrument über jene 25 Mark zuzusenden. Am Pßngstabend 1466 
Mai 24. Nd.
StadtA. zu Lübeck, Reval Vol. 1 ; Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f der Rückseite: Recepta IX Junii 
anno LXVI. Hildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 76.
395. Erzbischof Silvester von Riga an den Rigaschen R a t: bittet um eine Uebersetzung des Briefes 
der Polozker und berichtet über seine Verhandlungen mit dem Boten der Polozker. Ronneburg 
1466 Mai 27.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Ruthenica 1, ?, Orig. Pap. briefschl. Siegel des Erzbischofs in rotem Wachs.
Gedr.: Hans. UB. 9 n. 277. Verz.: Mel. russ. I V  S. 615 n. 41.
Den ersamen vorsichtigen und wolwisen mannen oversten Vogede Borgermeister 
und Radmannen unsir Stad Rige unsen leven und getruwen ane zumen.
Silvester von godes und des Romisschen stols gnaden der hilligen kercken to Rige 
ertczbisschopp.
Heil, frundschopp und leve mit meringe alles guden. Ersamen vorsichtigen wolwisen und 
besunderen leven und getruwen. By uns isz gewesen yn dato dusses breves Dubbelen, schriver 
dusse bewiser, und hevet uns gebrocht enen breeff von den baiaren und gemeynen to Plosskow. 
Densulvigen breeff4 senden wy juw hirinue vorsloten, wy hebben nymand, de en uns lesen kan. 
Doet wol und latet en uns vordutschen und sendet uns den wedderumme mit der vordutschinge
l)  1466 März 1*?. “) 1464 Mai 12. BJ Am 8. August, ame sonnavende vor Laurencii, 1467 mahnt
Lübeck Reval ivegen der SiaherStellung und Zahlung der Rente. StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. beschädigt. 
Spuren des briefschl. Sekrets. Vgl. 1467 Oktober IS. *) 1466 Mai 20.
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yn juwen breve vorsloten. Desulvige Russche schriver hevet uns over juw vorgebrocht dreyerley 
clage : tom ersten van der vorbedinge und hemmynge, dat men nicht mach solt uppforen mit den 
strusen und menet, dat sodane wort, de juw de Ploszkouwer toentboden hebben mit Herman von 
Sunderen, men wort weren gewesen und de werck nach nicht gescheen weren, und dat see mit 
sodanen worden sodanen groten schaden nicht vordenet hedden und rekenen eren schaden boven 
5000 marken. Darupp antworde wy eme von unsir wegen yn yegenwordicheit unses officiaiis 
und doctoris Johannis Orgesz, Engelbrecht van Tisenhusen und Arnd von deme Welen, dat gy 
yn dussen saken vorboden hedden solt nicht upptoforen, dat hedde gy gedan der stad to Rige, 
dem gemennen koeppmanne und dussen gantezen landen ok der stad to Ploszkaw tom besten 
und guder tovorsicht. Wen sodane sware wort de see juw hedden togebaden nicht van den 
geringesten, sunder grotesten baiaren und gemeynheit van Ploszkow gescheen weren, de vorneme 
men nicht anders denne affsegginge und vorwaringe x. Men wor eyn koningk, forste, land edder 
stede eyn deme anderen toentbode gewald ken gewald und affslogen dat rechtt, dat helde men 
vor feyde und dorumme na rechte so hedde gy nicht allene de vart mocht vorbeden mit love 
juwer herschapp, sunder heddet ok mit rechte, ere und gelimpe all ere stuerlude, schepe und 
were alsz eren affgesechten vinden mocht beholden, dat gy doch so ernst und strengelick nicht 
heddet vorgeuomen, sunder heddet umme des besten willen de reisen vorbaden, upptotheen den 
juwen also lange dat gy seker weren, dat den juwen sodan gewald nicht geschege und de vor­
schrivinge under enander gehalden worden. Thom anderen male clagede he, dat men den eren 
alsz nomliken eres hovetmannes knecht heddet ere barde afFgesneden und uthgerafft und see 
belacht und behonet, geslagen und gelemet und dorumme so hedden see juw so sware wort toent­
boden und dach nicht de werck darto gedan. Darto leten wy eme antworden: were des hovet­
mannes knecht edder eme anderen Russen unrecht gesehen, dat solden see vor mit rechte yn 
unsir stad Rige edder war id en gesehen were gefordert hebben; were en recht geweyert gewest, 
see solden uns dat vorgebracht hebbeu, wy wolden juw vormocht hebben, dat gy eme ymander man 
sollet recht hebben laten gedigen. Sunder sodane sware gedrow reden were deme rechte nicht 
gelik. Thom dorden male clagede he, dat men id yn unsir stad Rige nicht helde mit ene alse 
men vorgedan hedde, sunder he sede uns nicht, wat de newheit were, de en to beswarheit que me. 
W y antworden eme von unsir wegen: Geschege unsir stad Rige anders von en und anderen, wen 
von rechte temede, dat wy uns nicht vorhapeden, dat were uns nicht leeff. Sunder hedde he yn 
dussen saken vullemaclit de to handelen und to besluten, so wolden wy juw gerne dar van schriven 
unsen syn, rad und meninge. Darto antworde he, hee hedde kene macht, sunder he were eyn 
sendebode sodane sake uns to clagen. W y antworden eme: De clage hedden wy wol gehöret, 
sunder alse he der saken nicht vulmechtich were, so künden wy nichtisz darinne don. Also 
leten wy eme seggen, dat uns nicht leff were, dat de kopensehopp tusschen beiden steden solde 
nedderliggen. Sunder dat he an de synen wedderbrochte, dat see ken Rige sanden etlike oppere 
manne von baioren und gemenheit upp suntte Johannis baptisten dach; dar hedden wy uppe de 
tid ok willen hen to komen. So willen wy uns denne yn den saken tusschen beide dele leggen 
und frundliken bowisen, dat gy von beiden delen mochtet to frede komen, de vart gefrijet und 
eyn jewlik by synen Pr iv i l e g ien  und vorschrivinge bliven. Dar von danckede uns de bode und 
bat uns, dat wy den van Ploszkow ok schriven wolden. Wo wy den geschreven hebben, senden
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wy juw de aveschrifft1 hirinne vorsloten. W ii hebben en geschreven, efft se upp sunthe Johannis 
baptisten dach nicht künden to Rige komen, so hebben wy willen uns to fugen uppe de Dune, 
Ixkull, Leneworden und Cokenhusen, dar mögen see uns vinden. So willen wy juw gerne vor- 
schriven to uns to komen upp dat sodane twedracht mochte gelegert werden. Wat yn dussen 
saken juw wille isz, möge gy uns schriven mit den ersten. Gegeven to Rouwnenborch am dinx- 
dage to pinxsten im etc. L X V Iten.
396. Erzbischof Silvester von Riga an Polozk: ladet die Polozker zu einem Tage auf einem seiner 
Schlösser an der Düna zu Johannis zur Schlichtung ihres Streites mit den Rigaern. Ronneburg 
1466 Mai 27.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Ruthenica 1, 7, Abschrift1, Pap.
Verz.: Hans. UB. 9 S, 163 Anm. 2 ; Mel. russ. I V  S. 615 n. 43.
Also hevet de here Ertzbisschopp to Rige der stad Ploszkow geschreven.
Heil und vruntsehofft yn got dem heren yn got des heren mit meringe des hilligen cristen- 
gelovens. Erbaren und vorsichtigen besunderen guden vrunde, alse gy uns denne hebbet beclagen 
laten durch Dobelenen den schriver over unse leve und getruwen unsir stadt Rige alse umme 
der vorbedinge der upschepinge desz soltis ken Poloszkouw etc. und ok umme mannichleye gewolt, 
vorhoninge und vorspottinge, de den juwen von unsir stadt Rige solde gescheen syn unde nom­
licken, dat de unsen to Rige mit den juwen idt nicht solden holden alse se vormals geplagen 
und gedan hebben. De gedachten ersamen unse leven und getruwen unsir stadt Rige, de hebben 
uns ok kort vor juwen boden gescreven ere schelinge und gebreken na lude der afescrift eres 
breves hirynne vorslaten, daruth gy wol vornemen werdet, wo swerlicken se sick beclagen juwer 
swarer toentbedinge und vorwaringe. Gy sollen ok vorwar anders nicht vornemen, dann dat unse 
leven und getruwen von Rige sodane vorbedinge gedan hebben, dat se dat gedan hebben to 
juwem als to erem besten und dusser und juwer herschop und lande, wen uth sodanen swaren 
worden, de gy en toentboden hebben, mochten dusse und juwe lande to grotem wemmode komen 
und hebben dach yn den saken so vruntlicken gedan, dar se dach mit rechte, ere und gelimpe 
hedden mocht anders faren, und hapen und getruwen ok nicht, dat sodane sware wort edder 
vorwaringe gescheen syn mit wulbort und willen juwer herschop. Darumme so hebben juwe ok 
gescreven unse leven und getruwen to Rige, dat wy uns up den negesten suntte Johannis bap­
tisten dach fogen willen to Rige und de saken handelen to vrede und gedige beider lande, und 
up dat nu upgestandene unenicheit nicht wider reke, sunder möge hengeiecht und geflegeu werden 
ane vorderen schaden, wolden gy de juwen mit voller macht dartu schicken, dat de to Rige up 
sunte Johannis dach qweme edder up unsir slate ene, Ixkull, Leneworden edder Cokenhuwsen. 
Darna wy wolden uns umme des gemenen besten, juwer so wol alse der unser, yn de saken 
vruntliken leggen und darna syn, dat gy van beiden delen sollen vruntlicken vordregen werden. 
Gy sollen vor wor weten, dat uns Unwille tuschen juwe und den unsen gantcz entegen isz, und 
wat wy konen dartu don, dat gy beide deel to enicheit, vruntschopp und leve komen moget, so 
dat en juwelick deel blive, gelaten wrerde und beholde syne privilegia and vorschrivinge, de gy 
under enander hebben, und en deel dem anderen recht do und geve und nicht gewolt und vrefel,
})  folgende Urkunde. 2)  1466 Mai 27, S. 217 Anm. 1.
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dat do wy mit vlite gerne. Idt isz mit uns nicht en sede und gewonheit, dat de unschuldige des 
schuldigen sali entgelden; darumme hevet got dat recht up erden gelaten. Wat gy yn dussen 
saken to don begeret, dat möge gy uns schriven efft toentbeden mit den ersten, unsen vlit villen 
wy so gerne vor juwe alse de unsern don, sieth gode bevolen. G-egeven up unsem slate Rouwnen- 
borch am dinxsdage tu pinxsten int jar christi unsers heren M C C C C LXV It0.
397. Der Landmarschall von Livland an den HM.: berichtet über die Sendung zweier Boten nach
Livland. Tapiau 1466 Mai 30.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Pap. Spuren des briefschl. Siegels in grünem Wachs.
Dem hochwerdigen und grotmeehtigen heren, heren Ludwige van Erlichshusen 
homeister Dutschs ordens unsem gnedigen leven oversten.
Willigen gehorsam juwer gnaden stedes voremphangen. Hochwerdige gnedige leve her 
homeister. Van somigen puncten, alse juwe gnade berort nu uppen mondach 1 to Fredelant to 
wesen etc., deme wellen wy, gnedige her homeister, so gerne don. Und furder, so juwe gnade 
berort, unse breve mede na Lyffland to ferdigen etc., de juwer gnad to senden, so hebben wy, 
gnedige her homeister, sodane breve und gewarve na aller notdurfft na unsem besten gutduneken 
geferdiget und medegedan unser dener eyn Ropen genomet, den wy wedderumme na Lyffland 
senden wellen, will Got so fru disse anslach geendiget is. Ok is he eyn sinnich knecht, dat he 
sick gebßrlicken mit gewarven muen den breven woll wart weten to hebben. Ok so senden wy 
Anthonnyesz van Reesten dessen bewiser nu vorut na Lyffland, deme mach juwe gnade ere breve 
mededon. He is des kompthurs dener van Vellyn. Ok hebben wy an desser saken gelegenheit 
ok fuste medegedan und denne, Got geve mit gnade, so desse toth geendiget is, so willen wy 
den loper hen nasenden. Gescreven to Tapiaw am freidage vor trinitatis im etc. L X V I jare.
Lantmarschalk to Lyfflannde.
398. Riga an Lübeck: verlangt Befreiung von dem in Lübeck eingerichteten Pfahlgeld. 1466 Juni 3.
StadtA. zu Lübeck, Riga Vol. 1 ; Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f der Rückseite : Recepta ultima Junii 
anno LXVI. Hildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 81. Verz.: Hanserecesse II , 5 n. 820.
Den . . . borghermeisteren unde raedmannen der stadt Lubeke . . .
Unsen fruntliken grut . . .  Uns is vör gekomen unde hebben enkende vorvaren, dat gii mit 
juw enen nyen unwonliken punttollen upp alle gudere upp gesath hebben, deme gemene besten 
to vörfanghe unde to schaden unde nemliken dessen Liifflandesschen steden unde guderen, de dar 
inne, alse wii vornemen, sere belastet werden. Des wii an juwer vorsichticheit nicht hadden 
vormodende weset, des wii doch, de unse unde ere gudere vrii, umbelastet mit juw enthaven sin 
sollen van allen punttollen, so dat van oldinghes beth heer to is geholden, unde wii doch dar­
umme alhir de juwen unde den gemenen coeppman mit eren guderen in allen wegen unde yegen- 
neden dusser lande mit groter koste unde teringhe umme des gemenen besten willen in sodanen 
Vorsorgen, vorhegen unde beschermen, dat de ensodannes hiir vrii enthaven zin etc. Worumme,
l)  2, Juni.
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ersamen leven heren, bidden wii juwe ersamheide andachtigen mit alleme vlite, gii dar anders 
to trachten unde de unsen, ere gudere unde ock dusser Liifflandesschen stede coeppmanne unde 
gudere deshalven vrii laten willen unde uns unde de unsen by der olden wonliken vriheit willen 
laten bliven unde uns des juwe unvortogenne schrifftlike antwordt mit deme ersten willen wedder 
benalen, uns dar na weten to richtende1. Gode deme heren lange wolmogende gesundt bevolen. 
Schreven under unseme secrete ame dinxdage negest vor Corporis Cristi anno ejusdem etc. L X V I to.
Consules Riigenses.
399. Der Komtur von Elbing ersucht den HM., 300 bis 400 Mann aus Livland zur See kommen 
zu lassen, um die Städte besetzen und halten zu können. Morung, Freitag vor Johannis bap- 
tiste im L X V lten jore. 1466 Juni 20.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Pap. Spur d. briefschl, Siegels.
400. Klaus Munter an Reval: droht an den Kaiser sich zu wenden, wenn ihm Recht verweigert 
werde. Lübeck 1466 Juni 20.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. briefschl. Siegel (Hausmarke: )  au f Papierstreifen.
Den ersamen borgermester unde ratmen der stat Reffell detur litera.
Min grut tovoren. Wettett, leven heren borgermester und ratman der stat Reffei, alsz ik 
verfaren hebe, dat myne knecht Symon lange tzit mit jwen borger welke vor jwe to rechte gat, 
als über dy guter von Vehusen wegen und ok ander schult inmant, peclagt syk Symon tegen 
my, he kan kein ende der sake krigen, ok woll gy der sak nit stunden, dat he to Rige en tzit 
möge wesen und ander myn schult und sak möge inmanen und to der hant sende, up dat ik vel 
sak mocht endigen sunder schaden. Also pit ik jw, dat gy en mit dem rechtte boven 3 dag 
nicht lenger toben, mach dat nicht sin, so han ik om geschreven, he lat dy sak stan to der 
ander sak, dy ik mit jw hebe2, und clagen dat enem rat hir, wentte jw sake und ander sake 
wollen my darto bryngen, dat ik solvest vor unszer heren den keyszer mut. Hirumb so wer ik 
pegeren, dat gy mynen diner hulpen to recht und widerkertten, dat gy mit gewalt on genomen, 
dat myn ist gewest, und anderwelke jw borger hebn dergliken3. Hirmede vel guter naht. 
Datum in Lubeke 6 dag na Yite 1466 4. Class Munter.
401. Riga an Lübeck: des letzteren Brief nebst den Kopien von Schreiben Kg. Christians von 
Dänemark und des Ritters Ake Axdsson, Herrn Hermen Reyneman betreffend, hätten sie 
empfangen6. Den Schiffer Reynemann zu unterrichten, sei ihnen nicht möglich, da er nicht 
anwesend und auch seit dem vergangenen Herbst, in welchem sich das ihnen mitgeteilte Ereignis 
zugetragen, überhaupt nicht in Riga gewesen sei. Was jener getan, sei ihnen leid, es sei ohne 
ihr Mitwissen geschehen, und jener auch keineswegs in Angelegenheiten ihrer Stadt ausgesandt, 
sondern um sein Gewerbe zu betreiben zur See gegangen. Sie wüssten mit Herrn Ake nur 
Liebe und Freundschaft, wie sie das auch dessen Bruder, Herrn Erik Axelsson, der ihnen
l)  1466 Juli 26. 2)  1465 Mai 16. 3) 1469 Juni 21. 4) in arabischen Zahlzeichen. r°) 1466 Mai 2 .
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gleichfalls in der Sache geschrieben, mitgeteilt hätten. Käme der Schiffer nach Riga, so würden 
sie ihn anweisen, Herrn Ake für etwa zugefügten Schaden Genugtuung zu leisten; sie hätten 
deshalb auch auf die in Riga vorhandenen Güter jenes Beschlag gelegt. Bitten, Herrn Ake zu 
melden} dass er vorläufig sich gedulden wolle, damit der unschuldige Kaufmann deshalb nicht 
beschädigt werde. Falls der Schiffer in die Trave komme, sollten sie ihn anhalten, Herrn Ake 
zu befriedigen. Aehnliches hätten sie an Danzig geschrieben. Bitten endlich beifolgenden B rie f1 
an Herrn Ake zu befördern2 und ihnen hierauf zu antworten. Am Sonnabend vor Johannis 
baptiste 1466 Juni 21. Nd.
StadtA. zu Lübeck, Riga Vol. 1 ;  Orig. Pap. briefschl. Sekret A u f der Rückseite: Recepta XV IIIa 
Julii anno LXVI. Hildebrand.
Gedr.: ÜB. d. St. Lübeck 11 n. 93. Verz.: Hans. UB. 9 n. 287.
402 . Der Rigasche Rat an den Lübecker R a t: am Dienstag3 nach Viti und Modesti hätten der 
Rat und rigasche Bürger Briefe von Hans Burmann erhalten. Auch habe Bur man den Rat 
bei Hinrick ton Bussche in Westfalen wegen Vergewaltigung verklagen lassen4. Alle Anklagen 
Burmans seien unwahr; vielmehr habe Andreas van Rethem wiederholt vergeblich sich mit 
Barman auseinanderzusetzen versucht. Der Lübecker Rat möge daher Burman zur Zurück­
nahme der Klage veranlassen. W ii  hebben alhir gudes rechten genöch. dar wii van pew eszen, 
keiseren unde unsen heren van R iige gnadichliken mede bew edem et zin, dat w ii eneme 
yow elken geliick mede delen, alse dat behorlick is unde vor gode verantw orden unde sunder­
linges van deme hilgen vadere, deme paw ese vau sodannen vemescheppen rechte enthaven 
unde privilegiert zin unde hebben dar enboven den gnanten Burm an hir in unseme Rigesschen  
rechte nicht bedrenget noch vorw eldiget, alse he uns to le c h t . . . Schreven under unseme 
secrete ame avende nativitatis sancti Johannis baptiste ime etc, 6 6 ten jare. 1466 Juni 23,
StadtA. zu Lübeck, Riga vol. 1 ; Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f der Rückseite : Recepta XVIII julii 
anno LXV I.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n, 96.
403. Olechno Sudimontouicz, Wojewod von Polozk an Riga : ermahnt Riga den Handel mit Polozk 
aufrecht zu erhalten und die Entscheidung des Streites auf gütlichem Wege herbeizuführen. 
Polozk 1466 5 Juni 28.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Ruthenica, Orig. Pap. briefschl. Siegel.
Verz.: Hans. UB, 9 n. 289.
PoCTponUHMT» MyJKOMT» naiiy ÖypMHCTpy H pOTMaUOMT. H BCfeMT» M'hm.aHOM'B Pnsiioro 
M t a a  n BCPMy nocnojiLCTBy cyctflOM'B HauiHM'L.
O ti. nana O jexua CyjiiMOHTOBHqa, noj^am oro oesenenoro Kpona, BoeBOßH üojionKoro, pocTpon- 
umm'i» My/KOMi) nauy öypMHCT[p]y n poTMauoMT» n Bcf>Mi> MinjaHOMT» P u3Koro MtcTa h BceMy rioe- 
iioaBCTBy, cyc-fc^OM i» uamiiMT» noKnoirb. ITIto Baina mhjioctl nnmeTe äo Mene atajryioqecfl na IIojio- 
qaui>, H/KL 6hl BilM L OTnOB’feAH THJKKMt 0yCKa3LIBaJIH 6, HHO MHi TLFfe P'fe'm He ÖHJIH CB^OM a;
l) Verz. Huns. UB. 9 n. ^s8. %) 1466 Juli 20. 3/ 17. Juni. *) 1466 Januar 16.; Juli 5,
i ) Die Jahreszahl ergänzt nach 1466 Mai 27, Juli 11, 1466 April 17.
1466 Juni 28. m
H a fe a a H  mh  BamH hocjih o y  JlHTBt, o y  liamoM'B h m ^ h buh  ; a  t h x t » TacoB'B npn'fcxajiH ecMH ao 
ÜOaOEtKa H p03r0BDpH3H 6CMH H 3Ö0flpH H CM^maHH ÜOJIOHKHMH. HHO BCH CH ®ajyH)TB a a  BälUHX’B 
0 CBOHXT» BeJHKHX'f» fflKO^aXTb H COpOMOTT» H ÖOIOBT» HeBHMOBHHXT» H ÖOpOßT» pfeaHBH . H hO B ^ B
Bama mhioctb B^aaeTe, KäKT» oy B'huHHX’B sauncoxT» Meacn HainHMH h BamHMH ctohtb, mToa&B 
PHataHHHy öjliocth üojroiaHHHa KaK h CBoero, a üojio^aHOMT» öjiiocth PnacaHnna KaK h CBoero. 
H h h M h  n aK t Bama mmoctb asaayeTe oßHoro cjiOBa, dito noroBopKa ÖHJia, a Hanra naKT» atajiyioTB 
B^HHKy B^HHeHoro. Hho Bama mhhoctb Toro onrajjaHTe, mTO ecTt Taacmen noroBopKaJin hhhmh 
naKT» oy^HHOKT» BqnneHHH ajie to pt^L ecTB BeJiMH npocra, a ne cuynrao Barnen mhjiocth Toro äjih 
B ratei Meacn ceöe 3axo^HTH. A xoth bh^b npnrojKaeTBca nfeKOTopaa noroBopKa Meacn ceöe, a Kyn- 
BieM’L Bes^e flopora nncTa ÖHBaeTT». IIpoToacT» h TenepB Bama mhjioctb THt npocTHt ptqn onycT^Te, 
a Kynn;t H e x a n  ■fejüyT'B n ct> CBoero ToproBMeio, Bamn äo nauraxT», a b nacT» hmt. nyTB uhctt» ; a 
Hamn Hexan jjo Bamnx'B 'feayT'B, a Topryrorb Meacn ceöe Äoßposojrao, KaKT» h nepe^Tb thmb Öhjio. 
A KOMy 3,0 Koro afeo öy^ eTT». mo6o BaniHMT. ao HamnxT», a Jiioßo HamnMT» ao BanraxT», hho Hexan 
ncTenb hctbhh 3HaeTL HOÄJiyrB sanHCOBT»; a m h  x o t o m b  npaso Meacn h h m h  hhhhth, a b l i  TaMT. 
TaK-featB HamnMTj npaBO u n n iT e . A n to Barnen mhjiocth npnBoacro kt» naMarn n  o HHtmnxT> cto- 
ponaxT»: x t o  He bhokoh a HineTT», tott, Beeren ne b iio k o h  SHanseTB, a x t o  b h o k o h  HiijeTB, t o t t »  
hokoh 3HaH^ eTB. Ajie Meacn HaMH TaicnxT» p’feqeH ne Ha^ oß-fe» h h m h  hoabmo M eacn ceöe npaBaoio 
nojpyr'B BanncoBt b ^ h h u x t ». A TaKoacB TaMi> ßoape h M&maHe noaoHKni ao apnnßncKyna1
n ohh o BceMT» na n()fl;o6HOMT» MfiCTi>nf> p03M0BaTB. A ncaHa oy ÜojiOHKy H iohb k h  äöhb, oy 
bhjihk) CBHToro HeTpa.
Gleichzeitige Uebersetzung:
Yan heren Olginen Sudimontowytze des dorchluchteden heren koninges schenke en hovetman 
to Ploskow jw  wolduchtigen mannen heren borgermestere ratmannen unde allen borgeren der 
stat Rige unde alle der menheit unsen näheren den gröt. Alz juwe leve geschreven hefft to my 
unde klagen over de Ploskower, dat se juw entsegginge to geboden hebben2, wente my de sake 
nicht witlick sy unde juwe bodde de was my affg^reden in Lettowen in mynen goderen unde to 
der stunt ret ick na Ploskow unde oversprack dat myt den bayaren unde borgeren van Ploskow 
unde se altomal clagen over de juwe over eren groten schaden unde schände unde slachtinge de 
nicht uttosprekende is unde der barde snydende unde juw leve wet doch wol wo in der ewigen 
vorschrivinge steit manck uns unde juw : ys dat de Rygesschen solen hoden de Ploskower alz ere 
Rygessche unde de Ploskower de Rigesschen alz ere Ploskower. Unde nw juwe leve klaget 
over eyn wort, dat doch eyn seggewort gewest ys unde de unse klagen al dat gesehen ys 
unde juwe leve se dat an, offt ys en sproke unde offt de dat de gesehen is unde de wort synt 
ser geringe unde juwe leve doch nicht getemet hadde umme den wyllen under malk ander in 
so dan törn juw gesteken sulden unde offt dar wol gewest hadde, welke gespreke gevallen wer 
under malkander. so sulden doch allikewol de coplude allerwegen eren reynen wech hebben. 
Darumme ock nw juwe leve de ringe wort affsetten unde de coplude latet ten myt erer copen- 
schop de juwe to den unsen unde den unsen eren vrien wech to den juwen to tende unde to 
copslagende myt guden willen, alz et vor desser tiit gewest ys unde wel to dem anderen to to 
.seggen hefft, et sy de juwe to den unsen offt de unse to den juwen unde so lattet sakewolde
a) ruft«.
v 1466 Juli H.; Mai 27. 2) ^ 6 6  April 17.
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syck myt sakewolde boweten na der vorschrivinge, dar wyl wy recht mannck sehen laten unde 
dat gy dar den unsen ock recht wedder varen laten. Unde dit bringe wy leve to eyner decht- 
nisse alz van anderen orden, de nicht vrede soken wii, de vint seiden vrede unde de vrede socht, 
de vint altos vrede. Darumme manck uns dorve wy sulker worde nicht, sunder dat wy malk- 
ander den rechten wech gan na der ewigen vorschrivinge. Unde ock ten de boyaren unde de 
borger van Ploskow to dem artzebysschoppe1 unde se van allen guden dingen warden over 
spreken. Gegeven to Ploskow X X V II I  dage in Junio in vigilia sunte Petri.
404. Riga an Lübeck: der OM. in Livland habe den Danzigern das ihnen bis Johannis 14662 
zugestandene Recht des ungehinderten Handels mit Riga bis Johannis 1467 befristet; bittet das 
Danzig mitzuteilen. Ame avende sanctorum Petri et Pauli apostolorum anno domini etc. 
L X V Iten. 1466 Juni 28.
StadtA. zu Lübeck, Danzig 2, Orig, Pap. briefschl. Sekret. A u f der Rückseite: Recepta XVIII Julii 
anno LXV I.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 1 0 3 ; verz.: Hanserecesse I I  5 n. 821.
405. Otto Todwyn Her mens Sohn beurkundet, dass er und seine Erben schuldig seien: der ersamen 
geistliken junevrowen der ebbedisschen unde deme geistliken vadere unde den gemeynen 
broderen des closters sunte Birgitten to Mariendal bi der stad Reval belegen dre nye mark. 
Rigesch ewiger jarliker rente, de gekoft sint in myn gut also in mynen hoff Attele genomet 
myt aller tobehorynge belegen in deme kerspele to Jurden, darvor ik entfangen hebbe viff- 
tich nye mark. Rigesch an guden nyen artigen also nu genge unde geve sint in Lifflande in 
gifte dessen breves, den vorbenomden susteren unde broderen effte deme wisere desses 
breves io sesundertich nye Schillinge vor ene je welke nye mark unde ver nye artige vor 
enen je welken schillynk to rekende unde to betalende unde ene je welke nye mark Rigesch 
beide an hovetgude unde an rente sal so gut syn unde an sik holden also seven lot reynes 
guden lodigen sulvers Revelscher wichte. Die Rente werde er jährlich in der betalinge to 
Reval in sunte Johannes dage baptiste entrichten. Imfalle der Nichtzahlung könne der 
Inhaber dieser Urkunde sich in den Besitz des Hofes setzen und ihn bis zur Bezahlung der 
Rente und des Hauptgeldes nutzen. Verkäufer habe das Recht, das Hauptgeld auf den 
Johannistag zu kündigen. In deme daghe Petri unde Pauli der hilgen apostolen 1466 
Juni 29.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. angehängtes Siegel fehlt. A u f der Rückseite: Otto Todwin.
Verz.: Hansen, Katalog S. 314. Gedr.: Brieflade I  n. 260 in hd. TJehersetzung.
406. Konradus Rodenberg an Henrich up der Straten: berichtet über die Kosten für das von 
Reval gewünschte Vorrecht, nicht vor ein auswärtiges Gericht geladen werden zu dürfen. 
1466 Juni 30.
StadtA. zu Reval, B L  1, Orig. Pap. Wasserzeichen : Wage in einem Kreise, briefschl. Siegel:
A u f der Rückseite : Henrik up der Straten. /  \
V 1466 Juli 11.; Mai 27. 2) 1465 August 19.
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Dem ersamen Henrich up der Strassen1 burger zo Colne, mynem besondern 
guydem vrunde.
Mynen deynst und wes ich vormach, ersame besonder guyde vrunt. Ich begeren uch wissen, 
dat ich die sachen myr van uch bevalen myt vliisse van der stat van Reevel wegen an unsen 
allergnedichsten heren Römischen keyser hain dein brengen durch synre gnade reede umb zo 
beholden vriiheit und privilegie van synen keyserlichen gnaden, dat man siie uis yrer stat 
sementlich noch besunder an geyne uiswendige gerichte, hoffgerichte oder camergerichte eyns 
Römischen keysers ader konyngs, an lantgerichte in Swaven, Francken, Sassen noch Westphe- 
lische vriie stole und gerichte heschen noch laden solde oder möge bii sweren penen etc., ange- 
seen dat die stat van Revell in den uystersten pelen und landen des hilgen riichs in Liifflant 
vor den ungelovegen Russen, Tateren und heyden gelegen syn, gegen die siie degeleichs weder- 
stant und hulffe doin zo beschyrmen den hiilgen cristengeloeven, wilcher ursach halven unser 
allergnedichster herre Römische keyser der van Revall bede zogelaissen hait, dat doch myt 
groesser swericheit bescheen is durch anbrengen der oeverster rede unszes allergnedigsten hern 
Römischen keysers, ich darumb gewilliget und geschencket hain bii 15 Rein, gülden. Unser 
herre der keyser vordert viill goldes, viill geldes van solchem privilegie und friiheit, ee doch 
hait er dat erlaissen up duysent Rein, gülden und nyt anders. Solchs moeget yr den van Revell 
zo kennen geven. Wes en dar an gelevet zo doin, dat privilegium wird man en geven in der 
besten formen, darmyt siie zo ewigen tziiden verwart syn, und dat siie uch und myr yre mey- 
nonge darvan wederumb schriiven, wie siie solchs gerne hedden und wes siie siich dat willen 
laissen kosten und off siie vorder wes begerden van unszem allergnedigsten hern Römischen 
keyser der stat van Revell vriiheit, alt herkomen und gewoende zo bestedigen und confirmeren, 
myr dat ouch myt laissen wissen, will ich mich umb uren und der stat van Revel willen truwlich 
und vliislich bewiisen und byn des an allen twyvell, dede ich wes vor die vromen luyde van 
Revell und yre stat, dat siie dat zo syner tziit weder mich woll erkennen worden. Id mochte 
siich wall begeven, dat die van Reevell unszem allergnedigsten hern Römischen keyser in ytcz- 
lichen sachen deynen worden, ich wall weys zo synre keyserlichen gnaden gevallen und wall zo 
doin haven van ere und rechtz wegen buyssen yren schaden. Bewysen siie siich dan truwlich 
daran, so tzwiivell ich neyt ouch daran, syne keyserlichen gnade wirt der stat van Reevel solchen 
privilegie und vriiheit umb eyn redelich gelt gnedichleich verleenen und geven2. Und diesen 
yegenwordigen brieff moegent yr myt uren schriifften den van Revell oeversenden siich in den 
besten darna wissen zo richten. Got sii myt uch und groesset myr ure liefen huysfrauwen und 
vrund. Gescreven des mandages na Petri zo mytsomer anno etc. 66.
Oonradus Rodenberg3 ure vrunt und deyner.
4 07 . Erzbischof Silvester von Riga an den Freigraf Hinrick ton Bussche: warnt ihn ernstlich
davor, die Stadt Riga und ihre Bärger vor sein Gericht zu laden. Uexküll 1466 Juli 1,
StadtA. zu Lübeck, Riga Vol. 1 ;  gleichzeitige Abschrift, Pap.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 105.
x) 1466 August 28. 2) 1467 April 6. a) Prokurator Revals am Hofe des Kaisers, 1467 April 6.
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Deme vorsichtigen Hinricke ton Bussche vrigreve des irluchten heren Gerdt 
hartoge to Gulick etc. der vrien stole to Ravenszberg in dersulvigen herschopp 
unseme gudeme vrunde.
Silvester van Godes unde des hilgen Romesschen stoels gnaden der hilgen kercken 
to Riige ertzbisschoppe etc.
Unsen fruntliken grut. Hinrik vrigreve, besunder gude vrundt. Uns hebben vorgebracht 
unde gewiset unse leven unde getruwen, unser stadt Riige borgermeistere, raedmanne unde etlike 
andere enen ladebreff, van dy gegeven x, in deme du zee esschest up den X L Y ten dagh na over- 
antwardinge dynes breves vor dy to gestan edder vor enem anderen vriigreven, alse dat sulvige 
gerichte in keyserliker achte ind in richtestede mit ordell unde rechte over liiff unde over ere 
to richtende gecledet wert vor der koningliken dingkbanck to Schildessche in Westvalen, in der 
herschopp to Ravensbergh belegen, personliken edder ere vulmechtigen anwalde irschynen unde 
to antwerdende Everhardo Dürkope, procuratori Hans Bürmanes2 van clage, de hee vormenet to 
den sulvigen unsen leven unde getruwen, in dyneme breve alle benomet, to hebben. Gude vrundt, 
wii don dy to weten unde willen dy dat ok sekeren, dat nicht allene de boven genanten, unse 
leven getruwen burgermeistere, raedmanne unde inwonere unser stadt Riige van ambegynne, so 
dusse lande Lifflandt, sunder ok unse gantcze provincie tom hilligen cristengeloven gebracht 
unde gekamen syn, dat zee gehören in de egenschapp unde recht der hilligen Romesschen kercken 
unde in keyn andere keiser- edder koninglike gerichte, unde sin ock van ambegynne beth upp 
dessen dagh in besittinge sodaner vriheit, als zee dat unde wii an den enden, dar uns dat temet, 
wol weten unde mögen bewisen. Darumme so warnen wii dy, dat du dyn er sulvest schonest 
unde nicht gripest in der hilgen Romesschen kercken gerichte. Denne wii hebben ock in kort 
breve gekregen van unseme hilgen vadere, deme pawesz Paulo deme anderen nü wesende, dar 
inne he uns vorbuth wertliken unde geistliken by vorlust ere, werdicheit unde ammechten, dat 
wii nicht sollen gestaden, noch radt, dät edder hulpe to don, dat dar wedder de vriheit is unser 
provincien unde dusser lande. Jodoch boven alle, so hebben wii mit den bovengenanten unsen 
leven getruwen borgermeistere unde radmanne unser stadt Riige, in dynem breve berort, an 
unsen hilgen vader, den pawesz, geappelleret wedder dyne vorsachte vormetene unde unbillike 
ladunge, welke appellacie wii mit der hulpe Godes mit den vorgenanten unsen leven getruwen 
gedencken to fullenferen, so wii vornemen dyne hardicheit unde gedranck, den du den unsen 
vorgenomen hevest to donde. Unde darumme, moye, kost, theringe dy also wol alse uns unde 
den unsen to vor my den, raden wii dy, dat du sodanne edder der gelike ladinge edder gerichte, 
de du menest to don, affstellest unde schrivest uns dar van eyn fruntlik antwordt. Yodoch 
boven alle, wowol wii unde de unsen vorgenant it nicht schuldigh sin to don, up dat doch eyn 
yderman erkennen mach, dat de vorschreven unse leven getruwen, borgermeistere, raedmanne unde 
andere, in dynem breve genant, nymandes recht uthgan willen, sunder eneme ydermanne plegen, 
wat eme van ere unde rechte temet unde gehöret, so do wii dy to weten, dat de vorgeschreven 
unse leven unde getruwen vor uns sick derboden hebben, alse vor ereme naturliken heren, van 
deme ze ere recht unde vriheit hebben, dat zee deme genanten Buremane edder sineme procura­
tori rechtes vor uns edder unsen anwalden plegen unde don willen. Unde darumme do wii dy 
to weten, dat wii erer to rechte unde ere mechtigh sin, dar to wii see in dessen unsen schrifften
1466 Januar 16. 2) 1466 Juli 5.
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dirbeden, vorder sekeringe dar vor to don, were it nöt, solde nicht geweyert werden, sunder 
wii sekeren dy dorch dusse unse schriffte, den procurator sowol alsz den ancleger, wat wii boven 
geschreven hebben, dat dat vaste unde vestigh solle geholden werden. Wordestu hir enbaven 
unse unde der unsen vriheit unde rechtlike erbedinghe mit dynem ungerichte besweren, alse wii 
nicht hapen, so dringestu uns dartho, dat wii dy mosten vornemen mit rechte an de ende unde 
gerichte, dar uns dat temen unde geboren werde. Schriff uns eyn fruntlik geborlick antwordt, 
dar na wii unde de unsen sik mögen weten to richten. Dat mögen wii dy denne dancken. 
Gegeven up unseme slote Ixkül ame dinxdage vor Visitacionis Marie ime etc. L X V Iten jare.
408. Der Rat von Riga an den Rat von Lübeck: bittet den Streit zwischen Johann Penningk und 
Johann Soltrump zum Austrag zu bringen, ividrigenfalls er gestatten werde, dass Soltrump sich 
an Kölner Gütern schadlos halte. 1466 Juli 4.
StadtA. zu Lübeck, Riga vol. I , Orig. Pap. Wasserzeichen: Stierkopf mit Stab und Stern, Spur des 
briefschl. Sekrets. A u f der Rückseite: Recepta X V IIIa julii anno LXVI.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 108.
Den . . . borghermeistern und raedmannen der stad Lubeke . . .
Unsen fruntliken grut. . . Ime negesten vorledenen jare ame fridage negest na ascensionis 
domini anno etc. L X V ten schreven wii juwen ersamheiden in den zaken tusschen de ersamen here 
Johanne Penningk to Coelne unde here Johanne Saltrumpp mit uns borghermesteren gewant1 
de copie an de heren van Coelne in langen worden dersulvigen zaken wii dosulvest juwer ersam­
heit in juweme breve vorsloten oversanden, juwer leve mit fruntliken beden do darby schreven 
unse meninge unde beghere, an de van Coelne vort to vorschrivende den ersamen hern Johanne 
Penningk undertorichtende, hee sine rekenschopp clarliken wedderumme an here Johanne Saltrump 
wolde vorschriven etc., also do dat unse breff under lengeren innehelt, des wii noch juwer heren 
unde der van Coelne antworde der zake halven unvorsekert zin. Darumme wii denne dagelikes 
van deme genanten heren Johanne Saltrump angelanget unde vormanet werden, de alse der vor- 
blivinge unde deme affsproke bynnen Coelne in tiden gescheen unde vort an juwe wisheide vor- 
scheden gesath, nicht noech gescheen en mach, de zaken vort gedencket unde wii an here 
Johanne Penninge unde der van Coelne gudere sowol mit juw, also hiir unde wor he de bekomen 
mach, mit rechte vorderen, dar denne vorder moye van entstan mochte, dat wii vele lever vorhot 
segen etc. Worumme ersamen heren unde guden vrunde biden wii noch juwe wysheide andäch­
tigen mit gantzeme vlite, gii noch dorch unser bede willen an de erschreven heren, unsen vrunden 
van Coelne vorschriven willen unde zee by eren breven sowol an juw alse an uns to dickemalen 
geschreven, nemliken enes in körten worden an juw besundern geschreven, de copie gii uns do 
in juweme breve vorsloten oversanden, de wii juw ok nu wedder hirinne vorsloten benalen, willen 
mit ernste vormanen, zee der vorblivinge unde ereme affsproke van en in erer stadt gescheen 
genoech willen doen unde here Johanne Penningk, vor den zee gudt zin unde gelovet hebben, 
geliik wii ok wedderumme gedan hebben, underrichten unde so hebben, dat hee siik in den zaken 
geborliken bewise unde here Johanne Saltrump deszhalven vorder unclagafftigh make. AVo deme 
so nicht en schuet unde wii vorder darumme hir van eme vormanet unde anlanget werden, so
1465 Mai 25.
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mach juwe ersamheit wol besynnen, dat wii deme unseu in den unsen rechtes nicht vorwesen 
mögen. Dit don wii juwen ersamheiden an de de zaken van beiden parten vulmechtigh alse 
rechten wyllekoren unde richteren tor fruntschop edder to rechte gesath sin, richtlik kundt unde 
witlik, gii de darane vorder to underrichtende, umme vorder moye unde schaden deshalven to 
vorhoden. Juwe beschreven antwordt, wes juw in den zaken van den bovengeschreven heren 
van Coelne bykomende wert uns wedder to benalende, wii unde de unsen sik darna mögen weten 
to richtende. Gode ziit gesundt bevolen. Schreven under unseme secret, ame ffridage negest na 
visitacionis Marie virginis gloriose anno domini etc. L X V I 0.
Consules ßiigenses.
409. Danzig ermächtigt auf Befehl König Kasimirs von Polen den Schiffer Michel Erdtmann, alle 
Ordensleute und Besucher der Häfen Balga und Memel mit Schiff und Out anzuhalten und 
nach Danzig aufzubringen; untersagt ihm aber jeden Angriff auf die von Riga, Reval, Pernau, 
Oesel und Kurland sowie auf Untertanen des Königs der drei Reiche, es sei denn, dass sie 
auf der Fahrt von oder nach diesen Häfen betroffen werden. Ame fridage negst nah visita­
cionis Marie [14J66 Juli 4.
StadtA. zu Danzig, Lib. Missiv. V I S. 597— 598, überschrieben: schipper Erdtmann tali condicione est 
acceptus.
Gedr.: Hans. UB. 9 n. 2 9 8 ; danach hier.
410. Der Rat von Riga an den Rat von Lübeck: berichtet über das, was Burmann in Wahrheit 
zu Riga widerfahren sei und ersucht, Burmann zur Zurücknahme seiner Klage gegen den 
Rat und die rigaschen Bürger zu veranlassen. 1466 Juli 5.
StadtA. zu Lübeck, Riga vol. I, Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f der Rückseite: Recepta XVIII julii 
anno LXVI.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 110.
Den . . . borghermeisteren unde raedmannen der stadt Lubeke . . .
Unsen fruntliken g ru t. . . Alse wii denne nu juwer ersamheit vam juweme borgere Hans 
Burmanne, de uns unde etlike de unsen to rechte in Vestvalen geladen helft laten, in langen 
worden geschreven hebben \ alse van wegen der zake tusscheme Andreas van Retheme unde 
eme gewant, des is desulvige Haus Burmanne to jare, alse hee hiir was, vor unser stadt vogede 
gewest, up de tiidt heren Hermen van Sunderen unde heren Johanne van der Borgh sineme 
cumpane, ame sonnavende2 negest na assumpcionis Marie virginis. Darsulvest hefft do de gnante 
Burman vor dessen erschreven beiden vogeden tome gantezen vullenkomen ende vorlaten Andreas 
van Rethem van allir zake, de he menede to eme to hebbende unde de he to eme gehat hevet, 
darumme sine lakenne lange tiidt mit juw besath weren unde so belovede Hans Burman dar ock 
vor dessen vogeden, dat hee in nenen tokomenden tiden vorder mer dar up zaken wolde in 
nenerley wise noch mit nenen rechten geistlick edder wertlick. Dar hefft Hans Burmanne do 
sine handt upgestrecket dessen unsen vogeden unde des moste do Andreas van Rethem wedder­
umme vorlaten Hans Burmanns sine borgen alse Hinrik Gendena unde Gerdt van Borken.
1466 Juni 23. 2) 17. August.
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Aldus is leven heren Hans Burmans affschedent van hir geweset, dat desse vogede to der tiidt 
nu also vor uns bethuget unde ingebracht hebben, dar enboven he uns unde de unsen to Unrechte 
swarliken mit uth wendigen rechten hevet belastet, so wii juwer ersamheit dat nu hir by hebben 
geschreven unde dar vynden in der copie sines ladebreves1 in deme sulvigen unseme breve 2 vor- 
sloten, des wii doch eme edder nymande in sodanen edder geliken rechten plege zin to volgende 
van sunderlinger begnadinge des hilgen Romesschen stoels unde nu nyelinges ock unses hilgen 
vaders pawesz Pauli des anderen, alze dat deme Hinrick tome Bussche in Westvalen schrifftliken 
is benalet, de copien wii juwer ersamheit hiir inne vorsloten oversenden, gii lesende werden 
vornemen etc. Bidden noch juwe ersamheide, den sulfften Hans Burmanne so to hebbende, he 
uns sulker unwarhafftigen dinghe, alse he in Westvalen hefft Vorbringen laten, vordrege unde ock 
anderen unsen borgeren, de hee ock nameliken hefft uthesschen laten, alse here Johanne van der 
Borgh erschreven unses radesz medecumpane Hans Kienen unde Sander van der Horst unse 
borgere, van wegen unde ime namen zeligen heren Hinrickes Eppingkhusen, wandages unses 
Borghermeisters deme godt gnade, van welkes wegen de Hans Bur mann desse dree hir ny munt- 
liken hevet gesproken, sunder dat hee eneme van dessen dren alse Sandere van der Horst ene 
czeddelle dede, de solde he don den vormunderen unde sprak noch sede eme edder den anderen 
vorder ny wort mer. Unde dar enboven hee see ock dar in deme gerichte unwarhafftigen hefft 
beschuldiget unde andere unse borgere der geliken alse G-erdt van Borken unde Steven van der 
Marwiigk van enes zeligen Hans Klippenberges wegen etc. Juw leven heren in dessen zaken 
to bewisende, alse gii ime geliken van uns begerende zin wolden unde uns juwe gutlike schriff- 
like antwordt unvortogen wedder to benalende, vorschulde wii hochliken na gebore gerne. Gode 
gesundt ziit bevalen. Schreven under unseme secrete ame sonavende na visitacionis Marie 
virginis gloriose anno domini etc. L X V I t0. Consules Riigenses.
411. Dorpat an Reval: Gossiuyn Oesberg klage, dass ihm in Nowgorod den Rezessen zuwider seine 
Waren weggenommen seien; Reval möge ihm zu seinem Rechte verhelfen, off hie welck van 
synen wederparten off hovetluden kommen sollten. Des dinsdages na unser leven vrouwen 
daghe visitacionis [14]66 Juli 8.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. teils vermodert teils mit Stockflecken versehen. Spur d. briefschl. 
Sekrets.
412. Der Rat der Stadt Riga gibt dem Amt der Bierträger in Riga einen neuen Schrägen. Am 
dingsdage negest vor sunte Margreten dage der hilligen junkfrowen 1466 Juli 8.
Bibliothek der Gesellschaft für Geschichte und Altertumskunde in Riga, Schragensammlung des Amtsherrn 
Everd Huszmatm v. J. 1588, S. 39/63, über schrieben: Hiernach folget der beerdregers rechte schräge unnd 
ordnunge.
Gedr.: Mettig und Stieda, Schrägen der Gilden und Aemter der Stadt Riga bis 1621. Riga 1896 S. 252 ff.
413. Erzbischof Silvester von Riga ladet den Rigaschen Rat zur Tagung mit den Boten aus Polozk. 
Kokenhusen 1466 Juli 11.
*) 1466 Januar 16. 2) 1466 Juni 23
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StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. kleines briefschl. erzbischöfliches Siegel. A u f der Rückseite. 
Gegan van Cokenhusen am vridage1 vor Margarethe virginis na middage hora I. gekomen unde gegangen 
van Leneworden des sonnavendes vor Margarete hora V  u vor myddage. Gekomen unde gegangen van Ixkul 
des sonnavendes vor Margarethe hora octava ante meridiem.
Gedr.: Rtiss. Livl, Urk. n. 252, verz.: Hans. UB. 9 n. 295.
Den ersamen vorsichtigen und wolwisen mannen oversten vogede, borgermeister 
und radmanne unsir stad Rige, onsen leven und getruwen, dorch dach und nacht, 
ernste macht is hiran, ane zumen.
Silvester van Godes und des Romisschen stols gnaden der hilligen kercken to 
Rige ertczbisschopp.
Heil, frundschopp und leve mit meringe alles guden. Ersamen vorsichtigen und wolwisen 
besundern leven und getruwen. Iin datum dusses breves is to uns gekomen eyn schriver von 
Ploszkaw, de nu negest ok bii uns w asz2 und hevet uns gebracht eres hovetmannes von Ploszkaw 
breeff, den wii juw hirinne vorsloten senden. Desulvighe bade hevet uns gesecht, dat he am 
negesten mondage3 vorgangen von Ploszkow getogen isz und de ändern baden, de von dar to 
uns komen sollen, am middeweken vorgangen van dar getogen sy. Und vormodet sick wol, dat 
see am mondage negest komen alhir to Cokenhusen by uns syn werden. Uns duchte wol geraden, 
alse wy juw ok eergistern schreven, dat gy yo eer yo beter to uns qwemet, upp dat wy de 
saken tom ersten mit juw mochten handelen und oversprekeni. Juwen willen schrivet uns dorch 
dach und nacht zunder zumen. Gegeven to Cokenhusen am vridage vor Margarethe virginis im 
etc. L X V Iten.
414. Beglaubigungsschreiben des Wojewoden von Polozk für die Gesandten der Polozker nach Riga.
Polozk 1466 Jidi 11.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. auf das Spatium gedrücktes Siegel des Wojewoden.
Verz.: Katalog d. Ausstellung zum X. archäolog. Kongress in Riga 1896 n. 945.
+  cüT'b n an a  OjiexH a CyAHMOHTOBuna nofl^am oro BejiHKoro Kopojm , BoeBOßM ü ojion K oro , 
pOCTpOn’LHLIM'L MyJKOMT» HaHy ÖypMHCTpy H pOTMaHOM'B H BCfeMTb MtmaHOMT. PüBKOrO MtCTa, cycfe- 
ÄOWT»a HaiUHMT». niTOHiL HiKOTOptrfe p03M0BeHLfl CTajIH MeJKH ÜO-llOHaHT, H MeKH PütftaH'L 5, HHO U) 
th x t>  t o  p'feqexi» n o ix a n T . TaM’B niJiaxoTHMU MyatT» n am » CeHLKO rpH ropbeBH TB üojionK H ii, a  h  c i  
HiiM t M ^m ane üojion.KHf, EßJiamKO K oin a ’S'b a  M h d ilk o  T p y x 0H0BHqi> a OÄHiienb, MrntHTa M oK teBi. 
cmht>. H h o mTO Öyj^ yjh xaMTb Barnen m hjiocth  po3m obhth  m Bama m h jio c t l pa<rre hmt» b ^ p h th  bo 
BceMi). A  n ca n a  o y  üojiOHKy M tca n a  Hiojih at ßenb.
415. Beglaubigungsschreiben der Polozker für ihre Gesandten nach Riga. Polozk 1466 Juli 12.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. Rest des auf das Spatium gedrückt. Siegels. A uf der 
Rückseite: Dyt zin de credencien breve des heren hovetmans unde der bayaren unde gemenheit van Poloszkouwe, 
gesandt an do van Riige up Marie Magdalene anno L X V It0.
a) cyAOMT..
l) 11. Juli. ~) 1466 Mai 27. *) 7. Juli. *) 1466 Juli 19. *>) 1466 Mai 27.
1466 Juli 12. m
U)TT> ÖOap'E ÜOJiOHKHX'B H M^maHl» BCiXT* HOCHOJIHTe CyC'feftOM'B H HpHHTeJieM'B HaHLHM’L, HaHOM'b 
Öyp'bMHCTpoM'L h pH^aMi. h BC^ MT» päTMaHOM’B PH3Koro MtcTa. üocjiajH ecMo ro Bamee MHJIOCTH 
HOccjiBCTBOMTb mjMxoTHoro Myaxa naHa CeMena rpHropLesH^a, a ci> hhm’b Mtmana MnTKa Tpyxo- 
HOBMa, EßJianiKa Ktonua, Hjrnio BacHjeBH^a, üaxoMfl O^HHua, MnKHTy KoJitynatEHHua. Hho 
hito öy^yit Barnen mhjiocth cjiobomt» mobhth, h Bama 6h  mhjioctb hmt, b^phm bo bc^mt», 6o to 
ecTL Harne cjiobo. A ncaua sHojiOHKy iiojin Bt jueHt.
416. Gerd Satscem in Reval berichtet dem Lübecker Rat über den Nachlass Hermann Vrolings.
1466 Juli 12.
StadtA. zu Lübeck, Reval Privata. Orig. Pap. Rest des briefschl. Siegels. Wasserzeichen: Stierkopf mit 
Stab und Stern.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 115.
Den erwerghen heren borghemeysteres unde ratmanne der stat Lubeke myt 
ersameychgeyt detur litera.
Mynen weyliegen denst myt vormoghen allesz gudesz. Ersame leyffen heren jwer erleyken 
weysheyt to weyten, wo dat ich in Vorgängen jar 65 up sunte Danneyss dach1 vor jwer weizeyt 
was, alzo myt selghen Hermen Froleyges formonders alzo her Hinrik van Steytten unde her 
Hermen Heytwelt, Hans Brekerwelt, Hermen Dersowe unde derkende dat ffor jwer wergeyt, ich 
ene rekenschop unde boscheiit ghedan hadde van Hermen Ffroleynck synen propper gudere, so dat 
by mii bleiiff in Leiiffland Hermen to hören 114 last baresz soltesz unde 747 mark. 5Ya sz. 
Reygesz unde dan ffort an gelt, so wesz ich van des leygaten weygen utgeyffen solde alze 326 
Reiinsze gülden. Ersame leiiffen heren desse vorscreven gudere unde gelt solde ich in Leiifflant 
untreychten an wen dar it de formonder vorscreven worden, dene ich so loffede, ich so gerne 
don wolde. Ersame leyffen heren so gaff ick jwer werdeyehgeyt to erkende, wo dat my medde 
ghedan hadden sellgher deychnesz Seygheboden Swanen fformondersz dat ich it den fformonders 
solde to erkende solde geyffen, wo dat Hermen Froleynck syn ffolle gelt hadde unde se darvan 
boscheyt hebben wolden. Ich boffrucht my des sey wolden to den gudere insaghe in hebben. 
Dus leyffen heren gaff ich jwe deyt to erkende, dan sy alle ffer jeghenwordeych stonden, er sey 
seyck dat gud to sworen, darup my de erghenant her Bartolt Weyteych dan antworde: So de 
schulde mosten von selschop unde geyft van affgan, oft desse fformondersz och andersz dan reycht 
don, darup ich jwen wergeyt dan antworde: ich wolde de guder gerne ffon my antworden dem- 
geynen, dar sey it an screven worden up eynsodan, dat ich vorlatten worde unde myne erffen. 
Dus leyffen heren sint de guder bosat, de by my leygen Hermen Ffroleynck tohoren unde dar 
ich de ffornoghen ffan don solde unde by den gudern alle daghe offerbodeych dengeynen, dar sey 
it an gheschreven hebben in sodan. Sey sollen myn unde myne erffen vorlatten unde ffreyen de 
guder ut deme reychte, ich byn der guder mer eyn kneycht uude sal de botalghe don ene sulven 
den fformonders, sey maken it gud frey, ich byn des gudes alle daghe offerbodeych unde ist reydde. 
Dus ersamen leyffen heren beydde ich jwe erleyke wysheyt, dat gy yt deychnisse holden, dat ich 
jw e de sake to erkende gaff toforen van heren Ffroleiinck unde Seygheboden Swaen, dar ich dan 
umme sprake in jar unde in daghe van eren weygen. Ersamen leyffen heren myn wert schalt
1)  Oktober.
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geyffen vor den fformonders, dar sey my unreycht an don, alzo bosunder her Hinrik van Steytten. 
W at kan ich boffen reycht don, dat gud ist bosat under myn, ich wolde it gerne utgeyffen, wan 
it ffrey were, ich wolde gerne myt eyner betalinghe queyt seyn, ich hoppe nicht dat sey dar na 
stan, dat ich de guder ene betallen sal unde och deyssen, dat ich hoppe to jwer erleyken weys- 
heyt doch geyn reycht ene were, ich eyn gud tweyre betallen solde. Leiffen heren er eyn hefft 
deme ändern de guder von jwer erleyker weysheyt offer weysset to entfangen erer eyn de freyre 
sey vor deme ändern unde vorlatten my vor namannen. De guder seynt reydde, ick byn er offer- 
bodeycht, wan sey frey seint. Nycht mer dan god sterke jwe ghesunt an seile und an leyffe* 
Ghescreven in Reyffel int jar 66 up sunte Mergreten affende.
Gert Satscem1.
417. Silvester, Erzbischof von Riga, an Lübeck: empfiehlt seinen Diener Johann von der Eke, der 
mit Heinrich Swinde, wohnhaft zu Riga, einige Sachen in Lübeck zu verhandeln habe. Schloss 
Kokenhusen am Sonnabend vor Marie Magdalene 1466 Juli 19. Nd.
StadtA. zu Lübeck, Riga Vol. 1 ;  Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f der Rückseite: Recepta YIIma Octo­
bris anno LXVI. Hildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 118.
418. Die Ratsendeboten in Kokenhusen an R iga: berichten über die Verhandlungen mit den 
Polozkern und raten die Entscheidung der Streitsache dem König von Polen und dem Erz­
bischof Silvester zu überlassen. Kokenhusen 1466 Juli 19.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. briefschl. Siegel, Umschrift: hans soltrump. A u f der Rück­
seite : gegangen van Kokenhusen des sonnavendes vor Maria Magdalena na middage hora prima. Hildebrand.
Gedr.: Russ. Livl. Urk. n. 253 ; verz.: Hans. UB. 9 n. 298.
Den ersamen vorsichtigen mannen heren borgermestern unde rathmannen der 
stat Riige ane alle zumen.
Unsen vruntliken grot mid vormoge alles guden to voren. Ersamen leven heren unde guden 
vrunde. Ju geleve to weten, dat de Russchen boden hir qwemen nu am donredage2 avende. 
Aldus hove wii unse sake en vriidage morgen an unde nu ok alle desse morgen. Der Russen 
vorgevent is dit dorch velen reden, dat de ere hebben gespraken worde, dar se noch nemende 
mede geslagen hebben unde de ere werden met uns geslagen, gestot unde de barde affgesneden 
unde nu ere goder genomen sint unde nu ere strusen leddich upp gevaren sint, des se groten 
swaren schaden hebben unde willen, dat wii en eren schaden scholen beieggen, wente wii de 
pryvelegia Vitoldes3 gebroken hebben. Dar wii to antwort hebben mit velen inspröken, se hebben 
uns entsecht4 unde hebben uns in velen saken wedder de vorschrivynge Yitoldes vorkortet, des 
wy hundert worff mer schaden hebben, dan se in der warheit Vorbringen konen. Dar se vuste 
vele bret unde lank up geantwordet hebben, des wii al nen tiit hebben ju to schriven. Upper 
laste dar unse here neneu wech mitt en utkomen künde unde wy uns nergen in geven wolden, 
do sprak unse here: Ju here de hovetman de heft uns geschreven, dat beste in dussen zaken to 
donde, dat desse twist tusschen ju unde den unseren mochte hengeiecht werden, unde begert van
V Vgl. 1466 Mai 1 0 ; Oktober S. *) 17. Juli. *) 30. Juni 1406: UB. 4 n. 1701. 4; 1466 April 17.
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uns en schriftlik antwort, wes wy dar gudes ln don. Sus, leven vrunde, wii ghii de zake nicht 
by uns setten, wat sole wy dan nu juwen heren, dem hovetman, schriven. Darup wisede se de 
liere uth, se solden sick bespreken. Do qwemen se wedder in unde spreken: dat privelegium 
Vitoldes dat wii wy holden, se mögen to uns komen vrii, velich eres lyves unde gudes aff unde 
an; dat gelik de unse to ju mögen vrii velich komen aff unde an na inholde der vorschrivinge. 
Unde degene, de schaden hebben van den unsen, dat ghii en willen recht geven to Riighe van 
dengenen, dar se den schaden van manen, sowol van den strusen als van den guderen. Hebben 
de juwe schade wedderumme, de mögen komen to Ploskowe vor den hovetman unde vor uns, 
rechtes wylle wy en nicht weygeren. Hir bleven se met körte up unde wolden dar nicht van 
treden. Do wisede se myn here uth unde vragede uns, wat wy dartho seden. Dar wy to ant- 
worden: wy dachten en nenen schaden to geven, wy haddent to hundert male mer schaden dan 
se hadden. Dar do myn here to sede: ick rade ju nicht, dat ghii de zake also stan laten, wente 
hir vele bitterheit van entstan mochte, off ghii ein also deden, dat ghii kören twe uth erem lande 
unde se twe uth dessem lande, dat de veir erkenden, wee dem anderen schaden plege were na 
dem male, dat sey de entsegginge gedan hebben, darup ghii ere gudere getovet hebben, jodoch 
nicht angetastet hebben edder genomen hebben; edder aff men de zake sette an eren heren, den 
koning to Polen unde an uns. Dit heft uns unse here vorgeven. Under des vortreckede sick 
de tiit unde vorolde de zake. Uns d unket, wert de zake hir nicht hengeiecht, so werden de 
boden wedderumme tende na Ploskov. W es ghii ju hir inne gelevet, dar möge ghii uns en 
antwort wedder van benalen. Dat moste wy jo wedder kriigen eiin mandage des morgens to IIII. 
Uns duchte geraden, dat men dat laste neme unde settede dat an den heren, den koning to Polen 
unde an unsen heren, wanner komen de tosamen. Hir weten de Russen noch nicht van; ok wete 
wii nicht, aff se et darto laten willen edder nicht. Schrivet uns juwen willen, dar wille wy na 
don unde besynnet ju al even hirup, wes vor unse stat is, dat wy uns des hir nest nicht dorven 
beclagen. Hir mede sit gode bevolen, gebeydet over uns unde spodet dessen boden vort, wente 
unse here vele manschopp by sick hevet umme desser zake willen, unde ok de Russen unde wy 
up mynes heren koste liggen, dat eme to swar wart. Geschreven to Kokenhusen des sonna­
vendes vor sunte Marien Magdalenen dage anno etc. LX V I.
Leven heren, nemet dit beth to synnen, dan wy ju schriven konen, wente de tiit uns to 
kört velt.
Radessendeboden van Riige nu tor tiit to Kokenhusen.
419. Der Rat von Lübeck übersendet dem Ritter Ake Axelsson ein Schreiben des Rats von Riga 1 
mit der Bitte: gii umme des gemenen besten willen desse zake na begere der van der Rige 
gudliken anseen willen laten. Datum dominica ante Marie Magdalene anno etc. L X V I.
1466 Juli 20.
1. ReichsA. zu Kopenhagen, Pers. Samt. Orig. Perg, 2. StadtA. zu Lübeck, Entiourf, Pap. A u f der Rück­
seite : Domino Ake Aselssone militi ex parte Rigensium van wegene her Hermen Renemannes.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 119; verz.: Hans. UB. 9 n. 299 ; danach hier.
l)  146fi Juni 21.
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420. Graf Konrad Retberg gibt den Brüdern Walthusz ein Zeugnis über ihre Herkunft. 1466 
Juli 23.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A., Adelsgesch. W n. 103, gleichz. Abschrift, Pap, A u f der Rückseite 
von der Kanzlei d. HM.: Dissen brieff hoth der grave vame Ret'uberge dorch giffte und gavea willen awsz- 
gegeben, unde ist so nicht yn der warheith, alsze men das beczewgen kan unnd will.
Gedr.: Jahrbuch f. Genealogie 1896 S. 80. Verz.: Mitteilungen aus der livl. Geschichte 17 S, 7 A. 2.
W y Conrat greve tom Retberge enkennen yn dussera breve vor alsweme, dat Ffrederick, 
Hermen, Johan unde Ludeloff de Walthusze gebrodere uns uude unsen alderen truwelichen gedenet 
unde yn unsem lande sich altyt erbarlichen, als guden erbaren mannen wall getemet, tegen 
yderman sick gehalden unde gehat hebben unde er vader gnant Herman Walthusen sick ut dem 
stichte van der Paderborn na rade siner frunde under unsser alderen mit harnsch unde perden 
en to denende na guder lude plechseede mit alinger woninge sick gegeven hadde unde ok ere 
amptman, trwe raidt unde vorwarer was unde so umb synes truwes denstes willen unsse alderen 
seliger mit sunderger gave ers gudes ene bestadeden tor hilgen ee an ener erbaren juncffern van 
ritterschaff geboren, de unsse nichte was, so dersulven junffern geborth wapen unde heim wall 
vorder bewisen kunnen. Unde mochten wy unse kindere unde erven den vorgnanten Walthusz 
unde eren erven umb solichs truwen denstes willen unde bestandes se uns unde unsen alderen 
vortides gedan hebben wedderumb denst, gunst, vorderinge unde bystandt don, dar mögen se uns 
unde de unse vorgnant altyt gutwillich unde gunstich anne fynden unde vort to uns unde den 
unsen altyt erbern enthalt unde toflucht yn eren noiden heben unde soken. Orkunde dusses 
segels vur uns unde unse erven witlichen an dessen breff gehangen. Datum anno Domini mille- 
simo quadringentesimo sexagesimo sexto crastino beate Marie Magdalene.
421. Der Bat von Lübeck erklärt dem Rat von Reval auf die Beschiuerde 1 über einen neuen Zoll 
in Lübeck, dass nur ein Pfahlgeld zum Zwecke der Vertiefung des Hafens erhoben würde. 
Nach Ausführung der Arbeiten würde die Abgabe nicht mehr gefordert werden 2. Screven . . . 
am dage Anne anno etc. L X V I. 1466 Jidi 26.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Spur des briefschl. Sekrets. A u f der Rückseite : Eyn breff van 
Lubeke van deme palgelde.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 124. Verz.: Hanserecesse I I  5 n. 822.
422. König Christian von Dänemark an Lübeck: bittet den OM. in Livland zu veranlassen, die 
längst fälligen 1000 Gülden zu zahlen. Hilgenhaven 1466 Juli 28.
StadtA. zu Lübeck, Livonica Vol. 3, Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f der Rückseite: Recepta XXVIIIa 
Julii anno LXVI. — Copietur. Hildebrand.
Gedr.: UB. d. S t Lübeck 11 n. 127.
Den ersamen unnsen guden frunden unde leven besunderen borgermesteren unde 
radmannen to Lubecke.
Cristiernn van Godes gnaden to Denemargken . . . koning . . .
Unnse sundergen gunste tovorenn. Ersamen guden frunde unde leven besunderen. W ii
a) grave.
x) Vgl. 1466 Juni 3. 2)  1466 August 27.
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vorsehen unde vormoden uns gentzlick juw nicht unwitlick wesen schole, in welker fruntliker 
vordracht unde vorschrivinge wii mid deme erwerdigen in G-ode brodere Johanne van Mengede, 
meistere Dudessches ordens in Liifflande etlicke jar langk hebben geseten unde noch sitten, en 
unde sinen orden belangende, unde he van der wegene uns jarlikes etlick golt, nameliken dusent 
gülden to gevende plichtig is nach inneholde sines besegelden breves uns gegeven. Des de sulve 
erwerdige her meistere mid eneme merckliken summen jarlikes goldes, lange bedaget, uns vor- 
entsitt1 unde wii nichtes wedder mid bodesschoppen edder schrifften, alse wii darumme uppe 
unse kost unde teringe geschicket hebben, van eme hebben mögen derlangen. uns to nadeele unde 
schaden, wente, alse wii befruchten etliker unnser clenode unde sulver pande, de wii daruppe 
uthgesettet unde vorpandet, vermodende unde vertröstende uns, betalinge sodanes goldes van eme 
scholden hebben beholden, bister unde affhendich to werdende etc. Worumme, ersamen guden 
frunde, wii mid andacht begeren, gii den ergenanten heren meistere mid juwen schrifften hadden 
mögen underwisen, he sick noch richtig mid nögafftiger betalinge sodanes vorgenanten goldes 
umbe mehre arges to vermidende tegen uns hebben willen finden laten unde irkennen, segen wii 
gantz gerne 2. W o deme so nicht en schege unde unnses langen fruntliken verfolgens und vaken 
verschrivendes hir yo nicht ane mochten gedigen, stünde uns dar nicht lenger süs swarliken mede 
to lidende, sunder anders dar up verdacht to wesen 8. Datum tor Hilgenhaven ame dage sancti 
Panthaleonis anno etc. L X V I t0.
423. Der Rat der Stadt Gronauwe im Stift Hildesheim an den Revaler R at: bittet, Luder Sprinckman 
bei Einmahnung des Nachlasses seines in Reval verstorbenen Bruders Hans Sprinckman förder­
lich zu sein4. Yerteyn hundert jar im sesundsestichsten jare am dage Abdon und Sennes.
1466 Juli 30.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. sehr beschädigt. Rest des anhangenden Siegels.
424. Danzig bezeugt dem Elekten Johann von Oesel, dass der verstorbene Niclas Jsermenger vor 
zwei Ratmannen und mehreren Bürgern sich gegen den Danziger Bürger Jakob Eekmann zu 
einer Schuld von 500 Mark Pr. geringen Geldes bekannt und ihn ivegen der Bezahlung an 
den Bischof gewiesen habe. Indem es vor Nachmahnung Sicherheit leistet, bittet es jen en zu 
befriedigen. Yigilia Laurencii martiris 1466 August 9. Nd.
StadtA. zu Danzig, Liber Missiv. 6, S. 598, überschrieben: Episcopo Ozelensi ex parte Jacob Eeckman.
Hildebrand.
425. Der Lübecker Rat antwortet Erich Axelsson auf sein Schreiben in Sachen der genommenen 
Schiffe und Güter b, dass Leute auf den revalschen Schiffen ihm über den Vorfall wie folgt 
berichtet hätten: wo dat juwer gestrenger leve dener Knut Posse unde Jons Oloffson vogeden 
to Abo dener geheten Knut Hellingsson met erer beyder zelschopp zegelden van Abo unde
V 1463 Juli 26. 2) 1466 September 12. 9)  Am 22. August 1466 wiederholte der Schreiber des Königs 
Johann van Embecke mündlich im Aufträge des Königs vor dem Lübecker Rat dieses Ersuchen mit der Bitte, auch der 
Stadt Riga in dieser Sache zu schreiben. StA. zu Lübeck, Danica vol. II, Aufzeichnung des Stadtschreibers Joh. 
Bracht. Oed r.: UB, d. St. Lübeck 10 n, 650 (mit d. falschen Jahreszahl: 1465). *) 1467 Januar 3.
h) 1466 Mürz 28.
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do ze qwemen in de zee, do scheden ze ziik van malkandern. Darna nara Knut Hellingsson 
de twe Revelschen schepe. Darna ummetrent dre edder ver stunde qwam Knut Posse 
wedder to Knut Hellingsson unde loden ziik under malkanderen to gaste; do ze druncken 
weren, do wurden ze ziik slande, so dat Knut Posse mit den zinen ziik mede inweldigenden 
in de genamen gudere unde zegelden do samptliken wedder in de Aboschen scheren unde 
buten unde parten dar de gudere vorscreven. Daher ersuche der Rat um Rückgabe der 
Güter, widrigenfalls er seine Bürger nicht werde hindern können, sich schadlos zu halten an 
Aboschen Gütern. Screven under unsem secreto ame mandage na sunte Laurencii dage 
anno etc. L X V I. 1466 August 11.
StadtA. zu Lübeck, Danica vol. 2, Entwurf, Pap.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 132.
426. Braunschweig an Reval: der Braunschweiger Bürger Tile Lachendorp habe zur Erhebung des 
Nachlasses seines in Reval verstorbenen Bruders Henning Lachendorp bevollmächtigt Henning 
Klot, nachdem dieser Nachlass durch Bertram van Velstede und den Vormündern des Nach­
lasses auf 40  Mark in Geld und die Hälfte des für das Haus erzielten Kaufpreises von 250  
Mark festgestellt worden ist. 1466 August 15 . 1
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg., stark beschädigt; anhangendes Siegel fehlt.
4 27 . Reval an Lübeck: wiederholt seine Forderung um Befreiung von dem Lübecker Pfahlgeld.
1466 August 27.
StadtA. zu Lübeck, Reval Vol. 1 ;  Orig. Pap. beschädigt; briefschl. Sekret. A u f der Rückseite; Recepta 
X X IIIa Septembris anno LXV I. Hildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 136 ;  verz.: Hanserecesse I I  5 n. 825.
Den . . .  borgermeisteren und radmannen der stad Lubeke . . .
Unsen vruntliken gr o t . . .  So als juwe ersamheyt uns negest vorleden ame daghe Anne 
vidue2 geschreven hevet, hebbe wy juwen breff gutliken entfangen und to guder mathe na over­
lesende wol vernomen. Und als gy dan schriven, dat gy nenen tollen upgesat hebben, des wy 
to der warheyt komen sollen, mer wo gy umme des willen, dat sik yuwe deep vor juwer havene 
ser verworpen hebbe, dar dorch yuwe havene ser vloter geworden sy, dan se tovoren gewest sy, 
so dat de schepe, de yuwe havene soken und dar vor komen, myt vuller last dar nicht infleten 
kunnen etc., darumme gy eyndrechtliken redelik paelgelt sowol up de juwe, juwer borgere gudere 
und des gemenen kopmans gudere und schepe, yuwe havene sokende, upgesat hebben etc. hiir- 
umme van uns bogerende, dat wy myt unsen borgeren, kopmannen und vrunden gutliken sprecken 
und se underwisen willen, so dat wy und se des tovreden wesen willen etc. Ersame leve heren 
und günstige vrunde. Hebbe wy inholt yuwes breves unsen borgeren to kennen und verstan 
geven. De uns geantwordet hebben, wo dat hiir vor unser stad ok eyne havene sy, dar to se 
dat bolwerck und kisten nicht myt denen gelde, kost und arbede Stande holden und lange tiid 
her gestan hebbe und van yaren to yaren kysten van groten balcken und holteren behove uth to
*) Monat und Tag z. Z. nicht mehr zu lesen; hier nach einer auf der Urk. befindlichen Aufschrift von der 
Hand F. G. v. Bunges. 2) 1466 Juli 26.
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leggende, senckende und betteren, dat alleyne hiir up se und unse stad kome und yodoch ny 
pennyngh dar to geesschet off genomen hebben van allen den ghennen, de hiir unse havene soken 
myt eren sehepen und guderen. Und darumme so duncke se nicht geborlik wesen, dat gy alsulck 
paelgelt yn vorgeschreven mathe upgesat hebben. Und seggen samentliken und eyndrachtliken, 
dat se darmede nynerleye wise lyden und to vrede wesen willen. Hiir umme, ersame leve 
heren, is sake, gy sulckent nicht affstellen en willen, mach juwe ersamheyt wol merken und 
erkennen, wat hiir van upstan und utspruten sal. Und darumme ys unse vruntliker myt gantzer 
andacht boger und bede, dat gy dit dupliken to synne nemen und overtrachten willen und also 
voghen, dat sulck upgesat paelgelt affgestellet werde, umme vorder moye und vordreyt, dar van 
komen mochte, to vermyden. Und off gy und de juwe hiir eyne vrye havene soken [und hebb]en 
willen, als gy beth hiir to gehat hebben, so mote gy also vogen und bestellen, dat wy und de 
unse dar myt jw  ok eyne vrye havene hebben 1. Des wy uns ummers also to juwer ersamheyt 
verhopen2, de wy Gode deme heren to langen verhopenden tiiden salich und gesunft bevelen]. 
Geschreven under unser stad secreto des negesten mydweckens na Bartholomei apostoli anno 
Domini etc. sexagesimo sexto.
Borgermeystere und radmanne to Reval.
428. Heymy op Straet3 berichtet dem Bürgermeister von Reval Marquard Breitholt, dass der Wein 
in diesem Jahre sauer und teuer sei, auch habe man ihm gesagt, dass die Revaler nicht gerne 
Rheinwein tränken. Einliegenden Brief möge er dem Rat übergehen und darauf ihm eine 
Antwort senden; yck en wyl geyn geylt oitgeven, ik en heb den bryef to Collen; also eyt 
yd geleff, scryff my 1 antwert heyrop onde rait vrach myt dem komder Danck . . . Groit her 
Schalen 4. Gescreven to Collen op synt Austynst dach yn dem L X V I jar. 1466 August 28.
StadtA. zu Reval, Bh. 25, Orig. Pap. Wasserzeichen: Stierkopf mit Stab mit Stern, Spur des briefschl.
Siegels.
429. Mit Zustimmung seiner Mitgebietiger belehnt OM. Johann von Mengede gen. Osthoff Jürgen 
Bille und seine Erben mit einem Landgut im Kirchspiel Talsen, das früher der selige Tyle 
Ebell besessen hatte. To Kerckholm am mandage na deeollationis sancti Johannis 1466 
September 1.
Kurländ, Landes A., Brieflade Nurmhasen, Orig. Perg. S. a. Pergamentstr. B ild ; Flucht nach Aegypten.
430. Dorpat an Reval: Am Montag 6 vor Pfingsten hätten der Dorpater Ratmann Johann Herlinc- 
hucs 'und der Revaler Bürger Iwen Borger vereinbart, ihre Streitsache, upstande van ener 
geseltschop, to Darpte off to Riige ime Rigesschen rechte mit fruntschop eder mit rechte 
vroet to werden en negesten vorleden unser vrouwen dage assumpcionis, dess dan nicht 
gescheen is, und her Johan vorscreven syns dages to Riige op deme sulven feste assump­
cionis waer genommen hefft und Iwen to Darpte gebleven und eme nicht gevolget is und
J)  Vgl. 14.66 Juni 3. 2) 1466 Oktober 2. z)  1466 Juni 30. 4) Bürgermeister Qerd Schale
b)  19. Mai.
30*
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deme wilkor nicht vulgedaen en hefft. Daher bitten sie, den liven Borger zu veranlassen, 
der Vereinbarung nachzukommen \  Ame dinsdage nach Egidii anno etc. L X  sexto. 1466
September 2.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Spuren des briefschl. Siegels.
431. OM. Johann von Mengede bestätigt die dem Geschlecht Lechte verliehene Gesamthand für ihre 
Güter mit Ausnahme des dem Ernst Wolthuwsz verkauften Gutes. Kirchholm 1466 September 2.
Baron von Tollsches Majoratsarchiv zu Kuckers, früher in der Lechtsschen Brieflade, Orig. Perg. anhan­
gendes Siegel. Hildebrand.
W ie broder Johan van Mengede anders genant Osthoff meister Dutsches ordens to Lifflande 
bekennen unde betugen apenbair mit dusseme apenen breve, dat wie van voller macht wegen 
unses erwerdigen homeisters, der wie hir ane vollenkomelicken gebruken, unde mit rade unde 
volbort unser ersammen medegebediger bewillet, belevet unde vorsekert hebben unde mit crafft 
dusses breves bewillen, beleven unde vorsekeren, dat de sammende hant, de de van Lechtes van 
unsen vorfarn saligen vorworven, segele unde breve dar over beholden unde bewislick hebben, in 
alle eren guderen, in unses ordens landen Haryen unde Jerw en belegen2. stede vast ungebroken 
unde unvorseret sali bliven, denne alleyne de hoff unde gudere, de E rnst Wolthuwsz Hansz 
Lechtes affgekofft unde yn Haryen na uthwisinge des koppbreves dar over gemaket in weren 
unde besittinge hevet, de sollen buten der vorgerorden samenden hant Ernste vorgedacht unde 
alle synen rechten erven na der genade, dar mede ander ritter unde knechte in unses ordens 
landen Haryen unde W ierlant syn bewedemet, vorlenet bliven, unde dardorch sali de meirgemelde 
sammende handt in alle eren ändern gudern, ane de E rnst vorgenompt hefft gekofft, stede vast 
bliven unde unvorseret, als boven berort is. Des tor orkunde unde tor tuchnissen der warheit 
so hebben wie unsze ingesegill undene an dussen breeff laten hangen, de gegeven is upp unses 
ordens huwsze to Kerckholme yn den jarn na Cristi gebort dusent veirhundirt unde dar na yme 
sosz unde sostigesten des dingiszdages negist vor unser leven frouwen dage nativitatis.
432. Vikar Henning Sele an R iga : hat den nach Riga gesandten Bruder zum Guardian des 
Franziskaner-Klosters bestellt; bittet die Schenkung eines Hauses an das Kloster zu gestatten. 
Angermünde 1466 September 2.
Bibliothek der Livländischen Ritterschaft zu Riga, Msk. n. 116, Urk. 4, Orig. Pap. briefschl. Siegel.
Den ersamen wisen radheren der stad Rige in Liflande, mynen besunderen heren 
unde frunde, dandum.
Jhesus.
Myn inniges gebeth unde willigen dinst thuvoren. Ersamen liven heren, Juw e schrifft an 
my, dat ik sulde den vader, den ik hebbe gesanth to visitiren3 unse closter by juw, dar den 
broderen to tröste unde hulpe laten, hebbe ik wol vorstanden etc. unde hebbe densulven vader 
dar to Rige gardian gesettet unde were ok gantz bereit, juw vele ander olde broder to sendende,
x)  1J67 Juni 16. 2) Vgl. Brieflade 1 n. 267. *) Vgl. 14G3 Februar 1.
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wan ik dat don künde von redeliker sake wegen, also innemende unde reformirende der closter 
in Sassenlande. Wan ik hebbe von der gnade unde hulpe Gotis vele closter muten mit broderen 
bestellen unde in den negest vorgangen jare twe closter ingenomen tho Eger, eyn unser broder, 
dat ander der juncfrowen sunthe Clären, dar to hören brodere und vornuftige bichtveder, darmeth 
ik nu in dussen samer to reformirende bekümmert byn gewest. Ik  bidde juw, als gii nu seit de 
orsprungh der angehaven reformacien in juwer stad, dar noch in deme ganczen lande merunge 
Godis dinstes unde vele gudes afkomen wert, gii willen flit don, dat unse closter in juwer stad 
werde geschigket, dat de broder dar ungehindert Gode deme liven heren mogin dynen. So 
hebbe ik irfaren, dat eyn erbar man meth juw wonende eyn husz by dat closter gelegen, dar 
sodan handelunge in was, dy nicht wol themet by geistliken closteren, gekoft unde den broderen 
gegeven; bidde ik juwe live, gii willen dat husz to deme closter laten komen. E ft eyn wenig 
der stad von deswegen afgeit, dat wii Got, de beloner allir guden werk umme vorbede unsers 
hilligen vaders Francisci unde der broder, de nu sein unde hirna komen werden, wol vorguden. 
W aran ik juw ok mach an to dinste werden, do ik meth flite gerne unde wii ok mith mynen 
broderen vor juw bidden. Geschreven to Angermunde in unse closter am dinsendage na decol- 
lacionis santh Johannis baptisten under myns ambachtes ingesegel anno Domini M CCCC° LX V I.
Broder Henningus Sele vicarius over de barfuszen broder 
von der observancien in der provincien to Saszen.
433. Erzbischof Silvester von Riga an Bischof Nikolaus von Wilna und . . . nobilibus viris et 
dominis incliti magniducatus Lituanie consulatui: im vergangenen Frühjahre seien zwischen 
Riga und Polozk Zwistigkeiten entstanden propter vocalem et literalem majorum baronum 
mercatorum et communitatis ejusdem diffidacionem horribilitate inconsuetam; sein in Koken­
husen gemachter Versuch, die Streitenden auf Grundlage der früheren Vereinbarung zwischen 
dem Grossfürsten Vitold und dem OM. von Livland Konrad von Vitinghoff zu versöhnen, sei 
wegen der grossen Forderungen der Polozker mislungen 1; Riga habe zwar den Polozkern den 
Handel in Riga wieder gesta ttettraue aber den Polozkern nicht und verlange daher Sicher­
stellung des Verkehrs mit Polozk durch den Rat des Grossfürstentums Litauen. Datum in 
castro nostro Ixkull feria quarta ante festum nativitatis Marie anno domini millesimo 
quadringentesimosexagesimosexto. 1466 September 3.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Ruthenica 2, Orig. Pap. briefschl. Siegel.
Gedr.: Russ. Livl. Urk. n. 254 ; Verz.; Hans. UB. 9 n. 316.
434. Riga an den Hauptmann von Tracken Rodewil Astekewicz: berichtet über seinen Streit mit 
Polozk. 1466 September 4.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA. 3, Orig. 4 ohne Siegel. Hildebrand.
Gedr.: Hans. UB. 9 n. 318 (nur d. erste Hälfte).
l) 1466 Juli 19. 2) das. gleichlautende Schreiben des Erzbischofs: Nicolao ecclesie Yilnensis episcopo;
Bohadan Indreyewitz yn Bresslaw capitaneo; Staniszlao Mordaesch yn Kauwen capitaneo; Olechno de Chozowa 
suhpincerna . .  . regis Polonie tenutario Polocensi; Raddywil Asstikewitcz in Tracken capitaneo; Michael Kynsegall Vil- 
nensi capitaneo; Iwaske Wesewys in Smollenske capitaneo; Nicolao Nymerowitcz yn Vitenbeke capitaneo. ®) Eben­
daselbst finden sich noch folgende dergleichen Schreiben a n :
1) hern Mordesse hovetman tho Kauwen;
2) hern Micheel KeDSzgall, hovetmann unde wojewode tor Wylle unde kenczeller des grotfurstendomes in Lettouwen,
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Deme grotmeehtigen erbaren unde strengen ry tter hern Rodewylen Astkewitczen, 
hovetmanne to Tracken unsem besundern leven vrunde unde gunner, mit allir 
erbarheit.
Unsen bereden guden willen in allir beheehlicheit unses gud willigen vormogens stedes tovorn. 
Grotmechtige erbar strenge leve her hovetman besunder gunner unde gude vrundt. W ii bidden 
juwer herlicheit gutliken to vornemen, dat et in dussem vorjar is vorvallen unde don juw clege- 
liken to Vorstände, also dat unse koplude, alse de hir do mit dem ersten openn water van 
Poloszkouw her qwemen, uns hebben in clage angebracht, wo dat de bayaren, borgere, kopplude 
unde gemenn to Poloszkouw overeyn gekomen weren unde hebben to den unsen dar drouwende 
gesecht, weret dat ymandes van den eren, ock de allirgeringeste, hiir worde geslagen edder süst 
ock by den hären getogen, dat wolden zee dar wedder an de unsen wreken unde wolden en de 
nesen, oren unde münde wedder affsnyden. H iir wolden wii nenen geloven upp setten, so lange 
dat her Hermen van Sünderen, unses raedesz medecumpan, de do tor tiidt to Poloszkouw was in 
sinen egenn werven unde kopenschoppen, hiir wedder to husz qweme. Alse hee do hir qwam, 
do brachte hee uns ditsulvige ock so an uude sede uns, dat de bayaren in jegenwordicheit der 
koepplude, borgere unde gemenn to Poloszkouw em hadden bevolen an uns to wervende, dat hee 
uns seggen solde, weret dat ymandes van den eren hiir worde geslagen edder by den hären 
getogen, so wolden zee den unsen dar de nesen, oren unde münde wedder affsnyden. Dyt werff 
wolde Hermen van Sunderen van en nicht uppnemen unde sede to en, dat is en groff swar werff, 
dat wii ick nicht werven. Gii hebben black unde papiir, gii mögen dat sulvest an zee also 
vorschriven. Ock hebbe gii lüde genoech, gii mögen dat sulvest wol an zee besenden. Do 
spreken de bayaren wedder, hee solde dat also an uns werven, dat moste also wesen unde solde 
nicht anders sin; zee wolden allikewol ere boden heer senden. Alse do Hermen dit vorschreven 
also an uns hadde geworven, do was uns unde den unsen dat sere swar to hörende, des denne 
de Poloszkouwer darna ok eren breff an uns dar upp sanden, de mit dusser bodeschopp so meer 
overeyn ludede1. Welk wii do vor ene entsegginge uppnemen, dar uns nicht wol mede stünt 
to lydende unde worden do darumme mit unser menheit unde deme koppmanne des eyns, also 
dat nymandes van Dutschen koeppluden upp theen solde to Ploszkouw unde solden ock nenerley 
wäre uppsenden. Unde wii behelden do der Poloszkouwer guder hiir, de do uppe de tiidt hir 
weren, darumme efft zee unse unde der unsen gudere, de to Poloszkouw weren, dar wolden 
hebben behalden unde ock, dat wii weten wolden, efft zee ock dat privilegium under uns malk-
tcelche mit dem im Druck mitgeteilten mutatis mutandis völlig übereinstimmen. Drei weitere ebendaselbst befindliche Briefe, 
nämlich an ;
1) hem Bohadan Zudreyeiwtcz in Braszlauw capitaneo unde hovetmann;
2) hern Nicolaus Nymerowitcz hovetmann to Vytenbeke;
3) hern Iwaske Wesewitcz, hovetmann to Smollenszke;
kommen mit den oben genannten ebenfalls durchgehend wörtlich überein, nur geben sie den Inhalt hier und da etwas 
verkürzter.
Was endlich das in Russ. Livl. Urkunden n. 251 abgedruckte Schreiben an den Hauptmann von Polozk 
betrifft, so stimmt es mit der ziveiten Hälfte des hier mitgeteilten wörtlich überein, während ihm dessen erste Hälfte, 
die längere historische Einleitung, ganz fehlt. Ausserdem ist es Donnerstag vor visitacionis Mariae datiert, während 
alle übrigen vom Donnerstag vor nativitatis Mariae herrühren. Hildebrand. i) oder zurückgebliebener E ntw urf
für die russ. Übersetzung. *) 1466 April 17.
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anderen van den heren vorsegelt holden wolden. W elk wii do an den erbaren strengen her 
Ollochne Sudomuntowitcz, hovetman ne to Poloszkouw, vorschreven unde siner herlicheit alsodann 
by unsem boden witlik deden to vorvarende, efft sodanne bodeschopp, alse de Poloszkouwer uns 
hadden to entboden, mit sinem willen unde vulbort were gescheen. Des sine erbarheit uns do 
wedder toschreff, dat ensodann mit sinem willen nicht were gescheen, unde hee begerede, dat 
wii fruntschopp unde eendracht mit den Poloszkouweren wedder maken solden \  D ar upp zee 
denne an den allirerwerdigesten in Godt vader, unsen gnedigen heren ertzbisschopp der hilgen 
kerken to Riighe, ere sendeboden gesandt hebben unde wii na esschinge dessulvigen unses heren 
unse sendeboden ock dar entegen to Kokenhusen gesandt hebben2. Dar zee vele dedinghe under 
malkanderen in jegenwardicheit unses heren ertzbisscnopps hebben gehat unde dar nicht van 
maken konden, darumme dat de Poloszkouwere eren schaden hoech rekeden, den wii en betalen 
solden, alse van den strusen, dat ere lude nü int vorjar hiir to uns qwemen unde mosten mit 
den strusen leddigh wedder uppvaren, welke strusen doch unse kopplude gewünnen hadden unde 
hadden den stürluden en part ere vulle gelt dar upp gegeven en part de helffte en part mer 
ok myn darupp entfangen hebben, des de unsen moten missen unde groten schaden hebben unde 
boven dat wii unde de unsen noch erer vele groteren schaden hebben gehat in velen dingen, de 
wii nü nicht schrifftliken vorteilen konen, des zee uns in velen articulen tegen dat privilegium 
hebben vorkortet etc. Des so zin darna desulvigen Poloszkouwesschen sendeboden van unsem 
gnedigen heren ertzbisschopp hiir to uns in unse stadt gekomen unde hebben ock mit uns dar­
umme gesproken unde wii ok mit en nicht hebben mögen overeynkomen, al darumme dat zee 
eren schaden hoech rekeden van den strusen3, dat de leddigh van hiir wedder upp varen weren, 
so vorschreven is. Unde darna sin desulvigen boden ock mit etzwelken heren des ordens, alse 
den heren cumpthur to Dunemunde unde andere heren hir to slote van bevele des erwerdigen 
grotmogenden heren heren meister to Liifflandt unde mit etzwelken der unsen umme dersulvigen 
zaken willen tor handelinge gekomen. Aldus denne, erbar strenge leve her hovetman, nademe 
wii mit den Poloszkouwesschen sendeboden hir to nenen dingen komen en konden unde wii uns 
doch in velen punten vorboden hebben, upp dat men unsen guden willen unde meninge darinne 
erkenne, dat wii nicht anders dan leve, endracht unde vrede begeren, so hebben wii den Polosz­
kouwesschen sendeboden also hiir gesecht: dat privilegium, dat de here Wytoldt unde de here 
meister Conradt Vytingkhofft in tiden zeliger dechtnisse wandages gemaket * gegeven unde vor­
segelt hebben, dat ok de dorchluchtigeste hochgeborne furste unde here here Kasimir koningk 
to Polen etc. upp dat nye vornyet, gegeven unde vorsegelt hefft5, dat hebben wii in allir mathe 
stede unde vast unvorbroken gehalden unde willen dat ock noch holden. Darupp so mögen alle 
de Poloszkouwer eres lyves unde gudes vrii, seker unde velich to uns in unse stadt aff unde an 
komen unde ere kopenschopp don; mer de unsen, de en doren nicht wedder to en komen, et en 
zii denne dat wii unde de unsen van erer herschopp beth vorsekert unde anders mit vorsegelinge 
vorwisset werden, wente wii nenen geloven mer uppe zee setten gedencken, nademe dat zee dat 
privilegium vakenn gebroken hebben unde de unsen mannichvaldigen sere vorkortet, wente zee 
eres synnes unde modes so overdadigh sin, alse wii vornemen, dat zee erer heren noch erer 
vorsegelinge nicht sere grot mer en achten. Dyt is, erbar strenge leve her hovetman, dat rechte
l)  1466 Ju n i X8. *) 1466 Ju li 11., 12., 19. *) 1466 September 3. *) 30. Jun i 1406 ; UB. 4
n. 1701. s; 3. Mai 1447: UB. 10 n. 331.
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affschedent der Poloszkouwesschen sendeboden in der warheit van uns. Mögen wii, leve her 
hovetman, vor uns unde de unsen vaste vorsekeringhe hebben van eren heren, also dat de unsen 
ock eres lyves unde gudes seker, vrii unde velich mögen to en aff unde an reisen unde vorkeren 
sunder vare, so mögen de unsen denne wedder to en to Poloszkouw varen. Des wii juw er 
erbaren herlicheit demodigen, so wii vlitigest sollen unde mögen, fruntliken bidden, uns by dussem 
unsen jegenwardigen boden eyn gutlik schrifftlik antwordt dar van wedder willen benalen, de 
Godt almechtigh zalichliken wolmogende gesundt gnadichliken mote bewaren. Schreven under 
unsem secrete am donnerdage negest vor nativitatis Marie virginis im ja r Cristi etc. L X V I‘en.
Bürgermeister unde Raedmanne der stadt Riighe.
435. Riga an Ollochne Sudomuntowitcz, Hauptmann zu Polozk: berichtet über die Verhandlungen 
mit den Polozkern vor dem Erzbischof Silvester von Riga in Kokenhusen. 1466 September 4 .
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA,. Ruthenica, Orig. 1 Pap. ohne Spar eines Siegels.
Gedr.: Russ. Livl. Urk. n. 251; verz.: Hans. UB. 9 n, 317.
Deme grotmechtigen erbaren unde strengen ryttere herren Ollochne Sudomunto- 
witcz hovetmanne to Poloszkouwe unseme besunderen gudeme vrunde unde 
nabure mit erbarheit.
Unsen bereden guden willen in allir behechlicheit alle unses vormogens fruntlike derbedinghe 
tovoren. Grotmechtige erbare strenge leve here hovetmanne besundere holde vrundt unde gunnere. 
Alse wii denne juwer erbarheit unlanges er van den Poloszkouweren, juwen undersaten, aller 
zaken gelegenheit wo zee to uns hebben by her Hermen van Sunderen unses radesz medecumpan 
entboden, alle geschreven hebben unde juwe herlicheit uns dar ok wedder upp hefft geschreven 2 
unde alse zee denne ere sendeboden hir hadden gesandt an unsen gnedigen heren ertzbisschopp 
der hilgen kerken to Riige, de uns do ok to sik vorbodede, dor wii unse boden entegen gesandt 
hebben to Kokenhusen. D ar zee vele dedinge gehat hebben3 . . . Schreven under unseme secrete 
ame donnerdage negest vor nativ itatisa Marie virginis anno domini etc. ime 66ten.
Borgermeistere unde Raedmanne der Stadt Riige.
436. OM. Johann von Mengede an Lübeck: König Christian von Dänemark sei seiner Verpflichtung 
dem DO. gegenüber nicht nachgekommen, daher könne er auch nicht Erfüllung der von dem 
DO. übernommenen Verpflichtung fordern. Riga September 12.
StadtA. zu Lübeck, Livonica Vol. 3, Orig. Pap. briefschl. Siegel. A u f  der Rückseite; Recepta XXVIIa 
Septembris anno LXVI. Hildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11  n. 151.
Den . . . borgermeistern unde raithmannen der stadt Lubbeck . . .
Unszen fruntlicken gruth . . . Wie hebben gudtlicken entfangen juwen breeff, dar inne juwe 
leve schriven unde beroren van edtlicken golde, wie jarlicken sollen plege wesen dem irluchti- 
gesten vorsten unde heren, Cristiernn, der rike Dennemarcken etc. koninghe, unde dar inne vor-
a ) visiucionis.
l) Vgl. S. 237, Anm. 3 u. 4. 2) 1466 Juni 28. 8) Das Folgende wörtlich wie in 1466 September 4
nach der Einleitung von 2 ab.
1466 September 25. 24 t
sloten gesant eyne copie, wo he deszhalven an juw hefft geschreven \  in der mathe gie schriven 
unde uns vlitigen bidden, dat wie somlik nastandige golt synen genaden gutlicken willen betalen, 
under etczwelcken fordern unde meir worden etc. Deszhalven juwir aller fruntschopp gutlicken 
geleve to weten, dat wy unde unse orde na unseme hogisten vormogen synen konigklicken 
genaden mit unseme gelde unde gude unde wes wie forder hebben vormocht alle tidt gerne 
behaget hebben unde to denste unde willen sien geweszen, uns vor velen ändern forsten gunst 
unde trost an eme weren vormoden in dussen swaren unses ordens krigen unde ock noch billicken 
sollen vormoden na somlicken vorschrivingen, segelen unde breven, de syne genade uns unde 
unseme orden, namlicken also ludende, dat he uns unde unseme orden so wall in Prusen alse in 
Lifflant hulppe unde bistant doen unde nynyerleyewiesz vorlaten wolde beth tom ende unde uth- 
drage der krige in Prusen, hevet gegeven. Unde upp sodant trost unde hulppe vorgerorth, uns 
under synen segelen unde breven vorschreven unde vorheiten, hadden wie unde unse orde sick 
synen genaden wedder vorplichtet eyne sware summe geldes uthtorichten. Deme ock also van 
uns unde unseme orden gentczlicken gescheen unde sodane summe geldes, wall umme dortich 
dusent marck sick lopende, eme vol unde all betalet is, wowall unseme orden solcke gerorde 
hulppe unde trost van synen genaden nicht gescheen unde he mit den van Dantczgk wol over 
achte eddir negen yair in eynen bifrede getreden is unde gesetet hevet. H ir boven hadden wir 
nach eyn ander vorschrivinge mit syner durchluchticheit, also ludende, dat wir eme to idtlicken 
jaren des jares dusent gülden geven solden; dar vor solde he uns alle tidt, de wyle de yarmale 
stunden unde so wie des wurden begeren, viffhundert gewapent schicken 2. N a dusser latisten 
berorden vorschrivinge manet he sommich gerort nastendige golt. Wie hadden gehapet unde 
getrouwet, nademe wir van syner groithmacht nyne hulppe nach bistant, denne alleyne to eyneme 
male gehath unde doch de gantcze summe uppe de erste vorschrivinge uthgerichtet hebben unde 
betalet, alse vorgerort werth, dat syne vorstlicke werdicheit sodane sware uthrichtinge gudich- 
licken to herten genomen unde dar enttegen gentczlicken nedderslagen unde nicht unbillicken 
vorlaten solde hebben dat achterstellige gelt, he vormeynet to fordernde na dussir gemelden 
latisten vorschrivinge. Unde vorseen uns yo nach, dat syne grotmacht na allir gelegenheit unde 
billicheit sick anders in dussen zaken entsynnen unde unsen orden deszhalven forder nicht drengen, 
sunder gunstichlicken fordern unde beschermen wille. Dat wie ock vlitich unde fruntlick bidden 
juwer aller fruntschapp gutlicken vortsetten wille bie synen genaden3. Unde so dat van syner 
dorchluchticheit nicht angeseen wurde, konden wie nicht anders, wie mosten dar van vorbeiden 
forderer underrichtinge van dem yenen wie billickende unde van rechte nemen solden, trou- 
wende, dat uns dat nymant nach juwir allir fruntschapp mage vorkeren, de wie Gade almechtich 
^alich unde gesunt bevelen, Gegeven tho Rige ame fridage na Nativitatis Marie ime L X V Pen jare.
Broder Johan van Mengede anders genanth Osthaff, meister 
Dutsches ordens to Lifflanth.
437. Der Revaler Rat sendet dem Lübecker Rat eine Abschrift der im letzten Winter mit den 
Noivgorodern vereinbarten crucekussinge4. Geschreven . . . des negesten donrestages na 
Mat hei apostoli et e wangeliste anno etc. 66. 1466 September 25.
StadtA. zu Lübeck, Ruthenica vol. 1, Orig, Pap. briefschl. Sekret. A u f der Rückseite : Recepta prima 
Novembris anno LXVI. Hildebrand.
i) 1466 Juli 28. 2) 1461 Mai 2. *) 1468 September 25. 4; 1466 März 18.
31
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438. A u f den Bericht des Revaler Rats, dass sein Urteil in Sachen Richard Lovenschede wider 
die Vormünder der Holthusesschen van wegen der erffschiclitinge Gerwin Bormans seligen 
huszfrowen 1 gescholten worden sei, urteilt der Lübecker Rat: dat halibroder unde halffsuster 
sint negher erve to borende den vullersuster kind, so verne de vullesuster unde vullebroder 
van malkander zin gescheden2. Screven under unser stad secreto am vridage vor sunte 
Michaelis dage anno etc. 66. 1466 September 26.
1 . StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Pap. beschädigt. Spur d. briefschl. Sekrets. 2. StadtA. zu Lübeck, 
Cod. ordal. fol. 2 0  a.
Gedr.: Michelsen, Oberhof n. 24; UB. d. St. Lübeck 11 n. 161.
439. Aus dem Rat von Litauen an R iga: den Städten Polozk, Witebsk und Smolensk sei befohlen 
worden, mit Riga Frieden zu halten bis der König ins Land komme. 1466 SeptemberB.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Ruthenica, Orig. Pap. Wasserzeichen : ein Stierkopf zwischen den 
Hörnern ein Stab an dessen Spitze eine 8 blättrige Blume, ein Blatt in einem Umschlag mit der Adresse, 
Spur des briefschl. Siegels.
Gedr.: Russ. Livl. Urk. n. 248.
Den vorsichtigen Bürgermeistern und Ratmanne sampt mit ganczem gemeyne der 
sta t czu Rige unsiren gutten vrunden kome desser briff etc.
Fruntlichen grus czuvoren mit vermögen aliis gutten. Ersamen und vorsichtigen lieben 
vrunden ewiren briff habe wir wol vornomen, dy ir uns iczendir gesant habit, wy dae ir etlichir 
mosze in czwetracht seit mit unsiren lewtin und nemelich mit den dreyn stetin als mit Pollocz- 
k iren 4 und mit Smolinskiren und Viteffkiren5, nw lieben vrunden wy doch dy grosiren hirren 
des landis iczendir nicht eyn hemisch seyn, ydoch lieben vrunden so hab ich doch besunderlichen 
geschieben czu den vorirmptigen drei stetin und das ir in vrede mit en weszin sollit und czyen 
czu en mit ewiren gutteren alse noch dem als se dy vorschreybunge eyne haldin und uns were 
leit, das den dy unszern euch irnen leit tetin, als wir doch hoffin, das sy is vorth mir nicht 
thwn werdin, ven wir czu geschreben haben, das sy mit vrede mit euch weszin sollin bas czu 
der czeit das unsir genediger hirre der konig em lande virth seyn und ap den vas czu clagen 
yrnande virth habin, der clage, so virth alle ding siet werdin off bedin seiten und das varut czu 
der Willen. Item ouch zo wisset lieben vrunden das wir den stetin harth vorbetin habin, das 
sy mit euch mit vrede sollin seyn, bas aff dy czeit und ven sy czu euch och komen, das sy och 
ungebinrt von euch bleibin, nicli me czu dessir czeit. Gegebin czu der Willen am dornsdage.
Von mir Snidziwoicz starost zu Cawen und hir dogszis und 
hirre Iwske Gottolthowicz und hir Chmike Sudwilowicz und 
hirre Waszagal
440. Witebsk an Riga: bittet, mit Witebsk die alten Handelsbeziehungen aufrechtzuerhalten, da es 
nicht zu den Schädigern Rigas gehöre. Um 1466 September7.
StadtA, zu Riga, Aeusseres RatsA., Ruthenica, Orig. Pap. Spuren des rückwärts aufgedrückten Siegels.
Hildebrand.
l) 1466 Mai 17. -) Vgl. 1466 Oktober 4. &) Mit Rücksicht a u f den Zwist mit Polozk mid das
Sthrciben des Erzbischofs von Riga v. 3. September 1466 hierher gesetzt. 4) 1466 September 3. pgl. die
folgende Urk. $) Die Abweichungen in dem hier gegebenen Drucke von dem Druck in der n. 248 der Russ, Livl.
Urk. sind nicht vermerkt. ~') Vgl. Anm. 3 der vorhergehenden Urk.
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441. Lübeck an Reval: sie könnten nicht auf das Pfahlgeld1 verzichten, da sie nicht imstande 
loären auf eigene Kosten das Bolwerk zu bauen; zur Instandhaltung des Bolwerks ivürden 
sie keine Abgaben erheben. Unstatthaft sei es, dass die Olderleute der 3 Gilden in Reval an 
die Olderleute der Nowgorodfahrer in Lübeck wegen dieser Sache geschrieben hätten, nademe 
gii een vulmechtich rad zin unde gii sulkent an uns hebben vorschreven. Ame donredage 
na Mychahelis 1466 Oktober 2.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. beschädigt, Spuren des briefschl. Sekrets.
Gedr.: Hanserecesse I I  5 n. 832.
442. Lübeck an Reval: A u f das Verlangen der Gläubiger des verstorbenen Hermen Vrolingk2, ihnen 
Zahlung zu leisten, haben die Vormünder und Testamentarier des Verstorbenen die Ratmannen 
Hinrik van Stiten und Hermen Hitveld und die Bürger Hans Brekelveld und Hermen Darsouive 
erwidert, dass sie das nur dann tun könnten, falls die Güter und Forderungen des Verstor­
benen in Reval, auf die die Vormünder des verstorbenen Segebode Zwan gerichtlich Beschlag 
gelegt hätten, ihnen ausgeliefert würden. Bittet daher dem Bevollmächtigten der Gläubiger und 
Testamentarier des Vrolingk, Hans Mey, zur Erlangung dieser Güter und Forderungen 
behilflich zu sein3. Des donredages na sunte Michaelis daghe 1466 Oktober 2.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. anhangendes Sekret.
443. Der Rat von Lübeck an den Rat von Reval: Das in Sachen Hans Mey, Prokurators der 
Vormünder und der Gläubiger des verstorbenen Hermen Vroling 4, wider Hinrik Schelewent und 
Johann Super, Revaler Ratmannen und Vormünder Segebode Swane’s Kinder ausgegebene und 
nach Lübeck gescholtene Urteil des Revaler Rats: Na deme male Hans Mey hiir steit unde nicht 
vulmechtich is, rekenschopp to donde noch eede, de dar van komen mochten, unde Hermen 
Vroling Segeboden zine wedderlegginge hevet, so scholen de gudere in besäte bliven, so 
lange dat eyn kome vulmechtich rekenschopp to donde Segeboden Zwanen kindere vormun- 
deren van Hermen Vrolinges nalatenen guderen, ändere der Lübecker Rat ivie folgt ab: 
A ll weret woll also, dat de procurator Hans M ey nyne macht gehat hedde den vormun- 
deren Segeboden Zwanen rekenschopp to donde effte eede to donde edder to nemende, 
iodoch so hefft de sulve procurator vulle macht gehat, de gudere zeligen Hermen Vrolinges 
to der vormundere behoff umme de schulde to betalende na Lubescheme rechte to ent- 
settende, aldus so moten de vormundere Segeboden vorscreven der besäte noch tospreken
i) 1466 August 27. 2) 1466 Mai 1 0 ; Oktober 10. B) Am 7. Oktober 146? bittet Lübeck um Förderung
des abermals nach Reval in Sachen des Nachlasses des Vrolink gesandten Hans Mey. StadtA. zu Reval, Blechk. 17,
Orig. Perg. Spuren des briefschl. Sekrets. 4) 1466 Oktober 2.
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ene vullekomene clage, alse myt tugen edder eedeshand unde wenner dat besehen is, we 
denne rekenschopp dön schall van seligen Hermen Vrolinges nagelatenen guderen, dat yd 
dar fürder umme gha alse recht is. Screven etc. des vridages vor Ffrancisci anno domini 
etc. LXsexto. 1466 Oktober 3.
StadtA. zu Lübeck, Cod. ordal. fol. 20 b u. 21a sowie 32a &.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 164. Michelsen, Oberhof S. 112 n. 26.
444. A u f den Bericht des Revaler Rats, sein Urteil in Sachen Rychard Lovenschede wider die 
Vormünder der Holthusschen unde erer dochter Hillen van wegene der erffschichtinge des 
jungen Hans H olthusen: dat twier vullerbroder kynder sin neger malkander to ervende 
dan moder halvebroder, sei gescholten worden, urteilt der Lübecker R a t : dat moder halve- 
broder ys neger erve dan vaders vullebroders kynd, so verne zee van malkander gescheden 
zyn1. Screven under unseme secreto ame sonnavende na sunte Mychel dage anno etc. L X Y It0.
1466 Oktober 4.
1. StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Spur d. briefschl. Sekrets. 2. StadtA. zu Lübeck, Cod. 
ordal. fol. 2 0 a 6.
Gedr.: Michelsen, Oberhof n. 25; UB. d. St. Lübeck 11 n. 165.
445. Der Lübecker Rat lässt die Urkunde verschreiben, in der der OM. Johann von Mengede dem 
Schiffer Arnd Horneborgh das Haus des Ordens in Lübeck verliehen habe. 1466 Oktober 9.
StadtA. zu Lübeck, Niederstadtbuch 1466 Dyonisii et eins sociorum.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 1 1  n. 169.
W itlik  zii dat int jar 1466 ame daghe Dyonisii et sociorum eius vor deme ersamen rade 
to Lubeke irschenen is de beschedene schipper Arnd Horneborgh togende darsulvest enen openen 
ungeserigeden permentesbreff myt des erwerdigen unde grotmechtigen heren heren Johans van 
Mengede anders genant Osthoff mester Dutschen ordens to Liifflande ingesegel vorsegelt, bege- 
rende sodanen breff to lesende unde van deme erscreven rade to wetende, efft se sodanen breff 
bii werde unde macht irkanden edder nicht. Des de rad na overlesinge sulkes breves unde na 
besprake densulfften breff gedelet hefft bii werde unde vuller macht, welk breff was ludende van 
worden to worden aldus:
Wie broder Johan van Mengede anders genant Osthoff meister to Lifflandt dutsches ordens 
bekennen unde betugen apenbair mit dusseme apenen breve, dat wie mit rade unde vulborth 
unser ersamen medegebedigere schipper Horneborge dusseme bewisere ghegeven unde vorlenet 
hebben unde mit krafft dusses breves geven unde vorlenen alleyne to zineme levende unses ordens 
huwsz unde hoff so, alse dat binnen der stadt Lübbecke bie dem closter tor borch myt dem 
garden unde aller]eye tobehoringe is belegen, to hebbende to besittende to brukende unde to 
belioldende vry unde vredesamicliliken to zineme levende als vorgerort wert. Des tor orkunde 
unde tor tuchnissen der warheid so hebben wie unse ingesegill undene an dussen breff laten 
hangen, de gegeven is tor Xyenmolen in den jaren na Cristi gebort dusent veirliundert unde 
darna imme saszundesastigesten des dingiszdages 2 negist na sunte Bartholomees dage des hilligen 
appostels. jussu consulum.
l)  Vgl. 1466 September 26. 2) 26. August.
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446, Lübeck an Reval: ersucht die Vormünder des verstorbenen Segebode Zwan zu veranlassen, die 
von ihnen mit Beschlag belegten Güter und Forderungen des verstorbenen Hermen Vrolingk1 
dem Bevollmächtigten der Gläubiger und der Testamentarier des Vrolingk zu übergeben, denn 
dem Rechte nach sei es so, dat witlike schulde gan vor erve, selschopp, wedderlegginge, 
gifte unde ghave unde de gnanten Segeboden vormundere alse van selschop wegen bekümmert 
unde besätet hebben. Ame vridage na Dionisii 1466 Oktober 10.
StadtA, zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. beschädigt Spuren des briefschl. Sekrets.
447. Riga an Lübeck: berichtet, dass bei Runö Schiffe mit Gütern genommen seien und bittet, au f 
dem nächsten Städtetag für Sicherheit der Schiffahrt zu sorgen. 1466 Oktober 11.
StadtA. zu Lübeck, Livonica Vol. 1, Orig. Pap. briefschl. Siegel. A u f  der Rückseite: Recepta 2 a 
Novembris anno LXVI, Hildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 170; verz.: Hanserecesse I I  5 n. 83.H.
Den . . . borghermeisteren unde raedmannen der stadt Lubeke . . .2
Unsen fruntliken grut . . .  W ii don juwen ersamheiden gutliken to vornemen, dat de 
werdige cumpthur to Dünemunde 3 uthgeverdiget unde uthgereeth hefft eyne bardese mit volke, 
de denne, alse hee uns gesecht hevet, koeppvart in de Memel solde hebben gesegelt. Sust so 
licht desulvige bardese mit deme volke unde eyne snycke uth der Memel unde van Koningesz- 
berghe by der Eüne unde nemen aldar vrunde unde unvrunde, alle der zee mechtigh zin, nymandes 
schonende ; van welken genomenen schepen etzwelke nü an sunte Remigius dage4 ime storme 
sin gebleven unde an strandt gedreven, de denne ingesath volk van den eren dar inne hebben 
gehat, de alhir by deme höchwerdigen grotmogenden heren meister to Liifflande en part in 
gefencknissen, en part ock by deme sulvigen heren cumpthure to Dünemunde zin entholden. By 
den de genomede hochwerdige here meister, deme sodann leet is, don wii, dat men erkennen sal 
unde seggen mach, dat eth eme leet s y 5. By siner herlicheit wii mit etzwelken der unsen umme 
sodanne des koeppmanes genomenne gudere hebben laten spreken, also dat de genante here 
meister uns hevet belovet, dat sodanne vorschreven gudere sollen betalet werden. Dar de cump­
thur to Dünemunde siiek hefft in gegeven dat derde part van siner knechte wegen to betalende, 
in deme dar dry er heren volk mede ge weset is etc. H iir willet, ersamen heren unde vrunde, to 
trachten unde dorch des gemenen besten unde zevarenden mann es willen mit den anderen by juw 
belegenen steden darumme spreken unde dar inne uppet anstande vorjar, efft zee siiek dar denne 
wedder vorgadderende worden, willen bewisen, dat sodanne gewandelt werde unde de unschuldige 
kopmann unde zevarende mann vorder umbeschediget bliven. Des wii ock nicht willen vorgeten, 
sunder uns dar inne, alse behorlick is, God helpende, gedenken to bewisende, Unde efft wii 
vorder deszhalven wes anders hir ervaren, willen wii juwen ersamheiden schrifftliken benalen. 
Gode gesundt bevolen. Schreven under unseme secrete ame sonavende negest na Dyonisii anno 
Domini etc. L X Y Itcn.
Consules Riigenses.
l) 1466 Oktober 2 ;  Mai 10. 2) An demselben Tage schrieb Riga an Danzig wörtlich übereinstimmend.
StadtA. zu Danzig, Schbl. 10 n. 41. Orig. Pap. Reste des briefschl, Sekrets. a) Otto von Haykelem. *) 1 . Oktober•
h) 14ö6 Jun i 28.
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448. Papst Paul 11 bestätigt dem Deutschen Orden alle seine Privilegien. Rom bei S. Marcus, 
idibus Octobris pontif. a. 3. 1466 Oktober 15. L.
Nach einem Transsumt von 1468 Juni 4, teilweise gedr. bei de Geer tot Oudegein, Archieven der ridder- 
lyke Duitsche Orde, Balie van Utrecht 1, S. 182 n. 174. Hüdebrand.
449. Narwa an Reval: die dem Peter Kapperten überwiesenen Güter könnten sie nicht ausliefern, 
da sie rechtmässig gepfändet seien, andrerseits könnten sie auch nicht für in der Fremde erlit­
tenen Schaden einstehen. 1466 Oktober 16.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen: Stierkopf mit Stab mit Stern, Spur des 
briefschl. Siegels.
Den erszamen voersichtigen unde wollewiesen mannen, kerren borgermeisteren 
unde rathman der stat Revall, myt gantczer ersamcheit, unsen besunderen 
günstigen leven frunden.
Unsen fruntlicken grut mit flitiger dirbedinge alles vormogens stedes tovoren. Ersamen 
voersichtigen leven herren unde sunderlinges guden frundes. Juw er ersamcheit schriffte am 
negesten entpfangen wie lezende woll hebben vornamen, darinne berort wert von swmlicken 
guderen juwem medeborger Jacob Tolk angehorich unde Peter Kapperten bevalen weren unde 
nuh in W aetlande tom Nyenslate pandeszwiese angehalet sint unde getovet unde bogeren darbii, 
dat wii sulke gudere wedder uprichten unde Peter Kapperten tokeren sollen, up dat juwe borger 
sulker betalinge, de wie von den Nyensloters miit rechte hebben genamen, nicht entgelden 
dorffe etc. Ersamen günstigen leven herren. Wie hebben deme rechtferdigen manne nicht 
genamen, sunder allene denjennen, de uns plege lange tiit sint gewezen unde allewege mit eren 
guderen unse stat deshalven hebben vormeden, unde nuh se sick up ditmall to uns myt eren 
guderen hebben gefuget, kan juwe ersamcheit woll dirkennen, dat uns ovel stunde eyn sulkent 
to vorsehende, went se uns lange voergegangen hebben. Ok so seggen uns de gedachten Nyen­
sloters, wo juwe medeborger Hans Ketwich en myt eren guderen hir tor Narwee tokamende 
velicheit hebbe gelavett, dar uns nicht witlick aff is. W at darane is, kau juwe ersamcheit an 
deme ergedachten Hans Ketwiche woll sporen. Unde alse wie der dinge gelegenheit forder 
underricht sint, so sali de pandinge ton Nyenslate sick daraff saken etc. Unde alse ok furder 
juwe ersamcheit betekent van deme orloffe, den wy dem voergemelden Peter in de lanke to farende 
hebben gegeven unde hee daraver beschediget is, gii vormenen geborlicken to siende, dat wy em 
hulpe unde bystant dön sollen, so dat hee van juwes borgers wegen by dat syne weder raken 
unde kamen moghe. Ersamen günstigen leven herren, were ynich schaden van unser heerschoppt, 
van uns effte den unsen em wedderfaren, wii woll konden dirkennen, dat wii dar voerantworden 
mosten, sunder vor fremde unde andere lande to Stande, is uns unmochlick, went wy uns des 
vor uns sulvest nicht doren vormethen, doch baven all, aff id sick so flien wordee, dat ymant 
von den Nyensloters in personen effte guderen to uns worden kamen, denne des besten to sulkem 
parte to schickende, wii nicht wolden vorsumen. Und wat wii forder to behegelickem willen jw 
unde den juwen konen dirczeglien, sollen wy alle weghe gutwillich werden gefunden, dar juwir 
aller ersamcheit gunst, leve unde fruntschappt sick woll to mach vorlaten, de wy Gade woll 
gesunt laten sien bevalen to langen zaligen tieden. Gegeven tor Narwee am daghe Galli con- 
fessoris anno etc. 66 t0. Borgermeistere unde rathmanne thor Narwee.
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450. Godeke Wantschede an Reval: der Abt von Valkenau Godfried habe Johann Hoenstede sicheres 
Geleit zu einer Unterredung mit ihm in Dorpat zugesagt, ivie auch, dass er sein Vergehen in  
Radis oder einem anderen Kloster werde abbüssen dürfen. 1466 November 14.
StadtA. zu Reval, B K  3, Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
Den ersamen und vorsichtighen mannen, hern borgermestern und raedmannen der 
stad Revall, mynen bisundern und guden günstigen frunden, mit ersamhiet.
Mynen fruntliken groid mit vormoghen allis ghuden. Ersame hern und ghuden frunde. 
Als juwe ersamhied denne ame latesten deme werdigen hern und vader Gotfrido abbate in 
Yalkena van wegen Johan Hoenstede wandages broder darsulvest bogerdde van demesulven hern 
deme abbate vorscreven ene to genade to nemen und densulvigen Hoensteen to beseenden mit 
twen brodern mit zegelen und breven, ene to entfangende und mit eme overtokommende umme 
syner overtredinge etc., ersame hern und guden frunde, am dage vor data dusses brieffs byn ich 
mit unsser stad Darpte schriver gewesen to Yalkena, dar uns denne de werdige her und vader 
de abbat vorgevende waz und overlesende to kennen gaff de beschrivinge dess er werdigen hern 
van Revall und juwer ersamhiet und vorm ende sich aisulk er juwer beschrivinge nicht mögen to 
vullenteende und vull to donde und nicht en wiiste, so hey sich hoichliken beclagede, wat ant- 
wordes hie juw desshalven benalen schulde, wand alsodane na inhalde juwer breve seer entegen 
were eren Statuten, regulen und deme rechte und, dat mer wer, jegeu Hoensteens zelen zalicheit 
und ok sich sulviger deshalven in pyne und brocke vruchtede to vallende, so gii dat in ener 
cedelen in latino geschreven na underwisinge juwer ersamhiet schriver woll werden bericht, mer 
hie gerne nach alleme vliite, so hie allerlimperlikest künde und mochte, so ver hie sich by eme 
wurde vogende, wulde behulpelich wesen to siner zelen zalichiet, nicht to krenckede an syme 
lyve, so hie eme ok in ertiiden geschreven hadde to Nougarden, mer doch een middel to soken, 
dar de zele mede erquicket und de atham in gesunthiet bliven de wurde. Ersame hern. Und 
wand dan aisulken nicht machte tolangen und ich in ertiden mit somigen frunden, als her Johan 
Super, und mit hern Otten Meestorp to Nougarden bearbeidet heben, dat desulve Johan Hoen­
stede sich sulde weder uithgeven, wii wuldend also vogen, dat he gnedeliken oversehen wurde 
mit vuldoninge vor sine overtredinge, so heb ich nu in data dusses brieffs angelanget und also 
ver mit deme hern van Yalkena oversprocken, dat hie Hans Hoensteen een vrii, zecker, velich 
gelede gegeven hefft und my dat gelovet mit hande und munde in jegenwordichiet unsser stad 
scriver, dat vor sich, sine broder stede und vast to holden aff und an ane alle argelist, also dat 
Johan Hoensteen kommen sali und mach to Darpte und mit dem hern, deme abbate muntliken 
to sprekende, so ych eme dat ok geworven und gesand hebbe van unsses enverdigen hern van 
Dorpte. Dessgeliken isset dat hie sich dan mit deme hern van Valkena vordreigen kan, dat God 
geve, kan hie nicht, he sali ungetovet und ungeschediget komen und varen, war hie will. Ok so 
will eme de abbet vorscreven den wilkor geven, isset dat he sinen hursam weder entfenget, dat 
he mach teen to ener ander stede syne penitencie to vullenbrengen, to Pades off war he dan 
kesende wert. Ich en twivell nicht, kommet he vor dess hern jegenwordichiet, he wert ene 
barmherteliken wol entfangende. Alsulkes gelede vorscreven boger ich van juwer ersamhiet, 
Johan Hoenstede totoseggende, wand dat stede und vast woll sali werden sunder twivel
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geholden. Gode deme almechtigen gesund bevolen. Gegeven am vridage nach M artini episcopt 
anno LXsexto.
Godeke Wantschede K
451. Fellin an Riga: das in Sachen Jakob Dosen gesprochene Urteil sei längst erfüllt Fellin
1466 November 22.
1. Bibliothek der Livländischen Ritterschaft zu Riga, Msk. n. 116, Urk. 3, Orig. Pap. briefschl. Siegel. 
Hildebrand. 2 . StadtA. zu Riga, Inneres RA„ Brotze, Diplomatien Rigensia, Abschrift. Hildebrand.
Verz.: Index 2031; Neue Nord. Miscell. St. 17 S. 71 B . 3.
Den ersamen vorsichtigen mannen unde heren, borgermeisteren unde radmannen 
to Rige, unsen besundern heren unde leven vrunden in ersamicheit dandum.
Unsen fruntliken grot in vormoge alles gudes stedes to juwer ersamicheit tovoren. Ersamen 
leven heren, vrunde unde gude gunners. Juwen breff, an uns gesand, hebbe wy dalink na datum 
desses breves lefliken entfangen unde lesende wol vornomen. D ar gy inne roren, schriven unde 
begerende sind, Jacob Dosen rechtes helpen unde wedderfaren laten na juwem afsproke unde 
ordel juwes Rigeschen rechten. D at wy lange gedaen, alse he den ersten ordelbreff van juwer 
ersamicheit b rach te: hebben overgeantwerdet liggende gründe, upstande erve unde vort dar in- 
geweldiget, alse eme to gefunden unde afgesproken was. Dar boven besweret he uns mit clagen 
tegen juwe ersamicheit unde ander lude. D it irkennet na sodanen saken, efft dat recht unde 
gelimplik is. Juwe ersamicheit spare God salichliken lange gesunt. Gegeven to Yellin des 
sonnavedes na Presentacio M arie virginis under unsem secrete anno LX V I.
Consules Yellinenses.
452. Der Vogt von Wesenberg2 an Reval: bittet die Vormünder des verstorbenen Hinrick Palmdach 
anzuweisen, dass sie die ihm von dem Verstorbenen für eine Last Malz schuldig gebliebenen 
14 Mark seinem Bevollmächtigten Evert Spalte auszahlen. Wesenberg ame avende Katherine 
virginis 1466 November 24.
StadtA. zu Reval, Orig. Pap. Rest des briefschl. Siegels.
453. Gerd van Mallinkrcule, Landmarschall in Livland, verpachtet mit Rat der Hauptleute zu 
Tapiaw und Welow die Mühle zu Tolleyn bei Welow dem Müller Michel für 80 Mark preuss. 
jährlich, und eine von ihm daselbst zu erbauende Windmühle für 20 Mark preuss. so alse wyr 
denne Tapiaw slos unde gebite mitsampt der stad Welow van macht und bevele des OM. 
in Livland haben in gelost und gekregen . . .  uff Tapiaw an sanct Steffans tag in den wey­
nachten in den joren unsers heren tausent virhundert und im seben und sechczigisten3.
1466 Dezember 26.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A., Orig. Perg, Rest d, anhangenden Siegels in grünem Wachs. A u f  
d. Rückseite: den marschalk in Eyfflandt belangendt der Tapia und Wela zw ym geloset. Marschalk in 
Leifflanth.
Verz.: Index 2034 (z. J. 1467).
l) Ratmann in Dorpat. 2) Johann Fürstenberg. 3) Weihnachtsjahr.
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454. Dorpat an Reval: der Dorpater Domherr Jakob Wiisschell sei nicht gesonnen, auf seine 
Pfründe Pittikejerwe zu Gunsten des Revaler Dekans Henninck Rumoer zu verzichten. 1466 
Dezember 30.
StadtA . zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Spur des briefschl. Sekrets.
Den . . . borgermeistern unde raedmannen der stad Revall . . .
Unssen fruntliken groid . . . Juwen brieff am avende Thome gegeven hebben wii entfanghen 
und overlesende in guder mathe wol vernomen rorende van der provene Pittikejerwe, de dan de 
deken der kercken to Revall her Hennick Rumoer imme hove tho Rome sali hebben verworven 
und Henninck Rumoer mit sinen frunden deshalven vor jw vorschenen und jw de zake vorge- 
geven hefft sich beclagende, dat eme de hiir mit uns mit Unrechte vorenthalden und besetten 
werde und vormeend sick de zake van wegen sins vedderen her Hennick decken vorscreven so 
ver als de mit fruntschop nicht wert bengelecht und geendiget, imme hove tho Rome to vor­
deren und dengenen de sodane provene mit Unrechte suslange hefft bosetten mit rechte dar uth- 
todriven etc. Alsulkens Unwillen darvan kommende wurde und mach to vrunden, gii dan vorder 
bogeren unssen erwerdigen heren den bisschop mit fruntliken beden an to vallen, dat he den 
vorgemelten heren Hennick decken sine vorgenante provene letlie volgen und restliken besitten 
na inholde siner breve darup van deme pawese imme hove to Rome vorworven etc. Ersame 
heren unde guden frunde juwen bogerten na inholde juwes breves uns gesandt vull to donde, 
hebben wii vormits twen unsses rades medeconpanen it besand an unssen erwerdigen heren vor­
screven und vortasten lathen to twen tiden, de dan de zake unsseme heren vorscreven gelich 
vorgerort staed vorgegeven und vormits fruntliken beden angevallen hebben. Alsus hefft de 
here vor sich lathen kommen heren Jacob von Wiisschell domheren besitter dusser vorgescreven 
provenen und hefft eme de zake na unssen inbrengen vorgegeven und waz eme ansynnende, off 
he nicht den breven und geboden des pawes imme sulken vull doen wulde. Darup he geantwort 
hefft, dat ene decken und gantze capittel dar in de provene geweldiget hedden up sodane rechtichiet 
meister Diderik Hake darane hedde unde ene darane overgegeven, dar up he ene permutacie 
gedaen hedde, aldus en dechte he sodaner rechtichiet nicht over to geven und hedde dar umme 
appelleret und wulde desz vorder mit rechte vroet werden. Vorder antwordete de here, dat he 
to den zaken vorder nicht doen künde noch kroden. Mer konde he wess in den zaken mit 
fruntliker handelinge twisschen beden parten na irkenntnisse guder lude gudes bearbeiden, dar 
wulde he sich altiid gerne inne vinden lathen umme juwer unde unsser bede willen to guder 
mathe fruntliken bewisen. Hiir inne mögen sich de wederparte na wetten to richten. Gode 
deme almechtigen gesund bevolen. Gegeven under unsser stad secrete am dinstaghe vor nyen 
jare anno LXsexto.
Borgermeistere unde Raedmanne to Darpte.
455. Wolmar Treiden, Mannrichter in Harrien, und seine Beisitzer Claus Weckebroth und Jakob 
Decken beurkunden, dass vor ihnen, dar wir seten dat vulmechtige gerichte von weldiger 
macht wegen des gnedigen hern homeisters to Pruszen, Andreas Beckeworter und Mertin 
Ltvffarth, Domherrn zu Reval, in Vollmacht des Bischofs von Reval deme erbaren manne 
Hermen Soye Otten sone aufgetragen haben zwei Gesinde mit zwei Haken Landes genannt
32
250 1467 o. T. — 1467 Januar 29.
Kosske im kerspele to Kudszell, und dass an diese Urkunde gehängt worden seien das 
Siegel des Revaler Domkapitels, das Treydens, Weckebrotts und Deekens. Im  Jahre 1467 o. T.
A. d. Familie Zöge zu Meyris, Orig. Perg. die 4 Siegel beschädigt.
Gedr.: Zöge von Manteuffel und v. Nottbeck, Geschichte der Familie Zöge von Manteuffel S. 116 n. 6 ; 
danach hier.
456. A u f Grund der Aussage seiner Bürger Hinrick Tem en, Godeke Tossem, Ludeke Tegetmeyger 
und Hans Knokerihauwer berichtet der Rat von Gronowe im Stift Hildesheim dem Revaler 
Rat, dass Luder Sprinckman der nächste Erbe seines in Reval verstorbenen Bruders Hans 
Sprinckman sei, ersucht um Förderung von Luders Bevollmächtigten Hans Tacke und Brunoldus 
Brunoldi bei Emmahnung des Nachlasses und leistet Sicherheit gegen Nachmahnung1. Ame 
sonavende vor der hilgen dre koning dage 1467 Januar 3.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. angehängtes Siegel. A u f  der Rückseite: Eyn thovorsicht der stad Gronow 
yme stichte to Hildensim.
Verz.: Hansen, Katalog S. 814.
457. Danzig an R iga: bittet, sich beim livländischen Meister dafür zu verwenden, dass die drei 
während der Friedensverhandlungen durch seine rutherknechte genommenen und nach Windau 
und Memel gebrachten Danziger Schiffe des Hermann Droppe, des Kikebusch und des Labbe nebst 
Gefangenen und Gütern ivieder ausgeliefert würden; dagegen sei es seinerseits bereit eine Snicke 
mit 55 rutherknechten wiederzugeben, welche seine Auslieger, unbekannt mit der von den Unter­
händlern des Friedens festgesetzten Bestimmung, dass jeder Teil bis zum vergangenen Martini 
von Kaperei abstehen sollte, aufgebracht2. In vigilia epyphanie Domini 1467 Januar 5. Nd.
StadtA. zu Danzig, Liber Missiv. 6 , S. 634, überschrieben: Versus Riga occasione ablatorum bonorum 
concivium nostrorum. Hildebrand.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 341.
458. Heinrich Netelhorst an Arnd Johanson: der geringe Nachlass des Hinrich tor Deernhorst falle 
an seine Verwandten; habe er Forderungen, so möge er seine Beweise einsenden; gegen 
Beschädigungen der Pernauer oder seiner Güter würden ihm seine Freunde beistehen. Riga 
1467 Januar 29.
StadtA. zu Reval, C Suppliken 1, Abschrift 3, Pap. im Anfang beschädigt.
[. . .] Ersame Ar[n]d Johansön. Ik irvare ut schrillten unde breven der ersamen heren 
borghermeistern und radluden der stede Pernow, wo gy zee anghelanget unde vorghebracht 
hebben ichtes welke ghenomet machtbreve sprekende up d6 ghelaten gudere seligen Hinrikes 
tor Deernhorst vorstorven in dersulven stede vorghenant. Ik  irvare ok? dat juw desulve eerlike 
raed an my ghewiset hefft alz an synen enighen ghekaren unde wlmechtighen testamentarium 
etc., dar gy jw nicht hebben willen an keren, my vormiddels de juwen edder sulven to zokende 
personliken ofte mit breven unde darenbaven drouwen deme ersamen rade unde den eren, dat gy
V 1466 Juli 30. *) 1467 Dezember 17, s)  1467 Februar 28.
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zee toven willen binnen unde buten landes, wor gy des bekamen moghen etc. Ersam Arnd. 
Jw  gheleve to wetene, dat de vorscrevene in Got vorstorven Hinrik, de zik my to maghe töch, 
2 testamente ghemaket hevet; dat eerste tho Rige in siner eersten krancheit, dar ik eme mit 
Gades hulpe ave halp, alz dat den ersamen Lambert Hölscher unde Heynen Sassenbeken borghere 
to Rige unde eneme gheheten Engelbrecht, do by eme wesende, unszem landesmanne, wol witlik 
is. Darna, des nu 2 jaer is unde 6 mände umme sunte Bartholomees daghe \  segelden hee unde 
Koert Koncke in der pestilencien mit schipper Bolten tor Pernow, dar he in jeghewardicheit do 
synes werdes Johan Ponncken, Bernd Koninges unde dessulven Kordes vorgenomet, synen anderen 
latesten willen unde testament, dat do beschreff de ersam her Bernt darsulves tor Pernow capellan 
unde besegelde. Tohant wort my vorscreven umme sunte Mertyns 2 tyd, wo he vorstorven were 
unde my synen enighen testamentarium ghesat, uppe dat dar neen unghevall in veile. Elzet leyder 
in den tyden zune was, sande ik de myne tor Pernowe unde leet sodane gudere naghelaten, dar 
de myne, alze dat bewyset wart, mede weren, in krafft der testamente 2 vorderen unde wort gud 
vor namaninge. Dit hebbe ik allent mit rechte unde in dem besten to synen zelen salicheit unde 
syner unde unszer beider frunde behoff ghedan. W illet ok weten, dat gy es allene nicht en syn, 
de umme datsulve klene nalaed sprekt, wente wan syne bekanden schulde na inholde synes latesten 
willen unde bekantnisse utgherichtet unde betalet syn my unde den anderen na synen eghenen 
hantschrifften, so blifft dar gar wenich aver. Me wet wol, wat zyn wesent was, my vorwundert 
zere, dat gy doren spreken van 500 marken. Hadde he de ghehat, he en hadde myner unde 
ander lude nicht behovet, dat men em wes droffte ghelenet offte vorgelecht hebben. Ghy scholen 
ok weten, dat he een echte wiff noch hefft binnen Kämpen, de my hefft anlangen laten beide mit 
luden unde ok mit breven. Unde nu in giffte desses breves zint by my ghewesen de erbaren 
Johan van den Brincke unde syne eelike husfrouwe Styne gheborn van den tor Dernhorst gheseteu 
nu tor tyd im ghebede to Goldingen, alz deme erwerdighen heren kumpthur to Reval wllen- 
kamen wol witlik is, dem ik ok van dessen zaken unde anderen heren unde frunden torkennende 
gheven hebbe mit baden unde mit breven. Ik  byn underwiset unde berichtet van densulven 
»erbaren Johan unde Stynen, dat seligen H inrikesa kinder, Arnd unde Koep von der Deernhorst, 
werden am negesten tokammen somere kämmen tho en unde my in dit land, dee ik my vormode 
de negesten to wesende mit erer levendigen moder to den nagelatenn guderen, al wer eer ok 
vele, alz dat leyder nicht en is, hadde gy jenighe gude bewisinge, villich were, dat gy zee my 
ghesand hadden, indeme gy wol und errichtet weren van deme erbenomeden erliken rade. Worumb 
ik begherliken bidde, dat gy alle dingk vruntliken laten anst&n bet ik jw bewys in waraftighen 
copien gheseen unde lezen hebbe. Offte machte gy jw to Rige voghen, ik wolde jw denne aller 
dinge wol underrichten; edder mochte des nicht wesen, dat gy jemande desgelyk jw  sulves 
mechtich makeden, dem ik dessulves bewisede. Gescheget aver, dat God vorbede, dat gy jemande 
van der Pernowe3 edder der myne hyr en baven desser schrifft unde myne erbedinghe besche- 
digheden, moet ik mit heren unde frunde hulpe na mynem vormoge keren. Ik  hebbe ok ghe­
screven an de heren vogede unde richtscrivere to Lubeke in aller mate vorgescreven. Bringe 
gy my uppe koste uude moye na desser myner erbedinge unde underwisinge, so moet ik my van 
noet weghen wedder holden an jw unde dat juwe, dat Got unde gy nicht en willen, de jw spore
a) Arndes.
l) August 24. *) November 11. ®) 1467 Februar 28.
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gesund unde gheschikke to dem besten an lyve unde an der zelen. Gegeven in der stad Rige 
anno etc. 67mo am donredage vor lichtmissen.
Henricus Netelhorst doctor etc.
459. Rotger ran der Mer, Hauskomtur von Weissenstein, und der Rat daselbst beurkunden ihr in 
der Streitsache der Brüder Albert und Diderik Duseldey gesprochenes Urteil. 1467 Januar 80.
StadtA , zu Reval, B B  52 , Orig. Pap. 2  unten aufgedrückte S iegel1.
Jw  ersamen borgermestern unde ratmannen der staed Reval doe wy Rotger van der Mer 
hwszkumpthur to Wittensten. borgermester unde ratmanne hirsulvest na unseme vruntliken grote 
witlik apenbar betugen in unde mit dusseme unseme breve, dat vor uns gekomen unde gewesen 
is de erbare man Diderik Duseldey unse medeborger unde h a ta uns angelanget umbe ene tuch- 
nisse van somegen saken, alsz de alhir tusschen eme unde Alberde syme brodere rechtes wis 
unde ok in vruntschop syn gehandelt. So vordenket uns wol, dat de ergenomede Albert Diderike 
synen broder anlangede umbe somege schulde, de he eme schuldich solde wesen, dar Diderik to 
antwerde unde wasz borgen van eme bogerende eme wedder to rechte Stande, dar sik Albert 
nenerleie wisz ingeven en wolde. Alsus bleven de sake do also Stande unde wurden nicht ent- 
scheden. Darna qwemen see dör guder vrunde raed tosamende in en hwsz, dar wii semptliken, 
alsz wii vorgerort syn, mit somegen der oldesten borgere tegenwerdich weren to vortastende, 
ofte men see in vruntschop verdregen unde entscheden mochte by sodanen boschede, ofte it sik 
in vruntschop nicht drepen en wolde, en itzlik synes rechten unvorsumet. Sust anlangede Albert 
Dyderike umbe sodane schulde, alsz vorgerort is, dar he to antworde, he hopede, he hadde 
sodane bewvs. dat Albert eme plege solde syn, unde togede twe breve unde bat de van uns allen 
to irkennende. Unde alsz wii sodane breve dirkanden, spreke wy to Alberde, uns duchte geraden, 
dat he sik vruntliken hadde mit syme brodere, id mochte eme mer vromen in vruntschop wen 
sust mit rechte. Des antworde Albert, eme genogede nicht an sodanen breven, unde was enes 
afsprokes begerende. So was dat beslut unde de afsproke, dat Albert solde beter bewis halen, 
dar he sodane breve mede torugge leggen mochte, eme solde so vele weddervaren, alsz en Riges 
recht uth wisede. In getuchnisse der warheit so hebbe ik Rotger van der Mer huszkumpthur 
myn es amptes ingesegel mit des wigbeldes ingesegele up dussen breff laten drukken. Na Cristi 
gebort dusent verhundert in deme seven unde sestegesten jare am vrydage vor lichtmissen.
460. Jodokus Hoenstein, Bischof von Oesel, gewahrt Johann Vatelkanne, Elekt von Oesel, das Recht, 
das Bistum Oesel zu verpfänden. Rom 1467 Februar 4.
Bibliothek der Xikolaikirche zu Greifsivald, M eilof sehe Sammlung, Kodex 11 B . 6 S. 1 84 ; gleichzeitige 
Abschrift, Ueberschrift: Copia littere potestatis date ad impignorandum bona ecclesie. Hildebrand.
Verz.: Pyl, Rubenow-Bibliothek S. 71 n. 60.
Nos Jodocus Dei et apostolice sedis gracia episcopus Osiliensis universis et singulis presentes 
litteras visuris, lecturis et auditmis notum facimus, quod cum pridem inter nos et honorabilem
a) hant.
l) Brie fl. 4 S. 79 n. SO« u. T. 21 n. 29.
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virum, dominum Johannem Vatelkannen pro electo se gerentem inita concordia pro multis legi- 
timis impedimentis effectum habere nequeat, censuimus eandem prorsus deserendam esse, ne reliquum 
tempus labores et curas turpiter amittemus. Ideo rejecta veteri concordia1 novam2 concepimus utpote 
honestam ac utrique parti gratam, quam arbitramur, quantum de se est, posse effectum adipisci. 
Pro cujus ac omnium in eadem contentorum observancia fidejussores habere volumus, quos conse- 
quenter inter alia indempnitatis sue remedia pignoraticiam caucionem credimus petituros, quominus 
aliena quiete curanda se ipsos faciant inquietos. Eapropter prefato domino Johanni Vatelkannen 
libenter concessimus et hujusmodi fidejussoribus nobis dandis pro illorum indempnitate et peri- 
culis evitandis, partem diocesis nostre Osiliensis, castrum aut castra, curiam aut curias conjunctim 
et divisim et si opus erit totam et integram diocesim cum omnibus suis bonis mobilibus et immo- 
bilibus obligare et impiugnorare posset et valeat, ad que facienda in toto aut in parte idem 
domino Johanni Vatelkannen eciam presencium vigore ac ex certa nostra sciencia plenariam et 
omnimodam, quantum possumus, concedimus facultatem. In quorum omnium et singulorum fidem 
et testimonium presentes litteras scribi et sigilli nostri appensione jussimus communiri. Datum 
Rome in domo habitacionis nostra sub anno a nativitate Domini millesimo quadringentesimo sexa- 
gesimo septimo, die vero quarta mensis Februarii, pontificatus sanctissimi in Cristo patris et 
domini nostri domini Pauli pape secundi anno tercio.
461. Johannes Vatelkanne, Elekt von Oesel, und das Kapitel des Stifts Oesel bestätigen die von dem 
Probst Ludolf Nagel zu Rom mit Jodokus Hoenstein, Bischof von Oesel, getroffene Verein­
barung: Jodokus erhält gegen den Verzicht auf das Bistum Oesel 732 Gulden Rhein, jährlicher 
Rente, 7200 Mark Rig. zur Entschädigung für entmisste Einkünfte von 9 Jahren und 
11000 Mark Rig. für gezahlte Annaten und andere Ausgaben. 1467 — —3.
1) Bibliothek der Nikolaikirche zu Greifswald, Meilofsche Sammlung, Kodex 11 B . 6 S. Iß? ff.; gleich­
zeitige Abschrift, Pap. Hildebrand; danach hier. 2) StaatsA. zu Schwerin, livländ. Kopialbucli aus dem 
3. Viertel des 15. Jahrh. fol. 86 a — 88 b. Der Schluss von Datum an fehlt.
Verz.: Pyl, Rubenow-Bibliothek S. 70 n. 58
Universis et singulis presentes litteras inspecturis ego Johannes Vatelkanne electus ac 
decanus et capitulum ecclesie Osiliensis notum facimus per easdem, quod pridem ecclesia Osiliensi 
per mortem bone memorie Ludolphi ejusdem ecclesie episcopi vacante ac eleccione de persona 
mea ad eandem facta ex canonicis et legitimis causis non admissa clerus et nobiles dicte ecclesie 
plurimique alii apostolice provisioni de persona reverendi patris, domini Jodoci episcopi Osiliensis, 
tune procuratoris ordinis beate Marie Teutonicorum in Romana curia, facte pro eo, quod ecclesia 
ipsa secularis dictusque provisus professionis regularis existeret, graviter sese opponerent et 
rebellarent, prefatus dominus Jodocus episcopus, uti ex veredicis accepi, pia meditacione diu 
multumque volvebat in corde, pocius ille prefatam ecclesiam pro canonica pensione dimittere 
quam illius possessionem cum armis et sanguine ac populorum sibi commissorum invidia adipisci. 
Hujuscemodi itaque laudabili deliberacione in lucem prodeunte statim ego ex una nonnullas per- 
sonas, similiter antedietus dominus episcopus quasdam partibus ex altera rebus tractandis depu- 
tavimus. Que quidem persone multis laboribus frustra temptatis tandem certos articulos, quos
l) l t i /3  Februar 6 u. April 21. 2) D ie folgenden Urkunden. 3) l <jL 146? Februar 4.
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concordiam appellavere, patentibus litteris mandaverant, qui hucusque ex eo presertim, quod pre- 
fatus dominus Jodocus episcopus nonnullos ex eisdem articulis certasque in eis expressas pacciones 
veluti suspectas exhorret consciencia renitente, suspensi nec prosecuti fuerunt. Sed cum metus 
hujusmodi plurimum conveniat bono viro, me quoque assidua cogitacio pariter pulsaverit beneficia 
ecclesiastica absque pravitate assequi et in eisdem absque symoniaca labe altissimo famulari, id- 
circo honorabilem virum dominum Ludolphum Nagel Osiliensis ecclesie canonicum super resigna- 
cione Osiliensis ecclesie predicte per dictum dominum Jodocum episcopum facienda et pensione 
sibi constituenda hujusmodi aliisque materiam illam contingentibus cum prefato domino episcopo 
tractaturum ad Romanam curiam destinavi. Is autem de singulis edoctus, intelligent prefatam 
concordiam sacris canonibus inimicam, honestati pariter et saluti penitus contraire neque effectui 
mancipari posse quoquo modo, prefato domino episcopo Jodoco canonice resignare proponenti pro 
annua et canonica pensione super fructibus etc. Osiliensis ecclesie septingentos et triginta duosa 
florenos Renenses in auro meo nomine promittebat. E t subsequenter racionabiliter considerato, 
quod annate plurimaque alia provisiones apostolicas contingencia pro mediis fructibus exiguntur 
quodque cathedralium ecclesiarum fructus et redditus non procuratoribus neque violentis occupa- 
toribus sed ecclesiarum hujusmodi prelatis jure cedunt, et ne ex premissis dictus dominus Jodocus 
jacturam nimiam sustineret, ideo antedictus dominus Ludolphus pro annata per eundem dominum 
Jodocum episcopum in primordio provisionis sibi facte predicte soluta et certa alia summa in 
subsidium defensionis fidei contra Thurcum tune sibi imposita, pro dampnis denique. expensis et 
interesse in diversis recambiis pro dictis summis respective in banchis mercatorum Romanam 
curiam sequencium successive factis plerisque aliis dampnis per eundem Jodocum episcopum 
incursis et passis racionabiliter resarciendis et reficiendis undecim milia marcas monete Rigensis 
nunc currentis reddere et restituere, ac deinde pro fructibus ejusdem ecclesie Osiliensis novem 
annis a me levatis et perceptis septem milia et ducentas marcas similis monete Rigensis solvere 
et assignare meo nomine promisit et addixit sperans omnia modo predicto a se gesta grata me 
et accepta habiturum. Cum igitur singula per antedictum dominum Ludolphum matura discre- 
cione gesta et promissa sunt, ea omnia presencium litterarum vigore aceepto et approbo ac prefato 
reverendo in Cristo patri, domino Jodoco episcopo Osiliensi pro annua moderata et canonica 
pensione ejusdem ecclesie septingentos et triginta duosa florenos Renenses in auro boni et justi 
ponderis singulis annis quoad vixerit dare illosque in civitate Lubicensi eidem domino aut ejus 
ad hoc legitimo procuratori constituendo meis laboribus, periculis et expensis mense, die et 
terminis in litteris apostolicis desuper conficiendis et sub obligacione et penis ac censuris per 
cameram apostolicam apponi et fulminari consuetis expedite persolvere et realiter assignare spondeo 
et promitto. Prefatas quoque undecim milia marcas, ut premittitur, pro annata et aliis illam 
contingencia persolvendas honorabili et religioso domino Johanni Spoer commendatori Revaliensi 
ordinis beate Marie Teutonicorum prefati juxta tenorem quarundam litterarum ab eodem domino 
episcopo transmissarum dare et persolvere policeor bona fide, ut ejusdem domini creditoribus 
satisfiat et contracta debita dissolvantur. Rursus memoratas septem milia et ducentas marcas 
pro fructibus novem annorum restituendas persolvere policeor locis et terminis infra designandis. 
Sed antequam prefatus dominus episcopus ecclesiam Osiliensem resignaverit et eidem ecclesie de 
persona mea fuerit provisum, sufficientem et ydoneam caucionem prestabo, quod littere super pro-
a) i.) triginta duos ülexgeschrieben über gestrichene viginti quiiique ;  2.) triginta duos.
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visione hujusmodi et illam contingencia expediende predicto domino Jodoco episcopo expedite et 
in totum a camera apostolica per procuratores meos presententur ad manus, qui easdem eonse- 
quenter sumptibus et expensis meis reverendissimo in Cristo patri, domino Silvestro archiepiscopo 
Rigensi ac magnifico et religioso domino Johanni Osthoff aliter dicto de Mengede ordinis beate 
Marie Teutonicorum predicti per Lyvoniam magistro ad manus presentari procurabit. Quibus 
omnibus itaque factis et servatis statim et antequam littere provisionis hujusmodi manus eorundem 
dominorum exeant, ego Johannes antedictus de prefata summa septem milium ducentarum marcarum 
prefato domino Jodoco episcopo aut ejus legitimo procuratori constituto quatuor milia marcas 
monete Rigensis prefate in civitate Revaliensi dare et assignare ac deinde in prima solucione 
pensionis septingentorum et triginta duoruma florenorum Renensium antedicte mille sexcentas marcas 
de eadem summa in civitate Lubicensi et iterum anno revoluto cum solucione predicte pensionis 
restantes mille sexcentas marcas ejusdem summe in eadem civitate Lubicensi procuratoribus suis 
expensis et periculis meis dare et solvere spondeo et promitto aliaque omnia et singula supra- 
dicta inviolabiliter facere et observare polliceor per presentes. Pro quibus omnibus et singulis 
premissis firmiter observandis et fideliter adimplendis nos Johannes Vatelkanne ac N. decanus 
necnon A. B. C. canonici dicte ecclesie Osiliensis ad hec capitulariter in Castro Happsellensi pro 
loco capitulari specialiter deputato capitulariter congregati ac capitulum ecclesie Osiliensis facientes 
et representantes, attendentes premissa tam dicte nostre Osiliensis ecclesie quam tocius patrie et 
subditorum commune bonum et tranquillum statum concernere et denique urgentem necessitatem 
et evidentem subesse utilitatem, previo et solempni et deliberati inter nos tractatu habitaque 
desuper deliberacione matura, personas nostras et ipsum nostrum capitulum ipsiusque mense capi- 
tularis ac cujuslibet nostrum quecunque bona mobilia et immobilia, presencia et futura, ubilibet 
existencia prefato reverendo patri, domino Jodoco episcopo licet absenti tanquam presenti et 
solempniter stipulanti in pleniori et meliori forma camere obligamus et ypothecamus ac quilibet 
nostrum obligavit et j^pothecavit subicientes totaliter et submittentes nos ut supra conjunctim et 
divisim jurisdiccioni, coercioni, compulsioni et condempnacioni, sentenciis et censuris ac mero 
examini domini nostri pape ipsiusque camerarii nec non curie causarum camere apostolice generalis 
auditoris seu locumtenentis et commissarii ac per pactum expressum omnium aliarum curiarum 
ecclesiasticarum et secularium ubilibet constitutarum, in qua seu quibus hec presentes nostre littere 
contigerit exhiberi. Per quarum quidem curiarum judices, officiales et loca tenentes volumus 
respective excommunicari, suspendi et interdici ac aggravari etc. necnon realiter et personaliter 
capi et detineri eciam cum invocacione auxilii braehii secularis usque ad debitam et integram 
pensionis pro tempore debite ac omnium et singularum summarum pretactarum solucionem et 
satisfaccionem ac dampnorum, expensarum et interesse propterea et ob moram forsan passorum. 
Super quibus solo simplici verbo dicti domini Jodoci episcopi seu ejus procuratoris pro tempore 
stare et credere volumus, debemus et pollicemur absque sacramento aut alio quocumque genere 
probacionis, ita tarnen quod judicio in et coram uno ex loco et judicibus pretactis inchoato liceat 
dicto domino Jodoco episcopo seu ejus legitimo procuratori ad alia judicium et loca reeurrere 
usque ad integram omnium et singulorum superius expressorum observacionem et implecionem, 
nullum propter hoc eidem domino Jodoco episcopo prejudicium generando. Renuncciamus preterea 
ex certa sciencia ut supra conjunctim et divisim omnibus excepcionibus juris et facti ac omnibus
» )  l .)  triginta duorum iilerg esch riebtn  Uber g i  s tr ich 'n e  vigioti quinque; a.) triginta duorum.
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et singulis utriusque juris auxiliis et quibuscunque aliis tarn Romanorum pontificum quam eciam 
divorum imperatorum, regum et aliorum principum ac communitatum et patriarum quarumcunque 
necnon ecclesie nostre Osiliensis predicte statutis, constitucionibus, graciis, privilegiis, indultis, 
sal vis conductibus et immunitatibus et feriis editis et edendis in generale vel in speciale, motu 
proprio vel alias quomodolibet concessis vel concedendis, quibus contra premissa vel eorum aliquod 
dicere, facere, opponere, venire vel nos in aliquo defendere vel tueri possemus de jure vel de 
facto et presertim juri dicenti, generalem renuncciacionem non valere nisi precesserit specialis. 
E t insuper ad majorem firmitatem, cautelam et securitatem omnibus melioribus modo, via, jure, 
causa, forma et effectu, quibus melius, validius et efficacius possumus et debemus, facimus consti- 
tuimus creamus et ordinamus conjunctim et divisim ac respective nostros veros certos legitimos 
et indubitatos procuratores, sindicos, actores, factores et negociorum nostrorum infrascriptorum 
gestores ac nunccios speciales et generales, ita tarnen quod specialitas generalitati non deroget 
nec e contra omnes et singulos tarn Romane quam aliarum quarumcunque curiarum ecclesiasti- 
carum et secularium ubilibet constitutarum, qui in presenciarum sunt et pro tempore erunt, pro­
curatores et notarios, quorum omnium nomina et cognomina habere volumus pro sufficienter 
expressis, absentes tanquam preseutes et quemlibet eorum in solidum, ita tarnen quod non sit 
melior condicio primitus occupantis ne que deterior subsequentis, sed quod unus eorum inceperit 
alter eorundem prosequi valeat, tractare, mediare et finire ad comparendum pro nobis conjunctim 
et divisim omni tempore, die et hora feriatis et non feriatis ac alias, ubi, quando et quociens 
dicto domino Jodoco episcopo seu ejus procuratori placuerit et visum fuerit expedire, coram judi- 
cibus antedictis et pretactas pensionem et alias pecuniarum summas pro tempore debitas et sol- 
vendas et alia in presentibus litteris contenta et comprehensa semel et pluries confitendum et recog- 
noscendum nosque ut supra conjunctim et divisim et bona pretacta jurisdiccioni ac viribus, censuris 
et compulsioni dictarum curiarum et cujuslibet earum submittendum ac nostro nomine ut supra 
conjunctim et divisim petendum et in se recipiendum omne preceptum, omnemque monicionem, 
condempnacionem, sentenciam et mandatum, quod et quam dicti judices seu alter eorum contra 
nos conjunctim vel divisim ac respective occasione premissorum facere et ferre voluerint, et eis 
sponte acquiescendum et generaliter omnia et singula faciendum, gerendum, excercendum et pro- 
curandum, que in premissis et circa ea necessaria fuerint seu eciam quomodolibet oportuna, pro- 
mittentes ut supra conjunctim et divisim nos ratum, gratum ac stabile et firmum habituros et 
observaturos totum et quicquid per dictos nostros procuratores seu alterum eorundem actum, 
dictum, factum gestumve fuerit seu quomodolibet procuratum sub obligacione et ypotheca omnium 
et singulorum bonorum nostrorum respective preseneium et futurorum. E t pro premissorum 
omnium et singulorum corroboracione et firmiori cautela juravimus et quilibet nostrum juravit 
sollempniter ad sancta Dei evangelia tactis scripturis dictos nostros procuratores seu aliquem 
eorum non veile unquam revocare seu facere revocari, sed eos et quemlibet eorum manutenere et 
conservare in hujusmodi procuracionis exercicio et onere, donec et quousque pensio pretacta 
duraverit omniaque et singula alia premissa suis loco et tempore fuerunt plenarie et efficaciter 
observata et adimpleta et pecuniarum summe predicte pro tempore debite eidem domino Jodoco 
episcopo realiter et cum effectu et absque ulla diminucione persolute juxta preseneium litterarum 
nostrarum form am et tenorem neque aliquam absolucionem seu relaxionem juramenti hujusmodi 
unquam impetrare nec impetratis seu impetrandis eciam motu proprio concessis uti, per que 
contra premissa facere, dicere aut nos opponere possemus quomodolibet vel tueri sub pena
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detestabilis perjurii, quod incurrere extunc volumus ipso facto. E t nichilominus pro pocioris 
cautele suffragio pollicemur et in virtute juramenti pretacti promittimus, nos missuros dicto domino 
Jodoco episcopo ad curiam Romanam plenum et sufficiens man datum ad obligandum nos conjunctim 
et divisim ut supra pro premissis omnibus et singulis fideliter adimplendis in forma camere 
meliori et pleniori per prefatum dominum Jodocum episcopum desuper nobis transmittendum, 
fraude, dolo et quacunque calumpniosa dilacione postpositis penitus et semotis, promissionibus, 
stipulacionibus, factis, gestis ac litteris alias in Castro Arnsborg, curia Hauiske, Castro Sonenborg 
et quibusvis aliis locis scriptis, datis, confectis et sigillatis non obstantibus quibuscunque, quibus 
omnibus et singulis ego Johannes Vatelkanne et nos capitulum et canonici Osilienses predicti 
simul et in solidum renuncciamus de verbo ad verbum et habere volumus pro infectis et omni 
penitus carere roboris firmitate. Ceterum pro ulteriori premissorum corroboracione ego Johannes 
Vatelkanne et nos decanus et capitulum ecclesie Osiliensis predicti reverendissimum dominum 
Silvestrum archiepiscopum Rigensern et magnificum dominum Johannem Osthoff magistrum Lyvonie 
predictos humiliter implorabimus et efficiemus, quod suis et successorum suorum nominibus pro 
omnium et singulorum premissorum observacione fidejubere seque ac suos successores hujusmodi 
principales debitores constituere atque mensas eorum archiepiscopalem et magistralem, bona quoque 
ad easdem pertinencia et spectancia obligare velint et contententur, veluti pro certo habentes et 
sperantes, prefatos dominos pro communi bono et tocius patrie tranquillo statu in omnibus beni- 
volum prestaturos consensum, subsequenter promittentes, quod ante provisionem dicte Osiliensi 
ecclesie de persona prefati domini Johannis Vatelkannen faciendam omnium et singulorum pre­
missorum ceterorumque in concordia hujusmodi contentorum et presertim fidejussionis, promissionis 
et obligacionis a predictis dominis Silvestro archiepiscopo Rigensi et Johanne Osthoff magistro 
Lyvonie faciendarum approbacionem, validacionem, confirmacionem et roboracionem in forma 
meliori et validiori et cum supplecione defectuum a sanctissimo domino nostro papa impetrare 
litterasque apostolicas desuper conficiendas nostris sumptibus expedire, quas deinde sepedicto 
domino Jodoco episcopo ad manus assignare volumus et debemus. Postremo ego Johannes Vatel­
kanne et nos decanus ac A, B. C. canonici capitulariter, u t prefertur, congregati et capitulum 
dicte Osiliensis ecclesie representantes perpendentes, universos prothoplasti parentis filios mortis 
subjacere nexibus et incertum esse, cui ab liac luce prius emigrandum sit, idcirco pro majori 
omnium premissorum perseverancia et ne inspirante cujusquam morte concordie antedicte omnium- 
que et singulorum premissorum observancia enervari aut quomodolibet conturbari valeat, universas 
promissiones, obligaciones et fidejussiones aliaque omnia et singula per prefatum dominum Johannem 
Vatelkannen et nos gesta, acta et facta unanimi consilio, consensu et matura deliberacione ad 
successores nostros extendere et transire ac futuros Osilienses episcopos et capitulum pro tempore 
omniumque et singulorum canonicorum ejusdem Osiliensis ecclesie successores sicut nosmet ipsos 
ac sub eisdem apostolice camere penis et forma per omnia et plenissime obligare volumus, quos 
eciam, donec prefatus dominus Jodocus episcopus in humanis fuerit, efficaciter quantum in nobis 
est obligamus ipsamque extensionem et obligacionem hujusmodi in meliori forma cum supplecione 
defectuum, uti premissum est, confirmari et approbari a sanctissimo domino nostro faciemus et 
idipsum promittimus per presentes. In quorum omnium et singulorum fidem et testimonium pre­
missorum presentes litteras exinde fieri nostrorumque Johannis Vatelkannen et capituli Osiliensis 
sigillorum appensione jussimus et fecimus cominuniri. Datum et actum N. sub anno a nativitate
38
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Domini MCCCCLXVII, indiccione quinta decima, die vero X. mensis N., pontificatus sanctissimi 
in Cristo patris et domini nostri, domini Pauli divina providencia pape secundi anno tercio.
462. Johannes Vatelkanne, Elekt von Oesel, Ludolf Nagel, Dekan, und das ganze Kapitel der Kirche 
von Oesel ernennen gemäss der zivischen ihnen und dem Bischof Jodokus von Oesel aufge­
richteten Eintracht den Antonius de Engubio, N. de Parma, Heinrich Urdeman, Michael 
Mulner, Dietmar Calde, Theoderich Clinckrode, Cincius von Viterbo und Laurentius Venarii, 
Generalauditore und Notare der päpstlichen Kammer, sowie alle übrigen Anwälte und Notare 
bei der römischen Kurie zu ihren unwiderruflichen Prokuratoren und übertragen denselben alle 
erforderliche Befugnisse, um eventuell an ihrer Statt alle dem Bischof Jodokus gegenüber ein­
gegangene Verpflichtungen zu erfüllen. 1467 (Ort, Tagesdatum, Zeugen und Notar nur mit 
N. bezeichnet). L.
1 ) Bibliothek der Nikolaikirche zu Greifswald, Meilofsche Sammlung Kodex 1 1  B. V I  S. 174 ff.; gleich­
zeitige Abschrift, Pap. Hildebrand. 2 ) StaatsA. zu Schwerin, Livland. Kopialbuch fol. 896 — 91“. lieber- 
schrift: Instrumentum obligationis domini electi et capituli in forma camere.
463. Erzbischof Silvester von Riga und OM. Johann von Mengede erklären sich bereit, sich für die 
Einhaltung der durch den Elekt von Oesel Johannes Vatelkanne dem Bischof Jodokus von 
Oesel gegebenen Zusagen verbürgen zu wollen. Ohne Jahr und Tag. 1467 — —.
Bibliothek der Nikolaikirche zu Greifswald, Meilofsche Sammlung, Kodex 11 B . VI S. 163 ff.; gleichzeitige 
Abschrift, Pap, Hildebrand.
Nos Silvester Dei et apostolice sedis gracia archiepiscopus Rigensis et frater Johannes 
Osthoff aliter dictus de Mengede ordinis beate Marie Teutonicorum per Lyvoniam magister uni- 
versis et singulis, ad quos littere nostre pervenerint, notum facimus, quod pridem pro parte vene- 
rabilis viri, domini Johannis Vatelkanen pro electo ecclesie Osiliensis, dicte Rigensis ecclesie 
suffraganee, se gerentis, nobis cum diligenti instancia extitit supplioatum, ut pro firmiori subsi- 
stencia certe amicabilis concordie de proximo inter reverendum in Cristo patrem, dominum 
Jodocum episcopum Osiliensem ex una et prefatum dominum Johannem partibus ex altera de et 
super sedandis et sopiendis quibuslibet differenciis et contraversiis inter ipsos occasione dicte 
Osiliensis ecclesie subortis et hactenus diucius continuatis de venerabilium virorum, dominorum 
prepositi et decani etc. et capituli dicte Osiliensis ecclesie consilio et assensu concepte, inite et 
concluse ac ut concordia hujusmodi cum omnibus et singulis in ea contentis capitulis et clausulis 
dicto domino Jodoco episcopo securius et inviolabilius observetur fidejubere, nos quoque et suc- 
cessores ac mensarum nostrarum bona ubilibet consistencia obligare et ypotecare dignaremur. 
Nos igitur Silvester archiepiscopus et Johannes Osthoff magister Lyvonie predicti premissa 
supplicacione bene examinata et intellecta, considerantes multas dietas et convenciones temporibus 
retro pro sopiendis hujusmodi differenciis et contraversiis multis laboribus et expensis institutas 
et servatas nullam concordiam sed graviores animorum discordias attulisse culpa videlicet et 
defectu predicti domini Johannis Vatelkanen fidejussoriam caucionem certo modo petitam prestare 
hactenus retardantis, sine qua prefatus dominus Jodocus episcopus Osiliensis ecclesiam resignare 
non intendit, vehementer formidamus, hujusmodi differenciarum contraversias, nisi provido consilio
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arceantur, tarn ecclesie Osiliensi quam cunctis aliis ecclesiis et universe Lyvonie cladem et 
merorem allaturas, maxime si sepedictus dominus episcopus in novem annis neque ecclesiam nequ e 
pensionem pro illa assecutus eandem necessitate cogente cuipiam tercio dimitteret, qui illam 
auctoritate et potestate subnixus possit addipisci. E t subsequenter perpendimus, antedictam con- 
cordiam pretactis et plerisque aliis periculis et discordiis contraire necnon tranquillum et paci- 
ficum statum nedum Osiliensis diocesis et aliarum diocesium et dominiorum Lyvonie, sed eciam 
commune comodum et bonum preseneium et omnium posterorum concernere evidentemque utili- 
tatem et necessitatem subesse, ut concordia ipsa effectum sorciatur. Quam ob rem nos ipsos et 
nostros in dictis ecclesia Rigensi et magistratu successores veluti principales debitores, mensas 
denique et bona universa ad illas spectancia. presencia et futura, obligavimus et ypotecavimus, 
consensu et consilio capitulorum nostrorum plenissime accedentibus. E t nichilominus mandatum 
ydoneum et sutficiens, ut prefatus dominus episcopus aut alii nostri procuratores irrevocabiles ad 
hec constituendi summ am pensionis aut aliarum pecuniarum in concordia expressarum, quociens in 
terminis et locis statutis non solvantur, a mercatoribus Rom an am curiam sequentibus mutuari et 
recipere nosque et successores predictos pro eisdem ac illorum interesse et dampnis obligare 
valeant, destinare promisimus, prout hec et alia in nostris inde confectis litteris plenius continentur. 
Cupientes igitur promissionem et procuratorum constitucionem hujusmodi aliaque omnia et singula 
in dicta concordia contenta adimplere et effectui mancipare, nos Silvester archiepiscopus Rigensis 
et Johannes Osthoff magister Lyvonie predicti considerantes, concordiam predictam, sicut premit­
titur, in evidentem utilitatem cedere preseneium et futurorum, super premissis omnibus et singulis 
cum venerabilibus et religiosis viris Theoderico Nagel preposito, Ditmaro Roper decano, etc. 
B. C. D. canonicis ecclesie Rigensis, in loco capitulari capitulariter congregatis, capitulum 
Rigensis ecclesie facientibus, necnon Gerardo lantmarschalco, Bernardo Vellinensi, Johanni Spoer 
in Revalia etc., ordinis beate Marie Teutonicorum juxta ejusdem ordinis consuetudinem in Lyvonia 
capitulum facientibus ad hoc capitulariter congregatis, habito sufficiente tractatu et matura deli- 
beracione, de eorundem consilio, voluntate et unanimi consensu omnibus melioribus modo, via, 
jure, causa, forma et effectu, quibus melius possumus et debemus, fecimus, constituimus, creavimus 
et solempniter ordinavimus, prout per presentes facimus, constituimus, creamus et ordinamus nostros 
veros legitimos et indubitatos procuratores, actores, factores et negociorum nostrorum gestores ac 
nunccios speciales et generales, ita tarnen quod specialitas generalitati non deroget nec econtra, 
videlicet venerabiles ac providos et discretos etc. A. B. C. etc. necnon omnes et singulos tarn 
Romane quam aliarum quarumcunque ecclesiasticarum et secularium curiarum procuratores et 
notarios, presentes et futuros, quorum omnium nomina et cognomina habere volumus pro expressis, 
absentes tanquam presentes et quemlibet eorum in solidum, u. s. w. und übertragen denselben alle 
erforderliche Befugnisse, in ihrem Namen die Bedingungen des eingegangenen Vertrages dem Bischof 
Jodokus gegenüber zu erfüllen und die Bestätigung des Vertrages durch den Papst zu erivirlcen. In 
quorum omnium et singulorum fidem et testimonium premissorum etc. ut supra.
464. Silvester, Erzbischof von Riga und Johann Osthoff genannt von Mengede, Meister DO. zu 
Livland, als Bürgen der von Seiten des Elekten Johann Vatelkanne gegenüber dem Bischof 
Jodokus von Oesel eingegangenen Verpflichtungen, ernennen den Antonius de Engubio, N. de 
Parma, Heinrich Urdeman, Michael Mulner, Dietmar Calde, Theoderich Clinckrode, Cincius de
33*
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Viterbo und Laurentius Venarii, Qeneralauditore resp. Notare der päpstlichen Kammer, sowie 
alle übrigen Anwälte und Notare bei der römischen Kurie zu ihren unwiderruflichen Prokura­
toren und übertragen ihnen alle Befugnisse, um eventuell an ihrer Statt alle von Seiten des 
Joh. Vatelkanne gegenüber dem Bischof Jodokus eingegangenen Verpflichtungen zu erfüllen. 
1467 (Ort, Tagesdatum, Zeugen und Notar nur mit N. bezeichnet). L .
1) Bibliothek der Nikolaikirche zu Greifswald, Meilofsche Sammlung, Kodex 11 B. V I  S. 179 ff.; gleich- 
zeitige Abschrift, Pap. Hildebrand, 2) StaatsA. zu Schwerin, Livland, Kopialbuch fol. 916 — 93*.
465. Erzbischof Silvester von Riga und OM. Johann von Mengede verbürgen sich für die Erfüllung 
der zwischen Bischof Jodokus von Oesel und Johann Vatelkanne, Elekt von Oesel, getroffene 
Vereinbarung. Ohne Jahr und Tag. 1467 — —. 1
1) Bibliothek der Nikolaikirche zu Greifswald, Meilofsche Sammlung, Kodex 11 B. V I  S. 173 ff.; gleich­
zeitige Abschrift, Pap. Hildebrand; danach hier. 2 ) StaatsA. zu Schwerin, livländ. Kopialbuch aus dem 
3. Viertel des 15. Jahrh. fol. 89. Ueberschrift: Conceptus litere mittende ad sedem apostolicam pro confir- 
macione concordie et caucionis.
Verz.: Pyl, Rubenoiv-Bibliothek S. 70 n. 58 a,
Nos Silvester Dei gracia archiepiscopus Rigensis et nos frater Johannes Osthoff aliter dictus 
de Mengede ordinis beate Marie Teutonicorum per Lyvoniam magister notum facimus quibus 
expedit universis, quod pridem pro parte honorabilis viri domini Johannis Vatelkannen nobis 
fuit cum diligenti instancia supplicatum, ut in quadam amicabili concordia inter reverendum in 
Cristo patrem dominum Jodocum episcopum Osiliensem ex una et prefatum dominum Johannem 
de consensu et consilio decani et capituli et dominorum canonicorum ecclesie Osiliensis partibus 
ex altera super resignacione ejusdem ecclesie Osiliensis et resignacione pensionis facta et inita 
nos interponere et pro predicto Johanne Vatelkanne ac observacione omnium et singulorum in 
concordia hujusmodi contentorum fidejubere dignaremur, cujus concordie tenor sequitur et est talis 2.
Nos igitur Silvester archiepiscopus et nos Johannes Osthoff dictus de Mengede magister 
Lyvonie predicti hujusmodi supplicacionibus humiliter nobis porrectis litteris libenter annuentes 
pro ipso domiuo Johanne Vatelkanne predicto, quod memorata concordia presentibus de verbo ad 
verbum inserta prefato domino Jodoco Osiliensi episcopo in omnibus suis clausulis, articulis et 
punctis observari et adimpleri debeat, simul et in solidum presencium vigore libere et efficaciter 
fidejubemus, nos et successores nostros, ad quos fidejussionem et obligacionem hujusmodi transire 
volumus, principaliter et ut principales debitores constituere mensas quoque archiepiscopalem et 
magistralem ac bona ad illas spectancia obligare intendimus, quos eciam ac mensas et bona hujus- 
modi sponte et libere obligamus, capituli nostri Rigensis et commendatorum nostrorum juxta con- 
suetudinem dicti ordinis capitulum in Lyvonia faciencium in omnibus premissis plenissime acce- 
dente consilio et assensu. E t nichilominus pro majori certitudinis cautela ac in eventum pensionis 
et aliarum summarum in preinserta concordia expressarum, pro tempore debitarum, in terminis 
et locis non solutarum, nos archiepiscopus Silvester et Johannes Osthoff magister Lyvonie predicti 
prefato domino Jodoco episcopo sufficiens mandatum cum subjeccionibus, renuncciacionibus, pactis 
et clausulis in Romana curia et secundum stilum ejusdem curie poni consuetis juxta formara et 
tenorem minute nobis per dictum dominum episcopum transmisse, ut summam pensionis hujusmodi
l)  Vgl. die vorhergehenden Urk. 2) Der Text fehlt hier. Vgl. nr. 461.
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ac summas predictas, quociens solute non fuerint, a raercatoribus Romanam curiam sequentibus 
aut quibusvis aliis mutuari et recipere, nos quoque et successores predictos pro summis hujus­
modi mutuandis seu receptis efficaciter ac illarum interesse, expensis denique et dampnis earundem 
occasione faciendis et subeundis efficaciter obligare possit et valeat destinare eundemque dominum 
episcopum ac alios ad hec constituendos, ut omnia et singula premissa nostro nomine agere et 
facere possit, procuratores irrevocabiles pro nobis et successoribus nostris in meliori et validiori 
forma constituere promittimus, volentes nichilominus et promittentes pro expensarum et damp- 
norum hujusmodi refusione absque alio probacionis genere soli assercioni predicti domini Jodoci 
episcopi et procuratorum hujusmodi fidem plenissimam adhibere supplicantesque humiliter, ut sanc- 
tissimus dominus noster papa fidejussionem et constitucionem hujusmodi nostris et successorum 
nostrorum nominibus factas acceptare dignetur et misericorditer approbare, ne varii casus humani 
et longissima itinerum intervalla prefato domino episcopo Osiliensi quidpiam incommodi valeant 
apportare.
466. A u f der Tagfahrt zu Elbing, 1467 invocavit, beklagen sich die Da?iziger, dass ihre Waren 
geraubt und nach Memel gebracht würden, und fragen an, wie es dach wmb den kompthur 
van der Memel were gelegen, ab her ouch im betedinge deszis fredes gleich dem hern 
homeister steen weide adir nicht, wenn sie hetten vornomen, das her wffs vorjor schiffe 
zcur see werth zcu rouben schicken unde awsrichten wurde; worauf Heinrich Reuss von 
Plauen, Komtur von Hollandt, antwortet, dass dem Komtur von Memel befohlen sei, Frieden 
zu halten, ividrigenfalls er dazu gezwungen werden würde. 1467 Februar 15.
StaatsA. zu Königsberg, Königsberger Rezesse fol. 67 ff., Orig.
Gedr.: Akten der Ständetage Preussens, herausg. v. Toeppen B . 5 S. 227 ; danach hier.
467. Dorpat an Reval: A uf den durch den Dorpater Bürger Hermann Dudingk eingebrachten 
Antrag des Revaler Bürgers Gerdt Witte sei der Dorpater Ratmann Hermann Spenge, da er 
wegen Krankheit nicht aufs Rathaus habe kommen können, in seinem Hause durch zwei Rat­
mannen über die Sache des Hans Lippe und seiner Vormünder, des Revaler Bm. Albert 
Rumor und des Revaler Rm. Hinrik Tolner. vernommen worden. Spenge habe ausgesagt, 
dass er und einige andere einer Auseinandersetzung zwischen Hans Lippe und den genannten 
Vormündern in dem Hause des Hans Lippe beigewohnt haben, auf Grund deren Rumor dem 
Hans Lippe 2407 alte Mark Rig. habe auszahlen sollen. Was in dieser Sache später geschehen 
sei, wisse er nicht. Des middewekens na Valentini martiris 1467 Februar 18. Nd.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Rest des rückwärts aufgedrückten Sekrets.
468. Eberhard Kalle, Bischof von Reval, und Johann Spor, Komtur von Reval, beurkunden die 
Schlichtung des Streites zwischen Geszeke Helpyn und Klaus Hake tuegen eines Eheversprechens. 
1467 Februar 22.
StadtA. zu Reval, Orig, in 3 Zacken ausgeschnittener Zettel; Perg. Rest d. bischöfl. Siegels u. Siegel des 
Komturs v. R eva ll.
Verz.: Hansen, Katalog S. 314.
i) Brieftade I V  Taf. H n. 1 u. Taf. 14 n. 49.
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W y Everhardus ran  Godis gnaden bisschopp to Revall unde wy Johan Spor broder Dwtsches 
ordens kompthur darsulvest to Revall bekennen unde betugen opembar in dessen utgesnedenn 
schrifften und opennen breven, dat vor uns gekomen syn de ersamen her Gerdt Schale borger- 
meister der stadt Revall und Dyrick Hunninghwszen medeborger darsulvest, Vormünder der 
vrouwen Geszeke selighen D ettert Helpyn nagelatenne elicke hwszvrouwe an de eyne zyde unde 
Claws Hake van syner egennen personen wegen an de ander zyde, alzo dat Claws Hake de 
ergenanthe Geszeke beschuldigede umbe gelouffte der echtschopp, der se em in vorgangenn tyden 
gedan sulde hebben, des se vorsakede und mit rechte in neynerleye wise tostundt und mit 
pauwestlicken breven und allem rechte darvan is entlastet unde vorlaten und de ergenanthe Claus 
H ake in pauwestliken breven deshalven vorvallen was vor de expensis, moyge, koste und theringe 
upp negen unde vertich ducaten deme erbenomeden D ettert Helpyn und Geszeken uttorichtende 
und to betalende by pauwestlickem banne, alse in den hovetbreven des allirhilgesten vaders des 
pauwestes clarlicken steyt. utgedrucket und geschreven. Welke vorbenomeden Vormünder van 
der frouwen weghen unde Claws Hake van sick sulvest weghen vulmechtiglicken to uns an 
beydent syden gebleven unde gegangen syn de zaken in frundtschopp und leve gantcz und all 
hentoleggende und to entscheydende gelick an beyden delen ere begeringe und vulborth was, also 
dat Claus H ake der vorgenanten negen unde vertich ducaten sal gantcz vorlaten und vordregen 
syn nicht uttogevende und sal vordermeher van deme banne keyne beswaringe und belastinge 
hirnahmals lyden. Des so hefft Claus Hake de ergenomede frouwe Geszeke und alle ere gudere 
bewegelicken unde unbewegelicken weddirumme vorsaket und vorlaten, deszgelicken ock den 
ersamen rath der stadt Revall uud alle ere frunde und byliggers van alle desser zake wegen an 
beyden delen mit geystlicken edder wertlicken rechten nach mit keynen nyen funden und behen- 
dicheiten nummermeher darupp to saken de to ewigen in allen tokomenden tyden. Des tor tuch- 
nisse und merer vaster vorwaringe so sint dessir utgesnedenen openen schriffte und breve twe 
eyne uth der anderen gesnedenn, und hebben uns an beydent syden frundliken gebeden, dat wy 
to r witlicheit unsir ingesegill hiranne hebben laten hangen. Ime jare unses heren dusinth veer- 
hundirt und seven und sosztich am sondage alsz men in der hilligen kercken singet reminiscere.
469. Der OM. an Reval: zu Dienstag 1 oder Mittwoch 1 nach Oculi habe er Qoszwyn Donhove und 
Hinrick Ixkull nach Fellin zur Entscheidung ihrer Streitigkeiten geladen und ersuche Reval, 
zwei Abgesandte zu diesen Tagen nach Fellin zu schicken sowohl wegen dieser als wegen anderer 
Sachen. Ruyen  ame dage Mathie apostoli 1467 Februar 24.
StadtA. zu Reval, R B . 24, Orig. Pap. Spuren des briefschl. Siegels. A u f  der Rückseite: Gegan van 
Ruyen am dage Mathie namiddage ’uora 4 ta. Gekomen unde geganen van Karkhus an dem dage Mathiy to 
8 uren namiddage. Gekomen und gegangen van Vellin mydweken 2 nach. Mathie apostoli hora 8 ante meridiem
470. Der Rat von Lübeck an den HM.: der Komtur von Memel habe den Lübecker Bürger Kurd 
Hurlemann gefangen genommen und nur gegen die eidliche Verpflichtung, sich zu Michaelis 
wieder zu stellen, frei gelassen. Lübecker Bürger hätten sich an Waren des Komturs in Lübeck 
nur soweit schadlos gehalten, als sie durch Auslieger des Komturs geschädigt worden seien.
*) 3. und 4. März. 2) 25. Februar.
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D er HM. möge dem OM. in Livland schreiben und ihn veranlassen, dass er dem Komtur 
befehle, den Hurlemann seines Eides zu entlassen und die Lübecker nicht zu schädigen 1. Den 
einliegenden B rief möge der HM. zusammen mit seinem Brief dem OM. in Livland über­
senden2. Sereven . . . ame mydweken vor deme sondage oculi anno 67. 1467 Februar 25.
StadtA . zu Lübeck, Deutscher Orden, E n tw urf, Pap.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 225.
471. Lübeck an Danzig: berichtet, dass der Komtur von Memel den Lübecker Bürger Cord Hur- 
leman gefangen und zu dem Versprechen, sich zu Michaelis wieder einzustellen, gezwungen 
hat, weil angeblich dem Komtur in Lübeck einiges Out genommen sei; erklärt, dass dies unrichtig 
ist, dass vielmehr des Komturs Auslieger in der See einigen Lübeckern ihr Out genommen 
haben, die dafür Gut des Komturs in Lübeck beschlagnahmten; da der Arrest nicht verfolgt 
wurde, haben die Lübecker sich nach Ablauf von Jahr und Tag an einem Teil des Guts 
schadlos gehalten; hat vernommen, dass der Komtur gedroht hat, die Lübecker zu beschädigen, 
wo er könne, was angesichts der Freundschaft Lübecks mit dem Hochmeister und dem Ordens­
meister unstatthaft ist; bittet um Bemühungen für die Freigebung Hurlemans, für Rückgabe 
oder Ersatz des den Lübeckern genommenen Guts und für Verhinderung weiterer Bedrohung 
und Beschädigung der Lübecker; begehrt Antwort. Midwekens vor oculi 1467 Februar 25.
StadtA. zu Danzig, Schbl. X X V I I I  142a, Orig. Perg. Siegel.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 345; danach hier.
472. Der Lübecker Rat lässt verschreiben: int jar etc. 67 des vrydages de dar was de andere dach 
vor deme latesten des manen februarii des morgens to tercii tiid habe vor ihm und in 
Gegenwart der Vormünder seliges Hermann Vrolings: Bürgermeisters Hinrik van Stiten, 
Ratmanns Hermann Hitvelt, der Bürger Hans Brekelveld und Hermann Darsouwe, der päpstliche 
Legat Marinus de Ffrygeno berichtet, dass er bii zineme denere Anthonio de Katago Fermis 
genant binnen Revell drehundert unde dortich Rinsche gülden gesand liedde, de desulve zin 
dener Anthonius darsulves binnen Revell by Gerde Sassen 3 vort gelecht hadde in sodaner 
wiise, dat de erbenante Gerd Sasse zineme denere Anthonio ene hantscrifft an Hermene 
Yrolinge to Lubeke gegeven hebbe, de eme denne vort sodane vorgenante drehundert unde 
dortich Rinsche gülden gheven unde vornogen scholde, und hierauf erklärt, dass er diese 
330 Gulden von den Vormündern Vrolings erhalten und hierauf dem Abgesandten des Königs 
Cristiern von Dänemark, Marquard van Rene, ausgezahlt habe, so dass die Vormünder Vrolings 
und Gerd Sasse von aller Verpflichtung befreit seien. Hierüber sei auch durch den öffent­
lichen Notar Hinricus Drope ein Instrument aufgenommen worden4. 1467 Februar 27.
StadtA. zu Lübeck, Nieder stadtbuch 1468 palmarum 5.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 227 ; Pauli, Lübeckische Zustände I I  S. 96 A. 48.
l)  1467 September 11. V 1467 März 23; August 22. Am Schluss des E n tiourfs: Pariformiter domino
magistro Livonie usque peticionem tune continetur ita: darumme bidde wii juwe erwerdige herlicheid deger andechtigen, 
gii den genanten heren kumpther scrifftliken edder dorch bodeschop darto vormogen willen, dat unses borgers zone etc. 
usque ib i: unde dat gii dessen unsen etc. loco istius dar vorderen wii umme juwe etc. cum responso. Datum ut supra. 
*} 2466 Ju li 12. 4) am 10. April 1468. Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 332. 10. April.
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473. Pernau an R eva l: Pernauer Kaufleute beschiveren sich darüber, dass der in Reval wohnende 
Gesell Arnd Johanson ihre Waren antaste wegen des Nachlasses des in Pernau verstorbenen 
Hinrick Dardrenhorst. Hinrick habe aber in seinem in Gegenwart von Herrn Hermann van 
Essen, Berent Konnick und Hans Po nick gemachten Testamente angeordnet, dass sein Nachlass 
dem Doktor Netelhorst ausgeliefert werde. Das sei geschehen. Netelhorst sei, ivie sein ein- 
liegender B r ie f1 beweise, bereit, Arnd Johanson wegen des Nachlasses Rede zu stehen. Johanson 
möge daher angewiesen werden, die Pernauer nicht weiter zu schädigen. Tor Pernow des 
sunnavendes vor oculi anno etc. 67. 1467 Februar 28.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen: Stierkopf mit Stab mit Stern. Spur des 
briefschl. Sekrets.
474. Dorpat an R eva l: ersucht, dem Dorpater Stadt-Apotheker Johannes Braesch in seinem Rechts­
gang gegen den Revaler Bürger Diderik Hunnichusen förderlich zu sein, da es den Apotheker 
dieses Mal nicht fü r  lange entbehren könne2, auch sei eine solche Rechtsverzögerung nicht 
nötig gewesen, na deme Johannes vorgenant in sodane erffnisse dar he zegele und breve up 
hefft mit jw mit lubesschem rechte ingeweldiget und gewiist i s 8. Am dinstag post oculi 
etc. anno LXseptimo. 1467 März 3.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen: Stierkopf zwischen den Hörnern ein Stab mit 
einem Kreuze a u f dessen Spitze eine Blume. Spuren des briefschl. Sekrets.
475. OM. Johann von Mengede belehnt Hinrick Benedden mit dem bei Grobin gelegenen Landet 
das Jorge Grever gehabt hatte. Fellin 1467 März 4.
1. StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Perg. anhangendes Siegel4. 2. Abschrift, Kurländ.
LandesA., Woldemar-Kallmeyer sehe Regesten.
Verz.: Index 2032.
W ir broder Johan van Mengede andirs genant Ostboff meister Dutsches ordens to Lifflant 
bekennen unde betugen apenbair mit dusseme apenen breve, dat wie mit rade unde volbort unsir 
erszamen medegebediger Hinrick Benedden unde alle synen rechten waren erven gegeven unde, 
vorlenet hebben unde mit crafft dusses breves geven unde vorlenen eyn stucke landes yme gebede 
unde bie deme slothe to Grobyn unde eyne hovestede vor dem hakelwerke in sodane schedingen, 
als dat stucke landes unde hovestede vorgerort salige Jorgen Grever tovorne hevet beseten, 
belegen, nach eynen garden tegen dem huwsze am hagentune unde eynen hoyslach van veir 
kuyen steden bie der versschen see an Elbert Smalen hoyslage belegen mit allerlei tobehoringe 
nutli unde beqwemicheit, wo de genomet sien eddir genomt mögen werden, als an ackern, gerodet 
unde ungerodet, hoyslagen, weszen, weiden, vedrifften, holtingen, busschen, weiden, birszen, 
watern, becken, sypen, honnichbomen, honnichweiden, visscherien, vogelien unde wor Hinrick
*) 1467 Januar 29. 2)  1167 Juli 28. 8) Näheres über den Fall ist nicht angegeben. 4) Brieflade I V  Taf. 7 n. 9.
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unde alle syne rechten waren erven vorgemelt mögen recht to hebben nichtisznicht butenbescheiden 
vortdan to hebbende, to besittende, to brukende unde to beholdende vry unde vredeszammichliken 
na leengudes rechte to ewigen tiden. Des tor orkunde unde tor tuchnissen der warheit so 
hebben wie unsze ingesegill undene an dussen breeff laten hangen, de gegeven is uppe unses 
ordens huwsz to Velyn in den jaren na Cristi gebort dusent veirhundirth unde darna ym seven 
unde sostigisten ame middeweken vor dem sondage letare.
476. OM. Johann von Mengede belehnt Jeremias, Vogt von Tolkemite, mit einer von dem Vogt von
Tapiaw jährlich zu zahlenden Rente von 20 Mark preuss. Fellin 1467 März 5.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Perg. durchschnitten; anhangendes Siegel fehlt.
Verz.: Index 2038.
W ie broder Johan van Mengede anders genant Osthoff meister Dutsches ordens to Lifflant 
bekennen unde betugen apenbair mit dusseme apenen breve, dat wie mit rade unde volbort unser 
erszammen medegebediger, nademe unde wie denne Tapiaw sloth unde gebede mitsampt der stadt 
Welow in den landen to Pruszen belegen mit hulppe, willen, volbort unde upplatinge unszes 
erwerdigen homeisters unde syner werdigen gebediger to unsir unde unser gebediger hant unde 
macht her to Lifflande vormiddelst eyn er mercklicken summe geldes, hulppe unde bistant, darmede 
wie voir unde na in dussen vorgangen krigen to entsettynge unszes ordens getrouwlicken darhen 
gehulppen unde gehandtreket hebben, hebben yngelost, ghebracht unde yngenomen, so hebben wie 
mit rade, willen unde volbort der gedachten unsir gebediger Jheremien vogede van Tolkemite 
umme siner getrouwen denste willen, de he unseme orden faste lange yair her in Prusen unde 
ock hir in Lifflande getrouwlicken gedan unde bewiset hevet, vorlenet unde gegeven, vorlenen, 
geven unde vorschriven eme in crafft dusses breves, dat em eyn hovetman upp Tapiaw addir we 
des gebedes dar eyn vorweser is, geistlick offte wertlick, van wat weszens eddir werdicheit he 
sie, alle yar upp wynnachten, nw na giffte dusses breves upp wynnachten negistvolgende anto- 
hevende, van dem tynsze, nutte unde fromen des gebedes darsolvigest sali geven unde uthrichten 
eddir demyenen, dem he des van syner wegen meehtich maket, twintick Prüssche marck. older 
gewontlicker mönte, so de nw dar genge unde geve is, edder de weerde dar van an golde eddir 
an gelde, dat denne genge unde geve is, alleyne beth to sinen levedagen. Unde fordir gefellet 
sick ock also, dat Tapiaw sloth unde gebede unseme erwerdigen homeister eddir orden offte sust 
ymands bie des gedachten Jheremien synen dagen van uns widder ton handen qweme, yngerumet 
edder yngelost wurde, so willen wie de twintich marck. vorberort eddir de weerde darvan an 
golde eddir an gelde, dat den genge unde geve is, em nw voruth beholden unde uthgetogen 
hebben, dat eme eddir demyenen, dem he des mechtich maket, de denne na alsze nw voir upp 
sulcke vorgeschievene tidt, alse alle yair upp wynnachten, gewiszlick full unde all van eyme 
hovetman upp Tapiaw eddir we des gebedes dar denne eyn vorweser is, alsze vorberort is, sollen 
gegeven unde uthgerichtet werden beth to synen levedagen. Des tor orkunde unde tor tuch­
nissen der warheit so hebben wie unse ingesegill undene an dussen breeff laten hangen, de 
gegeven is to Yelyn in den yarn na Cristi gebort duszent veirhundirt unde darna yme seven 
unde sostigesten ame donnerszdage vor letare.
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477. OM. Johann von Mengede gen. Osthoff belehnt mit Zustimmung seiner Mitgebietiger Hans
und Clawes Franke und ihre Erben mit 10 Haken Land, Rodczedehna genannt, im Gebiet
Goldingen im Kirchspiel Talsen. Carchuws am sonavende vor letare 1467 Marz 7.
Kurland. LandesA B rieflade Laidsen; Orig. Perg. S. a. Pergamentstreifen, B ild : Flucht n. Aegypten. 
A u f der Rückseite: Rotszeden 10 haken landes. (Schrift d. 16. Jahrh.) ferner: prod. d. 20. 7br. 1745* 
Joh. GeorgL S. R. M. N. et S.
478. König Christian von Dänemark an Lübeck: Da beabsichtigt werde Karl Knutson zum Könige 
von Schiveden einzusetzen und er demnach seine Schiffe wider seine Gegner aussenden werde, 
so warne er den Kaufmann, Schweden zu besuchen \  Kopenhagen ame dage sanete Gertrudis 
1467 März 17.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17 u. 18, 2 Abschriften2, Pap.
Verz.: Hanserecesse I I  6  n. 26.
479. Narva an Reval: bittet um eine Unterstützung zum Ausbau der Kirche unsir leven fruwen, 
da die Vormünder de kercke in tegeldack gerne willen bringen, des se nicht van egener 
macht können vullenbringen. Narva am dage Gerdrudis virginis 1467 März 17.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen : Stierkopf mit Stab mit Stern, briefschl. Sekret3.
480. Die Olderleute in Nowgorod an Reval: berichten über die Lieferung von Laken unter falscher 
Bezeichnung. Nowgorod 1467 März 21.
StadtA. zu Reval, B E  14, Orig. Pap. Rest des briefschl. Siegels. A u f  der Rückseite : Eyn breff van 
Nowgarden van den ungewontliken laken. Hildebrand.
Gedr.: Hans. UB. 9 n. 852. Verz.: Mel. Russ. 4 n. 270; Bulletin X V I I  S. 344 n. 270.
Den ersamen heren borgermesteren unde ratmanne der sta t R evell4 mit ersam­
heit etc.
Unsen vruntliken grod tovoren. Ersamen leven heren. Juw er leve to weten, so yd vor- 
boden is na utwysinge der schra, dat men neen andere laken uppe den Yppersschen slach noch 
ander laken uppe den Bredepepersschen slach togesteken sal voren uppe de Russen, aldus, leven 
heren, hebben uns de Russen dar over geclaget unde uns by de laken gebracht unde wy gesen 
hebben de laken, wilde Eßgelssche togesteken unde besegelt uppe den Yppersschen slach unde 
dergelike slymme laken uppe den Bredepepersschen slach togesteken unde besegelt. Unde clagen 
desse Bredepeperssche men to 35 eien holden. Ok hebben uns der koplude olderlude klegeliken 
over geclaget unde syn bogeren, dat men yd vorschriven solde, unde seggen uns, dat de vor­
schreven Ypperssche to Dorpte vorkoft syn unde de Bredepeperssche to Revel vorkoft sy n 5. 
Hyrumme, ersamen leven heren, wilt hyrup vordacht syn, dat sodant gewandelt werde, want
a) Durch Ueberziehen m it Tinie is t die U rschrift bei diesem Namen wie auch sonst verdorben un d  n u r  schw er wiederhe > zustellen  ;  
R cdczedelin  scheint ursprünglich an Stelle des je tz t  zu  lesenden Rodtzcdelyn gestanden zu haben.
l) 146s Januar 28. -) 1467 April 4. 8) Brieflade I V  Tafel 19 n. 18. i) Von demselben Tage
ein Schreiben gleiches Inhalts an Dorpat. StadtA. zu Reval, B E  19, Abschrift. Vgl. 1467 April 3. *>) 1467 April 3
de kopman daraff in grote last mochte komen. Syd Gode bevolen. Geschreven to Nouwerden
«PP palme avend anno L X V II etc.
Olderlude und wysten nu to Nouwerden wesen.
481. Der R a t von Lübeck an den HM. in Preussen: seine Mitteilung vom 25. Februar d. J . 1 
über die Waren des Komturs von Memel müsse er dahin zurechtstellen, dat sulke guder des 
kumpthurs noch in besäte unvorvolget staen unde ja r unde dagh der besäte nicht umme- 
komet eer ummetrent twisschen Michelis unde Martini dage negest körnende, gelevet dem 
kumpthur hiir jemande vulmechtich tor stede to sendende, wii willen em alles rechtes gerne 
behelpen. Den einliegenden B r ie f2, an den OM. in Livland möge der HM. zusammen mit 
seinem B rief dem OM. übersenden. Screven . . . des mandages in der stillen weken vor 
paschen anno 67. 1467 März 23.
StadtA. zu Lübeck, Deutscher Orden, Entwurf, Pap.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 1 1  n. 235.
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482. OM. Johann von Mengede verkauft die Besitzungen des Ordens in Schweden an Ritter Erick
Axelson zu Lagnö für 5700 Mark Rig. Reval 1467 März 31.
Universitätsbibliothek zu Upsala ; Orig. Perg. anhangende Siegel des Meisters und des Komturs von Reval. 
Hildebrand.
Gedr.: Russwurm, Besitzungen des Deutschen Ordens in Schweden. Riga 1861; Mitteilungen 11 
S. 534 ff.; Schröder, J. H. De possessionibus ordinis Theufon. in Suecia. Verz.: Hildebrand, Arbeiten 
1875/76 S. 63.
Wy Johan van Mengeden anders genandt Osthoff, broder Dwtsches ordens, meyster to Lyff- 
lande, bekennen und betugen opembar in deszem unszem breve vor allen, de en zeen, hören edder 
lezen, dat wy mit rechten weten, willen unde vulborth unser erszamen medegebedigeren deme 
strengen und vasten wolgebornnen herrenn Erick Axelsone, ridder to Languno und synen rechten 
erven desse naegeschrevene gudere, in Sweden gelegen, de unsze orden aldar aldus lange und 
van oldinges mit aller tobehoringhe, allerleye gerecliticheyt, vrieheiten, Privilegien geistlicker und 
wertlicker rechte vry und qwydt genaten und gebrucket hefft, nah uthwisinge pawestlicke und 
keyszerlicke und sust koninghe, herrenn, vorsten und prelaten Privilegien und gnade, de unsze 
orden to dessen guderen ye gehatt hebben, vor sösz dusint marck myn dreehundirt Rigescher 
müntte, alsze nw alhir in Lyfflande genge und geve is, rechtt unde reddelicken vorkoufft hebben: 
In t erste ime kerspell to Osterhaninge de hoeff to Arste, is veer marck landes, sunder de dorpere, 
de men mit des haves haken verth ; item in Stummelinge vieff artige landes; item Blyste, twelff 
ore landis; item Beteboe thyn artige landes; item Broboe elven artige landis; item Wendelsee 
twelfftehalve artige landes; item Gudöe achte artige landes; item Welmeste soesz ore myn eyn 
artige; item Carpenorboe seventyn artige landes; item Sandemar veer artige landes. Item de 
dorpere in Oesterhaninge i upp Utoe twe hove renten söstehalve mark, dree pundt botteren, veer
l) 1467 Februar 25. 2) Am Schlüsse des Entw urfs: Pariformiter domino magistro Livonio usquo petieionem 
tune continetur i ta : darumme bidde wii juwe erwerdige herlicheid deger andechtigen gii den genanten heren kumpthur 
scrifl'tlik o n  edder dorch bodeschop darto vormogen willen dat de genante here kumpthur etc. usque i b i : unde dat gii 
dessen unsen etc. loco istius dat vorderen, cum responso.
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honere und eynen hazen; item Ede rentet thyn ore; item W arnoe renttet veertyn ore und eyn 
pundt botteren; item Crakemode eyn artige myn den elven o re ; item Sindeboe twintich ©re 
und eyn halff pundt botteren; item Leerwasse twe marck, anderhalff pundt botteren. Item 
y Langewick twe dorpere rentten veer mark unde dree pundt botteren; item Hesselmar twelff 
ore, anderhalff punt botteren; item Silverenborch rentet twelff ore; item Swinack renttet twelff 
ore und eyn punt botteren; item Anasse veertyn ore, anderhalff pundt botteren; item Browick 
ren ttet eyne marck, eyn pundt botteren; item Uxenoe renttet twintich ore und anderhalff pundt 
botteren ; item Lyack veertyn ore und andirhalff pundt botteren. Item to Asschewick vieff hove, 
juwlick hoff renttet twe und twintich ore und dordehalff pundt bo tteren ; item Stekeszholm renttet 
thyn ore und andirhalff pundt botteren; item Hasselynge renttet eyne marck. Item desse vor- 
geschrevenne dorppere geven juwlick twe eynen haszen und veer honere. Item in deme kerspell 
to Grodinghe dat dorpp to Worste is seven artige landes; item Malma vieff ore landes; item 
eyn dorpp renttet eyne halve mark. Item ime kerspell to G erve: item Asana dree ore landes; 
item Nordeboe veer artige landes; item to Rameste twe artige landes. Item ime kerspell to 
Kattenes twelff ere landes. Item ime kerspell tho R auw e: item to Spanghen soesz ore myn eyn 
artige landes. Item ime kerspell to H elge: tho Thune twelff ore landes; de mole renttet dree 
pundt korn; item Werffe sösz ore landes; item dat dorpp renttet eyne halve mark und eyn pundt 
botteren. Item ime kerspell to Wagne hered t: to Ada twe und dortich artige landes; item 
Appelacker renttet veertyn ore und eynen artige und eyn lispunt botteren; item Ostena sösz ore 
und eyn punt botteren; item Lutteboe renttet sösz ore und eyn pundt botteren; item Krummeil 
sösz ore und eyn pundt botteren; item Stockwiek eyne mark und eyn pundt botteren; item 
Schovekerre negen ore, eyn pundt botteren; item Lagenes twe ore unde eyn pundt botteren. 
Desse vorgeschrevenne dorppere juwlick twe honre. Item to Sille und to Bullen achte artige 
landes. Item in Oester Gotlande: item to Westerloze dree attinge und eyn dorpp renttet sösz 
o re ; item Solstede elven attunge landes ; item in den Hagen thyn o re ; item Hilgeslach twelff 
o re ; item de mole twe tonnen körns, twe ore penninge. Item Leer ime kerspell to Kunneste 
eyn attunge. Desse vorgeschreven dorppere und gudere sollen und moghen de vorbenomede her 
Erick Axelsone und syne erffen besitten und brücken myt aller nütt und tobehoringhe und gerech- 
ticheit, alsze dat tovornne unsze orden edder yemandt aller vryest gebrucket is, nichtes nicht 
uthgenomen edder bwten bescheyden, myt lande, acker, erde, haves merken, molen, beken, ströme, 
molen stede, dorpperen, dorpperen stede, hoyesiege, watere, visscherye, vogelye, wolde, holttinghe, 
broken, sipen und allerleye tobehoringhe unde framen, wat names man dat nomen eddir heyten 
kä,n, alsze unsze orden yewerlde allirvryest beseten hefft, gantcz und vullenkomen deme erge- 
nanthen her Erick Axelsone und synen erffenen upgedregen und sunder allen herren both, rechtesz- 
dwangk, sunder alle schuttinge eddir invall, geistlickes edder wertlickes, und sunder alle wedder- 
stalt vull unde all togeeygent und in crafft desses unses breves vorkoufft und overgeantwordt 
hebben, dar wy und unsze orden nummer willen, moghen eddir sollen up zakenn, by eren unde 
truwen, antczwar myt geystlicken ofte wertlicken rechten in allen ewighen tokomenden tyden. 
Ok so gelove wy vorbenomede Johan van Mengeden, meister to Lyffland etc., desse vorgeschre­
venne gudere vry und qwit, unvorsatt und unvorpandet to warende vor alle ansprake und vorth 
in aller mathe unbesweret, unvorsplittert unde unvorrücket. Vorthmer uplate wy ock und 
updreghen deme vorbenomeden her Erick Axelsone unde synen erffen alle desse vorbenomeden 
gudere und alle de gerechticheydt und ansprake, de wy und unsze orden ye hebben moghen ofte
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können in Sweden eddir upp Gotlande, de uns und unseme orden nw eddir in vortyden affge- 
dwungen und gedrunghen syn, to synem schonesten und besten to forderende und intomanende 
myt geystlicken ofte wertlicken rechte. Des tor tuchnisse der warheit unde vaster vorwarynghe 
desser vorgeschrevene zake hebbe wy Johan van Mengeden, broder Dwtsches ordens, meister to 
Lyfflande etc., unses amptes ingezegill mit rechten weten und willen undenne an dessen unszen 
breff laten hangen und hebben hirtho geheyten und bevolen Johan Spar, broder Dwtsches ordens, 
kompthur to Revall, dat he synes ampts ingezegill ock tor witlicheit hir anne hefft laten hangen, 
dessen unszen breff, de gegeven und geschrevenn is to Revall am dingeszdage in den hilligen 
Passchen ime jare unses herrenn dusinth veerhundirt und seven unde sosztich.
483. Dorpat an Reval: übersendet eine Abschrift1 der Beschwerde der Aelterleute in Nowgorod2, 
die es am 1. April, ame midwecken vor passchen, erhalten, und bittet to vorhoren war aisulk 
gebreck hergekommen sii, dem wii ingeliken so doen willen umme een arger to vormiden. 
Falls Reval einen Brief von Lübeck wegen des Pfundzolles erhalten habe, möge es ihm eine 
Abschrift senden. Dorpat am vridage nach passchen anno LX septimo. 1467 April 3.
StadtA . zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Spur des briefschl. Sekrets. A u f  der Rückseite: Eyn breff van 
Darpte van den ung-ewontliken laken.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 354.
484. Lübeck an die livländ. Städte: warnt vor der Schiffahrt nach Schiveden wegen des Krieges 
König Christians mit Schweden. 1467 April 4.
StadtA . zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Spur des briefschl. Sekrets3.
Verz.: Hanserecesse I I  6 n. 27.
Den ersamen unde vorsichtigen herenn borgermesteren unde radmannen der stede 
Riige, Darpte, Revell, Parnouwe unde aller anderen Liiflandeschen steden sampt­
liken unde besunderen, unnsen guden vrundenn.
Unsen vruntliken grut . . .  De irlucktigeste hochgeboren furste unde here, here Cristiernn 
koning to Dennemarken, Sweden unde Norwegen etc. hefft uns gesand ziner gnaden warschuwes- 
breff, des wii juw senden waraftige copien 4 hiirinne vorsloten, de gii lesende wol werden vor- 
nemende, dar uth men mach merken, in wat groter unde sorehvoldiger vare de kopmanne siner 
lyve unde gudere dessen anstanden somere sick moet befruchtende wesende. Darumme hebben 
wii wol gedacht, dat sere van noden wii zin, dat men nyne kostele gudere tor see ward schepe 
eer men betere tidinge uth der zee vernemed. Deshalven unnse borghere mit uns overeen zin 
gekomen. dat eyn jewelik, de des to donde hefft, zinen frunden mit jw int land schriven wille, 
dat men de kostelen gudere dar beholde so lange unnse borgere betere tidinge krigen unde eren 
vrunden mit jw int land anderswes benalende werden. Jodoch wes juw hirane geraden duncket, 
setten wii to juw, unde wii begheren deger andachtigen, gii desse warschuwesbreve vortan willen 
vorkundigen, dar des is to donde, uppe dat unse frunde sick vor schaden wachten mögen unde 
dejenne, de villichte den unschuldigen kopmann dechten to beschedigende, nicht starken dorven.
i) 1467 März 21 Anm. 1. 2) 1467 März 21. 3) Daselbst eine 2. Ausfertigung vom 9. April, ame
donredage vor misericordia. Vgl. Hanserecesse I I  6 S. 16 Anm. 1. *) 1467 März 17.
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Juw  vlitich so ghii gerne don hirinne to bewisende, vorschulden wii umme juwer aller ersam­
heide gerne, de Gode zin bevalen. Screven under unser stad secrete ame sonnavende vor quasi­
modogeniti anno etc. 67.
Borghermestere unde radmanne der stad Lubeke K
485. Prokurator Konrad Rodenberg an Reval: er sei bereit für Reval die gewünschte Freiheit von 
der Ladung vor ein auswärtiges Gericht zu erwirken; ein Johann Dyderichs habe aus der 
kais. Kanzlei einen Befehl an Dorpat erlangt. Neustadt in Oesterreich 1467 April 6.
StadtA. zu Reval, B L  1, Orig. Pap. Wasserzeichen: Wage in einem Kreise; Spur des briefschl. Siegels.
Den ersamen vorsichtigen und wiisen burgermeysteren und raed der stat zo Revell 
in Lifflant, mynen lieven heren und gunnern detur.
Ersamen lieven heren. Myn williger deynst sii uch voran alle tziit bereyt und begeren 
uwer ersamheit zo wissen, das myr Henrich uff der Strassen burger zu Colne van yren wegen 
vliisslich gebeten hait umb vor ure ersamheit van unserem allergnedichsten heren Römischen keyser 
zo werven friiheit und privilegie, so das man uch, urer stat burger und ingesessen in den keyser­
lichen hoff an das hoffgerichte ader camergerichte noch sus an geyne ander uislendige gerichte 
noch an vriie stole in Westphalen etc. nyt solde besehen noch laden 2. So hain ich solchen 
sachen myt hulffe myner heren und vrunde an unszen allergnedichsten hern Romyschen keyser 
gebracht und van seyner keyserlichen gnaden solichs behalden nach inhalt der supplicacion hiie 
inne beslossen3, dar uys ure ersamheit siieh ervaren mach, wie yr die vriiheit und privilegie, so 
dat siie urer lieffden zom besten deynen mochten, vor ure stat und burger gerne wolden haven 
in der besten formen etc. Alsdann will ich mich vorbas urer ersamheit zo eren und gevallen 
truwlich darynne deynen solche vriiheit zo behalden. Der Römischer canceler hait darvan 
gesonnen 1000 Rynsche gülden, daruff hain ich nyt willen beden, nachdeme ich des geyn sunder- 
lynx bevell van uwer ersamheit gehait habe. Dan ich hain gesacht, dat ich dat urer ersamheit 
wolde geven zo kennen. Darumb als verre ure ersamheit begeren were solchen vriiheit zo haven 
und rede gelt vorhanden were, verseen ich mych dar nach gestalt der sachen, yr die umb eyn 
redelich woll solden haven und wes urer ersamheit hieynne gelefft zo werven oder zo doin, laisset 
mich wissen zo Colne in myn huys van Lübeck, so werden myr die brieve darvan alle dage woll 
in den keyserlichen hoff. Hie ist eyner gewesen geheischen Johan Dyderiichs, der hait vast 
brieve uys der Römischen cancellie erlangt gegen die van Derbte. Wer er ouch brieve erlangt 
hait gegen ure stat oder burger, weys ich nyt. Solden dan die van Derbte der sache halven in 
den keyserlichen hoff senden, mochte ure ersamheit dar umb doin vernemen uud bii yren boden 
myr wederumb dar myt schriiven und mich yn erbeden, worynne ich yn deynen mochte guyt- 
willich, darzo ich mych ouch urer ersamheit desgeliiehs erbeden, darnach mach siieh ure ersamheit 
in den besten wissen zo richten, die Got almechtich zo siime deynste ewichlich in vreden wille 
bewaren. Begeren des ure unveetzochlich antwerde. Datum zo der Nuygenstat in Osterriich 
des 6 dages in Aprili anno etc. 67.
Conradus Rodenberge des keyserlichen hoffs procurator.
l) Am 24. April, ame avende sancti Marci ewangeliste, übersendet Riga an Reval eine Abschrift eines gleich­
lautenden am 28. April upp sunte Jürgens dage des hilgen niertelers erhaltenen Schreibens. StadtA. zu Reval, Blechk. 18. 
Verz.: Hanserecesse I I  ö S. 17 Anm. 1. Vgl. 1467 April 20 Anm. 1. 2)  1466 Juni 30 u. Aug. 28. 6) fehlt.
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Novae: Unse hiilge vader der pawes hait den konyng van Bemen umb syner ketzeryge 
willen zo banne gedain und ermant alle fürsten des heilgen reichs geyne gemaynschafft myt yme 
zo halden. Unse herre der keyser steyt deshalven ouch nyt wall myt yme. Dat gemeyne 
geruchte geyt, dat man up die Tuyrken solle tzeyn. Man meynt, dat yd up den ungelovigen 
der hilgen kyrchen den konyng van Bemen worde geen. Dar Got wolde, dat solichs beschege, 
so worde man mennichen hern fürsten, stede und lant seen, die umb des hiilgen cristen geloeven 
gerne solden deynen etc. gegen den ketzer.
486. Aufzeichnung über Rechenschaftslegung der Vormünder des Hinrik Nygeborger. 1467 April 8.
StadtA . zu Reval, Blechkasten 18, Orig. Pap.
Item des anderen mydwekes na passchen anno 67 weren tosamen Lourens Nygeborgers 
salyger dechtnysse syne Vormünder, als Hans Otraven unde Herman Ysermans husvruwe met 
erem manne Symen van der Osse, unde deden rekenschop als des vorbenomeden Nygeborgers sone 
geheten Hynrik Nygeborger unde deden em rekenschop van synes vader nalate unde hebben em 
overgeantwordet allent wes em syn vader bescheden hadde in synem testemente1 dat mynste met 
den mesten. Unde hyrmede hevet he syne Vormünder vorlaten, wes se tohope to donde hadden, 
dat mynste met dem meste. Hyr hevet an unde overgewesen, de dat ut synem munde gehört 
hebben, dat he se vorlet, als her Johan Oldedorp unde Loren Pawel unde Hans Herbeke. Unde 
der Vormünder beger is, dat he se vor dem rade vorlate unde dat et gescreven werde in des 
stades bock.
487. Der Lübecker Rat erteilt dem Maler Bernd Notiken 2 auf Grund eines Geburtsbriefs des Rats 
zu Lassan das Recht, den Malerberuf in Lübeck auszuüben und Malerknechte gleich einem 
Amtsmeister zu halten. Int jar LX Y II des dinxedages na deme sondage misericordia domini, 
1467 April 14.
StadtA . zu Lübeck, Nieder stadbuch 1467 misericordia domini.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 240. Verz.: Sitzungsberichte 1904 S. 202 f.
488. Danzig an die im Haag versammelten Abgeordneten von Holland, Seeland und Friesland: 
erklärt die Erhöhung des Zolles, der nieder herabgesetzt sei, und berichtet, dass von der nach 
den Bestimmungen des Kopenhagener Vertrages an die Preussen und die Livländer zu zahlenden 
Entschädigungssumme von 9000 Pfd. Gr.3 kaum der erste Teil im Betrage von 2500 Pfd. Gr. 
bezahlt ist. Feria quarta post misericordia domini 1467 April 15.
StadtA. zu Danzig, Uber missiv. V I  S. 654.
Gedr.: Hans. UB. 9 n. 357; danach hier.
489. Lübeck an Reval: der Lübecker Bürger Hinrik Smyd habe den Lübecker Bürger Herbord 
von Linden bevollmächtigt, von dem Revaler Bürger Hinrik Palmedagh für dessen Sohn Hans
i) UB. 11 n. 395. 2) I4ß8 August 23. 8) Vgl. UB. 10 n. 515.
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Paimedagh gewährte Kost und Auslagen 44 Mark liib. einzufordern. Ame donredage vor 
deme sondaghe jubilate 1467 April 16,
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Rest des rückwärts aufgedrückten Sekrets.
490. Danzig an R eval: ersucht auf Antrag seines Bürgers H inrik Huge, den Rutcher Pothorst und 
die übrigen Vormünder des verstorbenen Revaler Bürgers H inrik Walkendorpp anzuweisen, die 
durch Hage dem Walkendorpp zum Verkauf übersandten Waren sowie auch ein Rechnungsbuch, 
das Huge bei Walkendorpp vergessen, dem Revaler mutten meister Rußiger Forman zu über­
geben. Danzig am frydage negst na misericordia domini 1467 April 17.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen ; eine halbe Hand, a u f der Spitze des verlän­
gerten Mittelfingers ein Kreuz mit einer Blume a u f  der Spitze. Spuren des briefschl. Sekrets.
491. Silvester, Erzbischof von Riga, an D anzig: empfiehlt den Vorzeiger, rigaschen Bürger Konrad
.......... % der das ihm in Danzig von seiner Mutter angestorbene Erbgut einfordern will. Schloss
Ronneburg, Sonnabend vor Georgii 1467 April 18. Hd.
StadtA. zu Danzig, Schuht. I X  B. n. 11, Orig. Pap. durchlöchert, briefschl. Siegel. Hildebrand.
492. Riga an Reval: zeigt an, dar tor Memell sere starck mit schepen unde volke in de zee 
utgereeth unde uthgemaket wert unde en part alrede in der zee sin sollen dat gesegghe 
geit uppe de van Lubeke, so wii vornemen. Darumme wii den wegh uthgestellet hebben 
der dinghe vorlopp enkeder to vorvorende, umme unse vrunde unde andere efft dat so sy to 
warschuwende 1. Darumme denne wol sere not unde behoeff is upp ensodanne vorsenicheit 
to hebbende unde de schepe unde gudere hir ime lande to wachtende. Ame mandage na 
deme sondage jubilate anno domini etc. L X V II2. 1467 April 20.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen: Stierkopf mit Kreuz, briefschl. Sekret.
Verz.: Hanserecesse I I  6  n. 28.
493. Danzig an Lübeck: berichtet u. A. auf eine Anfrage Lübecks, dass allerdings gerüchtweise 
verlaute, dass der Komtur von Memel Auslieger in die See schicken wolle; Danzig werde daher 
schriftlich und mündlich bei ihm deswegen anfragen und das Ergebnis Lübeck mitteilen3. 
1467 April]Mai.
StadtA. zu Danzig, liber missiv. VI S. 655, zwischen April 15 und Mai 4 eingetragen.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 362.
a) Loch.
l) Am 24. April, ame avende sancti Marci ewangeliste 1467, schreibt Riga an Reval, deszhalven hebben wii hir 
to weten kregen, dat de alrede in der zee sin. StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Rest des briefschl. Sekrets, 
Verz.: Hanserecesse I I  6  S. 17 Anm. 1. Vgl. 1467 April 4 Anm. 3. 2) An demselben Tage erging ein gleich­
lautendes Schreiben von Riga an Dorpat mit der Bitte, obiges Schreiben nach Reval zu befördern. Das. Abschrift, 
Pap. Dorpat kam der Bitte am 25. April, am dage Marci, nach und bat zugleich Reval tun etwaige nähere Nach­
richten über die Sache. Das. Orig. Pap. Spuren des briefschl. Sekrets. Verz.: Hanserecesse I I  S. 17 Anm. 1 . 
e) Hanserecesse I I  ü n. 25, Anm. 2 ;  n. 28, Anm. 1. Vgl. 1467 April 20.
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494. Lübeck an Reval: berichtet, dass es vier Handelsschiffe mit Begleitschiffen nach Reval aussenden 
und die Revaler Schiffe abholen werde. 1467 Mai 14.
StadtA . zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Spur des briefschl. Sekrets.
Verz.: Hanserecesse I I  6 n. 29.
Den . . . Borgermesteren und Radmannen to Revel . .
Unnsen vruntliken g r u t . . .  So wii juw eer gescreven hebben na begere unnses kopmans 
gii den kopman mit juw mit eren guderen liggende scholden holden na gelegenheid so lange wii 
juw anders wes screven etc., aldus is nu uppet nye unnse kopman vor uns gewest begerende, wii 
juw wolden schriven, dat gii den kopman noch vort mit juw mit eren guderen liggende beholden, 
wente se hir mit uns veer gude sware schepe mit were gewunnen hebben, umme dat gud van hir 
na juwer stad wardes mit der hulpe godes unde werender hand unde de gudere mit juw wesende 
mit densulven schepen, were, volke unde juwen kopluden wedderumme na unser stad to bringende 
dergeliken. Aldus na begere unnser koplude is unse begere, gii juwen kopman so hebben se sick 
hirna richten, vorseen wii uns gentzliken to juw unde vorschuldent umme juw alle wege gerne. 
Siit gode bevalen. Screven under unser stad secret ame donredage vor pinxsten anno LXVII.
Borgermestere unde Radmanne der stad Lubeke.
495. OM. Johann van Mengede gen. Osthoff belehnt Otto Soye mit den von ihm gekauften Hölmern 
Naystemetcze, Palall, Hanymetcze und Kavetscdn, mit einem Haken Land Kunnelyne, den 
Dörfern Eygever, Otke und Lete, mit einem Heuschlag bei dem Dorfe Picke, alles im Gebiet 
Jerwen, Kirchspiel Emmern% ferner mit dem Hof Aru, dem Holm Iivatsaln, den Gesinden 
Rogenpcdn und Rogemetcze, edles im Gebiet Fellin, Kirchspiel Turgill, wie das Otto Lode im 
Gebiet Jerwen und Hinrik van Alen im Gebiet Fellin mit dem Dorfe im Gebiet Jerwen zuvor 
besessen haben. Riga, am middeweken negist na trinitatis 1467 Mai 27. Nd.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. anhangendes Siegel fehlt. A u f  der Rückseite: de leenbreff meister OsthofF 
up beide hove unde gudere ; fe rner: Der heubtbriff auff Eifferhof und den hoff zu Aruo und allen zugehörigen 
guttern. (18. Jahrh.)
496. Der Rat von Pernau an den Rat von Lübeck: bittet dem Bevollmächtigten des Bertolt Worin 
bei Einmahnung einer Forderung förderlich zu sein. 1467 Juni 3.
StadtA. zu Lübeck, Pernau, Orig. Perg. rückivärts aufgedrücktes Sekret.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 254.
Jw  ersamen vorsichtigen wysen mannen heren borgermesteren unde radmanne der stad 
Lübeck unsen sunderlinges guden vrunden don wy borgermeister unde radinanne der stad Pernow 
nach fruntliker grote witlick openbar in unde myt desseme unsen breve betugende, dat vor unsem 
sittende stole des rades gekomen is de ersame her Bertolt Worin unses rades medecumpan 
wesende uns gevende to irkennende, wo Gorys Stoveman juwer erliken stad medeborger recht 
redeliker schult schuldich is an wäre gesant en vaet daveren unde verteyn deker kalffelle unde
a) tor emmeren.
i) 1467 A prü  4.
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achtehalf mark Lubesch, de de ergedachte Gorys juwe borger upgeboret hefft tome Sunde van 
eneme geheten Hans F ry  man vor syne gastekost, unde syne vulle wedderlegginge gehat heefft 
teyn jare, mit syner egenen hantscryfft dusse ergedachte Bertolt Woryn in synem boke kan 
bewiisen, darvan noch tor tiid unde bether nen bescheyt noch betalinge dusseme ergedachten 
Bertolt Worin hevet mögen weddervaren. Nachtem dat dusse vake gedachte Bertolt Worin 
sich personliken juwe erliken wissheyden nich kan bevalen, so heefft he vor uns in der bessten 
forme unde wise, alze hee van rechten solde unde mochte, vulmechtich gemaket unde vor synen 
varen procuratoren unde hovetman gekoren unde gesät den beschedenen Albert Hulsberch aff we­
sende alse jegenwardich bewiset dusses breves gevende eme gantze unde vulkomene macht, der 
vorscrevenen godere unde summa geldes van deme genanten Goriis Stovemanne to esschende to 
vorderende to manende unde to entfangende quitancie van den entfangenen to gevende unde 
gemeynliken alle dinge darby to donde unde to latende, dat Bertolt W arin darby dön unde laten 
mochte, offt he personliken jegenwerdich unde vor ogen were, stede vast unde unvorseret by krafft 
unde by macht to holdende all ent we Alber Hulsberch darby deyth unde leth. Worumme wy 
juwe erlike wyssheyde deger vrundliken bidden, dat gy deme ergenanten Albert Hulsberge vor­
derlick gunstich unde behulplick willen syn, also dat eme van sodanen vorberorden goderen unde 
summa geldes van deme vake genanten Goriis Stovemanne juweme borgere gotliken gehantreket 
unde entrichtet werde unde eme so vele alz recht is möge weddervaren. D at wille wy alle tiid 
gerne in geliken offte groteren saken, wor wy konen, umme juwe erlike wisheiden vorschulden. 
Tor tuchnisse so hebbe wy unser stad secret ruggelinges up dessen breff drucken laten, de gegeven 
unde gescreven is tor Perno w des mydwekens infra octavas corporis Cristi in den jaren na Cristi 
gebort dusent veerhundert in deme sevenundesestigesten jare.
497. OM. Johann von Mengede anders genannt Osthoff beurkundet, dass er mit Bat seiner Mit- 
gebietiger Heyne van der Hove verlohnt habe nach Lelingutsrecht ein Landgut im Amt und 
Kirchspiel Mitau, das früher Johann Matteken und Hans Kaszdorppe besessen haben, dazu 
noch 2 Oesinde im Amt zur Bawszenborch an dem Bach, Grosze genannt, mit einem Holm, 
umflossen von einem Flüsschen (vleteken) Paweackell. Riga am dingiszdage na sunte Boni- 
facius daghe 1467 Juni 9.
Kurl. LandesA.. Brieflade Garrosen, Orig. Berg. S. a. Pergstr. angehängt (Flucht n. Aegypten).
498. Der Kaufmann in Nowgorod an Reval: gibt Erklärungen zur Klage der Russen über die 
Laken. Nowgorod 1467 Juni 11.
StadtA. zu Reval, B  E  14, Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
Verz.: Mel. russ. IV  S. 753 n. 271; Bulletin X V I I  S. 344 n. 271.
An de ersamen heren borgermester und ratmanne der stad Revall unsen bysun- 
deren guden vrunden kome desse breff myt ersamycheyt.
Unsen vruntliken g ro t . . . Juwen breff uns geschreven an deme mandage1 na cantate 
hebben wy untfangen und na overlesende wol vornomen, so juwer ersamenheyt schryven is als
l) 27. April.
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van welken ungewontliken laken, dar de Russen hyr over geklaget hebben, und juwer ersamen- 
heyt schriven dar up jw sulken laken eyn eder twe to kopen und juwer ersaraenheyt ton handen 
to senden. Dus wetet leven heren, dat wy hyr by sulken laken gewest synd und de bösen hebben, 
so en synd id gene segele dar an Bredepepersche eder Tomesche eder Trykumesche eder ichtes 
van sulken bekanden segelen. Aldus en klaghet de Russe ock anders nycht, sunder dat se em 
sullen gewart syn to holden ere mate na sodanen besegelden laken, so boven schreven benomed 
staen l. Dus, ersamen leven heren, wil de Russe myd sulken laken to Revall komen und wil 
sulken vorderen, wes syn schelynge eder klaghe dan is, mach syck juwe ersameheyt na rychten. 
Dus umme sulken und umme mer hyndernysse willen vormyddes geldes noed en hebbe wy gheyn 
laken gekofft und vort gesand, des wy in sodanen gelaten hebben. Vort, leven heren, juwe 
schryven vort is als van den wylden Engelschen togesteken up den Jperschen slach, dar en heb 
wy soder to wynter geyn klacht van gehad und vornomen nu van den Russen nicht. Dus ene 
kone wy juwer ersamenheid dan nu tor tyd nicht up schryven. Sundergen jw ersamycheyt sy 
bevolen den almechtygen gode. Geschreven in den hove to Nouwerden des donredages vor sunte 
Yyte anno LXVII. Vorstendere unde wysesten nu tor tyd to Nouwerden.
499. Dorpat an Reval: auf die Mitteilung, dass Iiven Borger sich verpflichtet habe, auf dem nächsten 
Livländischen Städtetage Johann Herlinghusen alles zu tun, wes he ome van rechtes wegen 
schuldich unde plichtich is to donde2, müsse es erwidern, dass Herlinghusen nicht darauf 
eingehe. Anders men so siick Iwen miit ome vorbunden unde vorborget helft to Rige int 
recht, deme wil he so volgen unde wil dar sines rechtes warden unde wil dar winen unde 
vorlesen3. Des negesten dinxsthedages na sunte Viiti anno 67 etc. 1467 Juni 16.
StadtA . zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Spur d. briefschl. Sekrets.
500. Lübeck an Reval: die Nowgorodfahrer in Lübeck würden einige Schiffe mit Gütern unter dem 
Schutz von Söldnern4 nach Reval abfertigen; den Söldnern möge in Reval der Sold mit 20 
Schilling wöchentlich ausgezahlt werden; die Auslage würden die Nowgorodfahrer wieder ersetzen ; 
die Schiffe mögen mit Rückfracht versehen mit den Söldnern wieder nach Lübeck abgefertigt 
iverden5. Screven under unser stad secrete ame midweken na Viti anno 67. 1467 Juni 17.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, 2 Orig. Perg. Spuren des briefschl. Sekrets.
Verz.: Mel. russ. I V  S. 753 n. 273.
501. Lübeck an Reval: bestätigt den Empfang des Vertrages mit Nowgorod6 und des rigaschen 
Briefes über die Rüstungen des Komturs von Memel7. Wegen Nowgorod habe es den Rsn. 
der Livl. Städte tome Walke ame mandage8 negest na deme feste exaltacionis sancte crucis 
vorleden to dage vorgaddert geschrieben; ivegen der Rüstungen des Komturs bitte es, dem OM. 
in Livland Vorstellungen zu machen, damit der Kaufmann nicht durch sie Schaden leide. 
Ame midweken na Viti anno 67. 1467 Juni 17.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. beschädigt, Spuren des briefschl. Sekrets.
V erz: Hanserecesse I I  6 S. 17 Anm. 2.
i) 1467 März 21. 2)  1468 April 12. B) 1466 September 2 ;  1467 Juli 1. *) 1467 Mai 14.
b) 2467 Ju n i 18. 6;  1466 März 18. 1) 1467 April 20. 15. September.
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502. Genvin Buck an Reval: rechtfertigt sich wegen der durch, ihn den Russen gelieferten Laken.
1467 Juni 18.
StadtA. zu Reval, B E  14s Orig. Pap. Reste des briefschl. Siegels unter Papierdecke. A u f  der Rückseite: 
Gerwin Buck.
Gedr.: Hans. UB. 9 n. 378.
Den ersamen vorsichtigen mannen heren Borgermesteren unde Eadmannen to 
Revell zinen günstigen leven heren unde gunneren denstliken geschreven.
Minen willigen denst unde wes ik gudes vermach tovoren. Ersamen vorsichtigen leven 
heren gunsftigen] gunners unde frunde. Ik  beghere juwen ersamheiden gudliken weten, wo dat 
ik uthe breven Hinrik Dichtlinges unde Gerwin Buckes mynes ohmes an my gesand vornomen 
hebbe, wo dat ze mit den Russen welke Vorlendesche lakene \  de ik en gesant hebbe, butet unde 
en de lakene vor ogen vorkofft hebben, so ze zeen mochten, unde den Russen darane anders gyne 
lenghe edder bredde, dan se vor ogen zegen, togesecht hebben to waren de. Des juw denne 
H inrik Dichtlingk unde Gerwin Buck deshalven borge hebben stellen moten, alse myt namen 
Hermen Tröst, Hermen Yeltman unde Gerd Sassen vor 1500 marken. Unde alse denne ersamen 
leven heren sodane lakene geheten Vorlendesche lakene mit der stad Isenack segele, dar ze 
gemaket zint, besegelt unde hiir to Lubeke in Prutzen in Palen Dennemarken Sweden Norwegen 
unde vort in alle stede hiir ummelangh belegen over hundert jaren unde lengk geforet zint unde 
der noch alle daghe des jars boven viiffhundert geforet unde hiir to Lubeke uppe deme wanthuse 
unde in allen wandboden dagelikes bii eilen gesneden unde vorkofft werden, ok sodaue lakene 
gude gemene unde woll bekande lakene zint vor ere prise darvor ze geforet unde vorkofft werden. 
Ok nademe ersamen leven heren men allerleye lakene uppe de Russen voret unde desse lakene 
van den ghemenen hense steden uppe de Russen to vorende nicht vorboden zint, ok desse lakene 
mit anders nyneme segele dan der stad segell dar ze gemaket zint besegelt zint unde ik des 
nicht geweten hebbe, dat ik sodane lakene uppe de Russen nicht voren moste, so ik diit mit 
myneme rechte woll beholden will. Ersamen vorsichtigen leven heren diit allent so vorgerort 
w ert augeseen unde to herten getogen bidde und beghere ik degher fruntliken mit alleme flute, 
gii de bovenscreven borgen sodanes lofftes unde borgetucht de ze juwen ersamheiden hebben dön 
moten entslaen unde ze deshalven qwiid leddich unde losz scheiden willen. Dat vordene ik umme 
desulfften juwe ersamheide de god almechtich friste in suntheid lange wolmogende alle wege myt 
willigen denste gerne. Screven under myneme ingesegele des donredages na sunte Yiti dage des 
hilgen mertelers anno etc. LXYII®. Gerwin Buck juwer ersamheid willige dener.
503. Die Nowgorodfahrer in Lübeck an Reval: bitten für den Unterhalt der den Schiffen mitge­
gebenen Söldner zu sorgen. Lübeck 1467 Juni 18.
StadtA. zu Reval, B E  19, Orig. Pap. Sparen des briefschl. Siegels.
Gedr.: Hans. UB. 9 n. 379; verz.: Mel. russ. S. 753 n. 273 ; Bulletin X V I I  S. 344 n. 273.
Den ersamen unde vorsychtighen mannen heren Borgemesteren unde Radmannen 
to Revell kome desse breff myt werdicheit.
Unsen vruntlike groten myt vormoghen alles glmdes juwer ersamheit tho weten, leven
l)  1467 Juni 11.
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heren unde gude vrundes, dat wy jw dar senden in dessen 4 sclieppen als Asmus Schulten, Bernt 
Krogher in Kleis Wulff, in Peter Platen in al 136 soldener1, by namen, so de scrift innen holt, 
de hyr in besloten is unde wo velen in juwelikem schypper is, so de scrift klar uthwysset. 
Dessen soldener sollen dar hebben tor veken elk man 20 schillinghe Righes, dewylen dat se myt 
jw  dar sint. Ersamen leven heren, war umme wy juwen ersamheit vruntliken byddende syt, dat gii 
wal don wyllen unde darto ordineren unde schycken vrome lude de den soldener untrychtinghen don, 
so boven screven stat, dewylen se myt jw lygghen. Wes se dar uthgevende werde, dat se dat 
up uns overkopen, dat wylle wy en to danken hyr wedder entrichten unde betalen. Aldus sy 
wy vruntliken van juwer ersamheit begherende, dat ghy dessen scheppere unde ok de schepen, 
dar myt jw lighende sint, myt den soldener wederumme vorderen unde spoden, myt den alder- 
ersten ghy konen unde moghen, unde de soldeners myt der wer, de wy in de 4 scheppen hebben 
ghedan, so de ingesteken scrift uthwysset, dat ghy de dar delen unde setten so juwer erliken 
wysheit dat nutten unde best dunket syn unde syn vruntliken van jw begherende uns wedder 
to scriven, war gii de soldener up schyckende werden unde wo gii de werdelende werden, up 
dat des kopmans wer unvorbistert bliven. Ok, ersamen leven heren, wert saken dat iemaent 
van den vorschreven soldenern hyr na bleven wer an lant, dat juwen ersamheit uns dat wyllen 
scriven, dar bydde wy jw vruntliken umme. Aldus, ersamen leven heren unde vrundes, weten 
wy juwer ersamheit nycht sunderges to scriven, dan de leven God sparen jw ersamheit gesunt 
unde salich to langhen tyden. Ghescreven in Lubeke des donderdages na sunten Vit anno LXVII.
Olderlude der Nouwersvaer nu tor tyd to Lubeke wesende.
Ersamen leven heren. So wer des kopmans wille unde begher efft id jw so nutte duchte 
syn, dat de schepe myt jw over winter gelegen hebben efft en wedder unde wynt vallen mochte, 
dat gi dar de soldeners unde wer up parteden na juwer erliken erkentnisse unde de myt den 
ersten segelen leten. Wes gi dar an donde werden sette wi al bi jwe erliken wysheit2.
504. Wiborg an Reval: die Wiborger Bürger Oleff Jopsson, Swen Nielsson und Thomas Mertensson 
haben bezeugt, dass Herr Hinrik Haverkon und seine an Claus van der Kiden verheiratete 
Schwester Walborgh die nächsten Erben der in Reval verstorbenen Hans und Hinrik Maler, 
Söhne des Marqwart Maler, seien. Reval möge dem Bevollmächtigten der Erbnehmer Peter 
Qoltsmit bei der Einmahnung des Nachlasses behilflich sein, ivogegen Wiborg Sicherheit gegen 
Nachmahnung leiste. An dem avende sancti Johannis baptista 1467 Juni 23.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. anhangendes Siegel.
505. Ernst Wolthuszen van Herse, Friedrichs Sohn, schenkt der Aebtissin Luggenhuszen, der Priorin 
und dem gantzen Konvent des Jungfrauenklosters bei Reval eine jährlich zu Johannis baptiste 
in Reval zu zahlende Rente von 200 Mark Rig. im Betrage von 12 Mark und verpfändet 
dafür drei Gesinde: Peter, Myldy und Meies im Dorf Kostever im Kirchspiel Jegelecht. Reval, 
upp sunte Johannis dach midden tho zomer in der betalinghe 1467 Juni 24.
Bibliothek d. Gel. Est. Ges. zu Dorpat, Orig. Perg. angehängtes Siegel abgefallen.
i; Vgl. 1467 M ai 14. 2)  Diese Nachschrift is t ebenso wie die Adresse in der Ratskanzlei geschrieben.
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506. Der R at von Riga bezeugt dem R at von Lübeck: dat vor uns gekomen is de erbare manne 
Hans Koerver de kerken Osil gesworen man mit sineme sone Hans Koerver unde hefft 
darsulvest vor uns rechteszwise beleidet umme tuchnisse den erbaren wolduchtigen Roloff 
Rosenberghe der hilgen kerken to Riige gesworen man thuges unde loven wol werdigh, de 
vor uns mit sineme uthgestrechedeme arme unde uppgerichteden vleiszliken vingeren stavedes 
eedes recht unde redeliken to den hilgen gesworen hevet vor sick, geliick der erlike prestere 
her Ambrosius Voghe kerckhere tor Pebalgen in Lifflande vor sinen geborliken richtere in 
dessen zaken hefft gesworen tugende unde warmakende, dat de erbare vrouwe M argareta 
elike husfrouwe dusses vorschreven Hans Korvers sy zeligen Jacob Heydornes sine echte 
rechte dochter van vader unde van moder ime hilgen echte getelet unde geboren unde dat 
zee sy de rechte negeste erve des vorbenomeden Jacob Heydornes mit erer suster Ylzeben, 
Ludeloff van Elzen husfrouwe, beseten in Lifflande ime gebede to Rosyten nymandes neger 
noch allike naa mit ene. Ferner habe die selige Margarete Heydornesche ihr ganzes Ver­
mögen der Margarete Koerver letztivillig vermacht. Endlich haben Ludolf und Ylsebe van 
Elzen vor dem Rat au f die Erbschaft zu Gunsten der Margarete Koerver verzichtet. Bittet 
daher den Heydornschen Nachlass dem Bevollmächtigten des Koerver auszuliefern und leistet 
Sicherheit vor Nachmahnung, wente wii uns dat hir nogafftigen hebben vorborgen laten. 
Ame dage sanctorum Johannis et Pauli martirum gloriosorum 1467 Juni 26.
StadtA. zu Lübeck, Riga vol. I , Orig. Perg. an Pergamentstreifen hängendes Sekret.
Gedr.: UB. d. Sf. Lübeck 11 n. 260.
507. Diderick von Kendenich, Bruder D. 0., Hauskomtur zu Reval, Wolmar Treyden, Mannrichter 
in Harrien, und seine Beisitzer Helmolt Todwen und Bernt Thuve urkunden, dass vor ihnen 
erschienen seien Johann Spare D. 0., Komtur zu Reval, als oberster Vormund von unses 
ordens wegen und Hans Lechtes1 als geborner Vormund der Jungfrau Anneke. Tochter des 
verstorbenen Merten Lechtes, und bezeugt hätten, dass sie die Erbgüter des letzteren, die ihr 
nach der Gnade angefallen und die ausserhalb der samenden Hand des Hans Lechtes seien, 
nämlich das D orf Kaypever, Ällaver, Meckull, Kassever, die Dorfstätte zu Wdeszkull, Anvo 
und Meressemecke, alle im Kirchspiel zu Koskull belegen, namentlich um der Schulden willen 
erblich dem Ernst Wolthusz von Heerse verkauft hätten für eine Summe, die in dem von 
diesem gegebenen Schuldbrief enthalten sei; dass sie ferner hinzugefügt, falls die Jungfrau vor 
ihrer Verheiratung stürbe, dass die Bezahlung dann erst nach elf Jahren au f Johannis baptiste 
zu Reval angehen, und Ernst und seine Fh'ben dann der „kost, kledinge unde gesmydes“ 
vorlassen sein sollen. (Reval) am Abend Visitationis Mariae 1467 Juli 1. Nd.
K. Dänisch. Geheim A. zu Kopenhagen, Langebeks lose livländ. Abschriften ; „Orig, membr. archivi Antiq. 
Holm., 1754“; von den 6 anhangenden Siegeln — der beiden Vormünder und der 4 Aussteller — fehlte das 
fünfte. Hildebrand.
508. Der Rat der Stadt Riga beurkundet, dass drei von ihm gewählte Ratsglieder: [Cord Bart]man, 
Gobel Hove und Cord Viissche mit einigen hinzugezogenen rigaschen Bürgern als Schiedsrichter
1467 September 11.
1467 Juli 1. — 25. 279
entschieden hätten, dass der Revaler Bürger Iwen Borger dem Dorpater Ratmann Johann 
Herlinchus zu Johannis Baptiste 1467 zu zahlen habe 900 Mark Rig. Darauf habe Borger 
Herlinchus angelanget mit rechte in siner anclage umme ener benomder summen geldes. 
Darup hebbe wii na clage und antworde beeder vorschreven parte en to rechte affgesproken 
a lso : kan Iwen Borgher dat bewisen mit des rades boke to Darpte, dat eme her Johan 
Herlinchus sodane summe geldes schuldich sii nach siner anclage, it gae dar umme also dat
een recht u itw ise t...........Dar en boven so isz nu de sulffte her Johan Herlinchus sulvest
up sunte Johannis baptiste dagh siner geboert hergekomen umme dusse vorgeschreven zake 
to vorderende und to vullenvorende und is in datum dusses breffs gekomen ime gehegendem 
gerichte int erste umme dit vorgeschreven bewiisz, des sich Iwen beropen hefft uith des 
rades boke to Darpte und nicht vullenbracht heft na rechte; darto hefft hie hiir vorder 
anlanget den ersamen heren Johan van der Borgh 1, de Iwen geborget hefft etc. Hiirmede 
is her Johan Herlinchus gekomen vor uns ime sittenden rade mit ordel und recht. Darup 
wii een recht affgesproken hebben: na deme dat Iwen Borger getuget hefft uppe des rades 
boick to Darpte und dat bewiissz in sess wecken nicht gebracht hefft, so isz he nedervellich 
na unsseme rechte und also her Johan van der Borgh geborget hefft Iwen Borger sin recht 
hiir uith to Stande, so sali hie sinen hovetman hiir stellen eder he sali sulvest eme to rechte 
hiir antworden2. Am avende visitacionis Marie gloriose 1467 Juli 1.
StadtA, zu Reval, Blechk. 17, Transsumpte des Dorpater Rats 1467 Juli 21, in profesto Marie Magdalene, 
Perg. beschädigt, rückwärts a u f gedrücktes Sekret unter Papierdecke.
509. Riga an Reval: nachdem das Urteil in Sachen Johann Herlinchus ivider Iwen Borger 
gesprochen 4, habe der Bürge des Iwen Borger, Johann von der Borgh, ersucht, juwer ersam­
heit to schrivende, gii juwen borger Ywen underrichten unde also hebben, dat hee sinem 
geloffte gen och do, dar hee sine handt opembar vor unsem vogede in gerichte upgestrecket 
hefft, unde en schadelosz halde etc. Bittet daher den Iwen ivie gebeten anzuweisen. Ame 
avende visitacionis Marie virginis gloriose 1467 Juli 1.
StadtA. zu Reval, Orig. Pap. Rest des briefschl. Sekrets.
510. Johannes a Mengden, magister Livoniae, servitori suo Andreae Vogeler ejusque heredibus 
duos uncos terrae in districtu Kircholmensi confert. Rigae in vigilia Jacobi 1467 Juli 24.
Litauische Metrica beim Senat in St. Petersburg, Fhuzu üepenuceü JIumoecKoü Mempum Bd. 18 Bl. 73 
in den Protokollen der Revisionskommission von 1583 im Regest. Hildebrand.
Verz.: Livländische Qüterurkunden n. 439.
511. Johann Spar, Komtur von Reval, u. A. beurkunden einen Vergleich zwischen Hinrik Fresen, 
Domprobst zu Abo, Johann von Asschen u. A. einerseits und Coste und Hans Borstell andrer­
seits über die ihrer Schwester Wendele zu zahlende Mitgift. Reval 1467 Juli 25.
1 4 6 ? j un j' 2) 1468 August 13. B) Nach den Einleilungsworten ivurde dieses Transsumpt a u f
Antrag des Johann Herlinchus zur TJeherga.be an den Revaler Rat ausgefertigt. *) 1467 Juli 1.
280 1467 Juli 25.
1. StadtA. zu Reval, Orig. Perg., von 9 anhangenden Siegeln sind erhalten die des Komturs, DekensT 
Todwens, Schales und Richens (die beiden letzten Hausmarken), von den Siegeln Tolks und Veithusens sind 
nur die Schalen, von denen Wetbergs u. Werdens nur die Presset vorhanden. 2. StadtA. zu Danzig, Schbl. 
I X  A  n. ?, durch den Notar Borchard Kenappel, Kler. Verden. Diöz., beglaubigte Abschrift1, Pap.
Verz.: Brieflade 1, 1 n. 265. Hansen, Katalog S. 315.
W y Johan Spar broder Dutsches ordens kompthur to Revall bekennen unde betugen apembar 
in dessem breve mytsampte den gestrengen unde erbaren wolduchtigen guden mannen her Jacob 
Deken rittere, K arll Tolk, Helmolt Todwen unde Brün Wetberge, den ersamen, vorsichtigen unde 
wolwisen mannen her G ert Schalen, her Johann Yelthwsen, her Johann van Richen unde her 
Reynolt van Werden borgermeister unde ratmanne der stat Revall, dat wy somlike twist unde 
schelinge wmme medegift van seligen here K ostes2 dochter wegen Wendel, de nicht wtgekomen 
was, twisschen seligen her Hinrik Presen dompraweste to Abow, her Johann van Asschen rat- 
manne to Abow unde sinen erven myt vulkomener bewisinge des eddelen gestrengen ritters her 
E rik Axelssone hovetmanne des rikes to Sweden unde des gantzen rades van Abow van enem 
unde seligen her Kostes sinen kindern als Kost unde Hans unde eren erven gewant vam ändern 
dele myt riper derkantnisse na belevynge beyder dele in disser nagescreven wise gruntlik unde 
endlik hebben vorliket, vordregen unde afgespraken, so dat seligen her Kostes kinder ergenomet 
unde ere erve dem bavengemelden her Johann van Asschen etc. unde sinen erven sollen geven 
und wtrichten twelfhundert olde marken Rig. gewonliker munte, so nw yn Liflande gifte disses 
brefes genge is unde geve etc. up al sulke beschedene termyne to betalende, so se des wnder syk 
sien eyns geworden als nemelinges nw seshundert marken Rig. bavengescreven pagimentes unde 
v o rta to sunte Johannes baptisten dage tho myddensomer negestanstande na gifte disses breves 
aver seshundert marken dem vilgenanten Johann van Asschen unde sinen erfen sollen wtrichten 
unde betalen. Darmede sal denne alle bittercheit, twiste, schelinge, koste unde terynge, de wmme 
disser zake wyllen an paweste, keiser, heren unde steden gesocht, gedan is unde gescheen 
gruntlik unde endlik gescheden sien, hengeiecht, vorliket unde vordregen van beyden parten 
nummer forder unde anders nicht wen vorgescreven steit meer darup to sokende in jenigen 
rechten geistlik ofte wertlik to ewigen tiden3. Des to orkunde unde tuchnisse der warheit so 
is wnses amptes ingesegel mytsampte den ingesegeln des gestrengen ritters unde erbaren guden 
manne, der ersamen wolwisen mannen borgermeister unde ratmanne der stat Revall bavengenomet 
wnden an dat spacium disses brefes witlik gehangen, de gegeven is unde gescreven to Revall na 
der gebört Cristi veerteynhundert darna im seven unde sestigesten jare am dage Jacobi majoris 
appostoli4.
512. Dorpat an Reval: da ivegen einiger Kranken die Anwesenheit des Apothekers Johannes6 in
Dorpat notwendig sei, so mögen sie das als Notsache anerkennen und dat recht vorrucken tor
a) nach vort etwa 8 Buchstaben ausgekratzt.
l)  Durch Reval Danzig übersandt. Hildebrand. 2) Kost van Börstel, Bürgermeister in Reval. 8) 1468 
Februar 21. *) Unter dem Texte der Abschrift; Dusser vorgescreven vordracht de unsen sodane gelt by syk 
hebbende alle wege overbodich syn gewesen genoch to donde unde noch jegenwardigen overbodich syn, so verne de 
unsen van der stad Stosholm offte Abo vorsekeringe vor namaninghe dirlangen mögen, desulve den unsen van eme 
nicht wedderfarea mach. W at orsake, guden frunde, he ton unsen hefft, möge gy leven heren irkennen etc. Dusse 
sulve vordracht her Iwer unde deme sulven Wilhelme woll irkunt syn unde avescrifft darvan hebben etc. Hildebrand. 
*) Johannes Braesch: 146? März 3.
1467 Juli 28. — August 5. 281
tiid, damit Johannes nach Dorpat ans Reval zurückkehren könne, wo er einer Rechtssache 
wegen weile. Des negesten dinxsthedages na sunte Jacobus dage des hilligen apostels anno 
domini etc. 67 jar. 1467 Jidi 28.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen: Stierkopf m it Stab mit Stern, Spur d. briefschl.
Sekrets.
513. Der Lübecker Rat erklärt dem Revaler Rat, dass er das Urteil in Sachen Hans Mey i, des Bevoll­
mächtigten der Testamentarier, Vormünder und Gläubiger seliges Hermann Vrolings, wider die 
Vormünder der Kinder des seligen Segebode Swan teils bestätige, teils abändere: alse gii int 
erste vor recht gesproken hebben, dat sodane unnse machtbreve alse Hans Mey dar getoged 
hefft, de zin dar deme rade nugafftich mer deme wedderparte genuged dar nicht ane, darupp 
na unseme riipeme rade unde besprake spreken wii vor recht: nademe sodanne machtbreve 
vor juw alse richteren desser sake rechteswiise gebracht unde getuged dorch juw nugaff­
tich befunden unde de wedderpartie nyne redelike sake gesecht, hebben, worumme ze de 
machtbreve nicht tovreden zint, so scholen de wedderparthie der breve halven ock een 
benugen hebben unde dar entegen nyner were furder bruken; unde so ghii denne vurder 
vor recht gesproken hebben, also : konen de vormundere samptliken bewiisen na Lubeschem 
rechte, dat Hermen Yrolinges to achter was, alse he starff, unde uppe de tiid nicht to 
voren, so ga yd darumme alse Lubesch recht iss. Darupp don wii jw gudliken weten, dat 
de vormundere seligen Hermen Yrolinges vor uns rechteswiise sint gewest unde darsulves 
dorch ere liifliken strengen eede en gestavet eneme yeweliken vor zin hoved, so ze van 
rechte scholden, wargemaket hebben, dat ze na vlitiger vorhoringhe und overlesinghe des 
genanten Hermen Yrolinges rekenszboke, beschrivinge syner gudere, schulde unde unschulde, 
welkerleye de zin unde wor ze de hebben konen voresschen, anders nicht hebben befunden 
unde noch tor tiid ok anders nicht en weten, men dat Hermen Vrolingk, do he starff to 
achter unde nicht to voren was unde noch hutes dages to achter i?z. Unde wy seggen 
daruppe vor recht, dat de erscreven vormundere Hermen Vrolinges boven sulke ere erscreven 
strengen eede nicht plichtich sint, im rechten jenich bewiisz furder to donde. Siit gode 
bevalen. Screven under unser stad secrete ame midwekene vor sunte Laurencii daghe 
anno etc. 67. 1467 August 5.
StadtA. zu Lübeck, Cod. ordal, fol. 21*b.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 2 6 8 ; Michelsen, Oberhof S. 113 n. 27.
514. Lübeck an Reval: gibt das erbetene Urteil in Sachen Helmolt Riisbiter wider Hinrik Hunnync­
husen wegen Kaufs eines Riisbiter verpfändeten Hauses durch Hunnynckimn. 1467 August o.
1. StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Perg. mit Spuren des briefschl. Sekrets. 2. das. Aa  .9« Pt rg.band 
in Lederumschlag, Kopien der von Lübeck erbetenen Urteile, 1. Januar 1537 angelegt, Bl. 1 2. 3. StadtA. 
zu Lübeck, Cod. ordal. fol. 22 « .
Gedr.: Michelsen, Oberhof S. 116 n. 2 9 ;  UB. der St. Lübeck 11 n. 270.
x) 1466 Oktober 2  u. -) m it dem falschen T ag : ahm dage Laurentii.
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Den . . . borghermesterenn unde radmannen to Revel! . . .
Unsen fruntliken grut . . .  So gii uns hebben gescreven under lengerem inneholde, dat vor 
juw mit ordele unde rechte gekomen zin de wolduchtige man Helmolt Riisbitere an de ene unde 
de ersame her Hinrik Hunnynchusen juwes rades medekumpan uppe de anderen ziiden, dar H el­
molt alse een ankleger in syner tosprake hefft beroret under anderen, dat eme sy vorwisset unde 
vorpandet husz, garden unde wes Godeke Strate unde zin huszfrowe hadden bewechlik unde 
umbewechlik, zin gelt darane to sokende etc., unde her H inrik alse een antwordesman in syneme 
antwerde under anderen hefft beroret, dat he enen kofften kop hebbe gedan rechte unde redeliken 
in jegenwardicheid guder lude dar mit juw bynnen unde buten rades mit des vorgedachten 
Godeken huszfrowen unde mit tolatende Godekens unde syner belevinge, geliik he dat dar vor 
veer besetenen borgeren bekand hebbe, de dat ok alse recht is vor juw bekand unde betuget 
hebben, unde dat eme Godeke Strate aller ansprake ok vor juw gentzliken hebbe vorlaten, des 
gii eme tostunden etc., so dat beyder erscreven parthie ansprake unde antwerde under velen 
meer lengeren worden inneholden, darupp gii na riipeme rade unde besprake vor recht gedelet 
hebben: nademe her H inrik vorbenaut Helmolde nicht to en steyt unde syn hovedman dar mit 
eme to steghen unde straten geyt, so solle Helmold syneme hovedmane tospreken, id ga dar 
vurder umme alset recht is, welk juwe gewiste unde afgesproken ordel de ergenante Helmolt 
bespraket unde geschulden hefft vor uns. Unde gii sint begerende . . . weten, dat wy na unseme 
ripeme rade unde besprake van sodanes ordels wegene afseggen vor Lubesch recht aldus: is de 
vorpandinge gescheen alse Lubesch recht is vor deme kope, so is de kop machtlosz unde ga 
furder darumme alse recht is. Siit Gode bevalen. Screven under unser stad secrete ame mid- 
wekene vor sunte Laurencii dage anno etc. 67.
Borghermestere unde radmanne der stad Lubek.
515. Der Pernauer Rat an dpi Lübecker R a t: der Pernauer Bürger Hinrick Frundenberch habe 
von dem Lübecker Bürger Hinrick Bodendick als Bezahlung für eine Last Flachs zu fordern 
6 Rh. Gidden oder 10 Mark Rig. Der Lübecker Rat möge dem Bevollmächtigten des Frunden­
berch Hans Langhe bei Einmahnung dieser Forderung behilflich sein. Tor Pernow in vigilia 
assumpcionis Marie 1467 August 14.
StadtA. zu Lübeck, Orig. Pap. briefschl. Sekret.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 273; danach hier.
516. Lübeck an den Meister zu Livland : sie hätten sich früher bei ihm beklagt, dass der Komtur 
von Memel Cord Hurleman 1 auf einen Eid gedrungen und ihn desselben nicht verlassen ivolle, 
ferner gedroht habe, die Ihrigen zu beschädigen, weil sie ihm angeblich das Seine genommen. 
Trotzdem der Meister jenem darauf in der besten Weise geschrieben, habe es doch nichts 
gefruchtet, indem er Cord vom Eide nicht befreit und auch die Drohungen nicht eingestellt; 
dazu habe er nach Empfang des Briefs vom Meister zwei ihrer Bürger, Jachim Kodriver und 
Tgdeke Kellingk arrestiert und von jenem Bürgschaft für 20 Mark und von diesem einen 
Eid für zu entrichtende 40 Mark verlangt. Das sollte nicht vor gekommen sein, da sie mit
*) 1467 Februar 25.
1467 August 22. — 26. 283
dem Orden in Freundschaft lebten. Bitten, den Komtur anzuhalten, alle die berührten Schäden 
abzustellen. Sonst müssten sie anders dazu trachten, was zu Unwillen führen könnte \  Sabbato 
ante Bartholomei 1467 August 22. Nd.
StadtA. zu Lübeck, Vol. Teutschmeistertum; Entwurf, Pap. Hildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 278.
517. Söderköping bezeugt au f Orund der Aussage einiger Kaufleute, dass von ihnen befrachtete 
Schiffe der Schiffer Truels Tytkesone und Kort Grus auf der Fahrt nach Riga von Ausliegern 
des Komturs von Memel weggenommen worden seien2, unde do se in de se qwemen, so musten 
se van stormes unde nodes wegen laten dreghen na der W issel; do se ere schip ghebraghet 
hadden, so lepen se wedder upp den Richschen tra t to G otlant; dar qwam des kuumters 
folk van der Memel unde nemen en schip unde got unde gheven en skult, dat se wolden 
hebben to Pryzssen gewest, unde se qwemen dor den boem nicht vor der W izsell; und 
bittet den Kaufleuten zur Wiedererlangung ihres Eigentums behilflich zu sein. Feria tercia 
proxima post festum s. Bartholomei 1467 August 25.
StadtA. zu Lübeck, Privata v. schwed. Städten, Orig. Perg. Siegel fehlt.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 280. Verz.: Hans. UB. 9 n. 391; danach hier.
518. Der OM. [Johann von Mengede] schreibt dem Revaler R at: Als gy uns denne by diessem 
bewieser juwem denere hebben geschreven van deme geleyde, so konninck Karl van jw 
begerende is durch synen diener Johan Schinckell3 etc. unde als wy denne in juwem brieve 
egentliken vorstan, dat gy mit alle dartho nicht gneyget synt unde gy uns ok anlangen 
unde bidden, off solckes an uns gebracht worde, dat wy des ok nicht wolden tholaten, so 
begeren wy jw besondern lieven frunde gutliken to wetten, dat uns juwe vornement in den 
saken wol gevellet. Ohne Beratung mit seinen Gebietigern wolle er nichts beschliessen; nach 
seiner Rückkehr hoffe er ihm weiteres mündlich mitteilen zu können. Gegeven to Rige ame 
middewecken na [Bartholomei anno etc. 67.]4 1467 August 26.
StadtA. zu Reval, B B  24, Orig. Perg. stark beschädigt, briefschl. Sekret d. OM. Plettenberg5. A u f der 
Rückseite: Untfangen feria 6 a 6 post Egidii.
519. Komtur von Reval an Reval: die Nachrichten von somliken werfen van koningh Karll habe 
er dem OM. mitgeteilt, der in dieser Sache nichts tun will, bevor er von seiner Reise zurück 
ist. Reval möge den Revaler Hauskomtur mit Rat und Tat unterstützen 1. Ok ersamen leven 
frunde werden wy theen myt unsem erwerdigen hern meister to Grebyn, dar uns denne 
de statholder wdt Prussen wnder ogen kompta . Gegeven to Riige ame mydweken na 
Bartholomei anno etc. 67. 1467 August 26.
StadtA. zu Reval, B B  52, Orig. Pap. Spuren des briefschl. Siegels. A u f (kr Rückseit: Untfangen 
feria 6 a8 post Egidii.
a) Ok usw. neben der Unterschrift, nachträglich hinzugefügt.
März IS. 2) 146? August 22. B) Ueber Hans Schinkel: 1464 Januar 5.; Pauli I I  S. 140
n 4 2  4j Vgl. die folgende Urk. 6) Das Siegel ist später aufgeklebt worden. 4. September.
V Vgl. die vorhergehende Urk. 8) 4. September.
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520. Dorpat an Reval: in Beantwortung des Revaler Schreibens vom 24. August teilt Dorpat mit, 
dass der Dorpater Bürgermeister Timan Vosz entschieden bestreite, dem Bruder Johann Hoen- 
steen irgend etwas schuldig zu sein. Auch sei eme doch am latesten vor uns unsses rades 
boick gelesen woert, dar desulve Hoensteen beren Timan Vosz seliger dechtnisse de aide 
in deme X L II jaer vorlatinge gedaen hefft van vormunderschop wegen und eme gedancket 
hefft guder reckenschop. so he noch to stond vor uns ; dosulvest wii eme geboden und gesecht 
hebben, dar he jegenwordich waz, konde hie jeraande uitvragen, de siner gudere welk under 
hedden, men solde eme helpen to deme genen, dar hie recht to hedde. Bittet daher Hoen­
steen anzuweisen, dass er in dieser Sache Dorpat ferner nicht belästige. Am mandage na 
sunte Johannis dage decollacionis anno LXVII. 1467 August 31.
StadtA . zu Reval, Blechk. 18, Orig. Fap. Spur des briefschl. Sekrets.
521. Silvester, Erzbischof von Riga, ersucht den Revaler Rat seinem Diener Hans van Dereke, der 
von einigen Revaler Bürgern Geld zu fordern habe, förderlich zu sein, damit er sein Geld, 
wor he dat bekomen kan. arrasteren unde besetten möge und forder resen kost und teringe 
darwmbe nicht don bedorffe. Gegeven upp unsem slate Ixkull am middeweken na Augustini 
im etc. 67ten. 1467 September 2.
StadtA. zu Reval, Bk. 2, Orig. Pap. briefschl. Sekret.
522. Lübeck an Reval: bittet dem Symon Vorsth kopgeselle mit uns vorkerende unses borgers 
Clawes Munters zelschop den ihm gesetzten Beweistermin zu verlegen, da er dorch etliker 
merckliker ehafftiger notsake willen1 ihn nicht wahrnehmen könne. Des sonnavendes vor 
nativitatis Marie 1467 September 5.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Reste des briefschl. Sekrets.
523. Reckelinchusen an Reval: bittet den Nachlass des verstorbenen Revaler Bürgers Kerstian 
Gremmert, Sohnes des verstorbenen Recklinghauser Bürgers Gert Gremmert, dem Vorzeiger 
dieses Hermann Gremmert als dem Bevollmächtigten der nächsten Erben ausliefern zu lassen 
und leistet Sicherheit gegen Nachmahnung2. Up unser lieven frowen avent nativitatis
1467 September 7.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. anhangendes Siegel.
524. Johann von Mengede gen. Osthoff, OM. in Livland, belehnt Hinrick Moste mit einem Landstück 
im Gebiet und Kirchspiel Kandau im Dorfe Adseren na Kuersschem leengudesrechte, wie es 
vorher von Birseten besessen worden. Kandau am donnerszdage na nativitatis Marie 1467 
September 10.
Brieflade zu Adsirn, Orig. Perg. Rest des angehängten Siegels.
Gedr.: Neue Kurländische Güterchroniken B . 1, Beilagen S. 1 ; danach hier. Verz.: daselbst S. 1.
l) 1 46 (J Jun i 21. 2) Da Hermann Gremmert zur See verunglückte, wird sein Bruder Gerd Grenntiert von
allen mit Namen aufgeführten Verwandten zur Hebung des Nachlasses bevollmächtigt. Recklinghausen 1469 April 17, 
des neisten maendages na deme hilgen sondage den men in deme latiine nomet und scrifft raiserieordias domini. StadtA . 
zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. anhangendes Sekret:  3  Türme m it 3 Toren in dem mittelsten ein aufgerichteter Schlüssel.
1467 September 11. — 15. 285
525. Der HM. Heinrich Reuss von Plauen an den Rat von Lübeck: das Lübecker Schiff sei von 
den Ausliegern des Komturs von Memel vor der Weichsel rechtmässig weggenommen worden. 
Die in Lübeck mit Beschlag belegten Güter des Komturs von Memel seien ihm aaszuliefern. 
Der Komtur werde nicht desiuegen nach Lübeck kommen \  Königsberg im etc. 67ten jar am 
freytage vor exaltacionis crucis 1467 September 11.
StadtA . zu Lübeck, Orig. Pap. Rest des briefschl. Sekrets. A u f  der Rückseite : Recepta 6 octobris anno 68. 
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 285 ; danach hier.
526. In  Vollmacht des HM. und mit Rat seiner Gebietiger belehnt der OM. Johann von Mengede 
a. g. Osthoff Hans Lechtes 2 mit dem Hof und dem Dorf zu Lechtes mit der molen darsolvi- 
gest, de dorppe Kurkedelle, Nayste, Villige, Jeekes mit der molen, Karkedes, Tammen- 
metcze, dat dorp mit der molen to Kosgen, Nomme, de dorppe Kolymus, Reckemoya, 
Kaddyken, Womes, de dorppe Konokorbe, Kydisallo unde ym dorppe Leppes soesz haken 
landes im Kirchspiel Ampel und das Dorf Lechtmetcze im Kirchspiel Goldenberg, alle im 
Gebiet Jerwen. Ock so sali dusse vörgescrevene hoff mölen unde gudere erven yn Haryen 
unde yn Wierlande, in Jerwen wedderumme uth Jerwen na der genade yn Haryen unde 
yn Wyrlandt unde sollen blyven bie Hans Lechtes unde synen erven unde alle synen nako- 
melingen unde alle eren rechten erven de spilsydt gelick der swerdtsydt to erven de na der 
vorgemelden genade to ewigen tiden3. Ame ffridage na nativitatis Marie ime hove to 
Tucken 1467 September 11.
1. StadtA. zu Reval, Orig. Perg. angehängtes Siegel4. A u f  der Rückseite: Exhibita coram commissione 
regia in arce. Reval, den 13. Aug. 1684. 2. Abschrift im Archiv der Estländ. Ritterschaft.
Gedr.: in hd. Uebersetzung, Brieflade 1, 1 n. 267. Verz.: Hansen, Katalog S. 315.
527. Cristianus Bernd an Reval: auf seine Briefe habe er keine Antwort erhalten; jetzt sei er zum 
Prior gewählt und könne daher nicht kommen. Halberstadt 1467 September 15.
StadtA. zu Reval, B K  2, Orig. Pap. beschädigt. Rest des briefschl. Siegels.
Den ersamen hern borgermestern unde ratmannen der stad to Revall, mynen 
besundergen gunstereren unde vordereren.
Myn ghebeth unde wat ik vormach nw unde to allen tyden bereth. Ersamen leven hern. 
Ik hebbe gantcz wol vorstan jwen breff, in welkoren gy screven, wo ik jwer ersamenheit hadde 
gelovet wedder to körnende. Dat it war, mer mit beschede, ik was des synnes to tinde to unsen 
alderoversten to schikkende vermiddelst hulpe der gennen, dy by em syn, djr ik hebbe in guder 
bekantnisse. Dat wart gehindert in sulker wise: wente dy provincial unser provincien was 
sulvest to den mester van unsen ordene. dy nicht eer van em quam wente na sunte Augustines 
daghe 5. Aldus lach ik to Rostok van corporis Cristi6 wente to Michaelis unde hadde enen mester 
in der hilgen schrifft darto ghesproken, met em to tinde over to jw etc. unde schreff jw unde 
den brodern des elosters mit jw, wat gy hiir to riiden. Ik kregh gen antwerde. Nochttans so 
schreff ik den ersten breff mit enen wissen boden, dy bode was Hans vamme Rade, dy mit
l) 1467 Februar 25; 1468 März 27. 1467 Ju li 1. 8) 1469 Mai 9. i)  Brieflade I V  Taf. 7
n. 5. b) ep. Cantuarien. Mai 26. 0) 1466: Jun i 5.
286 1467 September 24.
Firlinghe to hus licht. Alze ik ken antwerde kregh, so toch ik wedder to Lubik unde horde 
tiidynghe. Jk kregh gene tiidinghe. Ik  sehreff ten ander male mit synen scriven, dar ik mede 
vorsegelde. Ik  kregh so vele alse tovorne. Aldus so toch ik to capittel tome Sunde up sunte 
M ichele1 umme to vervarne, offt dar wy tydinghe brochte. Ik  vornam nicht noch van den 
Lupsghen noch van den Rigesgen. Ik  en horde nicht up. Ik  schreff ten drudden male met den 
olden lesemester ghehethen Johannes Currificis. Ik  hebbe ny een antwerde ghecregen. Hiirumme 
so gaff ik my tovreden unde toch yn myn closter unde was dar so langhe dat de prior toch ten 
hilghen grave. So hebben sy my eyndrechtlich gecoren to enem prior. Dar ik nicht kan aff- 
comen noch ter tiid. Nicht mer wan God dy sterke jw in sineme gotliken denste. Ghescreven 
gantcz hastlich to Halberstad des ändern daghes na des hilgen crutcz daghe der verhoginge als 
me schreff etc. 67.
Broder Cristians Bernd eyn unwerdich prior to den Beliy 
der predikerorden.
528. Dominikaner Johann Quant an Reval: berichtet über die vielfachen Verfolgungen durch die 
Stadt Dorpat und den OM. in Livland und über seine Reise nach Rom. Finnland 1467 Sep­
tember 24.
StadtA. zu Reval, B K  2, Orig. Pap. briefschl. Siegel.
Deme erwerdighen rade to Revel, borghermeysteren unde radmannen der stad 
Revel, myt aller werdicheit ghescreven.
Myn inneghe beth in God to allen tyden vor ju unde allent wes ik gudes vormach. Erwer­
dighen leven heren der stad Revel. My is to wetende worden, wo dat ju ghesecht is, dat ik 
hebbe breve in Lyflant ghebracht, dar gy unde vele scholen schaden van krighen. Men den- 
yennen, de ju dat hebben vorbracht, de hebben dat gheloghen. De leve God geve ju unde alle 
den juwen so vele leves unde luckes also ik ju ghan, wente ik anders nicht van ju vorvaren 
hebbe wan alle ere unde gud, dat gy bewysen alle denyennen, de sulven wol willen etc. Unde 
ik danke ju alles gudes, dat gy my bewyset hebben wol, dat gy my up juwer stat boke hebben 
lyk ofte ik en vorreder edder en morder sy, so hebbe gy my doch gudliken unde vruntliken by 
ju in juwer stat gheleden, dar ik ju alle myne daghe vor danken wii. Men ik mot my nu 
beclaghen deryennen, de my sodanen jamer hebben toghebracht, also des rades van Dorpte, de my 
up ene tyd vynghen in mynes orden clostere to Dorpte, dar ik doch do stunt also en horsam 
broder, unde hadde dessulven daghes vor en misse gheholden. Dyt w art to wetende deme olden 
lantmarschalke. De let tohant bereden baden unde breve, dat men my scholde quyt laten. Do 
leten de van Dorpte en ruchte lopen over dat lant, wo dat ik enen van mynen broderen mordet 
hadde. Do moste ik vanghen ligghen so langhe also Remlynkrade2 unde syne partye wolde. 
Darna quam ik to deme kumptore to Vellyn, do ik dar en half jar byweset hadde. Do makede 
de rad van Dorpte enen vorreder uth, de hete Bantsleve unde was en vickaries des provincialis 
van Sassen. De screff my leyde to unde bod my leyde to by enen crusheren, de het her Sluk 
unde is noch molemester to Vellyn, ik scolde velich to Dorpte komen. Sunder do ik to Dorpte
l)  September 29, 2) Tideman Remlinckrode Bm. in Dorpat.
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quam, do quam Remlynkrade myd deme gantzen rade unde vynk my to deme anderen male 
unde sloten my do swarliken by myme halse unde handen unde voten. Wol S weken moste ik so 
swarliken ligghen wanghen unde in densulven tyden makede desulve rad van Dorpte dat so myd 
ju, dat gy my leten up juwer stad bok setten, dat ik vast wol wet, dat ik daruppe sta unde ok 
broder Gherd Eck. Sunder ik hebbe yd io nicht vordent noch to Dorpte noch in juwer stat, 
darumme hope ik in God unde in myne unschult, gy willen my der unere vordreghen de men 
na myme dode dar mochte uprekennen, unde laten my wedder van juwen boke scriven. Item, 
erwerdighen leven heren, soa beclaghe ik my noch mer wemodes, de my weddervaren is, dar ik 
in mynes orden besten byn ghewesen, also in eme werve an den mester to Ryghe umme negentich 
mark, vordendes lones to manende, dat en broder unses orden vordent heft vor den torn to 
sperende to Wenden. Unde do de vorscreven broder den torne hadde rede maket, do starf he, 
unde de prior unde dat convent van Dorpte mosten des broders schult betalen to Dorpte. Do 
beden se my, dat ik wolde to deme mester to Righe riden unde manen umme des broders vor- 
dende Ion. Unde dat dede ik, men ik krech al quade betalinghe. Dat was de venknisse des 
tornes 7 dagghe unde 7 nacht sunder spise unde ghedrenke. Desse sake hebbe ik to Rome 
claghet in der jeghenwardicheit des procaratoris unses ordens, de my do vort procuratores settede, 
de de vorscreven sake scholden vorderen unde schaffen uns ene tzettasien van deme pauwese up 
den mester van Liflant. H ir was ok de dekene van Revel by unde de nam van my so vele 
goldes also to den saken horde unde lavede my, he wolde my de tzettasien wol to Lubeke 
schikken, men des heft he my nicht gheholden unde he heft myn golt noch unde my is ghesecht, 
he heft yd yn Lifland gescreven, dat ik den mester wolde to Rome laden. Dar licht my nu 
nicht ane, wente ik byn des noch al unvorsumet. Ok heft unse overste meister my enen claghe- 
breff ghegheven an kristen heren und vorsten, de unsen armen orden beschermen willen, unde 
myd demesulven claghebreve hebbe ik ghewesen by unseme gnedighen heren deme konynghe van 
Dennemarken unde hebbe syner gnade den vorscreven claghebreff vorlesen laten. Do vraghede 
my syne gnade, wes ik begherde, dat he dar scholde to don. Do sede ik, nicht mer wen enen 
vruntliken bedebreff an den mester to Lyflande, dat he my wandel dede, lik vor unlik, ere vor 
schände, vromen vor schaden. Aldus so gaf he my enen vruntliken bedebref an den mester, 
unde wes he my mer sede, dat were my nu to lank to scrivende. Hirumme so toch ik sulven 
myd deme bedebreve in Lifland unde hadde hopet, dat alle dynk scholde hebben in vruntscop 
worden henghelecht. Unde ik beval deme vickario myne sake to deme mestere unde ik mende, 
he were en bederf man ghewesen. Sunder des hebbe ik an em nicht bevunden, dat wyset ok 
wol syne eghene hantscrift ut in den valschen unde loghenaftighen breven, de he my overscreven 
heft, unde syne loghenaftighen baden, de he by deme heren van Revel ghehat heft up myn 
ergheste unde up mynen schaden. Darane schal he nemen nenen vramen. Dessulven ghelik heft 
ok de predeker ghedan, de nu predeket to Revel in deme klostere. Deme bewysede ik guden 
willen to Revel unde let em gud her halen van guden vrunden unde wysede em uppe ene tyd 
des konynghes breff van Dennemarken in bicht unde in guder truwe. Sunder he dede also en 
vorreder unde makede my en ruchte, ik hadde quade breve, dar ik vele quades wolde mede 
maken, dat he my over lucht. D at wil ik laten an den mester to Lyflande, weilte he heft den 
breff a lb over 6 wekenen tor hant ghekreghen, unde is nicht mer wan en vruntlik bedebref, dat
a ) nach »o gestrichen  bede. b) al al.
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he my wandel do t o i* mynen wemot, den he my ghedan heft, also vor ghescreven is. Sunder de 
vorredere, also juwe predeker, de sik nomet enen lesemester, unde de vickarius van Righe myd 
erer partye, de hebben ghedan by my also vorvolghere eres ordens etc. Men wes ik hebbe dan 
unde do unde noch schal don, oft des io not is, so schal unde wii ik don myd orlove myner 
oversten; dat wii ik wol bewisen. Erwerdighen leven heren, ik kan ju nu tor tyd nicht mer 
scriven, men desse vorscreven sake hebbe ik ju to kennende gheven umme den willen, oft dar 
w at umme schege van vinen luden, dat gy yd my nicht vorkeren, wente dar is neen böser dynk 
up der werlt, men dat me unrecht deit deme unmechtighen, also de doctor Theophilus secht 
in mundo nichil iniquius quam injuriam facere im potenti; item K ato: pungna pro patria. 
Erwerdighen leven heren, ere gheit boven alle sulver unde golt, darumme hört my, dat ik my 
des beclaghe, dat ik so swarliken unert byn, sunder kone gy wat gudes darto don in beyden 
parten, also myd deme mestere unde myd den van Dorpte, des wii ik ju gherne hören unde ok 
wol by ju bliven. Darumme dot wol unde schikket deme mestere dessen insloten breff, wente 
dar hebbe ik em ynne screven, dat he ju scrive, wat he by den saken don wii. So wii ik ju 
hirneghest wol scriven, wor ik byn. H ir provet dat beste by unde nemet dat Ion van deme 
almechtighen Gode, deme ik ju nu bevele unde to allen tyden. Ghescreven in Vynland des 
donredaghes vora Cosme unde Damiani 67.
Broder Johan Quant der predeker orden.
529. Lübeck an Stralsund : ermahnt, sich mit dem rigaschen Kapitel wegen der Rentenzahlung zu 
vergleichen. 1467 Oktober 4.
StadtA. zu Stralsund, Hanseatica Schbl. 23 ; Orig. Perg. Reste des briefschl. Siegels. Der untere Teil 
abgeschnitten und damit ein Teil der Adresse verloren. Hildebrand.
Den ersamen wiisen mannen, [heren borgermeis]teren unde radmannen to[m Stra- 
lessunde], unnsenn besunderenn ghu[denn frundenn].
Unsen fruntliken grut mit vermögen alles guden. Ersamen hern, besundern guden frunde. 
Wo wol wy juw in eertiiden hebben gescreven van wegen sodanem vordrage, twiisschen dem 
werdigen cappittele der hilgen kerken to Riige eres hovedstoles und renthe halven, de ze mit 
juw hebben gemaket, begerende \  gii en na sulker eendracht godlike betalinge scholden hebben 
gedan, dem so nicht en isz bescheen, so ze zik des hochliken beclagen an erem breve, an de 
ersamen und vorsichtigen heren, mester Hinrik Jurges domhern, Bartold W itiik borgermester 
und Peter van Scheven borger unser stad, eren procuratoribus, gesand und uns vort getoget, 
und hebben uns ok dar by laten lesen ene copie enes breves, so dat cappittel ok van der wegen 
schrivet, daruth gii ere meninge wol vernemende werden. Worumme duncket uns billik unde 
zint fruntliken begerende, gii en noch umme alles guden willen na inneholde eres breves hir by 
vorwaret gudliken under ogen gän, umme furder moye, kost und arbeyd, de deshalven anders 
mochte entst&n, to vormydende. Vorschulden wy umme juwe ersamheide alle wege gerne. Unde 
wes das cappittel vorschreven desser unser fruntliken bede unde vorschrivendes noch mach 
geneten, des begern wy juwe unvortogerde richtige bescreven antwerde by dessem jegenwordigen
a) nach vor ausgeivischt: Cosone unde Damiae.
ij Vgl. Ui3. 11 n. 534 S. 425.
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dat wy dem erscreven cappittel mit den ersten schepen vor dessem anstande winter benalen 
mögen. Screven under unser stad secret am sondage vor Dionisii anno etc. Domini L X V II °.
Borghermestere unde radman der stad Lubeke.
530. Lübeck an den rigaschen Ratmann Hermann Reynemann 1 in Königsberg: fragt an, ob er seine 
Streitsache mit Ake Axelsson den gemeinen Hansestädten und Lübeck zur Entscheidung über­
lassen wolle2. Axelsson habe sich dazu bereit erklärt. Feria quarta ante Dyonisii anno 67.
1467 Oktober 7.
StadtA. zu Lübeck, Riga, Entwurf, Pap.
Gedr.: Hans. UB. 9 n. 409 ; danach hier; UB. d. St. Lübeck 11 n. 294.
531. A u f die Frage, ob er von dem Lübecker Bürgermeister Hinrik van Stiten den Auftrag erhalten 
habe, einen Brief in Sachen Herbord van Lindens3 dem Revaler Rat zu überbringen und dabei 
zu sagen: dat ze uppe dat inneholt sodane breve enckede vordacht scholden wesen unde dat 
woll to herten nemen, sagt Schiffer Michel Stangendorpp vor dem Lübecker Rate aus, dass er 
den Brief und den Auftrag von dem Schiffer Detmar Pale erhalten habe. Hierauf sagt 
Herbord van Linden aus, dass er den Brief nicht dem Bürgermeister Hinrik van Stiten, 
sondern dem Schiffer Detmer Pale zur Bestellung nach Reval übergeben habe. 1467 Oktober 9.
StadtA. zu Lübeck, Nieder stadtbuch 1467 Dyonisii.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 296; danach hier.
532. Der Lübecker Rat bestätigt das Urteil des Revaler Rats in Sachen des Revaler Ratmanns 
Hermen Wermyngk und des Bürgers Renolt ther Oesten wider die Vormünder der Kinder des 
seligen Segebode Swan der nalatenne gudere unde schulde halven seligen hei- Heneman 
Swän : Nademe dat her Hermen unde Reynold vorscreven stonden unde in ereme ordele 
voreden, dat se willen manen gudere na doder liand, kunnen ze enige schuld tughen uppe 
den doden na Lubescheme rechte, dar gha id furder umme alse recht is. Screven . . . ame 
vridage sunte Dionisii anno etc. 67mo. 1467 Oktober 9.
StadtA. zu Lübeck, Cod. ordal. fol. 22*.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 297; Michelsen, Oberhof S. 117 n. 30.
533. Lübeck an Reval: Herbord van Linden tcünsche, dass die ihm jährlich von Reval zu zahlende 
Rente von 25 Mark ihm in Lübeck ausgezahlt werde. Reval irre sich, wenn es glaube, Lübeck 
habe es übernommen, diese Rente dem Herborcl zu entrichten gegen Schadloshalt ang von Seiten 
Revals4. Reval noch mündlich zu ermahnen, dem Herbord die Rode zu zahlen, habe Bürger­
meister Hinrik van Stiten den Schiffern nicht aufgetragen. Das habe auch einer der Schiffer, 
Michel Stangendorpe, hier vor dem Rate bestätigt6. Amme dinxedage vor Galli Confessoris 
anno etc. 67. 1467 Oktober 13.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. teilweise vermodert, Spuren des briefschl. Sekrets,
i) 2465 Oktober 14./16: 1467 November 3. “) ln  seinem Schreiben vom 27. Februar u. 11. März 1168
erklärt sich Reynemann dazu bereit nach seiner Rückkehr aus Schottland im September. Gedr.: UB, d. St. Lübeck 11 
n. 317 u. 325; verz.: Hans. UB. 9 n. 432 u. 436. *) 1466 Mai 24; 1467 Oktober 13. *) 1466 Mai 24;
1469 Juni 12. b) 1467 Oktober 9.
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534. Erzbischof Silvester von Riga an Thorn: der Dekan von Oesel Georg Holland werde nach
Thorn kommen, um ein Abkommen wegen der Schulden des verstorbenen Matthias Weise, des
Schwagers des Erzbischofs, zu treffen. Ronneburg 1467 Oktober 13.
StadtA. zu Thorn, n. 2033, Orig. Pap. briefschl. Sekret1.
(Anrede- und Grussformel) W ir haben entphangen van euwern wegen czwene brieffe, 
der ene am donnerstage B arnabe2 und der ander an der mitwoch3 vor visitacionis Marie 
yn deszem jare gescreven, yn den yr uns denne schreibet von den schulden etwan her Mathias 
Weisen zeliger gedechtnisse 4 alse wol von dem houptstule alse der vorsessenen czinser des guttes 
Selczitcz und begeret, das wir ymandes mit voller macht czu euch schicken weiden der erbelinge 
czwusschen der czeit des datums euwer brieffe und suntte Michel nestvorgangen etc. Besundern 
lieben frunde und gönn er. Dy nachgelassen kyndere zeligen etwan her Mathias seyn nach junck 
und unmundigk und umberoten, so das sich nymandes sotaner irer sachen gerne wil underwinden, 
sunder dy eldeste steet itczundt yn vorlobunge. Were sy nicht so junck gewesen, sy solde lange 
beroten seyn geworden, sunder wir haben es uffgenomen obir eyn jor sy czu beroten, denne magk 
ymand komen mit voller macht sich czu entschedende mit allen schuldenern mit frundschafft 
adir mit rechte. Idach nichtdisteweniger wir haben bevolen dem wirdigen herren Georgio 
Holland der kirchen czu Osill techand und doctor ym geistlichen rechte, das sich der ym usz- 
czoge ken Rome zcu euch solle fugen und mit euch van unser und der erbelinge alse unser 
swester und irer kinder wegen handelinge haben, ouch mit den ändern schuldeneren uff frund- 
liche wege, denne uns misseduncket an der rechenunge, dy ir uns gesant habt, beyde an den 
jaren, von den ir fordert vorsessene czinser, und ouch an der summa des geldes. W ir begeren 
mit vrundlicher vorynnerunge, das ir semliehe schulde so hart den armen erbelingen nicht yn dy 
handt setezet ansehende alle gelegen heit, wen zeliger her Mathias keyne scholde hat dorumme 
ym seyn gud Selczicz vorbrand und seyne varende habe berowbet und genomen is und das her 
und seyne kinder des guttes von der czeit an, das her von Thornn geezogen ist, basz uff desze 
czeit ny genossen hat. Etwan Kethe von der Mersse hat uns wol gesaget, das sy des guttes 
zam niclitesnicht genossen hette, solden dy kinder essen, sy moste eyn teil des gereytesten vor- 
koffen, dorusz ir wol erkennet, nachdeme etwan her Mathias und seyne erbelinge des guttes ny 
haben genossen sydder der czeit, das her ad er seyne erben ouch nach Gote und rechte das nicht 
scholdig is czu vorczinsen. Idach uff das unser swester mit eren länderen von her Mathias dy 
gutter mögen behalden, so wellen wir uns gerne vrundlich doryn setezen und wellen dy 300 
margk. houptstul unde mogeliche czinser alse hundert margk. dorczu adir alse den obengenanter 
herre techandt unser öiiie mit euch oberkomen wirt des jares hundert adir 200 margk. uszczu- 
richten, bas ir beczalet werdet. Dergeleichen mit anderen schuldenern, dy rechtliche beweisunge 
der schulde haben ; vele maiien nach her Mathias tode, dy bey sey nein leben ym ny dorumme 
schreben adir maneten. Sollen sy es nach toder hand alse recht is gewynnen, do vil muhe, 
verlichkeit und erbeit uffkomen. Idach wellen sich dy schuldener vrundlichen lassen finden, so 
haben wir dem obengenanten heren techande bevolen, sich ouch mit den anderen schuldeneren 
zcu vortragen, so das men das liuwsz bynnen der stad mit den schewnen, dy doczu gehören,
i) Eine Abbildung: Brieflade 4 Taf. 25 n. 18. 2) 11. Juni. B) 1. Juli. *) StadtA. zu Thorn,
n. 1973 v. 16. September u. 8. Oktober 1462 : zwei Cedelen von vorstorbenn guttern mit gerichte besehrebenn in hern
Mat bis Weysou hwsze. Hievon ist eine aboschrift gegeven hern Georgio Holland.
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ymande umme enen reddelichen pfennynck vormyte, dergeleichen den hoff Selczicz ymande uff dy 
helffte uszthu adir wy men das bekomen möge, was denne von den gutteren gevallen möge und 
deme huszczinse, das men domethe ouch dy schuldener helffe abelegen. W ir wellen ouch des 
jares ene hulffe dorczu thun, so das semliche schulde bynnen dryen adir vier jaren mögen beczalt 
werden. Uns schreibet ouch euwer ersamkeit, das sich dy schuldener mit rechtes vervolgunge 
des huwses bynnen der stadt underwunden haben. Besunderen lieben heren und frunde. W ir 
können des rechtes nicht vornemen, nachdeme dy erbelin ge ny dorczu geheisschen seyn geworden. 
Dach diste weniger nicht dy erbgutter bynnen und bowssen der stad gehornn, sollen dy erbelinge 
mit unserm rathe und willen so geringe nicht obergeben der czigel und anders, das am huwse 
is yn der stadt, wen das uff enem howffen lege were meh weert wen sotan geld, dorumme sy 
das huwsz menen anczunemen. Uns sali nymandes vordencken, wir wellen den erbelingen helffen, 
das sy bey erem erbgutte bleyben. Euwer ersamkeit sal vorware wisseu, liette wir es mögen 
zcu wege brengen ane grosse vordechtnisse des heren meisters unde seynes ordens, wir weiden 
euch und alle schuldenere lange vornuget haben. W ir konden euch nicht schreiben ader hande­
linge haben, wir weren mit euch vordocht geworden, sunder nu es God also gefuget hat, das 
wir es unvordocht thun mögen, wy es der obengenante herre techandt van Osil mit euch und 
anderen schuldeneren eyns wirt. wellen wir unczwivelich also halden und bestellen. Und begeren 
hiruff en frundlich antword \  Ist das des rechtesganck yo not seyn werde, zo musz men dir- 
beyten, basz dy eldeste von den kinderen beraten wirt, so kriget sy enen Vormünder, der mag 
denne dy sachen also vornemen, alse recht seyn wirt, mit allen schuldeneren, sunder wir seghen 
lieber nach aller gelegenheit, das yr und dy schuldener sich vrundlich lissen vyndende, an uns 
solde ouch frundlichkeit nicht gesparet werden. Gegeben uff unsir kirchen slosse Rownenborgk 
am dinxtage vor Oalixti pape in den joren unses heren 1400LX V II2.
535. Werneke et Cord Eyken pro se et suis heredibus conjuncta manu fidejusserunt pro quodam 
respectu asscripto consulibus in Wenden in Lyvonia ex parte bonorum relictorum Ludikini 
Swicherdinges ibidem defuncti ad Hinricum Heysen civem nostrum ex parte Ymmeken sue 
contoralis hereditarie deveniencium. Actum feria secunda post Luce ewangeliste. 1467
Oktober 19.
StauhA. zu Hamburg, liber div. gen. et condit. fol. 74a zum Jahre 1467 eingetragen. Mitgeteilt vom 
Staats A. zu Hamburg.
536. Riga an Lübeck: Wie sie letzterem bereits früher gemeldet, werde sich ihr Ratsmitglied Herr 
Hermen Reynemann3 wegen seiner Sache mit Herrn Ake Axelsson, Hauptmann zu Wardeberghe, 
nach Lübeck begeben, nachdem Herr Ake die Entscheidung des Falles dein dortigen Rat über­
tragen. Bitten die Sache anzunehmen, das Herrn Ake zu melden, Herrn Hermen dabei hilfiich 
und Tätlich za sein, damit der Streitfall erledigt, der Gegenpart befriedigt und der seefahrende 
Kaufmann nicht beschädigt werde. Am Dinstage nach Omnium Sanctorum 1467 November 3. Nd.
Stadt A. zu Liibcck, Riga Vol. 1 ; Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f  der Rückseite: Recepta XIma Aprilis 
anno LXVIII. Hildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 300. Verz.: Hans. UB. 9 n. 414.
x) 146b Februar 14. 2) So im O. 8) 1465 Oktober 14.j 16; 1467 Oktober 7; 1469 M ai 10.
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537. Kaiser Friedrich 111 bittet und ermahnt Cristian, König von Dänemark etc., Kasimir, König 
von Polen, die Erzbischöfe von Upsala und von Lund, die Bischöfe von Lübeck, Riga, Reval 
usw., die Städte Lübeck usw.: die Güter der Stralsunder anzuhalten und Jerslav Barneko aus- 
zuliefern, weil Stralsund sich nicht dem Urteil des Kais. Kammergerichts wegen Hinrichtung 
des Vaters des Jerslav1 fügen wolle. Neustadt 1467 November 5.
1. StadtA. zu Stralsund, Schrank 1, Schbl. 28, Orig. 2. Stadtbibliothek zu Stralsund, Dinnies Diplom, 
civit. Stralsund, Abschrift2.
Gedr.: Bohlen-Bohlendorf, Der Bischofs-Roggen und die Güter des Bistums Roesskild a u f Rügen S. 223; 
danach hier. Terz,: Regesta diplomatica liistoriae Danicae Ser. 2, B. I, 2, n. 6648.
538. Herzog Heinrich von Braunschweig und Lüneburg ersucht den Revaler Rat, den Revaler Bürger 
Andresz Tempellyn zu veranlassen, Hans van Brugge in Braunschweig wohnhaft die ihm 
schuldig gebliebenen 43 Mark I/üb. und 12 Schillinga zurückzugeben3. Hans van Brugge 
behaupte, dass Tempellyn diese Summen van deme wesseler to Lubeke Ghodeman van Buren 
gebeten van siner wegen opgeboret unde entfangen hebbe, des he myt deme benomden 
wesseler unde wesselboke vulkomen wille, so wii des van ome berichtet sin. Wulffelbuttel 
under unserm ingesegel ame sondage sunte Nicolai dage anno domini etc. 67. 1467 
Dezember 6.
StadtA. zu Reval, B B  6, Orig. Pap, briefschl. Siegel.
539. Papst Paid 11 beauftragt den Bischof von Reval und den Abt von Padis mit der Entscheidung 
des Streites zwischen Bischof Helmich von Dorpat einerseits und Heinrich Koskul und Theo- 
derich von Ropa andrerseits. 1467 Dezember 12.
Rom, Vatikan, Archiv, Registro Lateranemi 659 (annus quartus Pauli I I )  Bl. 269, Orig. Perg. Mit­
geteilt von Dr. v. Mallinckrodt in Köln. Kollationiert durch das Preuss. Hist. Institut in Rom.
Paulus e tc .4 Venerabili fratri episcopo Revaliensi et dilecto fllio abbati monasterii in 
Padzs Revaliensis diocesis. Salutem etc.
Eumilibus supplicum votis libenter annuimus eaque favoribus prosequimur oportunis. Exhi- 
bita siquidem nobis nuper pro parte venerabili* fratris nostri Helmici episcopi Tarbatensis petitio 
continebat, quod dilecti filii Henricus Koskul armiger in diocesi Rigeusi commorans et Theode­
ricus de Ropa ac quidam alii laici predicte Rigensis et Tarbatensis diocesium super quibusdam 
villis ac curia in Schonanger possessionibus et aliis imobilibus in dicta diocesi Tarbatensi con- 
sistentibus mobilibusque bonis et rebus aliis ad mensam episcopalem Tarbatensem legitime spec- 
tantibus iniuriantur eidem. Quare pro parte dicti episcopi nobis fuit humiliter supplicatum, ut 
causam quam ipse contra Henricum et Theodericum et alios laicos predictos premissorum occa- 
sione movere intendit, aliquibus probis viris in partibus illis comittere et alias sibi in premissis 
oportune providere de benignitate apostolica dignaremus. Nos itaque huiusmodi supplicationibus
a) dreyundevertich mark. lub. unde hundert unde X V II  s.
Vergl. Urteil des Kais. Kanwiergerichts vom 9. Mai 1463 in Klagesachen des Jerslav Barnekow wider den 
Stralsunder Rat wegen Hinrichtung seines Vaters Raven Barnekow. Gedr.: Bohlen-Bohlendorf, Der Bischofs-Roggen 
und die Güter des Bistums Iioesskild a u f Rügen S, 215. 2) Mitteilung d Stadtbibliothek zu Stralsund. s) 1468 
Juni 2. 4) Am Rande : A. de CasteUo.
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inclinati discretioni vestre per apostolica scripta mandamus, quatinus vos vel alter vestrum vocatis 
Henrico, Theoderico et aliis laicis predictis ac aliis, qui fuerint evocandi auditisque hinc inde 
propositis, quod iustum fuerit appellatione remota decernatis, facientes quod decreveritis per 
censuram ecclesiasticam firmiter observari. Testes autem qui fuerint vocati, si se gratia odio 
vel tim ore subtraxerint, censura simili appellatione cessante compellatis veritati testimonium per- 
hibere, non obstantibus felicis recordationis Bonifacii pape V III predecessoris nostri quibus 
cavetur. ne quis extra suam civitatem et diocesim nisi in certis exceptis casibus et in illis ultra 
unam dietam a fine sue diocesis ad iudicium evocetur, seu ne iudices a sede apostolica deputati 
extra civitatem vel diocesim, in quibus deputati fuerint, contra quoscunque procedere aut alii 
vel aliis vices suas committere presumant, dummodo ultra duas dietas aliquis auctoritate presen- 
tium non trahatur et aliis apostolicis constitutionibus contrariis quibuscuuque aut si Henrico, 
Theoderico et aliis laicis predictis vel quibusvis aliis communiter vel divisim a dicta sit sede 
indultum quod interdici suspendi vel excomunicari aut extra vel ultra certa loca ad iudicium 
evocari non possint per litteras apostolicas non facientes plenam et expressam ac de verbo ad 
verbum de indulto huiusmodi mentionem. Datum Rome apud S. Marcum anno incarnationis 
dominice millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo pridie idus decembris anno quarto. 
P. X , I. V arris1.
540. Danzig an Reval: da der Versuch, seinen Streit mit dem Komtur von Memel durch Anrufen 
des HM. auszutragen, mislungen ist, so ersucht es Reval auf den OM. dahin einzuwirken, 
dass er den Komtur veranlasse, die genommenen Danziger Schiffe und G üter zurückzugeben. 
Danzig 1467 Dezember 17.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen : wie 146? April 17, Spur des briefschl. Sekrets.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 419.
Den ersamen unnde wolwiszen heren borgermeister unnde rathmanne der stadt 
Revael, unsen ghuden frunden.
Unsen fruntliken grot mit vormogen alles ghuden steds tovoren. Ersame namhafftige unnde 
wolwisze heren, besundere ghuden frunde. So denne Got de almechtige ansehende de grote unnde 
swariheyt der langen gewareden krigen deser armen lande unnde uth sunderliker barmherticheyt 
de in ewigen frede helft gewandelt, de denne to bestendiger beholdynge vorschreven vorsegilt is 
unnde int gern ene beswaren unvorrucket to holdende, to welkers f re des merkliker vorkortynge 
de uthliggers jhenne tiidt des ersamen heren komthurs tor Memell bynnen demesolvigen frede 
etczlike schepe mit merkliken ghuderen uns unde unsen borgeren tobehorende vreveliken mit 
gewapender vintliker acht genamen hebben 2 und ghude lude darupp dirslagen unnde unmynsch- 
liken vorwundet unde voismertet unde sulke schepe unde ghudere eynes deles in de Memell 
gebracht unde eynes deles yn de Wydaee, de gepartet unde gedelet to unserer borgerer vor- 
derfflikem schadem, darumbe wie denne den heren homeister seliger gedechtnisse her Lodwich 
van Erlichhwszen besant hebben unnde darnah den gar wordigen wolgebaren unde grotmechtigen 
hern Hynrich Ruszen van Plauwen homeisters stadholder, komthur to Morungk, vaken an gelanget 
hebben unnde to holdynge des genomeden fredes irmanet to helppen semlike schepe und ghudere
l)  Am Rande : A. de Castollo. -) Vgl• 146? Februar 25 und August 22.
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wedergekeret edder nah werde betalet mochten werden, zo dat wy int ende den gedachten hern 
stadholder vor den erwerdigen gotliker gnaden Jacobo to Leszlow unnde Vincencio to Colmenseli 
bisschoppen unde grotmeehtigen edlen unnde gestrengen hern Jon van Kosseletcz Leszlowscher 
woywodde unde overster hofftman upp Marienburgh unnde Stybor van Povycz lantrichter to 
Posznaw, volmechtige gedeputerede durch den allirdurchluchsten hochgebaren forsten unde grot- 
mechtigen heren, heren Kazimir konyge to Palen, grotforsten in Littauwen, in Ruszen unde 
Pruszen here unde ervelyngk etc., unsen gnedigsten hern in deszen landen, alle geschele hento- 
leggen unde to entvligen geschicket unde gesant, der vorgeschreven genamen schepe unde gudere 
halven beclaget hebben, de denne int ende van wegen synes ordens geantwordt hefft, dat in der 
tiidt, do de genomeden schepe unnde ghudere genamen wurden unde vor der tiidt unde nah der 
tiidt dat genomede sloet Memel mitsamt deme hern komthur darsolvigst in gehorsam des erwir- 
digen unde grotmeehtigen hern meisters van Liefflande gewest weren unnde nach weren unnde 
nicht in des ordens in deszen landen unnde he unde syn orden in deszen landen nicht phlege 
weren dat to vorantworden1. Worumbe, ersame unde namhafftige heren, besundere ghuden 
frunde, wie juwe ersamheyt mit vlitigen beden andachtligk bidden, willet, ersame heren, umbe 
der unserer bede willen, alze leefhebber des gemenen ghudisz unde fredisz, den erwerdigen unnde 
grotmeehtigen hern meister van Liefflande anlangen unnde mit deme besten underrichten umbe 
forder Unwille, dar Got vor behode, de der sake halven entspringen mochte, to vormiden syne 
gnade beschicken geroke sulke genamen schepe unde ghudere unsen borgeren wedergekeret edder 
nah werde moghen werden betalet. Unnde wat juwe ersamheyt deshalven van des hern meistersa 
gnade vor antwort irlangen wert unns by czeger deses breeffis geroket to vorschriven, wornah 
wy uns unde unse borgere moghen weten to richten. Vorschulden wie gerne, wore wie solen 
unde mögen, umme juwe ersamheyt, de wie Gade bevelen seligliken to entholden. Geven to 
Danczk ame donnerdage negst nah Lucie virginis ime etc. 67ten jare.
Rathmanne Danczk.
541. Danzig an Erzbischof Silvester von R iga: bittet, sich beim OM. in Livland dafür zu ver­
wenden, dass die den Danzigern durch den Komtur von Memel weggenommenen Schiffe und 
Waren ihnen wieder zurückgegeben werden. Der Statthalter des Hochmeisters habe erklärt, das 
in der zeeith do die genanten schiff unnd gutter genomen worden unnd vor der czeith und 
nach der czeith dasz genante slosz Memel mit sampt dem hern komthur doselbest in 
gehorsam desz erwirdigen unnd groszmechtigen hern meisters von Lifflandt gewest weren 
unnd nach weren unnd nicht in desz ordens in dissen landen. Ohne Jahr und Tag. 1467 
Dezember 17. 2
StadtA. zu Danzig, Liber missiv. VI S, 662, zwischen 1467 Dezember 9 u. 1468 Februar 9. Hildebrand.
542. Der Kaufmann in Nowgorod an Dorpat: Nowgorod habe den Deutschen den Handel untersagt 
und Marek Panphili an den OM. oder an die Städte ausgesandt. 1467 Dezember 27.
StadtA. zu Reval, B E  14, Abschrift8, Pap.
Gedr.: Hanserecesse 6 n. 61. Verz.: Mel. russ. 4 S. 753 %. 274; Bulletin W I I  S. 344 n. 274.
a) homeisters.
ij Dagegen ; 1467 September 11. Vgl. die vorhergehende Urkunde. s) 1468 Januar 23.
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Den ersamen vorsichtigen heren Borgermestere und Raetmanne der stad Darpte 
komme dusse briieff mit ersamhiet.
Unssen fruntliken grot stedes tovoren mit allen vermöge. Ersame leve heren. Jw  geleve 
to wetten wo de Russen hiir tidinge hebben, wo er broder to Reval bosath sin und gene guder 
van dar to vorende und ok genen leitsagen heben mögen van dar to voren. Warumme sie uns 
hir weder besät heben und heben utropen laten gene Dusschen noch Dussche guder uttovorende 
by verboringe des hovedes unde welke van den unssen weren van hir gevaren, de se weder 
gehalt heben, unde weren gekomen op I I I I  mile deme Nyenslotte unde ok welke guder, de de 
unssen van hir gesand haden, de to den Nienslotte sin opgedreven, so uns de unssen seggen, de 
hir weder gehalt sin. Vort, ersame leve heren, so hebbe wy vervaren, dat Nouwerden wert 
ut senden Marck Panphili bodewyss. W y en wetten nicht, off he sal an den hern den mester 
eder an de stede, doch welke seggen, he solle an den hern den mester. Doch it wert juwer 
ersamhiet wol to wetten, wand wy der worheit nicht wol verfaren können. Und juwe ersamhiet 
uns hirinne verwaren willen, is unsse fruntlike boger, wente wy juwe bod und boger gerne wulden 
geholden hebben na juweme schriven, hedde it uns wederfaren mögen, und wy worden hiir besath 
dess sonavendes 1 vor sunte Thomas. Hirmede wy juwe ersamhiet bevelen Gode deme hern lange 
sal ich und gesund. Gescreven in Nougarden op sunte J  ohanes dach ime wynnachten anno L X V II0.
Vorstendere nu tor ty t to Nougarden.
543. Im J. 1468 bestand das Baccalaureatsexamen an der Universität Erfurt Theodericus Nagel, 
canonicus Monasteriensis.
Nach der Matrikel von E rfu r t in der Kgl. Bibliothek zu Berlin angef. im Deutschen Herold 6. Jahrgang 
n. 12 S. 131. Hildebrand.
544. Der Lübecker Rat ordnet an, dass nach Martini Schiffe mit Kaufmannswaren nicht mehr aus 
dem Lühecker Hafen nach Livland segeln sollen. 1468.
Verz.: Dreyer, Einleitung zur Kenntnis der . . . von E H W E . R a t der Reichsstadt Lübeck . . . ergangenen 
Verordnungen. Lübeck 1769 S. 450 ; Krantz, Wandalia, Frankfurt 1580, Lib. X I 1 S. 293. Ohne Angabe 
der Quelle.
545. OM. Johann von Mengede, anders genannt Osthoff, bezeugt, dass Dieterich Huck mit Zustim­
mung des Ordern Brigitte, die Witwe Johann Frundts, zur Ehe genommen und dies vergönnt 
sei ,,alleine auf ire frauliche gerechtikeit‘‘; dass ferner, obivohl die Lehngüter Johann Frundts 
dem Jakob Schwarte übertragen worden, dies Diet. Huck und seiner Hausfrau an ihrer Gerech­
tigkeit und ändern gegebenen odei' noch zu gebenden Lelmbriefm  auf die Güter nicht schädlich 
sein sollen. Riga, Montags nach Heilige 3 Könige 1468 Januar 11. Xd.
K. Dein. Geh.-A. zu Kopenhagen, Livonica, Kleine Sammlung, Kon v. 4 i ; Abschrift aus dem 16. Jahrh., 
Pap. Hildebrand.
*) 19. Dezember.
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546. Der Rigasche R at ersucht den Revalschen Rat, dem Vorzeiger dieses, seinem Diener Wyllem, 
darin förderlich zu sein, dass ihm seine Forderungen von seinen Schuldnern ohne iveiteren 
Verzug bezahlt werden. Ame donnerdaghe negest vor Anthonii abbatis anno domini etc. 68°.
1468 Januar 14.
StadtA . zu Reval, Blechkasten 18, Orig. Pap. Wasserzeichen : Stierkopf m it Stab m it Stern, Rest des- 
briefschl. Siegels.
547. Johann Soltrump an Johann van Richem in Reval: Erzbischof und OM. bitten um Besendung 
eines Münztages in Wolmar am 14. Februar 1468. 1468 Januar 20.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA ., Abschrift, Pap. Hildebrand.
Mynen fruntliken grut unde wes ick gudes vormach stedes tovoren. Ersame vorsichtige 
leve her Johann, besunder gunner unde gude vrunt. Alse den juwe ersamheit, de ersamen her 
Tideman Remlinckrode, her Tiideman Vosz, borgermeister to Darpte unde ick sampliken under 
uns alleyne nü nyelinges to Wolmer vorhandelinge hadden in somliken saken alz van wegen der 
munthe, des denn do unse affschedent was, so juwer leve wol vordenket, dat ick umme der sake 
wyllen mynen toch maken sulde an mynen heren van der ßighe. Dem ick so do in demsulfften 
wege dede unde my by sine hochwerdige gnade voghede und myt der do de saken muntliken 
vorhandelde, unde ok darna hiir myt dem hochwerdigen mynen heren meister to Liiflande der- 
geliken. Der herlicheide my denn beyde hebben bevolen unde gesecht, juw unde ock den van 
D arpte to schrivende, gii juwe muntheheren mit dem munthemeistere willen hebben schicken 
unde voghen in Wolmer am negesten sondage1 na Appollonie virginis to komende, wenthe dusse 
vorgeschreven heren beyde de eren malk eyn ock dar dan willen by schicken unde hebben. 
Unde, ersame leve her Johann, so hebbe ick dat hiir im rade etzwelken witlick gedan, de ere 
munteheren unde munthemeister up dessen vorgeschreven dach unde stede willen ordineren unde 
voghen, dat ick dussen vorbonomeden heren borghermeisteren beyden to D arpte samptliken nw 
ock schrifftliken hebbe bonalt2, alzo dat se myt etzwelken in eren rade spreken unde so woghen, 
dat ere muntheheren unde munthemeister up dusse vorbororde tiit dar ock syn wyllen sunder 
alle zumen, unde ock, dat se dat eren heren witlick dön nach unsem afscheidende, alzo dat syne 
gnade dar ock eynen darto schicke unde voge. Worumme, ersame leve her Johann, bydde ick 
juwe ersamheit deger vruntliken, dit gutliken wyllen upnemen unde juw hiirin also vorbororet 
is na unsen affscheidende in Wolmer willen bowisen, indem dusse vorbonomeden beiden heren 
sodann gutliken hebben mede to bosendende upgenomen, up dat unsenthalven dar nene vorsum - 
nisse invalle. Unde dit ys my an juw unde an desse vorschreven borghermeistere beide to 
Darpte van etzwelken der unsen hiir im räde to schrivende bovolen, den ick sodan witlick hebbe 
gedan, de de zaken unvorbredet hebben willen, alse ick en dat angebracht hebbe3. Gode gesunt 
lange wolmoghende over my wedder bedende bovolen, Schreven to Righe in der hilgen sunte 
Fabianus unde Sebastijanus daghe under mynen ingesegel anno domini etc. im L X V IIIten.
Johann Soltrumpp.
*) 14. Februar. %)  1468 Februar 8. ä)  1468 Februar 3.
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548. Dorpat an Reval: fragt an, ob nicht mit der Besendung Nowgorods gewartet iv er den solle, bis 
Näheres über die Sendung des Noicgoroder Boten bekannt geworden. 1468 Januar 23.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. beschädigt. Spur des briefschl. Sekrets. Hildebrand.
Verz.: Mel. russ. 4 S. 753 n. 276; Bulletin X V I I  S. 345 n. 276; Hanserecesse 11 6 n. 68.
Den . . . Borgermesteren unde Raetmannen der stad Revall . . .
Unsen fruntliken groid mit vermoghen aliis ghuden thovorne. Ersame vorseniglie hern, 
bisunder gude frunde. Ame dage vor datum dusses breves entfenghe wii juwer ersamhiet brieff 
am avende 1 Anthony confessoris gegeven, den wii in overlesende to guder mathe woll heben 
vernomen, inholden van der besendinge to grote Nougarden mit twen jungen mannen so dat ame 
latesten tho Wolmaer van dussen bynnenlandesschen steden ersamen radessendeboden geslotten 
und borecesset is, und gii denne dirfaren heben, wo grote Nougarden sinen boden Marek Pan- 
phili genomet an den groitwerdigen juwen hern den mester gesand sulle heben und nicht en 
wetten off hie ichtes mede hebbe an de stede tho wervende und vort to stellende2, und jw  woll 
geraden duchte aisulke juwe und unse boden na Nougarden tho schickende anstaen und bliven 
wulden laten thor tyd dat men irvore des ergnanten Marek Panphili bedryff und inbrengen, welk 
wii overtrachtet und tho herten genomen heben und uns ok ime geliken nicht ungeraden een 
sulke vortogeringe tho donde, uns bevruchtende wy nu alsulke bosendinge an Nougarden so vor­
gerort to donde de unsse der bosendinge enthalven getovet solden werden, warumme wii ok in 
datum dusses breves aisulk den hern to Ryge benalet heben, off sie icht van den werven des 
vakegenomden boden irfaren mochten, uns dat to benalen, und wes uns der zake halve witlich 
gedaen wert eder off hie sulves to uns körnende wurde, will wii juwen ersamhiet gudliken tho 
wetten lathen werden und denne vört unser een deme ändern de tyt der besendinge uittostellen 
und to benalen, dar wii unssen boden enen gesellen Hinrich Borger3 genomet togestellet, geschicket 
und geordiniret, heben. Vorder ersame hern und gude frunde so als denne unsses rades sende­
boden am latesten to Wolmar mit den juwen umme iszwelke zake und articule tor handelinge 
sind gewesen, dar van juwe ersame radessendeboden een ruggetoich an jw und ore aldesten heben 
genomen, sich in den zaken und punthen to bevrodin und wes der zaken halven gescheende 
wurde, uns to benalen, darvan wii noch nicht irfaren lieben. Bogeren darumme uns der zaken 
bevrodinge und beslut[tin]ge mit den ersten tho benalen. Ok hebbe wii in entfanginge juwes 
breves entegen genomen der ersamen vorst[ender]e des dusschen coipmans tho Nougarden missiva, 
der brieff gii im geliken so wii uns vormoden entfangen heben, [d]ar van wii juwen ersamhieden 
ene copie hiir in unssen breve beslotten over zenden. Gode deme hern wolmogende gesund 
bevolen. Gegeven under unssen secrete am sonnavende vor Conversionis Pauli anno L X V III °.
Borgermestere und Raetmanne tho Darpte.
549. Anno MCCCCLXVIII up den avent conversionis Pauli do starf her Albert Rumor 4. anno 
LV up sunte Reinold dage do starf Gerdrut her Albert Rumor [si]ne [ . . . . ]  frowe. orate 
pro eo. 1468 Januar 24.
Inschrift a u f einem Grabstein in der Xikolai-Kirche in Reval.
Gedr.: Xottbeck und Ncumann, Geschichte und Kunstdenkmäler der Stadt Reval B. 2 S. 157; danach hier.
l) 16. Januar. -) 1467 Dezember 27. 8) 1468 M ii 3. 4) Revaler Ruf mann,
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550. Riga an Reval: berichtet über die Botschaft aus Nowgorod. 14.68 Januar 27.
StadtA. zu Reval, Blechk, 18, Orig. Pap. Spuren des briefschl. Sekrets. Hildebrand.
Gedr.: Hanserecesse I I  6 n. 69. Verz.: Mel. rxiss. S. 753 n. 277 ;  Bulletin X V  11 S. 345 n. 277.
Den . . . Borgermeisteren unde Raedmannen der stadt Revall . . .
Unsen fruntliken grut . . .  Alhir is geweset an den höchwerdighen heren meister to Liiff- 
lande en bode van Nouwgarden1 unde alse wy ervaren hebben, so hefft he nicht anders dan 
claghe an sine herlicheit vorgebracht over de Narwesschen unde ok en part over juw. De 
dachte wii nicht enweten. De sulvige bode ok vor uns gewest is unde van der Nouwgarder 
wegen hefft geworven, dat sik de eren hebben beclaget, dat ze hir nicht mögen uthstan unde 
dat men en hir ere boden toslüt. Des wii eme hebben dar wedder upp kortliken berichtet, dat 
wii den eren hir gunnen unde tolaten, wes ze den unsen dar gunnen unde tolaten na der cruce- 
kussinghe de wii hebben geholden unde holden willen, de zee doch gebroken hebben, in deme 
dat zee den dutschen koppmanne to Nouwgarden besath hebben unde de vrede doch solde bestan 
beth to sunte Johannes daghe. Dar up de bode antworde, dat de dutsche kopmanne nicht dar 
besath were. Do sede wii eme. et were also unde de tidinghe hadden dusser stede radessende­
boden to Wolmer gekregen, do antworde de bode unde sede, dat ze to Nouwgarden de tidinghe 
hadden gekregen, dat ere kopman in Revel besath were, don hadden ze den dutschen kopmanne 
dar wedder besath, unde hedden juw to enboden, wolde gii den vrede holden, se wolden ok 
holden, wolde gii over nicht, so mochte de dutsche kopmanne gelike wol komen up de grentze 
mit eren guderen, dar solden de ere wedder entegen komen. Dit is leven heren de vorhande- 
linge de wii mit deme boden hir hebben gehat. Gode syt gesundt lange wolmogende bevolen. 
Schreven under unseme secreto amme mydweken na Conversionis sancti Pauli anno domini etc. 
im me L X V IH ten jare.
Consules Rygenses.
551. König Christian von Dänemark an Reval: da er zur Unterwerfung der Aufständischen, der 
Brüder Axelsson und des früheren Königs Karl Knutson, demnächst nach Schweden ziehen 
werde, warne er den Kaufmann vor dem Besuch Schwedens. Vae 1468 Januar 28.
StadtA. zu Reval, B J  3, Orig. Pap. mit briefschl. Sekret.
Den ersamen unnsen leven besunderen borgermesteren, radmannen unde gantzen
gemeynte der stad Reval.
Cristiern van godes gnaden to Dennemarcken . . . koning . . .
Unnse sundergen gunste tovornne. Ersamen leven besunderen. W ii vermoden uns, gii 
ruchtes halven wol vernomen hebben2, wo verretliken etlike de unse, alzo namentliick Erick 
unde Ywar Axelsson, de uns doch mid eyden, geswornen liultschoppen unde manschoppen unde 
ock maniger hande slotzloven verplichtet sin, siick tegen uns upgereyszet unde gesteget hebben 
van rechter overdaet homode unde üppige qwaden herten, welket wii doch anders nergen mede 
sunder mid unser sachtmodicheit unde lefflicheit unde dat wii se furder den andere de unnse 
irhoget, bii slote, lande unde lude gestedet unde der ene to betruwet unde bevolen hadden irworven
l)  1467 Dezember 27. 2) 1467 März 17.
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hebben unde nu darmede ummegan, dat se Karl Knutsson, de siick in eertiden koning van 
Sweden nante unde de cronen lande unde lude versworen unde uns uppe dat nyge hultschop 
unde manschop gesecht unde darenboyen unse slot Razeborge in slotzloven van unser wegene 
entfangen hefft, in unnse rike Sweden wedder vor eynen koning tegen solke siue ede, truwe unde 
geloffte upwarpen willen. Eyn solkt wii nach alle unser macht mid unser heren unde frunde 
hulpe unde tröste hartliken affweren willen unde dar nicht hen steden. Unde gedencken hir­
umme nu mid deme alderersten de unsen mid der macht in de zee to hebbende unde solke unse 
fyande unde ui:frunde to sokende, dar villichte alzo to vruchtende steyd, de zee sere overwloem 
werden wii, dat uns, Got kennet, van herten leit is unde dach des neynen ummeganck gehebben 
konen, so verne wii uns verretliken van landen unde luden nicht willen drengen laten. Worumme 
wii, guden frunde, mid fruntliker andacht bidden unde begeren, gii juweme kopmanne, dat se in 
Sweden mid jeniger kopenschop to se geleiide unde sodane unse fyande mid affore effte tovore to 
sterkende sick entholden, ernstafftige warninge don willen. Weret sick jemant van den juwen 
jegen desse unse verbot unde gutlike warninge, des wii uns doch nicht versehen, to donde sick 
undirstede unde jenigen schaden darover neme, dechten effte dencke wii ene effte nemande van 
erntwegene darto to antwordende unde willen uns, des mid desser unser versehrivinge verwäret 
hebben. Hopen unde vorsehen uns gantzliken to juw, gii juw hirane richtich unde geborlick to 
holdende wol willen verdacht wezen, wente gii, ersamen guden frunde, mitsampt anderen unsen 
heren frunden unde steden unsz allewege to aller ere unde reddelicheit unde alleme gelimpe 
scholen mechtich sin. Doch effte jemande van den juwen mid siner kopenschop to Olande effte 
Calmaren to segelende beqweme were unde des juwer stad opene breve unde bewiisz mede 
hebben, dat se siick nergen anders in Sweden wan in de twe vorbenomeden stede to segelende 
vor juweme rade bekant unde wilkort hebben, scholen se uns unde den unsen dar wilkome wezen 
unde wii se mid deme besten gerne forderen willen1. Unde effte unse dinge denne, alzo wii 
hopen, bether gewant unde vordan uppe in Sweden segelende wurden, mögen unde scholen se in 
so guder velicheit, alzo wii sulven, denne mid uns vort to segelende gutliken besorget unde 
geforderet werden. Datum an unser stad Wee 2 ame donredage negest vor unser leven frouwen 
dage purificacionis anno etc. 68°, under unseme secrete.
552. Dorpat an Reval: sein Bürge)' Gosschalk Gershagen beklage sich darüber, dass sein Schuldner 
Brun Rosenhagen aus Wi Mariä durch den Revaler Bürger Diderik Haninckhues vor dem 
Landgericht gezwungeu ivorden sei. eine Summe Geldes zu zahlen, dis der verstorbene Hans 
Gershagen dem Claes Berndes angeblich schuldig geblieben sei. Bittet den Hunninckhues anzu- 
ueisen, dass er das Geld zurückzahle, da die Schuld an Berndes längst bezahlt sei. 1468 
Januar 29.
StadtA. zu Jlcrdl, Blechk. 18, Orig, Pap. Wasserzeichen: eine auf einem Thronsessel sitzende, einen 
Schlüssel vor sich haltende (icstuLt. Spur des briefschl. Sekrets.
Den . . . Borgermesteren und Raetmannen der stad Revell . . .
Unsen fruntliken grut . . .  Vor uns sind gekomen de erbare und ersame Brun Rosenhagen 
uitli Wiirlande und Gosschalk Gershagen unsser stad medeborgere mit somigen ändern guden
x) 1468 Juli 9. 2) Vae in Schonen.
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frunden und geven uns to irkennen, wo de ergedachte Brun Rosenhagen schuldich wer ene 
benomde summe van gelde als drehundert mark. Rig. deme vorscreven Gosschalk Gershagen na 
uitwisinge sins breves, eme darup gegeven. Aldusz wert geleden een tiit dat Hans Gershagen 
zaliger dechtnisses bii sinem leven ene geseltschop hadde gehath mit Hinrik Vosze to Dantzik, 
to welker geseltschop Hans Gershagen gekofft hadde van Claes Berndes enen terlinck Heren­
talssche laken und hadde de Hinrik Yosze to Danzik gesand und de tzedele der betalinge wo 
hoich sich de leip dar bii. So beclagede sich desulve Brun vorscreven dosulves vor uns, dat 
Diderik Hunninckhues juwer stad medeborgere ene angelanget hedde ime ridderrechte und dartho 
gebracht, dat he eme sodaen gelt, dat Gershagen schuldich were, loven moste to geven, dess he 
vart hundert mark, entfeng, dat hey eme affgedrungen hedde darumme dat Hans Gershagen den 
terlinck Herentalssche laken vorscreven Claes Berndes nicht solde betalt hebben. Ersame heren 
unde gude frunde, so vinde wii in unssen denckeboke, wo dat Hans Gershagen guder dechtnisses 
by sinen leven is gewesen vor deme rade to Darpte und hefft ene scriifft in unsse boick vor­
screven laten schreven van worden to wor den aldus ludende: Dess mid Weckens na sunte 
Johannen ante portam latinam quam Hans Gershagen vor den sittenden raet to Darpte und 
brachte und togede manck velen sendebreven twe sendebreve und waz de bogeren in unsse 
denckeboick to schrivende. Ime ersten breve manck anderen lengeren worden stand geschreven 
so hiir na volget: wettet leve swager dat in langer tiit gene breve van jw gehat hebbe, wettet 
dat unsse geseltschop alhiir ime lande is god hebbe danck und de terlinck Herentalssche laken 
is betalt den gii van Claes Berndes hadden etc. gescreven in Dantzik up aller kinder dag im 
jare L III. In deme anderen breve manck velen worden stond gescreven, wettet leve swager dat 
wii uith unsser geseltschop vuste schaden hebben genomen und ik sie in dren jaren nicht hebbe 
ummegekärt, aldus will ik jw to gude to Uittrecht eder bii Hans van Angeren in Seeland vor­
schriven sesshundert Rinssche gülden; schrivet mii eder Hans van Angeren, weme gii sie dar 
willen gegeven hebben, deme sali se Hans van Angeren van juwer wegen geven, dar hebbe ik 
Hans van geschreven; dencke gii hiir to körnende eder will gii. dat ik jw de reckensschop schrive, 
dat schrivet my dar wii ik my na richten; wess jw  denne vorder bort dat is bii mii to juwen 
besten etc. geschreven in Dantzik im mandage vor unsser leven vrouwen dage erer bodeschop 
ime L Y II jare. Under beden breven stond geschreven: Hinrik Yosz und boven uppe beden 
breven stond geschreven al ener hand: deme ersamen Hans Gershagen in Liiffland to Darpte 
sal dusser brieff. Datum die anno ut supra. Ersame vorsichtige heren na inholt der sendebreve 
vorgescreven uns wunder hefft sodaner namaninge van Hunninckhus und up enen vromeden to 
zoken, de der zaken nicht to donde hefft. W ii hedden unsz genszliken vermodet, hedde Hun­
ninckhus mit Gosschalk Gershagen unssen medeborgere wes to donde gehath, he hedde ene billiken 
und ok wol van gebore sulves gesproken und hie ok woll weet, wor hie bositlich is, wii ene 
altoes eme iszliken woll to rechte stellen können und mögen, dat men aisulke unwontlike vromede 
vorvorderinge in anderen rechten van buten nicht en bedrofft. Ok Hunninckhues sulves in sinen 
breve bekennet, dat de zake Bruen Rosenbagen nicht en gelden sunder Gosschalk Gershagen, so 
de brieff an Brun Rosenhagen, Andres Soyen, Rotger Richardes und andere gudemaune geschreven 
inholt und vor uns gelesen wärt, den Hunninckhues utgesand hefft. Warumme ersame heren wii 
mit sundergen vliite bogeren und bidden den ergenanten Diderik Hunninckhues juwer stad mede­
borgere to underwisen, so gii vormogen, dat he sodane rechtessokinge und vorvorderinge affstelle 
und sodaen gelt, he so gewunnen van eme unschuldigen, wedergeve, dar hey so wii dess under-
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rieht sin und irkennen mögen geen recht to hefft, wand dat alrede eens botalt is, angesehen dat 
Oosschalk Gershagen synen breve to volgen gedencket und Brune desshalven nicht vorlaten will 
lind off Diderik Hunninckhues wess mit Gosschalk Gershagen vormende to hebben, so is desulve 
Gosschalk mit uns een bosittlich borger unvorvaren und unvorlopen, den wii eme und eme isliken 
wol to rechte stellen und holden willen, dat sodane ungewontlike vorvorderinge und rechtesokinge 
nablive und manck der stede borgere de ene up den anderen nicht upirsta. Vorschulde wii altiit 
jegen juwe ersamhiet de gode gesund bevolen sii. Gescreven under unsseme secrete ame vridage 
vor purificacionis Marie anno L X V II I0.
Borgermestere und Raetmanne tho Darpte.
■553. Die Bevollmächtigten des OM. Johann von Mengeden treten ab dem Statthalter Heinrich Reuss
von Plauen und dem Grosskomtur Heinrich von Richtenberg das Schloss Tajnau und die Stadt
Welau. Königsberg 1468 Januar 31.
StaatsA. zu Königsberg, OrdensbriefA. Originalzerter, Pap.
In der jarczal unszers Herren tusent virhundert im acht und sechczigesten jare am sontage 
vor purificacionis Marie sint irschenen der gar ersame und geistliche herre Conrad von Herczen- 
raden kompthur zcu Windaw in Kawerlant Deutschs ordens und der erbare und veste Johannes 
von Bramen des hochwirdigen herren Johan von Mengden anders gnant Osthoff meisters zcu 
Leiflant desselbigen ordens kentczler und Schreiber volmechtige sendeboten des itezt gedochten 
hochwirdigen herren meisters und seyner wirdigen gebittiger zcu Leiflant uffm slosse Konigesz- 
berg und haben abgetreten dem er wirdigen edeln und wolgebornen herren Hynrich Rewss von 
Plawen homeisters stadheldere des gedochten ordens und kompthur zcum Morunge em und seynen 
wirdigen gebittigern zcu Prewsen volmechticlich das slos Tapyavv und stad Welaw 1 und haben 
das am selbigen tage dem gar wirdigen herren Hynrich von Richtenberg groszkompthure ouch 
desselbigen ordens obirantwort und ingegeben an stad desselbigen eegedochten herren stadhelders 
und seyner wirdigen gebittiger mit aller zeugehorunge, zcufellungen und bewegelicher farender 
habe in massen, als hir noch geschreben stet. Czum ersten sechs leste und czwenczig scheffel 
rocken, item newndehalbe last min czwene scheffel gerate, item dreyezen leste haber, item drey 
und czwenczig scheffel erwisz, item sechstehalbe last min czwene scheffel gesellet vor dem winter 
rocken, item virczigk scheffel meel, item czwenczig tonnen bir, item eyne last covent, item czwelf 
flicken fleisch, item czwu tonnen pulver, item anderthalbe tonne swefel, item hundert schog 
pheile, item sechs hawfenitcze, item eyne brewphanne, item drey kessel, item eyn brotspisz, item 
eynen obirgolten silbern kelch, item eynen silbernen kelch, item eyn newsilbern crewtcze, item 
czwu silberne cleyne monstrantezen mit heilgethum, item eyne grosse köpperne monstranteze obir- 
golt, item eyn missale, item eyn speciale, item eyn brevir, item eyn anthiphonarium, item eyn 
collectare, item eyne psalter, item eyne seidene kasel mit eynem crewtcze, item eyne streiffige 
seidene kasel, item czwu korkappen, item andere kaseln geringe, antipendia, pallen cleyn und 
grosz. corporalia, leuchter und ander kirchengerethe, das do zcu Tapyaw vor ougen ist. Und 
sulch slos Tapyaw mitsampt dem genanten gerethe hat der egedochte wirdige herre grosz-
l)  1466 Dezember 26.
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kompthure vort dem ersamen herren Albrecht Hardecker houptmanne uff Tapyaw desselbigen 
Dutschen ordens zcu getrewer hant bevolen seynem orden das zcu gutte und nutcze inne zcu 
halden in gutter vorwarunge. Disser dinge und sachen zcu gedechtnisse so haben wir oben- 
gnanten vorliebet disser brieffe drey zcu machen und zcu schreiben eynes lawtes, eyner hant- 
schrifft und eynen awsz dem ändern lassen sneiden, dy do gegeben und geantwort sein der eyne 
dem gar wirdigen herren groszkompthure, der ander dem gar ersamen herren kompthure zcu 
Windaw, der dritte dem ersamen herren houptmanne uff Tapyaw, alle bei namen obengnant. 
Gegeben uffm slosse Tapyaw am tage und in der jarezal unsers Herren als obene geschreben steet.
554. Johann vcin Eichen an Johann Soltrump: Reval werde den zu Wolmar angesetzten Münztag 
nicht besenden können. 1468 Februar 3.
StadtA. zu Riga, Aeusseres Rats A., Orig. Pap. briefschl. Siegel abgefallen, A u f der Rückseite : up den 
donerdach 1 na sunt Appolonyen dach hora secunda post meridiem. Hildebrand.
Dem ersamen und vorsichtigen manne heren Jolian Soltrump borgermeyster der 
stad Righe synem bisunder guden vrunt myt ersamheit detur.
]\Iynen vruntliken grot myt vermögen alles guden tovorn. Ersame leve her Johan, bisunder 
gude vrunt. Als gy my dan nu unlanges vorleden geschreven hebn van dem bewage und hande­
linge, de gy und de ersame radessendeboden der stad Darpte myt my gehat hebn als van der 
munthe dusses landes etc. und so gy roren, dat eyn dach upgenomen und utgeseth sy to Wolmer 
am negesten sundaghe na Appolonie virginis umme der munthe willen, dar de munteheren van 
Righe, de van Darpte myt den unsen wesen sollen, densulven dach unse gnedige here meister, 
de erwerdighe here van Rige und de here van. Darpte ok besenden werden etc .2, aldus bogere 
ik juwer ersamheit hiirup vruntliken to wetten, dat ik van dusser sake wegen myt mynen 
oldesten hiir gesproken hebbe und den duchte geraden und nutte wesen, nadem unse gnedige here 
meister ene van dusser sake wegen nicht geschreven hevet und de sake swar syn und dit gantze 
land andreppen. dat dan hiir unse muntehern dusse sake unsem heren, dem kumpthur to erkennen 
und vorstan geven. Dem se also gedan hebn und also en duncket eme nicht gud und nutte 
wesen, sulcken dach vorberort vorttostellen, wante de nicht ynbrengen solde, und darumme setten 
myne oldesten dat slichtes und deger aff. Ok so gy roren, dyt nicht to verbreden, mach juwe 
ersamheit wol erkennen, wanner de muntehern myt dem muntemeister van hiir uththen solden, 
dat en künde nicht wol stillik und unvermeldet blyven. Und unse here, de kumpthur, werdet 
sik vogende unde yn kort komende by unses erwerdigen heren meisters gnaden und van dusser 
sake muntliken sprecken; wes he dan hiirvan mynen oldesten wedder ynbrenget, darna mach 
men sik hebn to richten. Vortmer, ersame gude vrunt, duchte myne oldesten wol geraden, dat 
gy myt juwen oldesten und den muntehern und muntemeister tovorn overtrachten und wol 
besynnen, wo men dusse sake begynnen und darmede vortfaren möge und ene juwe guddunckent 
und menynghe darvan to benalen, darna men sik heb to richten, wante men ummers tovorn eynen 
voet und fundament hebn möt, darup men dusse vorgeschreven sake begynnen und vortstellen 
solle. Gode dem heren salich und gesunt bevolen. Gegeven am daghe Blasii episcopi anno 
etc. L X V III . Johan van Richen.
x) 11. Februar. 2) 1468 Januar 20.
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555. Riga an Reval: wiederhole seine bereits auf dem Tage zu Wolmar verlautbarte Bitte umme 
juwen dener uns hir ene körte wyle darmede to vogende, enen klenen thorn upp sunte 
Peters kerke mit blye to bedeckende. Ame avende sancte Dorothee virginis im etc. 
68ten jare, 1468 Februar 5.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. briefschl. Sekret.
556. Timan Remlincrod und Timan Voz an Johann Soltrump: Riga, möge trotz der Absage Revals 
die Münzfrage auch ferner fördern. Dorpat 1468 Februar 8.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. briefschl. Siegel abgefallen. Hildebrand.
Dem ersamen hern Johan Saeltrumpe borgermesteren to Riige, unssen bisunderen 
guden frunde und gonren, mit allir ersamhiet.
Unssen fruntliken groid mit vormogen aliis guden tovoren. Ersame her Johan, gude frund. 
So als denne juwe ersamhiede uns im latesten bonalden van iszwelken zaken der munte desser 
lande antreffende, darumme gii, her Johan van Richen, to Revall borgermester, und wii bowach 
gehath heden am latesten to Wolmar tor dachvart vorgaddert und gii darumme an den erwer- 
digen vader und de hern van der Riige und grotmechtigen hern mester to Liifflande getogen 
heden und der zake halven vorhandelinge gehat heden und uns enes dages darup verramet und 
den van Revall als am negesten sondage nach sunte Apollonien dage de zake vorgerort to ver- 
tasten, welk wii unssen erwerdigen hern van Darpte to irkennen geven und dem hie so gerne 
volchafftigh gewesen wulde sin mede to besenden na inhalt juwes breves, welk wii hern Johan 
van Riichen na juwen bogerten also benaleden, mit sinen aldesten alsulken im geliken vörtto- 
stellen. Ersame her Johan, so hebbe wii an dato dusses breves entfangen brieff der ersamen 
hern Johans van Riichen, borgermesters vorgescreven, darinne wii in langhen worden vorstaen, 
wo desulve her Johan mit sinen oldesten gesprocken und dorch de muntehern und den munte- 
mester eren hern den cumptur bosand heben und de zake to irkennen gegeven, und de cumptur 
sick vermenet, nademe de her de mester eme nicht geschreven hefft, dat denne alzulken dach 
nicht inbrengen schulde. Darumme de hern van Revall alsulken dach to besenden genszliken to 
gründe affgestellet heben und bogeren van uns, en enen voet to schriven, wo men de zake vort- 
stellen und vornemen schulde etc.1 Ersame her Johan, de zake, warum me alsulke zake unvor- 
tastet und unbesand so geringe torugge gestalt und affgestellet wert, möge gii dirkennen, jodoch 
uns nicht geraden duncket, alsulkend afftostellen und dem volchafftich to wesen, dat also verne 
manck den hern dussis landes und uns boarbedet is. Sunder wilt hirr vorder up verdacht sin 
und dat gemene beste darinne botrachten, und wan eensulk nicht vorder vorsoclit sulde sin, dat 
also verne gekomen wer manck hern und ändern darto getogen, dat solde villichte vorscheme- 
nisse inbrengen. Und wess jw denne in dessen zaken, dar sick de Revalschen also swar inn 
maken, geraden duncket, wilt uns gutliken torugge bonalen, dar wii uns im besten altiit gerne 
willen bewisen und unse schult nicht wesen schall. Gode deme hern gesund bevolen. Gegeven 
to Darpte am mandage vor Appolonien virginis anno L X V III.
l)  1468 Februar 3.
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Ditsulve, ersame her Johan, mach juwe ersamhiede juwer hern van der R iige1 und dem 
mester benalen unde copie dess breves hern Johans van Rüchen wii jw  hir in dussen breve 
oversenden.
Timan Remlincrod. Tim an Yoz.
557. Erzbischof Silvester von Riga an Johann Soltrump: ermahnt die Verhandlungen wegen der 
Münze nicht fallen zu lassen. 1468 Februar 13.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap, briefschl. Siegel abgefallen. Hildebrand.
Dem ersamen unde vorsichtigen manne, her Johan Soltrump, oversten vogede 
unde borgermester unser stadt Rige, unsem leven getruwen, dan dum.
Ertizbisschopp tho Rige.
Unse gunst alles guden. Ersame leve getruwe. So gy uns schriven van der munthe unde 
dar by senden de copien der breve2 etc., uns dunket geraden, dat gy myt deme rade dar dupp- 
liken van spreken unde maken en vorrame, unde myt deme heren meister unde synen gebedigeren 
darvan handelinge hebben, upp enen voet unde fundament to komen, worupp men vorder dage 
edder bespreke holden mochte • dat dergeliken de anderen stede ok deden sodaen begripe eres 
guddunken in den saken. W y wollen dar ock gerne upp vordacht syn etc. Gegeven upp unseme 
slote Toreyden am avende Valentini im L X V IJIten.
558. Narva an Reval: berichtet, dass die Nowgoroder Gewichte mit den Narvaschen verglichen 
ivorden seien; dass der Nowgoroder Gesandte über den Komtur von Reval beim OM. geklagt 
sowie auch Sicherheit für den Handelsverkehr verlangt habe. 1468 Februar 14.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. beschädigt, briefschl. Sekret3.
Gedr.: Hans. UB. 9 n. 429.
Den erwerdigen voersichtigen unde wolwiefsen] heren borgermeistern unde rath­
mannen [der stat] Revall myt allir erwerdicheit unszen bewunderen] günstigen 
leven frunden.
Unsen fruntlicken grut mit alles hogesten vormogens dirbedinge stedes voerentfangen. 
E rwerdigen besunderen leven heren unde guden frundes. Alse wie denne am negesten woll van 
swmlicker der swarheit der wiclite uppir wagen beclaginge uns van Grote Nowgarden wedder- 
faren hebben vorkondiget unde geschreven unde wo er boger is gewezen, dat men ere lode myt 
den unsen vorslaen solde etc. und jw  boger hir upp is gewezen, dat wie eynsulkent so hastich 
nicht tolaten solden, sunder wie see an de wichte to Darpte solden wiesen, nademe see ere 
wichte van daer hedden entpfangen, wii hedden woll vormenet, dat see sulken gebreck allene 
an uns gebracht hadden. Des sie wie underricht, dat er bade am negesten an unsen erwerdigen 
heren den meister gewest4 gantcz swarliken over uns hefft geclaget, so dat en ere gudere mit 
voersate unde medeweten to Unrechte aff worden getagen unde ge wagen. Unse here de meister 
hefft dem Russchin baden de hant darvoer gedan, wat nicht recht were, dat solde man recht
ij 1468 Februar 13. 2) 1468 Februar 3 u. 8. 8J Brieflade I V  Taf. 19 n. 13. *) 1468 Januar 27.
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maken, unde hefft uns dat ok myt den unsen toentbaden. In de me alse de Russche bade wedder­
umme qwam, under anderen velen worden so nam hee de wichte voer na erstgeschrevener wiese. 
W ie leyden em voer, nademe se ere wichte von Derpte hedden, dat se denne darheen togen 
unde vorslagen ere wichte dar myt den Derptschen. Se wüsten uns wedder to seggen, upp de 
Derptschen, Rigischen unde Revelschen hingerde en nicht, sunder allene so misseden see an eren 
guderen hir an unser wichte. W y hedden ok gerne geseen, dat see ere lode hir by eren kop- 
mann hedden gelaten, so lange dat wy id wedder an jw  hedden vorschreven; ok so hedden wie 
gerne ere lode myt den unsen by uns allene vorslagen, dar de Russen nicht weren bygewezen; 
yd mochte allent nicht tolangen. Aldus worden de dingk int laeste up unses heren des meisters 
hant unde geloffte togelaten, dat man de lode hefft vorslagen. So gebreckt upp jwlick schippunt 
6 markpunt, dat unse lode swarer synt den de Nowgardisschin lode, unde alse wie van oldinges 
underricht sien, so sollen unse lode lichter wezen den de ere. Doch de Russen sien des woll 
tofreden, dat unse wichte myt der Nowgardisschin gelieck overeyn droge. Ok so vorfare wy, 
dat man dar myt jw  vele meher uppir wagen nuh van hir uth vorovert, den id tovoren plach 
to wezen. Doch baven all wo man nuh de dingk to rechte möge flien unde setten, so dat wie 
forder nicht hir beschuldiget dorffen werden unde unse samwitticheit deszhalven in tokameden 
tieden vor gade ok nicht noet lyde, setten wie to juwer wiesen dirkentnis. Ok erwerdigen leven 
heren, so gy van uns begeren to weten, wat de Russche bade an unsen erwerdigen heren den 
meister hefft geworffen, so gelevet to weten, dat wy uth unsem rade darby geschicket hadden, 
synt wy underricht, dat de bade zere clagede over den heren kompthure to Revall unde sien 
hoffgesinde, dergelicken over unsen heren den vagedt unde over uns dergeliecken over swmlicke 
havelude langes strandes wanhafftich; forder so begerde de bade enen dach hir uppir lant sche­
dinge, dar dho esschede Nowgarden den heren lantmarschalk und den heren kompthure to Velyu. 
Hirup unse here de meister en gelavet hefft to schriven synen willen, aff hee des dages gewezen 
kan effte nicht. Ok so hadde de baden gespraken umbe enen breff, dat de Nowgardissche 
kopman hir kamen mochte sunder besäet unde pandinge etc. Aldus vele sien syner werffe 
gewesen, anders hefft man nicht irfaren juwer erwirdicheit to schrivende, de wie gade wall 
gesunt laten sien bevalen to langen tieden. Gegeven tor Narwee ame dage Valentin! martiris 
anno etc. 68.
Leven herren de Ruszen hebben nynen breff up sulke benompde frye sekerheyt gekregen, 
wo woll doch de bade nw [ .# .* ]  at vorsekert wart, dat he des stunt tofreden.
Borgermeistere unde rathmanne tor Narwee.
559. Erzbischof Silvester von Riga an Thorn: er habe den Dekan von Oesel Georg Holland beauf­
tragt wegen Bezahlung der Schulden seines verstorbenen Schwagers Matthias Weysze und dessen 
Witwe Margarete eine Vereinbarung zu treffen K Da er keine Antwort erhalten habe2, so 
sende er zu demselben Zwecke seinen Landknecht von Kokenhusen Merten Vogel und seinen
a) L o ch ; Raum f ü r  etwa 8 Buchstaben.
l) 1467 Oktober 13. 2) Am 21. Februar, Sonntag vor cathedra Petri, 1468 bestätigt Erzbischof Silvester 
den durch den Dekan von Oesel Doktor Georg mit Thorn abgeschlossenen Vertrag wegen der Schulden der Margarete 
Weysze und bittet um Auftrag, wie er das Geld über Danzig überweisen solle. StadtA. zu Thorn, n. 2038, Orig, Pap, 
Best des briefschl, Siegels, Vgl. 1469 März 12.
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Schreiber Johannes Polen. Das erforderliche Geld icolle er ihnen über Danzig senden. Ferner 
teile er mit, das eyn weibesnamen van Lübeck her zcu uns gekomen is und gapp sich awsz 
vor unser swester. W ir wosten woll, dat wir nicht meer swestern gehatt haben wenn ene 
dii hisz Barbara dii hatt enen mann der hys Storme, und desze Margaretha dii noch alhyr 
is. Auf Befragen habe jene gestanden, sy were angeschundet; es tvürde aber geredet sie sei 
seine Schwester. Daher bitte er, ihm aus dem Stadt- und Schöffenbuch ein Zeugnis zu geben 
mit enem offenem brive, wy vele kinder unser vader nach unser muter tode gehatt hot und 
wy dii gehesen und wo dii gebleven seyn . . . Gegeben uff unser kirchen slosse Treyden 
am tage Yalentini im etc. L X V IIIten. 1468 Februar 14.
StadtA. zu Thorn, n. 2189, Orig. Pap. briefschl. Sekret.
560. Brüder Axelsson an die Gilden in Reval: bitten dahin zu wirken, dass Hans von Aschen die 
ihm von Koste Borstell zukommenden 600 Mark ausgezahlt iverden. Abo 1468 Februar 21.
StadtA. zu Reval, BC 1, Orig. Pap. Spur der beiden briefschl. Siegel.
Den ersamen vorsictigen und wolduchtigen oldermannen und gemeyne broders 
der gilden to Revele unseren besunderen vrunden mit ersamicheit.
Unsen vruntliken grot mit gutwilliger irbedinge stedes tovoren. Ersamen und vorsichtigen 
oldermannen und ganscze gemeyne brodere der gilden to Revele, unsen guden vrunde, don w y 
to wetende, dat de erwerdige here Johan van Spare, tovoren komptur to Revele, hadde eyn vor- 
ramet und affsprake gedan tuschen deme erwerdigen heren Henrik domprost hir to Abo seliger 
dechnisse und her Costes sonea umme de sake gewant, de tuschen en bit hirto und noch nicht 
is to ende komen, so dat de domprost solde 1200 marken gehat und darmede alle wemoth, 
schade und teringe solde werden hengeiecht und gedodiget, welke deydinge und affsproke de dom­
prost gerne vorvolget und angenamen hadde und am synen lesten bevoll synen arff'namen in 
guder wis optonemen 1. Darumme, ersamen vrunde, hefft de ersamen Hans van Aschen ratman 
hir to Abo van syner husvrouwe Grete und ere syster Judith wegen moye, koste und teringe 
gedan to Revele, de helffte van den 1200 marken to entfangende, de Grete und Judith tokomen, 
und wil Costes sonen und der stat Revele sulke vorwaringe und sekerheit vorsegelen und wis- 
maken, dat se in tokomenden tiden sullen vorwaret bliven, und de nastendige 600 marken, de 
syner husfrouwe moder vrouwe Birgitten tokomen, dar wil he sick nicht mede bekumeren er se 
mit rechte gescheiden sin umme alle sake, de tuschen en upstaen. Nu vorneme wy, dat de rat 
deme vorbenomeden Hans nicht de 600 marken willen volgen laten, sunder he sal de summe 
tolik entfangen und sekerheit don vor alle schade, toseggent und tokomende moye so wol vor de 
ergedachte vrouwe Birgitte und eren manne de eyn losz unbeseten man is alze vor sick sulvest, 
dess eyn itlich gut man irkennen kan, dat eme nicht mogelich ofte geborlich is welk vorwaringe 
don vor de ergedachte vrouwe Birgitte. Darumme, ersamen vrunden, begere wy und bidden jw  
vruntliken, dat gy deme erbaren rat to Revele und Costes sone underwisen uud darto holden 
willen, dat de Hans van Aschen mochte de 600 marken, de syner husvrouwe und ere syster 
tokomen, ungetoffvert und genochafftige vornoget werde. W y vorseen uns, ofte it nicht en schege,
a) nach sone gestrichen und vrouwe wem.
1467 Juli 25.
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so wii he de sake laten open staen und sin recht vorvolgen vor heren und fürsten buten und 
bynnen landes wor he dess bekomen kan und mach, do eyn groter unwille, moye und koste 
upvisen, dat wy lever vorhut segen, und gy to helpen mögen afftoleggende. Juwe ungetogerede 
antwert begere wy mit deme ersten to vorschreven am deme ergedacten Hans, des wy allewege 
tegen juwe ersamicheit vorschulden, de wy hirmede bevelen Gode dem almectigen. Geschreven 
to Abo am sondage vor suntte Mathies dage, under unser ingezegel, int jar Cristi 1468.
Erik Axelson, Yffver Axelson, riddere.
561. Erzbischof zu Riga an Johann Soltrump. obersten Vogt und Bürgermeister von Riga: einige 
arme Leute, Untersassen seiner Schwester, hätten sich beklagt, dass, nachdem sie ihrem Wirte 
in Riga Jakob Fredelandt Flachs und aridere Ware gebracht und dieser Schulden halber ent- 
wichen sei und seine Güter mit Beschlag belegt worden, auch das Ihrige mitbesetzt sei. Bittet 
die Sache zu untersuchen und jenen Leuten, die bereit seien das zu bezahlen, ivas sie Jakob 
schuldig seien, das Ihrige herauszugeben. Lemsal, am mandage na suntte Mathias dage im 
etc. L X V IIIten jare. 1468 Februar 29.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig, Pap. Spur des briefschl. Siegels. Hildebrand.
562. Der Lübecker Rat ersucht den Lüneburger Rat, seine Boten am sondage ocu li1 negest körnende 
des avendes nach Lübeck zu senden zu einer Beratung ivegen des drohenden Krieges des 
Grafen Gerd von Oldenburg und des Königs Christian von Dänemark mit den Axelssonen 
unde ok meer anderer merkliken sake halven den kopman van der Dutschen hense sowol 
in Liiflande alse in Ylanderen anliggende. Screven . . .  am mandage vor reminiscere anno 68.
1468 März 7.
StadtA. zu Lüneburg, Orig. Pap. Spur des Sekrets.
Gedr. • UB. d, St. Lübeck 11 n. 321; danach hier.
563. Der Stendaler Rat berichtet dem Revaler Rat, dass llszebe, die Witwe seines früheren Bürger­
meisters Hans van Kalven, die nächste Erbin ihres in Reval verstorbenen Sohnes Fritz van 
Kalve sei, ersucht um Förderung ihres Bevollmächtigten, Herrn Otte Metstorpp, bei Einmahnung 
des Nachlasses und leistet Sicherheit gegen Nachmahnung. Am fridage nah der dominiken 
invocavit in der vasten. 1468 März 11.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. stark vermodert. Angehängtes Sekret abgefallen.
564. Hehn ich, Bischof von Dorpat, resigniert in Gegenwart des Engelbert von Tiesenhausen und 
Dietrich Toddeivin, Vasallen der rigaschen und dorpatischen Kirche, sowie des Unterzeichneten 
Notars Johann Molitoris, Klerikers Verden er Diözese, auf sein Bistum zu Gunsten des dorpati­
schen Dekans Andreas Paper, nimmt denselben zum Koadjutor, Sohn und Nachfolger an und
l)  20. März.
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behält sich eine jährliche, dem halben Zehnten gleichkommende and durch den Rat von Lübeck 
zu befestigende Pension vor 1. Schloss Dorpat, 1468 März 15. L.
Bibliothek der Nikolaikirche zu Greifswald, Meilofsche Sammlung, Kodex 11 B. V I S. 3 2 7 ;  gleichzeitige' 
Kopie von Meilofs Hand, Pap. Hildebrand.
565. Der OM. in Livland an Lübeck: ermahnt Lübeck sich mit dem Komtur von Memel zu ver­
gleichen und erbietet sich zwischen ihnen zu vermitteln. Riga 1468 März 18.
StadtA. zu Lübecks Vol. Teutschmeistertum, Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f der Rückseite: Recepta 
V ta Mai anno L X V T II. Hildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 327.
Den . . . borgermeistern unde raithmannen der stadt Lubbeck . . .
Unszen fruntlicken groith . . . Alsz idt denne twisschen dem ersamen unde geistlicken 
broder Johann van der Sunger, unszes ordens kompthur tor Memell, unde juwir stadt Lubbeck 
vaste wat bitter gestanden hevet van wegen somlicker guder de em van juwen medeborgern 
aldar solvigist to Lubbeck sollen bekommerth sien, de he achtet upp 400 ßiuissche gülden, dar 
umme he denn der juwen eynsz deels tor Memell gefangen uppgeholden unde ock de strate 
juweme coppmann beth her to darsolvigist tor Memell gesloten hadde, so uns juwe fruntschapp 
offte unde vaken dar umme geschreven unde fruntlicken angelangeth heveth, dat wie sulcks 
gerokedeu to wandelende2 etc. Gie sollen, besundern leven frunde, ane twivell vorwair weten, 
wes beth her tho juw und den juwen ym sulckeyn gescheen, dat uns dat allewege enttegen unde 
tho undancke gewest is. Unde begern juw umme den willen güdtlicken to wetende, wowall de 
gedachte kompthur noch tor Memell is unde blyveth, dat wie idt mit em dorch unse gebediger, 
de wie to em gesanth, mit dussen zaken also gefogeth unde gemaketh hebben, dat des forder 
den juwen nicht noith sien schall, unde mögen wall vry unde velich vor em unde den synen tor 
Memell de strathe hen, dorch, upp unde nydder sundir eyniche vare wancken, theen unde varen 
na older gewonheith, to water unde to lande, des gie vorwar gelöven unde idt den juwen unde 
dem varenden koeppmann also mögen vorkundigen etc. Wes em aldar in juwir stadt bekommerth 
is, hevet he gantcz to uns gesath, also dat wie twisschen juw unde em in früntlicheith dar umme 
handelen sollen, des wie uns gentczlick vormöden, gy willen dat ock, guden frunde, güdtlicken 
uppnemen unde eyn wolgefallen sien juwen erszammicheiden, de wie mit sundirlickem vlite 
fruntlicken bidden, dat gie hir upp trachten willen, dat men den zaken eyn gelimpplick middell 
vorfögen möchte, wente gie sundir twivell wall weten, wes de gedachte unsze kompthur gedan 
unde genomen hevet, dat dat in eynem apenbaren krige gescheen unde den yenen genomen is, 
die unszes ordens vynden aff- unde toföreden. Unde wes hir inne gedyen, dat de zaken twis­
schen juw unde em to eyner fruntlicken unde grundtlicken vordracht komen möchte, dar willet 
unsz juwe gude menynge mit dem ersten widder upp schriven. W at wie juw unde den juwen 
to gude, fruntschapp unde to fordernisse mögen ertögen, dar sollen uns allewege gutwillich inne 
dirfinden juwe erszammicheiden, de wie Gode almechtich gesunt bevelen. Gegeven to Eige am 
fridaghe negist vor Oculi im L X V IIIten jare.
Broder Johann van Mengede andersz genanth Osthaff 
meister Dutsches ordens to Lifflanth.
v 1468 März 23. *) 1467 August 22  ;  Dezember 17.
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566. Im Jahre 1468 März 23 erscheint im Schlosse zu Dorpat in Gegenwart des Propstes Eberhard 
von Maltingrodt, des Dekans Andreas Peper, des Seniors Johannes Berinckhoff, der Domherrn 
Heinrich Terwisch, Jakob von Wissvhell und Peter Grande, sowie des Ritters Wessel von Lo 
und Johanns von Brakei, Vasallen der Kirche, und des Tidemann Remelinckrade und Godeke 
Wantschede, Bürgermeister der Stadt Dorpat, der Bischof Helmich von Dorpat vor dem Unter­
zeichneten Notar Johann Molitoris, Kleriker Ver dener Diözese, und erklärt mit Rücksicht auf 
die zwischen ihm und dem Erzbischof von Riga schwebenden Streitigkeiten und das daraus bereits 
entstandene und noch zu befürchtende Aergernis die Absicht, den Dekan Andreas Peper1, 
unter Voraussetzung der päpstlichen Bestätigung2, zum Koadjutor, Sohn und Nachfolger anzu­
nehmen. Nachdem das Kapitel hierzu seine Einwilligung gegeben und die übrigen Anwesenden 
zugestimmt hatten, führte er diese Absicht aus und erwählte darauf den Bischof Rudolf von 
Lammt, die päpstlichen Kämmerer Peter Ercleus und Heinrich Daelman, den Dekan zu St. 
Andreas in Köln Heinrich Urderman, die dorpatischen Domherrn Nikolaus Glashaghen und 
Wilhelm von Averdunck, sowie den Vikar derselben Kirche Johann Glandorp zu seinen voll­
mächtigen Prokuratoren, um die Bestätigung vorstehender Wahl beim Papste durchzusetzen, 
ferner für ihn eine bestimmte jährliche und lebenslängliche Pension zu erwirken und zwar 
folgender Gestalt, dass ihm sein Nachfolger sofort für das vorhandene Inventar auf den 
Schlössern und Gütern 1000 Rheinische Gulden zahle; dass er von dem Silberzeug und an 
Pferden, so viel zu seinem Gebrauch dient, sich auswähle; dass ihm von seinem Nachfolger 
jährlich auf Lebenszeit und zwar auf Petri und Pauli in Köln oder seinem jeweiligen Auf­
enthaltsort 1400 alte Mark Rig. ausgezahlt werden und diese Verpflichtung durch das Kapitel, 
den Bischof und den Rat von Lübeck sicher gestellt werde. Für den Fcdl aber, dass von Todes 
wegen diese Zusagen ihm nicht erfüllt werden, bevollmächtigt er die obengenannten Prokuratore, 
die Venealtung des Bistums in seinem Namen an sich zu nehmen. Falls dann die päpstliche 
Bestätigung alles Vorstehenden erlangt, sollen die Prokuratore Macht haben, das Bistum in 
seinem Namen in die Hände des Papstes zu resignieren und alles weiter Erforderliche in der 
Sache vorzunehmen. Dorpat 1468 Marz 23.
Bibliothek der Nikolaikirche zu Greifswald, Meilofsche Sammlung, Kodex 11 B. VI S. 3 29 ; gleichzeitige 
Abschrift von Meilofs Hand, Pap. L. Hildebrand.
Verz.: Pyl, Rubenow-Bibliothek S. 73 n. 92.
567. Der Komtur von Memel an den Rat von Lübeck: bittet um Uebersendung des Erlöses seiner 
in Lübeck zurückgehaltenen Güter. Moget aber nicht wesen, gii my nicht volgen wilt laten 
myn gelt, so hebbe ich, lieven heren, so gudt recht thor Memmel dat myne to manen unde 
to vordedingen als gii van Lubick in juwer stad dat juwe3. Gegeven am sunnendage letare 
im 68. 1468 März 27.
StadtA, zu Lübeck, Deutscher Orden, Orig. Pap. unten aufgedrücktes Siegel. A u f der Rückseite: Recepta 
V  luaji anno LX V III,
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 329.
*) 1468 Mürz 15. 2) 1468 Dezember 5. s)  1467 September 1 1 ; 1468 März 18.
810 1468 März 31. — April 9.
568. Die Aelterleute des deutschen Kaufmanns in Brügge an Reval: ersuchen den Revaler Bürger 
Diderick Dyman anzuweisen, die von ihm mit Beschlag belegten Güter des in Reval verstor­
benen Gerd Bismop dem Bevollmächtigten der Brüder Albert und Walter Bisscop, Hans 
Hohuys, auszuliefern. Der verstorbene Gerd Bisscop habe vor seinem Tode bei der Nieder­
schrift seines Testaments auf Befragen ausdrücklich erklärt, dass er dem Dyman nichts schuldig 
sei weder van ziins sulves noch auch van sodaner selscop wegene als he in vorledenen tiiden 
myt Jolian Horninghe geh ad hedde. Den lesten dach in Marcio 1468 März 31.
StadtA. zu Reval, B E  14, Orig, Pap. Reste dreier briefschl. Siegel.
569. Gerd Rummel bekennt, dem Altar der St. Katherina in der Stadt-Kirche zu Goldingen 100 alte 
Mark Rig. schädig zu sein. Goldingen 1468 April 9.
Kurland. LandesA., Brieflade Pormsaten, Orig. Perg. 2  Siegel a. Pergstr. angehängt; 1) Maria sitzend 
mit dem Kinde, Umschrift: Sigillum commendatoris Goldingensis. 2) B ild : undeutlich, Umschrift: G-ert 
Ru[mm]ell. Ein Einschnitt der Länge nach, mitten durch die Urkunde. A u f der Rückseite: prod. d. 4ten May 
1790 in Term. extr. jud. appl.
Ick Gert Rummell bekenne und betuge openbar in dussen mynen open breve, dat ick und 
myne rechten waren enven recht und reddelicker schult schuldich synt an vicarien gelde to Sunte 
Katherinen altare bolegen in der stades kercken to Goldingen hundert olde mark, rigesch gewon- 
lickes pagimentes alse nu in gifte dusses breves in Liefflande genge und geve is, io sosz und 
derthige nye artige vor eyne jwe]icke olde mark, rigesch to rekende und to betalende. Dusse vor­
geschreven summe geldes alse hundert olde mark, rigesch lave ick Gert vorgeschreven mit mynen 
rechten erwenn sunte Katherinen vicarien belegen in der stades kercken to Goldingen boven 
bororth und den vormunderen, de van Johanne van Bocholt und synen rechten er wen gesadt 
werden, offte bewiser dusses breves mit synem willem jarlicken to vorrentende upp passchen io 
achte dage vor edder na gewisslicken sunder thoseggent offte toseggen lathen io sosz olde mark, 
rigesch jarlicken van den hundert marken eerberoerth to reuthende, so lange ick und myne 
er wen sodan hundert mark, gedenckende to hebbende unde to brukende. Were id aver sake dat 
ick offte myne rechten er wen sodan hundert mark, vaken beroerth nicht lenger vorrenthen und 
gebruken willen, so sal und will ick Gerdt boven beroretk offte myne erwen der vicarien und 
vorm on deren, de dar to gesath synt van Johanne eer berorth und synen erwren, eyn gantcz jaer 
tovoren toseggen upp dat de vicarie nicht to acht komen dorve. Dat sette ick Gerdt Rummell 
und myne rechten erwen vör to pande eyn frey gewisz warlick unvorsath pant myn husz 
und hoff vor deme slotte tom Durben belegen mit allem huszgerade yngedome varender have 
und wes in huse und in have is, bowechlick und umbewechlich wo de genomet syn offte genomet 
mögen werden samptlicken mit den löthen und des haves marke. Offte sodan renthe jarliken 
to rechten tiden nicht uth en queme dar got voer sye, so sollen de Vormünder der vicarien boven 
beroerth syck sulvigen darinne weldigen sunder vorvolginge yeniges rechten geystlickes offte 
wertlickes to besyttende und to brukende ffry und vredesam mit gerichten und rechten unde 
aller vriheit und tobehoringe nichtesnicht buthen bescheden und dat vorgeschreven pant nicht to 
rumende. Dusse vorgeschreven jarlicke renthe und alle bowislicke anlegginge schade kost unde 
teringe de niynste pennick mit deme meisten to vuller genoge gantcz und alle woll betallet sye. 
Alle dusse articule und puntte vorgerorth lave ick Gerd vaken genomet mit mynen rechten
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erwen stede und vaste to holdende by eren trowen und vasten geloven. Des to ener meer 
sekerheit und tuchnisse der warheit hebbe 1ck Gerd boven berorth gebeden und angelanget mynen 
werdigen heren her Lubbert van Yorszem kumptur to Goldingen syn amptes ingesegel mede an 
dussen breff to hangende, de gegeven und geschreven is to Goldingen na Cristi geborth dusent 
veerhundert darna ime achte und sosztigesten jare an deme palme avende etc.
570. Riga an Reval: Wieivohl auf dem letzten Tage zu Wolmar Iwen Borger verurteilt worden 
sei, seine Schuld an Herlinchusen 1 zu bezahlen, habe er es doch nicht getan. Reval möge ihn 
daher veranlassen, dem Beschluss der Städte gutwillig nachzukommen 2. Am dinxdage negest 
na palmen sondage anno domini etc. L X V III . 1468 April 12.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. briefschl. Sekret.
571. Polozk an Riga: übersendet den Matheus, der in Polozk eine Schänke gehalten habe, zur
Bestrafung und fordert, das Halten einer Schänke in Polozk den aus Riga Fahrenden zu
verbieten; droht im Falle der Nichtbestrafung mit Zwangsmassregeln. Polozk 1468 April 17.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. Spur d. briefschl. Siegels. A u f der Rückseite : Entfangen 
ame dinxdage 3 na deme sondage Jubilate unde is van deme gesellen, geheten Matheus, de to Poloszkouw 
hefft gekroget unde dar geseten ime potclete unde her dal gesandt besmedet anno L X V III0.
Cyeiw>M'i> nanraMT» ßyp’LMHCTpoM'L h pn^naM'L h bc^ mt» paTManoMB Pn3Koro MicTa.
oiTT» 6oaprb rtoJonKtixi» h M'fen^ äH'B h Bcero nocnoacTBa üoaonKoro arfecTa, cyck^OMB iiamiiMT» 
ßyp'BMHCTpoM'L n pa^naMt h BcfeMB paTMaHOMB Pn3Koro M taa, S^ecB ^OBt^aaHca ecMO mTOKB 
sanit Ha min MaT(|)enKa öy^y^n BÜojfonKy a Kop’B'iMy npojjaBai'B n mbi ero cyflHUH noß-
jryri» nainHXB sanncoBB, KaKB HaMB csaMH sanncano ecTB, n 3HanuiH ecMO ero b t o m b  BHHOBäTaro 
bl noc.ia.iu ecMO ero ao BacB h Bama 6m mhjioctb TaMB ero KasHHJin no CBoeary n p a sy . A n h h h m b  
6 h  ecre aaKasaan, k o to ph h  öyayTB k  üoaonKy es^nTH, hito 6bi sabcb öy^y^e K opB W bi ne aepmaan. 
A ecTB uh na.KB ßOB'feßaeMCH, hjkb xto ßyxeTB BanraxB HeMtnb, b  naci» Öyayue b IIoJioniKy, a 
Kop'b'oiy aepBaiaTH, a Bama mhjioctb tmxb hö ßy^ere KasHHTH 3a to , hho m h  öyneMB w to m h c - 
jIHTH, IHTO CTHMn lIHHHTH. A HCaHa BÜOJIOnKy anpHJIfl 3l ßeHB.
572. Der Rat von Lübeck lässt verschreiben: da die zu Michaelis 1466 bei Hans Bucke mit Beschlag 
belegten, dem Komtur von Memel Johann van Sungeren gehörigen Güter binnen Jahr und 
Tag nicht befreit ivorden seien, habe er den Verkauf dieser Güter angeordnet und der Erlös 
im Betrage von 175ljz Mark Lüb. sei den durch die Auslieger des Komturs geschädigten Peter 
Scheven, Hans Besop und Hans Woltmann ausgeliefert ivorden*. 1468 April 17.
StadtA. zu Lübeck, Niederstadtbuch 1468 Pasche.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 333 ; danach hier.
y  1467 Juni 16. 2) Am 3. Mai, am dage invencionis crucis, 1468 richtet Dorpat ein gleichlautendes
Schreiben an Reval. StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap, Am 9. August, atne avende saneti Laurencii, 1468 
wiederholt Riga seine Mahnung. StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap, Wasserzeichen: p, briefschl. Sekret. 
Vgl. Hanserecesse I I  6 n. 62 §  19. 8) 10. Mai. 4) 1468 März 27.
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573. Nachdem Peter van Scheve, Hans Besop und Hans Woltman zu Michaelis 1466 hei Hans 
Bucke dem Komtur von Memel, Johann van Sungeren, gehörende Güter mit Beschlag helegt 
hatten ivegen Wegnahme ihrer Güter durch Leute des Komturs, und nachdem der Komtur 
seine Güter nicht binnen Jahr und Tag vom Beschläge befreit hatte1, ivurde vom Lübecker 
Bat 1468 des midwekens2 vor midvasten angeordnet; dass Hans Bucke den genannten 
Gläubigern den Erlös aus den verkauften Gütern des Komturs auszahle, worauf die Gläubiger 
vor dem Bat bekannt hätten, dass sie von Bucke 17o 1!* Mark Lüb. erhalten hätten. 1468 
April 17.
StadtA. zu Lübeck, Niederstadtbuch 1468 Pasche.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 3 2 8 ;  danach hier.
574. Verhandlungen über die Braugerechtigkeit der Glieder der Kleinen Gilde in Biga. 1468 
April 22.
Archiv der Kleinen Gilde zu Riga, Aeltestes Gildenbuch 1392— 1646 S. 19, Papierband in Folio, in zwei 
dicke mit Leder überzogene Bretter gebunden, in dem jetzt jedoch der grösste Teil des Inhalts fehlt3. 
Hildebrand.
Item up densulven Passchen4 do quam unser gnedige here van Rige in sine stat. Do vor­
bodede he den rat vor siik ; dar giik de olderman Arnt Schimmelpenninck myt sinen oldesten 
ut deme groten stoven myt deme rade in unde leten unsz dar buten stan. Dar hantternden se 
vele worde jegen unser heren van Rige, dat uns altomale entegen w as; dar mochte wy nicht 
jegenwerdich komen. Des zo ginghen se ere strate unde leten uns dar stan. Item do se wege 
weren, do leet uns de here vor siik vorboden unde sprack: weret sake dat wy samentliken 
bruen wolden, so solde uns de rät dar by laten unde by unsem olden rechte; dat hadde eme de 
rat also gelovet.
Item des negesten vridages 5 in dem Passchen do vorbodede uns de rat sameliken up dat 
rathusz. Dar were wy lenck wen 3 stunde; do boden se uns to, dat se iis nicht over enes 
konden komen, dat wy hen to hüs gingen, bet dat uns de rat wedder boden sende.
Item des anderen vridages 6 darna do vorbodede unsz de rat gesamentliken ut beyden gilde- 
stoven wedder up dat rathusz. Also wy boven quemen, so treden de brodere ut deme groten stoven 
in ene sunderge kamer; so was nicht en van en in deme ganszen hupen, dede unsz en gotliik 
wort tosprak. Dar merkede wy dat wol by, dat se uns nicht gud en weren. Des leet uns de 
rat inessehen samelken. Also wy intreden, do sprak de borgermester her Johan van deme 
TVeghe: hiir iis en breff, den sal men jw vorlesen, den hadde de here van Rige van unser sake 
wegen an den rät gescreven. Do de breff gelesen was, do nam uns de borgermeister her Johan 
van dem Wege vore myt harden worden unde mende to seggende, dat wy nicht wol gedän 
hadden, dat wy sodane sake buten gesocht hadden vor heren und vor vorsten, dat dat nywerle 
gesehen were, dewile dat de stat gestän hadde; dar he unsz over swarliken scholt unde unsz 
logenaftich straffede in al unser saken. Dar se unsz doch unrecht an deden, wente wy doch 
rechtverdich weren in al unser saken. Dar stunt de grote olderman by mit al sinen broderen
l) 1467 März 2 3 ;  August 22. 2) 23. März. 3) jjie nächste Eintragung ist vom Franziskustag
(4. Oktober) 1469. *) Der Erzbischof war zu Ostern (17. April) 1468 in Biga. Kämmerei-Register der Stadt
Riga S. 307. 5> 22. April. 6) 29. April.
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unde quam uns nicht to hulpe myt enem worde; konden se wat quades gedan hebben, dat hadden 
se gerne dan. Do wysede unsz de rat ut, dat wy uns solden bespreken up de sake, also se uns 
vorgegeven hadden. Des zo bespreke wy uns unde treden wedder in unde geven deme rade 
vore samentliken unde beden den rät umme Godes willen, dat se uns leten by unser olden redde- 
licheit, also unse vorvarde jewerlde gewest weren over hundert jaren, under velen worden. So 
sprack de borgermeister her Johan Soltrump, dat wy solden wedder uttreden unde bringet 
gesameliken in, wer wy by deme bruende wolden bliven edder wer de ampte solden also bliven, 
wente se wolden ok vrii unde unvorennyget wesen also wol alse wy. Des bede wy noch tom 
anderen male, dat se uns solden laten by unsem olden rechte unde by unser Privilegien, also er 
vorvarre jewerle gedän hadden. Dar wart uns nyn grot antwart up, do sprak de borgermeister: 
des latet jw  nicht dunken, wi willet allike wol regement in dusser stat hebben. Darmede 
möge gy gän.
575. Der Rat von Lübeck ersucht Ritter Ake Axelsson upp unser leven vrouwen dagh tor krud- 
wiginge1 offte dre edder veer weken darna entweder selbst nach Lübeck zu kommen oder 
einen Bevollmächtigten zu senden, um alsdann seine Sache mit dem rigaschen Ratmann Hermen 
Reynemann zum Austrag zu bringen2, da Reynemann versprochen habe um die angegebene 
Zeit in Lübeck zu sein3. Datum feria 3 a post Jeorrii martiris anno 68. 1468 April 26.
StadtA. zu Lübeck, vol. Riga, Entwurf, Pap.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 336; verz.: Hans. UB. 9 n. 447.
576. Helmich, Bischof, Eberhard Mallincrod, Propst, Andreas Peper, Dekan, und das ganze Kapitel, 
Otto von Dolen, Bertram Tiesenhausen, Johannes Soye, Bartholomäus Tiesenhausen, Vasallen 
der Kirche, und Gotfried Wantschede und Cäsarins Uppenberge, Bürgermeister der Stadt Dorpat, 
lassen durch die öffentl. Notare Joh. Rodelinchusen, Joh. Molitoris und Hermann Worpel, 
Kleriker Kölnischer, resp. Verdener und Liibeckischer Diöz., den Vergleich vom 15. Juli 1397 
zivischen dem Erzbischof von Riga, Johann v. Wallenrode und dem OM. Wennemctr van 
Bruggenoye einerseits und dem Bischof von Dorpat, Dietrich Damerow andrerseits4 transsu- 
mieren5. (Dorpat) 1468 Mai 2. L.
Bibliothek der Nikolaikirche zu Greifswald, Meilofsche Sammlung, Kodex 11 B. VI S. 189; gleichzeitige 
Abschrift von Paul Elvink, Pap. Hildebrand.
Verz.: Pyl, Rubenow-Bibliothek S. 71 n. 62.
577. Dorpat an Reval: beklagt sich darüber, dass man nicht in Narva auf seinen Boten nach 
Noivgorod gewartet habe und bittet Auskunft über einige noch nicht erledigte Fragen. 1468 
Mai S.
StadtA. zu Reval. Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen wie: 1468 Januar 29, Spuren des briefschl. 
Sekrets.
Verz.: Mel. russ. 4 S. 754 n. 2 7 8 ; Bulletin X V 11 S. 345 n. 2 78 ; Hanserecesse I I  6 n. 70.
1) 15. August. 2)  1467 November 3 ;  1469 Mai 10. 3)  Am 20. September teilt Lübeck Riga mit, dass 
Axelsson noch nicht geantivortet habe. StadtA. zu Lübeck, Riga, Entwurf. Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 373 ;  
danach hier. *) UB. 4 n. 1459. 5) Zeugen sind nicht genannt.
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Den ersamen vorsichtigen mannen heren Borgermestern und Raetmannen der 
stad Revall unssen bisonderen guden frunden mit ersamhiet.
Unssen fruntliken groit mit vormoghen aliis guden. Ersame vorsichtighe heren bisondere 
gude frunde. So als wii denne unsse sendeboden na Nougarden na borecessinge der stede to 
Wolmar tor dachvart vorgadert1, geschicket und geordiniret haden, is unsse bode Hinrik B orger2 
weder gekommen mit syme werve vor uns und gebracht enen geliedes brieff, so wii uns vorsehen 
gy ime geliken entfangen und dat inbrengen van juwen boden wol vernomen heben. Hefft dosul- 
vest de ergenante unsse bode Hinrik Borger clegeliken vorgegeven und vor uns ingebracht, dat 
he, als he in der uitvart tor Narwe is gekomen, dar sich juwe sendebode mit deme unssen 
vinden solden na vorschrivinge beder dele, und wii ene mit vitalie und teringe beret und besorget 
haden to der stede und nicht vorder na borecesse der stede und hie dar vortan van juwen 
boden und up juwe koste solde na Nougarden sin getogen, dess hie van juwen boden synnende 
waz und eme nicht wederfaren mochte, so dat van den steden to Wolmar borecesset und affge- 
sprocken wart, so dat dat recess dar up gemaket claer utwiset, dess danne unsse bode in 
schaden und wii in schemede gekommen sint, dat god kennet uns ser unlimpelich und ungeborlich 
duncket, wii uns dess beclagen to gedencken up den steden, dar sick dat gebort und vallende 
wert. Hedde wii een aisulk gewetten, wii heden ane twivall den unssen ok so vorgeseheen so 
wii vormoghen, dat hie sunder teringe van uns uns in een schemede nicht wer gescheden. 
Ersame heren, so als denne de zaken aldus vorhandelt und besand sin, is unse beger, vorder hir 
up vordacht to sin, wo men vorder mit der bosendinge vartvaren möge, wand de tyt kort is und 
uns dat to benalen mit den ersten. Vorder ersame heren so ok denne am latesten thor dachvart 
to Wolmar ichteswelke vorhandelinge geschegen van inbrengen etliker zaken unsser ersamen 
radessendeboden, dar up juwe ersame radessendeboden ruggetoich genomen heben an ore aldesten 
und uns dess een gudlik antwort to benalen, dess denne noch bit her to nicht gescheen is, 
nemeliken als van deme teenden penninge, den gii den unssen vorenthalden van den erffgude, 
und van der besettinge und arresteringe unsser guder und iszwelken andere gebrecken, so die 
wii uns vorsehen juwen ersamen radessendeboden wol in gedechte sin. Bogeren dar umme uns 
noch der zake halve een gudlik antwort to benalen, vorschulde wii gerne ime geliken. Gode 
deme hern wolmogende gesund bevolen. Gegeven under unsseme secrete ame dage invencionis 
crucis sancte anno L X  octavo.
Borgermester und Raetmanne to Darpte.
578. Der Danziger Bat übersendet dem Burggrafen und Drosten von Arensburg seine Entscheidung 
in Sachen der Kaufleute Hinrick Halekouiv und Hans Bertolds wider den Schiffer Lorenz 
Llndenberch. Ohne Jahr und Tag. 1468 Mai 10 / Juni 4 .3
StaatsA. zu Danzig: StadtA. Danzig X X V II  6 S. 670/1, E ntw urf; am Hande : composicio quaedam.
Mitgeteilt vom StaatsA. zu Danzig.
Item scriptum est Borggravio et drosto in Arnszborgk Oziliensis diocesis in causa 
Hinrici Holekouw et Johannis Bertolds mercatorum de Hanza ex una et ad
l) Januar 1468. -) 1468 Januar 23. 8)  Eingetragen zwischen einer Eintragung vom 10. Mai und 
einer vom 4. Juni 1468.
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universos in eadem forma in causa Lorentcz Lindinberch partibus ex altera 
mutatis mutandis.
Post singula quae solent premitti. W ir Bürgermeister und Radmannen der stadt Danczk 
doen kunth etc. dat vor uns in sittendem rad gekamen syn de irkentliken Hinricus Halekauw 
und Hans Bertolds kopluden dudescher hensze van eynem und de vorsichtige schipper Lorencz 
Lindenberch vam ändern delen, dar de genande Hinricus Halekouw und Hans Bertolds den vor- 
genanden schipper Lorencz Lindenberch anclageden van wegen etzliker guder, de an de vor- 
screven Hans Bertolds upp Gotlandt ingeschepet hadde to Reval to laszende und he doch sulke 
ghuder, dar he hen gevrachtet was, in den margkt nicht gebracht en hedde, so dat se sulker 
guder halven tohinder komen weren und de misseden 900 eien wathmansz und vorder mehr 
ander ghuder; begerende de vom genanden schipper, angezehen he de upp syne boddeme ent- 
pfangen hedde, em wedder to keren effte de na werden to betalen. Darup de genande schipper 
antworde: he stunde tho, dat he von dem genanden Hans Bertols vorgrepisch gefraclit were 
von Gotlande to Revel to segelende und er ok etwelke guder ingeschepet hedde, sunder winde 
und wedder hedde en genodiget und gedranget an dat land tho Ozeel, und dar van noden hedde 
mote winterlage liggen. Dar denne de genande Hans Bartolds und ander kopplude in schepe 
wesende sulke em ingeschepede guder entpfangen hedden und he de en ok volkameliken uthnn 
schepe to leveret hedde und ifft darna by erer eigenen vorwarlosing von den guderen buten 
schipes ichts entfremdet und vorrucket war, were em unwitlik und ane syne sckuldt. Ok were 
ith gescheen, tat de kopman sulk uppgeschepede ghuder aenn syn weten und willen to lande 
werde geladen hedden wechtoforen, darby he sik besorgede syner vordenede vracht to betalen 
Vortagen sulde werden, so dath he dar vorth gerosterth hedde 6x/2 hundert3 eien wathmansz 
und 2 tonen strommelinge und de mit allen rechte thor Arnszborch vorth gefordert hedde umb 
syne vordenede vracht daraff tho hebben und darnach sulke vorschreven ghuder int recht geandt- 
wordt hedde und darnach vam erwirdigen heren vicario des gestichtes to Ozeel upp sulke vor­
geschreven 61/* hundert5 eien wathmansz und 2 tonnen strommelinge 12 mark und 3 scot rigisch 
geldes alse vor syne vracht entpfangen hedde. de genanden 6^2 hundert eien wathmansz und 
2 tonnen strommelinge im gerichte latende. So dath beide dele nach clage und antwordt 
begernden durch uns in rechte to entscheden, welke wy in sulker mathe entscheden hebben: 
wenn schipper Lorentcz vorscreven vormiddelst sinen eide vorrichtet hedde, dat he sulke baven- 
geschreenv ghuder unvormynnert dem koppmanne uppt landt tolevert hedde in mathen her vor 
geluthbart hefft, dat he denn sulkes toseggens desz koppmansz frii sin sulde, to welkem eide de 
genande schipper Lorentcz sik erboth to doende, den denn die genande Hinrik und Hansz nicht 
nemen wulden, sunder em den togeven, so dat de vorgenande schipper vorth luthbarde, dat he 
upp de vorscreven 6 7 -» hundert eien wathmannsz und 2 tonnen strommelingen vorder nicht en 
saken wolde und belevede, dat de vorgescreven Hinrick der vorgescreven ghuder noch betalunge 
sulke vorgescreven 12 mark und 3 scot rigisch bevalen mochte und de entpfangen, venn he dar 
upp nicht mehr to saken hadde noch ensaken weide in allen tokamenden tyden. Alszo alse 
dith vor uns etc.
a) Im O. l i / i ; hundert fehlt. b) hundert fehlt.
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579. Deventer an Reval: bittet dem Deventer Bürger Wolter van Doetinghem, dem Sohne des ver­
storbenen Dev ent er Bürgers Willem van Doetinghem und dessen verstorbener Frau Armgart, 
Harman Buebings Tochter, bei Verfolgung seines Rechtes förderlich zu sein. Des saterdages 
nae sunte Servacius daege 1468 Mai 14.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Rest d. anhangenden Sekrets.
580. Deventer an Reval: bittet seinem Bürger Wolter van Doetinghem dafür Genugtuung zu ver­
schaffen, dass der Revaler Bürger Jasper Notken ihm hoenlike ende onteemlike worde gegeven 
ende avergesacht hebbe, die hem gaen an siin gelimp ende ere. Des sonnendaeges als men 
singet in der hilligen kercken cantate 1468 Mai 15.
StadtA. zu Reval, B B  43, Orig. Pap. Spur d, briefschl. Siegels.
581. Deventer an Reval: Willem van Hemerden habe in seinem Testamente siin andell van der 
selschap, hie hadde myt Hermen der Oest, toe der tymmeringe sunte Lebuinus kercke ver­
macht. Reval möge daher den Hermen der Oest amu eisen, diesen Anteil der Kirche auszu­
zahlen. Des manendages nae dem sonnendage cantate 1468 Mai 16.
StadtA. zu Reval, B B  43, Orig. Pap. Rest d. briefschl. Siegels.
582. Dr. Laurencz Blumenaiv an den HM. Heinrich Reuss von Plauen: der Prokurator des 
Ordens, der Bischof von Oesel, habe ihm mitgeteilt, dass der Papst den Bischof von Breslau 
beauftragt habe, den Preussischen Bund von Bann und Interdikt zu lösen. Rom 1468 Mai 18.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Pap, briefschl. Siegel.
Gedr.: Mon. Pol. B. X I V : Codex epistolaris seculi X V , herausg. v. Lewicki Tom. I I I  n. 112; danach hier.
583. Dorpat an Reval: Kersten Kremer habe vor ihm erklärt, dass der in Reval verstorbene Gert 
Brouckhusen ene vulle wedderlegginge gehat hedde Hinrik Kremers van wegen Rotger 
Kremers sines broders dusses Kersten vorscreven brodere na inholt enes breves darup 
vorsegelt, in welcher Urkunde Brouckhusen Hinrik Kremer und dessen Erben zu seinen 
Erben einsetze. Da nun Kersten der nächste Erbe sei?ies verstorbenen Bruders Hinrik sei, so 
wünsche er den Nachlass Brouckhusens zu empfangen. Gegen Nachmahnung leiste Dorpat 
Sicherheit, wand wii nochhafftige besitlike borgen darvor entfangen hebben uns de portzele 
und der summen gewerde to benalen. Am mandage na deme sondage als men singet in 
deme ingange der hilgen missen vocem jocunditatis 1468 Mai 23.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. rückwärts aufgedrücktes Sekret.
584. Alvarus, Bischof von Re. und in vorstehender Sache speziell deputierter Richter und Exekutor, 
an Erzbischof und Kapitel von Riga: auf die ihm durch Nikolaus Tangen, Kleriker Ermlän- 
discher Diözese und Prokurator des rigaschen Propstes Theoderich Nagel, vorgetragene und 
durch den rigaschen Dekan Georg Hollant unterstützte Bitte des Propsts habe er die Resignation
1468 Mai 28. — 29. 817
desselben auf die Propstei angenommen, dieselbe dem genannten Dekan unter Beibehaltung 
seines bisherigen Amts auf zwei, Jahre übertragen und jenem vier zur Propstei gehörige, bei 
dem Hofe Duvelshof belegene Höf dien (domunculas) nebst den zugehörigen Gärten auf 
Lebenszeit zum Unterhalt angewiesen. Befiehlt ihnen daher unter Androhung der üblichen 
kirchlichen Strafen, jenen in den Besitz der Propstei, diesen in den der vier Höf dien zu setzen. 
Born 1468 Mai 28. L.
Bibliothek der Nikolaikirche zu Greifswald, Meilofsche Sammlung, Kodex 11 B. F2 S. 148 ; Abschrift 
von Meilofs und Elvinks Hand, Pap. Überschrift: Executorium gracie. Hildebrand,
585. Dorpat an Reval: wird seine Ansicht über die Besendung Nowgorods nach der Antwort Rigas 
mitteile)i und gibt die Ausgaben Borgers auf. 1468 Mai 28.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig, Pap. Rest des briefschl. Sekrets,
Verz.: Mel, russ. 4 S. 754 n. 2 79 ; Bulletin X V I I  S. 345 n. 279; Hanserecesse I I  6 n. 71.
Den . . . Borgermesteren und Baedmannen der stad Revall . . . mit aller Ersamhiet.
Unssen fruntliken groit . . . Juwen bref am denstage1 na dem sondage Cantate gegeven 
heben wii entfangen und in overlesende to guder mathe vernomen inholden manck ändern puncten 
und articulen, dat juwer ersamhiet geraden, nutte und gud duchte sin, de besendinge an Nou­
garden to vortogerende bit up den herwest und dat umme zake inholt juwes breves etc.2 
Ersame heren, hebbe wii vor dusser tyt dat inbrengen unsser vorboden den ersamen hem van 
Ryge benalet uns ere gudduucke to benalen, dar up wii noch geen antwort entfangen heben. 
Also heb[be wii] up dusse tyt inholt juwes breves van der vortogeringe den hern van Ryge 
scriifftliken to kennen ge[vende, We]s uns denne vor een antwort eres guddunckens ingebracht 
wert, wille wii juwen ersamhieden mit unssen gudduncken fruntliken benalen. Ok ersame hern 
so gii roren van der koste und teringe unsses boden Hinrick Borgers3 an Nougarden uitgesandt 
umme dat gelede mit juwen boden to wervende, welke kost und teringe gii eme willen weder 
schaffen und entrichten, und eme to Revall, wen hie dat to entfangen vorschrivet, hantreken 
willen unde geven, so is de summe dar van, so wii de van ene entfangen heben van portzelen 
to portzelen bl1/2 mark 6 sch. Bogere gii de portzele van allen uitgegevennen, wille wii 
juwer ersamhiet gerne benalen. Dit gelt wilt Hans Boseken toleveren, de sodane gelt Hinrik 
Borger then handen wert schaffen. Hiir met sii juwe ersamhied gode deme hern wolmogende 
gesundt bevolen. Gegeven under unseme secrete am sonnavende post festum ascensionis domini 
ime 68te" jare.
Borgermester unde Raetmanne to Darpte.
586. König Christian von Dänemark an Reval: da er die Gefangennahme des Bischofs von Oesel, 
Johann Vatelkannes, nicht ungestraft lassen könne, ivarnt er den Kaufmann, die Uebeltäter 
irgendwie zu unterstützen, und bittet Reval für die Freilassung Vatelkannes zu wirken. 
Kopenhagen 1468 Mai 29.
StadtA. zu Reval, B J  3, Orig. Pap. Reste des rückwärts aufgedrückten Siegels. Unten rechts am Rande: 
Ad mandatum domini regis.
17. Mai. 2;  1468 Juli 17. *) 1468 Mai 3.
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W ii Cristiern van Godes gnaden to Dennemarcken . . . koning . . . embeden allen vromen 
luden geistlick unde werlick, dar desse unnse breff vorkomende werdet, unde sundergen juw 
ersamen borgermesteren, radmannen unde gantzen gemenheid to Reval unnsen günstigen grut, 
gnade unde allent gud eyneme isliken na gebore. Besundere guden frunde. Uns twivelt nicht, 
juw wol sii witlick, wo freveliken mid gewalt unde groteme Unrechte dekene, provest unde 
gantze capittel der kercken to Ozell den erwerdigen in Gode heren Johannem Vatelkannen1 
unnsen capellan unde leven getruwen, eren gekoren heren, uppe sineme unde der kercken slote 
Arnsborg in groteme geloven to vangende unde unordeliken to handelende sick hebben vordristet 
unde ene noch alzo eme unde siner kercken to vorderfflikem schaden in gefengknisze holden unde 
boven dat ene honliken unde schentliken tegen uns unde villichte ock alzo tegen juw unde andere 
mehr hebben bescreven seggende, se eynsolkent van pawestliker macht unde bevelinge wegen don 
unde gedan hebben, darmede se ere gingen bosheid to bedeckende sick willen entschuldigen. 
So wii denne, guden frunde, van wegen older herkomen, vrigheit unnser seligen vorfaren, koningen 
to Dennemarcken, der kercken unde gantzen stichtes to Ozell wäre patrone, beschutter unde 
beschermer sind unde den gnanten heren Johannem electum vor unnsen capellan in unnse sun- 
derge vorbiddent unde bescherm annamet hebben, is uns sere fremde, dat deme unnsen und 
alleme rechten unverwunnen solke gewalt unde unrecht der hilgen kercken unde uns to hone 
unde smaheid schal wedderfaren, dat wii uns nichtesdemyn wan offt id unnser egenen personen 
gesehen were annemen unde totehen unde darumme darbii to donde gedencken mid hulpe unde 
todaet unnser heren unde frunde, dat apembar derkant schal werden unde gesehen, dat uns de 
unnsen to vorunrechten leid is. Hirumme wii in sundergen vlite andechtigen begeren, gii den 
juwen ernstlike warninge don willen, dat se solke frevelers unde ere medehelpere jergene worane 
to stärkende noch biifall to donde sick gantzlick affdon unde nicht vordristen. Wente efft jemand 
boven desse unnse gutliken warninge se in jeniger mathe to stärkende sick vordristede unde to 
schaden darover kemen, endencken wii dar nicht to antwardende. Mochten gii ock noch, guden 
frunde, umme gudes fredes willene unde vele arges mehr wan noch vor ogen is to vormidende, 
desulve, de des to donde hebben, mid richtiger underwisinge bewegen, dat se unnsen capellan 
unde leven getruwen heren Johannem electum uth der gefencknisze qwiit, leddich unde losz unde 
ungehindert wedder by sine kercken unde stichte sunder lenger upholdent rowlick to besittende 
komen leten, so lange he vor geborliken richteren ime rechten werde verwunnen, segen wii 
gerne. Datum an unnseme slote Kopenhaven ame sondage vor pingesten anno etc. 68° under 
unseme secrete.
587. Der Rat von Reval an den Rat von Lübeck: Hans van Brugge habe den Revaler Bürger 
Andreas Templin verklagt auf Grund einer Ausschrift aus dem Wechselbuch des Godeman 
van Buren aldus ludende: Item Hans van Brugge gude vrunt, ik vinde yn mynem wessel- 
boke, dat ik van Herman Vrolinges jw  togeschreven hebbe, dat ik vort Andreas Templyn 
togeschreven hebbe, van juwer wegene anno 62 hundert mark, und 43 mark, und twelff Schillinge, 
hiirna möge gy jw  richten 2. Andreas Templin habe aber beschworen, dass er weder mit Hermann 
Vroling noch mit Hans van Brugge irgend etwas bei dem Wechsler Godemann van Buren
1467 Februar 4 und die folgenden Urkunden.. 2)  1467 Dezember 6.
1468 Juni 2, — 7. 819
habe verschreiben lassen, auch habe er weder Hermann Vroling noch Hans van Brugge um das 
Geld gebeten \ Am achteden daghe na unses heren hemelvart 1468 Juni 2.
StadtA. zu Lübeck, Reval, Privata, Orig. Pap. Rest des rückwärts au f gedrückten Sekrets.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 348.
588. Erzbischof Silvester von Riga an König Kasimir von Polen: berichtet über den Zwist zwischen 
Riga und Polozk und ersucht den König, Polozk zur Beilegung dieses Zwistes zu veranlassen, 
er werde in demselben Sinne auf Riga einwirken. Ronneburg 1468 Juni 7.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Ruthenica, Entwurf, Pap.
Gedr.: Russ. Livl. Urk. n. 256 ;  Hans. UB. 9 n. 462 ;  ver z.: Mel. russ. 1 V S. 615 n. 41 ; Pyl, Rubenow- 
Bibliothek S. 70 n. 54.
Deme allerdurchlauchtigsten hochgebornen ffursten und groszmechtigen heren 
herren Kazimiro koninge czu Polen groszffurste czu Litauwen in Rewszen und 
Prewszen herre und erbeling unserem besunderen gnedigen gonstigen lieben heren 
beschirmer unde gonnere.
Mine demütige bevelunge myner personen kirchen unde undersassen mit scholdigen getruwen 
dinsten unde demodigem ynnigem gebete zcu gote allerdorchluchster hochgeborner ffurste grosz- 
mechtiger koningk myn gnedigester günstiger lieber herre forderet unde beschirmer. Ick habe 
von etlichen ewer koningliken maiestat undersassen zcu Ploszkouwe unde kowffmannen euwer 
gnaden breff mit gantczer werdikeit als sik das mir czemet unde gehöret fruntlich entphangen, 
in deme mir euwer koninglike maiestat hat schreiben lassen, wii der clegeliken vorgebracht 
haben derselben ewer koningliken gnaden undersassen unde kouffmanne van Poloszko, wii yn ere 
gutter unde kowffenschatcz werden uffgehalden unde mit gewalt genomen in myner unde myner 
kerchen stadt Rige. Allergnedigester koning van staden do ich derselben euwer koningliken 
maiestat brieff hate gelesen, schreib ick zcu handt mit denselbigen boten der gedochten meyner 
unde meyner kerclien stadt Rige, dy denne ere erbaren sendeboten zcu mir schicketen unde 
lissen mir der sachen gelegenheit underrichten, wii wenne worumme unde zcu welcher czeit 
semlich geschiehte gescheen werre unde haben mir das alles in schrifften oberantwordt, dovon 
sende ick euwer koningliken hochgebornen guttikeit hirynne eyne aveschrifft vorslossen. Aller­
gnedigester koning euwer koninglike maiestat erkennet wol usz der sachen vorloff unde geschichte, 
wer in deszen sachen schold habe. Hetten euwer koningliken gnaden undersassen von Ploszkow 
den mynen zcu Rige nicht so swerre grobe unde verliehe botschafft unde dreuwungen gethan2, 
dy meynen hetten nach alder gewonheit dy erren mit eren gutteren, dy do itzunt geffraeht 
werren, gerne czihen lassen unde hetten ken neuwes in den sachen gesucht adir gethan. Euwer 
koninglike angeborne irluchtikeit kan wol erkennen, nachdeme das in myner unde myner kerchen 
stadt Rige mancherleye lose volk von schipperen, boszmannen unde schiffkinderen usz deutschen 
landen unde mancherley yegenodt den koningrychen Dennemarken, Sweden unde Norwegen etc., 
welche lose lewte in den krugen, wynhuseren etc. tag unde nacht leghen wil, so sulche trunckene 
lose lewte ouch enen anderen trunkenen losen manne van Ploszkouw rowfften adir slugen, das 
ich unde dy meynen keyne scholt darane hetten. Sulden darumme zcu Ploszkouw meyner unde
l)  1471 Juli 22. 2) 1466 April 17; 1466 September 4.
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rneyner stadt Rige kynderen, vetteren, magen unde frunden umme sotaner unscholdiger sachen 
willen munde, nasen unde oren abegesneten werden, das sy das gerne vorhutten weiden unde 
lieber mit den gutteren zcu Rige bleiben, wen sich in sotane vare zcu setczen, meyne unde 
meyner kerchen stadt Rige lieben unde getruwen haben sich allewege dorzcu dirboten unde das 
ouch also gehalden; wen euwer koningliken gnaden undersassen van Poloszkow wer der ouch 
sey gerowfft edder slagen worde mit en in meyner unde meyner kerchen stadt Rige, sy weiden 
eneme itzlichen gerne recht lassen weddirfaren unde euwer koningliken gnaden undersassen van 
Ploszkow in aller masze unde so vollenkomenlichen beschutczen unde beschirmen, alse ire egene 
meteborgere unde ynwonere des landes zcu Lifflandt mit ereme rechte. Jdoch allergnedigster 
koning, wii eme nu alles bitterkeit isz entstanden czwusschen den velegedachten euwer koning­
liken gnaden undersassen zcu Ploszkow unde meyner unde meyner kerchen stadt Rige, euwer 
koninglike irluchticheit weide sich der euweren von Ploszkow mechtigen, deszgelichen weide ich 
ouch thun den unseren van Rige, das sey von beyten telen entstandene bitterkeit abeteten, 
richten unde halden sich nach der eyntracht, vorschrebunge unde overeynkomminge, dy denne 
etwan zeliger herczog Wytold unde meister Vytinghoff, uff dy czeit eyn vicarius des stichtes 
czu Rige, ge mähet, vorschreben unde vorsegelt haben, dy ouch darnach selbest euwer koninglike 
angeborne gutikeit der meynen unde meyner kerchen stadt Rige vorschreben unde vorsegelt hat. 
Dy unsen solden sich dornach richten, das euwer koninglike gnade ouch bestelle mit den von 
Ploszkow euwer koningliken gnaden undersassen, das dy derglichen thun, das keyn dei deme 
anderen seyne guttere rostere, besetcze adir beschatcze, hindere adir schade an leybe adir gute 
thu unde das euwer koninglike gnade ernstlichen mit den von Ploszkouw wolde schaffen unde 
bestellen, dergleichen weiden wir wedirumme thun mit meyner unde meyner kerchen stadt Rige 
lieben unde getruwen, so das en itzlich deil möge zcu deme anderen velich unde sicher mit eren 
lieben, kowffenschatczen unde gutteren abe unde zcu czyhen, ere kowffenschatcz betreiben under- 
eynander in aller masze, alse das vorschreben is unde van alders geborlicheit gehalden. Ich sey 
wol underrichtet, das euwer koningliken gnaden undersassen van Ploszkow nicht so groten 
schaden solden entphangen haben, alse ze euwer koningliken gnaden unde anderen villichte vor­
gebracht haben, wen meyne unde meyner kerchen stadt Rige lieben unde getruwen beclagen 
sick, das sey czumale veil grosseren schaden manchveldiger unde gen ach van den van Ploszkow 
geleden haben unde noch tagelich leiden, alse euwer koninglike gnade wol erkennen kan. Meyne 
unde meyner kerchen stadt Rige lieben unde getruwen haben itzunt wol czwey jare stille gelegen 
unde haben nicht euwer koningliken gnaden alse der Ploszkouwere unde ander landt torven 
besuchen umme sulcher drouwinge unde entsagunge willen unde haben ok sust andere veile vor- 
czeiten schaden von den von Ploszkow entfangen unde geleden, das sy bisher alles meteleidunge 
hetten gehat unde das allewege is gescheen wedir dy entracht unde vorschreibunge bobenberurt. 
Meynen yo euwer koningliken maiestat undersassen von Ploszkow sotanen schaden zcu forderen, 
den sy menen geleden haben, das en dy strouwisen nicht geladen worden van den deutschen 
kouffluthen, euwer koninglike durchluchtikeit gerouche dy sachen uffczuschiben also lange, das dy 
in dy neede in euwer koningliken maiestat groszffurstenthum czu Lytawen komen wirt. Dy 
meynen derbeten sich vor my unde den meynen alse vor erem rechten heren unde richter recht 
zcu thun unde zcu nemenne, nachdeme dy sache ober dy sy clagen in meyner unde meyner 
kerchen stadt Rige gescheen ist. 'Wedirumme wellen sii besuchen euwer koninglike gnade umme 
den schaden, den sy van den euweren zcu Ploszkow entphangen haben. Gevile der wech euwer
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koningliken gnaden nicht, das denne euwer angeborne koninglike guticheit czweine edder drey 
von euweren werdigen herren dorczu schickete, dergeleichen wii ik ouch thun adir persönlich 
dorczu komen, das solche herren von beiten telen, so sy czusamene qwemen, beider teil clage 
unde antwordt horeten unde mit fruntschaffte adir rechte entschiden unde das bynnen der czeit 
beide parte alse wol dy Rigesschen alse Ploszkouwer vesten geborlichen ffrede undereynander 
helden unde ener czu deme anderen czoge sicher unde velich an lieben unde gutteren umbehin­
dert, umbeschatczt unde umbeschediget alse hoben berort is, unde das euwer koninglike maiestat 
meyner unde meyner kerchen stadt Rige lieben getruwen unde inwonere also vorsicherte unde 
vorsorgete mit euwer koningliken gnaden schrifften unde brieffen, dergelichen ich wedirumme 
thun weide vor dy meynen unde meyner kerchen stadt Rige. Ich bitte euwer koninglike maiestat 
mit rechter gantcz er demuth, das sy mir wolde en frundlich unde begerlich antwordt by deszem 
unseme boten senden unde werden lasen, das vorschulde ich yn rechten truwen vleisse unde 
bereiten willigen dinsten ken euwer hochgeborne koninglike maiestat dy godt der almechtige 
spare unde fristen müsse zelichliken unde gesundt lange hirschende, mir unde den meynen czu 
sunderlichen tröste beschutczunge unde beschirmunge \ Gegeben uff meyner kirchen slosse 
Rouwnenborg ame dinxdage czu pfingsten in den jaren Cristi unses heren towsentvirhundert 
achteuudeczestigh.
Silvester von gots und des Römischen stuls gnaden der 
heiligen kerchen czu Rige ertzbisschoff euwer koningliken 
maiestat demütiger cappellan.
589. Dorpat an Reval: die Witwe des Hinrick van Lewemuolde erbiete sich, ihren Streit mit Wolmar 
Vircks wegen eines Dienstboten in Freundschaft auszidragen, 1468 Juni 14.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen: Stierkopf mit Stab mit Stern, briefschl. Sekret.
Unsen fruntliken grut . . .  Vor uns is gewesen die erbare nagelatene huesfrouwe zaligen 
Hinricks van deme Lewenwalde und gaff uns to kennen, wo dat Hinrick vamme Lewenwolde 
vorschreven iszwelke twiist gehath hedde mit Wolmar Vircks myt jw  wonafftich umme een 
gesynde dat de vakegedachte Hinrick Wolmar entspaend und genomen hadde. Also boit sick 
Hinrick myt Wolmar umme dat gesinde to vordregen, welk tiit des vordregens Wolmar Vircks 
broder upnam, dem Wolmar so volgen scholde, dess denne nicht gescheen were. Hiir enboven 
so hefft Wolmar vorgemelt der ergenanten vrouwen Hinricks vame Lewenwolde nagelatene 
roggen to Revall boset und mit rechte bestrouwet und er geyne warschuwe gescheen en were 
na oren inbrengen2. So buth sick noch de ergedachte vrouwe thor fruntschop, so sie der nu vor- 
slagen hefft noch en will, Wolmar to donde vor sodaen gesinde wes gude lude dirkennen mögen 
in fruntschoppen, wand rechtes boleydinge und rechtesgaen er myt iemande unbequeme is, na 
deme sie ene wedewe is. Ersame heren aisulke vorbeginge und fruntliker belevinge angesehen 
is unsse fruntlike bede und boger, alsodane bosathe und rechtesdwanck willen lois slaen up dusse 
tiit und Wolmaer dar to vormogen, dat hie noch so it in vorleden tiiden up genomen waz 
bosende und dey vruntschop vor late gaen, wante eme de nicht geweigert sali sin, so wii 
underricht sin unde men eme in fruntschop wert doen, dess me myt recht unde van rechte plegen
*) Vgl. 1470 Januar 13. *) Vgl, folgende Urkunde.
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is to donde, up dat de vrouwe des in groteren schaden nicht en komme. Verschulde wii jegen 
uwe ersamhiede gerne sey unsser bede hiir ane to gebruken. Gegeven under unssem secrete 
am dinstage vor des hilgen lichams dage im 68ten jare.
Proconsules consulesque Tarbati.
590. Bischof Helmich von Dorpat an Reval: ersucht dahin zu wirken, dass die Sache Wolmar 
Vircks ivider Hans Levenwolde in Freundschaft beigelegt werde. Ohne Jahr und Tag. 1468 
Juni 1 4 .1
StadtA. zu Reval, Blechk. 24, Orig. Pap. beschädigt. Spur des briefschl. Siegels.
Den ersamen unde vorsichtigen wysen mannen hern borgermeistern unde radt- 
mannen der stadt Revelle unsen leven vrunden unde gonren, mit ganczer 
ersamheyt.
Unsen fruntliken grot mit vormogen alles guden stedes tovorn. Ersamen besundern leven 
hern unde vrunde. Vor uns is gewesen Hans Levenwolde unse leve getrowe unde hefft uns to 
kennende gegeven, wo Wolmer Virkes jwer stad medeborger dar mit jw  syn korn schole mit 
rechte besät hebben umme eyn gesinde, dat Wolmer villichte entlopen i s j o  doch weret billich 
gewesen, dat de ergenante Wolmer vor uns sodane sake gevordert hedde eer he sodane besäte 
dede doch nicht gescheen ys. W o deme nu sy, bidde wy leven hern jwe ersamheide fruntliken, 
dat gy Hans Levenwolde syn korn willen volgen laten, wy sekeren jw  hirinne, deme egenanten 
Wolmer sal weddervaren al dat recht is. Ok vormode wy uns, dat Hans Levenwolde mit deme 
vorbenumeden Wolmer dar mit jw  sik fruntliken wert vordregen de dar jwe ersam[heide] twe 
uth jwem rade alze vruntlike middelers umme unser bede willen thovogen willen. Vorschulde 
[wy all]e tid tegen jwe ersamheide gerne, de wy Gode [de]me hern bevelen to langen saligen tiden.
Helmincus van Godes gnaden bisschopp der kerken Darpte.
591. Der Rat von Lübeck lässt verschreiben: Stephanus van dem Sande als Bevollmächtigter seines 
Vaters, des rigaschen Ratmanns Steffen van dem Sande, habe die Vormünder des verstorbenen 
Wenemar Overdiik ivegen Vorenthaltung des Nachlasses des Overdiik vor den Freistuhl in 
Ravensberg geladen, hierauf aber mit den genannten Vormünderen die Schlichtung des Streites 
dem Lübecker Rat übertragen. Die vom Rat als Schiedsrichter bestellten Meister Johann 
Osthusen, der beiden Rechte Doktor, Sindikus Hinrike van Hacheden, der weltlichen Rechte 
Doktor, und Ratmann zu Lübeck Ludike Beren hätten dahin entschieden, dass dem Steffen 
vam Sande von dem Nachlasse HO Rh. Gulden auszuzahlen seien, von denen 10 Gulden to 
behuff der stoelheren zu geben seien. Stephanus vam Sande habe bekannt, diese 100 Rh. 
Gulden erhalten zu haben und dadurch voll befriedigt zu sein. 1468 Juni 29.
StadtA. zu Lübeck, Nieder stadtbuch 1468 Petri und Pauli.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 355; danach hier.
l)  1468 Juni 14.
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592. Johann Spar, Landmarschall in Livland an den HM. Statthalter in Preussen: dem alten 
Landmarschall sei freier Abzug nach Deutschland zugestanden worden; der Statthalter möge 
nach Livland kommen. Tuckum 1468 Juni 29.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Pap. briefschl. Landmarschallsiegel.
Verz.: Index 2036.
Deme envirdighen wolgeborn heren heren Hinrik Russen van Plawen homeister 
staedholder mit allir erwerdicheit sunder alle zumen dandum.
Unsen underdanighen willighen horsam mit irbedinghe unsers gantzen vormoghen stedz 
tovoren. Erwerdighe und wollgeborn leve herr staedtholder. Unse erwerdighe meister hadde 
• • deme olden landtmarschalk1 wandages gewesen vorbodt, dat he sulde komen tho deme kumpthur 
van Goldinghen2 und tho deme voghede van Kando3 und anderen gebediger, de eme seggen 
sulden umme menicherhande gebrechen und nottroffticheit willen, wor he sich na halden sulde. 
Alsso wulde he des nicht doen und wulde nenen horsam holden und bleff upp Dubblene. Alsso 
hadde de kumpthur van der Mytho 4 mit den Kurszen gebediger en daruppe berant und beiecht 
und schreven unsem meister tho. Also hadde he in der tiit dat slot bynnen vaste gebolwerket 
und mende, he wulde dat wedder unsen orden holden, alsso dat unse erwerdige meister vorschreff 
deme gantzen lande darvor und wrolden en mit deme halse darvan nemen. Alsso betrachten wii 
dat umme schaden willen, de unsem orden darvan vallen mochte, wente dat sunder schaden nicht 
thogaen wulde und de Samayten dartho darby upp viff mylen na belegen syn, dar ok van schade 
komen mochte, alss wii juwer werdicheit nicht all upp desse tiit schriiven konen, alsso dat id 
bededinghet is, dat he darvan then sal und unse orden eme etzwelk synes gereyden vulgen laten 
sali, dat ander by unsem orden tho bliiven, und he sal sik over in Dutschlandt geven und unse 
abbiit affleggen, dat hefft eme unse orden vor orlofft, und sali sik vort in enen ändern orden 
geven. Ok, erwerdighe leve herr staedholder, so was unse erwerdighe meister und wii alle 
juwer werdicheit upp desse tiit alhiir gantz vormodende gewesen und weren unsem meister und 
uns seer wilkome gewesen umme menicher zaken willen, de wii under uns tho sprekende hadden5. 
Allsso, erwerdighe leve her staedhelder, wan idt juwer werdicheit so boqueme is upp ene tiit, 
dat juwe werdicheit komen wil, gii syn unsem meister und uns allen allwege wilkome. Wes 
wii vurder juwer werdicheit to denste to willen gedoen konen, darane wille wii gerne allewege 
gutwillich syn. Nicht mer upp desse tiit. Hiirmede de almechtighe Got vriste und spare juwer 
werdicheit langhe gesunt tho syneme gotliken denste. Gescreven in die sanctorum Petri et 
Pauli to Thuckum anno L X Y III.
Landtmarschalk thoe Lifflande6.
593. Otto Lode von Toall, Odert Lodes Sohn, verfügt letztwillig über sein gesamtes Vermögen zu 
Gunsten seiner Mutter Margarethe Gilse, seiner Frau Margarethe, seiner Schwester Birgitte, 
Frau des Jürgen Lode, einer in der Domkirche zu Reval zu errichtenden Vikarie, des Domini­
kaner-Klosters in Reval, des Jangfrauen-Klosters St. Birgitten bei Revcd und des Kirchherren 
in der Domkirche zu Reval, und setzt zu Vormündern des Testamentes ein: mynen erwerdigen
l)  Gerhard van Mallinkrade. 2) Lubbert v. Forssem. ö)  Ludwig v. Hatzveld. A)  Otto v. Haykelem (?) 
6) 1467 August 2 6 ; 1468 Dezember 8. 6) Johann Spar.
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heren van Revell und mynen werdigen heren kompthur to Revall Johann Wolthusen, Karla 
Tolk, Hans Bremen, Goszwyn DonhofF, Herman van Gilsen und Diderick Todweu . . .  de 
gegeven und geschreven is to Revall in des dekens huse uppe dem dome czu deme sun- 
daghe na visitacionis Marie in dem jare unses heren dusent veerhundert in dem achtunde- 
sestigesten jare. Hyr an unde over vor tuge sin gewesen de erbaren und vasten manne Hinrik 
Metczentacken, heren Hinrikes sone ut Jerwen und Clauwes Treyden van Karnall darto 
geropen und gebeden. 1468 Juli 3.
1. Bibliothek d. Gel. Est. Ges. zu Dorpat, Orig. Perg. drei angehängte Siegel abgefallen. 2. Brotze, 
Sylloge I I  fol. 151, Abschrift.
Gedr.: Archiv I V  S. 219; in hd. Uebersetzung: Brieflade I  1 n. 275 (beide nicht ganz fehlerfrei). Verz.: 
Paucker, Die Herren von Lode S. 23 n. 54.
594. Lübeck an Reval: da König Christian von Dänemark demnächst mit vielen Schiffen nach 
Gotland und Schweden zu ziehen gedenke \ so möge der Kaufmann seine Waren nur mit 
grossen Schiffen unter dem Schutz von Bewaffneten von Reval nach Lübeck verschiffen. Ame 
sonnavende vor Margarete anno etc. 68. 1468 Juli 9.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Spur d. briefschl. Sekrets.
Verz.: Hanserecesse I I  6 n. 131.
595. Dorpat an Reval: ist bereit seine Boten zum 10. August nach Nowgorod zu senden. 1468 
Juli 17.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Spur des briefschl. Sekrets.
Verz.: Mel. russ. 4 S. 754 n. 2 8 0 ; Bulletin X V I I  S. 345 n. 2 8 0 ; Hanserecesse I I  6 n. 72.
Den . . . Borgermesteren unde Raedmannen der stad Revall . . .
Unssen fruntliken groid . . . Juwen breff am dage Benedicti2 vor Margrete virginis gegeven, 
heben wiir intfangen und overlesende woll vernomen in welken unssen breve uns dorch juwer 
ersamhiet vortogeringe to twen tyden geraden duchte, de bosendinge an Nougarden anstaen to 
latende bit to den ersten sledewege etc. Dar up gii uns denne dey zake der vortogeringe benalet 
heben, welk doch deme recesse, der crucekussinge und des geliedebreves vorweringe unde villichte 
der wolfaert. dess gemenen coipmans und beste contrarie is, so juwe ersamhiet dat nu sulvest in 
juwen breve berorende is, hebben wii een alsulke juwe uitgesette tydt der bosendinge op Lau­
reu ty 3 upgenomen und de unssen dar hen to ordiniren gedencken, up dat unssendhalven dey 
coipman in genen schaden komen dorve, wo woll wii altiit de bosendinge to donde na borecesse 
der stede und inholt der crucekussinge gerne gesehen hedden na inholt unsser benalinge vor 
dusser ty t4 und begeren uns gudliken to benalen, off men to water eder to lande de bosendinge 
to donde best boquemest und nutte sii und willet juwe boden mit noittrofft, giifften und anderen 
dingen bosorgen, so dess den juwen und den unssen samptliken van noden wert siinde. Gode 
deme hern gesund bevolen. Gegeven under unssen secreto am sondage na aller apostolen dage 
ime etc. L X V IIT en jare.
Proconsnles Consulesque Tarbati.
Item een itlich deel mit 6 gesellen duncket uns genoich.
l)  1408 Januar 28. 2)  11. Juli. 3) 10. August. 4) 1468 Mai 28.
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596. Auf den Bericht des Revaler Rats, er habe ein in Sachen Helmolt Riiszbiter wider Hinrik 
Hunningkhusen 1 gesprochenes, von Riiszbiter aber gescholtenes Urteil auszugeben sich geweigert, 
nademe juwe vogede nicht tostunden, dat de tuchnisse gesehen were als recht is, worauf 
Riiszbiter auch das gescholten habe, urteilt der Lübecker Rat: Nademe gii in desser zake 
geordelt hebben, so zin gii plegen dat ordel uthtogevende, id ga dar f’urder umme alse 
recht is. Screven under unser stad secret ame midweken vor Magdalene anno etc. 68.
1468 Juli 20.
1. StadtA. zu Reval, Blechk, 17, Orig. Perg. Spur d. briefschl. Sekrets. A u f der Rückseite: Recepta in 
crastino2 beati Francisci confessoris anno LXVIII. Helmolt Eisbiter her Hinrik Hunningkhusen. Men is 
plege geschulden ordel uthtogeven. 2. Das. Aa. 9* Bl. 2*  : Abschrift mit dem falschen Tag up Marien 
Magdalenen. 3. StadtA. zu Lübeck, Cod. ordal. fol. 23 * — 24 6 , Entwurf,\
Gedr.: Michelsen, Oberhof n. 3 1 ; UB. d. St. Lübeck 11 n. 358.
597. Johann Kopiken bekennt sein väterliches Erbe Michel van Athel verkauft zu haben. 1468 
August 1.
Kurland. L andesA B rieflade Iivanden, Orig. Pap. Von den 2 unten aufgedrückten Siegeln ist das 
1. abgefallen, von dem 2. ist nur noch zu sehen die Hausmarke :
Ik Johan Kopiken bekenne openbare in dusseme openen breve, dat ick Mich eil vam Athell 
vorkoft hebbe mynes vaderliken erve vry unde quit myt aller tobehoringhe bynnen unde buten, 
als myn olderen beseten liebben, vor unsem heren dem lantmarschalke genomet her Gerd van Mel- 
linckrode, kompthur to Goldinghe her Lubbert van Vorsem, komthur tor Windaghe her Kort 
van Hertzellröde, als sodan kopp als ick dan gedan hebbe myt wittigen beraden möde ffulmech- 
ticli van alle myner erve wegen, dar ick wol an vornoged sy unde ick en quit scheide van aller 
betalinghe in desseme vorsegelden breve, dar ick Johan Kopiken den ersames mannes denne tho 
gebeden hebbe als by namen her Johan Meiger unde her Hinrick Putten radmannen tho Wenden 
de umme myner bede willen dussen breff vorsegelt hebben tor tuchnisse de gescreven unde gegeven 
is int jar unsern heren verteinhundert darna in dem achte und sesztigesten des dages vincula Petri.
598. Riga an Reval: ersucht, den Gerdt Witte anzuweisen, dass er sich wegen seiner Ansprüche an 
den Nachlass des Hinrick Kribbe an dessen Bruder Johann Kribbe, Ratmann in Zutphen, zu 
tuenden habe. 1468 August 9.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. briefschl. Sekret.
Den . . . Borghermeisteren unde Raedmannen der Stadt Revall . . .
Unsen vruntliken grut . . .  De ersame here Cordt Visch unses radesz medecumpane hefft 
uns wol angebracht und vorstan laten, wo dat Gerdt Witte juwe borgere ene vakenne hefft laten 
anlangen unde manen umme etzwelke summe geldes van wegen eyn es zeligen Hinrick Krybben 
deme godt gnade, de deme gedachten Gerde solle schuldigh sin gebleven, vormenende dat here 
Cordt Visch hebbe upgeboret de nalatenne gudere des gedachten Hinrikes Kribben etc. Des 
begheren wii juwen ersamheiden gutlikene weten, dat alsze de gedachte Hinrik Krybbe vor-
l)  14.U7 August 5. 2)  5. Oktober.
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storven was, do qwame alhir darna bynnen jare und dage de ersame here Johanne Krybbe, 
Radmanne to Sütphen, hir vorderende, manende unde entphangende alle de nalatenne gudere 
sines zeligen broders Hinrikes Kribben vorbenomed. Des so sin de beiden erschreven here Cordt 
Visch unde here Johanne Krybbe in den tiden van ersamen vromen mannen aller handelinghe, 
wo de do gewant weren van Hinrik Kribben wegen, fruntliken hir entscheden unde vordregen. 
Dat do tor gedechtnissze in unse boeck wart angetekent unde geschreven, welke schrifft noch 
ledegantcz ungecancelleret is unde aller vordacht anich. Darinne mangk anderen worden beroret 
steit, dat de genante here Johanne Kribbe up sik genomen hefft alle sines broders Hinrik 
Krybben schulde unde wedderschulde unde darmede tome gantezen ende gescheden sii etc. 
Worumme leven heren bidden wii juwe ersamheide deger fruntliken, gii den gedachten Gerdt 
Witten willen underrichten, dat he den gedachten here Cordt sodaner anlanginge unde maninge 
van Krybben wegen vorder vordrege. Dat vorschulde wii umme juwe ersamheide allewege 
gerne wedder, de gode gesundt sin bevolen to langen vorhopenden tiden. Schreven under unseme 
secrete ame avende sancti Laurencii anno domini etc. 68ten.
Consules Rigenses.
599. Vorschrift für die Dorpater Boten zu Vorverhandlungen mit Nowgorod. 1468 August 10 .1
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Ruthenica, Abschrift Ende des 15. Jahrh. Pap. Ohne Jahr und Tag.
A u f der Rückseite: Instruction auff Newgarten den Abgesanten gegeben.
Item dit sind de werve an Nougarden gesand und vort gestalt by den boden 
van Darpte.
Ind erste de grute to don na dem alden van wegen der stede Ryge, Darpte und Revall.
Item na der grute vart to stellen, dat gy gekomen sin van wegen juwer oldesten als van 
der stede wegen so als Nougarden eren boden an den hern bysschop to Darpte gesandt hadde 
manck ändern werven umme een gud middeler to sin twyssehen Nougarden und deme dusschen 
coipman van der henze. Dat de coipman to beden siden ore hovede bergen mochten upt olde 
und de sulve boden mechtich [weren] enen byvrede to maken to 2 eder 3 jaren up de lateste 
crucekussinge de her Godeke Wantschede und her Johan Super bevestet hadden2.
Dar umme so quam de her bysschop van Darpte mit den boden mit densulven werven opt 
raethuesz to den borgermestern und raedmanen.
Dar en up geantwordet wart, dat de Dussche coipman to sulkem byvrede, dar de coipman 
van jaren to jaren inne beschediget wurden, nicht wulden, so dat ok dat lateste affschedend waz 
der stede boden van Nougarden.
Mer de overseessche stede, de dusser stede oldesten weren, de hedden enen ewigen vrede 
mit Nougarden gemaket und weer de erste vrede, dar alle crucekussinge und byvrede up gemaket 
weren. Dat weer Nyeburs crucekussinge3, dar inne utgedrucht staet, war de coipman to beden 
siden vorgeholden sin sali.
So sin gy gekomen und Nougarden van Nyeburs crucekussinge ene avescryfft bringen, de 
Nougardeu lesende wert vernemen und nicht twivelen, Nougarden den crucebreff wol vinden wert.
V 1^08 Juli 17. *) 1466 März 18. *) V. J. 1 3 9 2 : UB. 3  n. 1 3 3 0 ; UB. 9 n. 80  §  29.
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Isset zake, dat Nougarden to der crucekussinge will eder der gelich und de bevesten will 
und willen de stede by den olden und alder vryhiet laten, so willen de stede ere drepliken 
sendeboden to Nougarden vogen, de crucekussinge to bevesten na dem olden und umme clegelike 
zake handelinge heben, up dat it to beden zyden gud werde.
Und dat men denne den to körnenden boden en zeker versegelt gelede mede geven wille 
dar op de boden vry an und aff komen und varen mögen ungehindert na dem olden und dat 
in dem breve uitgedrucht staet, dat Nougarden een sulk upnemen wille, gelich vorscreven staet.
600, Der Lübecker Rat bestätigt dem Revaler Rat den Empfang einer Abschrift einer Urkunde des 
Dorpater Rats und teilt mit, dass er das Urteil des Revaler Rats in Sachen Iwan Borger 
ivider Hans Rysse: Ywan dejenne de sick juwes gudes underwunden unde dat in handen 
gehat hebben, als se dat sulven tugen, unde de gudere vorgeven hebben, den möge gy 
tospreken, abändere wie folgt: Ywan Borgere mach tospreken denjennen, de sick synes 
gudes underwunden unde dat in handen hebben unde ok denjennen, de syne gudere vorgeven 
hebben. Screven . . . ame vridage vor unser leven vrowen daghe assumpcionis Marie anno 68.
1468 August 12.
StadtA. zu Lübeck, Cod. ordal. fol. 23^.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 364 ; Michelsen, Oberhof S. 120 n. 33.
601. Der Rigasche Rat beurkundet die in Riga zwischen Johann Herlinckhusen und Jivan Borger 
geführten Verhandlungen. 1468 August 13.
StadtA. zu Reval, Blechkasten 17, Orig. Perg. angehängtes Sekret.
Allen und eneme iszliken de dussen breff zeen hören edder lesen unsen heren besunderen 
gunneren unde guden vrunden don wii borghermeistere unde raedmanne der stadt Riighe witlick 
nach fruntlikeme grute in unde mit dusseme openne breve opembare betugende, dat alsze denne 
de ersame her Johanne Herlinckhusz1 raedmanne to Darppte dusse bewiser in tiden hir mit 
sineme wedderparte Ywanne Borgher van Revall vor unser stadt vogede uppe de tiidt in gehe- 
gedeme dinghe isz gekomen, dar here Johanne Herlinckhusz vorbenomet anlangende unde mit 
Rigesscheme rechte tosprack dussen erbenomeden Ywanne Borgere umme eczwelke schelinge 
willen van ener selschopp unde andere tosaghe, de her Johanne hadde to Ywanne to seggende, 
so alse zee van beiden parten sick vor deme erlikene raede to Darppte vorwylkoret hebben, also 
dat zee ere recht unde alle ere twistigen sake in der stadt Darppte edder hir to Riighe mit 
Rigesschem rechte uthdregen unde endigen sollen unde willen, alse dat de radt to Darppte in 
eren vorsegelden breven opembar wol bethuget. Des so hebben de beiden sulfften parte dosul- 
vigest in gehegedem dinghe hir vor unsen vogeden uppe de tiidt boven eren wylkore, de vor 
deme rade to Darppte is gescheen, hir noch borgen gesath; alsze her Johanne Herlinckhusz vor 
sik gesath hefft de vromen manne Clauws Slambeken unde Peter Manne unser stadt erffsethenne 
borgere unde Ywanne Borger vor sick gesath hevet to borgen sinen oem den ersamen her 
Johanne van der Borgh unses radesz medecumpane, dat zee ere recht unde wesz erer eyne tome
ij 1467 Juli 1 ; 1468 April 12.
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anderen to seggende hadde. hir uthstän unde uthdregen willen im Rigesscheme rechte unde ner- 
genne anders, so wii des van unsen vogeden uppe de tiidt nu berichtet sin unde vor uns gethuget 
hebben. Des so sin darna dusse beiden erschreven here Johanne und Ywanne gekomen uth 
unseme gehegedeme dinghe vor uns in sittendeme raede mit ordelle unde rechte unde hebben 
darsulvest ere twiistigen sake geopenet, alsze de vor unsen vogeden uppe de tiidt ime rechte 
gehandellet weren. Aldus denne na beider parte vorgevende unde antworde so hebben wii 
desulfften beiden an gude manne tor fruntschopp int erste in vorlikinge vorwiset unde dre ersame 
manne, unses radesz medecumpane, alsze gude fruntlike myddelere beiden parten unvordacht darto 
int beste geordineret unde geschicket, de ze denne mit anderen guden mannen van beiden parten 
darto geladen unde gebeden, vordregen unde gantczliken vorlyket unde dre uthgesnedenne czed- 
dellen eyns ludens daruppe tor witlicheit unde tor tuchnisse gemaket hebben, des de eyne uth­
gesnedenne czeddelle hir isz by de overmanne, de andere by here Johanne Herlinckhusz unde de 
derde by Ywanne Borgere vorgeschreven. De aveschrifft dersulvigen uthgesneden czeddellen 
hirinne navolget van worden to worden aldus ludende: Item int jar verteiuhundert unde seven- 
undesestich weren tosampde vorgaddert de ersame heren here Johanne Herlinckhusen mit sinen 
vrunden van der eynen syde unde Ywanne Borger mit sinen vrunden van der anderen syde, vor 
overlude unde myddelere van deme rade geschicket here Cordt Bartmanne, here Gobell Hove 
unde here Cordt Yisch, de eren vlitigen arbeit hirinne gedan hebben unde hebben zee in eren 
twistigen saken entwey gesproken also beschedeliken : dat zee erer twiistsaken tom gantzen ende 
sunder myddel by desse ergeschreven vromen mannen gebleven sin, uthgescheden wesz Ywanne 
Borger mit des raedes boke van Darppte, dar he recht menet to to hebbende, mit fruntschoppe effte 
mit Rigesscheme rechte uppe Herlinckhuszen wynnen mach, dat sal en beiden wol uude wee don. 
Des so sal Ywanne uthrichten her Johanne Herlinckhuseu negenhundert mark. Rigesch unvor- 
togert bynnen Darppte nu negest tokomende uppe sunte Johannes baptisten daghe to myddeu- 
somer. Weret sake, dat Ywanne in desser myddeltiidt van her Johanne Herlinckhusen mit des 
rades boke wesz wynnen kan, dat mach Ywanne her Johanne affkorten in dusser bovengeschreven 
summen. Hirmede sollen zee gescheden sin tom gantezen ende unde sollen vrunde sin. Dar 
bydden wii samptliken umme. In tuchnisse der warheit so sin dusser czeddellen dree alleyns 
ludende de eyne uth der anderen gesneden under den boeckstaven ABC. Item darna qwemen 
do dusse erschreven beide alse her Johanne Herliuckhusz unde Ywaune Borger vakenbenomet 
wedder van Darppte hir to Riighe unde Ywanne de langede anne unde sprack to here Johanne 
Herlinckhusen mit Rigesscheme rechte vor unsen vogeden uppe de tiidt umme viiff unde vertigh 
pundt unde twe Schillinge unde umme eyn unde vertigh pundt grote. Na dusser tosprake do 
vragede here Johanne Herlinckhusz Ywanne Borgere, efft he ock wes mer to eme to seggende 
hadde. Do sprack Ywanue Borgher: neen. Alsze dit allent vor uns in sittendem raede van 
unsen vogeden uppe de tiidt nu getuget isz, so bethuge wii dat vortan vor alszweme, dar dusse 
jegenwordige unse breff vörgetoget wert. Unde so sin dusse beiden vakenbenomedeu parte do 
darna vor uns wedder inne sittendeme raede gekomen mit ordelle unde mit rechte, darane wii 
ze gescheden hebben na unseme Rigesschen rechte, alsze dat unsze openne vorsegelde breff uth- 
wiset unde inneholdet, de geschreven is in den jaren Cristi verteinhundert unde in deme seven- 
uudesesztigesten jare ame avende visitacionis Marie virginis gloriose. Desses to euer vulleu- 
komennen tuchnisse unde orkunde der warheit, dat dusse dinghe alsze vorberoret isz hir vor 
uns gehandellet unde also gescheen sin, so hebben wii borgermestere unde raedmanne vorgemelt
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unser stadt secret laten don anhangen vor dussen unsen breff, de geven isz und geschreven na 
der gebort unses heren dusentverhundert darna ime achte unde sesztigesten jare ame daghe sancti 
Ypoliti martiris.
602. Lübeck an Reval: ersucht Reval, dahin zu wirken. dass der Zwist zwischen dem früheren 
Landmarschall Gerd von MalUngrade und dem DO. in Livland beigelegt werde. 1468 
August 16.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. Spuren des briefschl. Sekrets. A u f der Rückseite : Lubicensis de marscalco 
Verz.: Hansen, Katalog S. 315.
Den . . . borghermesteren unde radmanne to R evell. . .
Unsen fruntliken grud . . . W y don juw gudliken weten, dat de werde here Gherd van 
Mallingrade unlanges landmarschalk des Dutschen Ordens1 in Lyflande uns swarmodigen vor­
gebracht hefft, wo dat twisschen deme erwerdigen unde grotmogenden heren, heren Johanne 
mestere des erscreven ordens unde sinen gebedegeren uppe de ene unde eme uppe de anderen 
syden etlike sware myshelicheide unde twydrachte entstan sin, dardorch sick orsaket hefft. dat 
he van state unde werdicheide vreveliken unde weldichliken entsath, dessulven ordens unde 
mantels smeliken entweldiget unde sines tydliken ordensghudes grofliken beschediget ys unver­
schuldeter dä,t, unbeclaget, dar sik dat billiken hadde gehöret, unde unvorwunnes rechten, in 
deme he vor den genanten heren mestere nicht hefft mögen to antworde komen, welk eme allent 
ys bescheen, so he uns hefft berichtet, boven sesser dessulven heren mesters vulmechtigen gebe- 
digers cristliken upgerichteden sekeren, veligen, vestliken togesechten unde ok vorsegelden 
geleyde, dat he uns hefft getoget unde lesen lathen. Dat uns sere fromede duncket unde swar- 
modich is to hörende, nademe unse vorfaren medestiftere des erscreven ordens sin gewest, se 
unde wy ok vele moye, flites unde arbeydes under unser stad groten swaren kosten unde vare 
unserer lyve gehad unde gedan hebben umme bestentnisse willen des ordens vorbenant. Unde so 
wy her Gherde vorbenant vorstan, gedencke he in sulkeme bovenscreven hone, smaheit unde 
schaden nicht to besitten de, sunder sick des furder vor fürsten unde heren geystlik unde werlik, 
landen unde steden grosliken to beclagende, ock mit geystlikeme unde werlikeme rechte, wur 
eme dat bedigen mach, na alle sineme besten vormoge to vorfolgende, dar ane hulpe, trost unde 
bystand siner heren unde frunde to bearbeydende unde kost, moye unde arbeydes nicht to sparende. 
Unde uns na gelegenheit vorscreven van herten leth ys, dat sulke vorscreven twydrachte unde 
myshelicheyde edder dergelik van deme erbenanten orden gesporet scholen werden, de nicht 
allenen by uns ludbär zint, men ok by anderen fürsten unde heren, landen unde steden ludbar 
willen werden, wat gelimpes dat denne inbringen wii, konen juwe ersamheyde wol erkennen. 
Unde wo desseme vorscreven alles zii, schriven wy juw desset alle uth unserer egenen bewe- 
ginge unde in ghuder andacht unde meninge, offt gii yenige wege unde wyse myt todaet unde 
gudliker medebeweringe anderer heren unde frunde darto vellich irdencken kenden, dar dorch 
sulke twydrachte vorscreven gudliken hengeiecht mochten werden angeseyn de gelegenheit des 
genanten heren Gherdes, sinen groten fliit, moye, arbeyd, kost unde vare sines lyves umme wol­
fart des obgenanten ordens bewyset unde gehad, unde umme furder to vormydende moye, kost
l)  1468 Juni 29.
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unde arbeyd, dat van beyden syden unde ok deme varenden manne in Lyflande vorkerende gros- 
liken entstan mochte. Unde wes wy dar flites to don scholden, darane schal men uns allewege 
gudwillich sporen. Unde begeren dessz juwe bescreven antworde myt den ersten \ Siit Gode 
bevalen. Sscreven under unser stad secrete ame dinxstedage na assumpcionis Marie anno 68ten.
Borgermestere unnde radmanne der stad Lubeke.
603. Lübeck an Reval: der Maler Meister Bernd Notken2, Lübecker Bürger, klage darüber, dass 
der Priester Diederik Notken in Reval, de etlike ghudere in juwer stad boken schreven 
Stande hebbe, daran gehindert werde, diese seine Güter zu gemessen und über sie zu Gunsten 
seiner Seligkeit und seiner Verwandten zu verfügen. Der Revaler Rat möge Diederik die 
Verfügung über diese Güter gewähren. Ame avende Bartholomei anno etc. 68. 1468 
August 23.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig, Perg. Spur d. briefschl. Sekrets. A u f der Rückseite: her Diderik 
Notiken.
604. Riga an Lübeck: rechtfertigt sich wegen der Klagen, dass in Riga die Lübecker verhindert 
ivürden. mit den Russen zu handeln. 1468 September 2.
StadtA. zu Lübeck, Riga Vol. 1 ;  Orig. Pap. briefschl. Sekret. A u f der Rückseite: Recepta in profesto 8 
Nicolai episcopi anno etc. LXVIII. Hildebrand.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 368 ; Hanserecesse I I  6 n. 143.
Den . . . borghermeisteren unde raedmannen der stadt Lubeke . . .
Unsen fruntliken gru t. . . Juwen breff van clage etliker juwer borgere unde erer gesellen, 
de ere zelschopp hiir tor stede umme ere vorkeringhe to donde plegen to hebbende, de vor juw 
in eneme mercklikem tale sint gewesen sick beclagende, wo dat ze jarlikes mit uns merckliken 
tegen olde lovelike wonheide, vryheide unde privilegia, dar mede gii, de juwe unde de varende 
koppmanne in Lifflaude unde bynnen unser stadt Rige begifftet unde begavet sin, beschattet unde 
besweret werden etc., under lengeren worden unde anderen mer articulen, hebben wii entfangen 
unde wol vornomen unde don juwen ersamheiden dar uppe gutliken weten int erste, dat wii 
juwe borgere noch ere gesellen tegen olde lovelike wonheide, vriheide unde privilegia, dar ze 
bynnen unser stadt Riige mede begifftet unde begavet sollen sin, de uns beth her to unwitlick 
sin, nicht beschattet noch besweret en hebben unde ungerne de tegen vryheide unde privilegia 
in unser stadt willen beschatten unde besweren. Sunder, leve heren, wii holden dat also hir in 
unser stadt Rige geliick juwe ersamheide in erer stadt unde in allen guden steden wonliick isz 
van oldinghes gewest to holdende unde van allen burspraken affgesproken wert, umme unse 
borgere unde ere gesellen by brode unde neringhe to beholdende, dat gast mit gaste nicht kop­
slagen en sali by ener pene in yoweliker stede dar uppe gesath, de in unser stadt isz teyn 
marken Rig. so vakenn dat geschuet. Dar inne doch de juwen unde alle andere fromde geste
*) Am 20. Dezember, ame avende sunte Thome apostoli, 1468 wiederholt Lübeck die Bitte um eine Antwort bei 
Uebersendung einer Abschrift dieses Schreibens in der Befürchtung, dass das erste Schreiben verloren gegangen sei. 
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Rest des briefschl. Sekrets. Vgl. 1469 August 2. 2) 1467 April 14.
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sere beschonet werden, dat ene uppe ene redelike erkantnisse gesath unde gelaten wert unde ok in 
schrifften vorwaret, wat van eneme yowelken to wedde van der wegene wert genomen, efft ymandes 
sick des wolde hoger beclagen. Unde vorseen uns gentczliken to juwen ersamheiden, dat gii enso- 
danne uns nicht mögen noch willen vorkeren, dat wii unser stadt geliick juw unde anderen 
beste kesen unde regiment holden, des wii doch nymandes in deme hebben to regerende unde 
doch alle gude geste unde gesellen uns hir wyllekome sin, de gerne eren unde forderen nach 
unseme vormoghe etc. Unde dat wii, wanner dat de Russen mit uns komen, den juwen unde 
eren gesellen ere kellere unde steenhusere tosluten, so gii schriven villichte van ereme ambrin- 
gende, dar upp don wii juwer leve to weten, dat de yenne, de juwen ersamheiden ensodanne 
also angebracht unde geclaget hebben, dat de dat unwarhafftigen vorgebracht unde der warheit 
sere groffliken dar ane gesparet hebben unde dat numment wäre maken sollen, dat wii mit der 
warheit wol nabringen willen, wowol de juwen unde ere gesellen hir den unsen sere to vorfange 
sin unde to schaden, dar mede doch dorch juwer leve willen vele overseen unde geleden wert, 
unde de juwen doch unde de eren hir so nicht liggen scholen unde ok nicht liggende willen 
hebben, geliick de Dutsche coppmanne licht tom stapell to Brugge in Flanderen, dat hir nu sere 
groff unde mannichvalt wert van den juwen mßr dan in ertiden, dar over unse borgere unde 
ere gesellen sere gesweket werden unde de neringe on wert entogen, dar mede ze nicht 
liden willen unde degelikes sick sere des vor uns beclagen. Men, leven heren, dat den 
juwen unde eren gesellen ere kellere unde stenlmsere hir werden sumtydes togesloten, dat kumpt 
also by, wanner dat unse weddeheren, de darto geschicket sin, dat wedde sitten, alsze mit uns 
wonlick isz, over dat gemenne, so sin etlike van den juwen unde eren gesellen so starbolt wre- 
vels unde overdadigh, dat zee unser weddeheren nicht en achten edder sick worane erkennen 
willen. Unde umme dat, dat se denne vakenne vorbedet werden unde nicht en komen edder sik 
mit den weddeheren vordregen, so denne laten ze wol ere kellere unde stenhusere umme eres 
unhorsames willen tosloten tor tiidt, beth dat se sick bedenken unde van den weddeheren 
scheden \  Also hebben sick dusse dinghe in der warheit unde nicht anders unde beschuet ene 
nicht umme dat, dat se nicht mit den Russen koppslagen sollen edder van hates unde affgunstes 
wegen, so juwer vorsichticheit angebracht isz, dar gii vorder nenen geloven upp setten willen 
unde uns ok also umbeducht, unrichtigh unde unwetenn nicht en holden, so men uns tolecht etc. 
Vordermere, ersamen heren, so denne de sulfften juwe borgere mit eren gesellen juw to kennende 
geven hebben, wo dat wii Clawese Veit, Bernde Bispingk unde Andreasz Geverdes2 ere wasz 
sunder redelike orsake edder recht scholen entferdiget hebben, leven heren, en solk is uns van 
juw sware to hörende unde hadden ensodanes uns to to leggende an juwe leve, dat uns leet isz, 
nicht vorseen etc. Unde dat scholen wii darumme gedan hebben, dat wii to wintere en both 
scholen gedan hebben, so dat men mit den Russen kopslagen scholde uppe butestucke, deme se 
also gedan hebben unde hebben ere lakenne uppe stucke gesath, alse wii dat geboden hebben, so 
gii schriven. Ersamen heren, gii leggen uns to in juweme breve, dat wii sodanne both scholen 
gedan hebben, welk gii doch wol anders unde beter weten. W ii twivellen nicht, juwer ersam­
heit sy woll indechtigh, wo dat olde Iwelike gude both wedder vornyet unde uppgesath isz, also 
dat de ersamen vorsichtigen heren radessendeboden der stede Hamborgh, Wiszmer unde Lune- 
borgh bynnen juwer stadt to dage vorgaddert unlanges to jare ame dage Galli confessoris anno
l) Vgl. 14 68 Dezember IS. 2)  1468 Dezember 13,
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L X V IIten de samptliken mit juwer ersamheit under juweme secrete, des ze do dar to gebrukeden, 
schreven dussen Liifflaudesschen steden Darppte, Revall, Pernouw unde uns van etzwelken 
gebreken \ so de sulffte breff under lengerem dat innehelt, des gii de copien by juw hebben, 
also dat sodanne olde lovelike wontlike kopenschopp, na inneholde der stede van der Dutschen 
Hense recesse, de men mit den Russen plach to hebbende, so dat men up de Russen anders nene 
lakenne dan Ylamessche lakenne unde sulke lakenne, alse de erschreven stede hebben togelaten, 
plach to verende unde in buthe bii butestucke plach to kopslagende, dat doch nuw also nicht 
geholden wert contrarie der erbenomeden stede recessz unde wolfart des gemenen coppmanes 
van der Hense etc., in deme sulfften breve int lateste begerende in dussen worden : unde in bute 
bii butestucken to kopslagende, so vorgeschreven wert, juw gutliken mit ernste deme gemenen 
besten to gude hir inne to bewisende. Darumme do, leven heren, dusse Liifflaudesschen stede 
dorch der erschreven heren radessendeboden unde juwer bede unde begerte willen eyne daghvart 
vorrameden unde dar eyns worden upp dusse erschreven punte unde sodanne olde lovelike wont­
like kopenschopp dar do vornyeden unde berecesseden by der pene, alse dat do uth dersulvigen 
daghvart juwer leve schrifftliken unde ok darna wart benalet unde in allen steden dusser lande, 
dar men mit Russen kopslaget, sodanne wart opembare vorkundiget unde witlik gedan, upe dat 
en yderman sick wüste vor schaden to hoyden. Dar upp de ersamen heren radessendeboden der 
stede van der Dutschen Hense bynnen Lubeke to dage vorgaddert mit juwen ersamheiden umme- 
trent Oculi nu negest vorgangen dussen Liifflandesschen steden ame donnerdage in deme Paschen 
upp dusse erschreven punte wedder schreven also: Vordermer so gii denne vorder beroren van 
kopslagende in bute bii butestucken, des gii ok overeyn gekomen sin, so gii dat ertiides hebbet 
berecesset, dat men na dusser tiidt nene lakenne unde andere gudere vorkopen edder geven sal 
den Russen an werke unde an wasse anders dan in bute na den olden recessen bii vorboringe 
der gudere, bevalt uns ok wol unde heren dat ok gerne etc., biddende unde begerende dar by, 
alse dat desulffte breff uthwiset. Hir uth, ersamen heren, juwe vorsichticheit wille erkennen, 
efft wii sodanne both to wyntere gedan hebben den juwen unde den eren to hate unde affgunste, 
dar inne uns sere vele to kort van juw in deme beschuet. Unde wo sick dusse dree erbeno­
meden in dusseme punte mit den Russen to koppslagende gehat hebben mit berademe mode tegen 
de recesse der stede van der Hense unde tegen de wolfart des gemenen coppmanes, is hir 
woll openbare unde witlik unde wii ok sulvest ere egenne bekantnisse unde eres mekelers 
wol hebben vorhoret, wo wol dat se den eren dat anders hebben vorschreven. Unde mochten 
mit gelike unde mit rechte na den recessen by deme wassze wol sin gebleven edder dat hir 
hebben bestände beholden beth to erkantnisse der gemenen stede van der Hense, vor den wii 
dat wol wolden hebben vorantwordet. Welk wii doch umme alles gelimpes willen unde der 
sulfften dryer erbenomeden gesellen erer mannichvaldigen groten velen unde vlitigen beden unde 
sunderlinges yo boven all dorch juwer leve willen, dar mede wii vormeneden unde gantcz vor- 
hapende weren van juw in deme dangknamicheit to begande, do alle wedderkereden unde nemen 
van ene eyn redelick brokegelt na der saken gelegenheit, up dat ze unde andere in tokomenden 
tiden sick en sodanes mör enthelden. Unde weten ok nene sake, worumme wii den dren m6r 
dan anderen hat unde ungunst solden bewisen, so men uns tolecht, wente mit ereme schaden 
uns nicht isz beholpen, wenne ze ere dinglie geborliken beiden. Des denne de juwen den eren
l)  Hanserecesse I I  6 n. 62 p. 1.
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wol schriven mögen, dat see sick hebben in eren kopenschoppen na gebere unde nicht tegen 
ordinantie der stede, fruntliken begerende. dat gii sodanne unde dergelike der juwen anbringent 
ersten meer beth vorvaren, eer gii uns sodanne correctien breve mer schriven, wente wii ungerne 
juwen ersamheiden unde den juwen worane to wedder willen sin wolden anders dan wol geborlik 
isz, kennet Godt, de juw mote sparen to langen tiden wolmogende gesundt. Schreven under 
unseme secrete ame fridage negest vor nativitatis Marie virginis anno domini etc. L X V I I I 0 .
Consules Riigenses.
605. Die Lctndesdomer in Gotland an Reval: Hinrik Halekouw sei zum Empfang des Zinses für 
den Gotenhof bevollmächtigt. 1468 September 4.
StadtA. zu Reval, Orig. Pap. Spur des briefschl. S. A u f der Rückseite: Wisbu van deme gelde van 
der Gothen hove.
Verz.: Hansen, Katalog S. 315 ;  Hans. UB. 9 n. 49 8 ;  Bulletin X V I I  S. 345 n. 281.
Den ersamen vorsichtighen wysen manne heren borghermesteren unde radmannen 
der stad Reval myd werdicheyt gescreven.
Vruntliken grut unde wes wy ghudes vormaghen tovoren. Leven heren sunderghen ghuden 
vrunde der stad Reval. Leven heren wy danken juwer ersamen wisheit unde juwer leve, dat 
gi de ghudere in jwer vorwaringhe hebben ghehad achteyn jar lank van der Ghoten have weghen 
to Nougharden1 unde gi uns enen breff hebben ghesant by Hinrik Halekouwen, hebbe wy gutliken 
untfanghen unde wol Vornamen, dar gi uns ynne scriven van deme gholde, van deme vorbenanten 
have kamen is, unde gi vorder begheren to sendende van uns myd jw to der stede myd unseme 
apenen tovorsichtesbreve2. Des wetet leven heren unde ghuden frunde, dat wy dar hebben to 
ghekaren unsen ghuden vrunt Hinrik Halekouwen, gi em alsodane gholt to vormoghende uppe 
alsodane Vorwort also wy des an beyden tziden zint en gheworden unde leven heren unde ghuden 
vrunde döt wol unde averleveret Hinrik Halekouwen de lieghentich rinsche ghuldene unde uns 
wyllen hir ane to bewisende vorschulde wy gerne wor wy konen unde moghen. Gode siid befalen 
ghesund to langen salighen tiiden. Ghescreven under unser domerschop secrete anno domini 
millesimo quadringentesimo dar in deme achte unde sostighesten jare des sondaghes vor unser 
leven vrouwen daghe erer ghebort.
Landesdomere uppe Gotlande.
606. Die Landesdomer in Gotland bevollmächtigen Hinrik Halekouw zum Empfang des rückstän~ 
digen Zinses für den Gotenhof in Noivgorod. 1468 September 4.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. anhangendes Sekret: Lamm mit der Fahne. Umschrift: Secretum Terre 
Gothlandie.
Verz.: Mel. russ. 4 S. 754 n. 281 ;  Hans. UB. 9 n. 498 Anm. 3 ;  Hansen, Katalog S. 315.
Vor allen cristenen luden de dessen breff seen offte hören lesen bekenne unde betughe wy 
llandesdomere uppe Gotlande na vruntliken grute unde vormoghen alles ghuden begheren wiitliken 
to sinde unde tughende myd unde in desseme unseme apenen breve, wo dat wy zint engheworden
i) 1460 September 14. '2J 1468 September 4.
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myd Hinrik Halekouwen van unses haves upboringhe weghene bynnen Nougharden benomelken 
der Ghaten hoff in desser naghescreven wise. Also hebbe wy in der besten wysen anghewiset 
den erghenanten Hinrik Halekouwen, mechtich ghemaket unde ghekaren an unsen waren procu- 
ratorem unde hovetman em ghevende ghantze unde vullenkamene macht to borende unde to unt- 
fanghende van deme erliken rade to Reval neghentich rinsche ghuldene also he des van uns 
ghemechtighet is up to borende vul unde al. Worumme ersamen leven heren wy juwe vorsich- 
ticheyt vruntliken biddende zint, dat gi deme erghenanten Hinrik Halekouwen desses breves 
bewiser wyllen van unser weghene vornoghen den vorscreven summen goldes. W y segghen 
juwer ersamheyd den leven ghud to wesende vor allerleye ansprake offte namanynghe, dede 
darumme sehen mochte also van dessen vorglianghenen achteyn jaren der jarliken upboringe van 
des haves weghene vorscreven \ Des hebbet en seker tovorsicht to uns 2. Desses to bekantnisse 
unde hogher vorwaringe hebbe wy unser domersschop secretum neddene ghehanghen an dessen 
breff. Ghegheven unde gheschreven int jar unses heren MCD dar na in deme achte unde sosti- 
ghesteme jare des sondaghes vor der bort unser leven vrouwen.
607. Hinrik Huninghusen, Ratmann zu Reval, verpflichtet sich, die von Diderik van Grolle in 
Revcd für Gerd van Mallingrode einzumahnende Forderung Hinrik und Hans Kastorp in 
Lübeck auszuzahlen. 1468 September 8.
StadtA. zu Lübeck. Nieder stadtbuch 1466 nativitas Marie.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 371.
De ersame her Hinrik Huuinghusen, radman to Revele, vor desseme boke hefft bekand, 
dat de erbare unde werdige here Gerd van Meilingrode, olde landmarschalk in Liifflande, ene 
gemechtiget hebbe, umme to bemanende van Diderike van Grolle to Revell vorkerende veer- 
hundert mark. Rygesch lendes geldes unde viiffundevörtich last Bayesches soltes, de bii deme 
erscreven Diderike van Grolle liggen scholen in vorwaringe, deme erscreven heren Gerde van 
Mallingrode tobehorende. Alsus de ergenante her Hinrik Huninghusen vor desseme boke hefft 
gelovet, wes he van deme erscreven gelde unde solte manende wert, dat he dat deme ersamen 
heren Hinrike Kastorpe borgermestere unde Hanse Kastorpe zineme brodere, borgere to Lubeke, 
tor hand schicken unde senden wille, so de genante here Gerd sodane geld unde solt densulfften 
heren Hinrike unde Hanse Kastorpe overgewiset hefft to manende unde to entfangende in vor- 
mynneriuge unde affkortinge sulker schulde, alse de gesechte here Gerd Mallingrode heren 
Hinrike unde Hanse Kastorpe schuldich is.
ß08. Geistlicher Kommissar Jakob Varrus urkundet über die im Stock der Nikolaikirche zu Reval 
Vorgefundene Summe. Reval 1468 September 9.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Spur des unten aufgedrückten Sekrets in grünem Wachs.
Ego Jacobus Warrus reverendissimi patris domini Rudolphi episcopi Lavantinensis sacro- 
sancte sedis apostolice cum potestate legati de latere legati commissarius ad partes Prussie et
1460 September 14. 2)  1469 Januar 27.
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Livonie per presentes fateor me invenisse in cippo in ecclesia sancti Nicolai posito in Revalia 
centum et quadraginta tres florenos Renenses, tres florenos Anglicos vulgariter nobel et duodecim 
florenos postulatos et duos florenos Hungaricos et tres leves florenos et unum florenum, qui vul­
gariter dicitur halbekron, in presentia venerabilis viri domini Ywani Stoltvodt plebani ejusdem 
ecclesie, quos ad se receperunt nomine consulatus pro vidi viri, dominus Henricus Schelwent et 
dominus Renoldus de Werne. Ipsa die nona Septembris anno 1468a. In memoriam cujus hec 
propria manu scripsi atque secreto meo ad finem sigillavi.
Item feria 2 a ante festum sancti Matheib reperi in eodem cippo octuaginta tresc florenos 
Renenses ind presentia superiorum dominorum \
609. Der geistliche Kommissar Jakob Varrus ersucht den Revaler Rat für die Auszahlung der 
früher für den Krieg gegen die Türken gesammelten Gelder an den Legaten Bischof Rudolf 
zu sorgen. 1468 September 13.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, gleichz. Abschrift, Pap. Wasserzeichen: Stierkopf mit Stab mit Stern. A uf 
der Rückseite: Istos articulos dominus legatus obtulit consulatui Reval iensi anno Domini etc. 68 ° in pro festo 2 
exaltacionis sancte crucis.
Providi ac circumspecti viri et domini mei sincerissimi. Cum sanctissimus in Cristo pater 
et dominus, dominus Paulus divina provideucia papa secundus, reverendissimum in Cristo patrem 
et dominum Rudulphum episcopum Lavantinensem contra hereticos ad partes Alamanie mitteret 
sciens multam et magnam adhuc subesse pecuniam per Marinum et alios contra sevissimos Turcos 
collectam nondum ad debitum usum perventam, eandem pecuniam sub sue legacionis limitibus 
ubilibet constitutam prefato reverendissimo patri et domino legato episcopo Lavantinensi propter 
celeriorem expedicionem contra hereticos dedit, prout clarius in ipsa commissione, quam hesterna 
luce in foro proconsulibus presente civitatis notario obtuli, continetur. Hys diebus quibus hic 
fueram perscrutatus sum cives et mercatores, cum quibus plurimum prefatus Marinus aut Antho- 
nius ejus amicus conversatus et negociatus est, inter quos accessi providos viros, dominum 
Johannem Vierling et Wilhelmum van Horle, atque proposui eis literis mee specialis commissionis 
necnon hujusmodi pecuniam per me posse exigi et ipsis declaravi, quo modo omnes illi occultantes 
hujusmodi pecuniam aut recusantes dare ipso jure per sentenciam et edictum sanctissimi domini 
nostri apostolici sint excommunicati, qui probe et honeste responderunt, quod a prefato Marino 
ducentas marcas argenti vulgariter lotik silber quamlibet marcam pro decem marcis et uno fertone 
Rigensis monete emissent, quam pecuniam libenter solvere vellent, si apostolicas literas desuper 
haberem et consulatus hujus commendabilis civitatis pro tali pecunia eos indempnes reservaret3. 
Simili modo Radger Furman sui et domini Gerd Scale nomine pro ipsorum debito respondit, 
intellixi eciam, quomodo Gerd Sasse emisset ab eodem domino Marino argentum aut certas alias 
res, pro quibus obligatus fuit tricentos florenos Rinenses et triginta florenos Rinenses, quas 
consulatui in Lübeck presentavit, que eciam nondum ad usum debitum perventa est. Accessi 
demum dominum Heinricum Tolner atque dominum Ottonem Merstorp et Hermannum Greve, qui
a) arabische Zahlzeichen. b) sancti M ath ei über der Zeile geschrieben. c) octuaginta tres Hier gestrichen Septuaginta 40r,
d) vor in gestrichen  4or nobile* i  coronam .
l)  14.68 September 19. %) 13. September. n)  1472 Dezember 3
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fatentur ab eodem domino Marino emisse certas res et pro bys solucionem fecisse, nichil autem 
ostendentes nisi literas, in quibus se fatentur debitores etc.
Sagacitates vestras humiliter propter viscera domini nostri Jliesu Cristi rogo, ut ob honorem 
et defensionem fidei katliolice velitis fidejubere pro pecunia per Johannem Vierling et Wilhelmum 
Horle atque dominum Gerd Scale et Radger Furman debita atque ipsam pecuniam transmittere 
reverendissimo domino Rudulpho episcopo Lavantinensi ac apostolice sedis legato, ut instante 
jam periculo in usus debitos prout sanctissimus in Cristo pater ac dominus noster, dominus Paulus 
papa secundus mandavit, expendat, de quibus vigore mee commissionis quittancias sufficientes 
prestabo.
Item dignentur vestre prudencie michi prestare consilium, ut talis pecunia per Gerd Sasse 
ad consulatum Lubicensem deposita ab ipsis exigi possit, ut saltem illum Gerd Sasse informetis, 
ut suam pecuniam debitam postulet et ad debitum usum restituet, alias excommunicacionis sen- 
tencias non evitabit.
Item dignentur vestre prudencie me cerciores reddere de debito soluto per dominum Hein- 
ricum Tolner et dominum Ottonem Merstorp et Cerstianum Vaget, cum adhuc nullas ab ipsis 
quittancias viderim, quam quam minime dubito de fide ipsorum, tarnen ad relacionem domino meo 
graciosissimo faciendam opus esse et necessarium michi censeo.
Item dignentur eedem prudencie vestre ad evitandum excommunicacionis sentenciam in die 
Jovis sancta per sanctissimum in Cristo patrem et dominum apostolicum promulgatam revelare 
omnem hujusmodi pecuniam olim contra Turcos collectam, que adhuc ad debitum usum perventa 
non sit, sive hic aut alibi sit deposita.
610. Lübeck an Reval: 2 Lübecker Schiffe seien von den Dänen aufgebracht worden; Reval möge
daher bis auf iv eitere Nachricht alle Schiffe zurückhalten. 1468 September 13.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Spuren des briefschl. Sekrets.
Verz.: Hanserecesse I I  6 n. 133.
Unsen vruntliken grut . .  W ii don juw gudliken weten, dat de here koningk Cristiern 
der driier rike zine mercklike utliggers in der zee hefft1 unde villichte zine wedderpartiie in 
Sweden ok dergeliken. Dar dorch is to befruchtende, dat de gemene zevarende man groffliken 
beschediget werde, wente gode enbarmet yd alrede in der warheid is besehen, dat de here 
koningk vorbenant dorch her Eggerd Krumdiik unde zine medehelpere hefft laten nemen in der 
openbaren zee twe schepe van deme Stocksholme gesegelt myt korper unde osemunde geladen in 
unse stad tohus behorende to Kopenhaven gebracht, dar gepartet unde gehütet. Aldus hadden 
wii unse merckliken bodeschop darumme an zine gnade gesant, jodoch hebben wii van den guderen 
nichtes weddergekregen. Ok vormenet he tosprake to hebbende to den steden unde lande in 
Liifflande van wegen des heren mesters to Liifflande, de eme ene mercklike summe goldes 
plichtich schole zin 2 unde ok van der wegen dat her Johan Vatelkanne vangen geholden wert, 
den he vor zinen cappelän dencket to vordegedingende unde losz to hebbende menet3. Darumme 
is to befruchtende wes de zine overkomen, dat se dat nemen unde nymande wat weddergeven. 
Darumme is unse ernstlike begere, gii de schepe altosamen mit juw rosteren unde liggende holden,
V 1467 März 17, 1468 Januar 2 8 ; 1467 April 4. %) 1466 Juli 28 ; 1468 September 25. 3) 1468 Mai 29,
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beth to der tiid dat gii anders wes van uns erfarende werdena beth dre edder veer weken na 
Michaelis, deme wii ok so dencken to donde, uppe dat de kopman denne zecker dorch de zee 
komen mochte. Unde gii dessen bigebundenen breff desset vorscreven ok alle inneholden unsen 
vrunden van der Büge vort benalen ane s um ent ziik darna ok weten to richtende, vorden wii 
umme juwe ersamheide, de gode deme heren zin bevalen alle wege gerne. Screven under unser 
stad secret ame avende exaltacionis crucis anno etc. 68°.
Borgermestere unde Rad man ne der stad Lubeke.
611. Petrus Germani, Pfarrer in Pilten und Kommissar des Legaten Rudolf, Bischofs von Lavant, 
verleiht Mattheus Hau dr eyn einen Ablass bestimmter Form. Pilten 1468 September 15.
Kurländ. Landesarchiv, 1. Stendensche Brieflade, Orig. Perg. S. a. Pergamentstreifen, Bild : 2 Schlüssel 
aufrecht stehend ins Kreuz gelegt. Umschrift; Sigillumb. 2. Recke, Sammlung B. 2 S. 179, Abschrift.
Verz.: Kurländ. Güterchroniken I  S. 49.
Ego Petrus Germani plebanus ecclesie sancti Silvestri in Pilta reverendissimi patris et 
domini domini Rudulphi dei gracia episcopi Lavantini sacrosancte sedis apostolice ad Polonie, 
Boemie regna et Prussie, Livonie partes cum potestate legati a latere legati subcommissarius 
dilecto in Cristo Matheo Hawdreyn salutem in domino. Quia tu pro defensione veritatis fedei 
catholice contra hereticos iuxta qualitatem facultatum tuarum et ordinacionem meam contribuisti, 
ideo auctoritate apostolica michi in hac parte specialiter concessa concedo tibi facultatem confes- 
sorem ydoneum eligendi qui te iuxta form am infra scriptam semel in vita et semel in mortis 
articulo plenarie absolvere possit. Proviso tarnen, quod si cui satisfactio facienda sit omnimodo 
satisfiat quodque propter hanc graciam non efficiaris provior ad peccandum.
Forma absolutionis: miseratur tui etc. dominus noster Jesus Cristus te absolvat et ego 
auctoritate ipsius et beatorum apostolorum Petri et Pauli et auctoritate apostolica tibi concessa 
et michi commissa absolvo te a vinculo excommunicacionis suspensionis et interdicti in te ab 
homine vel a jure generaliter prolato n ecnon ab omnibus criminibus, peccatis et excessibus tuis 
eciam a casibus sedi apostolice specialiter reservatis. Et do tibi plenariam eorum indulgenciam 
et remissionem, et in quantum claves ecclesie se extendunt, remitto tibi penam quam pro illis in 
purgatorio pati debuisses. In voce patris et filii et spiritus sancti. In testimonium sigillum 
meurn presentibus est appensum. Datum in Castro Pilta anno domini millesimo quadringentesimo 
sexagesimo octavo die vero mensis Septembris decima quinta pontifieatus sanctissimi in Cristo 
patris ac domini nostri domini Pauli divina providencia pape secundi anno quarto.
612. Der Rat von Lübeck an den Rat von Reval: nach dem Revaler Bericht habe der Revaler 
Bürger Hans Stoltevoet den Dorpater Ratmann Johann Herlinghusen verklagt auf Zahlung 
von 10 Pfund Groschen, die Herlinghusen dem Vater des Klägers, Godschalk Stoltevoet, für 
nach Brügge in Flandern dem Herlinghusen zum Verkauf gesandte Waren schuldig geblieben 
sei, und der Rat in dem darüber entstandenen Rechtsstreit geurteilt: her Johan Herling­
husen so alse gii juw beropen hebben, bewiis to brengen bynnen sos weken unde daghe,
a) beth io usw. an den Rand geschrieben. b) das Uebrige undeutlich.
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sodanne bewiis alse gii dan gebracht hebben, dat en is nicht nughaftich na Lubescheme 
rechte. Dieses durch Herlinghusen gescholtene Urteil bestätige der Lübecker Bat1. Screven 
des mandages vor Mathei apostoli anno 68. 146S September 19.
1, StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Spur des briefschl. Sekrets. A u f der Rückseite: Johan 
Herlingkhusen Hans Stoltevoetu. 2. StadtA. zu Lübeck, Cod. ordal. fol. 25*.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. S72;  Michelsen, Oberhof S. 122 n. 35.
613. Geistlicher Kommissar Jakob Varrus bescheinigt, die im Stock der Nikolaikirche zu Reval Vor­
gefundene Summe empfangen zu haben. Reval 1468 September 19.
StadtA. zu Reval, Orig, Pap. Reste der zivei unten aufgedrückten Siegel in grünem Wachs.
Verz.: Beiträge zur Kunde Estlands etc. 2 S. 232 n. 193; Hansen, Katalog S. 315.
Ego Jacobus Warrus legum liceneiatus reverendissimi in Cristo patris et domini, domini 
Rudolphi Dei gracia episcopi Lavantinensis ac Wratislaviensis ecclesie postulati, sacrosancte sedis 
apostolice ad Bohemie. Polonie regna et Prussie, Lyvonie partes cum potestate legati de latere 
legati commissarius fateor per presentes me recepisse a venerabili et providis viris, domino 
Ywano Stoltvodt ecclesie sancti Nicolai plebano atque dominis Henrico Schelvent et Reinoldo de 
Werne civibus inclite civitatis Revaliensis 226a florenos Renenses, 3 florenos Anglicos nobel wl- 
gariter nuncupatos, 12 florenos postulatos, 2 florenos Hungaricos, 8 leves et unam mediam coronam, 
quos ego una cum ipsis ex cippo in ecclesia sancti Nicolai posito a Cristi fidelibus pro plenariis 
indulgentiis impetrandis collectos feria secunda ante festum sancti Mathei apostoli et ewangeliste 
extraximus 2, de quibus ego prefatus Jacobus iamdictos dominos per presentes manu mea quitto. 
In cuius rei testimonium presentes sigillo mee commissionis atque secreto meo munivi. Datum 
Revalie feria secunda ante festum sancti Mathei apostoli et ewangeliste anno Domini 1468a.
614. König Christian von Dänemark bescheinigt von dem OM. in Livland 3000 Gulden als Rest 
empfangen zu haben. Gottorp 1468 September 25.
ReichsA. zu Stockholm, Orig. Perg, Rest des anhangenden Sekrets. A u f der Rückseite : Konynck Kersten 
sceldet quiit mester Jo. Oesthoff van V Im gülden eme wol botaelt van der leste vorscrivinge in dem orloge 
van Pruysen.
Verz.: Schirren, Verzeichnis S. 16 n. 141 ; Reg. dipl. hist. Danicae Ser. 2 B. 1, 2 n. 6687.
Wii Cristiern van Godes gnaden to Do.nnmarcken, Sweden, Norwegen, der Wende und 
Goten koningk, hertoge to Sleszwiigk, greve to Holsten, Stormarn, Oldenborg und Delmenhorst, 
bekennen und betugen apembar vor als wem, dat wii van dem hoch w erdigen broder Johann van 
Mengede, anders gnant Osthoff, meister Dudessches ordens in Liiffland, und sinem werdigen 
orden darsulves van solker verschrivinge wegen, alze wii mit malkander inne sitten, so dat de 
gnante her meister und sin orden uns etlike jar langk na innholde besegelder breve, darup 
gemaket, islikes jares dusent Rinsche gülden geven und entrichten schal, dredusent Rinsche 
gülden tovoren, darup wii em unnse qwitancien gegeven 8, und nw dredusent Rinsche gülden to 
gantzer guder noge upgeboret und ent,fangen hebben, so dat sick de summa in all, den wii van
a) ara^ivi'/ie Zahlzeichen.
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desser latesten vorschrivinge wegen van dem heren meister und sinem orden vorbnant entfangen 
hehben, soszdusent Rinsche gülden vorlopende is. Vor welke soszdusent Rinsche gülden wii vor 
uns, unnse erven und nakomelinge den vorgnanten heren meister und sinen orden gantzliken 
qwiten, qwiit, leddich und losz laten vor alle furder namaninge in jeniger mathe \ Und hebben 
to orkunde und vaster verwaringe desser unnser qwitancien unnse koninglike secrete laten hengen 
to dessem unnsem breve, de gegeven is an unnsem slote Gottorpp am sondage negest vor sancti 
Michaelis dage des hilgen ertzeengels na Cristi geburt veerteynhundert darna im acht und sosz- 
tigesten jar.
615. Lübeck an Reval: der König von England habe den Deutschen Kaufmann in London ver­
haftet und auf seine Waren Beschlag gelegt, daher sei ein Hansetag in Lübeck auf Jubilate 2 
angesetzt. Falls Reval ihn nicht besenden könne, möge es sein Gutachten über eine an den 
König von England zu sendende Gesandtschaft zu diesem Tage einsenden. Ame sonnavende 
na Michaelis archangeli anno etc. 68. 1468 Oktober 1.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Reste des briefschliessenden Sekrets.
Verz.: Hanserecesse I I  6 n. 112,
616. HM. Heinrich Reuss von Flauen an Amsterdam: das durch Danziger in Amsterdam mit 
Beschlag belegte Schiff des Martin Krebs sei vor dem Frieden von Ausliegern des Komturs von 
Memel den Feinden des Ordens iveggenommen ivorden und hierauf durch den Komtur von 
Memel an Krebs verkauft ivorden, bittet daher das Schiff frei zu geben. Königsberg ame 
sonn obende vor Dionisii 1468 Oktober 8.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A., Entiourf.
Verz,: Hans. UB. 9 n. 514.
617. ln den zwischen den Engländern und den Deutschen gewechselten Streitschriften vom Oktober 
bis November 1468 erklären die Engländer u. A .: quod rex Dacie non habet navigium per- 
tinens ad terram suam nec magistros nee marinarios nisi tantum de civitatibus Hanse, und 
ferner die Deutschen u. A.: Item dictus rex Dacie citra dictam capcionem cepit per dictas 
Anglicas naves duas magnas naves de Liivonia pertinentes certis de Hansa onustas cum 
peltrie cera cupro et osmunde ad magnam substanciam et valorem prout evidenter intelli- 
gitur. Item rex Dacie est et a diu fuit notorius inimicus diversis de locis Hanse Almanie
„ videlicet Revel Riige Derpte et diversis aliis locis. 1468 Oktober — .
StadtA. zu Köln, Acta Anglicana fol. 18(20 u. 26J28.
Gedr.: Ha7is. UB. 9 n. 523, I f  u. n. 524, 12 u. 13 ; danach hier.
618. Radmanne der stad Wisbu uppe Gotlande an Reval: I Verner Vrorip sei bereit nach einem 
Vorschläge Dorpats den Revaler Rat als Schiedsrichter in Sachen seines verstorbenen Bruders 
Marquart Vrorip8 anzunehmen, Reval möge daher festsetzen, ivann Werner nach Reval
1) 14 (j9 April 13. 2) 23. April 1469. *) UB. 11 n. 836.
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kommen solle, vielleicht um Pfingsten 1469. Auch möge Reval Dorpat veranlassen, die Streit­
sache in Freundschaft beizulegen, damit der Kaufmann in Livland deswegen keinen Schaden 
erleide. Ghescreven to Wisby anno domini etc. LXV11I amme dage sunte Andreas des 
hilgen apostels under unser stad secrete. 1468 November 30.
StadtA. zu Reval, B B  43, Orig. Pap. Rest des briefschl. Sekrets.
619. Paulus II ecclesie Tarbatensi vacanti ex eo, quod Helmicus nuper Tarbatensis episcopus
regimini et administrationi dicte ecclesie in manibus papae sponte et libere cessit, providet
de persona Andreae decani ipsius ecclesie decretorum doctoris et in sacerdotio constituti \
Apostolatus officium quamquam . . . Datum Romae apud sanctum Petrum anno incarnationis
dominicae M CCCCLXVIII nonis decembris anno quinto. 1468 Dezember 5.
Rom, Vatikan. Archiv, Registro Lateranense 682 (Paulo I I  anno 2— 5 Lib. 1) Bl. 1286 — 129a . Regest. 
Mitgeteilt durch Dr. v. Mallinckrodt in Köln; kollationiert durch das Preuss. Hist. Institut in Rom.
620. Der OM. in Livland an den Komtur von Memel: Memel sei dem DO. in Preussen zurück-
gegeben worden. Wolmar 1468 Dezember 8.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A., gleichz. Abschrift, Pap.; überschrieben: Also ist dem kompthure 
zur Memel von der Memel wegen uffs kortczte geschreven.
Verz.: Index 2037.
Heilsame leve in Gode tovoren. Leve her kompthure 2. De erwerdige unses. homeisters 
stadhalder, so gie wetena, is alhier im lande und to Woldemar bie uns und unsen gebedigern in 
ener gemenen vorgadderinge enes gesprekes gewesen,3 unde hebben under ändern drepliken unde 
wichtigen zaken, de dar vorgegeven, gehandelt unde besloten sient, mit eyndrechtliken rade, 
willen und volbort vor dat nutteste noch allir gelegenheitb irkant und dat slot mit dem gebede 
tor Memel unsem orden to Pruszen widdertogekeret, so de benomede stadhalder unsir und unsir 
gebediger menynge und gantezen willen unterrichtet uterliken woll vorteilen wert. Hirumb 
begeren wie mit gantezem flite, dat gie den vorgenanten herren stadhalder von wegen des 
gedachten huwzes unde gebedes tor Memel hören unde siener erwerdicheit geloven to desser tiet 
gelick efft wie yn egener personen mit jw spreeken wurden4. Do ran e uns schut to dancke. 
Gegeven to Woldemar am dage concepcionis Marie im 68ten jore.
621. Bericht der Lübecker Kaufleute Klawes Veit, Andreas Qeverdes und Bereut Byspynck über 
die. Verhandlungen vor den Wetteherren und vor dem Rat wegen verbotenen Handels der 
Lübecker. 1468 Dezember 13.
StadtA. zu Lübeck, Kaufmannschaft vol. 1 : 1. Heft von 8 Blatt, 2 . Heft von 8 Blatt, überschrieben
Jhesus, n m  Abschriften von dem fehlenden 0. Bei beiden finden sich Auslassungen, die gegenseitig ergänzt 
werden können. Hier Druck nach 1.
Gedr.: nach 2. Hans. UB. 9 n. 533.
a) »o utw. cingeklammcrt. b) noch usw. eingeklammert.
*) 14*tb März 23. -j Johann von Sunger. •') 14<>S Juni -ä9. *) 1472 Mai 10.
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Item int jar 68 achte dage vor sunte Margareten dach do leten uns also Clawes Veit, 
Andreas Geverdes unde Berent Bispinck 1 de weddeheren also her Gobel Hovea unde her Evert 
Trere unde her Johan Luckelyn vor sick vorboden up dat rathus unde vrageden eynen iszliken 
bisundere, se hedden gehört, wii hedden gekopslaget. Do spreke w ii: Ja. Do seden se, offte 
wii ock uppe stuckes gekopslaget hedden na deme recesse 2 sunder jenigerleye argelist, dat solde 
wii mit unsen rechte beholden. Do spreke w ii: Dat wille wii mit unsem rechte beholden, dat 
wii uppe stuckes gekopslaget hebben; wii hebben dat recesz nu lezen hört, wat solle wii sweren, 
sunder nu unse rechte köp is togan up stuckes, alse unse meckeier ock vor en betugede. Do 
genge wii wedder van en.
Item hirna des mandages3 vor sunte Margareten dach let uns de rad unse was van der 
wage nemen unde let it in der biikamer setten, de bii der wage is. Des was 13 stucke, dar 
Clawes vorgenant 7 stucke mede hadde unde Andrees 3 stucke, Berent ock 3 stucke, dar en 
islick sine wichte aff hefft unde syn marck utwiset. Det was in all bi 30 schippunt.
Item so hebbe wii vorgenant umme desses vorgescreven wasses willen vor den rad gewest 
up sunte Sixten dach. Do let uns de rad de breve vorlesen, de de stede van Lubeke, van 
Hamborch unde Wismer hir gescreven hebben, unde dar lezen se uns dar vor dat recesz, dat se 
hiir bynnen landes gemaket hedden. Do antwarde wii darup: sulke vorbade unde breve, de gii 
uns nu vorlezen, de hebbe wii nu lezen hört dan sunder nu, unde wii spreken: wii hebben na 
den geboden gedan unde hebben unse lakene up stucke gesät den Russen er was wedder up 
stucke unde hebben darna koepslaget, alse wii das allerbest wüsten witlick unsen m ekel er.
Item dat antwort vor eyn affscheiden was, dat wii de breve unde dat recesz wol gehört 
hedden. Dit was dit antwart, dat wii uppe desse vorgescreven tiid kr egen. Darmede mochte 
wii gan.
Item des vriidages vor unser leven vrouwen dach assumpcionis Marie do were wii wedder 
vor den rad unde spreken noch, dat se wolden wol don unde laten unse was volgen. Do wysen 
se uns ut unde seden, dat se sick darup bespreken willen. Do sede uns de rad vor eyn antwort 
geliker wiis, alse id antwort vorgescreven is, wii hedden de breve latest wol gehört lezen, wii 
konen vorder nyn antwort krigen. Darmede mochte wii gan unde wolden unse wort vorder 
nicht hören. W ii spreken vaste, wii hadden up stucke gekopslaget, alse id recesz uthwiset, alse 
wii id alrebest gewust hebben witlick unsen meckeier. Se wolden dar nicht up antwerden, se 
seggen, wii hebben de breve wal gehört. Darmede moste wii gan unde wolden uns nycht meer 
hören up dit vorwesent.
Item des midwekens 4 na unser leven vrouwen dach assumpcionis Marie do were wii wedder 
to den dorden male vor deme rade unde beden se, dat se wol deden, so wii to twen tiiden vor 
en gewest weren umme unser vrunde was unde id unse, dat se id uns loesz geven, dat wii id 
mochten schepen in Bekemans schip unde sendent unsen frunden tor hant, wente wii stan hiir 
menliken unde hopen des, dat wii wedder juwe breve edder reces nicht gedan hebben witlick 
unsen meckeier, darto wii mit unsen rechte willen beholden, wilmet uns nicht vordregen, datb 
unse rechte kop is togan up stucke gesät unse laken se ere was wedder, dat wii mit unsen
a) H eyn e. b) vor  dat gestrichen: hiir w ysen  se uns up ut,
l) 1468 September 2. 2j  Wolmaer Rezess v. 1468 Januar 4. HR, 6 n. 62 §  2. 8) 11. Juli.
4) 17. August.
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rechte beholden willen, wilment uns nicht vordregen. Hir wiseden se uns up ut. Dat was do 
uns vorgevent.
Item alse uns do wedder in esscheden, do sprack de borgermester her Johan van den 
Wege, de do id wort hadde: ffrundes de rad hefft my seggen heten, gii hebben de breve unde 
id recesz wal lezen hört unde wat juw de rad gesecht hefft to deme eynen male unde to den 
anderen male, alsus wet juw de rad anders nicht to seggende; de rad is nicht al tosamen; wes 
dar gesehen ys. dat is mit vulbort des gansen rades gesehen. Dyt antworden se up unse vor­
gevent. Hiirupp antwerde wii wedder up unde spreken: W ii hopen, dat wii wedder er breve 
edder er recesz nicht gedan hebben witlick unsen meckeier, dar wii id mede betugen willen 
unde darto myt unsen rechte beholden, wer et dat men id uns nicht vordregen wolden, dat were, 
dat gii andere sake to uns hedden, dat gii uns de wolden open, dat wii id unsen frunden 
mochten schriven edder solven seggen, warum me dat gii uns unse was vorentholden.
Item hirup antworde de borgermeyster: Wat gii uns depe ina den munt tasten. Gii hebben 
de sake wol gehört, de rad hadde juw lude gesät, dar gii wol mochten affscheden hebben, war- 
umme swore gii do nicht.
Item hir antworde wii wedder u p : W ii hopen des nicht, dat gii uns dat vorkeren, dat wii 
do so hastigen nicht sworen, al wüste wii dat wii teyen male so recht weren, wii wolden so 
hastigen nicht sweren, soverne alse wii des mochten vordrach hebben; hedde wii dat gewust, 
dat gii unse was wolden hebben over ene siiden gesät, wii wolden do wol gesworen hebben.
Item vort so sede de borgermester, dat wii hedden upgiffte genomen.
Item hir antworde wii u p : id hedde wol vor unssen tiiden gewest, dat men up werck 
edder up was uppegiffte nam, all hebbe wii up oen terlinck laken eyn halff lispunt edder eyn 
lispunt uppekregen, wii hapen, dat wii unse gud dar nicht mede hedden vorbort, nicht deste myn 
hedde wii wes an der upgiffte wes an gebroken, so wii hopen, dat wii nicht gedan hebben, dat 
sette wii an jwe erlike wisheit.
Item boven al int affschedent bode wii en unser wilkoren to donde dat se noch wal deden 
unde leten unse was volgen; weret, dat unse was hiir bleve unde nicht in dat schip en kregen 
unde wii id achterna in andere olde schepe schepen mosten, unser gud daraver to spilde qweme 
edder namen worde edder bleve, dat wolden unsen frunden unde uns groten schaden don. Hir- 
mede gyn ge wy uppe dit pasz unse s träte.
Item des vriidages na unser leven vrouwen dage assumpcionis Marie do were wii wedder 
gan uppe de kemerie, dar do de rad sat. Alsus lete wii uns inwerven. Do sande de rad en 
to uns, sey en können unser nicht wesen, de rad en were nicht al tosamen. Darmede gingen 
wii den eynwech.
Item des anderen dages hiirna do ginck de rad over uppe de kemerie. Alsus qweme wii 
wedder do vor en to deme veerden male unde spreken noch, dat se wol wolden don unde geven 
unser frunde was unde id unse uns lösz, dat wii id noch in Bekemans schip mochten schepenb 
unde sendent id unsen frunden to der hant, unde bleve id hiir, dat solde unsen frunden unde uns 
groten schaden don. Hir worde wii up uthewyset.
Item do wii wedder in qwemen, do sprack de borgermester: frundes de rad hefft my 
bevalen juw to seggende, gii hebben de breve unde it reysesc wol lesen hört, wii de bynen-
a ) nach, in noch depe in. b) schepen fehlt. c )  rede.
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landessche stede gemaket hebben up stucke to kopslagende bii vorboringe der goyder, dat gii 
so nicht geholden hebben, so isset vorbort gud.
Item hirup antworde wii wedder: Her borgermester unde gii leven heren. wii hopen des, 
dat wii wedder juwe breve unde recesz nicht gedan hebben, dat wii mit unsen meykeler bewysen 
unde betugen wyllen unde darbaven wy myt unsen meckeier bewisen unde betugen willen unde 
dar boven wii mit unsen meckeier mit unsen rechte beholden willen, war wii sollen, wilment 
uns nicht vordregen, dat unse rechte kop is togan up stucke unde anders nicht. Do sprack de 
borgermeyster: Gii hebben wol gehört, wat juw gesecht is. Do sprack de borgermester: 
Worumme swore gii nicht, do gii vor de weddeheren weren, dar mochte gii wol affgescheiden 
hebben.
Item hirup antworde wii wedder: wii hopen des, all swore wii do nicht unde scheyden do 
nicht van em, wii hedden darumme unse gud nicht vorbort, wii beden se, dat se sick hirup 
bespreken willen unde seggen uns eyn gutlick antwort. Hyrup ginge wii uth.
Item se esscheden uns wedder vor sick mit unsem mekeler. Do wii boven qwemen, do 
vragede de borgermester, offte he unse meckeiere were, de antworde: Ja. Do vragede de borger­
mester, wo wii gekopslaget hedden. Do sprack unse meckeier: Se hebben gekopslagt up stuckes 
unde setten ere lakenne uppe twe stucke, id was uppe 8 stucke, alsus ginck id to sunder arge- 
list, dat ik mit mynem rechte will beholden, wilmens my nicht vordregen.
Item do antwerden twe weddeheren: Also bekendest du nicht vor uns; du sedest, dat se 
2 lispunt hedden up gekregen. Hir antwerde Smalenbeke unse meckeier u p : Wan gii my umme 
dea upgyffte vragen, dar wil ik up antworden. Do sprack noch unse meckeier, de upgiffte hadde 
mit deme kope nen dönt. He sprack: It hefft over mennige jaren wol ene wist west, dat men 
wol upgiffte up werck edder up was nam. Hirmede ginck unse meckeier aff unde wii bleven 
dar noch baven.
Item sus stunde wii noch unde spreken: here borgermester, ersamen leven heren, so wii 
s.tan unde willen dat betugen mit unsen meckeier, dat unse rechte koffte köp is togan up stucke, 
wii unse lakenne sat se ere was unde darenboven mit unsen rechte beholden, wyllmen id uns 
nicht vordregen, dit uns al nicht helpen mach, so sta wii noch unde willen juw enen wilkore 
don, isset dat de menen stede konen irkennen, dat unse gud is vorbort, wii willen juw so vele 
wasses wedder in de stede setten edder so gud, also id was wert is, mach dit uns alle nicht 
helpen noch dat gy wol don unde bespreken juw hirup unde geven uns eyn gutlick antwort. 
Hirmede ginge wii uth.
Item alsus wii wedder vor se qwemen, do sprack de borgermester: frundes gii hebben de 
breve unde it reyses wol gehört, dar möge gii juw na richten.
Item hir antworde wii wedder : her borgermester unde gii leven heren, wii stan hir unde 
willen dat betugen unde bewisen mit unsen meckeier unde darenboven mit unsen rechte beholden 
willen, wilment uns nicht vordregen, dit uns nicht mach helpen, so sta wii hir noch unde willen 
uns borgen vorkesen, isset sake, dat noch de gemenen stede konen irkennen, dat unse gud is 
vorbort, wii willen juw so vele wasses wedder in de stede setten edder so gud also id was wert 
is. Dit uns noch nicht mochte helpen, so stode wii noch unde vrageden deme borgermester, offt 
wii dit unsen frunden wol scriven edder seggen mochten, wo id uns hiir giuge etc.
a) ju w e statt de.
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Item hiir to antworde de borgermester her Johan van deme W ege: dar möge gii umme 
don, wu gii willen.
Item sus stode wii noch unde spreken: Leven heren, hedde wii alle dre unse liiff vorbort 
unde beden juw so vele, dat were dar noch an. Darup antworde de borgermester, darna de 
sake van weren, mochte men borgen neten.
Item sus bede wii noch se, dat se sick hirup bespreken unde geven uns eyn gutlick 
antwort.
Item darto de borgermester antworde, wii mochten affgan, so ginge wii aff unde beden, dat 
wii wedder vor en komen solde.
Item also wii nedden stunden unde vorbeyden des antwordes, do qwam her Duerköp unde 
sede, wii mochten gan, de rad konde uns uppe dat päsz nicht meer hören. Dyt schach uppe 
der kemerie. Hirmede ginge wii do unse strate unde wart nicht meer aff.
Item des achteden dages1 unser leven vrouwen assumpcionis do were wii wedder vor deme 
rade unde spreken: her borgermester unde gii ersamen leven heren, so wii vor juwer erliken 
wisheit er gewest hebben umme unses wasses willen, so bidde wii juw noch, dat gii so wol 
willen don unde geven unse was losz, dat wii id unsen frunden mochten to der hant senden; so 
juwe erlike wisheit latest sede van der upgiffte, wes wii daran gedan hebben, dat is unweten 
gesehen; hebbe wii dar wes ane gebraken, dat wulle wii alle tiid gerne setten an juwe erlike 
wisheit.
Item hirup wisede uns de rad uth, alse wii wedder inqwemen, do sprack de borgermester: 
frundes, alse gii stan unde seggen, offt wii gebroken hebben an der upgiffte, so hebbe wii wol 
gehört, wat de stede gescreven hebben; doch dat dar vorder nyne clage aff kome er scrivens, so 
gii id setten an uns, so is mit juwen schaden uns nicht behulpen, so wise wii juw vor de wedde­
heren, dat gii darvan scheden.
Item int jare 68 uppe sunte Bartholomeus avent2 do were wii vor den weddeheren, dar 
uns de rad vor wisede, dat wii van en scholden scheden.
Item alse dar de weddeheren seten, do ginge wii vor en. So spreken se, wii hedden twe 
edder dre werve vor deme rade west umme unses wasses willen, so worde gii wedder vor de 
weddeheren wiset. Dit spreken de weddeheren unde vrageden, wat unse zin were, dat wolden 
se van uns hören, dat wii darup uthgengen unde bespreken uns. Sus ginge wii wedder in unde 
spreken, wii hedden uns darup besproken, konden se dat erkennen, dat wii woran gebroken 
hadden. wii wolden beteren na gnaden nicht na rechte, wente wes wii an der upgiffte hedden 
dan, dat were unweten gesehen ; hedde w iia id geweten, dat id deme erliken rade hedde enjegen 
gewest, wii wolden id wol laten hebben. So sprack her Gobel, wii solden noch tome anderen 
male uthghan unde bespreken uns, wat wii darbii don wolden. Wii spreken, dat wolde wii van 
en hören. Darmede ginge wii echter uth. Do wii tome derden male inqwemen, do spreke wii 
echter, w iib wüsten dar nicht ane to donde, wii wolden id van en hören, konden se id erkennen, 
dat wii broken hadden, wii wolden beteren na gnade nicht na rechte, sw dat wolde wii altiid 
gerne bii se setten.
Item alse wii tome dorden male inqwemen unde en nicht wolden seggen, wor wii uns in
a ) wii fehlt. b) wii fehlt.
x)  22. August. 2) 23. August.
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wolden geven, wente wii spreken alle, wii wolden id al bii en setten, do stunden se up, unde 
wolden enwech gan unde wolden dat dem rade wedder inbringen. So spreke wii to den dren 
dat se sitten gingen, wii wolden uns noch ens bespreken.
Item do ginge wii ton veerden male uth unde bespreken uns. Jo ginge wii wedder in 
unde spreken: Leve her Gobel unde her Johan unde her Evert, gii leven heren, wii willen juw 
gerne geven vor en reddelike bekantnisse 6 gülden. Do sprack her G obel: W ar sosztich gülden, 
gii seden men sosz gülden. Do sprack her Gobel hen: Dit wille wii gerne in den rad bringen, 
wii weten juw dar vorder nycht up to seggende. Mer des stunden se up unde gingen aff.
Item des vridages1 na sunte Bartholomeus dage do worde wii wedder gewiset an de 
kemerer unde an den weddeheren. Dar moste wii sulven beyden unde boden so lange, dat en 
nogede, unde boden en int erste 40 marck.; se wolden almer hebben, dat wii so vaken uthgingen 
unde stippen den up, dat wii en mosten geven 100 unde 20 mark., er en nogede; wolde wii it 
was loesz hebben, wii mosten en so lange beden, dat en nogede. So ging et do to.
Item des donredages 2 vor sunte Barberen uppe den avent worde wii alse Clawes Veit 
unde Bernt Bispinck Andresz Geverdes syn vorbodet vor den rad des vriidages to 8.
Item sus senden wii to en Tideken Kedel unde Diderick Meteler unde leten se bidden, 
dat se wolden uns geleide geven wor se to komen vriig aff unde an.
Item do vragede de rad, wor wii weren. Dar Tideke unde Diderick to antwarde, se 
weren nicht verne. Do vrageden se noch tome anderen male, wor wii weren. Dar se to ant- 
werden, dat worde en wol to weten. Dar de rad to antwerde, des mosten se vorbeyden, bet se 
id to wetende kregen.
Item hirna des sunnavendes sanden wii wedder to deme rade Hans van Bocken unde 
Tideken Kedel unde leten den rad bidden, dat se uns wolden geleide geven wor se to komen 
velich aff unde an, dat wii hören mochten, wes se uns wolden, unde künde wii uns mit se nicht 
vordregen offte vorliken, offte se uns to seggende hadden, dat wii dan den wech gingen, den wii 
gekomen weren. Dar de rad sick up besprack unde senden an uns wedder to wervende, se 
weygerden nemant geleide wor se to komen; gisteren hadden se de menheit vorbodet, den de 
sake mede anginge, unde so se dan gisteren Tideken unde Didericke gevraget hedden to twen 
malen, wor se weren, dar se dan up geantwordet hadden, dat se nicht verne weren unde wurde 
en wol to weten, des se mosten tovreden syn, bet se et to wetende kregen; sus hadden se 
gisteren mit der menheit wol anderhalve stunde na der tiid gewest weren up deme huse unde 
nu hiir ok so lange geseten hadden, dat de klocke over 10 is unde de menheit so drade nicht 
konden tosamende krigen, dat se sick entholden sullen beth in de tokomende weke, so mochten 
se vor den rad komen.
Item hiirenboven beden se noch dem rade, dat se so lange mochten in de stat gan, bet dat 
se de rad vorboden lete offte dan de rad ienige schelinge up se hadde, offt se sick mit deme 
rade nicht voreffen offt vorliken künden, dat se dan velich unde vrii gan mochten, dar se uth- 
gekomen weren. Dar de rad up sede, se hadden wal gehört, wes en gesecht were, dat mochten 
se uns wedder seggen.
Item hirna up unser leven vrouwen avent8 concepcionis Marie do sande uns de rad boden
l)  26. August. 2) 1. Dezember. s) 7. Dezember.
44
346 1468 Dezember 18.
bii den denere Willen, dat wii solden vor en komen velich aff unde ana. Unde dan so qweme 
wii vor en mit unsen frunden. Do sprack de borgermester her Johan Soltrump: frundes, alse 
gii hebben bogeren west umme geleyde. geleyde sal juw geholden werdenb velich aff unde ana. 
Do sprack de borgermester: So möge gii up seggen, wat juwe begere is.
Item hirto antworde w i i : her borgermester unde gii ersamen leven heren, so gii en donre- 
dagen avent leten uns vorboden vor den rad, so hedde wii gehört van strengen breven, de solde 
de rad van Lubeke hiir an juwe erlike wisheit gesand hebben, alse wii gehört hebben, dar gii 
uns nicht in vordencken; alsus en dorsten wii nicht vor juw komen, umme des wyllen gingge 
wii uppe de vriiheit. Se vrageden uns, offte wii ok mer hedden vor to gevende. Hiirmede 
wiseden se uns uth.
Item se leten uns wedder inesschen. Do sprack de borgermester: frundes, alsus gii seggen 
van breven de strenge inneholden sollen. Do sprack de borgermester: W ii en hebben enlene 
nyne breve kregen, unsen erwerdige gnedige here van der Riige unde de mester hebben ock 
breve gekregen, de strenge nöch luden, de gii noch wol hören sullen, wor se aff heerkomen syn, 
dat sal sick noch wol viuden. Vort sede uns de borgermester: De breve en hebbe wii nicht 
bii der hant, gii mogent en dach edder twe laten an stan, so möge wii de breve wedder bii der 
hant krigen.
Item hirto antwerden wii to deme anderen m ale: erbare borgermester, gii ersamen leven 
heren, so bidde wii juw erlike wisheit, dat gii willen wol don unde geven uns geleide, dat wii 
velich mögen in de stad gan, so lange dat gii uns vor juw vorboden; könne wii uns dan myt 
juw dan nicht vordregen, dat wii dan den wech gan, den wii hergekomen syn, dat sick juw 
erlike wisheit hirup bospreke unde geven uns eyn gutlick antwort. Hirup wisen se uns uth; de 
rad solde sick darup bespreken.
Item alse wii wedder inqwemen, do sprack de borgermester : frundes. so gii geleyde begeren 
syn, dar kone wii uppe dit pas nicht bii don; ock is de rad nicht all tosamende; ock wille wii 
des uns nicht allene belasten, unde en hebbe wii degenne dar nicht bii, de wii dar bii hebben 
willen. So ginge wii wedder in id stichte.
Item anno 68 uppe sunte Lucien dach1 do sande de rad to uns int stichte Albert den 
dener unde boden uns to, dat wii vor en qwemen vriig unde felichc aff unde an a. Sus giuge 
wii mit deme denere uppet rathus.
Item vort worde wii in esschet. Dar weren vor de oldesten uth beiden gildestoven unde 
all de gesellen van Lubeke unde do sprack de borgermester her Johan Soltrump : Frundes, wii 
willent juw witlick don worumme dat gii vorbode syn. Darmede leten se uns de breve lezen, 
de en de rad van Lubeke gescreven hadde2, unde dar stoden 2 offte 3 puncte in. Dat erste was, 
wo dat wii solden screven hebben, wan hir Lettouwen unde Russen qwemen, dat men den unse 
stenlmse unde kelre toslote unde wii en borgen boden, dat se unse stenhuse wedder openen 
solden.
Item dat ander puncte was, wu dat se uns dren uuse was entferdiget unde entweldiget 
unde benamen hadden sunder rede unde recht.
Item dat derde puncte was, wu dat wii unse was van den kemerers wedder hadden losz
a) dan. b) wer. c) unde felich fehlt.
l) 13. Dezember. 2) 1468 September 2.
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kregen unde wii em sulken gelt hedden lovet unde wo wii se hadden sulven beden, dat se id 
nicht solden naseggen, wat wii em geven; darenboven hedde wii id sulven na gesecht unde 
darto van uns gescreven, unde darenboven so satte wii darjegen unde wolden noch datsulve gelt 
nicht uthgeven. Doch sprack de borgermester: Gii sollen id uthgeven unde wii willen id ok 
hebben.
Item darto sprack noch de borgermester: Gii hebben van juw scriven, dat gii anderhalff 
schippunt wasses hadden uthegeven unde gii doch noch nicht mit alle hebben uthgeven. Doch 
sprack he noch ens: W ii willen id hebben unde gii solen id uthgeven.
Item so antwerde wii uppe dat erste puncte: Her borgermester unde gii ersamen leven 
heren, so juwe erlike wisheit secht, wo dat wii solden screven hebben, wen hiir Lettouwen edder 
Russen qwemen, dat men den unse stenhuse unde kelre toslote, des wii nicht gedan hebben unde 
ok dat unse breve nicht scholen uthwisen, wii antwerden alsus: wen se uns vor dat wedde vor- 
boden unde wii en den so vele geldes nicht geven willen, alse se gerne hadden, so sluten se 
unse stenhuse t o ; dit is uns sulven sehen; dit hebbe wii unsen frunden screven unde anders 
nicht. Unde dit seden ok welke gesellen van Lubeke. de dit ok eren frunden hadden secht, de 
mede vor dem rade weren.
Item uppe dat andere punct antwerde w i i : Here borgermester unde gii ersamen leven heren, 
so juwe erlike wisheit secht, dat wii solden screven hebben, dat uns unse was entferdiget unde 
entweldiget unde benamen weren sunder rede unde recht, des en hebbe wii nicht gescreven ock 
scholent unse breve wol uthwisen, sunder wii hebben gescreven, gelick alse uns gesehen i s ; 
wille gii id hören, so wille wii id juw vorteilen. Ersamen leven heren, so gii wol weten, also 
wii in den samer kopslageden mit luden, de weren van Mensche, des en dages kopslagede wiia 
mit en, vort des dorden dages do worde wii vor dat wedde vorbodet. Do vrageden se uns, 
offte wii ok kopslaget hedden na deme id reyses unde dar solde wii vort sweren, unde dar en 
wolden wii nicht an, dat wii sweren wolden. Sus spreken se, wii solden wedden. Dar en 
wolde wii ock nicht an, so dat se uns do heten affgan. Hiirna 2 dage do entfenge wii unse 
was. Vort des derden dages hyrna up en mandach do lete gy unse wasb an de bikameren 
setten bii der wage. Darna to twen tiiden hedde wii gerne vor juw gewesen, to dem enen 
male was de rad nicht tosamende, to deme anderen male konden se uns nicht hören, so dat wii 
hiirna vor juw qwemen unde spreken umme unse was, so dat gii seden, unse gud were vorbort. 
Sus stode wii unde wolden dat betugen unde bewisen mit unsen meckeier unde darenbaven mit 
unsen rechte beholden, dat unse rechte kop uppe stucke were togan. Dit alle uns nicht mochte 
helpen. Darenboven bode wii noch en willekör to donde, weret sake dat de gemenen stede 
konden erkennen, dat unse gud were vorbord, wii wolden dar so vele wasses wedder in de stede 
setten edder so gud id was werd were. Dit mochte uns alle nicht helpen. Do spreke wii noch: 
Ersamen leven heren, dit möge wii doch unsen frunden wol scriven edder seggen, wo id uns 
hiir geit. Item dar uns to antworde de borgermester: Dar möge gii umme don, wu gii willen. 
Dit vormande wii en sus noch vor dem rade.
Item uppe durdde punctc antworde wii noch: Ersamen leven heren, so gii seggen van dem 
gelde, dat wii den kemerers laveden, dar unse was stud in der biikamerer bii der wage, so dat 
wii darumme weren vor juwe erlike wisheit unde mochten dat nicht loszkrigen er up den lesten
a) wii fehlt. b) V o rt des derden usw. fehlt. c) punct fehlt.
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dach, dat Bekeman van hiir wolde, so dat wii den kemerers toseden sulken gelt, wolde wii unse 
was loesz hebben. Dit hebbe wii ok unsen frunden screven, dat wii sulken gelt uth sollen 
gevena, dar se uns wedder up hebben screven, dat wii gen gelt scholen uthgeven.
Item hiirup antworde uns de borgermester : Dat is uns allike vele offt juwe frunde hebben 
screven, dat gii id nicht sollen uthgeven edder gii dat sollen uthgeven. Unde he sprack noch: 
Gii sollent uthgeven unde wiib willent hebben.
Item hirto antwerde wii wedder: W at wii don scholen unde don moten, so mote wii don, 
alse deme gelegen is. Dit antworde wii uppe drudde puncte.
Item sus vragede wii noch deme borgermester, offte se ok ander sake to uns hedden offte 
mer to uns to seggende. Darup antworde he uns, se wolden sick darup bespreken. Darmede 
wisen se uns uth.
Item alse wii wedder in qwemen do sprack de borgermester: W ii hebben anders gene sake 
to juw, dat were dat gii ander sake wüsten, worumme dat gii int stichte gan weren, dat wii 
en dat seden. Hiirup antworde wii wüsten anders nicht, wen als wii en gesecht hadden.
Item noch spreke w iic : Here borgermester unde gii leven heren, so möge wii doch wal 
vrii unde velich wedder in de stad gan na alse vore unde nemen unses dinges wäre.
Item hiirup antworden se uns dat wii vriig unde velich mochten gan in de stad na alse 
vore, dat were dat wii wat nyges makeden. Do spreke wii noch ens; So möge wii doch vriig 
unde velich gan. Do spreken se noch ens: Ja wat gii uns ovele loven. Darmede ginge wii aff 
in de stad.
622. Jm J. 1469 bestand das Baccalaureatsexamen an der Universität Erfurt Georg Patkul aus 
Livland.
Nach der Matrikel von Erfurt in der Kgl. Bibliothek zu Berlin angeführt im Deutschen Herold 6. Jahr­
gang n. 12 S. 132. Hildebrand.
623. Danzig an Bischof Jodokus von Oesel: Theivs Kruse für seine Tochter Orsulke und seine 
Stieftochter Frau Anneke Molners, David Jeremias für seine Frau Elsebete und Thomas 
Lubbelow für seine Frau Katherine haben den Danziger Bürger Jakob Egkman bevollmächtigt, 
alles das zu empfangen, was ihnen der Hapsaler Domherr Anthonius Kreugill in seinem 
Testament hinterlassen habe. Anneke, Elsebete und Katherine seien Töchter des Danziger 
Bürgers Hans Osterbeken. Danczk ame midweken neghst nah epiphanie domini 1469 
Januar 11.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg, Rest des riickivärts aufgedrückten Siegels.
624. Hinrik Halekouw bescheinigt, den Zins für den Gotenhof erhalten zu haben. 1469 Januar 27.
StadtA. zu Reval, Orig. Pap. unten aufgedrücktes Siegel, Bild : Hausmarke :
Vor allen dengheimen de dussen jegenwordygen breff sollen sehen off hören lesen bekenne 
ik Hinrik Halekow 1 in unde myt dussem sulven breve oppenbar betugende, so als ik dan vul
a) uth sollen geven fehlt. b) wii fehlt. c) vor  wii gestrichen g ii.
l) 14tiS September 4.
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mechtich utgesant byn van wegen der domer up Godlande to entfaugen den vorsetten tyns van 
der Gothen hove to Nowgarden na utwisinge unde inholde des machtbreves my darup van den 
ergenanten domeren mede gedan an de ersamen borgermeister unde radman der stat Reval, so 
heb ik deshalven van en entfangen negentich rinsche gülden unde darinne scheide ik se dar van 
in crafft dusser quitancien vry quid ledich unde los van wegen der vorscreven domere vor alle 
namaninge unde ansprake sunder jenigerleye argelist unde des to getuchnisse der warheit heb ik 
dit myt myner eyghen hand gescreven unde ok myn signet up spacium dusses breves gedrucket 
int jar unses heren M C CCCLXIX des vrydaghes na conversionis Pauli.
625. Laurens Axelsson an Reval: erklärt sich bereit die Güter des gestrandeten Schiffes 1, soweit sie 
geborgen seien, dem Boten von Reval Evert Lippe und dem Boten von Lübeck Rodigher Helle 
auszuliefern 2. Er selbst habe bei dem Schiffbruch seine Frau und seinen Sohn verloren. (Jppe 
sunte Blasius dach anno domini L X IX . 1469 Februar 3.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen „• Stierkopf mit Stab mit Stern, Rest des brief­
schl, Siegels.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 550.
626. Johann van Lakam gen. Louwe bekennt, der Heil. Kreuz Vikarie in der Anthonius Kapelle 
vor dem Schloss zu Goldingen. 50 alte Mark Rig. schuldig zu sein. Goldingen 1469 Februar 5.
Kurl. Landesarchiv, Recke, Samml. B. 2 S. 115 n. 31, Abschrift n. d. Orig, i. d. Brieflade zu Scheden; 
danach hier. 2 Siegel angehängt: 1) B ild : aufgerichteter Löive; Umschrift: Johan van Lakam genant 
Louwe. 2) 2 senkrecht nebeneinander gesetzte mit den Schliessblättern nach aussen gekehrte Schlüssel. 
Umschrift: Johan Pekenhorst.
Gedr.: Kurland. Güterchroniken N. F. B. 1 Beilagen S. 67 n. 4 7 ; verz.: Kurland. Güterchroniken 
N. F. B. 1 S. 174, Inland (1847), B. 12 Sp. 1103 n. 62.
Jk Johan van Lakam genant Louwe bekenne unde betuge openbare vor alle dengennen, 
de dessen breff seen, hören edder lesen, dat yk myt mynen rechten erven rechter plichtiger wit- 
liker schult schuldich bin des hilgen cruces vycaryen in der capellen sunte Anthonii to Goldingen 
vor deme slote by der Wyindau belegen, dar de ersame kunpan unde sine nakomelinge myt 
welken deneren Vormünder to ys, vyfftich olde mark, rigesch gewonlikes pagimentes alsz nu in 
gyfte dusses breves yn Liefflande genge und geve ys io sesz unde dertich nye artige vor eyne 
juwelyke mark to rekende to teilende unde to betalende, vor welke summe geldes vorgescreven 
yk Johan van Lakam unde myne rechten erven to pande ’setten, dat land to Nytten3, als et 
nu besät is unde hirnamals noch bet besät mach werden myt alle siner tobehoringe unde schedinghe 
alse dat Johann Schüttenberch tovoren gebruket hevet unde gebruketa na uthwysinge siner land- 
breve. Yan welker summa geldes ik Johan van Lakam unde myne rechten erven alle jare to 
rente geven sali dre olde mark, rygesch als vorbenomet is den vormunderen de vorgescreven 
vycaryen unvorsumet up lichtmyssen dage tokomende na datum desses breves; weret sake, dat 
de rente vorsumet worde unde nicht uth en queme, so sullen sick de vormundere dusser vyca- 
rien vorgescreven sulvest in de vorgescreven gudere ynweldigen sunder yenigerleie rechtesdwanck
3) geb ru ket fehlt.
i) 1469 Februar 20. 2)  1469 Mai 10. 8) unweit Goldingen.
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geistlikes efte wertlikes unde to brukende, to besittende so lange als de vorgescreven summa 
geldes myt der vorgescreven vorseten rente gans to fuller noge betalet werde der vorgescreven 
vycaryen. Wan ok unser ein van dem anderen wyl zin gescheiden, so sal unser eyn dem anderen 
eyn half jar tovoren toseggen edder toseggen laten. Ok mach Johan vorgenomet de vorge­
screven summa geldes so lange gebruken dewyle em gelevet to vorrentenden bis dat em god 
helpet, dat he mach de hovetsumma myt der rente ful unde al betalen. Dusses to eyner tuch­
nisse der warheit, so hebbe ik Johan van Lakam vor my unde myne erven myn ingesegel unden 
an dussen breff laten hangen. To merer sekerheit hebbe ik den ersamen man Johan Pekenhorst 
gebeden, dat he sin ingesegel myt dem mynen mede hir an hefft laten hangen, de gegeven is to 
Goldingen na Crysti gebort dusent veerhundert darna ym negenundesestigesten jare des sundages 
na lichtmyssen.
627. Erich Axelsson zu Laguno an Reval: den Wunsch in Abwesenheit seines Bruders die gestran­
deten und geborgenen Güter 1 gegen den 4 . Pfennig an Bergelohn auszuliefern, könne er nicht 
erfüllen, da er sich um die Sache nicht kümmern wolle. Seinem bei erst offenem Wasser 
zurückkehrenden Bruder werde er die Sache vortragen. To deme kespel Helsinge am suntte 
Dorotheen dach. 1469* Februar 6.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Spur d. briefschl. Siegels.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 553.
628. Lübeck an König Karl von Schweden: auf der Fahrt von Lübeck nach Reval ist das Schiff 
des Schiffers Hanneke Vrome in den Niilandesschen scheren ummetrent Razeborch in juwer 
gnaden riike unter gegangen. Bittet, unter Berufung auf das den Hansestädten geivährte 
Vorrecht der Rückforderung gestrandeter und geborgener Güter, Laurenz Axelsson 2 anzuweisen, 
die geborgenen Güter gegen redlichen Bergelohn auszuliefern. Ame mandage na deme sondage 
invocavit 1469 Februar 20.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. 3 Perg. briefschl. Siegel. A u f der Rückseite : etlikes ghebleven ghudes 
halven in Sweden. Daselbst Blechk. 18, Abschrift*, secunda feria post invocavit anno LX1X. Pap. Unten am 
Rande: Pariformiter mutatis mutandis scriptum est dominis episcopo Aboensi, Erico et Ywaro4 dictis Axelsson 
militibus cuilibet suam literam cum peticionibus decentibus et oportunis.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 557.
629. Lübeck an Reval: sendet das Verzeichnis der in dem gestrandeten Schiffe des Hanneke Vrome5 
gewesenen Waren und bittet sie, soweit sie geborgen, gegen Zahlung redlichen Bergelohns zu 
erwerben und nach Reval zu bringen. Die einliegenden Briefe, von welchen Abschriften bei­
liegen, möge Reval nach Gatdüncken versenden 6. Ueber die Verteilung des Bergelohns: dat
a) 14CX) ergänzt nach 14ÖQ M ai I I .
l) 1469 Februar 20. 2) 1469 Februar 3. *) Von Lübeck übersandt, 1469 Februar 20 . A u f der
Rückseite des Originals die Bemerkung F . G. v. Bunges, dass er dieses Schreiben im Jahre 1843 im Revaler Stadt­
archiv uncr öffnet vor gefunden habe. A u f der Rückseite der Abschrift eine Abschrift des Schreibens an Laurens 
Axelsson, Hauphnunn zu Raseboryh. A) Das Schreiben an Jwar, Hauptmann zu Wisborgh. StA. zu Reval,
litt dtk. IS. 1469 Februar 20. h) 1469 Februar 3. %) An König Karl von Schweden, den Bischof von Abo,
Erik, Jxcar und Laurentius Axrlason. Vgl. 1469 Februar 2 0  n. 628 Anm. 2  u. 3.
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unse gemene borgere unde koplude desse zake belangende eyndrachtliken hebben gesloten, 
dat eyn jewelik schall parten na antale unde avenant in sodane gudere alse he hefft 
geschepet beschedeliken, de lakene geschepet hebben scholen parten an lakene, de zeem 
geschepet hebben scholen darane parten unde so vortan. Bittet die in Reval für Lübeck 
lagernden Güter bis weitere Nachricht nicht zu verschiffen \ Ame mandage na deme sondage 
invocavit 1469 Februar 20.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Spur des briefschl. Sekrets.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 559.
630. Der Rat der Stadt Lübeck beurkundet eine Beschreibung der Waren, die sich auf dem in den 
Nylandischen Schären gestrandeten Schiffe des Hanneken Vrome befunden haben. 1469 
Februar 20.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. H eft von 8 Bl. angehängtes Sekret fehlt.
Gedr.: (die Beschreibung) Hans. UB. 9 n. 558. Verz.: Mel. russ. I V  S. 754 n. 2 8 2 ;  Bulletin X V I I  
S. 345 n. 282 .
Allen unde eneme iszliken de dessen breff zehen, hören offte lesen unsen günstigen leven heren 
unde besunderen guden frunden na irbedinghe unses willigen unde fruntliken denstes mit ver­
mögen alles guden, don wy Borgermestere unde Radmanne der stad Lubeke witlick openbar 
betugende in unde mit desser schrift, so alse schipper Hanneke Vrome van unser stad na Revell 
wardes mit kopmans guderen vorfrachtet was to zegelende unde gode erbarmed mit den luden 
unde gude is vordruncken in den Niilandeschen scheren in deme lene Razeborch2, aldus sint vor 
uns gekomen, alse wy to rade zeten, desse nabenomeden unse radeszkumpane borgere unde kop­
lude bynnen unser stad vorkerende unde hebben eyn yewelick vor zin hoved vormyddelst eren 
uthgestreckeden armen unde upgerichteden vingeren staveder eede lyfliken to den hilgen gesworen 
unde war gemaket, dat ze in des erscreven schipper Hanneken Vromen to desser lesten reyse 
geschepet hadden alle sulke ghudere, so hir na benomed stan, de en erer zelschop unde in de 
dutschen hanse behoren unde nymand in Dennmargken part offte deel darane hadde ane alle 
argelist, nameliken :
De ersamen her Hinrick Kastorpp unse Borgermester dede seligen Hanse Beseler mede 
veerundetwintich Rinsche güldene, umme de her Johanne van Bercheme radmanne to Revele to 
bringede.
(Es folgt die in dem Hans. UB. abgedruckte Beschreibung der Waren mit Benennung der 
Absender.)
Unde wowol etlike unses rades kumpane borgere unde koplude in aller mathe, so voran in 
desser schrifft steit, hebben vorrichtet de gudere hir vorbenomed, jodocli wy Borgermestere unde 
Radmanne der stad Lubeke vorbenomed beholden uns des, offt jemand in der dutschen hanse 
were, de gudere in des erscreven Hanneken Vromen schepe to desser latesten reyse gehad 
hebben unde der nicht hedden vorrichtet, dat en dat nicht vorfengklich offte schedelik sy unde 
eres rechtes unvorsumet blyven. To merer tuchnisse der warheid is unser stad secrete witliken 
gehenged an desse schrifft. Gheven na der bord Christi unses heren dusend veerhundert im 
negen unde sostigesten jare am mandage na deme sondage alse men in der hilgen kerken singhet 
invocavit.
J) 1469 März 13. 2) 1469 Februar 2 0  n. 628.
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631. Mit Zustimmung seiner Mitgebietiger belehnt OM. Johann von Mengeden gen. Osthoff Kloken 
upper Parow und seine Erben mit einem Landstück im Amt Seleborch yn synen marcken 
unde schedingen twissehen der Parow unde dem Lowditen broke beth an de Bewerowczy 
mit derselben Freiheit, mit der ändere Freie in diesem Amt Land, besitzen, jedoch mit der 
Bedingung, dass er und seine Erben darvan alle jar der herschap eyne gesterie gewiszliken 
dan sollen. Riga am middewecken na reminiscere 1469 März 1.
Brieflade zu Lambertshof in Kurland, Orig. Berg, anhängendes Siegel.
Gedr.: Kurländ. Güterchroniken N. F . B . 1 Beilagen S. 26  n. 1 5 ; danach hier.
632. Erzbischof Silvester von Riga an Thorn1: Gleichzeitig mit dem Aufträge Thorns, die 100 
Mark an den Danziger Bürger Tideman Bie zu zahlen, habe er den Auftrag des Bie erhalten, 
die 100 Mark an einen Revaler Bürger zu zahlen, der ihn aber ivieder an einen rigaschen 
Bürger verwiesen habe2. Dem lissen wir die hundert mark, von stunden an brengen und 
goben em vor die hundert mark. Prewsch vumif unde czwenczig und hundert mark. Rigisch, 
vort demselben schreibende das er uns eyne quitancie sulde bestellen, dem her denne also 
hot geton, welche wir euch vort bey dem wirdigen und ersamen magistro Jacobo Roszke 
unsem secretario senden, welchen wir ouch vort keen Rome in uusen merklichen sachen 
uffschicken. Jakobus bringe ihnen auch die zu Weihnachten fällig gewesenen 100 Mark3. Im 
Herbst werde er 200 Mark und über ein Jahr bei Schlittenweg wieder 100 Mark senden4. 
Bittet das Eigentum seiner Schwester gut zu verwalten. Lemsal Schloss, am sontag letare 
1469 März 12.
StadtA. zu Thorn, n. 2047, Orig. Pap. briefschl. Sekret.
633. Lübeck an Reval: Am 20. Februar d, J. habe es gebeten keine Güter zu verschiffen 5. Aldus 
don wy juw gudliken wetene, dat de olderlude der Nouwerdesvarere bynnen unser stad 
sint vor uns gewest und gheven uns to kennende, dat de gemene kopman unser stad mit 
juw vorkerende unde ze samptliken overeyngekomen zin unde hebben schipper Hinrik 
Gustrouwen hollik vorfrachtet 14 dage na paschen negestkomende rede to wesende unde 
van unser stad unde na juwer stad wardes mit kopmansguderen to zegelende, he krige in 
wat gudere he inkriget, unde dat men twiisschen nw und der tiid hir nyn gud na juwer 
stad wardes schepen schall dan allenen in zin schipp. Bittet deshalb na begere des kopmans 
vorscreven, dass die in Reval vorhandenen Güter zusammenbleiben bis zur Ankunft des 
Schiffes des Hinrik Gustrouwe, dar denne ingeschepet werden umme na unser stad wardes 
vorttobringende 6. Ame mandage na letare Jerusalem anno etc. L X IX . 1469 März 13.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Rest des briefschl. Sekrets. A u f der Rückseite: Recepta 
feria 2 a palmaruw. 7
Verz.: Hans. UB. 9 n. 561.
l) 14HS Februar 14. 2) 1469 März 17. a) A u f einem, beiliegenden Papierzettel: Per me oblitum coram 
dominis meis peto renunciasioni videlicet ut dominus mous graciosissimus habeat quitanciam super solutis CC marcis 
Prutenicis. Jacobus Roszke. *) 1469 August 17. b) 1469 Februar 2 0  n. 629. &) 1469 Juli 1. 7) 27. März.
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634. Wenmer Mey berichtet über die nach Danzig überkauften 100 Mark. 1469 März 17.
StadtA. zu Thorn, n. 2047, Orig. Pap.
Ik Wenmer M e y 1 kenne, dat ik nu to somer hebbe untfangen 2 breve van Revel, de my 
Evert van der Schuren sande unde bat my, dat ik de senden wulde an mynen genedygen heren 
van Ryge unde solde entfangen 100 mk. Prus. to Tyman Byen behoff2. Also gaff my Hinrik 
Gendena 125 mk. Ryges vor de 100 mk. Prus, de to Toren wesen solden. Desse 125 mk. Ryges 
hefft Evert van der Schuren to Revel untfangen to Tyman Byen behoff to Dansseke, so he my 
schryft. Hyr möge gy to Dansseke Tyman Byen umme vraggen. Hefft he et nycht untfangen, 
so stat et nach to Revel by Evert van der Schuren. Dar mach he et vynden. Ik wet hyr 
forder gen besehet van. Geschreven anno L X I X  in Rygge kort na sunth Gerdrud dach.
Wenmer Mey.
635. Dorpat an Reval: Timan Remlincrod und Godeke Wantschede, Bürgermeister, Johann Breden- 
schede, Ratmann, und Hans Herbordes, Bürger zu Dorpat, haben als die Verwandte der 
Witwe des Hans Clevinchusz, Adelheid, mit dem Geschäftsfreund des Clevinchusz, Diderick 
Leenman, den Geschäftsanteil der Witwe auf 400 Mark festgestellt, worauf Leenman diese 
400 Mark dem Revaler Bürger Iwen Borger zu zahlen gelobte, welke 400 mark. Iwen vort 
lovede to entrichten Hansz Herbordes, de darup nam de nalatene dochter Hans Clevinchusz. 
Da nun Leenman entwichen sei, ohne zu bezahlen, möge Reval dem Iwen Borger behilflich sein, 
die ihm gelobten 400 Mark von dem Leenman beizutreiben. Am sonnavende vor deme son­
dage dominicae passionis judica 1469 März 18.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Rest des rückwärts aufgedrückten Sekrets. A u f  der Rückseite: 
Tuchnissen und tovorsicht. Beschädigt.
636. Testament des Helmeyt Risebiter. Reval 1469 März 21.
StadtA. zu Reval, B N , gleichz. Abschrift oder Entwurf, Pap.
Gedr.: in hd. Übersetzung, Brieflade I, 1 n. 276.
In Godes namen amen. Wente de mensche geboren wert yn dusser werlde körte wyle tho 
blyvende unnd nycht eyn weet de stunde synes dodes, wente se thomale twyvelafftych ys unnd 
unseker, jodoch de doet szeker unnd wys ys, hyrumme so hebbe yck Helmeyt Rysebiter beweghen 
unnd betrachtet myner seien heyll off my de doeth weddervart. Allene dat yck welkermate 
beswaret sy myt krancheit mynes lyves, doch so sy yck van der gnade Godes bewetene unnd 
vulmechtych aller myner synne unnd mynes vernuftes. Up dat vann mynem tyethlyken gude, 
dat my Got verlenet hevet, nae myneme dode nenerleye schellynghe nocht twydracht volge werde 
off geschee, so wyll yck myn testament unnd mynen latesten wyllen yn dusser nageschreven 
wyse tho werdende und tho blyvende. Int erste bovelle yck myn lyeff unnd myn sele yn de 
gnade unnd barmhertycheit des allemechtygen Godes, yn dat gebet unnd hulpe syner leven moder 
Marien unnd aller hyllyghen Godes, der namen alle gelovet unnd geeret moten syn nw unnd
l)  Rigascher Ratmann. 2)  1469 März 12.
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tho evyghen tyden amen. Int erste szo geve yck hundert marcken Ryges tho bruggende de 
Kakamaye unnd tho weghen unnd Stegen. Item szo sali myn broder Otto Rysebiter blyven by 
dussen guderen, als by dem hove tho Saccadi unnd by dem dorpe tho Saccadi, by dem dorpe 
tho Lanby unnd Kacko unnd by der molen Kasti myt eynem gesynde darby geleghen, by dem 
dorpe tho Nattur unnd Pettenyenzar, umme der Wyrschen porten belegen an dem strande, unnd 
by deme hoyslaghe, de dar ys beleghen in den hoyslaghen Annigkever. Dusse eregenanten gudere 
sali unnd mach Otto myn broder unnd syne erven vry unnd vredeszam bruken by sodanem 
beschede, dat he edder syne erven sal utrychten unnd betalen Vycke Vrangell offte synen erven 
negenhundert marcken Ryghes oldes paygementes edder de renthe darvan als van vyeffhundert 
olden marcken van juwelker hundert marcken ses olde marcken und van den anderen veerhundert 
marcken van jwelker hundert marcken seven olde marcken Ryges jarlyker rente. Item dem 
erwerdyghen heren van Revall vyeffhundert marcken edder de rente als myn rekenscop ynneholt 
myn edder mer. Item Sander Vyrkes twehundert olde marcken myn teyu marcken. Uund de 
lude van Annigkever solen vrye holtynghe hebben in alle der vorgescreven gudere marcke na erem 
wyllen. Item szo geve yck mynem brodere Jurgen unnd synen erven den hoff, dorp unnd molen 
tho Annigkever unnd dat dorp tho Pylitzpe myt veer gesynden myt aller thobehorynghe. Des 
szo sali he entrychten ynt erste hundert marcken tho bruggende de Kakamaye. Item noch so 
sali he entrychten unnd betalen vyffhundert olde marcken Ryghes her Jacob Dekens husfrowen 
nw negestvolgende up Johannis sunder renthe. Item noch sali he betalen Andreas Asseryen 
twehundert olde marcken up Johannis baptisten negestvolgende up Johannis sunder renthe. 
Item Karl Tolk vefftych marcken sunder renthe up Johannis. Item szo sali he verrenten alle 
yaer seeshundert olde marcken tho Purdis vicarien yn dem dome tho Revall, van jewelyker hundert 
marck Ryghes seven marcken. Unnd dar hebbe yck eynen versegelden breeff op gegeven up 
Annigkever. Item tho eyner vicaryen tho Maholm drehundert marcken van jewelyker hundert 
marcken seven marcken tho vorrentende alle jar. Unnd ock szo sali he myne moder tho syck 
nemen unde de by syck beholden dewyle se levet, er eer unnd wyllen tho donde unnd alle yaer 
tho gevende viffteyn marcken. Unnd mynem broder Kersten tho gevende nw tho sunte Johannes 
volgende over veer jaer in dem ersten yaer twehundert marcken unnd dan vort over eyn yaer 
de anderen twehundert marcken sunder rente. Item noch so sali he entrychten mynem broder 
Haus twehundert olde marcken nw op sunte Johannis volgende over ses yaer sunder rente. Des 
so sali he Hans entrychten unnd betalen Hans mynem brodere derdehalff hundert marcken, de 
3rck em schuldych byn. Item noch so sali myn broder Jurgen stychten eyn evyghe vicarien van 
achteyn marcken yn der kerken tho Halligel up unser leven vrowen altaer. Dartho so sali he 
geven Bernde dem glaswarter veffteyn marcken vor eyn vynster, dat yck verdynget hebbe, unnd 
sali dat altaer syren so geborlyck ys. Dartho geve yck myne sulveren lannen, en hotbant unnd 
myn agnus dei myt der keden tho enem kelke unnd eyn syden stucke tho eyner kaselen. Item 
noch hundert marcken der kerken thom buwete. Item so geve yck Laurens mynem brodere alle 
myne rechticheit yn dem dorpe Sanwaldum unnd Rapayerve als myne breve ynholden. Darvan 
so sali he geven Kordes dochter Wandelken vefftych marcken, wen se beraden wert. Item de 
negendehaleffhundert marcken de yck op sunte Johannis byn schuldych uthtorychtende, de sali 
myn broder Jürgen entrychten van mynem redesten körne, dat yck to Revall hebbe unnd yn 
dem dorpe tho Allempere und tho Annigkever unnd vau dem gelde, dat my schuldych ys Wolmer 
Vyrkes, Otto Vrangell unnd Kersten Scherenbeke, unnd dartho myne plucksehult bynnen Revall.
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Item so geve yck Arnt Horneman hundert marcken Tan dem gelde, dat my schuldych ys her 
Gert Gosz, unnd de vefftych marcken sali men geven yn de hande der armen. Item de negen- 
hundert marcken, de yck der Wismundesschen schuldych byn, de verwysse yck eer myt dem 
huse, dat Hermen Krusen thohorde, dar yck uppe hebbe negenhundert marcken unnd dertych, 
als deme ganssen rade wytlyck ys. Item so geve yck Hans mynem broder mynen groten brunen 
hengest, item Bertolt mynem broder mynen blesende hengest, item so geve ycka tho Revall mynen 
speckhalseden hengest unnd eyn vul manharnsch. Item so geve yck Otto mynem brodere myn 
Meylans harnisch myt dem harnsche, dat dartho hört. Item szo geve yck Laurens mynem 
brodere mynen hoechdanen hengest unnd eyn manharnisch mit dem panszer unnd eyne brune 
perdemoder. Item so geve yck mynem broder Kersten eynen brunen hengestvolen van veer 
yaren. Item so geve yck Hans Bochholt eynen graven hengestvolen van veer yaren. Item szo 
boschede yck Arnt Hornemansb Margreten eynen bleseden hengestvolen van twen yaren unnd 
eyne yunge brune perdemoder unnd ses melke koe. Item szo geve yck myner suster eyne rode 
perdedecke tho Barbaren behoeff erer dochter. Item so geve yck Yurghen mynen broder mynen 
yungen roden hengest unnd allent dat yn deme hove tho Annigkever ys, dat nych vergeven ys, 
bewechlyck unnd unbewechlyck. Item szo geve yck Otto mynem broder hundert marcken van 
den veerhundert marcken, de myn broder Bertolt schuldych ys, und twehundert marcken sollen 
komen tho dem altaer mede tho besyrende, und eynhundert marcken sali Bertolt myn broder 
geven Evert Wekebrode van Saghe, de yck em schuldych byn. Item Vycken suster twyntych 
marcken. Item so geve yck der kerken op deme dome teyn marcken thon buende ; item tho 
sunte Nycolaus teyn marcken; item tho sunte Oleve teyn marcken; item tho sunte Gertdrud 
twyntych marcken. Item szo geve yck Johanni Sw eder eynen swarten hoyken myt Oselschem 
wercke. Item her Hynryck Ylesch mynen swarten hoyken myt wytten gelodert unnd dartho vyeff 
marcken. Item her Lambrecht eynen swarten langhen rock myt schapesvellen gefodert. Wat 
dan mer vann mynen klederen ys, sali men geven yn Godes ere. Item so geve yck Alberte mynem 
knechte teyn marcken; item Elarde eyn nyge marck; item Hans eyn nyge marck; item Eiseben 
der Wyssmundeschen derne teyn marcken; item der anderen dernen Mayssen vyff marcken; item 
der maget eyne marck. Item so bestedyge yck eyne ewyghe vicarie yn de ere der hyllyghen 
teyndusent ryddere yn der doemkercken tho Revall van veerhundert olde marcken Ryghes, de 
her Gert Gyme van my hefft op evyghe rente, unnd wen her Gert sodanen veerhundert marcken 
well affleggen, so sali men de veerhundert marcken vromden luden doen op rente unnd nycht 
mynen broderen unnd de leenvar der vicaryen sali hebben myn broder Hans unnd den vort de 
oldeste van mynem namen tho evygen tyden. Des so sali men nemen van deme körne, dat yck 
tho Dantzyck hebbe sovele, dar men dat altaer mede syre so geborlyck ys. Dusse vorgescreven 
gyffte unnd gave love yck stede unnd vast tho holdenne, ydt eyn sy, dat yck se gesundes lyves 
unnd levendyger stemme wederrope unnd thobrecke. Tho vormundere des testamentes hebbe yck 
gebeden den erwerdyghen heren van Revall unnd de ersamen manne Yycke Yrangell unnd 
Wolmar Vrangell Jürgens soen unnd Hans, Jürgen, Bertolt, Otto, Laurens Rysbytere myne 
brodere dyt testament na mynem bogeere vorgeschreven so tho Vorstände unnd uthentrychtende, 
als yck enne alles guden gudes thotruwe, ock also se Gode dar rede wyllen vor geven unnd 
van eme dat loen entfaen. Unnd so geve yck dem erwerdyghen heren van Revall, Yycke
a) F ü r den Namen eine Lücke. b) Honcm ans.
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Vrangell unnd Wolmer Vrangell eynem jewelken eyne sware Engelsche nobelen. Unnd op dat 
myn testament stede unnd vaste werde geholden, so hebbe yck gebeden de vorbenomeden myne 
testamentarios, dat se ere ingesegele myt dem mynen thor tuechnisse hyr aen hebben lathen 
hanghen. Gescreven tho Revall na Cristi gebort dusent veerhundert yn deme negen unndsesty- 
gesten yare am daghe sancti Benedicti abbatis.
637. Goswin Ketteier, Landdrost des Landes von der Marke, an Lübeck: Da die Brüder Hinrick 
und Johann Roddere1 eine ihnen angefallene Erbschaft von Reval nicht aasgeliefert erhalten, 
hätten sie der forsten hulpe in dussen landen gesocht, en rechtes unde kummers to gunnen 
over den gemeynen kopman, dey mit den van Revall ind den Liiflandessehen steden gesel- 
schop unde meynschop unde vorkeringe hebn, Lübeck möge daher dahin wirken, dass auf 
dem nächsten zum Markustag angesetzten Hansetage oder, falls die Revaler nicht zu diesem 
Tage kommen sollten, auf einem bis Johannis nach Lübeck einzuberufenden Tage der liv­
ländischen Städte, der Streit zum Austrag komme, damit der Kaufmann nicht Schaden leide. 
Näheres werde sein Vogt Cord Meydeborch berichten können. Die Roddere oder deren Bevoll­
mächtigte würde er zu diesen Tagen stellen. Uppe unser leven frouwen avende anuntiacionis 
1469 März 24.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Abschrift2, Pap.
638. Ritter Acho Absolonis an Lübeck: erwidert auf dessen Mitteilung, wonach Herrn. Reynemann8 
lange Zeit in Lübeck gelegen und sich zu Freundschaft oder Recht erboten habe und auch jetzt 
zu Pfingsten wieder in Lübeck sein und den Bevollmächtigten des Ritters erwarten werde, dass 
Reynemann ihm Schiff und Gut genommen und einen Schaden von 2000 Rh. Guld. zugefügt 
hat, wen ich höre wes he my but vor den groten schaden unde unrecht, he my gedan hevet, 
do schole gy erbaren heren myth my wol raden. Hywlebaerch 4 feria secunda proxima post 
dominicam palmarum anno etc. L X  nono, 1469 März 27.
StadtA. zu Lübeck, Riga, Orig. m. S. A u f der Rückseite: Recepta 14. Aprilis anno 69 ; das. ein gleich­
lautendes Schreiben vom 10. April feria secunda proxima post dominicam quasimodogeniti, worin am Schluss 
die Bemerkung, dass sein erstes durch Hans Schulte übersandtes Schreiben vielleicht nicht abgegeben sei. 
Orig. m. S. Recepta 5. Mai anno 69.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 423 ; verz.: Hans. UB. 9 n. 567; danach hier.
639. Vorschrift für die Revaler Boten an Laurens Axelsson in Sachen des bei Razeborch gestran­
deten Schiffes. 1469 April — 5.
StadtA. zu Reval, Entwurf, Pap.: Dusse werve syn medegedan und bevolen Everd Lippen und Hans 
van Korne.
Item int erste to verfaren und uthorende, wo sik her Laurens Axelsson ritter hebn wille 
yn den saken und wat syne menynge sy und wat he essche van den gudern, de dar geberget 
syn edder noch mögen werden.0
l) 1469 Oktober 22, 2)  Durch Lübeck beim Schreiben vom 24. April 1469 übersandt, mit der Mahnung,
auf den Vorschlag einzugehen und bald zu antworten. StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Spur des briefschl.
Sekrets. s) 1468 April 26 ; 1469 Mai 10. 4) Hjuleberg, &)  1469 April nach 1469 Februar 3 u. Mai 5. 
°) 1409 Februar 20 und 3 ;  Mai 5.
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Item to sprecken umme eyn versegelt geleyde dengliennen, de dar komen van wegen der 
van Lubek off van den unsen, dat de myt denghennen, de se myt sik bringen, geleydet und 
gefeliget syn, als en des noit und behoiff is \
Item dat Everd und Hans myt den alreersten hyr wedderumme benalen und schriven, wes 
dar geberget sy.
Item dat se sik by dat wrak vogen umme to verhören, off dar ok wes to bergen sta.
€40. König Christian von Dänemark bescheinigt, dass er keine Anforderungen mehr an den DO. 
in Livland zu stellen habe. Schloss Kopenhagen 1469 April 13.
ReichsA. zu Stockholm, Orig. Pap. Rest des anhangenden Siegels. Hildebrand.
Verz.: Schirren, Verzeichnis S. 16 n. 143.
W ii Cristiernn van Godes gnaden to Dennmarcken, Sweden, Norwegen, der Wende und 
Gotten koningk, hartoge to Sleszwiigk, greve to Holsten, Stormarn, Oldenborg und Delmenhorst, 
bekennen und betugen apembar vor allen jennen, dar desse unnse breff vorkomende werdet, dat 
wii van wegen desser latesten vorschrivinge, als uns und dem hochwerdigen in gode broder 
Johann van Mengede anders gnant Osthoeff, meister Dudessches ordens in Liifflande, und sinem 
werdigen orden nameliken viffteyn jar langk entwisschen gewest is, derwegen uns und unnsen 
nakomelingen de gnanten her meister und sin orden jarliken dusent Rinsche gülden bynnen Righe 
to betalende plichtig w as2, hebben wii nw van solkem summen achte dusent Rinsche gülden 
upgeboret und entfangen to volkomener noge 3 und hebben der hochgeloveden juncfrowen Marien, 
de eyn patrone dessulven ordens is, to love, eren und werdicheit alle den ändern hinderstellighen 
summen den gnanten heren meister, sine nakomelinge und orden gantzlick vordregen, qwiitt und 
losz laten, vordregen, qwiitt und losz laten se alle in kraft desses unnses breves to ewigen tiden 
vor alle furder ansprake und namaninge van der wegen vor uns, unnse erven und nakomelinge, 
sunder alle argelist und geverde 4. To orkunde hebben wii unnse secret laten hengen vor dessen 
breff, de gegeven is an unnsern slote Kopenhaven am donredage negest na dem sondage, alzo 
men singet in der hilgen kercken Quasimodogeniti na Cristi unnses hern geburt veerteyn hundert 
darna im negenundsosztigesten jar.
Ad mandatum domini regis proprium.
641. Auf den Bericht des Revaler Rats sein in Sachen Helmolt Risebiter wider Hinrik Hunning- 
husen gesprochenes Urteil: W e den anderen hir wii to rechte laden, de schal ene laden mit 
deme mynsten rechte, iodoch konde Helmolt vorscreven betugen, dat eme her Hunninghusen 
gelovet hadde vor besetenen borgeren, dat he eme to rechte antworden wolde, yd ginge 
dar danne furder umme alsz recht were, sei gescholten worden, urteilt der IMbecker Rat: 
Nademe de voged Helmolde Riszbiter eyn gastrecht hefft geheget, kan denne Helmold dat 
betugen, dat he her Hinrike Hunninghusen mit twen beseten borgeren sulkes gastrechtes 
to wardende togesecht hefft, so was her Hinrik plicktich sulkes rechtes to wardende; is
i) 1469 Mai 10 n. 650. *) UB. 11 n. 701. B) 1468 September 25. *) 1469 Oktober 9.
858 1469 April 26. — Mai 8.
he dar danne nicht gewest, so is he neddervellich \ Screven nnder unser stad secreto am& 
midweken na sunte Marcus daghe ewangelisten anno 6 9 .2 1469 April 26.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Spur d. briefschl. Sekrets; das. Aa 9 * Bl. 4* Abschrift.
Gedr.: Michelsen, Oberhof n. 3 6 ; UB. d. St. Lübeck 11 n. 430.
642. Ritter Laiirencius Ahsolonis an Reval: A uf die ihm durch Eivert van der Lippen 3 gestellte 
Anfrage Revals wegen der Güter aus dem gestrandeten Schiffe antworte er, dass er ihren 
Anteil an den geborgenen Gütern in Waren oder in Geld auskehren werde. Wegen der Kost 
für Ewert und für Hans van Korne habe er seinen Amtleuten Auftrag erteilt. Scriptum 
Rasborgh fferia sexta post cantate meo sub sigillo 1469 Mai 5. Schwed.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen: Stierkopf mit Stab mit Stern, Rest d. briefschl. 
Siegels. Das. eine niederdeutsche UeberSetzung, Pap. Wasserzeichen: Wage in einem Kreise.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 578.
643. Johan Wagen et Marquard Plochmaker pro se et suis heredibus conjuncta manu fidejusserunt 
pro quodam respectu ascripto validis famulis Vrameholte Tyzenhusen et Johanni Dumeke 
vasallis Rigensis diocesis occasione L X X  marcarum Rigensium vel circa quibusdam3 Hinrico 
et Nicolao fratribus condictisb Lemmen civibusc Hamburgensibus ex donacione testamentaria 
quondam felicis recordacionis domini Hermanni Lemmen rectoris parochialis ecclesie in 
Bassone4 Rigensis diocesis predicte legatarum et apud quendam Tetzen Unrouwe civem 
Rigensern ad fideles manus dictorumd Nicolai e te Hinrici depositarum per vasallos ante- 
dictos. Actum feria sexta post Philippi et Jacobi apostolorum. 1469 Mai 5.
StaatsA. zu Hamburg, liber div. gen. et condit. fol. 74b zum Jahre 1469 eingetragen. Mitgeteilt vom 
StaatsA. zu Hamburg.
644. Sweirte in Westfalen berichtet dem Revaler Rat, dass nach dem Tode ihrer Geschwister: 
Gobell, Engelbert, Bele, Mette, Geze, Aleke in dem Loe die Schwestern Styne und Greite in 
dem Loe die nächsten Erben ihrer in Reval verstorbenen Brüder Hans und Diderich seien, 
es sei denn, dass die in Livland verstorbenen Geschwister Nachkommen hinterlassen hätten. 
Styne und ihr Mann Hermann Buddinck sowie Greite haben der letzteren Mann Gobel op 
dem Brincke zur Einmahnung des Nachlasses bevollmächtigt. Ersucht daher ihm dabei förderlich 
zu sein und leistet Sicherheit gegen Nachmahnung. Up dem ersten satersdagh na meydage
1469 Mai 6.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg, Rest des angehängten Siegels: 2 gekreuzte Schwerter.
645. Zeugnis über die Begründung einer Handelsgesellschaft. 1469 Mai 8./11.
StadtA. zu Reval, Bh 25, Orig. Pap. durch eine in Tinte gezogene Wellenlinie ausgeschnittener Zettel.
») verändert aus cuid am . b) et N ico la o  fratribus condictis am Rande. c) civi. d) z’erändert aus dicti.
e) N icolai et am Rande.
*) 1469 August 28. 2)  Ein ähnliches Urteil vom 20. Juli 1468: StadtA. zu Reval, Blechk. 17. Orig.
StaatsA. zu Lübeck, Cod. ord. fol. 2 3 « — 24 b u. 32 « . Gedr.: Michelsen, Oberhof n. 3 2 ; UB. d. St. Lübeck 11 n. 357.
8)  1469 April —. *) Bersohn (?)
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Item anno 69 in der cruceweken so sii witlik alle, de desse sedelen lesen, dat ik Marquard 
van der Molen Sy men Eeder ful in all wedderlecht hebbe3, dat he hadde 100 unde 40 marken 
Big., dar ik em tegen dede 140 marken Rig. god geve em gelucke unde eventur darmede to 
siner sele salicheit. To der tuchnisse is et witlik Hermen Smedink unde Hinrik van der M olen; 
noch to der tuchnisse is de ene sedele ut der ändern gesneden; noch is et sinem broder Hans 
Reder witlik.
646. Lübeck an Reval: der Lübecker Bürger Al f f  Westede habe den Revaler Bürger Gherd Sasse 
bevollmächtigt, von Heynen Bidleken rekenscop to nemende unde rekenscop wedderumme to 
donde van wegene sodaner zelsschop, darane Alff Westede unse borger mit Heynen Bulliken 
noch sitten schall ungescheden unde wes unseme borgere Alve Westeden deshalven geboren 
mach in fruntschop uptoborende edder myt rechte to vorderende unde to manende etc. 
Bittet daher, Gerd in dieser Sache förderlich zu sein. Des mandages na deme sondage vocem 
jocunditatis 1469 Mai 8.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Spur des rückwärts au f gedrückten Sekrets. A u f der Rückseite: 
procuratorium vulgare.
647. OM. Johann von Mengede a. g. Osthoff belehnt Hans Bremen Thuives Sohn mit denselben 
Höfen, Dörfern und Mühlen und zu demselben Rechte, wie im Jahre 1467 Hans Lechtes \ 
nachdem Lechtes sie auf Bremen übertragen hatte: nämlich: Kurkedelle, Nayste, Villige, Yeekes, 
Karkedes, Tamenmetze, Koszen, Nomme, Kolymus, Reeckennoya, Kaddiken, Woines, Konokorbe, 
Laydisallo, Lepps im Kirchspiel Ampell und Lichtemetze im Kirchspiel Goldenberg alle im 
Gebiet Jerwen. To Rige ame dingisdage vor ascensionis domini 1469 Mai 9.
1. StadtA. zu Reval, Orig. Perg. angehängtes Siegel2. A u f der Rückseite: Exhibita coram commissione 
regia in arce Reval, d. 8. Angusti 1684. 2. A. d. Estländischen Ritterschaft, Abschrift.
Gedr.: in M. Uebersetzung, Brieflade I, 1 n. 277; verz.: Hansen, Katalog S. 315.
648. Hynrich Castorp8 in Lübeck an Ritter Ake Axelsson: erwidert auf dessen Schreiben wegen 
des Schadens, den Hermann Reynemann4 den Leuten des Ritters zugefügt hat, den gy achten 
op 2000 Rynssche ghulden, iodoch is jwe menynghe, dat men an den vorgenanten Reyne- 
manne vorneme, wesz he jw  dorvor doen wyl, und darna wyl ghy jw danne handelen laten, 
dass Lübeck des Ritters Schreiben dem augenblicklich in Lübeck anwesenden Reynemann mit­
geteilt hat; Reynemann meint, dass er, da der Ritter gemäss seinem Schreiben an Lübeck sich 
dem Rechtsspruch Lübecks und der benachbarten Hansestädte unterworfen habe, eben deshalb 
hierher berufen worden sei, um vor Lübeck und den anderen Städten zu Recht zu stehen; 
vorder dat he syk noch ter tyt warin gheven wyl, hewe ik nycht vorstaen ; dankt für des 
Ritters Geschenke und alles Gute und erbietet sich zu Gegendiensten. Op unses hern hemel- 
vardes avent 1469 Mai 10.
ReichsA. zu Kopenhagen, Orig. m. S.; das. Abschrift i. Dipl. Lang. tom. 32.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 581; danach hier.
a) danach verw ischt: hebbe, d at h e  mii sede.
1) 1467 September 11. *) Brieflade IV  Taf. ? n. 5. Vgl. daselbst S. 19 u. S. 27, *) Bürgermeister.
*) 1407 November 3 ;  1468 April 2 6 ; 1469 März 27.
Der Rat von Lübeck an Ritter Ake Axelsson: seinen Brief1 habe er erhalten, Reinemann sei 
nicht willens, ihm irgend etwas zu zahlen, wolle aber noch in Lübeck bis Johannis baptiste in 
Mittensommer warten. Der Rai erinnere den Ritter daran, dass er sich im Jahre 1465 bereit 
erklärt habe, von Reinemann vor Lübeck und der Hanse sein Recht zu fordern2. Datum 
vigilie ascensionis domini anno L X IX . 1469 Mai 10.
StadtA. zu Lübeck, Riga, Entwurf, Pap.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 4 3 6 ; danach hier. Verz.: Hans. UB. 9 n. 580.
Laurens Axelsson Ritter, Vogetmann auf Raseborgh, erteilt dem Boten aus Lübeck freies 
Geleit3. In cuius mei salveconductus testimonium sigillum meum dorso huius est Impressum. 
Ex castro Raseborgh vigilia ascensionis domini anno 1469 Mai 10.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen: p. Spur des rückwärts aufgedrückten Siegels. 
Verz.: Hans. UB. 9 n. 579.
Diderick van Mengeden, Hauskomtur von Dünamünde, bezeugt, dass der OM. dem Clawes van
Medeheym ein Landstück verliehen habe. 1469 Mai 11.
Kurländisches LandesA., 1. Orig. Pap. auf das Spatium gedrücktes Siegel4. 2. Recke, Sammlung B. 1
S. 351 n. 80, Abschrift.
Gedr.: Mon. Livoniae I I  S. 1 4 ; verz.: Index 3434 ; Brotze, Sylloge B . 2  Bl. 205.
Ick Dyderick van Mengeden anders genandt van der Dunouve Dwsches ordens hwsz- 
kompthor to Dunemunde bekenne unde betuge in desser oppenen czeddelen vor alsweme, geistlick 
offte werlick, in welkerleie staete unde werdicheit dei denne syn, so dat unsze erwerdighe 
meister dem wolduchtigen Clawesz van Medeheym hefft gegeven eyn stukke landes gelegen in 
sulker scheiding, also syn landtbreff utwiszedt, na datum also unsze erwerdige meister upp de 
tydt dat gebede tor Mythouve doe sulvest in hadde, her Kordt Glwbius unde ick doe sulvest in 
dem kovente weren, aldar unde na bevell unszes erwerdigen meisters em de schedinge all umme 
gegan hebben unde sulke wiltnisse geweszen is, unsze erwerdige meister Mytowesz to weszen 
vorbrevet hefft, unde ock syne erwerdicheit vame ampthe to Dobbeleen nam de gesinde unde 
lachte de to dem hove to Terweten. Des to merer unde warer getuchnisse, dat dyt so gescheyn 
is, gegeven unden mynes ampthes affgedruchten ingesegell ame dage unszes hern hemmelfardt 
Cristi na syner gebordt dwssent veirhundert dar na im negen un sestigen jare.
652. Laurens Axelsson verspricht den von Lübeck und von Reval zu sendenden Boten freies Geleit 
und setzt den Bergelohn auf den 4. Pfennig fest. Raseborch 1469 Mai 11.
StadtA. zu Reval, Blechkasten 18, Orig. Pap. Spur des rückwärts aufgedrückten Siegels.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 583.
Ik Laurens Axselson ritter unde howetman up Rasborch bekenne in dessen mynem openen 
breve, dat an my geworwen heben Hans van Körnen unde Evert van der Lippe 5 umme geleyde
1469 Mai 10. — 11.
*) 1469 März 27. %) 1465 November 1 2 ; 1469 August 5. ®) 1469 Februar 3 ;  Mai 11. Brief­
lade I V  Taf. 12 n. 16. *) 1469 April - .
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van des rades wegen van Lubeke unde des rades wegen van Revele, ofte se hir jemande senden 
worden van Lubeke ofte van Revele in myn len ofte an my, se weren bynen rades ofte buten 
rades, so hebe ik Hansse van Körnen unde Everde van der Lippe van erer wegen togesecht en 
vri felich geleide vri aff unde to to körnende unde felich weder in er beholt1. Vordermer heft 
Hans van Körnen unde Evert van der Lippe an my geworwen als umme de godere, de in 
Hanke Vromena gebleven syn, worup ik en geantwordet hebe unde umme der gemenen stede 
willen gegunt hebe, dat ik nemen wil van den vorgescreven goderen, se syn geborgen ofte unge­
borgen unde noch geborgen mochten werden, den verden penich umme guder vrunschop unde 
leve willen der gemenen stede unde kopmanes2. To ener tuchnisse der warheit so hebe ik myn 
ingesegel gedruket toruge an dessen breff, gegevenb is up Rasborch up unsses heren helmer- 
vart in dem jare 69.
653. Erzbischof Silvester von Riga an den oversten vagede burgermeisteren unnd rathmannen 
unser stadt R ige: verlangt Einstellung des von rigaschen Bürgern oder Kaufleuten in der 
Düna ausgeübten Lachsfanges. Ronneburg am vrydage vor pinxsten im etc. L X IX ten jare.
1469 Mai 19.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Curlandica. Orig. Pap. briefschl. Sekret.
Gedr.: Livländische Güterurkunden n. 453.
654. Danzig bezeugt, dass bei den Friedensunterhandlungen zwischen Polen und dem Orden im 
Jahre 1463 auf Johannis bapt. 3 zu Thorn und 1465 um Bartholomaei4 up der Nerge der 
erwirdige und eddele here Cordt von MallingradeB, landmarschalk in Liiflande, alzo ein 
merlik gelythmath des gedachten werdigen Dutschen ordens kegenwerdich was und sik 
upp allen dachvarden und in allen des fredes vorhandelungen baven gerort durch synen 
hogesten flyth thom besten synes werdigen ordens bewisede und bearbeide und nicht anders. 
Und off ym deshalven imandes ichtis in vorkortinge syner herlicheit gelympes und eren 
bedichten weiden, anders gedaen hedde, wenne syner herlicheit synes ordens halven wol 
themede, de sparet darynne bewiszliker warheit und deyth syner herlicheit darinne grote 
körte und unrecht. Wenne wy des alzo gescheen in aller warheit durch unsen volmechtige 
sendebaden upp alle den vorgerorden dachvarden gehat, durch er warhafftich getugnisse 
vermittels eren eyden dartho gedaen alzo berichtet syn. Ok tugen wy und bekennen alzo, 
dat ok lantkundich is und apembar, de vorgenante here und marschalk von Liiflande in 
allen geschefften des negest vorgangenen kriges baven gerort tho nutthe, framen, profite 
und merliker reddinge synes werdigen ordens zo treffliken, ihener kost, möge und arbeit 
schonende, in desen landen Prusen sik in eyner persone dar bewiset hefft, deszhalven syner 
herlicheit mit allir geborlicheit grotere ere und merlike dangnemikeit van gedochten synem 
werdigen orden billigen sulde erlangenn. Des tho orkunth, datum feria II post Trinitatis
1469 Mai 29.
StadtA. zu Danzig, Liber missiv. 6 S. 703, überschrieben: Ad universos in causa marschalk de Livonia 
Hildebrand.
a) Vormcn. b) Gegegen.
l) 1469 Mai 10. 2) 1469 Februar 6. s)  1463 April 18. *) 1465 August 16.
8) 1468 Juni 29, August 16.
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655. Das Kapitel des Stifts Oesel an Reval: verlangt die Freilassung der in Reval verklagten 
Ewert Hoppe und Qherd van Elverick, da sie wegen ihres Vorgehen gegen Johann Vatelkanne 
nicht dem Gericht der Stadt Reval unterstehen. Hapsal 1469 Mai 31.
StadtA. zu Reval, Blechk. 24, Orig. Pap. Wasserzeichen: Ring mit Edelstein, Spuren des briefschl. Siegels.
Den . . . borgermestern unde radmannen der stad Revel . . .
Unsen fruntliken grot unde wes wii gudes vermögen stedes tovorn. Verdigen ersamen 
unde vorsichtigen leven hern gunner unde guden frunde. Uns is dalingk angebracht unde klege- 
liken daen to weten, wu ghisteren vor juwer stede gerichte syn geladen twe desses stichtes 
dener, alse Gherd van Elverick unde Ewert Hoppe, unde dar vorklaget, wu dat se syn mede 
gewesen tor Arnsborg in den geschefften, do gestillet wart hern Johannis Yatelkan vorgenomen 
vormetenheit etc.1, dar denne Hermen Roland wart vorhowen unde Beaten dat ore genomen, _ 
dede over de genomeden denere klagen. So, ersamen leven hern, hebbe gii wol geweten unde 
is ock openbar, wu Hinrick Bixhoveden unde de gemeynen denere tor Arnsborg dorch3 pewest- 
like gebode worden gheesschet unde gemanet, dat se hern Johann Vatelkann scholden vorlaten 
by vorvallige boven alle ander pyne in overgewunnen ketterige, de nicht an sick hevet jenighe 
vorschoninge stede, tiide, kunne, older blotstorringe, lemenisse, dotslach, noch liff eder gud, dat 
Hinrick Bixhoveden botrachtete myt synen hulperen, darmede weren de genomeden Gherd unde 
Ewert, unde annameden der hilgen kerken boed to holden unde den hilgen kristen loven to 
boschermende, unde bogerde, dat de anderen ok so deden, dar Hermen Rolande do so nicht mede 
was, darumme he do wart gewiset van dem slote, dat he wol mochte gedan hebben sunder 
seringe unde wemoed, men he satte sick myt synen biliggeheren tor weere mytb wrevel tegen 
der hilligen kerken boed, horsam unde kristen loven unde brukede syner wapen, dar over he do 
ward vorhowen unde in dersulven mangelinge unde ersten hitte ward genomen uth dem huse, 
dar Beate plach or harbarge to hebben, dar se over klaget; wu vele des konde syn, were nicht 
wol to setten to orer werdinge, alse men wol weet, wur or herkoment, levent unde wesent is 
gewesen. Were denne des ock so vele gewest, alse se hevet gesecht, so were id doch nicht or 
vederlike erve edder redelick geworven gud, sunder hergekomen van dem stichte dorch Yatel- 
kannen hande unde so vormiddelst de genomeden denere wedder gebracht to syner rechten stede 
in des stichtes beste. Unde, ersamen leven hern, alse denne de genomeden denere Gherd unde 
Ewerd nichtes anderes denne to boschermenden den kristengeloven undec to holden unses hilligen 
vader des pawes bot gedan hebben, deshalven denne de sake gheistlick syn unde gelden dem 
hilligen stole to Rome unde syn ock nicht gescheen in juwer stede noch gerichte edder rechte, 
dat gii jw des anteen dorven, sunder beter were de sake to scheiden, dar se heer hefft eynen 
ortsprung, an den stoel to Rome. Unde ock boven dat Hermen Roland tor Arnsborg hevet gedan 
eyne orfeide up des swerdes ordel vor sick unde alle de syne vor de genomeden sake unde alle 
ander sake unde ansprake, de he mochte hebben to unsem gnedigen hern, dem stichte, stichtes 
ynwoneren unde undersaten, deneren, geistlick unde wartlick, Dudesch unde Undudesch, unde de 
bovestiget myt synen eeden, eren, truwen unde geloven. So is unse andachtige fruntlike bede, 
dat juwe ersamicheide willen sodanne unses hern denere los laten unde vrii unde' gunnen on ores
a) vor dorch gestrichen dorch. b) m yt durchstrichen. c) vor unde gestrichen to holden.
») 1468 Mai 29.
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togeSj wur se to donde hebben, wente se io nicht van sick sulvest, sunder van esschinge unde 
gebodes wegen gedaen hebben des hilligen stoles to Rome, des denere se do weren unde denst 
deden, sodane vormalledigede ketterige to sturen, dede lange duret hadde unde noch vor ogen 
was, dar men desulven knechte borliken umme eren scholde to werdicheit der kristenheit unde 
Gode van en loff seggen, dar se ock billiken de hillige stoel to Rome ane to boschermenden 
hevet unde untwivelick ane vordedingende wert, dat juwe herlicheide wol willen to herten nemen 
unde sick fruntliken in dessen saken bowisen unde dar vorwesen, dat se deshalven nicht vallen 
in des pawes wrake, vormallediginge unde alle ander pyne bescreven unde utgedrucket in dem 
processe gegeven tegen hern Johanne Vatelkannen unde syne hulpere, gunnere unde biliggere, 
wente syner hillicheit boeda unde gerichte is boven alle andere richte unde rechteb, dar unse 
here wol deper up screve, were he hir tor stede, juwen herlicheiden, de uns willen desses scriven 
eyn fruntlick anname antword, dat wy allewege gerne willen vordenen tegen juwe erbarheide, 
de God mote fristen unde sparen gesunt to langen tiden. Gescreven to Hapsell up dem dome 
in des hilligen lichammen avende im 69tea jare.
Provest unde gantze capittel des stichtes Osell.
656. Bischof Jodokus von Oesel gewährt Marquard Grivel freies Geleit. Arensburg 1469 Juni 4.
StadtA. zu Reval, Blechk. 24, Orig. Pap. unten au f gedrücktes Sekret1.
Wii Jodocus van gades unde des pawestliken stoles gnaden bisschop der kercken Osill 
bekennen unde betugen openbar in dessem unsen breve vor alle den jennen de en sehen hören 
edder lesen, dat wii dem ersamen heren Marquardo Grivel gegunt unde gegeven hebben, gunnen 
unde geven in crafft desses breves eyn velich cristlick geleide, dat he seker unde velich to uns 
tor Arnsborch edder wur wii denne in unsem stichte van Osill sien werden komen unde theen 
möge aff unde an mit dem synen unde volgeren vor unsz de unse unde alle de jennen de umme 
unsen willen don unde laten scholen unde willen. Unde hebben vordir tor tuchnisse unse secretum 
witlick laten drucken neddene up spacium desses breves de gegeven unde gescreven isz tor 
Arnsborch am sondage na corporis Christi im jare etc. 69ten.
657. OM, Johann von Mengede gen. Osthoff belehnt Andreas Kawer (Hawer) und dessen Erben 
mit einem im Gebiet und Kirchspiel Bauskenburg gelegenen Landstück. Bauskenburg Mittwoch 
nach Bonifacius 1469 Juni 7.
Verz.: Kurländische Güter Chroniken NF. B. 1 S. 14 ; danach hier.
658. Ludolf Nagel, Dekan der Ocselschen Kirche, an Reval: bittet für sich um ein velich upgerichtet 
strack geleide 2 vor heer Johan Vatelkan syne frunde unde allessweme biisunder unde wtge- 
scheden vor unssen genedigen heer de meister unde synen werdigen orden to Lyeflande, wente 
ik in juwer werdigen stat to doende hebbe umme geschefte unde saken willen, dar my grote
a) vor  boed gestrichen geb . b) vor rechte gestrichen rechte.
Brieflade 4 Taf. 37 n. 11. *) 1469 Mai 31.
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macht an licht bes so lange dat ik myne saken to enem ganssen eynde gecomen sii, veligen 
unde kristliken af unde an wedder in myn beholt myt allen mynen gesellen unde mede- 
volgeren unde mit allen mynen gerede. Hapsal des midwekes na des hilgen lichgames 
dage in dem 69 jare. 1469 Juni 7.
StadtA. zu Beval, Blechk. 24, Orig. Pap. Spuren des briefschl. Siegels.
659. Ritter Iwar Axelsson berichtet unter Anderem dem Lübecker Rat, dass Auslieger König Karls 
von Schweden genommen hätten: eyn kregher horde hir to hus was van Rige gesegelt . . . 
eyn schip myt gersten was van Osele gesegelt. Gescreven uppe Wyborg des sonnavendes 
negest vor Barnabe apostoli anno etc. L X  nono. 1469 Juni 10.
StadtA. zu Lübeck, Orig. Pap. Rest des aufgedrückten Siegels.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 453 ; danach hier; ver z.: Hanserecesse I I  6 n. 227.
660. Kaiser Friedrich 3. ladet auf Antrag Herbords van der Linden Bürgermeister und Rat der 
Stadt Reval vor sein Gericht. 1469 Juni 12.
StadtA. zu Reval, B  B  6, Orig. Pap. rückwärts aufgedrücktes Siegel. Unten rechts: Ad m&ndatnm 
domini imperatoris.
Wir Friderich von gottes gnaden Römischer Keyser zu allen tzeitten Merer des Reichs zu 
Hungern Dalmatien Croacien etc. kunig Hertzog zu Österreich und zu Steir etc. Embietten 
unserm und des Reichs lieben getrewen Burgermaister und Ratt der Statt zu Revel 1 unser gnad 
und alles gut. Lieben getrewen : uns hat auch unser und des Reich getrewer Herbord van der 
Lynden 1 furbringen lassen, wie ir im von wegen weillent Everds von der Lynden seins Bruders 
etwann ewrs mitburgers verlassen erbe und guts funffundzweintzig Lubisch marck jarlicher rennt 
sein lebtag zu niessen in der stat Lübeck zu stifften und der sicher zu machen schuldig sein, 
dafür ir euch von weillent desselben seins bruders gerhaben und testamentarien mit etlichen erbe 
und gutem verpfennden lassen und im darauff solichs zu volfurn Zusagen und versprechnus auch 
der stat Lübeck darumb zuschreiben und bekanntnuss gethan haben, daz wir aber biszher von 
euch nit voltzogen, dadurch er zu mercklichen costen und schaden bracht. Dezshalb er clag 
und Spruch zu euch hab und im rechtens notdürftig sey und hat uns diemutiglich anruffen und 
bitten lassen im des gegen euch gnediglich zu gestatten. Darumb so heischen und laden wir 
euch ernstlich gebiettende, daz ir auf den drey undsechtzigisten den nächsten nach dem euch 
diser unser brief geantwurt oder verkundt wirdet der wir euch ainundzweintzig für den ersten 
ainundzweintzig für den ändern und ainundzweintzig für den dritten und letzten rechtag setzen 
und benemen peremptorie oder, ob derselb tag nicht ein gerichtztag sein wurd, auf den nächsten 
gerichtztag, darnach vor uns oder dem, dem wir das an unser stat bevelhen, wo wir danntzumal 
im reich sein werden, durch ewren volmechtigen anwalt komet und rechtlich erscheinet, dem 
obgenanten Herbord von der Lynden oder seinem volmechtigen anwalt der vorgemelten seiner 
clag im rechten enntlich zu antwurten. Wann ir komet und erscheinet alsdann oder nit, nichts 
destminder wirdet auf des gehorsamen tails oder seins anwalts anruffen und ervorderung im
V 1467 Oktober 13.
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rechten volfarn und procedirt, als sich das nach seiner Ordnung gepurt; darnach wisset euch zu 
richten . Geben am zwelfften tag des monats Juny nach cristi gepurdt viertzehen hundert und 
im newnundsechtzigisten, unserer reiche des Römischen im dreyssigisten, des keyserthumbs im 
achtzehenden und des Hungerischen im zehenden jarenn.
661. Kaiser Friedrich 3. ladet den Revaler Bürger Everd Smid2 vor sein Gericht, da Herbord van 
der Lynden darüber geklagt habe, wie du ine durch dein unbillich fürnemen und an alle 
rechtlich Ursache daselbs zu Revell angelanget, verhafft, frevel und smahe zugetzogen und 
damit zu mercklichen cossten und schaden bracht habest. 1469 Juni 12.
StadtA. zu Reval, B B  6, Orig. Pap. Rest des rückwärts aufgedrückten Siegels. Unten rechts: ad man- 
datum domini imperatoris.
662. Der Revaler Rat ersucht den Lübecker Rat um eine Entscheidung in Sachen Simon Forsch 
wider die Gläubiger des Gerd Vehusen. 1469 Juni 21.
StadtA. zu Lübeck, Appellat. vol. I I  n. 183, Orig. Pap. Spur des briefschl. Sekrets.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 455.
Den . . . borgermeistern und radmannen der stad Lubeke . . .
Unsen vruntliken grut . . . Juwer ersamen wysheyt bogere wy vruntliken to wetende, dat 
vor uns gekomen is Symon Forsch3 und hevet uns angelanget biddende und van uns dorch 
bogert, dat wy vermögen und underrichten solden de schuldeners saligen Gerdes Vehusen hiir 
yn unser stad verstorven deme god gnade, welke sik hiir myt uns underwunden und entfangen 
hedden na dode des ergenanten Gerdes ichtes welcker gudere, Clawes Muntere juwe medebor- 
gere tobehorende. Umme welcke gudere Symon vorscreven hiir myt den sulven schuldeners to 
rechte gewest were und wy de do to den tiiden eme vor recht gedelet und affgesecht hedn, dat 
he deshalven syn bewiis bynnen jar und dage halen und bringen solde, darmede he to gewynne 
edder verlust stellen wolde und also hedde he nu sodane syn bewiis gebracht und hoppede to 
gode und Lubeschen rechte, de schuldeners vorschreven solden eme overantworden und volgen 
laten sodane gudere, als se na dode saligen Gerdes Vehusen entfangen heden. Clawes Muntere 
vorbenant tobehorende. Darto de schuldeners geantwordet heben, wo dat Symon vorbenant sik 
beropen hedde bowiis to haiende und bringende bynnen jar und dage, des he dan nicht gedan 
hebbe, sunder he hebbe angefallen juwe ersamen wysheit biddende vor ene an uns to schrivende, 
dat wy sodanen rechtdach umme juwer bede willen upschuven, stunden und vorlengen wolden 
beth ynt voryar de negest körnende, wante he dorch merckeliker und ehafftiger noitsake willen 
eme up de tiid anliggende sodanes rechtdages nicht gewarden künde und dan edder yn den 
myddeltiiden io er yo lever wolde sick de vorbenant Symon by uns vogen synes rechten to war­
dende; als dar juwer ersamheit breff4, den wy do van jw dar up entfangen hedden clarliken 
utwisede und deme en hebbe de obgenante Symon also nicht gedan und he en hebbe do int 
voryar edder ok yn den myddeltiiden syn bowiis nicht vortgebracht und hebbe noch eyn yar 
boven de tiid yn juwer ersamheit breve utgedrucket dar mede gebedet und darumme so hoppen
l)  1469 September 3 und Oktober 12. 2) 1469 September 3 und Oktober 12. **) 1466 Juni 20.
A)  1467 September 5.
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se to gode und Lubeschen rechte, dat se sodaner anclage sollen loys syn und van eme gescheden. 
Dar up wy na unseme rypen rade und besprake vor recht gedelet und affgesproken hebn aldus: 
Symon na deme dat gy juw bewises beropen hebn bynnen jar und dage to haiende, des dan nicht 
gesehen is und de heren van Lubeke vor juw geschreven und beden hebben, dat wii jw stunden 
solden juwes rechtes, deme wy also gedan hebn und gy dan dar enboven sodane bewys yn der 
myddeltiid, als de heren van Lubeke vor jw geschreven hebn, nicht gebracht hebn, so solle gy 
der sake nedderfellich wesen \ Welck unse gewiste affgesprocken ordel der ergenante Symon 
bispraket und geschulden hefft vor juwe ersamen wisheyt. Warumme juwe ersamen wisheit wy 
myt gantzer andacht deger vruntliken bidden, dat gy dusse ordele entscheden willen und uns 
juwes rypen rades schedinge und delinge hiir up under juwer stadt secrete versegelt wedder­
umme na guder older gewonheit und loffliker wise to benalende. Dat verschulde wy teghen 
juwe ersamen vorsichticheyt alle tiid gerne war wy mögen, de god almechtich in langer wolvart 
fristen und sparen mote. Geschreven under unser stad secreto am mydwecken negest na Yiti 
martiris anno etc. 69.
Borgermeystere und Radmanne tho Reval.
663. Der Rat von Reval übersendet dem Rat zu Lübeck zur Entscheidung ein gescholtenes Urteil 
in Sachen Hans Tymmermann ivider Hinrik Sunnenschyn wegen Forderung einer Renten­
zahlung. 1469 Juni 21.
StadtA. zu Lübeck, Appellat. vol. I I  n. 185, Orig. Pap. Spur des briefschl. Sekrets. A u f der Rückseite : 
Recepta IX a augusti anno LXIX ; ferner: Dit ordel wort gesproken des vridages2 vor Galli confessoria 
anno etc. LXIX.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 454.
Den . . . borgermeysteren und radmannen der stad Lubeke . . .
Unsen vruntliken grut . . . Juwer ersamheyt doen wy gutliken to wetende dat vor uns 
myt ordele und rechte gekomen syn Hans Tymmerman als eyn ancleger an de eyne und Hinrik 
Sunnenschyn als eyn antwordesman an de andere ziiden und Hans vorbenant hevet angelanget 
und togesprocken Hinrik Sunnenschyne, wo id gefallen sy, dat he myt eme vor uns gewest sy 
und hebbe eme togesprocken umme derteyndehalff punt grote und de renthe darvan, der he do noch 
to achter were van syneme vaderliken erve und de Hinrikes vader in Hanses vorschreven 
unmündigen yaren yn Flanderen verschreven hedde an Godeman van Buren, dat he sodane vor­
schreven gelt van syner wegene doen solde synen beyden oemes als Gosschalck und Vrolik 
vamme Hede, deme he se gedan hedde und wy dan do darup vor recht gewiset und gedelet 
hedden, dat Hinrik Sunnenschyn Hans vorbenant betalinge doen solde na utwisinghe synes ordels, 
dat he do vorde van hovetstoile und renthe und also hebbe eme Hinrik vorschreven betalinge 
gedan van deme hovetstoile und he sprecke eme tho umme de renthe, der he to achter sy und 
hoppe to gode und Lubeschen rechte, na deme dat syne anderen vormunderen eme dat syne vor- 
renthet hebben, so solle eme Hinrik ok de renthe geven, off he solle eme pennynghe wedder-
l)  Bestätigt durch Urteil des Lübecker Rats ame mydweken na sunte Dyonisii dage anno etc. 69°, 11. Oktober 
1469. 1. StadtA. zu Reval, Blechk. 17. A u f der Rückseite: Recepta feria 2 * proxima post Martini, Simon Forste 
Glierd Veliusen, ordel 69. 2. StaatsA. zu Lübeck, Cod. ordal. fol. 28 a . Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n, 509; 
Michelsen, Oberhof n. 43. 2) 13. Oktober.
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umme lenen sodane tiid lanck, als he des synen enboren hevet. Darto Hinrik Sunnenschyn 
geantwordet hevet, wo Hans Tymmerman hiir bevoren myt eme to rechte gewest, als he ok 
sulven vore yn syneme ordele und hebbe eme togesprocken umme 12^2 punt grote, de Godeman 
van Buren yn vorledenen tiiden yn Flanderen solle hebn utgedan van synes vaders guderen 
den beyden broderen Gosschalck und Yrolik vamme Hede und dit solle syn gescheyn van saligen 
her Johan Sunnenschyns schryvende und he toch sik dusser sake an eynen breff, den Godeman 
van Buren to Lubeke alleyne besworen hevet, dat dyt also gescheyn sy, dan Godeman en hebbe 
nicht gesworen edder getuget, dat her Johan Sunnenschin edder syne erven dar wes van schul- 
dich syn gebleven beth hiir to edder dat he sodane gelt uth hebbe gedan up woker edder renthe 
off gelt wedder to lenende und als Hans Tymmerman do vorderde, darup antworde eme do 
Hinrik Sunnenschin, de sake weren na doder hand, syne schrifft und bewys en were nicht noch- 
afftich, schult mede to manende up den doden man, de so mannych jare doit gewest were und 
to vorene myt rechte nicht gefordert en were und wolde he wes manen up den doden man, he 
solle nochafftich bewiis bringen als Lubesch recht is edder he solde der sake vellich wesen und 
dyt worde do Hinrike Sunnenschin entfunden und sy vellich gedelet up derteyndehalff punt grote 
vorschreven, dat he do vor jw  geschulden hebbe, welcke bescheldinge eme van uns geweygert 
sy. Und dar up heb he Hanse vorbenant dat vorschreven gelt vernoget und nu keme Hans up 
dat nye und hebbe de sake wedder gebracht int recht und langhe ene an myt ener losen cedelen, 
dar he nicht ynne vore tughe edder edeshant edder yenich bewys, ok en sprecke he eme nicht 
to umme benomede sake denne yn den dunck h&n umme woker to manende van sodaner unbe- 
wysliker schult edder men solle eme gelt wedder lenen. Dar to Hinrik vorscreven antwordet 
na als vor, Hanses vorbenant schrifft und clage syn machtlois und nicht van werde, up den doden 
man ichteswes mede to manende, hebbe he anders gheyn bowys, dar he schult mede manen möge, 
als Lubesch recht sy, na doder hant und Lubeschen rechte mogelik sy to manende, so solle he 
der sake vellich wesen und Sunnenschyn en sy eme ghenes wokers plegen to gevende edder gelt 
to lenende sunder loffte vorwarde off bowiis edder wes hiir van Lubesch recht sy. Und he hope 
to gode und Lubeschen rechte, kunne Hans Tymmerman gheyn bowiis vortbringen als recht is, 
so en solle eme dat nicht schedelik syn, dat he der boscheldinge nicht geneten mochte und 
Hans Tymmerman solle eme dat gelt weddergeven, dat he entfangen hefft, id gha darumme als 
Lubisch recht is. Hiir up wy na unseme rypen rade und besprake vor recht gewist und affge- 
sprocken hebn aldus: Nademe Hinrik Sunnenschin den hovetstoil utgegeven hevet, kan dan 
Hans Tymmerman bewisen, dat de anderen vormundere eme renthe geven hebn, so sal Hinrik 
Sunnenschin Hanse Tymmermanne ok renthe geven, off eme so vele pennynge wedderumme 
lenen, so lange tiid als he dusses geldes tegen synen willen gebruket hevet. Dyt unse gewiste 
und affgesprockene ordell de ergenante Hinrik Sunnenschyn bispraket und geschulden hevet vor 
juwe ersamen wysheyt1. Warumme w y . . .2 De gode deme heren almechtich in langer wolvart 
bevolen sy. Gegeven under unser stad secret des negesten mydwekens na Viti martiris
anno etc. 69. Borgermeistere und Radmanne tho Reval.
664. Ritter Laurentz Axelsson an Reval: viele von den Waren aus dem gestrandeten Schiff'6 seien 
durch Bauern geraubt und in Reval und anderen Städten verkauft ivorden. Bittet die
*) 1469 Oktober 13. 2) wie in der vorhergehenden Urkunde. B)  1469 Februar 20.
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in Reval solche Waren verkaufenden Bauern ihm zuzuschicken1; er habe schon einige verhaftet. 
Einliegendes Schreiben bitte er nach Lübeck zu senden. Raszburch am avende sancti Petri 
et Pauli anno etc. 69ten jar. 1469 Juni 28.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen: Stierkopf mit Stab mit Stern, Spur des brief­
schl. Siegels.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 602.
665 . Der Revaler Rat ersucht den Lübecker Rat um seine Entscheidung in Sachen Johann van 
Kalcar wider Oerd van Kalcar ivegen Weigerung ein Zeugnis anzuerkennen. 1469 Juni 28.
StadtA. zu Lübeck, Appellat. vol. I I  n. 181, Orig. Pap. Spur des briefschl. Sekrets. A u f der Rückseite 
Dit ordel is Gerde Kalcar gestundet bet int vorjar, dat de anderen schepe na Revall segelende werden umme 
siner noitsake willen.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 459.
Den . . . borgermeisteren und radmannen der stad Lubeke . . .
Unsen vruntliken grut . . . Juwer ersamen vorsichticheyt doen wy vruntliken to wetende, 
dat vor uns gewest syn Johan van Kalcar als eyn ancleger und Gerd van Kalcar als eyn ant- 
wordesman und hadn twist und schellinge under malckander umme ichteswelcke gudere, de 
geschepet weren in saligen Hanneken Yromen schip 2 deme god gnade und de ergenante Johan 
anlangede Gerd vorschreven umme vorwarde und geloffte, de he eme togesecht und gelovet 
hedde van sodaner gudere wegene. Aldus wisede wy se bede to vorlikenusse und gude lude 
darover to nemende und sik vruntliken darumme to vordregende und als se dan myt den guden 
luden dartho geesschet und getogen thor dedinge und handelinge gekomen syn, so syn dar hande- 
linge und dedinge tusschen en beyden gescheyn und also ys darna hiir vor dat recht gekomen 
Johan vorbenant und hevet geesschet myt rechte de dedinxlude dat se seggen und tughen solden, 
wo de dinge tusschen en beyden bewant und gelegen weren und wat se van en beyden gehört 
hedden unde wes er eyn deme anderen togestan hedde. Also worden twe van den dedingesluden 
van Johanne vorschreven darto myt rechte gedrenget, dat se solden tugen als recht were, wat 
se gededinget tusschen en beyden und van en gehört hedden. Der tuchnusse wolde Gerd vor­
benant nicht upnemen seggende, wo dat de twe dedinxlude nicht tugen solden sunder de alle 
v6r, de darover thor dedinge gewest weren, solden samentliken tughen. Dyt wart vor uns 
geschotten und dar delede wy und wiseden up vor recht: Nademe de twe to tughe geesschet 
worden, so solden se tughen als Lubesch recht were und scheide en danne vorder wes up de 
anderen twe, den mochten se tosprecken. Und als dan de twe vor deme rechte geweset syn und 
tughen wolden, als recht is und Gerd vorschreven der tuchnisse nicht wolde upnemen, so ys he 
noch vor uns wedder gekomen gesynnende, dat de dedingeslude samentliken alle vör noch tughen 
solden, wat se tusschen en beyden gededinget und van en gehört hedden. Darup wy do na 
unseme rypen rade und besprake vor recht gedelet und affgesprocken hebn aldus: Johan als jw 
dan de rad affgesecht hadde, dat yw de tuge solden tughen als Lubesch recht ys und de tughe 
vor deme rechte gewest syn und tugen wolden als Lubesch recht is und Gerd der sake nicht 
benomet hevet vor deme rechte, warmede he de tughe affdrengen off schütten wolde und der
1469 Juli 3. -) 1469 Februar 20.
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tuchnusse nicht wolde upnemen, als de vogede des vor uns tostunden, so sal Gerd der sake 
nedderfellich syn \ Welck unse gewiste und affgesprocken ordel de vorbenante Gerd bispraket 
und geschulden hevet vor juwe ersamen wysheyt. Warumme . . .2 Geschreven under unser stad 
secrete am avende Petri et Pauli apostolorum anno domini etc. 69.
Borghermeistere und Radmanne der stad Reval.
666. Der Landesrat entscheidet einen Grenzstreit zwischen Andreas Soye und dem Birgittenkloster 
einerseits und Wolmer Tuwe andrerseits. 1469 Juni 29.
MajoratsA. des Barons Bonde au f Eriksberg in Södermanland;  Orig. Perg. Beschädigt. 3 anhangende 
Siegel3. Hildebrand.
Ik Clawus Telkes manrichter in Wirlande bekenne unde betuge openbar in dessem opene 
breve myt mynen beiden bisitteren als doctor Leonardus Rothase unde Bertelt Wrangel Wolmers 
son, dar wy van gunst unde gnaden unses gnedigen heren homeisters to Pruszen dat gerichte 
seten, quomen vor uns jegenwardich to ordel unde to rechte de ersame Andreas Soye Gerdes 
son unde de ersamen brodere to sunte Birgitten, als Albertus Poyderman, Johannes Eppenschede 
prestere unde Johannes Wyneken leybroder. samplik van deme enen parte, unde Wolmer Tuwe 
van deme anderen parte, umme ene arwe, de gelegen is unde anschut an de marke des dorpes 
Vevestever genomet. Welk arwe to den beyden dorperen als Rochte unde Rachkel behort unde 
Wolmer Tuwe de arwe van gunst in weren gekregen hadde. Dar do dat ordel gescholden wart 
vor den erwe[rdigen] rat des landes, de do enen afsproke deden in desser nascrevener wise: 
Nach demfe dat An]dreas Soye van synes dorpes wegen Rochte genomet unde de brodere van 
sunte [Bir]gitten vorscreven van eres dorpes wegen Rachkel genomet gude vaste schedynge 
hebb[en v]an kulen to kulen unde Wolmer Tuwe sodan schedynge nycht bewysen konde noch 
[ . . . ]cht en hadde, so sal Andreas Soye vorbenomet personliken myt synem eede beh[. . . .] myt 
seven siner bure ut dem dorpe Rochte myt eren eden beholden, unde seven bure [ut dem] dorpe 
Rachkel ok myt eren eden beholden, dat sodan arwe vorbenomet behort n[ach de]n beiden dor­
peren vorscreven Rochte unde Rachkel. Dar en boven solden de ergedachten Andreas Soye 
unde de brodere to sunte Birgitten notlos wesen van allem rechte unde ansprake, dar en boven 
gen ansprake noch rechtganc to hebbende. Des tor tuchnisse so hebbe ik Clawus Telkes lichter 
myt mynen beiden bisitteren vorbenomet unse ingesegele laten hangen benedden an dessen breff, 
de gegeven unde gescreven is in den jaren unses heren verteyn hundert unde in deme negen 
unde sestigesten jare up sunte Peter und Pawels dach.
667. Scheleuend und Hagenbecke berichten den Nowgorodfahrern in Lübeck über die Söldner. 1469 
Juli 1.
StadtA. zu Lübeck, A. d. Handelskammer, Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels. A u f der Rückseite : 
Item anno L X IX  up sunto a .
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 461.
a) mehr nichts.
y  Das Urteil wurde vom Lübecker Rat bestätigt am midweken vor Laurencii anno domini etc. 70mo, 1470 
August 8. StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig.; Staats A. zu Lübeck, Cod. ord. fol. 39 &. Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 
n. 621 ;  Michelsen, Oberhof n. 47. Vgl. 1469 September 23. 2) Vgl. 1469 Juni 21. 8) Brieflade I V  Tafel 57; 55; 9.
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Den ersamen vorsichtigen olderluden der Nowgardesvarer nu thor tiid bynnen 
der tad Lubeke wesende unsen bisundern guden vrunden myt gantzer ersamheyt.
Unsen vruntliken grot myt vormogen alles guden. Ersamen vorsichtigen besundere gude 
vrunde. Sodane vifftich soldener gy hiir gesant hebben in schipper Hinrik Gustrowen1 schepe 
umme den willen, dat dat schip des de zekerer myt godes hulpe overkome etc. desulven soldener 
sende wy jw nu wedder in dren schepen als namentliken in schipper Hinrik Gustrowen schepe 
25, in Asmus Schütten 15 und in Peter Smyt 10. Und wy hebn densulven hiir van bevele unses 
rades gegeven und betalt an weckengelde und dat ena to bytiiden vor ber und drinkgelt gegeven 
is und se an ungelde gekostet hebnb twehundert und 25 marken. Dyt wilt dan myt jw van 
unser wegene wedder geven und betalen heren Johanne Witinckhove hundert und 55 marken 
und Albert Schonenberchc 70 marken. Und noch hiirvan gedan twen van den soldeneren als 
Hinrik Richter twe marken und Marquard van Hamelen 1 mark, dyt wilt en dar wedder aff- 
korten. Ok hebn dusse twe vorscrevenen hiir slachtinge under malckander gehat, dar van hebbe 
wy se hiir vruntliken und to eynen vullenkomen ende vordregen und vorliket, so dat et eyn den 
ändern deshalven verlaten hevet und off nu sake were, dat welckeme van en beden bewys und 
tuchnusse darvan noit worde to hebbende, so wilt se darynne beschermen als geborlik ys und 
hyrynne dat beste to donde, des wy jw gensliken wol betruwen. Gode deme heren lange wol- 
mogende siit bevolen. Geschreven under mynen ingesegele Hinrik Schelwend, des ik Diderik 
Hagenbecke hiirto mede gebruke, am avende visitacionis Marie virginis anno etc. 69.
Hinrik Schelwend. Diderik Hagenbecke.
668. Laurentz Axelsson an Reval: 2 Bauern seien mit von dem gestrandeten Schiff gestohlenen 
Waren in das Gebiet von St. Brigitten bei Reval geflüchtet; ein anderer habe in Reval ein 
Lispfund Safran und ander cleynod und guder für 1j% Mark verkauft2. Bittet die Diebe 
seinem Vogt in Raszborch zuzusenden 3. Bittet Evert Lippe und Hans van Korne zu erinnern 
van des geldes wegen, de Hollenders mynem broder4 schuldich syn. In Kerkesunndt in 
crastino visitacionis Marie anno etc. 69. 1469 Juli 3.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. briefschl. Siegel.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 605.
669. Gerd Schale und Hinrik Tolner, Vorsteher des Heiligen Geistes in Reval beurkunden, dass sie 
von dem Priester Hermann Ruman 130 Rhein. Gulden empfangen haben und sich dagegen 
verpflichten, dem Ruman in dem Heiligen Geiste Wohnung und Unterhalt bis zu seinem Tode 
zu geben. 1469 Juli 6.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. 2 angehängte Siegel fehlen.
Vor allen denghennen, de dussen jegenwordigen breff sollen zehen off hören lesen, bekenne 
wy Gerd Schale und Hinrik Tolner up de tiid vorstendere der armen zeken yme Hilligen Geiste 
bynnen Reval gelegen oppenbar betugende in und myt dusseme breve vor uns und unse nakome-
a) cn über gestrichenem  se, nach se gestrichen verd ru n cken . b) vor ber usw. am Rande. c) gestrichen; S chonynghe.
I) 1469 Marz 13. -) 1469 Juni 28. a)  1469 August 11. *) Iwar Axelsson.
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linge ock vormundere und vorstendere dessulven hospitals vorscreven, dat wy myt witshop und 
tolatene des erbaren rades to Reval to der erbenomeden zeken behoff entfangen hebn van deme 
erbaren heren Hermanne Rüman prester hundert und dertich Rinsche güldene an reden golde 
getalt und overgeschotten, vor welcke summe geldes vorscreven wy eme myt vulbort, witschop 
und tolatene des erbaren rades vorscreven van wegene der ergenomeden zeken togesecht und 
gegunt hebn, toseggen und gunnen yn crafft dusses breves to syneme lyve und so lange he lyvet 
und levet de kam ere und dat gemack boven der dorntzen yn des vorscreven Hilligen Geistes 
huse, welcke he vor sik alleyne hebn und bewonen sal, myt deme schorstene und ene darto myt 
holte to besorgende, wanner he dat esschet und eme des behoff ys. Und so sal men ok eme 
gunnen und lathen tokomen ungehindert und unbestoppet der wermede uth der dorntzen up de 
kam ere dör dat ghät, darto gemaket ys. Yortmer sal men eme syne spyse und gedrencke dage- 
likes senden by eyneme knechte off maghet up desulve kameren und eme geven vor gedrencke 
bßr off covent na redeliker und guder gewontliker wyse und off eme gelevede und bequeme were 
to etende yn der dorntzen an der taffelen myt deme hovemeystere, dat mach he doen, wanner 
he wil und eme des lustet. Ok sal men eme geven lichte syne tiide by tho lesende, off war he 
der anders to behovet und de esschende ys. Und off God almechtich eme zukede und kranck- 
heyt tosendet, so sal men eme behulpelik wesen und mynschliken trost, hantrekinge und ver­
waringe doen als dat cristlik und mynschlik ys und so sik geboret. Und wanner he na gemenen 
verlope der nature und Godes willen van dusseme ertrike scheden möt, so mach he syn sament- 
like gud und nalat grot und clene keren und geven, war he wil und eme gelevet unbesparet und 
ungehindert van uns und unsen nakomelingen off yemande van unser wegene. Und off ok yenich 
gebreck off schellinge were an deme gemake, kameren und schorstene, dat sal men eme bettheren, 
so diicke und vaken des van noden und behoff ys. Und dusses to getuchnusse der warheyt so 
hebbe wy Gerd und Hinrik vorbenant unse ingesegele vor uns und unse nakomelinge an dussen 
breff myt unser witschopp laten hangen, de gegeven und schreven ys na Cristi unses heren gebort 
dusent verhundert in deme neghen und sestigesten jare in octava beatorum apostolorum Petri 
et Pauli.
670. Polozk an Riga : bittet um Unterstützung der Polozker Senko und Mikita Kosczicz bei Ein­
mahnung ihrer Forderungen in Riga; Schadenersatzforderungen gegen sie mögen an den 
König zur Entscheidung gebracht werden. Polozk [1469] Juli 13.1
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. Rest des briefschl. Siegels. Umschrift: [neHajTi. noaoii- 
K [aa ] H CTOH CO(|)bH.
ThIMT» noqeCMHBMMI» naHOMTb H tunaTptHBIMTj naUOM'L ßyp’BMHCTpOM’L H BOHTOMT» H 
paanaMT» H BCllMTi paTMaHOMTb PH3K0F0 M’feCTa, HainHMT» MHJLDl'I» npHHTeJieM’b H 
CyC&AOMT».
a>TT» ÖOHpTb UOJlOnKMXTb H M’femaHT» H BCerO nOCHOflLCTBa THMTj nOHeCTÜHBHM’B H OnaTpbHHMT» 
n an oM i» ßyp'LMHCTpoM't h  b o h t o m 'l  h  paan aM i» h  bcIjm 'i» p aT M an oM t PnsKoro M t c i a  n a m a  B ^pH aa 
npHH3m>, m T o kojih MoaceM'b a o c n tT i i  inoöpopojpiH M i» HamHMi» MMiiMTb npnaTeaeM T» h  c y c ^ o s n » .
l)  Dieselbe Handschrift ivie 1469 August 18.
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A TaKOJK'B TEMT» HOexaJTB* M’faipHHH’B ÜOJIOHKHH CeHKO KoaqH^'B H CB CBOHM'B CHHOM’B MhKHTOH),
hho  TaMi» npHro^HTCH eMy ckhm 'b  npaßo h m ^ th  a jihöo pocqoT'B npej^B saniero m m o c t b io , hho 
npocHMH Bamee mhjioctb, Hanmx'B m h jih x ’b  npHHTejien h  cyct^-B , hjkb 6 h  Bam a mhjioctb Toro caMH 
HOCMOTpaiH h CHpaBejtJiHBOCTB oyHHHHJiH noAJiyr'B npaB^H KaK’B nepeai» BoroMi» gctb npaso, h jr6h 
h m t» xaM'B cnpaße^aHBOCTB cTaaa, a He Öhjio 6h  h x 'b  uhmt> oyiHCHeHo. A hpotojet», namn m m h h  
npBLHTeJIH H eyefeaH, eCTJIH XTO Öy^eTT» KaKHXTE» H^ KOä'B MtHHTH a JIHÖO HCKaTH Ha HHX'B, HHO B-fe^aeTe 
Bama mhjioctb caMH, mioatB ecno H3 o6y CTopoHy to mKOinaxi» ao tocno^apa Hamoro ero mhjiocth 
cuCBtneHoro ßfciHKoro kopojih h 3jiojkhjih ; ne saHMan to wcnojtapB HamT» ero mhjioctb rocm otpht ’b , 
hho  6li to h  TenepB TäK'B 6hjio, a uepeci» to 6h  TaMi» h m t» Kaitoe chjihocth ne 6tmo. Bo, mhjihh 
npHHTejiH namn h  cyct^H, 3ji,ecB tekojk-b  samHM'B b i . MHorai'b p feox i»  cnpasejpHBOCTB 6HBaeTB, 
x t o  kouh  npaByeTCH. A Bam a 6h  mhjioctb TaKoas'B HamHM'B TäMi» cnpaBtjüJiHBOCTB ^’fejiajiß. A
3,a a i  ocTaHTi Bam a o 603& 36ojkbk> homohbio nam n mhjihh cyc-fepi h npnaTejiH. A ncano BÜoJioHKy 
Ikjiji K  ä@hb, b-b seHB cBEToro apxaHrrjia raßpuHJia.
671. Hinrick to Gemen und Wevelckhaven u. A. ersuchen Reval, sich für den früheren Land-
marschall in Livland, Gerd van Mallingrade, zu verwenden. 1469 August 2.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen : p mit Kreuz, Spuren der 3 briefschl. Siegel.
Den ersamen vorsichtigen borgermesteren unde raide der stat Revell, unsen beson-
dern gueden frunden.
Unse fruntlige groete tovoren. Ersamen besonderen gueden frunde. By ons is gewest her 
Gerdt van Mallinckraide 1 nu tor tiid olde lantmarsschalck to Liifflande Duytssches ordens unse 
lieve here unde maegh unde hevet ons to kennen gegeven, wie dat eme syn manteil uthgetoigen, 
van synem ampte unde guderen geweltlichen entsath unde uth synen orden gejaiget mit schent- 
iker beruchtonge, dair tegen he nicht tor antworde komen en konde, as wii verstaen heben, dar 
dorch dan ok de selve her Gerdt under anderen, dat sus to lanck to schriiven were, van des 
lantmarsschalcks slaete, ampte unde guederen gedrongen unde so uth Liifflande hiir to lande 
komen is, dat uns doch tomaell zeer verdunckt unde en heben ok solcks nicht meer gevreysschet. 
Unde is darumb unse fruntlige begerte unde bede, dat y willen helpen verfolgen, dat de vur- 
screven onse lieve here unde maegh weder tot synem ampte, staete unde guderen komen moege. 
Unde wannere dat also gescheit is, off eme dan Spaer2 eder ymmant anders icht averseggen 
eder schuldigen wold, deme sold he to rechte staen vor unsem hilligen vader den pauwes off vor 
eynem geborliken unpartieliken richter unde sich des entschuldigen, as eme geboirde, dair unser 
eyndell sich gerne mede biifoigen willen; unde konden eme de vurscreven des ok nicht aver- 
brengen, dat de dan in syner stede staen unde dar vor liiden, des eme sold geboirt heben, as 
zieh dat ok billike wall geboirde. Unde wii meynen ok, des were ummer meer dan genoech 
gewest, as men mit eme ummegegaen hefft to Ryge. Wii laiten staen to Dobbelen unde na 
baven segelbreve unde geleyde tho Dunnemunde, dorch welcker jongen laegen unde valscheit he 
nicht tor antworde komen konde as vurscreven steit. Ock so hefft ons zere vromde, dat men 
Spaer dar so zere uptuyt unde so hoege achtet, nademe dat he unde de syne hiir to lande to
a) n o ex a x t wiederholt.
*) 1468 August 16. %) Landmarschall Johann Spar.
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cleyne geachtet syn unde geringe gehailden werden, dat noch wall tor wairheit vor oghen komen 
sali, as des behoeff werdt syn. Hiir wilt u guetwillich an bewiisen, dat willen wii gerne 
wederumb jegen u vorschulden unde begeren des eyner guetligen bescreven antworde, dar wii 
ons nae richten moegen. Got beware u gesunt. Gescreven under unsen ingesegelen des gudens- 
daiges nest nae sent Peters daige ad vineula anno etc. 69°.1
Hinrick here to Ghemene unde tho Wevelckhaven, Goessen 
Stecke ritter, erffmarssalck slands van Cleve, Gerit van 
Keppelt ritter.
672. Der Lübecker Rat berichtet dem Rigaschen Rate, dass in Sachen des Ritters Ake Axelsson 
wider Hermen Reynemann 2 zu dem zur Verhandlung vereinbarten Tage Axelsson weder per­
sönlich erschienen sei noch einen Bevollmächtigten gesandt habe, während Reynemann auf ihn 
gewartet habe, dass also de zake unvorscheden noch vor uns henget. Gheven na der bord 
Cristi unses heren dusent veerhundert ime negenundesestigesten jare ame sonn avende vor 
sunte Laurencii dage anno L X IX .3 1469 August 5.
StadtA. zu Lübeck, Entwurf, Pap.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 4 7 8 ; danach hier; verz.: Hans. UB. 9 n. 580 Anm.
673. Jeppe Olleffesoen an Marquart Bretholt: bittet um Zusendung des Gefangenen. Rosscher 
1469 August 11.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen: Stierkopf mit Stab mit Stern, Spur des rück­
wärts aufgedrückten Siegels.
Deme ersamen man, her Markart Breythalt4 to Reval käme deysse breyfft, myt 
ersamycheyt detur.
Vryntlycke grote wurscreven myt alle mynem wurmogen nu unde to allen tyden. Wettet, 
lyve vrynde, dat ik hebbe hören seggen, dat gy dar hebbet gewangen Olbenysse Henryces unde 
hebbet en sytten to myns heren besten 5, des ik jw grotten danck weyt wan myns heren wegen, 
unde bydde jw vryntlycken, dat gy wal wylt doen unde wylt en my ter hant senden unde et 
schyp mede. Wes ik weder kan doen umme jwer erbereyt wyllen als van myns heren wegen 
wyl ik altyt gern doen. Item ock doet wal unde sent my schyp en man by Peter Steffensson. 
Item, lyve vrynde, als gy my hebbet geschryffen, dat ik den jwen, de hyr lyggen, beholplyck 
solde wessen ummer et gout unde wrack 6 to wyssen, wyl ik altyt gern daen, Got sy gelafft, et 
iss wondem, dat my lyeff is. Aldus en weyt ik jw sunderlynges nycht to schryven dan Got geff 
men seyl moet frysschen als ik happe, dat men wol don sal. Wes an my is offte wes ik umme 
jwer leyffde wyllen kan doen, wyl ik altyt gern doen. Nycht mer op desse tyt dan Got spar 
jw lange gesunt to synnem denste. Geschryffen ap Rosscher de ersten fry dages na sunte Lauwe- 
renssyes dach anno 69. Jeppe Olleffesoen.
*) An demselben Tage schreiben an Reval einen B rief gleicher Form und gleichen Inhalts Johan van Haitzfelt 
ritter her to Wildenborch marsschalck tho Westphailen, Goesswyn Ketteier ritter lantdrosset slandes van der Marcke, 
Johan van Nesselraide lantdrosset slandes van den Berghe. StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. 2) 1469 Mai 10. 
B)  Von neuem ausgefertigt am sonnavende vor sunte Petri dage ad vineula 1470 Juli 28. StadtA. zu Lübeck, Entwurf, 
Pap. Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 607. Verz.: Hans. UB. 9 n. 580 Anm. 4) Ratmann. 6) Vgl. 1469
Juli S. 6) Hanneke Vrome; 1469 Februar 20.
König Christian von Dänemark benachrichtigt durch seinen Diener Sivert Holtsadel Erzbischof 
Silvester von Riga davon, das der ertzbisschop enen bi sich hebbe de eme seer na is und 
vorraden will, also Ludolphus Nagell Vatelkanne gedane und dat is sin deken her Detmer 
Roper. 1469 August 12 .1
Bibliothek der Livländischen Ritterschaft zu Riga, Msc. 61 2 S. 36, Abschrift.
Ludolf Nagel, Vizedekan der Oeselschen Kirche verivahrt sich gegen die ihm durch Johann
Soltrump widerfahrene Verleumdung. Hapsal 1469 August 12,
Bibliothek der Nikolaikirche zu Greifswald, Meilofsche Sammlung, Kodex 11 B. VI S. 3 9 9 ; Abschrift, 
Pap. A u f der Rückseite Notizen von Meilofs Hand. Hildebrand.
Verz.: Pyl, Rubenow-Bibliothek S. 76 n. 120.
In nomine Domini amen. Anno a nativitate ejusdem millesimo quadringentesimo sexagesimo 
nono, indictione secunda, die vero sabbati, duodecima mensis Augusti, pontificatus sanctissimi in 
Christo patris et domini nostri, domini Pauli divina providentia pape secundi anno quinto, coram 
venerabilibus et circumspectis viris, dominis Gotscalco Uppenberg preposito, Petro Wetberg 
decretorum doctore, Johanne Schulenberg, Johanne Sassen et Borchardo Trupenicht Osiliensis 
ecclesie canonicis, Hapsellis in loco cappittulari cappittulariter congregatis ac in mei notarii 
publici testiumque infrascriptorum ad hoc vocatorum specialiter et rogatorum presencia presens 
et personaliter constitutos venerabilis et circumspectus vir, dominus Ludolphus Nagel dicte Osi­
liensis ecclesie vicedecanus et canonicus, principalis et principaliter pro se ipso dixit et querelose 
proposuit hec verba vel saltem eis in effectu similia, quod licet, postquam ad etatem et annos 
discrecionis pervenisset, fuisset et esse consuevisset homo bone fame et honeste conversacionis, 
citra omnem jactanciam loquendo, ab illicitis et inhonestis, in quantum humana permisisset et 
permitteret fragilitas, et presertim a tradimentis et aliis criminibus enormibus notam sive maculam 
infamie inducentibus se abstinendo, nichilominus, ut idem dominus Ludolphus asseruit, hodie ad 
suam pervenisse noticiam, quod quidam Johannes Soltrump assertus magister civium civitatis 
Rigensis nescitus, quo spiritu ductus, nisi animo et intencione mandatis apostolicis se opponendi 
et eundem dominum Ludolphum ejusque bonam famam denigrandi et diffamandi, coram communi- 
tate et communi populo ejusdem civitatis ad hoc specialiter vocatis expresse alta et intelligibili 
voce non semel, sed secunda et tercia vicibus in hec verba vel in effectu eis similia, statum, 
famam et honorem ejusdem domini Ludolphi gravissime et enormiter, ut dicebat, ledendo et deni- 
grando proclamavit vulgariter videlicet: Dilectissimi, causa quare dominus noster graciosissimus 
archiepiscopus Rigensis suum fecit incarcerare [decanum est, quod] suus decanus voluisset tradi- 
disse civitatem Rigensern et patriam sicuti dominus Ludolphus Nagel tradidit Johannem Vatel- 
kannem4. Ea propter prelibatus dominus Ludolphus fame et honoris et status suis nolens esse 
prodigus, omnia et singula verba sic, ut premittitur, animo et intencione injuriandi et diffamandi 
publice proclamata ac injurias, diffamacionem et detraccionem hujusmodi de consensu et consilio 
dicti cappittuli ejusdem ecclesie Osiliensis ad animum revocavit et pro revocatis habere voluit 
asserens, se pocius veile perdere vitam quam talem perferre injuriam et sue bone fame maculam 
sibi contra Deum, justiciam et omnem veritatem illatam atque per eum mendose pronunciatam
l) 1469 August 12. 2) Ueber das Msc. vgl. UB. 11 n. 847 Bemerk. d)  Vgl. vorhergehendes Regest.
4) Vgl. vorhergehendes Regest u. 1468 Mai 29.
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easque ad summam decem mille ducatorum auri de camera boni et justi ponderis salvo pluri ac 
cujuscunque eciam judicis competentis taxacione semper salva estimavit mallens, ut asseruit, pocius 
de suis propriis, si facultas sibi competeret, hujusmodi pecuniarum summam exbursasse vel expo- 
nere quam hujusmodi injuriosa frivola diffamacionum et detraccionum verba sustinuisse aut susti- 
nere, protestans nichilominus de prosequendo contra eundem Johannem Soltrump assertum 
magistrum civium dicte Rigensis civitatis et omnes alios interesse putantes conjunctim vel divisim 
occasione premissarum causam et causas injuriarum, diffamacionum et detraccionum hujusmodi 
suis loco et tempore congruis et oportunis. Super quibus premissis dictus dominus Ludolphus 
sibi a me notario publico infrascripto unum vel plura publicum seu publica fieri peciit instru- 
mentum et instrumenta. Acta fuerunt hec Hapsellis in loco cappittulari antedicto sub anno 
indiccione die mense et pontificatu, quibus supra, presentibus ibidem honorabilibus viris Allexio 
Kaler, Hinrico Jursz dicte Osiliensis ecclesie vicariis, necnon validis viris Hermanno Mutzel, 
Petro Koggenbrugge, Hinrico Sluter et Hinrico Bruggeman laicis et reverendi patris domini 
Jodoci Dei et apostolice sedis gracia Osiliensis ecclesie episcopi familiaribus unacum multis aliis 
fidedignis personis ibidem presentibus et premissa audientibus, testibus ad predicta vocatis 
specialiter et rogatis.
Unterschrift des öffentl. Notars Konrad Rusop, Klerikers 
Kölnischer Diözese.
676. Silvester, EBf. von Riga an Thorn: Auf ihre Mitteilung, das euch sulle 10 mark. Preusch 
gebrechen an den 200 mark., sende er durch den Boten Kaspar diese 10 Mark; die letzten 
300 Mark werde er durch Hinrich Oendena an Philipp Bisschoff in Danzig überkaufen lassen, 
der sie noch vor Fastnacht1 nach Thorn senden werde. Er, der EBf., werde alsdann durch 
einen Boten 2 die schultbriffe lozen et wan Mattis Weisen zeliger3. Schloss Ixkull am don- 
nersztage nach assumcionis Marie im etc. 69ten jare. 1469 August 17.
677. Polozk an Riga: da Riga sich verpflichtet habe, die Forderungen ivegen des Schadenersatzes 
vor dem Könige zum Austrag zu bringen, so teilen sie mit, dass der König jetzt in Litauen 
sei und fordern sie auf, am letzten Mutt er gottestag in Grodno zu sein. Polozk 1469 August 18.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. briefschliessendes Siegel. A u f der Rückseite von gleich­
zeitiger Hand: Receptaa sabbato4 post Bartolomei anno L X IX ° . De controversiis et differenciis inter 
Rigenses et Poloszkovienses, quod Rigenses debeant accedere et visitare in hujusmodi causis dominum regem 
Polonie residentem jam in Litwania5, quod non credet procurator.
Thmi» aoßpopoflHHMt n noqec'MHBHM'B h pocTponHHMB naHOMB öyp'BMHCTpoM'B h 
B0HT0MB H p flßnaM B  H BC6MB pETMäHOMB PH 3K 0r0 M^CTa, HaillUMB MIUTHMT» n p H fl- 
TeaeMi» n cydaßO M B .
toT'L ßoapB IIoJionKHX'i, h arfauanT» h Bcero nocnojiCTsa thm'b aoÖpopoanHMB n no'iecTMBHM'B
a) Nach  recep ta gestrichen  feria.
6. März 1470. 2)  Durch den Schreiber des Erzbischofs Martin Vughe wurden die Schuldbriefe gegen 
Auszahlung des Restes empfangen. Vgl. Schreiben des Erzbischofs an Thorn: Schloss Ronneburg am dinstage vor 
Petersdage ad cathedram im etc. LXXten jare, 20, Februar 1470. StadtA. zu Thorn n. 2070. s) 1469 März 12.
*) 26. August. b)  Am 8. September 1469 war König Kasimir in Qrodno. Dlugosz X IV  S. 527. Vgl. 1470
Januar 13 Anm. 11.
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H pOCTpOHHHM'L HaHOMT» Öyp'BMHCTpOM’B H BOHTOMT» H pflÄHaMT. H BCHM’B paTMaHOMT» PH3K0T0 M^CTa 
Hama B ipnaa npHH3HB, n o  kojih MoaseMi» ÄoeniTH HamHM'B mhjihm’b npHHTeaeMT» h cyehaoMT». A 
TaKoaa KaKi» ßain» uocojctbom’b ao Bamen mhjiocth nasra» CeMeHT» rpnropBeBHTB h m ^ctehh M htko  
T p y x 0H0BHqi> h EBaanrao K o ^ h ^ ’b h h h h h 1, a ruh to  h x o ta to  Toro, hstb hito HamHM'B ot*b 
Bam nx’B oy^mneHHH npsoftH noraaueHH 6hjih 6h . A Bama m hjoctb Toro ne buhhhjih, a caMH Bama 
mhjioctb TaKii» cjiioÖhjih n 3ajioatMH o> th xt» mKO^axT» Ha ocno^apa Hamoro toCB^enoro ßejiHKoro 
KoponH ero mhjioctb, KaKB nocjinmaßT» (ucno^apa namoro ero mhjioctb oy JIhtobckoh sgmjih, TaKT» 
exaTH äo ero mhjiocth2. IIpo tojkb, ^oßpopoaHHH h ho^ecrjhbhh h pocTponHHH Hanra mhjihh 
cydBRH h npHSTejm, oynoMHHEMH Bamen mhjiocth h HBjmeMB, h k b  th xt»  qacoßT» ocno^apB namB 
ocBtcceHBiH BejiHKHH KoponB ero mhjioctb oy JIhtobckoh 3eMJiH ecT'B h namn noexajiH TaMT» ßo 
tucno^apa ero mhjiocth o tbixt» piuexT», h Bama 6 h  m hjoctb 6 h jh  Ha nocji-fe^HHE MäTKH Bo®bh  
Hem»3 oy TopoÄH'k. A  nanm TaMT» ecT'B oyaa» oy tucno^apa ero mhjiocth h  Bama 6h  mhjioctb 6hhh, 
KaKT» ecTe caMH 3jiio6h HaMB, nepe^T» «ucnosapeMT» HamHM’B ero mhjioctb io CTaTH, o> th xt» p i^o x B  
KOHen;B m ^th. A  ncaHa BÜojroHKy AßrycTa hT sem».
678. Der Revaler Rat bittet den Lübecker Rat um eine abermalige Entscheidung in Sachen Rysbiter
wider Hunnynchusen wegen des Gastrechtes. 1469 August 28,
StadtA. zu Lübeck, Appe-llat. vol. I I  n. 184, Orig. Pap. Spur des briefschl. Sekrets.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 485.
Den . . . borgermeisteren und radmannen der stad Lubeke . . .
Unsen vruntliken grut . . .  So gy dan unlanges vorleden am daghe Marci ewangeliste negest 
vorgangen uns geschreven und benalet hebben juwes rypen rades delinghe und affsprocke 4 in der 
twistigen sake tusschen Helmolt Rysbiiter und heren Hinrik Hunnynchusen als van enes gast­
rechtes wegene, so is nu vor uns gekomen Otto Rysbiiter des ergenanten Helmoldes broder 
saliger gedacht und hevet up sodanne juwer ersamheit affsproke und delinge in juwen breve 
begrepen hiir vor den bomen gewest, syne tuge to beledende na utwisinge juwes affsprockes und 
geeschet utrichtinge und betalinge van deme vorschreven heren Hinrike sodanes geldes, dar eme 
salige Helmolt vorschreven umme togesprocken und beschuldiget hadde und ys vort vor uns 
gekomen uns anropende, dat wy heren Hinrik vorschreven myt rechte na juwer ersamheit aff­
sprocke darto vermögen und holden willen, dat he eme betalinge und uthrichtinge dede. Aldus 
antworde her Hinrik vorbenomet hiirto: Nademe dat de tughe nicht tugen en wolden, to wat 
tiiden und stunden he des rechtes warden solde, so hoppede he, he en were der sake nicht 
nedderfellich. Darup wy hebn angeseyn juwes ripen rades vlitige delinge und affsproke in juwer 
ersamheyt breve an uns gesant begrepen und hebn hiirup vor recht gewiset und aldus affge- 
sprocken: Nademe de tughe wolden tughen, dat hern Hinrike Hunnynchusen togesecht were 
synes rechtes to warden und he des nicht gedan en hedde, so sy he nedderfellich5. Welck unse 
gewiste und affgesprocken ordel de ergenante her Hinrik bispraket und geschulden hevet vor juwe 
ersamen wysheit. Warumb . . .6 Geschreven under unser stad secrete am dage Augustini epis­
copi anno etc. 69. Borgermeistere und radmanne tho Reval.
i) 14t?6 Juli 11, 2) 1468 Juni 7 ; 1470 Januar 13 Anm. 11. s) Nativitas Marie 8. September ;
Vgl. 1471 Juli 27 u. August 1. *) 1469 April 26. 5) Dies Urteil wurde vom Lübecker Rat
bestätigt ame Mitweken na sunte Dionisii dage 1469. StadtA. zu Lübeck, Cod. Ordal. fol. 27a . Gedr.: UB. d. St.
Lübeck 11 n. 510. 6) Der Schluss wie 1469 Juni 21.
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679. Der Revaler Rat ersucht den Lübecker Rat um eine Entscheidung in Sachen Gerd Saffenberg 1 
wider Hans Hoffsleger wegen Anfechtung einer letztwilligen Verfügung. 1469 August 28.
StadtA. zu Lübeck, Appellat. vol. 11 n. 182, Orig. Pap, Spur des briefschl. Sekrets. A u f der Rückseite : 
Dit ordel wart gesproken des vridages vor Galli coufessoris anno etc. LXIX.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 486.
Den . . . borgermeysteren und radmannen der stad Lubeke . . .
Unsen vruntliken grut . . . Juwer ersamheyt doen wy gutliken to wetende, dat vor unsen 
sittenden stoii des rades myt ordel und rechte gekomen ys Gerd Saffenberch up dusse tiid hiir 
myt uns verkerende und hevet van synes broder Arndes und ok syner wegene angelanget und 
angesprocken sodane gudere, als eme und syneme brodere angestorven und angeervet syn van 
seligen heren Gerd Saffenberges wegene, domhere to Hapsel, de eres vaders vulle broder was 
und in deme samenden seten ungescheden und ungedelt van eres vader und moder wegene. 
Welcke gudere hyr yn unser stad syn yn deme Lubeschen rechte und heren Gerde Safenberge 
eres vader vullen broder hiir angeervet syn van eres vader suster Eiseben Oldendorpes saliger 
dechtnusse und so spreke he an huesz und hoff, schunen garden und holtrüm myt alle syner tobe- 
horinge und ok spreket he an viffhundert marken Rigesch, de her Hinrik Tolner unses rades 
medekumpaen up renthe hevet, welcke viffhundert marken synes vader broder angeervet syn van 
synes vader suster Eiseben Oldendorpes, welcke renthe her Hinrik vorschreven uthgerichtet und 
vernoget hebbe heren Johanne Oldendorpe by synem levende und darna synes vader suster Eiseben 
Oldendorpes, de saligen her Johan Oldendorpes husfrowe was, und darna noch vorder utrichtet 
und vernoget hebbe synes vader broder heren Gerd Saffenberge vorbenomet. Welcke viffhundert 
marken up renthe stonden, do he se ervede und noch hudigen dages up renthe stan und nicht 
uth unser stad gebracht hebbe noch möge hebn bringen, dewile he yn deme levende was, sunder 
sodaner renthe slichtes to brukende van den viffhundert marken vorschreven, nademe he eyn 
geistlik man were und desulven viffhundert marken noch hiir yn unser stad up renthe stan by 
heren Hinrik Tolner und yn deme Lubeschen rechte. Und vortmer so spreke he an eyne lade 
de here Gerd Saffenberch synes vader broder saliger dechtnusse hiir yn unse stad heb gesant in 
deme orloge tushen deme er werdigen in gode vadere und heren heren Jodoco bisschop der kerken 
to Osel und heren Johanne Vatelkannen, in welcker laden were smyde, golt. silver und breve, 
desulven laden her Herman Greve yn syneme huse hedde, der wile dat her Gerd vorbenomet 
myt eme to husz wrere und plege to wesende und her Herman Greve desulve lade van sik geant- 
wordet und presenteret hebbe heren Gerde vorschreven yn Hans Hoffslegers huse, dar sodane 
lade Stande gebleven sy und stonde yn demea latesten saligen heren Gerdes vorbenomet und 
noch sta, dat eme dan Hans Hoffsleger de also gud antworde, als se was yn synes saligen ved- 
deren hern Gerd Saffenberges latesten, und boven dyt, so spreket he an sodane lmszgerat, als 
synes vaders brodere angeervet sy van syner suster Eiseben Oldendorpes saliger gedechtnusse, 
des he de tiid synes levendes gebruket hebbe und hiir in unser stad sy in Hans Hoffslegers huse 
und bat uns darumme, dat wy sodane gelt als viffhundert marken und de gudere vorschreven 
eme und syneme brodere vorbenomet wolden laten overantworden, nademe dat se de rechten und 
negesten erven dar syn und nymant neger noch allyke na. Hyrtho Hans Hoffsleger als eyn
a) nach deme gestrichen  levende.
l) Sitzungsberichte 1905 S. 17.
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antwordesraan geantwordet hefft, wo dat salige her Gerd Saffenberch vorbenomet eyn testament 
gemaket heb tho Hapsel und dar ynne hebbe he gegeven und bescheden synen negesten erven 
syne upstande erve und liggende gründe und van synen varende guderen, wes he en gegunt 
hebbe, als dat testament dat utwise und vort so heb he syn varende gud gegeven, weme he des 
gegunt heb, als dat ok dat versegelde testament utwise, des Hoffsleger vorbenomet eyne utschrifft 
togede, seggende, dat Gerd Saffenberch vorschreven des ok eyne utschrifft hedde yn syner were 
und darmede to Hapsel gewest were, umme to verhörende off dat versegelde testament ynhelde 
geliik der utschrifft und des en hede he anders nicht befunden edder ok befinden solde und dat 
de vormundere des ergenanten heren Gerdes syn gewesen myt deme versegelden testamente an 
eren oversten, de do thor tiid ere overste und richtere was, de dat testament oversehen und 
overlesen hebbe und nicht anders befunden dan gotlik und erlik und hebbe dat testament dar yn 
deme rechte by werde gedelet, dat Hans Hoffsleger wol bewisen kunne und nademe id dar by 
werde gedelt is, so hoppe he to gode und rechte, id solle by werde blyven und recht solle up 
recht nicht ghan und he wille by deme testamente blyven und schele Gerd Safl'enberge vorder 
wes, dat möge he soken to Hapsel an den vormunderen. Hiirup wy na unseme rypen rade und 
besprake vor recht ge wist und affgesprocken hebn aldus: Nademe dat here Gerd Saffenberch yn 
Osel verstorven is und eyn geistlik man was und eyn domhere to Hapsel und eyn testament 
gemaket hevet, dat dar by werde gedelt ys, darynne he synen negesten erven gegeven hefft de 
upstande erve und liggende gründe, so mach Gerd Saffenberch dar hen then und dryven dar dat 
testament up, wy en willen recht up recht nicht gevenK Dyt unse gewiste und affgesprocken 
ordel hevet de vorschreven Gerd Saffenberch byspraket und geschulden vor juwe ersamen wysheyt. 
Desulven wy mit gantzer andacht deger vruntliken bidden . . .2 Geschreven under unser stad 
secret am daghe Augustini episcopi anno etc. 69.
Borgermeistere und radmanne to Reval.
680. Hinrich van Krekenbeck u. A. bezeugen die rittermässige Herkunft Johanns van Krekenbeck 
genannt Spair. 1469 August 31.
StadtA. zu Reval, B L  1, gleichz. Abschrift, Pap.
Gedr.: Jahrb. f. Genealogie etc. 1895, S. 135.
Allen fürsten, heren, greven, ritteren ind knechten ind vort allen eirbern luden beyde 
geistlich ind werltlich, de dessen tegenwerdigen brieff sien off hören leszen, doent wir Hinrich 
van Krekenbeck, Arnolt van Boickholt, Reynart van Brempt, Arnolt van Krekenbeck, Goedert 
van Krekenbeck geheischen van der Eilsen ind Johan Besell genompt van Reide kenlich ind 
kunth unszen densten ind fruntliche grüth yelich na syneme geburen, dat unsz waile witzich ind 
kundich is, dat de erwerdighe her Johan van Krekenbeck, den men nompt Spair, marschalk des 
Dutschen ordens in Lifflandt, van synen aldern beyde van vader ind van moder van rechter 
eliger geburth synre ver quarteren van erbaren fromen luden van ritterschaffen van deme schilde 
tzobehort, ind wulde dar yemantz wedder syn off sagen, dat willent wir vorgenompten als mage
V l om Lübecker Rat bestätigt ame vridage vor Galli eonfessoris anno etc. 69. 1469 Oktober 18. StadtA. zu 
Lübeck, Cod. ordal. fol. 27K Gedr.: UB d. St. Lübeck 11 n. 512. Michelsen, Oberhof S. 129 n. 42. 2ij Schluss 
nie 1469 Juni 21.
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ind frunde alsso bekundighen ind bybrengen, so sich van eren wegenne gebueren sali, ind bidden 
hirumme alle dengenen, de dessen breff sient off hören leszen, heren Johan unszen maegh ind 
frunth h iirby tzo laesszen ind darvor halden. Ind so men alre warheit schuldich is getzüchnisse 
tzo geven, haent w ir vorgescreven des itlich  van unsz bysonder mit unszer rechter wist ind 
wetenheit syenen seegel unden upp spatium disses brieffes gedruckt. Gegeven anno 1400° ind 
69 des donresdages post decollacionis Johannis.
681. Lübeck an Reval: Da der Revaler Ratmann Johann Super dem verstorbenen Lübecker Bürger 
Hermann Vrolink eine Summe Geldes schuldig geblieben sei, aber auf die Schreiben der Vor­
münder des Testaments des Verstorbenen nicht antworte, so möge Reval Johann Super anweisen, 
dass er mit zinen schrifften unde rekenschoppen in unse stad bii des doden boke kome edder 
wene vulmechtich in unse stad schicke umme van den erscreven vormunderen rekenschop to 
nemende unde en wedderumme rekenscop to d on d e ; we denne deme anderen schuldich is, 
dat he eme dat in fruntschoppen do, des he eme ime rechte plege is 1. A m e sonnavende 
na E gidii abbatis anno etc. 69°. 1469 September 2.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Spur des briefschl. Sekrets.
682. Der Wojewod von Polozk an Riga : beschwert sich darüber, dass die Polozker auf dem Gebiet 
des Ordens bei Riga und bei Dünaburg beraubt worden seien; fordert für sie Freiheit des 
Handels über See und sichert dagegen den Rigaern zu Freiheit des Handels nach Witebsk und 
Smolensk und bis Moskau. [1469 September2./
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Ruthenica, Orig. Pap. 3
Gedr.: Russ. Livl. Urk. n. 2 6 6 ; danach hier.
ÜOHecTHbiMT» MyatOM'L npHHTejieMTb HaniHMB paTManoMB Ph3khmb.
lIo^ecTHEJM'b MyjKOM'L npnaTejieMB HanrHurB paTMaHOMB P hckhmb. H 3^e KaKB npH-fexäJiB 
ecMb y  üo.iiOTecK'b, h Kynnn khh3h BejHKoro IIoiro^aHe öhjih Haan» ^ejiOM’B, a noBiflaioTB, ihtojkb 
KHH3b Bain'B MemTepb üoJioqaHOMB y Pn3e ToproBara He 3;a.iB, a ein;o h TOBapB y  hhxb norpaÖHJiB 
h cy,u,ti OTOHMajii» bo KHH3H Bamoro MemTepeBe 3eM.in, <ito n£nm npHimin k üojioHKy; Tanyio hmt» 
C0p0M0Ty yqHHM'B; hho He hmb C0p0M0Ty y^HHHjrB, ociio^apio namoMy KHH3K) BeaHKOMy c0p0M0Ty 
hhhhttj. A BamHMT> KynijOMB Ph3Ckhmb y  IIoaoHKy «oßpoBOHHO ToproBara h bu  öh khh3io CBoeMy 
MemTepio roBopnan, mToöti khhbh BeaHKoro KynnoMB Ü0Ji0iiaH0M'B TOBap’B hxt. OT^ajiB, a ToproBaTH 
6li flaJi’B, KaKB nssaBHa ÖHBajio no CTapoMy; a ne bbcxototb Jtn OT/jaTH, hho 3^e y IIononKy Banraxi» 
KynnoB’B HOJiHO h mu npoTHBi» bgjihmb TOBap'B y  BanraxB saöaBHTH. A  k HaMT» 6i»i ecTe OTnncaJiH. 
A TaK®o y HeBrnnn y IIo.aotiaHB TOBap'B TpacyTB, a rpaÖHTB h ranqaMH HOCTaBH KOnyTT» h bbi 
6u h o tomtj KHH3I0 CBoeMy Memrepio roBopnjin, a k naivn» 6i>i ecie  OTnncajiH npoTHBi» Hamon 
rpaMOTti. A  rapM anB4 BaiHB naMB na to cmo6hjib h pyicy na tomb jcajiB, mTo khjish BeaHKoro 
KynBijOMi» üo.ioqaHOMB y Pnse ToproBara ßoöpoBOHHO h 3a Mope nyTB hhctb, boaoio h cyxiiMB 
nyTeMB KaKB H3jjaBHa ÖLiBajio no CTapoMy. A  ;n;acTB jih naiiB khh3b Baun» MeimepB KynnoMi» IIojio-
l) 1470 Juni 25. -) Nach 1470 Marz 9 und den Schlussworten. Vgl. UB. 11 n. 167. 3) Orig, war
i. J. lHOri im RatsA. nicht mehr zu finden. *) Rigascher Ratmann Hermann Sündern; war im Winter 1469 beim 
König van Polen in Tracken, .wo in dieser Sache verhandelt wurde. Vgl. 1470 Mürz 9.
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^asoMT» 3a Mope n y x t  n n c i t ,  a y  nacT> BaniHMT» Kynn,oMTj Phskhm t» nyTB nncTi» k BnTeßcKy h  k  
CMOJieHCKy. A  saran sa n n en  CTapne y  rtoJioqamE., a IIoaonK nn san n en  c ia p n e  y  B a c t  A  KaKi> 
TapMaHrL BamL naaiT. cjho6m i> n  p y n y  ;n;ajrB, u t o  Harami'B RynnoM'B üoJio^aHOMi» 3a  Mope nyTB  
u h ct'b  ToprosaTH, n m h no TOMy cirioöeHBio no rapM onoB y Baumx'B ecMo KynnoB-B n p o n ycT M H  k  
BnTeöLCKy n  k  CMOiencKy, o in  aex» n Ha M ockb ’Jj noöH Baan. A  KäK’L cjnoöHTe naMT>, m io  nanraMi» 
K y n n o M t IIoaoqaHOM’B ^a^HTe 3a Mope nyTB ^ n c T t  ToproBäTH bojjoio h cyxHM'B nyTeM’B, a  m h h h e ^  
Baninxi» Kynnos'B n p o n v c th m l k  BmeÖLCKy h  k CMOneHCKy no CTapoMy. A  TaKJKO nocaajiH ecMO 
cn yry  CBoero ^ a n m a  n  no-no^am » ßo P n rn  cbohm'B ft'kiOM'B, cbohmh p'fe'iMH. A  oTCioae n o ix a n n  
bojjok) a oToae j m o  neara ix a T H  boroio, saMepjKeTT., a ohh coG i xaM’B kohh n oK yn aT i» : hho nponno 
Bac'B cbohxt» npnnTejieH, mTOÖH ecTe hx'b  nponycTHJin inoßpoBoimo.
683. Johannes Sweder an Henning Rumor: berichtet über die Lage der beim Kaiserhof anhängig 
gemachten Klage Herbords von Linden ivider die Stadt Reval und Evert Smyd. 1469 Sep­
tember 3.
StadtA. zu Reval, B  B  48, Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
Deme ersamen manne, hern Henningk Rumor radtmanne tho Revall, synem 
guden vrunde.
Vruntliken grot myt vormoghen alles guden stedes tovorn. Ersame leve her Henuigk. Ick 
hebbe myt deme vromen manne wort gehat, so dat ick gerne seghe, dat de sake mochte hiir 
vordregen werden1. My dunket, he en will nergen tho. He menet vele rechtes to hebbende, 
wen wy tho rechte komen, so wert he dat woll viudende. My dunket nicht beters geraden, men 
dat men eyne procuratori in des keysers hove de rente tosegge alle jar van den 500 marken, de 
doch in des keysers hove mot liggen, unde kreyte so myt em myt syneme egene gelde. Item 
segget deme rade van Revall, dat se my senden dat erste se konen en procuratorium under 
ereme ingesegele unde dat meister Nicolaus datsulve underschrive als eyn Instrument. Item doet 
woll unde sendet meister Peter Monnick deme richtschriver 2 tendelinghe Darpesscher hekede, 
he deyt my hiir grote vruntschop, wy sint stedes tosamende, ick wii myt em tho hus liggen, 
wen ick wedderumme kome etc. Item segget her Everde Smyde2, dat ick 20 gülden hebbe 
genomen van Marcus Los in syner sake, wente de sake is besundert van des rades sake unde 
moet se ock besundern varen in des keysers hove. Item doet woll unde segget mynem vedderen 
deme apoteker, dat he acht hebbe up myn hus unde dat myn tuch nicht vorderve. Unde grotet 
her Gert Schalen unde alle gude vrunde sere van myner weghen. Geschreven des sondages ua 
Egidiy anno etc. 69. Unde myne breve schrivet an mester Peter Monnick.
Johannes Sweder 3.
684. Vevhte an Wesenberg: bittet seinem Bürger Hermann Hecket4, dem Bruder des in Wesenberg 
durch Länder Virikes erschlagenen Heyne Scroder anders Hecket, hei der Eimncihnung des
1) 1469 Juni 12. *) 1469 Juni 12 und Oktober 12. 3) Priester in lieval: Arbusoiv 1901 S. 119.
*) 1471 Juli 17.
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Nachlasses des Erschlagenen förderlich zu sein und leistet Sicherheit gegen Nachmahnung. 
Ame naesten dinxedaghe na unser leven vrouven daghe nativitatis 1469 September 12.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. anhangendes Siegel fehlt. A u f der Rückseite: Eyn breff der 
stad van Vechte.
685. Bischof Eberhard von Reval bestätigt die von Nikolaus Soye am Marienaltar der Pfarrkirche
in Jörden mit der Rente von 300 Mark gestiftete Vikarie. Reval 1469 September 12.
Archiv der Estländischen Ritterschaft, Orig. Perg. 2 anhangende Siegel; das. eine niederdeutsche lieber- 
Setzung in der Schrift des 16. Jahrh. (am drudden dage vor crutzes vorhoginge). Hildebrand.
Verz.: Mannteuffel und Nottbeck, Gesch. d. Fam. Zöge v. Manteuffel S. 36.
Universis et singulis Cristi fidelibus presentes nostras litteras inspecturis seu legi audituris 
Everhardus Dei gracia episcopus ecclesie Revaliensis salutem in Domino sempiternam. Quoniam 
ea, que ad laudem omnipotentis Dei sanctorumque ejus ac divini cultus augmentum ob salutem 
animarum facta et gesta noverimus, ut roboris firmitate stabiliantur et muniantur, cura pervigili, 
uti tenemur, operam damus et insistimus, utque ea, que modernis fiunt temporibus, a successorum 
et posterorum nostrorum noticiis non sint aliena, expedit eadem litterarum testimonio perhennari. 
Ideoque ad vestram et cujuslibet vestrum noticiam deducimus per presentes, quod cum bone 
memorie quondam Nicolaus Soye filius pie recordacionis quondam Hermanni Soye de Lakede, 
vasallus nostre diocesis de bonis sibi a Deo eollatis ad honorem omnipotentis Dei ac laudem et 
singulärem reverenciam intemerate et gloriose virginis et matris Marie quandam perpetuam 
vicariam ad altare ejusdem virginis et matris Marie sanctissime in ecclesia parrochiali Jürden 
diocesis Revaliensis situatum fundaverit et instituerit eandemque vicariam trecentis marcis Rigen- 
sibus, quarum decem pronunc unam marcam argenti puri ponderis Revaliensis representant, per 
nos eidem vicarie incorporandis voluntarie dotaverit, jus patronatus seu presentandi personam 
idoneam ad vicariam hujusmodi, quociens eam vacare contigerit, venerabili et religiöse domine 
Elisabeth Luggenhusen sancti Michaelis sanctimonialium ordinis Cistersiensis monasterii intra 
muros civitatis Revaliensis abbatisse et singulis aliis dicti monasterii pro tempore futuro existen- 
tibus abbatissis reservaverit vicariumque ejusdem sic, ut prefertur, per eundem quondam Nicolaum 
Soye fundate vicarie ad duas missas communes qualibet ebdomada dicendas et tenendas specialiter 
obligatum et asstrictum fore voluerit nobisque ex parte ejusdem quondam Nicolai Soye humiliter 
supplicatum extiterit, quatenus fundacionem, dotacionem assignacionem reservacionem et volun- 
tatem predictas auctoritate nostra ordinaria ratificare, approbare et confirmare dignaremur. Nos 
itaque animadvertentes, quod ea, que ad pios deputata sunt usus, ad prophanos non redire debeant 
abusus, hujusmodi supplicacionibus inclinati fundacionem, dotacionem, reservacionem et voluntatem 
predictas auctoritate nostra ordinaria tenore preseneium ratificamus approbamus et confirmamus 
eandemque vicariam ad omnem superhabundantem cautelam de novo fundamus et instauramus in 
ecclesia parrochiali prefata et ad altare predictum perpetue decernimus permansuram. eidem eciam 
vicarie dictas trecentas marcas Rigenses antiquas cum redditibus ex ipsis quomodolibet prove- 
nientibus perpetue incorporamus unimus et invisceramus. In quorum omnium et singulorum fidem 
et testimonium premissorum presentes nostras litteras exinde fieri nostrique ac validi viri Her­
manni Soye vasalli nostre diocesis. dicti quondam Nicolai Soye fratris germani, sigillorum jussimus
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et fecimus appensione communiri. Datum in aula minori episcopali castri nostri Revaliensis 
anno Domini miliesimo quadringentesimo sexagesimo nono proxima feria tercia ante festum 
Exaltacionis sancte crucis.
686. Der Rat von Magdeburg-Altstadt berichtet dem Revaler R a t: Cune Tilinges habe unter seinem 
Eide ausgesagt, dass er im Jahre 66 drei Stück Vorlender Laken nach Lübeck gesandt habe. 
Unterwegs seien sie so nass geworden, dass er sie habe trocknen lassen müssen, worauf er sie 
wieder so zee tovorn gewest weren ungerecket und ungebredet und opp oren pasz bii oren 
segelen tosteken lathen. Diese Laken habe er dann Oerwyn Buck in Lübeck verkauft, der 
sie wieder nach Reval in Livland gesandt habe1. Ame dinsedage na unser leven vruwen 
daghe orer gebordt 1469 September 12.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Beschädigt. Rest des angehängten Sekrets.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 65S.
687 . Münster an Reval: bittet die Bürgen, die für die von Gerwin Buck zum Verkauf an die 
Russen nach Reval gesandten Laken Bürgschaft übernommen haben, wieder frei zu geben. 
1469 September 21.
StadtA. zu Reval, B B  41, Orig. Pap. Spur des briefschl. Sekrets. A u f der Rückseite: Monasteriensis 
de Gerwiuo Buk.
Den . . . Borgermesteren und Radmannen der Stad Revel . . .
Unse vruntlike grote tovoren. Ersamen vorsichtigen heren bisunderen guden frunde. De 
beschedene Gerwyn Buck unse leve medeborger is myt zinen frunden vor uns ersehenen uns 
geven to kennende, wo dat he int jair 66° van deme beschedenen Cone Tilinges borgere to 
Magdeborch gekofft hedde ene summe van rechtverdigen Vorlendere lakene, so he dat myt des 
ersamen rades der stad Magdeborch openen besworen besegelden breve2 nabringen und bewisen 
kone; dewelke lakene he vortan myt sesz Junkers und twelff Erfordessche lakene na juwer stad 
gesant hebbe, de denne darsulves den Russen vor ere werde vorkofft zint; des siiek denne 
Gerwin myt zinen frunden vor uns beclaget3, dat sodane lakene scholen vorborget stan und dat 
de zake van den dren binnenlandeschen steden geschoten zii geworden an de gemenen hense- 
stede, wes de darup ime rechte affseggende worden, dat yd darby bliven scholde. Deme Gerwin 
so volgafftich gewest is und ziick des noch vor de gemenen hensestede vorbut to rechte to 
Stande und wante denne ersamen heren besunderen guden frunde van den gemenen hensesteden 
darvan ghin recht is utgesproken und gii sodane borgen de vor sodane lakene to borge stan 
esschende zint, deshalven Gerwin vortan geenget und gedrungen werd und des to nyneme rechte 
komen kan, so dat geschoten is, des dan Gerwin Buck und zine frund woll in willen weren 
unsen genedighen heren van Munster van der wegen antovallende, dat wii noch an uns genomen 
hebben, umme liindernisse und schade de darvan komen mochte to vormidende. Bidden und 
begheren wii hiirumme deger fruntliken myt flitiger andacht, angeseen dat men allerleye lakene, 
so uns Gerwin berichtet hefft, geforet hefft uppe de Russen ungehindert seder der tiid dat de
l) 1409 Septetnber 2 1 ;  Oktober 5. 2) 1469 September 12. 3) 1409 Oktober 5.
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kopman uth Flandern toch und dat sodane vorgenante lakene ny tovoren vorboden weren to 
vorende und dat myt nyner quader andacht effte vorsate gesehen ys, gii ersamen leven heren 
sodane borgetucht dorch unse fruntliken bede wyllen qwiid ledich und losz geven willen umme 
vurder moye und koste, de darvan entstan mochte, to vorhodende. Dat vordene wii umme juwe 
ersamheide de god almechtich sallichliken gesunt willen sparen myt vliite gerne. Gescreven 
under unsses stades secretum up sunte Mathei dach anno etc. 69°.
Borgermestere und Bad der Stad Munster.
688. Lübeck an Reval: Das von Reval in Sachen zwischen Gerd Hertoge anders genannt van 
Kalkar und Johann van Kalkar ausgesprochene Urteil1 habe Lübeck dem Gerd Hertoge auf 
Jahr und Tag gestundet, da er in zinen merckliken zaken buten landes to schaffende hebbe 
und da er desset angeseen unde na deme yd over see unde sandt is sodane sin ordel to vor- 
volgende nach Reval nicht kommen könne, so bitte Lübeck Reval es so zu bestellen, dat de 
erbenante Gerd van Kalkar twisschen den middelen tiiden unvorsnellet blive. Ame sonna- 
vende vor Michaelis archangeli anno etc. 69°. 1469 September 23.
1) StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Spur des briefschl. Sekrets. A u f der Rückseite: Receptum 
feria I I a proxima2 post Martini. 2) StadtA. zu Lübeck, Cod. ordal. fol. 2 7 « .
Gedr.: Michelsen. Oberhof S. 126 n. 4 0 ;  UB. d. St. Lübeck 11 n. 500.
689. Lübeck an Reval: iviederholt seine Klage über Riga wegen Verletzung der Lübecker Vorrechte.
1469 September 27.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Rest des briefschl. Sekrets.
Verz.: Hanserecesse I I  6 n. 151.
Den . . . borgmesteren unde radmanne to Revell . . .
Unsen fruntliken grud . . . W ii hebben latest ummetrent Magdalene3 an juw unde de 
anderen Liifflandeschen stede samptliken unde bisunderen gescreven uns beclagende der van 
Riige, de unsen kopman unde unser borgere gesellen merckliken in unsen Privilegien, vriiheiden 
unde olden loveliken wonheiden vormiddest schattinge unde beswaringe vorkortet hebben, so 
desulffte unse breff under lengeren worden hefft begrepen, des wii uns verhopet hedden, gii de 
erscreven van Riige gutliken scholden underwiset hebben, dat ze de unse gelaten hedden bii 
sodanen unsen vriiheiden unvorkortet, so ere vorfars gutliken gedan hebben, deme doch noch 
also nicht is besehen. Wante ze darenboven nu kortliken de unse merckliken beswärt, beschattet 
unde en ere stßnhusere in eneme merckliken tale togesloten hebben, des wii uns to en nicht 
hadden wesen to befruchtende4, hiirurame is unse fruntlike beghere mit gantzer andacht biddende 
de erscreven van Riige noch gudliken willen underrichten unde under wisen. also dat ze den 
ergemelten unseme kopmane unde unser borger gesellen unser privilegia, vriiheide unde olden 
loveliken wonheiden laten bruken umbehindert, welke unse privilegia, de wii nicht allene to 
Riige, sunder over dat gantze Liifflandesche land hebben, overbodich zint to der ei sten vorgadde- 
linge der gemenen stede van der Dutschen hense vor to bringende unde to togende, so wii den
V 1460 Juni 28. is . November. 3) 22. Juli. i)  1468 September 2 ;  Dezember IS.
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erscreven van Riige eynsodans nterliken hebben vorscreven, unde dat en ere steenhusere upge- 
sloten unde upgesegelt unde en ere affgeschatteden unde affgeboteden gudere weddergekart mögen 
werdena ungeweigert. Wente wo dat deme also nicht beschege, stunde uns dar nicht mede to 
lidende, sunder darup mosten vordacht wesen, wo dat wii de unse bii unsen Privilegien beholden 
mögen en wedderkeringe sodaner erer affgeschatteden gudere to besehende, dardorch villichte 
furder Unwille van irstan mochte, welk wii lever vorhot zegen, kennet God de here. Juw 
günstigen leven frundes, uns to willen unde deme varen den kopmane to gude gutliken hiirinne 
to bewisende, uppe dat sodane Unwille vorhot möge bliven, verschulden wii umme juwe ersam­
heide, de god almechtich friste lange sund wolmogende allewege mit fliite gerne unde begheren 
desses juwe gudlike bescreven antworde mit dem ersten. Screven under unser stad secret ame 
midweken vor Ffrancisci anno etc. 69°.
Borgermestere unde radmanne der stad Lubeke.
690. Verhandlungen über eine Klage des Schneideramts in Riga wegen Vergewaltigung. 1469
Oktober 4./14.
Archiv der Kleinen Gilde zu Riga, Aeltestes Gildenbuch 1392— 1646 S. 20 ff. Papierband in Folio, in 
zwei dicke mit Leder überzogene Bretter gebunden, aus dem jedoch der grösste Teil des Inhalts fehlt. 
Hildebrand.
Anno Domini MCCCCLXIX in deme daghe sunte Francisci1 do que men de gemeynen brodere 
to hope in den gildestoven. Dar quemen de schrodere ghemenliken unde deden eyne vraghe, 
do sprak ere olderman Hans Stosse: her olderman unde gi leven oldesten, junck unde olt, 
isset ok myt juwer aller wiitsschop, dat de schere ut deme vinster stot is, dat unsz to hone 
unde to spotte gheschen ys, uns unde alle den unsen. Dat heft en stinkende horensone dan van 
ärt unde van borde unde ny en gut man wart. Unde der wort hadden se vuste vele unde 
spreken, dat en walt unde wolt gheschen were, en unde alle den eren. Do sprak de olderman: 
tredet üt, de brodere scholen siik darumme bespreken. Do brochten de gemeynen brodere wedder 
in deme oldermanne, de hön unde de schade de were alle den ghemeynen broderen gheschen, se 
stunden den schroderen edder den eren nynes egendomes to ; unde spreken, konde men utfresschen, 
wol degenne were, dede de undät ghedän hadde, den schol men richten na der serä.
Anno Domini MCCCCLXIX des sunnavendes2 vor der X I m megededach do quemen hiir in 
de olderman also Wen mer Meye unde Hinrick Gendenna unde Lambert Hulscher, Hans Lembeke, 
Hans Cleyne, Hinrick Molner. Dusse vromen manne brochten de schrodere hiir in, to vor- 
likende dusse sake van der scheren wegen to eynem ganszen ende. Unde deden ene bede 
van erent wegen unde alle erer brodere weghen, dat wy ere bede scholden entwyden unde nicht 
to enthornde umme wedder to entwidende unser bede, yft it siik hiir namals also ville. Darup 
gevent unse brodere ene in de hant. Do beden se, dat wy en gunden wolden, dat de schrodere 
de schere scholden wedder in dat vinster setten. Dat ys gheschen. Darna so heft de olderman 
dat vinster nye laten maken na der gemeynen brodere inbringent, dat dar anders nicht in bliven 
edder in stau schal men dat richte unses heren sunder jenigherleye weddersprake. Hiir hebben
a) w ed d ergekart mögen w ed d ergekart werden.
x) 4. Oktober, 2) 14. Oktober.
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se ene bede up gedaen to beyden parten to vrede to wesende unde dar nymant up to sprekende 
by Y  liispunt wasses Mir in den stoven, also vernne II personen dat behoren.
Item hiir enboven so hebben se siik beclaget jeghen desulven YI personen, dat set also 
vogeden, dat se mochten tovreden wesen.
Item do let my de olderman bidden, dat scholde to eme komen myt elken mynen oldesten 
in den döm tor vespertiid, dar wolde he wesen sulffsoste. Do queme wy dar tosamende. Do 
gaff he unsz vör van der schrodere weghen, dat de dinghe so nicht gheholden weren unde worden, 
also se bedegedinghet hadden. Do vragede wy, wes en daran ghebreke, wente wy haddent so 
gheholden, also dat gedegedinghet was unde woldent ok so gerne holden. Item do spreken se, 
dat it also degedinghet was, wen men dat vinster wolde nye maken, so schol men unse oldesten 
vorboden unde de oldesten der schrodere unde scholde dat myt eren willen maken. Do spreke 
w y : wy hadden dat also nicht vorstan. Do sprak de olderman: ja, gi leven vrunde, wy hebben 
dat also bedegedinghet. Des bespreken se siik unde wy ok tosamende. Do sprak de olderman : 
leve her olderman unde leven vrunde, na deme male also gi spreken, dat gilt also nicht vorstan 
hebben, so gat to also gi spreken, dat giit begunt hebben nye to makende; so maket dat richte 
unses heren rede ; went rede ys, so leggedet vor juwe oldesten unde der schrodere up de tafelen. 
Dat hebbe ik gedan. Do spreken se to uns: hebbe giit so na rede maket sunder unsze mede- 
wetent, dat wiit vorsetteden, se weren des wol tovreden. Darmede gingen se ut deme stoven.
691. Gerwyn de Buck schreibt dem Revaler R at: er habe erfahren, dass seine Bürgen in Sachen 
der Vorlender Laken 1 von dem Rat gemahnt ivürden, iviewohl doch die Sache zum Austrag 
an den Hansetag zu Lübeck im Jahre 1468 gebracht tverden sollte. Auf diesem Tage sei sein 
Bruder Lambert Buck, Ratsendebote der Stadt Münster bereit gewesen, für ihn Rede und 
Antwort zu stehen. Von den livländischen Städten sei aber niemand erschienen. Er habe 
daher geglaubt, die Sache sei beigelegt. Laken an die Russen zu verkaufen, sei immer erlaubt 
gewesen, wie ja auch immer Eklosesche, Duffloscbe, Gelsche, Dorthmundesche unde vele mer 
ander laken de bereth sind uppe den Engelschen slach den Russen verkauft ivorden seien. 
Er habe auch seinen Bürgen sowie Hans Verlingk und Lubbert Travelman geschrieben, umme 
siick mit jw in frunschop to hebbende. Gescreven to Lubeke ame donrdaghe na Francisci 
anno 69. 1469 Oktober 5.
StacltA. zu Reval, B i 3, Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels. A u f der Rückseite : Gerwyn Buck.
692. König Christian von Dänemark übergibt den Schuldbrief des OM. in Livland dem Lübecker 
Bürger Heyne Boltze in Lübeck. Lübeck 1469 Oktober 9.
1. Trese zu Lübeck, Ordo Theutonicus n. 28, Orig. Perg. anhangendes Sekret. 2. ReichsA. zu Stockholm, 
vom Lübecker Rat beglaubigte Abschrift v. 9. Oktober 1469, Perg. Siegel abgefallen.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 505; Styffe, Bidrag I I I  S. 255 n. 123. Verz.: Index 3435; Reg. dipl. 
hist. Danicae Ser.2 B. I, 2 n. 6769.
Wii Cristiern van Godes gnaden to Dennemarcken . . . koning . . . doen witlick unde 
apenbar als weme, dat wii sodanen breff, alzo uns de hochvverdige in Got Johan van Mengede,
l)  1469 September 21 und 12.
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mester Dudessches ordens in Liifflande, gegeven unde mit mehr anderen viffteyn jar lanck uns 
dusent Rinssche gülden to vornogende vorsegelt hadde, welker vorschrivinge halven wii sodanen 
summen etlicke jar lanck wii uns gutliken hebben laten vernogen, unde doch nw der juncfrowen 
Marien, de eres ordens patrone is, tho ere unde werdicheid sodanen nastendigen summen ene 
unde ereme orden gutliken vorlaten hebben 1 unde vorlaten jegenwordigen in crafft desses breves 
unde antworden sodanen eren besegelden breff mit vrigen willen friig unde unbeworen over 
unseme leven besunderen Heynen Boltzen, borger to Lubeke, ene wedder to antwordende, to 
schickende unde to benalende, unde des effte solkes eres breves aveschriffte halven dorch uns 
unse erven effte nakomelinge effte jemande van unser wegene dar furder umme antolangende in 
jenigen maten, sunder alle geverde. Desses to mehrer getuchnisse unde vaster vorwaringe hebben 
wii unse koninglike secret witlicken laten hengen vor dessen unsen breff. Datum Lübeck ame 
dage Dyonisii na Cristi gebort dusent veerhundert dar na ime negen unde sostigesteme jare.
Dominus rex proprie.
693. Johannes Sweder an Reval: berichtet über die Verhandlungen mit Herbord van Linden.
Lübeck 1469 Oktober 12.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen : Weintraube, briefschl. Siegel.
Den ersamen vorsichtigen wisen mannen, heren borgermeisteren uude radtmannen 
der Revall, synen günstigen leven heren myt gantzer ersamheit.
Minen willigen den st myt vormoghen alles gudes stedes tovoren. Ersamen leven heren. 
Als ick juwen herlicheiden schreff by Marcus L ös2, wo wy de sake upgerucket hadden beth to 
heren Hinrickes Castorppes thokumpst, de in den tiden was getogen an den koningk van Denne- 
marken, also synt wy men eyns tosamende gewesen, wente her Hinrick so vele to donde hadde 
unde noch hefft, dat he nicht in unsen degedingen konde wesen. Als hadde ick gebeden in myne 
degedinghe desse fromen lude, als by namen meister Diderick Stove man domheren tho Lubeke, 
Hermen Seberhusen, Ludeke van Tunen unde Hinrick Hoveman. Unde Herbort hadde gebeden 
meister Volkmer van Anderten twe andere borgere. Dar denne de ergenante Herbort vortalde 
langhe unendighe lose degedinghe unde beklagede sick, dat juwe ersamheide em vorsegelt hadde 
unde vorbrevet syne rente hiir to beieggende, unde em dat so nicht worde geholden unde ock 
en worde em syne jarlike rente nicht3, der he noch tachter were, unde were deshalven in 
schaden gekomen, wente he to twen malen in des keysers hove hadde gewesen unde sodaner 
ladebreve to vorwervende gelt unde gud hadde vortert, unde sodanen schaden, koste unde teringhe 
dachte he an juwe herlicheide tho sokende. Dar ick to antwardede unde vragede, off he ock 
enen vorsegelden breff hadde van deme rade van Revall ludende, dat em de radt vorsekert edder 
gelovet hadde de rente hiir to Lubeke to beieggende, dar he to antwarde unde sprak, he hadde 
den breff, dar ick to sede: Latet den breff lesen. He sprack, he hadde by sick eyne copien des 
breves, de wolde he lesen. Dar ick to antwardede: Ick wolde seen den hovetbreff, ick en wolde 
nenen geloven setten uppe syne copien. Thohant sprack her Hinrick Castorpp unde sede em, 
dat he den breff brachte, wy wolden syner solanghe beyden. Als trat he torugghe myt her
l)  1469 April 13. 2j 1469 September 3. ■/ 1466 Mai 24.
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Hinrick ; wat se tosamende spreken, kan ick nicht weten K Als lovede he den breff to bringende,
dat erste wy tosamende qwemen. Darna nemen wy her Evert Smedes2 sake yor, dar de erge-
nante Herbort vortalde uppe dat nye logenafftighe sake, de men volen mochte, unde sede, wo he
Hinrick Palmedaghe eyne summe geldes affgewunnen hadde myt rechte, unde dat gelt hadde he
rede entfangen. Darna so qwam her Evert unde langede en wedder an van synes hovetmannes
wegen umme eyne groter summe geldes unde wolde ene deshalven bringen in borgehant unde
leet en antasten myt der stat boden, welke smaheit unde schände he nicht lyden wolde umme
2 hundert gülden. Dar ick to antwardede unde sede, dat id so nicht en were, her Evert, de
hadde vor Hinrick Palmedach dat gelt betalt, umme den willen wolde he borgen hebben vor
namanent. Darto her Hinrick Castorp, meister Yolkmarus van Anderten unde syne egene dege-
dingeslude seden, dat her Evert dat myt rechte gedan hadde unde hadde em neen unrecht gedan.
Doch se en konden en nicht underwisen, he bleff all by syneme Unrechten. Ersamen leven heren.
So stan de sake twisschen my unde Herborde3. Wo id my wert gande, wen de Swedesschen
heren van hiir werden teende, wylt ick juwen herlicheiden myt den ersten verschriven, de ick
Gode deme almechtigen bevele to langen saligen tiden. Geschreven tho Lubeke des donredages
vor Calixti anno etc. 69. T . _Johannes Sweder juwer ersamheide dener.
694. Lübeck an Reval: von Reval habe Lübeck 4 Briefe erhalten : 1) die Stadt Reval angehend, 
2) enthaltend die durch Herbord van Linden veranlasste Ladung der Stadt Reval und Evert 
Smyts an den Hof des römischen Kaisers4, 3) ivegen der Güter in dem bei den schwedischen 
Schären gestrandeten Schiffe des Hanneken Vrome5, 4) anlangend den Herrn Goszwin Ketteier, 
Landdrosten des Landes van der Marcke 6.
Darauf antworte Lübeck: 1) und 2) Herbort van Linden habe auf Lübecks Verlangen 
mit dem Prokurator Revals verhandelt und vor einem Notar in den Aufschub der Sachen zum 
Zivecke gütlicher Vereinbarung gewilligt. Lübeck wolle gewiss auf Grund des Rezesses vom 
Jahre 1447 Freundschaft zwischen den Städten erhalten, habe sich aber nicht gegen den Befehl 
des Kaisers ungehorsam erweisen dürfen. Um die Beilegung des Streites zwischen Linden 
und Smyt wolle es sich bemühen 4, 3) ivegen der Bemühungen Revals um die aus dem Schiffe 
des Vrome geborgenen Güter danke Lübeck, 4) dem Goszwin Ketteier habe Lübeck eine 
Abschrift des Revaler Schreibens zugesandt7. Ame donredage na Dyonisii anno etc. 69.
1469 Oktober 12.
StadtA. zu Reval, K. 17, Orig. Perg. Spur des briefschl. Sekrets.
695. Auf das in Sachen Hans Tymmermann wider Hinrik Sunnenschin ergangene und hierauf 
gescholtene Urteil des Revaler Rats 8 urteilt der Lübecker Rat: Na deme male Hinrik Sunnen­
schin den hovetstoll hefft utgegeven unde betalet, so en is he darumme nyne renthe plegen, 
id en zii denne, dat Hans Tymmerman bewise, dat vor sodanen hovetstoll gekofft weren 
de renthe, de he vordert an liggenden gründen unde standen erven; dan so is Hinrik vor-
l)  1469 Oktober 12. 2) 1469 Juni 12 ; Dezember 8. B)  1469 Dezember 8. *) 1469 Juni 12 ;
Oktober 12. 5) 1469 Februar 20. 6) 1469 März 2 4 ; Oktober 22. 1)  1469 Oktober 22, Anm. 1.
8) 1469 Juni 21.
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benomet plichtich de vorsetene renthe to entrichtende. Is over deme also nicht besehen 
unde Hinrik Sunnenschin sodane gelt Hanse Tymmerman tegen zinen willen vorentholden 
unde nicht betalet hefft, so is Hinrik plichtich Hanse vorscreven zinen schaden uptorich- 
tende, den he darumme geleden hefft edder eme alsolange tiid, he des tegen zinen willen 
eme vorentholden hefft, so vele geldes wedderumme to lenende, id en zii dan, dat Hinrik 
darvor to den hilgen wille sweren, dat he Hanse vorscreven sodanes geldes nynen schaden 
hebbe gedan. Id gha dar furder umme alse recht is 1. Screven under unser stad secreto 
ame vriidage vor Galli confessoris anno etc. 69. 1469 Oktober 13.
1. StadtA. zu Reval, a) Blechk. 17, 2 Orig. Perg. Spur d. briefschl. Sekrets. A u f der Rückseite: Hans 
Tymmerman Hinrik Sunnenschyn; b) Aa 9 a Bl. 3, ein Auszug. 2. StadtA. zu Lübeck, Cod. ord. fol. 27*.
Gedr.: Michelsen, Oberhof S. 127 n. 41; UB. d. St. Lübeck 11 n. 511.
696. Godeke Bremen Rotgers Sohn bekennt, seinem Bruder Hans, Bürger zu Reval, van saligen 
Karle Tolkes testamentes wegen 2800 alte Mark Rig. schuldig zu sein und verpflichtet sich 
diese Schuld mit 6 von hundert zu verrenten, zahlbar alljährlich zu Johannis baptiste zu 
Reval. Dafür verpfändet er ihm seinen H of zu Jackeicalde mit der Mühle, darto dat dorp to 
Jackewalde vur dem have und das D orf Rottaiv. Beide Teile behalten sich vor halbjährliche 
Kündigung und zwar von Weihnachten auf Johannis baptiste. Ihre Siegel hängen an : Hans 
Bremen Tuven zone, Evart Wekebrot Evardes zone van Zage, Hans Lippen, Andreas 
Witten. Am dage sunte Lucas des hilgen ewangelisten 1469 Oktober 18.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. 4 angehängte Siegel abgefallen.
697. Der Rat der Stadt Lübeck und die Rsn. der Deutschen Hanse in Lübeck an Reval: nachdem 
Reval den Hansetag zu Lübeck zu Jubilate2 nicht besandt hohe, laden sie nun Reval zu einem 
neuen Tag in Lübeck auf Himmelfahrtstag3 bei Strafe von 1 Mark lötigen Goldes und bei 
Verlust der Hanse zur Verhandlung über die schwierige Lage des Deutschen Kaufmanns in 
England, in Brügge und in Nowgorod4, de aldaer ok uthe deme lande getogen unde de hoff 
togesloten is, soivie über die Privilegien der Hansestädte in England, über das Verbot des 
Handels mit englischen Laken, über die Verhinderung der Holländer und anderer Ausserhansen, 
nach England und anderen Plätzen zum Schaden des Deutschen Kaufmanns Handel zu treiben. 
Ame frydage na Luce ewangeliste anno etc. 69. 1469 Oktober 20.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. beschädigt. Spur des Lübecker Sekrets. A u f der Rückseite : 
Lubicensis de dieta fienda.
Verz.: Hanserecesse I I  6 n. 277.
698. Brüder Rodere an Goswin Ketteier: geben Aufklärung über die von ihnen beanspruchte Erb­
schaft und willigen darin, die Sache vor dem Rat zu Lübeck zum Austrag zu bringen. 1469 
Oktober 22.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Abschrift6, Pap.
l)  1471 Februar 9. 2) 23. April. 8) 31. Mai 1470. *) 1469 Dezember 26. 6) Das Original 
dieses Briefes wurde von Ketteier mit seinem Schreiben vom 23. Oktober 1469 an Lübeck gesandt, worauf Lübeck 
Abschriften beider Briefe mit einem Schreiben vom 20. Dezember 1469 an Reval weiter sandte mit der Bitte, die Sache 
gütlich beizulegen. StadtA. zu Reval, Blechk. 18. A u f der Rückseite: Recepta IIa post reminiscere anno LXX (19. März).
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Hinrik unde Johan de Rodere gebrodere 1.
An heren Goszwin Keteler ritter landroste slandes van der Marke etc.
Strenge vorsichtige leve here so juwe werdicheid uns hevet schriven unde der stad Lubeke 
breff to antworde mede gesand darinne der van Revele antworde an de van Lubeke, darinne se 
berören, dat mit en nemant en zii, den van der sake kundich off witlik zii unde begheren egent- 
liken to schriven van weme dat gud an uns verstorven zii unde we dat van eren borgeren van 
sich den heren gehantreket hebbe. Darinne wii vorstan, dat ere meninge noch is alse eer unde 
all eyn henlecgende sake is. Doch juwer erwerdicheid to leve unde eren schriven: dat en was 
unser moder broder geheten Lodewich Enolfus unde starff to Wesenberge in Liifflande, deme 
schuldich weren unde dar he by Stande hadde kisten unde kästen unde andere cleynode myt 
namen her Arndt Saffenberch, Hans Saffenberch, Hillebrand Kule, Michel Notteken unde Hans 
unde Albert van deme Rade, de eme schuldich weren 700 aldar artige, de so gud weren so 
1100 Overlendesche gülden unde die kisten mit kledern, clenoden, Rinschen schalen, dat ze alle 
van sich hantrekeden er jar unde dach umme was, dat doch lange jar unde vele vorfolges in 
gesehen is, geliik men dat bewisen mach unde ok doch noch de hochgeboren durchluchtige furste 
unde here hertoge van Cleve unde greve van der Marcke ziner gnaden lichter to Söst darumme 
up unse kost geschicket hadde in deme jare do men schreff dusend veerhundert 55 an dem mester 
van Liifflande unde de stad Revell, de wedder qwam mit seir egentliker antworde, dar uth men 
noch woll vorstet ere witlicheit unde unwitlicheid unde wii noch hudes dages vaste vorfolchen 
darumme dan mit groter kost unde uns umme juwer levende willen geleden hebben zint sunte 
Petri ad cathedram2 nest geleden wente an dessen dach unde juwe erwerdicheid noch van uns 
begerende ziit uns to liiden wente an sunte Johans dach to midsomer, umme dat men der sake 
mochte to uthdrage komen, dat de ghene nicht en vorloren darumme, de ghen schult daran en 
hedde, wii juwe breff darvan an uns inholdende is. Leve here, so is de tiid tomale langk unde 
y woll weten, dat to desser tiid gnedige heren hebben dat unse hiir en bynnen woll to manende 
unde wii dar grote kost ane liggende hebben, so wille wii v to eren unde willen uns liiden 
tusschen diit unde deme hilgen pinxstdage3 nest volgende unde ziit van juwer werdicheit ok 
begerende dat y don schriven an de van Lubeke, w^ at gudes ze dar in dön können unde willen 
dat megen ze dön. Dan wii en willen uns nicht lengk bidden laten, wante uns na juwer under- 
wisinge woll rechtes genegen sali vor deme ersamen rade to Lubeke na gelege der sake. God 
almechtich spare juwe wolmegenheid to langer tiid ower uns gebedende vidlich unde gesunt. 
Screven etc. up sunte Severins avende anno 69°.
699. Kaiser Friedrich 111 macht bekannt dem König Cristiern von Dänemark usw., dem König 
Kasimir von Polen usw., den Erzbischöfen von Bremen, TJpsala und Lund, den Bischöfen von 
Reval usw., dem Markgrafen Friedrich von Brandenburg und ändern Fürsten, dem Ordens­
meister in Livland, den Bürgermeistern, Räten und Gemeinden der Städte Lübeck, Hamburg, 
Bremen, . . . Riga, Reval u. A., dass die Stadt Stralsund ivegen Nichtachtung kaiserlicher
l)  1469 März 2 4 ;  Oktober 1 2 ; 1470 Oktober 5. 2) 22. Februar. *) 10. Juni 1470.
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Befehle in die Reichsacht erklärt sei und fordert sie auf, die Stadt Stralsund and ihre Bürger 
der Reichsacht entsprechend zu behandeln. Neustadt 1469 November 21.
1. StadtA. zu Stralsund, Schrank 1, Schbl. 28, Orig. 2. Stadtbibliothek zu Stralsund, Abschrift in Dinies, 
Diplom, civit. Stralsund. Mitteilung der Stadtbibliothek zu Stralsund.
Gedr.: Bohlen-Bohlendorf, Der Bischofs-Roggen und die Güter des Bistums Roeskild au f Rügen S. 2 2 7 ; 
danach hier.
700. Jodokus, Bischof von Oesel, lässt auf Ansuchen seiner Domherrn, die Urkunde B. Hermanns 
von Oesel, durch welche er die Stadt Hapsal gründet, d. d. Hapsal 12791 in Gegenwart des 
Martin Blise und Nikolaus Danckwardi, Vikarien der Oeselschen Kirche, durch den öffentl. 
Notar Konradus Rusop, Kleriker der Kölner Diözese, transsumieren. Hapsal 1469 No­
vember 24. L.
Reichsarchiv zu Stockholm, Livonica Konv. 3 3 0 ; Kopie, Pap. aus dem Ende des 16. Jahrh. Rildebrand.
701. Der Rat der Stadt Lübeck lässt einen Vergleich zwischen Herbord van Linden einerseits und 
dem Revaler Rat und Ewerd Smede andrerseits verschreiben. 1469 Dezember 8 .
StadtA. zu Lübeck, Niederstadtbuch 1469 conceptionis Marie,
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 532.
Int jar Cristi dusend verhundert in deme negenundesostigesten jare do weren tosamende 
vergaddert in fruntliken degedingen unde liandelingen2 de ersamen heren Hinrik Kastorp borger­
mester, Andreas Geverdes unde Alff Greverode radmanne der stad Lubeke alse gude middelers 
geschicket gefoget unde ordineret van deme ersamen rade to Lubeke in twistigen zaken twisschen 
den ersamen heren borgermesteren unde radmannen der stad Revel, her Everd Smede radmanne 
darsulves to Revel an deme enen unde Herborde van der Linden an deme anderen parten; her 
Johan Sweder alse eyn vulmechtich procurator des ergenanten rades der stad Revel unde her 
Everd Smedes unde Herbort ergenant alse eyn hovetman unde principal, her Marquard Gryvel 
domhere to Ozell unde Hinrik Hoveman borger to Lubeke van her Johan Sweders wegene, Brun 
Bruszkouwe unde Thonies Dy man ok borgere to Lubeke van Herbordes wegene degedingeslude, 
de in desser nagescreven wiise gehandelt gedegedinget unde to eneme gantzen ende vorliket 
unde fruntliken wechgelecht hebben allerleye zake mit allen anhangenden zaken, de de obgenante 
Herbord van der Linden mende to hebbende to deme rade to Revele unde heren Everde Smede 
vorscreven. Int erste dat beyde ladebreve vermiddelst Herborde tegen den obgenanten rad to 
Revell unde heren Everde Smede uthe des dorchluehtigesten heren keysers hove vorworven unde 
uthgetogen scholen gentzliken gedodet wesen unde neddergelecht, darna de obgenante beyde part 
fruntlik to wesende erer eyn deme anderen: Des so hefft her Johan Sweder procurator der van 
Revele Herborde togesecht, dat zine heren alse de rad van Revele scholen deme ergenanten 
Herborde veer wekene darna, also de Revelschen schepe in desseme negestvolgenden somere 
erstkomende werden, benomen twe besetene wisse borgere binnen Lubeke, de eme alle jar 
scholen toseggen to gevende zine jarlike renthe alse viiffundetwintich mark. Lub., dewyle he 
levet, uppe Michaelis unde weret, dat der borgere eyn vorstorve, so schal men eme enen anderen
V UB. 1 n. 461. V 1469 Oktober 12.
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in de stede setten unde des hefft de ersame rad to Lubeke to irkennende, offt de twe borgen 
nogafftich zin, eme sodane geld jarlikes to gevende unde darto schal de ergenante her Johan 
Sweder deme vorscreven Herborde entrichten unde betalen zine jarliken renthe alse viiffunde- 
twintich mark, van desseme vorgangene jare seder Michaelis unde dorteyndehalve mark Lub., der 
he alse he secht tachter zii bii sodaneme beschede: Isset dat Ffrederick Depenbeke effte zine 
erven nabringen konen, dat Herbord sodane dorteyndehalve mark entfangen hefft, so schall men 
de dorteyndehalve mark wedder affslan unde binnen beholden van ziner jarliker renthe, dat erste 
de vallende werd. Des so hefft her Johan Sweder vorbenomet procurator des rades van Revel 
unde her Everd Smedes deme vorbenomede Herborde van der Linden in fruntliken degedingen 
to vormidende moye arbeid kost unde theringe, de darvan entstan mochte, achten tich Lub. mark, 
hiir to Lubeke uppe de vorscreven tiit, wen de Revelschen schepe nu erst komen to Lubeke 
entrichten unde gheven sunder jenigerleye vortoch effte wedderrede unde weret dat Herbordes 
vor der tiit to kort worde, so schal men doch de achten tich mark, so vorscreven steit zinen 
erven offte testamentarien gutliken entrichten. Des so scholen alle zake twisschen den erge­
nanten parten mit allen anhangenden zaken to gründe unde to eneme gantzen ende vorliket unde 
vordregen wesen, qwiit leddich unde losz unde hiir nummer uptosakende in tokomenden ewigen 
tiiden. In orkunde unde tekene der warheit, dat desser in aller wiise so vorscreven steit twis­
schen Herborde van der Linden hovetmanne unde heren Johanne Swedere vulmechtigen procu- 
ratori der van Revele unde her Everd Smedes dicke genant dorch de ersamen heren Hinrik 
Kastorpe borgermestere, Andrese Geverdes unde Alve Greveroden radmanne to Lubeke van 
ereme rade darto gefoget, bedegedinget gesleten unde geendet is, so hefft desulve rad to Lubeke 
desse jegenwardigen schrifft na beider vorscreven parthe bolevinge willen unde vulborde darup 
laten begripen unde in ere boek laten schriven unde hefft furder affgesecht unde irkant, nademe 
desset vorscreven twisschen Herborde van der Linden hovetmanne unde her Johan Sweder pro­
curator vorscreven uppe sodane vorgenante vulmechtigen procuratoria unde machtbreve, alse 
desulve her Johan Sweder van deme rade van Revele unde ok her Everde Smede alse boven- 
screven steit hadde bedegedinget, is dat he denne sodane machtbreve unde procuratoria to nutti- 
eheid beider parthe bii den erscreven rad to Lubeke leggen unde darbii bliven laten schall *. 
Jussu consulum. Actuma ut ante.
702. Lübeck an Reval: Hans Burgouwer, Kaufgeselle aus Augsburg, kopgeselle van Ouwsborgh 
mit uns vorkerende, hat beschivoren, dass ihm der to jare im Herbst mit Schiffer Vrome2 
ertrunkene Bernd Kannegeter 71 Mark Lüb. schuldete; bittet um Förderung des Bevollmäch­
tigten Burgouwers, Hans Moire, bei Einmahnung des Geldes aus dem Nachlasse Kannegeters. 
Sonnavendes na concepcionis Marie 1469 Dezember 9.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Rest des anhangenden Sekrets. A u f der Rückseite: Testimo­
nium in vim XXVII*- juramenti facti coram consulatu.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 681.
a) Nach A ctu m  gestrichen  in V i a  T h om e a p l. A ctu m  usw. späterer Zusatz von anderer Hand.
1)  Unter Verweisung auf den Bericht des Revaler Prokurators Johann Sweder berichtet der Lübecker Rat in 
seinem Schreiben vom 20. Dezember, ame avende Thome apostoli, 1469 dem Revaler Rat, dass die Sache mit Herbort 
van der Linden bigelecbt unde gellegen is. StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. A uf d. Rückseite: Recepta II» 
post rominiacere anno LXX, 1470 März 19. 2) 1469 Februar 20.
892 1469 Dezember 10. — 15.
703 . Ludwig von Hatzfeld, Vogt von Kandau, bekennt, Hans Francke zwei von Konrad Goltbecke 
gekaufte Haken Landes eingewiesen zu haben. Kandau 1469 Dezember 10.
Kurland. Landesarchiv, Brieflade Sehmen, Orig. Perg, angehängtes Siegel1 an Pergamentstr. In der 
Mitte der Urk. 2 sich kreuzende Einschnitte.
Gedr.: Neue Kurl. Güter-Chroniken B . 1 Beilagen n. 101. Verz.: daselbst S. 353.
Ick Ludewigk van Hotzfelt brodere dutzsches ordens voget to Candaw bekennen und 
betugen in dussem opennen breve, dat ick mit sampt dussen erbaren mannes Johan Strombergh, 
Clawes Dompiaten2 und anderen guden mannes Hans Francken twen haken landes bereden 
hebben, de den Conrat Goltbecke und sinen erven tovoren togehoret hebben und vorder des 
gedachten Hans Francke sine gekoffte kope is na utwysunge des breves, die eme den gegeven 
und vorsegelt is van dem gedachten Conrat Goltbecke; welcke twey haken landes in solicker 
scheydinge und veltmercken sint bereden, alze hir nä gescreven stehit. Int erste an to hevende 
an dem Angerschen wege, dar en kule is, van der kule vort to gande na eynem broke, dar ene 
kule is, van der kule langes dem broke to volgen bit to deme berken orde an der Angersschen 
see belegen, vort van dem berken orde to gande byt in die Angerssche see byt to eynem steyne 
mit eynem crucze getekent, vort van dem steyne dor en brock, dar eyne kule is, van der kule 
vort to gande dor en brock upp eyne heyde, dar ene kule is, van der kule vort to gande byt 
an die Karuschen see, vort die Karuschen see mydden dör byt an eyne vleyt, dem vlete to vol- 
gende byt in die soltten see, von der soltten see to volgende byt dar sick de scheydinge ersten 
ane hevet. Item nach eyne stucke landes van twelff lope steden geheyten Poye lant6. Dusses 
tor tuchnisse der warheit, so hebbe ick boven genompt etc. voget to Candaw mynes amptes 
ingesegel laten hangen unden an dussen brieff, de den gegeven is to Candaw na der gebort Cristi 
dusent vierhundert und in dem negenundsestigesten jare ame sontage nä, concepcionis Marie.
704. Komtur von Fellin4 an Reval: sendet verschlossen eyne vorsegelde schryfft, ynneholdene van 
verlope etlicker saken, wo de twysschen Evertd Wessel mit syner huszfrouwen tegen uns 
unde der statd gesehen unde gewantd syn. Bittet, nur dieser Schrift und nicht anders lau­
tender Nachricht Glauben zu schenken, wie darüber auch der Vorzeiger, sein Diener, dem die 
Sache ganz kundkh ist, sie mündlich unterrichten wird. Fellin, ame vry dage na Lucie virginis 
anno 69ten. 1469 Dezember 15.
StadtA. zu Reval, B B  52, Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
705. Danzig an Lübeck und Hamburg: beantwortet die Ladung zu dem am 31. Mai 1470 zu 
haltenden Hansetag 5 mit der Bitte um Aufschub und bemerkt wegen Nowgorod :
Alsze wy vorstanden hebben, so willen de Russen, de stede sullen en vor schaden 
stahn, so en de thogethagen worde uppr sehe, von weme ith were, den sulde men en gudt 
doen. Dat denne umbehorlig und nicht anthonamen isz. Xah deme denne desolvigen 
Russen itezundt thor Narve trecken und dar mit deme Duetschen kopmane handelinge 
hebben und kopslagen, so mochte in deme dele uppr dachfarth nicht vele ghudes gedyen,
l) Brieflade IV  Taf. 12 n. 9. 2)  UB. 11 n. 61: Dumpiat. 3)  Markgrafen. Vgl. Neue Kurl. Güter-
Chroniken B. 1 S. 422. *) Bernt von der Heide. h)  1469 Oktober 20.
1469 Dezember 26. — 1470. 393
der Russen eygenwille vornemen dar vorhinderen. Und uns beduchte vor dat beste, dat 
alle handelinge mit en neddirgeslagen worde und nahbleve, beth dat se eynsz anderen 
synnes worden etc. Datum feria 3 post Thome apostoli anno L X I X 0. 1469 Dezember 26.
StadtA. zu Danzig, Liber missiv. 6 S. 716. Ueberschrift: Ita scriptum est civitatibus Lübeck et Ham- 
borch ex parte diete proxime habende. Hildebrand.
706. Johann Wolthusz, Komtur zu Reval, beurkundet, dass vor ihm und seinen Beisitzern Hermann 
van Gylszen und Arnd Vitingk, dar wie seten dat gerichte vulmechtich van vuller macht 
wegen unses erwerdigen gnedigen heren homeisters to Pruszen, Hermann Todmen Hermanns 
Sohn, für sich und seine Brüder Klaus und Eivert Todwen auf gelassen habe Bertold Todwen 
Hermanns Sohne und seinen Erben den Hof und das Dorf Attell im Kirchspiel Joerden und 
das Dorf Serks im Kirchspiel Kosskull. Am dage sunte Tomas van Kantelberch des hilgen 
bisschoppes, 1469 Dezember 29.
Bibliothek d. Gel. Est. Ges. zu Dorpat, Orig. Perg. Von den vier angehängten Siegeln ist das erste abge­
fallen ; die folgenden haben die Umschriften : 2) Herman Toddewen, 3) Herman van Gilsen, 4) . . , Vitinge1, 
A u f der Rückseite ; de erfname up den hof tho Atthell unde up dat dorp tho Serkes.
Verz.: Brieflade I  1 n. 281.
707. Dorpat an Reval: in Sachen Hans Stoltevoet wider Johann Herlinchusz wegen 10 Pfund 
Groschen sei das Revaler Urteil gescholten worden« Das Lübecker Urteil2 sei Herlinchusz 
weder vom Gericht noch von seinem Gegner verkündet worden unde he ok in dem ordel nicht 
neddervellich der zake gedelet en were und he sick, indeme sin bowiis nicht nochafftich en 
were, enes nochafftigen vorhoppede to vorkoveren. Trotzdem sei sein Bürge Hermann tor 
Oesten von Stoltevoet zur Zahlung der 10 Pfund Groschen gezwungen worden, doch wisse er 
nicht, off he it mit rechte van eme gefordert hedde off in wat wiise, nademe dat ordel eme 
noch geen gelt affgesprocken hedde. Bittet daher, dafür zu sorgen, dass die Sache vor 
Gericht geendigt werde. Ame sonnavende vor nyejaers dage im etc. 69ten jare. 1469 
Dezember 30.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Rest d. briefschl. Sekrets.
708. Bartolt Todwen Hermensson bekennt, dass er der erwerdigen vrouwen Eliszabet Lugenhusen 
ebbedisschen to Revel unde der pryerschen Margareta Stakelberch unde deme gantezen 
covente 200 alte Mark Rig., 36 nye artige alduslange Schillinge gebeten vor islike mark to 
rekende schuldig sei und dafür jährlich eine Rente von 12 Mark up sunte Johans baptiste to 
middenzomer in der betalinge to Revall zahlen werde. Zur Sicherstellung von Rente und 
Hauptgeld verpfändet er 2 gesinde gebeten de havestede mit 3 haken landes belegen in dem 
kerspel to Koskull. Im Jahre 1470. Ohne Tagesangabe.
Bibliothek der Gelehrten Estnischen Gesellschaft in Dorpat, Orig. Perg. Siegel an Pergamentstr. fehlt;
3 Einschnitte quer durch die Urk.
Gedr.: Inland B. 17 1852 Sp. 722; verz.: Brieflade I  n. 282.
i) Abbildungen dieser Siegel Brieflade IV  Taf. 57 n. 15 ; Taf. 50 n. 7 u. Taf. 58 n. 23. 2J 1468 Sept. 19.
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709. Ordnung König Kasimirs von Polen für den Deutschen Kaufmann in Kowno. (Um 1470.)
StadtA. zu Danzig, Schbl, V I I I  28 , Reinschrift i. e. Heft von 4 Perg. Blättern.
Gedr.: Hans. UB. 9 n. 688.
710. Erzbischof Silvester von Riga an König Kasimir von Polen: berichtet über den Streit der 
Polozker mit den Rigaern und dem Deutschen Kaufmann, über seinen in Kokenhusen gemachten 
Versuch die Streitenden zu vergleichen, und erklärt, dass die Rigaer nicht mit den Polozkern 
vereinbart hätten, den Streit durch den König Kasimir entscheiden zu lassen. 1470 Januar 13.
StadtA. zu Riga, Inneres RatsA., caps. c. Orig. Perg. an Pergamentstreifen angehängtes rotes Wachssiegel 
in Wachsschale 1. A uf der Rückseite: Eyn tuchnyssze van der verhandelinghe der Rygesschen und der Plos- 
kowerschen boden etc. to Kokenhuszen; das. eine lateinische Uebersetzung dieses Berichts.
Gedr.: Russ. Livl. Urk. n. 257 2, Hans. UB. 9 n. 694; v e r z B r o tz e , Sylloge diplomat. 1 fol. 87 mit 
einer Abbildung des Siegels.
Dem allerdurcMuchtigiten hochgebornen ffursten und grodtmechtigesten herren herren 
Kazimiro koninge to Polan und grotffursten to Littouwen to Russen und Prussen ervelinge unsem 
besunderen gnedichsten gudichsten herren beschutter und beschermer embeden wy Silvester der 
hilgen kerken to Rige ertczebisschopp oedmodige bevelinge unser und unser kerken mit schul­
digen den steil und vlitigen) ynnigem gebede to gode dem herren und ock allen herren ffursten 
geistliken und wertliken graven, vryen, woywoden und amplluden, ridderen und knechten und 
eme juweliken de dussen breeff sehen hören efft lesen, embeden wy ock unsen vrundliken denst 
und bevelinge mit alle unses vormogens dirbedinge3. Allerdurchluchtigste vorste und hochge- 
borner grotmechtiger koning und irluchte hochwTerdige eddelen wolgebornen und gestrengen, 
werdjgen unde ersamen herren, vrunde und gonnere wy doen juwer aller herlicheit to weten und 
tughen dat yn crafft dusses breves, dat ith gescheen is in den jaren unsers heren Jesu Cristi 
dusent veerhundert und im soszundsostichsten, dat to uns gesant hadden de bayoren koplude und 
gemeyne der stadt Ploszkow twe van den eren4 mit breven und lethen uns clagen over etlike 
unse leven getruwen unser stadt Rige, wo ze schaden genomen hadden dadurch, dat ze ere 
Strusen nicht wedder upp ken Ploszkow geladen hadden, alse ze mit dem dutschen kopman 
weren eyns geworden gewest und sust umme verhinderinge etczwelker erer guder. Darumme 
schreve wy van stund an mit den sulvigen baden unser stadt Rige, dat sodane clage an uns 
gebracht were 5. De unsen itczund gedacht van Rige sanden to uns ere erliken baden und lethen 
uns vorgeven und clagen, worumme se sodaue strusen nicht hedden willen gönnen to laden alse 
nemlick, dat en de bayoren, borgere, koplude und gantcze gemeyne to Ploszkow hedden to 
embaden: tho dem ersten by dem dutschen kopman, de upp de tidt van Ploszkow nedderqwam 
ken Rige, sware und ungehorede verlike bodeschopp und greselike drouwinghen, de dar over- 
tredeliken luden und gantcz weren thegen dat olde herkomen des dutschen kopmannes mit den 
Ploszkouweren und besunderen thegen den breff der eyndracht, de yn vortiden hertoch Witold 
zelige mit meister Cord Yitinghöff zelige, de uppe de tidt eyn vorweszer was des stichtes to 
Rige Iv unses vorfaren Johannis Walraders tiden zeligen gemaket und vorsegelt6, de juwe
Brieflade 1 TT Taf. 25 n. 19. 2) Verbesserungen des Abdrucks : Mitteilungen 12 S. 276—277. Die
Widersprüche zwischen dem deutschen und dem lateinischen Abdruck beruhen auf Fehlern beim Lesen der lateinischen 
Vorlage. 3) Vgl. 1468 Juni 7. *) 1466 Mai 20. b) 1466 Mai 27. 6) UB. 4 n. 1701.
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koninglike gnade sulvest den gedochten unsen leven getruwen to Rige van worden to worden 
vorschreven und van nyges gegeven und bestediget hefft. Welke breve und vorschrivinge also 
luden: Wereth dat yenigerley twedracht efft schelinge umme venigerley dingk tusschen ymande 
van beiden syden uppstunde, so sal sick de sakewolde an synen sakewolden holden und nymand 
anders sal sick daryn vorwerren efft darumme vorhindert werden. Und besunderen steit yn der- 
sulvigen eyndracht und breve : weret dat yenich kopman van Ploszkow to Rige breke, den sal 
men to Ploszkow senden und den na dem rechte richten. Breke ock yenich dutsch kopman to 
Ploszkow, den sal men to Rige senden und den na enem Rigisschem rechte richten. Theghen 
dusse vorschrivinge und dat meiste teghen alle artikell de yn demsulven breve vorschreven syn, 
hebben en de bayoren, borgere, koplude und gemeyne to Ploszkow toenbaden: tho dem ersten 
by dem dutschen kopman, dar ze nenen geloven upp setten wolden, und darna by her Herman 
van Sunderen eres rades kompan, de uppe de tidt yn synen egenen gewerven to Ploszkow was 
geweszen nemlick also : weret dat ymandes van den Ploszkouweren worde geslagen edder by den 
hären gethagen yn unser stadt Rige, dat w7olden de Ploszkouwere wedder darboven mit en to 
Ploszkow wreken an den dutschen und wolden en dar de munde, nesen und oren wedder aff 
snyden. Welke bodeschopp gantcz enttegen is den vorberorden vorschrivingen, alse dat juwe 
koninglike maiestadt und juwer aller herlicheit wol erkennen. Denne de vorschrivinge 
ynneholt: wen twedracht tusschen den parten uppstunde efft schelingen, so sal sick de sakewolde 
an den sakewolden holden, nicht an den unschuldigen, de mit den saken nicht to donde hebben, 
alse de Ploszkouwere dorch ere bodeschopp meneden to donde. Ock gebreke eyn Rigisscher to 
Ploszkow na semliker endracht und vorschrivinge, solde men den nicht richten to Ploszkow 
sunder to R ig e ; vele weniger gebreke en dutsche to Rige mochte men en to Ploszkow richten. 
Umme dusse sware ungewonlike und untemelike bodeschopp und toenbedinge und ungeborlike 
vorwaringe yn den de Ploszkouwere vorseggen und overgeven alle endracht und oldherkomen, 
vrundschopp und leve yn sodanen vorschrivingen uthgedruckt, de denne unse leven getruwen van 
Rige vorgenomet billiken to herten hebben genamen. So worden ze des eyns mit dem dutschen 
kopmanne, dat de upp solck drouwen und unrecht vornemen thegen somlike vorschrivinge und 
voreynigunge nicht solden ken Ploszkow uptheen, ock nehen solt efft andere wäre uppsenden, 
ock sulden ze nene Russen strusen laden, solange dat se weten mochten, wo de dutsche kopman 
mit den Ploszkouweren darane weren van der vorberorden vorschrivinge weghen. effte de ze ock 
holden wolden na oldem herkomen und wolden en ere gudere vry affkomen laten edder worupp 
ze sick sekerlick vorlathen mochten. Und dat lethen unse leven getruwen dosolvigest den PIosz- 
kouschen stürluden seggen und vorkondigen, also dat nehen dutsche kopman ere strusen laden 
solde umme der swaren und ungewonliken toembedinge und saken, sunder wolden ze mit eren 
struszen wedder upptheen efft to Rige bliven, dat stunde an erem willen, ze sulden vry syn 
ungetovet und ungehindert, ere wech sulde reyne syn. Aldus tliogen de Ploszkouwesschen stuer- 
lude wedderumme mit eren struszen ken Ploszkow. Darumme so meneden de stuerlude, darumme 
dat men ze nicht wedder geladen hadde ken Ploszkow und vorbaden was to laden, dat ze des- 
halven schaden geleden hadden und sanden darumme an uns eren schriver Tolbee mit breven, 
alse vorberort is, und klageden uns over unse leven getruwen, alse vorschreven steit. Desulve 
Tolbee toch ock vordan mit breven an unse stadt Rige und wolde weten, worumme der Plosz- 
kouwer gudt besatt were darsulvest to Rige und worumme dat de Rigisschen nehen solt lethen 
uppluren. Dem hadden de berorden unse leven getruwen ock gesecht, alse ze uns dat ock, also
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vorgescreven steit, gesecht hadden, dat dat gescheen were umme der vorgerorden drouwinge 
und dat ock de Ploszkouwere ginghen und treden uth der vorgeschreven vorschrivinge und olt- 
herkamen und dat ze nicht gedechten yn sodaner verlicheit der drouwinge ere kindere, maghe 
und vrunde kegen Ploszkow to waghen und to senden, ze wosten denne vor und weren gesekert, 
dat de dutschen mochten vry ungeschamferet und ungemoyget bliven an eren lyven unde guderen 
und beschüttet und beschermet werden na lude der vorenynge und vorschrivinge to Ploszkow und 
ene nicht vor den anderen beschediget de unschuldige vor den schuldigen. Do wy dusse vorge­
screven twedracht vornemen, de Avy nicht gerne horden, do schreve wy und toentboden den 
Ploszkouweren, wy wolden uns umme eret und der saken willen upp sunte Johannes baptisten 
vogen ken Rige, dat ze ymandes, de der saken mechtich weren, darhen ken Rige efft to Coken- 
buszen, Lene werden adder Ixkull an der Dwne, wor en dat beqweme were to uns schickeden K 
Also wTorde wy ith mit en uppe de tidt ens, dat ze ken Cokenhuszen up unser kerken slot to 
uns komen wolden. Darhen sanden ze de erbaren und ersamen Seneken G-regoriowitcz, Micke 
Kruchnow'itcz, Iwlasken Kosewitcze mit etczwelken anderen. Dar enttegen sanden ock unse 
leven und getruwen van Rige ere volmechtige sendebaden alse den erszamen her Johan Soltrump 
dersulvigen unser stadt oversten voged und borgermeister, Johan Wodinghuszen ock borger­
meister, her Herman van Sunderen, her Johan van der Borch radmanne dersulven stadt Rige. 
Wy hadden ock to uns und by uns vorschreven den werdigen unser kerken pravest, deken und 
etlike van unser manschop, de wy do und over de saken nemen und vorhoreden beide vorge- 
nomede parte, ansprake. clage und antwordt und hedden gerne ere scheelhafftige saken vordregen 
und vorliket. Sunder de berorden van Ploszkow wolden nicht daran, sunder meneden, men sulde 
den stuerluden eren schaden wedderleggen, den ze van der besäte weghen und dat ere strusen 
weren leddich w7edder upp gekomen, ersten wedderleggen. Dar entteghen unse leven getruwen 
van Rige spreken, ze stunden en nicht to, dat ze van eren weghen yenighen schaden geleden 
hedden; hedden ze schaden geleden, den mochten ze vorderen an den yennen de dusser twedracht 
und sake ene orsake weren, de na der vorvrachtinge sodane ungeborlike und greselike verlicheit 
to doende ken Rige toenboden hedden, de weren schuldich der saken. Hedden de Ploszkouwer 
den dutschen kopman nicht so untemeliken und ungewonliken gedrouwet und sick an se vor- 
waret, unse stadt to Rige hedde na older gewonheit und de berorden vorschrivinge nene beset- 
tinge efft vorbedinge gedan und hedden gegunt dem dutschen kopman und enem yderman, wat 
ze vorvrachtet hedden, dat ze dat ken Ploszkow hedden mögen voren und de unsen van Rige 
beclageden sick ock swarliken der van Ploszkow, dat ze ock van weghen dersulven bedrouwinge 
und affsegginge der vorenigunge und vorschrivinge und ock to mer anderen tiden groten schaden 
geleden hedden. wen ze hedden erer guder vorhandelinge unvorandert mothen laten liggen, en 
to grotem unvorwintlikem schaden, Wy hedden gerne geseen, upp dat ze beide gebleven weren 
by der vorschrivinge und endracht, so dat men enen schaden thegen den anderen hedde affge- 
slagen. Dat wy ock dem eddelen und gestrengen her Ollochno hovetman to Ploszkow dosulvest 
van stund an schreven, ock dem achtbaren rade to Littouwen und darna ock juwer koning­
liken gnaden ken Dantczk schreven by unsem egenen boden2. dar de Ploszkouwer nicht to 
wolden. Wy boden en an uppe de tidt, dat ze eren schaden van beiden delen islike upp ere 
herschopp setteden to erkennen. We denne den grotesten schaden hedde geleden, dat em dat
*) 1466 Mai 27. l)  1466 September 3 und 4 ;  1468 Juni 7.
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dat andere deel vorgudede. Daran de Ploszkouwere ock nicht wolden. Do semlike sake vor 
uns nicht konde entscheden werden, do erboden sick unse leven getruwen vor uns alse vor erem 
naturliken geborliken herren und richter, so dat ze den Ploszkouweren rechtes vor uns nicht 
uthgaen wolden, sunder en gerne plegen und don, wat ze van rechte schuldich erkant werden 
to don und dat dergeliken de Ploszkouwere ock deden vor erem naturliken und geborliken herren 
und richter edder dat ze vormochten und beden juwe irluchtigeste hochgeborne grotmechticheit edder 
ere werdigen rede des grotforstendomes to Littouwen, dat de schiekeden darto enen efft twe der 
heren dessulvigen rades, dergeliken wolden de unsen ock don und wolden uns darto vormogen, 
alse wy uns ock sulven darto vorboden, so uns dat upp gelegene stede gelecht worde, up dat 
enes juwelikes recht, schade und unrecht mochte beweret und erkant werden, so dat enes partes 
recht mit dem anderen erkant und geendiget worde und en juwelick part van dem anderen 
gescheden. Dusse der unsen getruwen van Rige so temelike erlike und geborlike erbedinge 
wolden de vorgescreven sendebaden van Ploszkow nicht upnemen, sunder erbaden sick der saken 
an juwe koninglike maiestat allene und begereden, dat de Rigisschen ock der saken allene an 
juwe koniglike gnade setten solden, darto wy en antworden, juwe koninglike gnade were der 
juwen richter und wy der unsen und wy wosten vorwar juwe koniglike gnade worde nicht tasten 
yn unse recht und gerichte, wen wy hapeden an juwe koniglike gnade, alse an unser kerken 
beschutter und beschermer, dat de uns van unser und unser kerken vriheit und gerechticheit 
nicht drangen worde. Wy weren der unseren to ere und rechte mechtich, alse wy noch syn 
und ze dirboden sick na to rechte vor uns. Darumme konde wy ze nicht to vremden richteren 
und uth unsem gerichte wisen. De unsen antworden ock darto menende, so ze sick uth unsem 
gerichte hedden gegeven efft worden geven, so treden ze van der vorschrivinge und vorenigunge. 
Wen na deme de Ploszkouwere sick beclagen, dat en schade solle syn gescheen van den to Rige 
und to Rige, so holt de voreynigunge ynne, hedden ock de Rigisschen schaden gedan to Ploszkow, 
vele mer nw ze menen, dat en de schade to Rige gescheen syn, sal ock na semliker vorschri­
vinge to Rige vorrichtet werden. So dat sick de unsen yn nenerley wise daryn wolden geven. 
Ock wolde wy ith en nicht gesteden, dat ze sick uth sodaner vorschrivinge solden geven und 
uns alse eren naturliken richter overgeven. Also schededen beide dele van uns to Cokenhuszen 
und de Ploszkouwisschen sendebaden togen yn unse stadt Rige an den raed und meynheit, mit 
den ze ok aldar vele handelinge gehat hadden und ock to neuem vordrage konden kamen van 
sodanes schadens weghen, also uns ok desulven Ploszkouwesschen baden dat sulven yn der 
wedderummereysze seden und underrichteden, und seden uns allen handel, den ze to Rige gedan 
und gehat hadden und seden uns to Cokenhuszen ym latesten affscheden also: ze begereden, dat 
de dutsche kopman sulde wedder upkomen mit eren guderen ken Ploszkow up ere hovet na dem 
olden und der vorschrivinge vakeberort, se wolden den dutschen kopman aldar vorhegen und 
beschermen gelick den eren und sollen hebben eren vryen wech aff und an. Dat hadden se 
unsen leven getruwen to Rige ock gesecht. De unsen hadden en to Rige geantwort, dat ze en 
betere vorsekeringe darup deden, dat en dat vaste und ungeseriget worde geholden, ze were nt 
nicht gantcz tovrede den worden der Ploszkouwere, sunder dat ze en dat vorsegelden under eres 
hovetmannes ingesegel. De unsen wolden den Ploszkouweren dat also wedder vorbreven und 
vorsegelen, dat de eren vry, umbeschediget und unvorhindert mit eren lyven und guderen to 
Rige solden upp und dael varen. De unsen van Rige wolden uns ock darto vormogen, dat wy 
dat vor se vorsegelen und vorbreven sulden. Dith vortelleden uns der Ploszkouwer sendebaden,
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alse ze wedderumme van Rige quemen, dergeliken de unsen van Rige. De Ploszkouwere de 
dirboden sick wol, ze wolden dat allene vorsegelen. De unsen weren des nicht gantcz tovrede 
an erem egenen segel. Darbaven spreken de Ploszkouwer to den unsen, wolde ymandes van 
den dutschen mit synen guderen to Ploszkow komen, de mochte dat vry, umbeschediget up er 
hovet don, dat ze uns ock to Cokenhusen yn erem affscheden toseden. Dergeliken hadden 
wedderumme gesecht unse getruwen yn der stadt Rige. Und up sodan toseggen, vorbliven und 
vorlevynge is de dutsche kopman mit synen guderen ken Ploszkow getogen. Dith entlike aff­
scheden und der saken vorhandelinge to Cokenhusen und yn unser stadt Rige gescheen, schreve 
wy van stund an dem eddelen und gestrengen herren Olochno hovetmanne to Ploszkow und 
darna herren Nicolao bisschoppe tor W ille zeligen und dem achtbaren werdigen rade des grot,- 
vorstendomes to Littouwen 1. Darna lenger wen eyn jar schreven de Ploszkouwer uns over van 
den saken. Do schreve wy der saken gelegenheit juwer konigliken maiestat ken Dantczk by 
unsem baden2 und unse stadt Rige dergelicken. Juwe koninglike gnade schreff uns van Dantczk 
also: juwe koniglike gnade hedde somelike saken gescreven und bevalen dem werdigen rade 
juwes grotvorstendomes to Littouwen, de worden uns juwe menynge darup wol schriven. Sodaner 
schrifft und antwrordt bebbe wy beth her vorbeidet mit unsen leven getruwen van Rige und syn 
der noch vorbeidende. Hedde wy dersulvigen herren antwordt gekregen, wy wolden uns mit 
den unsen van Rige gerne darna gevlitiget hebben. Juwe koniglike gnade schreff ock up desul- 
vige tidt der stadt Rige, wy solden en seggen juwer konigliken gnaden menynge, darna se sick 
richten mochten. Des hebben ze ock mit uns vorbeidet und sick genslick up juwer konigliken 
gnade schriffte vorlaten. Sunder am latesten im 18 dage yn Augusto schreven uns mereyns de 
van Ploszkow3 ock unser stadt Rige vormanende umme dat affscheden van unser kerken slate 
to Cokenhuszen gescheen und nemelick dat dat affscheden also sulde gewest syn. Wen de unsen 
vornemen, dat juwe koniglike gnade worde komen ken Littouwen, dat de unsen ken juwe konig­
like gnade riden solden und deden uns witliken, dat juwe koniglike gnade up de tidt to Gartem 
were und de Ploszkouwer weren darumme getogen to juwer konigliken gnaden und begereden 
darumme, dat wy de unsen van Rige ock wolden darhen theen heten, alse se dat sulven belevet 
hedden. W y wedderschriven den van Ploszkow, dat uns und den unsen, de upp de tidt to 
Cokenhusen ym affscheden by uns weren, dat uns gensliken nicht witlick were, dat de unsen 
dat also vorbleven und vorlevet hedden, sunder wo dat affscheden gewest und gescheen is, dat 
is baven berort und nemen to tughe unse breve, yn den wy sodan affscheden dem herren hovet­
manne to Ploszkow und ock den reden des grotforstendomes to Littouwen geschreven hebben. 
Juwe koniglike gnade mach wol erkennen, do beide part by uns weren to Cokenhuszen, hedden 
se de saken vorlevet und vorbleven vor juwer konigliker gnaden uthtodregen, wat were ith denne 
noeth geweszen, dat de Ploszkouwisschen baden van uns yn unse stad Rige hedden dorven theen 
und aldar de saken van nyges nemen upp to handelen. W y hebben van den unsen ny vornamen, 
dat ze umme der sake willen vorwillet und vorbleven hedden an juwe koniglike gnade to ryden, 
w7en de ken Littouwen queme, sunder uns is nicht anders witliken van dem affscheden, ock is 
vor uns und den unsen nicht anders gescheen, wen alse baven gescreven und betuget wert. Juwe 
koniglike gnade und irluchticheit mach wol erkennen, wo recht und wo gudlick den unsen nw 
gescheen is, den ere gudere gerasteret syn baven so gudlick anstaen, dat beide dele vorwillet
x) 1466 September 3. 1468 Juni 7. 8) 1469 August 18.
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und eyn deil dem anderen togesecht und gelovet hebben to vorsegelen, baven juwer konigliken 
gnaden breve und endracht, baven juwer konigliker gnaden uppschuven und vorwisunge an den 
achtbaren raed des grotforstendomes to Littouwen. Wy twivelen nicht darane, hedden de Plosz- 
kouwer de saken juwen konigliken gnaden also vorgebrocht, alse de yn dussen schrifften bescreven 
stan, juwe koniglike maiestat hedde de unsen nicht unrecht erkant. Juwe irluchte gudicheit 
erkennet wol, solden de unsen den schaden betalen, de nach nicht b ew iset is und ock nicht 
erkant, dat unse leven getruwen den syn schuldich to betalen, mit wat gelimpe werden und syn 
de unsen so unschuldigen to grotem unvorwintlikem schaden van den van Ploszkow gedrungen 
umme eres unverdigen ambringens willen an juwe koniglike maiestat. Hirumme bidde wy juw 
koniglike gnade mit gantczem oedmodigen andechtigen vlite, dat de mit eren achtbaren werdighen 
reden w ii ansehen und to herten nemen unser leven getruwen van Rige Unschuld und dat 
unrechtige V orbringen  der van Ploszkow und willen de unsen lever hebben yn eren rechtverdigen 
saken, ock handhebben, beschütten und beschermen alse unse und der unsen gnedige beschulter 
und bescheren er und lever hebben wen de Ploszkouwer yn erem unrechtverdigen vornemen. Dat 
wille w y  alle weglie mit getruwen vlitigen densten vorschulden ken juwer konigliken maiestat, 
de god dem almechtigen sy bevalen yn wolmogenheit hersschunge syner rike to langen begerden 
tiden uns ok unser kerken  und alle den unsen to tröste, heile, beschuttunge und bescliermunge. 
Thom tuchnisse und merer sekerheit so hebbe wy unse secrete unden an dussen breff hangen 
lathen, de gegeven  und geschreven is upp unser kerken slate Lempzell am achten dage der hilgen 
dre konige in den jaren unsers heren dusent veerhundert und im seventichsten.
711. Paul, Bischof von Kurland, an Danzig: bevollmächtigt den TJeberbring er Paul Bücking zu 
Verhandlungen in Betreff der ihm und seiner Kirche von dem verstorbenen Merten Kölner 
gebührenden, aber bisher trotz vielfacher Mahnung vor enthaltenen Forderungen und Renten. 
Schloss Pilten, ame tage sancte Agnetis virginis et martiris 1470 Januar 21. Nd.
StadtA. zu Danzig, Schubl. I X  A, n. 8 ;  Orig. Pap. Rest des briefschl. Siegels. Hildebrand.
712. Priorin und Schwestern des Lippstädter Klosters präsentieren nach eingetrcdener Vakanz der 
Propstei und des Archidiakonats daselbst dem Erzbischof Ruprecht von Köln den Simon von 
der Borcli, ex utroque parentum de gen ere militari, Scholastikus der Hildesheimer Kirche, zu 
dieser Stelle und bitten um seine Bestätigung. Conversio Pauli 1470 Januar 25. L.
A. d. Lippstädter Stifts, Orig. Hildebrand,
Verz.: Preusz und Falkmann, Lippische Regesten 3, n. 2374.
713. Nikolaus und Johannes Brugghemann ersuchen den Revaler Rat, sich dafür zu verwenden, 
dass ihrem Bruder Hinrick Brugghemann seine durch Revaler Bürger zurückgehaltenen Güter 
herausgegeben werden. Viterho 1470 Februar 1.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen: Stierkopf mit Stab mit Stern, Spuren eines 
briefschl, Siegels.
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Den ersamen unde vorsichtighen lieren borghermesteren unde ratmannen der stad 
Revel kome desse breff myt werdicheit etc. etc. detur litera.
Unsen denst vorscreven. Ersamen heren juw geleve to wetende, dat unse broder Hinrik 
Bruggheman uns gescreven unde ok sulven myt dem munde gesacht heft, wo dat 3 besetene 
borghere in juwer stad wonafftich, also Lodewych van deme Sprunge, schypper Kedink unde Peter 
Russe, desse dre keren unde vorweren eme syne sake unde holden eme syne gudere vor, de he 
doch myt synen suren arbeide gewunnen heft, wente mennighem vromen manne wol wytlik ys, 
dat he plach to varen vor enen kremer in Kurlande, in Lyfflande unde in Estlande unde nicht 
hogher den to Vellyn. Item wetet, leven heren, dat ute Revel ys entweken en man geheten 
Hans Schulte, vor dessen lovede unse broder sulffander soven Russen bynnen Nouwerden vor 
28 stucke sulvers unde dat moste unse broder Hinrik betalen den vorscreven Russen, dat wytlik 
ys her Johanne Brakei unde her Otten Arges, de darby waren, do de betalinghe schach bynnen 
der Narve. Unde umme desset sulven gelofte wyllen stan unseme brodere noch bynnen Nou­
werden 52 stucke sulvers, de eme de Russen nemen in der besäte. Umme desser zake wyllen 
unde ok umme 11  schyppunt hoppen, de he unseme brodere unde synem kumpanene schuldich 
bleff, so leten se densulven Hans Schulte vorscreven myt rechte angrypen unde tovoren. Do 
satte he ene en vat Werkes to pande vor desse vorscreven schult, unde dat setteden unse broder 
unde Hans Jute den Russen vortan wedder vor en pant, unde datsulve werk wort besen na der 
tiit, unde yt en was nicht, also yt syn scholde, unde des en wüste unse broder nicht. Nochtant 
so wert eme syn gut vorentholden umme desser zake wyllen unde dar schut eme tho kort ane, 
also dat en ytlik wys man wol proven mach. Item, leven heren, do Hans Schulte vorscreven 
myt rechte geholden wert, do borgeden ene Lodewych van deme Sprunghe unde schypper Kedink 
ute der hechte unde hulpen eme, dat he van dar quam, dat see doch umbylyken deden, wante 
he jo de hantdeder was desser dink, also gy ok wol gehört hebben. Unde dat desse dink aldus 
gesehen syn, dat ys wytlik 3 heren ute deme rade darsulves, dede darover unde ane säten in 
der scryverye, do Hans Schulte rekende myt unseme brodere unde myt Hanse Juten unde de 
heren synt her Gyse Richwerdes, her Gosschalk Tymmerman unde her Johan Duseberch 1. Darto 
ys yt ok noch velen anderen luden wytlik. Item, leven heren, also juwe ersamheit wol horde 
over eme jare in deme Hilghen Geiste vor deme ratstole, dat dar juwe medeborgere vorscreven 
unseme brodere wunderlike unde sware sake oversachten, dar doch nicht wars mede en was, 
men hedde Hans Schulten sake recht gewesen, he en hedde nicht vorvluchtich geworden. Hiir- 
umme, leven heren, bydde wy juwe ersamheit umme der rechtverdicheit wyllen, dat gy juwe 
borgere underwyzen, dat se unsem broder wat likes don unde laten eme syne gudere volghen, 
he heft doch wemodes unde vorachtinghe genoch geleden, dat se darto syne gudere eme nicht 
vorentholden. Dat gyfft wol rede, he wyl se noch lever nemen myt vruntschop dan myt rechte 
manen. Wente he nu unse vleschlike broder ys, so en lyde wy diit nicht gerne, dat he aldus 
vorvemet unde van juwen borgeren aldus vornichtet werde, went de dink, de juwe borgere over 
unsen broder gesacht hebben, der en kunt se nicht nabringhen. Yalete in Cristo Jesu. Scripta 
sunt hec in Ytalya in quodam castello nomine Yiterbia sub annis Domini 1470a in profesto 
purificacionis Marie virginis etc.
Nicolaus et Johannes dicti Bruggheman.
a) arabische Zahlzeichen.
l)  3 Revaler Ratmannen.
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714. Papst Paul I I  an Brochard Trupenicht, öselschen Propst: verleiht ihm, bisherigem öselschen 
Domherrn, die durch den Tod des Gotscalk Oppemberge vakante öselsche Präpositur, deren 
Einkünfte 11 Mark Silber nach gemeiner Schätzung nicht überschreiten tollen. Rom bei St. 
Peter, anno 1469, 13 kal. Mariii, pontif. anno 6 \ 1470 Februar 17.
Rom, Vatikanisches Archiv, Päpstl. Registrum Bd. 534 BL 8 6 a, oben am linken Rande: L. Dathus, 
unten : Mar. —  S. de Spada. — P. de Chiarri. — D. de Piscia. —  Collationata G. Blondus. —  Gr. Policarpus. 
Taxe 30. Hildebrand.
Verz.: Theiner, Vet. Mon, Polon. 2 n. 204.
715. Der Komtur von Dünamünde2 beschwert sich bei dem Landvogt des Rigaschen Rats darüber, 
dass Leute des Rats seine Leute mit Gewalt an der Fischerei in dem Stint-See gehindert hätten, 
und fordert ihre Bestrafung. insbesondere des Jane Sturmem, der einen seiner Leute blutig 
geschlagen habe. Dünamünde am nie mandage na sunte Mathias imme 70. 1470 Februar 26.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels. A u f der Rückseite: strittige 
vischerien uff der Stint-See betr. 1470. (17. Jahrh.)
716. Riga an Danzig: bittet um Auskunft über ein von Polozk beanspruchtes Recht auf Handel 
über See. 1470 März 9.
StadtA. zu Danzig, Schubl. X  n. 42, Orig. Pap. briefschl. Sekret. Hildebrand.
Gedr.: Hans. UB. 9 n. 711; verz.: Hirsch, Th., Danzigs Handels- u. Gewerbegeschichte S. 160 Anm. 452.
Den . . . borghermeisteren unde raedmannen der stadt Dantczke . . .
Unsen fruntliken grut . . . Wy hebben van langen tiden heer vele twiist unde moye gehat 
mit den Ploszkouweren sunderlinges in eneme punte, dat zee ywerlde wolden unde noch willen 
van Riighe uth tor zeewardt to Dantczke unde in de stede mit erer kopenschopp zegellen. Des 
wii en beth herto unde unse zeligen vörvares van oldinghes ny hebben willen steden umme orbor 
unde wolfart des gemenen Dutschen coppmaunes, de, wenne alsodanen den Russen mochte 
bescheen, gantczliken vordorven were unde de kopenschopp mit alle denne to niehte qweme. 
Unde alse wy denne nü an den durchluchtigesten hochgeboren fürsten unde grotmechtigesten 
heren, heren Kazimir koningk to Polen etc. in etzwelken saken unse radessendeboden in Rusz- 
lande gesandt hadden 3, dar sulvest mangk anderen vorhandelingen so beclageden sick de Plosz- 
kouwere, dat wy zee nicht wolden tor zeewort in de stede zegellen laten, anropende den heren 
koningk, dat wy ze solden Rige vorby trecken laten unde tor zewort segellen, alse dat van 
oldinges isz gewest. Wente ze hebben gesecht vor deme mergedachten heren koninghe, dat 
eren olden luden wol vordencket, dat de Ploszkouwere plegen van Rige uth tor zewort in de 
stede to zegellen by heren Wytoldes mylder dechtnisse, wandages grotfursten to Lettouwen, 
sinen tiden. Darup do de here koningk sprack. hebben ze by her Wytoldes tiden gesegelt tor 
zewort, warum me late gii ze nü ok by unsen tiden nicht segellen. Des hebben de unsen deme 
mergedochten heren koninghe dar wedder up geantwordet, dat ok vele older lude mit uns syn 
unde in anderen Lifflandesschen steden, den ensodannes mit alle nicht witlick ene isz noch
ij Es folgt ein Erlass, durch ivelchen der EBf,  von Florenz soivie die Bischöfe von Kurland und Reual zu 
Exekutoren dieses B efM s ernannt werden. -) Wilhelm von Bodinckhusen. ü) Hermann Sündern. 1469 September.
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nenerley vordechtnisse dar van hebben, ok ny gehört, dat de Ploszkouwere by here Wytoldes 
tiden in de stede van Rige uth hebben gesegelt. Vorseen uns ok gantczliken to juwer ersam- 
heit, alse to leffhebberen des gemenen Dutschen coppmanes orbor unde beste, dat juw van sodanen 
nicht witlik sy effte vordacht. Hirumme, ersamen leven heren, na deme dat ensodanne hir in 
mynschen dechtnisse nicht ene isz, so bidden wy juwe ersamheide deger andachtigen, so wy 
vlitigest sollen unde mögen, dat gii uns by dusseme unseme boden unde denere Hinrick Vosz, 
den wy darumme to juwer leve senden, juwe witlicheit in dussen saken umme orbor unde wol­
fart des gemenen Dutschen coppmannes, wes juw van sodanen vordacht isz, in juwen openen 
vorsegelden breven willen benalen 1. Juw, leven heren, gutliken hirinne to bewisende, dat erkenne 
wy umme juwe ersamheide ime groteren allewege gerne, de Gode lange gesundt syn bevolen. 
Schreven under unseme secrete ame frydage negest vor invocavit anno domini etc. L X X ten.
Borghermeistere unde raedmanne der stadt Riighe.
717. OM. Johann Wölthus van Heerse bestätigt den Vertrag des Vogtes von Soneburg mit den 
Schweden auf Dagden. Rujen 1470 März 22.
1. Reichs A. zu Stockholm, Livonica Konv. 28; Abschrift12; danach hier; Hildebrand, 2. Archiv der 
Estl, Ritterschaft in Reval (früher des Oberlandesgerichts), Konv. 405 n. 11, Abschrift. Beilage zu einer 
Beschwerde schwedischer Bauern über ihre Herrschaft ( Graf Axel de la Gardie) eingereicht am 25. Januar 
1665 beim Wiekschen Manngericht, Pap.
Gedr.: Handlingar voran de Skandinaviens historia 32 S. 19 ; Russ wurm, Eibofolke, I  S. 231. Verz.: 
UB. 2. Abteil. B. 2 n. 508.
Wy broder Johan Wolthusen van Hersze, meister tho Lyfflandt Dudesches ordens, bekennen 
und betugen openbar mit dussem openen breve, dat wy mit rade und vulbort unser ersamen 
medegebedigere, so und alsz denne de vaget thor Soneborgh, itz anwesende, mit den Sweden up 
Dagden overengekamen unnd gentzlichen ens geworden isz und id ock van beyden parten belevet 
hebben, dat se nu und in thokamenden tyden ewiglyken van allem arbeide, dar se den thovoren 
tho vorplichtet weren, fry wesen unde dar genszlichen van sollen enthaven syn, dar vor se dan 
alle jar twintich olde marck. Rigisch in der wacken deme compane alda sulvest thor Soneborg 
gewiszlichen geven und uthrichten sollen, dat wy dat thogelaten und gegunt hebben unde in 
crafft desses breves gentzlich gunnen unde tholathen mit solchen boschede, dat sodane gerorde 
twintich marck. tho des hilligen lychames vicarie up unses ordens huse thor Soneborg tho ewigen 
tyden denen unde enem vicario darsulvest alle jar gewiszlicken sollen entrichtet werden. Des 
tho orkund der warheit der tuchnisze so hebben wy unse insiegel unden an diszen breff laten 
hangen, de gegeven isz tho Ruyen am donnerdage vor der dominica Oculi in dem jar na Christi 
geburt dusent verhundert und dar na im seventigesten jare.
718. OM. Johann Wolthuss van Heerse belehnt mit rade unde volborth unser ersamen mede- 
gebediger Hermann Nagel und seine Erben mit twe haken landes im gebede thor Sonenborch 
im kerspell tho Poilep3 up Dageden und mit noch 2 Haken in demselben Kirchspiel: also
l) 1470 März 28. 2) Erhalten in einer Bestätigung Plettenbergs, d. d. Sonneburg 1503 am Tage Petri und
Pauli, welche wiederum in späterer Kopie vorhanden. Hildebrand. Vgl. UB. 2. Abteil. 2 n. 508. '*) Puhalep.
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besehedeliken de ersten twe haken, de Melte thovorn gehath hefft, upe den olden tins unnde 
de anderen twe de Gödeke Kastorpp plach tho hebbende frey unde fredesamiehlichken na 
lehngudesrechte to ewigen tyden. 1470 am donnersdage vor der dominica oculi. 1470
März 22.
Familien A. des Baron Toll zu Kuckers. Abschrift des 16. Jahrh. Pap.
719. Danzig an Riga: beantwortet Rigas Anfrage wegen des von Polozk beanspruchten Handels 
über See. Danzig 1470 März 28.
StadtA. zu Riga, 1. Aeusseres RatsA., Ruthenica, Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels. 2. Inneres 
RatsA., Transsumpt v. 6. Februar 14?I 1. S. Brotze, Sylloge B. 1 Bl. 88 Abschrift.
Gedr.: Russ. Livl. Urk. n. 258. Verz.: Hans. UB. 9 n. 716.
Denn erszamen vorsichtigen unnde wolwyzen heren burgermeisteren unnde rath­
mannen der stadt Rige unnszen besunderen guden frundenn.
Unnszen fruntliken grut . . . Juwen breef2, inholdende wo ghy van langen tyden here vele 
twist unnd möge mit den Ploszkouweren in eynem punte gehat hebben, dat sze ywerlde wolden 
unnd noch willen van Rige uth tor zeewert mit erer kopenschopp zegelen unnd szo ghy unnd 
juwe seligen vorfares van oldinges en dat nye hebben willen steden, hebben se juw vor dem 
grotmeehtigsten heren heren Kazimiro konige tho Palen grotforsten in Littouwen, in Ruszen 
unnd Pruszen lieren unnd ervelinge, unnszem allirgnedigesten heren beclaget, syne gnade anro- 
pende, se wolde gnedichliken helpen vorfugen, dat se mochten vor Rige by trecken unnd thor 
zeewart segelen etc. hebben wie nah alle synem inholde tho guder mathe wal vornomen. 
Erszamen lieren. so juwe erszamheide van unns begeren, wy juw unnsze witlicheit in dussen 
saken umbe orbar unnde wolfart des gemenen dutzschen koepmanns, wat unns van sodanne vor­
dacht is, wolden benalen, bidde wy juwe wyszheide fruntlik weten, dat wy unns des mit unnszen 
olden besetenen befrodet unnd befraget hebben, den unnd unnszern ok eynszdeeles wol indechtich 
is, dat in langen vorsehenen tyden nicht alleyne Russen sunder ok Littouwen, Armenier, Beter- 
menier unnd Podolier tho unns thor stede beide winter unnd zamer tho lande unnd tho water 
mit erer kopenschopp treckende synt gekamen; sunder dat ze sulden tho Lübeck addir yn andere 
zeestede vorkeret unnd gesegelt hebben, ok eft se tho unns also kamende over zee synt gesegelt 
efte nicht, is unns nicht witlik. Alszo vele leven heren sye wy nah vlitiger befraginge van 
unnszen oldesten besetenen der saken gelegenheit unnd nicht mehr underriehtet. Got erkennet 
de juwe ersamheide lange sunth unnd salich wille fristen. Gegeven tho Dantzke an der midde- 
weke nah oculi im etc. L X X "n jare.
Rathmannen Dantzik.
720. Riga an Reval: sendet eine Abschrift von Nyeburs Kreuzküssung mit einer deutschoi XJeber- 
setzung. 1470 März 28.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen : Stier mit Stab mit Stern. Rest des briefschl.
Sekrets.
Gedr.: Hanserecesse I I  6 n. 281. Xerz.: Bulletin X V II  S. 345 n. 285 ; Mel. Russ. 1\ S. 754 n, 285
l) 1471 Februar 6. 2) 1470 Mär: 9.
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Den . . . borgliermeisteren unde raedmannen der stadt Revall . . .
Unsen fruutliken grut . . . Juwen breff van wegen here Johanne Nyebures c r u c e kussinghe1 
alse dat tor Pernouwe2 ame latesten is gehandellet, hebben wy by dusseme breffbringere juweme 
boden, den gy darumme her hebben gesandt, hebben wy gutliken untfangen lesende wol vornomen 
unde na inbringende unser sendeboden van der Pernouwe, so hebben wy mit alleme vlite mangk 
anderen velen Ruschen breven unde schrifften by uns wesende seen unde lesen laten unde hebben 
unde konen nicht anders vynden, dan de copie in pergamente geschreven van heren Nyebures 
crucekussinghe. In dersulvigen copien steit achter rugge geschreven also : dessen Russehen breff 
holden de heren van Godlande besegelt3, alse wy dat den heren van Darpte alrede tovoren umme 
juwer ersamheit vortanne to schickende hebben benalet. Sust denne ersamen heren so hebben 
wy desulffte Russche copie dusseme juweme boden gedan, dat he de vortanne mochte uthcopieren, 
deme he also gedan hefft unde juw nu bringet. So weren wy van eme begerende, dat he de 
copie uns solde hebben vordutschet, wy wolden deme ok so hebben gedan dergeliken mit eneme 
de des hadde vorforen weset, dat wy dat ene by dat ander mochten gebracht hebben, dat wy 
hadden geseen unde gehöret, effte dede beide ok overeyn de ene alse de ander hadden de copie 
vordutschet, so wolde de juwe dar nicht ane, beggende unde sik entschuldigende, dat he der tiidt 
nicht en hadde, de selschopp wolde eme anders entfaren. So konden wy ene hir ok nicht lengk 
toven. Mögen wy vorder wes gudes juwer vorsichticheit to willen don, de gode zin lange gesundt 
bevolen, sal men uns allewege gudwillich inne vynden. Schreven under unseme secrete ame 
mydweken vor letare anno domini etc. 70.
Consules Rygenses.
Yedoch sende wy juwer ersamheit de copie uppe dudesch, so uns de vordutschet isz inne 
van worden, de gy in overlesende werden vornemen, begerende gy uns idt juwe, alse idt dat 
mit juw vordutschet wert, willen benalen.
721. Laurens Axelsson an Danzig: berichtet, dat hir qwam van Lubeke des olde marschalkes 
dener Jörgen Kloet van Lifflant her Gert Melgenrade ghenant myt eynem tal volches, de 
sich hir wt vitalgede unde der mer to sich kregen unde dede eyne wyllekore vor den 
borgermestern, de dyt jar dat recht vorwaren by namen Vredrich Vrydach unde her Jacop 
Luchtebeker to Wysby, dat se neyn totast wolden effte don scholden uppe der erlichen 
steden by eren hogesten. Wegen des hierauf von Kloet aufgebrachten Schiffes sei mit den 
Kaufleuten durch Vermittelung der Wysbyer Bürgermeister eine Vereinbarung getroffen worden, 
worüber sie wohl schon unterrichtet seien. Geschreven uppe Wisborgh in deme vridag vor 
Palme sondagh anno etc. 70°. 1470 April 13.
StadtA. zu Danzig, Schbl. 11 n. 69, Orig. Perg, Spur d. briefschl. Siegels, Hildebrand.
Verz.: Hans'. UB. 9 n. 724.; Mitteilungen 17 S. 11 Anm. 2.
722. Der Rat von Danzig schreibt dem Revaler Rat: auf das Revaler Schreiben seien Ham 
Ripendmrh, Hans Bomhoawers, Hermann Veltmansz und Hans Hessenhusens angewiesen
l)  UB. V n. 1330. Vgl. 1468 August 10. 2) Tag v. 18. Februar 1470. a) 147 J Juni 1.
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worden, binnen drei Monaten vor Gericht zu beschwören: do Bertold Boltingk 1 dat schipp 
upp schipper Herman Bomhouwers besettede, dat do Herman Bomhouwer nicht darane 
hadde in der besettinge und nah der besettinge und nach nicht dorane heft partli eft deel 
pennyngk eft pennynges wert, dat en got so helpe und de hilligen. Hans Ripemberch habe 
de besettinge de Bertold Boltingk upp dat vorschreveu schipp gedan heft alsze eyn und 
dortich geringe mark, vorborget mit synem erve. Bertold Boltingk habe das Schiff besettet 
ame donnersdage vor epiphanie domini negstvorgangen2. To Dantzk ame mandaghe nah 
palmarum 1470 April 16.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. stark beschädigt; rückwärts aufgedrücktes Sekret.
723. Bourgneuf im Lande Retz beurkundet, dass Heinrich Lovenschede, natiff des parties de Revel 
en Almaigne, seinen Bruder Richard Lovenschede bevollmächtigt habe, von Johann Super und 
Hermann Vormynck den Nachlass des verstorbenen Tideman Lovenschede3 zu empfangen.
1470 Mat 7.
StadtA. zu Reval, B E  14, am 20, Mai 1470 durch die Aelterleute des Deutschen Kaufmanns in Brügge 
beglaubigte Abschrift mit deutscher Uebersetzung. Perg. beschädigt. Spuren dreier aufs Spatium gedrückter 
Siegel.
Verz.: Hans. UB. 9 n. 728.
724. Dietherkh, Bischof zu Samland und Ordensprokurator in Rom an Heinrich von Richtenberg, 
Hochmeister-Statthalter DO.: die Nachricht von dem Tode des Bischof Nikolaus von Samland 
habe er schon vor dem Schreiben des Statthalters erhalten und sich durch den Papst das 
erledigte Bistum übertragen lassen, um das Bistum dem Orden zu erhalten. Als ersten Grund 
nennt e r : Des ersten nochdem lind uns wissentlich ist, wie sich unser her von Osel in den 
genanten stifft unsers bischoffthum hot geschickt durch mittel unsers hoemeisters seliger 
gedechtnes mit vorwillung unsers vorfarns dem got gnade und des capittels unser lieber 
hern und prudern, wie auch denselben hern des capittels eyn schriffte. die die wirdigen hern 
besweret von unserm hern von Osel4 gescheen was, das sie hoch bekommert und uns der 
hern des stiffts eynsteyls geclagt haben, ist uff die cziit, so wir czugegen gewest syn, 
etliche schlifft von uns eynsteyls begriffen demselben unserm hern von Osel usz unserm 
hoemeister seliger gedechtnes und auch dem wirdigen capittel czugeschickt, dorinn syn 
liebe gebetten wart, in mossen des villicht noch in uwer liebe und unsers ordens cancellii 
abschrifft syn mag, nachdem nw unser her von Osel der ersten schrillt noch dem wirdigen 
capittel geschreven, so die vormergkt wirt, der meynung nit gewest ist, den stifft Samlant 
nochczulossen und uns auch keyn botschafft gescheen ist, das syn liebe den stifft dem 
wirdigen capittel ufftragen w7elle, haben wir betracht, wie gancz ferlich were, inn dem 
vordrisz, dorinn sie stunden, under dem hern regirt werden und bevorabe angesehen, dwil 
unser her von Osel den mantel unsers wirdigen ordens und crucz abegelegt hot, were ysz 
unserm wirdigen orden und dem capittel und .stifft gancz eyn swerer inngang, dodurch 
hienochmals unserm orden und stifft werntliche bischoffe vorgeseczt werden mochten und
i) 1471 Juni 2s . ~) 4. Januar. 3) 1471 August 1. 4) Bischof Jodokus Hoenstein.
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sich des nit wole czu erweren were, wan don die werlt czu aller boszlieit geneigt, weren 
die wege wol czu finden, wie eyn bischoff czu Samlant, der unsern orden nit en trüge oder 
des ordens nit were, czu ändern lutten geneigt und villicht eyn parthii wurde helffen also 
stercken, das unser orden usz der porten Königsberg sich nit eigen dorffte. Auch habe sich 
noch ein anderer um das Bistum bemüht; endlich habe das Samländer Kapitel gar nicht 
wählen dürfen, da es sich im Banne befunden habe. Rom uff mitwoch noch Johannis ante 
portam latinam der do ist gewest der nwendea tag des monats May anno 1470. 1470 
Mai 9.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A., Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
Verz.: Voigt, Geschichte Preussens B. 9 S. 31 f.
725. Dieterich, Bischof von Samland1, oberster Prokurator des DO. in Rom, beglaubigt als seine 
Bevollmächtigte beim HM. seinen Schreiber Jorgen TJngheren, Kanoniker und Schidmeister in 
Dorpat, und Johannes Tnghus von Giessen. Rome uff mitwoch den nweuden tag des monats 
May anno etc. 70. 1470 Mai 9.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A., Orig. Pap. briefschl. Siegel.
726. Der Revaler Rat berichtet dem Lübecker Rat, dass der Revaler Bürger Friedrich Depenbeke 
vor dem Rat beschworen habe, dass der verstorbene Engelbert Strus ihm 1150, twelfftehalff- 
hundert, Mark Rig. schuldig geblieben sei. Die über diese Schuld ausgestellte Urkunde habe 
Hermann Grymmert erhalten, der mit dem Schiff des Hanneke Vrome untergegangen sei; doch 
habe der Lübecker Ratmann Hermann Sundesbecke sie bei Hermann Grymmert gesehen; der­
selbe Ratmann habe auch eine Urkunde, in der Friedrich Depenbeke dem Engelbert Strus
11 Last Salz und 2000 schonswerx für jene 1150 Mark übergebe. Der Lübecker Rat möge 
nun dem Bevollmächtigten Depenbekes Diderik Hagenbeck förderlich sein bei Einmahnung dieser 
Summe von Hermann Sundesbecke, der den Nachlass des Strus in Besitz genommen habe. 
Am negesten vrydaghe na ascensionis domini 1470 Juni 1.
StadtA. zu Lübeck, Orig. Pap. rückwärts aufgedrücktes Sekret.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 583;  danach hier.
727. Lübeck an Reval: Da der zum 31. Mai angesagte Tag nicht zustande gekommen sei, weil nur 
wenige Ratssendeboten erschienen gewesen, sei ein neuer Tag uppe Bartholom ei apostoli negest- 
folgende angesagt worden, bis zu dem die Revaler Boten auf vielfaches Bitten der erschienenen 
Boten der anderen Städte bleiben würden. Bittet daher Reval seinen Boten das nicht nach­
zutragen 2. Ame avende nativitatis Johannis baptiste 1470 Juni 23.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. beschädigt, Spur des briefschl. Sekrets.
a) sehende in der vorliegenden A bschrift wohl verlesen f ü r  nwende.
V 1470 Mai 9. *) 1470 Juni 28.
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728. Reval beurkundet, dass Waldemar Reval beim Rat 300 Mark hinterlegt habe mit der Bestim­
mung, dass die Rente davon an die Predigerbrüder des Katharinen-Klosters ausgezahlt werde: 
hiirvor sollen se holden alle wekene tein selemissen ene gesungen unde de anderen gelesen. 
Falls die Predigerbrüder diese Verpflichtung vernachlässigen, solle der Rat Kapital und Rente 
Waldemar Reval oder seinen Erben auszahlen. 1400 unde seventigh jar ame dage sunte 
Johansz baptisten to middensomere, 1470 Juni 24.
StadtA. zu Reval. Orig. Perg. stark beschädigt, Rest des anhangenden Sekrets.
729. OM. Johann Wolthuws van Heersze beurkundet, dass er in Vollmacht des HM., mit Rat der 
Gebietiger, des Bischofs Eberhard, des Dekans Henningk Rumor und des Doktors und Dom- 
herrn Peter Wedeberch, der Kirche zu Reval, ferner des Vogts zu Jerwen Diderik van der 
Dornenborch, des Vogts von Wesenberg Diderik Lappe von Konyngen, des Rats von Harrten 
und Wirland und der Bürgermeister von Reval: Gerd Schale, Johann van Richen und Johann 
Super den Streit zwischen dem Bürger von Reval Hans Bremen einerseits und Hermann 
Lode und Godeke Bremen andrerseits darüber, ob an dem Nachlass des Karl Tolck Hans 
Bremen gleiches Recht wie die beiden anderen habe, nademe he yn der stadth unde nicht 
mit en ym ridderreehte wonhafftich was, dahin entschieden habe, dass Hans Bremen 2500 
alte Mark Rig. und den dritten Teil alles Geschmeides zu erhalten habe, während Hermann 
Lode als Voraus alles das, wat tor heerweide deneth, nehmen solle. Dieses Urteil solle aber 
weder Jakob Tolk noch jemand anderen, der besseres Recht habe, an der Verfolgung seiner 
Ansprüche hindern. Reval ame dage Johannis baptiste 1470 Juni 24.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. unterer Teil eines in sechs Zacken ausgeschnittenen Zettels. Von den 
2 angehängten Siegeln das des OM. 1 erhalten, das des Bischofs abgefallen.
Gedr.: in hd. Uebersetzung Brieflade I, 1 n. 2 8 4 ; verz,: Hansen, Katalog S. 316; Archiv I I I  S, 68.
730. Lübeck an Reval: Revals Antwort* habe Lübeck am 31. Oktober (1469) erhalten. Die Vor­
münder des seligen Hermann Vroling lehnten es aber ab, zu Johann Super, wie er verlange, 
einen Bevollmächtigten nach Reval zu schicken: scholen se na dode seligen Hermen Yrolinges 
schult bewisen de men eme schuldich is, dat men de bewisen mote mit synen boken, dar 
de inne bescreven stan, unde over ze unde sant to wagende unde to vorende duncket en 
nicht lymplick wesen. Super möge daher seinen Bevollmächtigten nach Lübeck senden zur 
Ordnung der Sache. Ame mandaghe na Johannis baptiste anno etc. L X X m0. 1470 Juni 25.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Spur des briefschl. Sekrets.
731. Derick Hagenbeck an Reval: berichtet über den Aufschub des Hansetages, über Nyburs Kreuz- 
küssung, über die Roder, über Lübecks Streit mit Riga, über Brügges Streit mit Köln, u. A.
1470 Juni 28.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. die 2. Hälfte des Bogens mit dem Siegel und der Adresse 
abgerissen.
Gedr.: Hanserecesse I I  6 n. 838.
i; Brieflade IV  Taf. 7 n. 10. Vgl. 1469 September 2.
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Vruntlike gruet unde wes ick vermagh alles gudes. Wetet ersame leven heren, dat wii 
got sy gelavet wol aver syn gekomen unde ock tyd genoch to den steden de hir weren, men 
dysse dagh is nicht vullengaen. Dat macket, dat de stede nicht al vergadert en weren, als se 
verscreven weren. Dus hadde wy gehappet, dat wy unse dinck wol wolden gedaen hebben als 
van der Nouwerschen reyse wegen myt den steden de hir weren, men id wold nicht to reycken. 
Dus hebben de stede enen anderen dagh verramet unde de stede hogh verscreven als op sunt 
Bartolmus unde ons hir beholden als Ryge, Darpte unde Revel umme des willen, dat de ander 
stede to wylliger wesen sullen to komen, dar wy noed to en wolden. Dus hebben ons desulven 
steyd, de hir weren, gebeden unde myt gueden worden unde ock hartliken, so dat se uns hir 
beholden, als se jv sulven wol scriven werden 1 als umme vele gebreckes, dat men dat wan­
delen moght.
Item in disser mydeltyd hebben wy den van Lubeke vur gegeven, dat se wol doen butten 
den ändern steden wol 10 sacken als van der Nouwerschen reyse unde van anderen sacken, 
dat ons gemenliken angeyt, dat en juwelik by sick to verven hefft, dat magh en juwelick by 
sick doen.
Item de van Lubeke de senden baden an de van Gotland umme Nyburs kruskussiuge to 
sucken2. dat men de krygen mochte. Wy hebben en al gebreck vur gegeven unde geseght von 
der Nouwerschen reyse, woe men myt en gedaget unde gededinget hefft unde wair id sick an 
stotet, unde ock hebben wy en to kennen gegeven, dat wy gehord hebben, dat de van Wysbu 
de kruskussinge nicht van sick laten willen sunder gelt. Dus doen sii genoch bii unde besenden 
id genoch 3.
Item leve heren ick verneme nemant, de enyge klaght aver ons brenget. Wy hebben ons 
vur den steden verbaden, wert dat jemande eynige klaght aver ons hadde, wy wolden en to 
rechte antworden. Ock hebbe ick en geseght van den Roders, woe ick de sacke in bevele hebbe 
unde haed gehappet, dat se hir gewest solden hebben na here Goswyn Kettelers breven. Dus 
hebben se id an here Gosswyn gescreven, dat wy hir syn unde beden ons to reght; dat he de 
Roders dar to vermöge hir to komen op sunt Bartolmey to verhandelen de sacke. Wes my dan 
wedervart, werd ick dan juwer leve wol inbrengen4.
Item als umme de sacke, de de van Lubeke menen to den Rygesschen to hebben; de van 
Riige hebben sick gebaden to rechte. Wart dat jemant to en to seghen hebbe, id sy borger off 
gast, dat se vurkomen, se willen em antworden unde setten eir reght an de stede to erkennen : 
syn se reght, dat se dar by blyven, syn se unreght, se wilk gelik doen unde wyllen ock weten. 
wel se dus lange verklaget unde vervulget hefft, we de syn. Dus en se ick noch nemant, de 
aver en klaget. De dus lange geklaget hebben, de sviigen unde doren nicht klagen 5.
Item ock vrageden ons de van Lubeke vur al den steden. woe wy myt den laken ge varen 
weren. de dar verbort weren. Dus antworden de Rygheschen weder, dat mochten de van 
Revel weten. Dus antworde ick dar op, dat weir verlicket unde hengeleght. Doe seden de 
van Ryge, dat en genoed were gedaen. Dar de van Lubeke linde andere stede quaet umme 
weren unde seden : wy hedden nicht reght gedaen, wy soldent al beholden hebben, unde seden, 
se hedden ons dogli gescreven, dat wy dar vur solden wesen, dat sodaen unwonlike laken nicht
*) 1470 Juni 23. -) 1470 M ärz 28. *) 1470 Oktober 5 ;  Städtetag zu Wolmar Februar 1469.
*) 1409 Oktober 2 2 ; 1470 Oktober 5. °) 1468 September 2.
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gevoret worden bii verhörd des guedes unde weren dar seyr bytter op, dat en genoed gesehen 
was unde seden dar by, se hedden vervaren, wol en de laken hir plege totosteken op den breyd- 
pepperschen slagh, is ene wantscherre unde hebben verbaden al den scheres, dat se nen laken 
sulien anders to steken, dan en behord by der stat woenunk1.
Item vurder leve heren de kopman van Brughe eyr olderluyde weren hir unde klageden 
grofliken aver de Kölners unde de andere stede dar umme lanck, de des kopmans pryveleye 
brücken, dat de gene schot willen geven unde liggen ock in Engelaut den steden to weder unde 
verdreyt unde doen onser nasyen groten spyt vur den heren unde können nenes recht myt en 
bekomen. Dus dat de kopman so veil schottes nicht in kricht, dat se dar dat kontor meyd 
holden können. Dus boden sick de olderluyd vur den steden, dat se eir vulmechtigen darhen 
senden umme rekenschop van en to nemen van allen dingen unde wolden en aver antworden 
pryveleye, klennoed unde al dand unde wolden op brecken unde wolden den stappel nicht lenck 
holden. Darumme is disse nye dagh verscreven unde de kopman sal sick so lange entholden, 
dat men dan moght seen, moght men dar gueden raed in vynden. Ick vermoed my de Kölners 
unde welke ander steyd ut der hense to komen. Item ock helft de heir van Borgongen gescreven 
an de steyt, umme to uudernemen tusschen den Engelschen den konynck synen broder unde den 
steden unde wii sick dar so inne hebben, dat men em dancken sal. Des gelicken hefft de 
koninck van Vranckrycke unde de koninck van Schotland begert van den steden umme enen 
ewigen vreyd to macken. Dyt blyfft al bestaen, dat men dar nichta by en deid eyr de steyd 
vergaddert syn; w7es se dan samenliken doen, dat sick de heren sick dus verbeden, dat macken 
de utliggers; id sold anders groet gued kosten, dat id dar to queme, dat id nv light wol to 
komen sal.
Item ick sprack umme de breve to scriven an den koninck van Sveden unde an de Axselson 
als umme de dryfft gueder. Dus syn dyt disse bybunden breve.
Dus weyd ick juwer leve op diit pas sunderlinges nicht to scriven, dan ick bevel juwer 
leve allen goed gesunt. Gescreven in Lubeke op sunt Peter und Pauwels avend anno 70.
Deryck Hagenbeck.
732. Riga an Reval: gibt Auskunft über die Auseinandersetzung zwischen Berndt Ryspyngk und
Andreas Ostlioff ivegen ihres Gesellschaftsverhältnisses. 1470 Juni 28,
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. rückwärts aufgedrücktes Sekret.
Juw erszamen vorsichtigen unde wysen mannen heren borgermeisteren unde raedmannen 
der stadt Revall unsen guden unde besunderen gunneren don wy borgermeistere unde raedmanne 
der stadt Ryghe wytliek mit alle unses gudwilligen vormogens fruntlike derbedinghe, inne unde 
mit dusseme unseme breve openbare bethugende, dat vor uns yn sittendeme raede gekomen isz 
Berndt Byspyngk dusse biwysere, uns donde to Vorstände, dat hee sick vor juwer ersamheit 
etzwelkes bewyses inne saken, darumme eyn Albert Smalenbergh genomet. Hinrikes Swynden 
sin procurator, den sulfften Berndt Byspingk mit juw ime rechte anlanget hefft van wedder-
») tucht (?)
i) 1469 S, ptember 21.
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legginghe weghen, alse zelige Andreas Osthoff den sulfften Berndt in vorledenen tiden hadde 
wedderlecht, an uns hefft beropen, na deme denne der vormundere ene part vuste van godes 
vorhencknisse afflyvich geworden sin unde vorstorven. So isz uns kundt unde wytlick, indeme 
desulfften saken van Berndes weghen to dyckemalen van der wedderlegginghe hir vor uns vor­
handeilt syn, dat Berndt Byspingk vorbenomet tome ende fruntliken gantcz isz gescheden van 
den nalatenen vormunderen zeligen Andreas Osthoves vorgedacht also beschedeliken, dat Berndt 
Byspingk uppe sodanne syne wedderlegginghe hir vor uthgerichtet unde gegeven hefft in beta- 
linge deme zeligen Gerde van Borken in godt vorstorven van der wedderlegginghe wegen 
Andreas Osthoves anderhalffhundert marken Ryg. mit Hinrikes Swynden vorschreven syneme 
wyllen unde vulbort unde dat hefft Berndt Byspingk vorschreven vor uns warmaket unde bethuget 
mit den vrommen mannen Hanns Schonyngk unde Dyderick Meteler unser stadt erffsetenen bor­
geren thughes unde loven wol werdigh, de dat vor uns mit eren uthgestreckeden armen unde 
uppgerichteden vleyszlikenen vingeren staveder eeyde recht unde redeliken to den hilgen hebben 
gesworen, tugende unde warmakende mit eren lyffliken eeyden, dat zee samptliken nu kort vor 
datum dusses breves an Hinrike Swynden gesandt weren van Bernde Byspingk in dusser sake 
unde hebben van Hinrike Swynden gehört, dat hee to dussen beyden vorbenomden Hanse unde 
Dyderike vry umbenodiget gesecht unde tostan hefft, dat ydt sy mit Hinrikes wyllen unde vul­
bort gewest, dat Berndt Byspingk bovengerort gegeven hefft unde uthgerichtet Gerde van Borken 
vorgemelt anderhalffhundert marken Ryg. van wegen der wedderlegginghe zeligen Andreas Ost­
hoves vakenbenomet. Noch so sali Berndes syn broder Hinrick Byspingk genannt uthgerichtet 
unde gegeven hebben in betalinghe to Lubeke eneme Hans Redekens genomet ime n am ene unde 
van Berndes wegen van wegen Hinrikes Swynden seventigh Rynsche gülden ne van der sulfften 
wedderlegginghe wegene, alse dat Hinrikes Swynden syn procurator Albert Smalenbergh vor­
genannt vor juwer ersamheit unde ok vor juwer stadt vogede tostan unde bekant sali hebben, 
so wy des hir berichtet syn. Unde dat achterstellige gelt, dat Berndt Byspingk vorgemelt noch 
schuldigh isz van der sulfften wedderlegginghe unde ock van berekender schult des geldes isz 
Berndt to velen tyden overbodigh gewest, hir uthtorychtende unde to betalende, so hee sick des 
ock vakenne vor unseme sittenden raede hefft vorboden by sodannem beschede, wanner dat hee 
ersten komen mach vor zeligen Osthoves boke unde zeen ane, dat hee deszhalven uth den boken 
werde gedan unde de schrifft van der wedderlegginghe werde gedelget unde gedodet, also dat 
hee mit ener betalinghe mach qwiit syn unde anich. Unde des so isz dat sulvige achterstellige 
gelt, dat Berndt noch schuldich isz van der wedderlegginghe unde ock van berekender schult, 
hir besath unde bekümmert in unseme rechte van zeligen Hermen Molners synen vormunderen 
alse van den zeligen Gerde van Borken vorgerort, Arnde Schymmelpennynghe unde Peter Manne 
unser stadt erffsethenen borgeren to nuth unde behoff Gerdes van Borken unde Hermen Molners, 
welk besatte unde bekummerde gelt hir nach unseme rechte bynnen jare unde daghe nicht isz 
entsath. Darumme so hebben dusse vorbenomeden vormundere sodanne gelt hir na jare unde 
daghe mit rechte gewunnen, den dat mit rechte to gesproken isz unde to gefunden. Unde de 
macht, de Andreas Osthoves vormundere hir gegeven hadden deme mergedachten Hinrike 
Swynden vor unser stadt vogede uppe de tiidt den ersamen here Cordt Bartmanne inne to 
manende unde to entphangende des vakengedachten zeligen Andreas Osthoves syne nalatene 
gudere, de sulvige macht hebben syne vormundere vor uns umme saken wyllen wedderropen unde 
Hinricke de wedder genomen. Des tor tuchnisse unde orkunde der warheit isz unser stadt
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secretum ruggelinghes gedrucket uppe dussen breff, de geven isz unde schreven in den jaren na 
der gebort Cristi verteinhu udert unde ime seventigesten jare ame avende sanctorum Petri et 
Pauli apostolorum.
733. Bosse Gravenhorst an Hermen Wende; berichtet über nach Reval abgesandte Waren. 1470 
Juni 29.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels. A u f der Rückseite: Diit is Burssen 
breff dat Le de 6 gülden to Rosteke utgaff; ferner: in Horneborch.
Deme ersamen Hermen W ende1 to Revel kome disse breff eff wur he is etc.
Minen willigen denst to allen tiden. Wettet leve Hermen gude vrunt unde mascop, dat ik 
jw sende in Horneborge de V2 tunne myt den negelen unde dat verndel myt den albelaten und
1 vat bleckes van dem besten steyt 11 marken lub. und 1 vat Staleberges stael steyt 8 marken 
van dem hertestwiges van dem besten8 unde 1 nie tunne, is ynne: 10 scok grote brotmeste et 
scok 18 s. lub., unde 10 scok klener meste et scok 15 s., unde 2 dossin bogel et dossin 28 s. 
lub.,b unde 3 dossin slotel unde bogel myt den negelen et dossin 1 rins. gülden, unde 2 dossin 
krige unde uprukkelse 3 marken lub. unde 2 dossin taschenslote et dossyn 22 s. lub., unde
2 sichtedoke et stuk 2 mark. lub. 0 Item noch V2 tunne vul staels ys ynne 100 hundert unde 
26 hundert to 3 s., item 1/2 vateken manoly, hefft gewegen 2 sintener unde 32 punt dat punt 
steyt 10 d. lub. unde dat holt wecht 40 punt aff summa beholdens gudes 21/2 C unde 6 punt. 
Item noch in eyner nien 1/% tunne 1f* sintener neppe de komen mynem ome to luteken unde 
272 scok meste komet ome ok to unde 20 punt blawen kolns. tweren et punt steyt 5 s. lub. 
unde 1 witten, den sende ik jw. Unde alse gy mi scriven van 2 eff 3 kisten glases, dat wii ik 
jw senden mit den ersten schepen wii got. Ik was to Rosteke unde to der Wismer, int merket, 
dat de schepe hadden to schepet unde de 6 rins. gülden sin wol vornoget to herweste her Arnt 
Pr een. Leve Hermen döt wol unde bestellet my dussen knecht mynem om by eynen guden man, 
eff dat he erst de sprake lere, wu id best wert unde helpet em de becken unde meste vorkopen 
unde helpet mydde up seen, dat he syk wol regere. De wäre de gy my gesant hebben in Wulffe, 
de hebbe ik wol entffangen got sy gelovet. Gy screven my to wynter van träne to senden, de 
gylt hir nu wol 8 marken unde koledder 5 marken, ossenledder 6Y2 mark, smaschen 3 marken 
myn 4 s., kalffelle 6 s. 4 d., bocke 3V2 mark, segen 1 mark 9 s. Riisbyterd. Hirmede siit gode 
bevolen. Gescreven in Lubeke des donnerdages 2 sancte Peter unde Pawl 70.
Bosse Gravenhorst.
734. Dorpat an Danzig : bittet, dem Priester Peter Arnicke, Vikar der dorpatischen Kirche, und 
semem Bruder Lukas, Vorzeiger dieses, die mit ihrmt verstorbenen Vater Martin und ihrer 
jetzt in Dorpat wohnhaften Matter zu Beginn des preussischen Krieges aus ihrem Erbe in der
i ) r.aeh besten gestric/tcn: unde eyn verndel segen  stals steyt et hundert 3 s. lub. is ynne so  hundert. b) nach lub. gestrichen;
unde a dossin sporan et dossin 28 s. c) nach lub. gestrichen: item qam darin */a Z. stals dar vassinne io l/j t. d) Am
Ende der beiden letzten Zeilen hinzuge/ügt: riis und  byter.
l)  1470 September 2 'J. >i)  1470 war der Peter Pauls ein Freitag.
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Stadt Riesenburg vertrieben worden, zur Wiedererlangung desselben förderlich zu sein. Freitag, 
de dar is de octava Petri und Pauli apostolorum 1470 Juli 6. Nd.
StadtA, zu Danzig, Schubl. X  n. 43, Orig. Pap. Best des briefschl. Sekrets. Hildebrand.
735. Zwei Lübecker Bürger verpflichten sich Herbord van Lynden die ihm von Reval geschuldete 
Rente zu zahlen. 1470 Juli 17.
1. StadtA. zu Lübeck, Niederstadtbuch, anno etc. L X X mo divisionis apostolorum 1. 2. StadtA. zu Reval, 
Blechk. 18, Abschrift, Pap. Wasserzeichen: P  mit Blume.
De ersame her Johan Witinghoff radman unde Diderik Hup borger to Lubeke vor deme 
ersamen rade darsulves to Lubeke sint ersehenen unde darsulves hebben gelovet unde togesecht 
to gevende Herborde van der Linden ok borgere to Lubeke alle jar uppe Michaelis de gantzen 
tiid sines levendes sodane viiffundetwintich marken lubesch pen, jarliker liiffrenthe, so de ersame 
rad to Revel deme gesechten Herborde jarlikes plichtich is to gevende, na lude unde inneholde 
ener schrift hir bevorne int jar 69° concepcionis Marie gescreven anhevende: int jare Cristi 
dusentveerhundert in deme negenundesostigesten jare etc.2 Ok is darsulvest vor den rad to 
Lubeke ersehenen de ersame her Diderik Hagenbecke radman to Reval unde darsulvest hefft 
den erbenanten heren Johanne Witinghove unde Diderike Hupe togesecht unde gelovet vor siik 
unde zine erven, dat de rad to Revel densulfften heren Johanne unde Diderike sulke vorscreven 
viiffundetwintich marken lubesch pen. jarliker liiffrenthe alle jare oversenden schole umme deme 
erbenanten Herborde van der Linden van wegene des erbenanten rades to Revel jarlikes to vor- 
nogende unde to betalende unde weret sake, dat deme so nicht en geschege unde de vorscreven 
her Johan Witinkhoff unde Diderik Hupp des in jenigen schaden qwemen, dat god vorbede, dar 
will de bovenscreven her Diderik Hagenbeke mit zinen erven ze gutliken van enthaven unde ze 
dare van schadelosz holden. Ok so hefft de erscreven her Diderik Hagenbecke deme bovenscreven 
Herborde van wegene des erscreven rades to Revel togesecht unde gelovet, dat so vakene van 
den bovenscreven her Johanne Witinghove unde Diderik Hupe welk in god vorstervet, dat denne 
de rad to Revel deme gesechten Herborde binnen Lubeke enen noghafftigen man in des doden 
stede wedder setten schole, darane Herborde benoge, so vakene des nod unde behoff zinde wert. 
Jussu consulum actum ut ante 3.
736. Riga an Lübeck: die von Hynrik Synnigk vor den Rat geführten Kaufleute Everdt Steven 
und Gerdt Duster haben beschworen, dass in dem von ihnen im letzten Winter in Wilna, 
bynnen der Wylle, im Aufträge von Hynrik Synnighe verkauften Terling Poperingenscher 
(Bredepepersche) Laken sich nur 21 Laken befunden haben und er so geliefert ist; Synnigk 
habe beschworen, dass dieser Terling durch Volmer Musz in Lübeck von dem Lübecker Bürger 
Claim:sz van Calven gekauft und im letzten Herbst im Schiffe Schiffer Peter Bertolds an ihn, 
Synnigk, nach Riga gesandt ist. Am fridage negest vor Marie Magdalene 1470 Juli 20.
StadtA. zu Lübeck, Trese, Livonica Estonica, Orig. Perg. m. S.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 603 ; danach hier; verz.: Hans. UB. 9 n. 744.
l) 15. Juli. 2)  1469 Dezember S. 3) Vorher: Actum in V Ia divisionis apostolorum. In der Revaler 
Abschrift steht statt Jussu usw. Screven van bevele des rades ame dinxedage na divisionis apostolorum anno etc. LXX,
1470 Juli 17.
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737. Duysborch an Reval: ersucht dem Syvert van Redinchaven, dem Ehemanne der Elske Vierlincx,
bei Einmahnung des Nachlasses ihres in Reval verstorbenen Bruders, des Revaler Bürgers
Hans Veerlynck, förderlich zu sein und leistet Sicherheit gegen Nachmahnung. Des neesten
maendage nae sunte M arien M agdalenen dach 1470 Juli 23.
StadtA. zu Reval, Orig. Pap. anhangendes Siegel (sitzender Christus).
Verz.: Hansen, Katalog S. 316.
738. Der Lübecker Rat schreibt dominis consiliariis regni Swecie, dass Ritter Ake Axelsson und 
Hermen Reyneman, Ratmann in Riga, die Entscheidung ihres Streites dem Lübecker Rat und 
den Hanse-Städten übertragen hätten, dass aber Ake zu den festgesetzten Tagen niemals 
erschienen sei und auch keine Bevollmächtigten gesandt habe, wogegen Reyneman immer erschienen 
sei1. Sie mögen daher den Ake veranlassen: he her Hernien tosage vorkese edder ziik vor 
uns in rechte bringen late. Screven . . . ame sonnavende vor sunte P e tr ia dage ad vincula 
anno L X X .  1470 Juli 28.
StadtA. zu Lübeck, Riga vol. 1, Entwurf, durchstrichen, Pap. Am Rande : Ita fuit decretum per con- 
sules Lubicenses sed dominus Hermannus postergavit.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 6 0 8 ;  danach hier.
739. Astaic Wassiljewirz an Johann Soltrump: er freue sich, dass es Soltrump und seiner Familie 
gut ergehe und bitte den Berichten seines Abgesandten Johann Pochistka denselben Glauben zu 
schenken, wie wenn er, Astaiv, selbst sie abstatte. Slowni 1470 2 August 17.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. Spur d. briefschl. Siegels. A u f der Rückseite: Astaffien 
breff up dat koren van Pagistke.
JJoöpopoÄHOMy h  no'iecTJiiiBOMy, BejriiönoMy h  numxoTnoMy, pocTponnony n  tonaTpi»- 
HOMy Mymy, n au y  P aH ycy Ü H JiH noB M y3, öypTbivmcTpy Pn3Koro MiscTa, ßpaTy  
MoeMy MiMOMy.
JJoßpopoAiioMy n noHecTJiHBOMy, BejrfcöHOMy h nuraxoTHOMy, pocTponHOMy n «maTpbnoMy Myasy, 
naHy TaHycy nnjranoBHmo, ßypBMHcrpy Pn3Koro MtcTa, ßpaTy MoeMy mhiom}', nama B^pnaa npn- 
H3HB, mTO K0.1H MOtttöMB Oy^HHHTH CB np’fenOMOJKeHbeM'b namHMB, 0 p03MH0®eHBeMB B ciro 3,o6poro. 
A  pap,B 6hxb, ftoßpopoanuH H noMecTJHBtin, BejrhÖHHH h uijihxothhh, pocTponnun h mnaTpBHHH 
Myniy, S p a r t  ^ihjieih, cjBiniaJiB 3aopoBbe TBoe mhhocth, öpaTa Moero MHaoro, n tboo mhjiocth naniin, 
Moe MH-ioe Erhß’hcTBKH, n Bam’fe mhjioctu mhjihx,b ft'kT’feH, KOTOptixB Barnim mhiocth mhjihh E orB  
Äaj'B. A KOJin CJibiniHMB 3ji,opoBbe Bani'hn mhjiocth, Tor/jH to  bgjimh pa^yeMCH n Tbiarb BecejiHMcn. 
A Tanate, floCpopoflUbra h noqecTJiHBbiH, BejitöiibiH h uijihxothhh, pocTponnbin n amaTpbnHH MyjKy, 
TaMT) n ocja .n » ecMii IlB aua üoxHCTBKy jp s  0300x 1» noTpii6H3HB. H ho hito ßy^eTi» TBoe mhäocth 
10TB HaCB CJOBOMB MOBHTH ü) HafflHXB HOTp'feÖHSHaX'B, H TB OH 6bl MH.IOCTb e.MV BO BC'iiMB B’B TOMB
BipnjiB. To ecTB nanrä cjiobo, a bb  tomb 6h tboh mhjioctb naMB 3Be^najB h cnpnaJiB. Ilcaiio 
na Cjiobuh M ic a n a  aßrycTa 31 äghb.
BpaTB tboh  AcTatJjtn BacmiBeBHUB.
a) vor Petri gestrichen1. Jacobi dage anno L X X .
l) 1469 August ■">. 2) Die Jahresangabe nach 1470 September ?. s) Johann Soltrump.
414 1470 August 22. — 23.
740. Der Lübecker Rat schreibt dem Revaler Rat, er bestätige das Revaler Urteil in Sachen Bent 
Koppersleger und seines Oheims Jones Koppersleger, Bernd Weger und des Ratmann Hinrik 
Hunninghusen einerseits wider den Ratmann Everd Smyt andrerseits also lautend : Nademe 
her Hinrik Hunninghusen dat husz gekofft hefft vor zinen koften kop unde dat wedder 
vortan vorkofft unde be talin ge darupp entfangen unde her Everd Smyd den kop des huses 
bispraket to ziner egenen behuff unde nicht to der negesten erven behuff, so en sal sodane 
bisprake nyne macht hebben. Datum ame midweken vor Bartholomei anno 70. 1470 
August 22.
StadtA. zu Lübeck, Cod. ordal. fol. 2 6 h.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 627 ;  Michelsen, Oberhof S. 125 n. 38.
741. Danzig an Reval: Vor dem Danziger Rat haben Richterund Schöffen erklärt, dass Elisabeth, 
die Frau des Hermann Westvael, dem Danziger Bürger Kersten Baryn aufgetragen und über­
eignet habe edle liegenden Güter und alle fahrende Habe, die ihr ihre in Reval verstorbene Schwester 
Cecilia, Witwe des Michel Rosenkrantz, hinterlassen habe. Danzig bitte daher den Kersten 
Baryn bei der Einmahnung dieser Güter zu unterstützen. Ame avende Bartholomei 1470 
August 23.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. rückwärts aufgedrücktes Sekret.
742. OM. Johann Wolthuss van Heersze belehnt mit Rat seiner Gebietiger Dietrich Brakei mit der 
vrye holtunge to Vow, Angas unde Yallas na synem hove to Modders, darut he allerleie 
bernnholt unde ock tymmerholt mach foren laten unde dergliken ock syne buer ym kerspell 
to K eel1, ween des van noden is to eren eigenen behoff alleyne unde nicht to vorkopende. 
Fellin am avende Bartholomei 1470 August 23.
Familien A. des Baron Toll zu Klickers. Kopie des 17. Jahrh. Pap. Unterschrift: concordare hanc copiam 
vero suo original! vidit Andreas Alberti.
743. Danzig an Reval: Da die Danziger Bürger Werner van Hamer, Jakob Czuleke und Kersten 
Hagemann bezeugt haben, dass Hermann Westvaels Frau, Elisabeth, die Tochter Hans und 
Elisabeth Pamuelszons und somit die Schicester und Erbin der in Reval verstorbenen Cecilia, 
Witwe des Revaler Bürgers Michel Rosenkrancz, sei, so möge Reval der Elisabeth oder deren 
Bevollmächtigten den Nachlass der Verstorbenen ausreichen. Danzig leiste Sicherheit gegen 
Nachmahnung. Ame avende Bartholomei 1470 August 23.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Rest des anhangenden Sekrets.
744. Auf dem Hansetage in Lübeck zu Bartholomei 1470 werden in Gegenwart der Rsn. von 
Riga, lxcval und Dorpat Beschlüsse gefasst über: den Handel mit Laken; den Handel mit 
den Rassen; die Erlernung der Sprache in Livland; den Handel mit den Holländern; die
J) jetzt St. Jakobi.
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Land- und die Seereise; den Stapel in Brügge 1; die Verhandlungen mit Nowgorod insbesondere
N y e b u r s  k ru tzek u ssin g h e . 1470 August 24.
StadtA. zu Reval, Hanserecesse, 69 Folioseiten, Pap.
Gedr.: Hanserecesse I I  6 n. 356 ; danach hier.
745. Danzig an Reval: ersucht, dem Hans Molner als dem Bevollmächtigten des Danziger Bürgers 
Peter Schulte die Güter des in Reval verstorbenen Hans Byfeld ausliefern zu lassen und 
leistet Sicherheit gegen Nachmahnung. A m  sonn aven de des d ages E g id ii  1470 September 1.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg,; beschädigt. Rest des rückwärts aufgedrückten Sekrets.
746. Olechno, Wojewod von Polozk, an Riga: bittet um Auskunft über das Gerücht, dass in Riga 
eine Seuche ausgebrochen sei. 1470 September 7.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Ruthenica, Orig. Pap. Wasserzeichen: ein Anker. Spur des briefschl. 
Siegels. A u f der Rückseite ; entfangen up den avendt exaltacionis sancte crucis anno LX X ten unde isz dat 
ze ervaren hebben, dat ydt hir sere stervet, dar van begeren ze ene de warheit to schriven.
Gedr.: Russ. Livl. Urk. n. 259.
T bIMT» ÄOÖPOPOÄHBIM'B a HO^eCTJIHBBIM'L MyatOMTb naHOMTb ÖypMHCTpOM'B II BOHTOMl» 
H paflUaMT» H BCHM'B paTMaUOM’B PH3K0r0 MtCTa HamHM'B MHJIBIM'B npHHTeJieM’L H 
eyc'feji.oM'L.
toTi» Öoap'B nojLOUKBixT» h wT'B nana OjiexnoBa HaM-fecTHHKa IIo,!iou;Koro h wt-b M-feruaH’B h Bcero 
nOCHOUCTBa ÜOJIOUKOrO M^CTa 3106p 0p 0HHBIMrB H HOTieCTJIHBBIM'B MySOM’B naHOM’B Öyp'BMHCTpOM'B H 
BOHTOM'B H BC'feM'B päTMäHOMT» PH3K0r0 M'feCTa HamHM’B MHJIBIM'B HpHHT'kieM’B H CyC^OMTb Hama  
E tpH aa npHH3HB, fflTO KOJIH MOJKeMTb ÄOCH^TB. Ä  TaRJKe ftOÖpOpOÄHBIH H HO’ieCTJJHBBIH HamH MHJIHH 
HpHHTtjIH 3^eCB CJIBUHHMT» mTOHTB 3,tH TaM’B Oy BaCB o y  PHBKOM’B M t c r i  TBIX'B UaCOB'B JIHXOe 
noB'feTpne HBn.iacH Ha juojüh. üpoToai'B nnmeMBi Barnim m hjiocth, hjköbi Bam a mhjioctb npHHT’fcjra h  
c y c t^ u  Hauin mhjihh naM'B cnpaB-fe^jinBOCTB OTHHcaan g>to öhxm o ojt'b sa m tH  m h.iocth h ^ b h o ctb  m 
TBIX'B p'isqox'B Bt^ajin, KaK'B TaMi» boäh tch . Hcamb b  IIoJiouKy CeHTaöpa 3 aeHL.
747. Die zu Lübeck versammelten Rsn. der Hansestädte und Lübeck2 an Riga, Dorpat und Reval: 
edles Stapelgut insbesondere auch a ller le y  assclie solle zum Stapel nach Brügge, Antwerpen 
oder Bergen op Zoom gebracht werden; die Asche solle gud unde rech tverd ich  unde de v ate  
g ro t gen ock  zin alse van old in ges plach to w esen d e, dat dar nym and ane bedrogen. Der 
einliegende Brief möge dem OM. in Livland übersandt werden. A m e  m idw eken  na n ativ ita tis  
M a r ie  1470 September 12.
StadtA. zu Reval, B E  14, Orig. Perg. Rest des Lübecker Sekrets.
Verz.: Hanserecesse I I  6 n. 366.
748. Der Danziger Rat erklärt dem Revaler Rat: die Klage des Hans Bubeke wider den Schiffer 
Hans Schulte wegen ihm aus dem Schiff des Klaus van der Maeze genommener Gäter sei
i)  1470 September 12. 2) 1470 August 24.
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nicht gerechtfertigt. Schulte sei im Jahre 1461 während des Krieges von dem Danziger Kat
gegen feindliche Schiffe ausgefertigt worden und habe das Schiff des Klaus van der Maeze
weggenommen, ln der Folge habe er sich mit Klaus van der Maeze und syner geselschop
geeinigt und das Schiff mit den Gütern zurückgegeben gegen 50 Mark Rig. in Geld und einen
Packen Flachs> einen Sack Hopfen und 100 bogenholt. 1470 September 17.
StaatsA. zu Danzig: StadtA. Danzig X X V I I  6 S. 738/9. Entwurf; überschrieben: ad universos ; versus 
Darpfc; am Schluss: exivit in die Lamperti anno L X X 0. Mitgeteilt von dem StaatsA. zu Danzig,
749. Hermen Went an Bursse Gravenhorst: berichtet über von ihm empfangene und ihm noch zu
sendende Waren. 1470 September 22.
StadtA. zu Reval, Bleclih. 18, Orig. Pap. Rest des briefschl. Siegels. A u f der Rückseite: scharwulle. 
Diit is Hermens breff.
Deme ersamen manne Burssen Gravenhorst1 nw synde to Ryge etc.
Mynen wylligen denst to allen tiden. Wetet Bursse, gude vrunt, dat ik juwen breff wol 
vorstan hebbe, alz gy my scryven umme tidynge to seryvende. Item, gelovet sy Got, Assmus 
Sculte und Henneken Wuelff de syn hyr beyde und ik hebbe entfangen ut Sculten de 2 kysten 
glasses und 1 sak scorwulle, de wulle is gescepet na der Narve. Item ik hebbe entfangen uut 
Wuelffe 1 slotvat und 1 tunne rys. Leve masscop, dat glas is ser ovel vorwart, alz gy sulven 
wol sende werden. Got geve met leve her to komende. Vortmer alz gy my scryven van wyne, 
rummenyge off malmesyge, wer byr ok siete van sy, ik mende de en gude bote malmesyge hadde 
tegen den wynter, men vorkofte se echter wol rummenyge und pouwtow dat wer wol war up de 
Russen; hebbe gy den wyn nycht dar so scryvet dar nycht umme hertosenden, wente wyn is 
selsen kopenscop. Item Bursse, juwe holt lyeht hyr unvorkoft, ik en künde en 100 holtes vor- 
kopen. alz ik jw wol er gescreven hebbe, kopet gen holt hyr to sendende, hyr lyclit wol so vel 
holtes, al kemen hyr 100 sceppe, se en vordens nycht en wern; darumme scepet hyr gen holt. 
Item de assche wert gegeven in dem somer vor 7 7* mark. Item ik wyl jw korth mer tydynge 
scryven, sendet uns 7a tunne gudes scippollensades und en staffen myssynge, ketel 2 off 3. Dar 
mach men ret gelt van maken. Item ik sende jw noch wor up en 60 off 70 marken to Lubeke. 
Got geve met leve dar to komende. Hyrmede syt Gode almechtigen bevolen. Gescreven myt 
der hast in Revel des sunnavendes na sunte Mateus int jar 70.
Hermen Went.
750. Verschiedene Handelsnotizen von Hermen Went, Hinrick Spyrynk und Hans Herlle. 1470 
September 22 .1
StadtA, zu Reval, Blechk, 18, Orig. Pap.
Item ik gaff 6 fert. vor de seune to hur dar dat holt in lach.
Item so sande my Brosse Gravenhorst en sak scorwulle. De wulle sande ik tor Narffe an 
Hans Heber dor is von geworden 42 mark, unde 10 s.
1470 Juni 29. 2) 1470 Juni 29 und September 22.
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Item Asmus Sculten gegeven to vrachte lVa mark.
Item prymgelt 8 s.
Item so gaff ik noch ut vor den sak wulle up to vorende und wedder ut to vorende und 
to vracht tor Narffe in al en mark und 1 s.
Item Bursse sande my van Riige 4 droge lasse, wat de stan dat en scriff he my nycht. 
Item so sande he my noch van Ryge en sak met klederhaken, na synem scryvende so is der 
haken in al by 5000, de stan unverkoft.
Hermen Went.
1. A u f der Rückseite: Dyt is Hermen Went syn hantschryfft van der wollen.
2. Item ik bleff jw noch den denen sadel sculdich, dat hadde ik vorgeten, got geve met 
leve up den somer so wyl wy uns dar wol umme vordigen etc.
Hermen Went.
A u f der Rückseite : D iit is van deme sadel.
3. Item in dem namen godes leve scipper Hynryk Spyrynk, de 14 Rynsche gülden, de ik 
Hermen Went jw sculdich byn, de scal jw Bursse Gravenhorst geven van myner wegen to 
Lubeke; got vorlon boholden reyse amen. Spyriinge geven 4 riinsche gülden.
Hermen Went.
A u f der Rückseite: Diit is de hantschriift van Spiiriinge.
4. Item Herman gude vrund so heb ik untfangen ghy my sanden tor Narwe 1 sack wullen 
woch 2 schippunt 6 lysspunt 1 markpunt.
Item vorkofft dussen sak wullen, geven dat schippunt vor 1872 mark ryg. is int ghelt is 
42V2 mark IV2 s.
Item so heb ik wedder udgeven to ungelde, int ersste op to voren 6 s. Item noch afftoslan 
und op de waghe und to weghen samen is 4 s. Item noch inghesand by Hans Kryfft an gelde 
42 marken rig. summa ik jw ghesand heb und vor jw utgeven is in al summa 42 marken 10 s.; 
sus geve ik jw an gelde 9x/2 s. altoes to guder rekenschop.
Hans Her 11.
A u f der Rückseite : Item hiir van dussen sacke scorwulle ys gegeven vracht und ungelt und tor Narfe 
gesant in al 2*/a mark myn 2 s. Item noch 6 s. utgegeven to ungelde in al 21/a mark 4 s.
Ferner: Diit is Hans van Herlle siin hantschriift, de de wulle tor Narwe vorkofte.
Von anderer Hand: in causa Jasper Bokholtes.
751. Der Lübecker Rat schreibt dem Revaler Rat, er bestätige das Revaler Urteil in Sachen Kord 
Berchman, des Bevollmächtigten von Hans Stoiebruggen, ivider den Ratmann Hinrik Tolner 
also lautend: Nademe de gudere alse namliken veertich Westerlindessche lakene to borge 
gekoft unde noch unbetalet sint unde Hinrik Horne dar vor gelovet heft unde under sinen 
merke over zand unde zee gegan zin unde nicht under Bernt Kannengeters mercke unde 
he noch betalinge dön moet van densulven guderen unde her Hinrick Tolner de guderen 
entfangen heft under Hinrick Hornes mercke mit vulbord des rechten, so sin Hinrick Bornes 
vormundere neger bii den guderen to blivende, dan de schuldeners se atf to drivende . . . 
Screven etc. ame midweken vor Michaelis anno 70. 1470 September üß.
StadtA. zu Lübeck, Cod. ordal. fol. 30 « .
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 638;  Michelsen, Oberhof S. 135 n. 48.
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752. Lübeck an Danzig: Hermann von Wickede, der Sohn des lübeckischen Ratmanns Johann von 
Wickede, beklage sich, dass die Polozker eme bynnen Ploscouw etlike sine gudere bekümmert 
unde besätet hebben umme tosprake willen, de se to den van der Rige villielite vormenen 
to hebbende, beschedeliken 1072 schippunt unde 2 lispunt wasses Ploscouwer wicht, dre 
dusent unde 37a tymmer Smylonwessches warkes, 2 schippunt talliges, ene halve last assche 
unde viff stucke grossen, obgleich doch diese Güter nur ihm und ändern Lübeckern gehörten 
und kein Rigaer Anteil daran habe. Bittet, sich beim Könige von Polen dafür zu verwenden, 
dass das Gut herausgegeben und dem Vorzeiger Cord Volmersen, dem Bevollmächtigten Wickedes, 
eingehändigt werde. Francisci confessoris 1470 Oktober 4.
StadtA. zu Danzig, Schbl. 28 n. 147, Orig. Perg. Spur des briefschl. Sekrets. Hildebrand.
Verz.; Hans. UB. 9 n. 758.
753. Derick Hagenbeck an Reval: sendet durch Lambert van der Heyde zwei Rezesse und eine 
Abschrift von Johann Nyeburs Kreuzküssung in Gotland; hat Klaus Möller als Vorsprake für 
Reval angenommen; hat mit Hinrick van Stenworden in Sachen der Roder verhandelt; berichtet 
über einen Zoll in Hamburg; Klaus Munter sei in Nürnberg. 1470 Oktober 5.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen: Pfeife mit einer Figur als Kopf. Spur des 
briefschl. Siegels.
Gedr.: Hanserecesse I I  6 n. 36 8 ;  verz.: Mel. russ. 4 S. 754 n. 2 87 ;  Bulletin X V I I  S. 345 n. 287.
Vruntlike grut unde wes ick guedes vermagh. Wetet ersamen leven heren, dat ick jv dat 
reses sende bii Lambert van der Heyde, brenger dysses brieffes, dar gy inne mögen verstaen, 
wes de stede hir gehandelt unde geslaten hebben \ Dus sende ick jv  ock enen klenen reses 
unde dar inne Nyburs kruskussinge de utscryfft; dyt halden eyr scryver van Gotland unde den 
rechten brieff wyllen de van Gotland nicht van sick doen unde ock saken se op 300 nobelen, de 
se noch des Nouwerschen kopmans tachter syn, men se hebben gescreven, wan des behoff is, 
dat de van Lubeke baden to Nouwerden senden wyllen, dat sal men en to weten doen, so wyllen 
se eren baden meyd hen senden myt der kruskussiinge unde mer olde kruskussinge2. Vurder 
leven heren dus sende ick jv dar eynen gebeten Klaus Möller, den heb ick angenamt to eynen 
vurspraken. Se steen hir nicht wol to krygen, de seyr dreplick synt. Vurder heb ick hir 
bedinget de twe turen, umme aver wynter reyd to macken. Vurder heb ick jv to Ryge to unde 
by Oleff Lauwerenssen al bescheit gescreven van den Roederen 3 unde van anderen sacken. Dus 
wetet, op de breyff nycht vort were komen, dar hir euer wass van den Roederen geheten Hinrick 
van Stenworden des heren van Kleve syn rychter to Soest unde he was ock int jair 55 in 
Lifland van der sacken wegen4. Dus weren wy vur den steden unde ick hadde gein prokartorium 
van der sacke wegen, dar ick aver versumt sii unde ock was siin prokartorium nycht by maght, 
Dus hebben id de stede opgenamen, umme jv  to verseriven, offt jv  gelevet, dar de sacke sal 
staen byt opt vurjair unde ick salt jv verseriven, dat gy hir eynen vulmechtigen her wolden
l) 1470 August 24. 2) 1472 Juni 1. 8) Vgl. 1469 Oktober 22. Am 22. Januar ame dage Vincentii
1471 schreibt Lübeck an Reval, dass der Tag durch die Rodere auf den 16. Juni, op den sondach nest na sunte Vyti, 
verschoben sei, trie das beiliegende Schreiben Kettelers up des hiligen nien jars avende ausioeise. StadtA. zu Reval, 
Blechk. 17. *) UB. 11 n. 434.
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senden opt vurjair, de sacke to handelen in vruntschop offt in reght1. Dyt sulle gy hir an den 
raed verscriven tusschen dyt unde sunt Nyklaus dage, umme vort to verscriven, wair se sick na 
rychten mochten. Yurder syn se hir aver ene gedragen, off is van noden weyr, van der Elve 
ut to macken van Hamborgh, umme de gueder to vrygen dar de see, dat men dan tollen setten 
sal op de gueder, so lange als des van noden weyr, dar hebbe ick ruggetogh op genamen, umme 
to verscriven. Dus möge gy hir ock ene antwort op scriven, op jv belevet. Yurder myt Klaus 
Munter sal ick dat best doen. Ick vant syner hir nicht; he is to Norenbergh; he kumt draed 
to huyss. Yurder weyt ick jv sunderlinges nicht to scriven, dan wan got gyfft, dat ick tor 
steyt kome, so sal ick jv yurder van als berychten. Vurder weyt ick juwer leve nicht sunder­
linges to scriven, dan ick jv goed gesund saliges to langen tyden. Gescreven in Lubeke des 
vrydages na sunt Mygheil anno 70.
Derick Hagenbeck.
754. Lübeck an Reval: bestätigt das von dem Revaler Rat gesprochene und von dem Kläger nach 
Lübeck gescholtene Urteil in Sachen Hans Klonefote wider Rotchard Pothorst, Diderick Huning- 
husen und Hinrik Smalenberch: nademe de gudere nicht vor ogen unde vorandert zin unde 
Hans Klonefoet sick mangk de ändern schuldeners gegeven hefft in jegenwardicheid des 
vogedes, so sal he geneten geliik den ändern schuldeners2. Ame midweken na sunte 
Dionisii daghe 1470 Oktober 10.
1. StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. beschädigt, Rest des briefschl. Sekrets. 2. StadtA. zu Lübeck, 
Cod. ordal. fol. 28 *>„
Gedr.: Michelsen, Oberhof S. 126 n. 3 9 ; UB. d. St. Lübeck 11 n. 646.
755. Wendete Wyszmundesche verkauft an Markus Sten ihr Haus und Erbe in Reval. 1470 
Oktober 11.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig, durch die Buchstaben ABCD EFG ausgeschnittener Zerter; Perg. 
A u f der Rückseite : Wendele Wyszmundesche.
Witlik und kunt sy allen und ysliken de dusse jegenwordigen schrifft sollen sehen off hören 
lesen, dat int jar unses heren so men schreff dusent verhundert und seventich des negesten dages 
na sunte Yictoris 3 daghe dat do tosamende weren Wendele Wyschmundesche 4 myt eren vrunden 
als heren Renolt van Werne, Herman thor Osten und Hans Straten an de eyne und Marcus 
Sten de becker myt synen vrunden als heren Hinrik Tolner und Hans Herbecken an de andere 
ziden; dar do de vorschreven Wendele yn jegenwordicheyt dusser guden manne vorschreven vor- 
kofft hefft vor eynen vasten steden erffkop deme vorbenomeden Marcus dat husz und inwonelike 
erve gelegen beneden deme markede tusschen heren Hinrik Tolners boden und Hans Lippen huse 
und se hefft eme dat gegeven vor achtehundert marken Big. pagymentes, als nu up giffte dusser 
cedelen yn Lyfflande genge und geve ys, io sesz und dertich nye artige alduslange Schillinge 
geheten off de werde darvan vor eyne juwelike marck gereckent und to betalende, und darto 
eyn halff Ledescli laken. Und van dusser vorschreven summe geldes sal und wii de vorschreven
l) 1471 Mai 25. 2) 1471 April 25. 8) Vgl. v. Bruiningk, Messe und kanonisches Stundengebet in
Mitteilungen 19 S. 570. 4) 1472 August 11.
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Marcus utrichten geven und betalen der vorschreven Wendele hundert marken Rig. pagymentes 
vorschreven up den erstvolgende na datum dusser cedelen sunte Martyns dach des hilligen bys- 
schoppes und des geliken up den hilligen pasche dach darnegest volgende hundert marken Rig. 
pagymentes vorschreven alle sunder renthe. Vortmer so syn up deme sulven huse twehundert 
marken Rig., de sal men vorrenthen, als se beth hiir to vorrenthet syn. Ok so blyven dar dan 
noch uppe verhundert marken, de sal und mach de vorschreven Marcus der ergenanten Wendelen 
vorrenthen und er alle jar up Mychaelis io van elcken hundert marken geven und betalen sesz 
marck. Rig. und wanner dat Marcus vorschreven van dussen verhundert marken vorschreven wes 
affleggen wil, so sal he Wendelen vorschreven eyn halff jar tovorne toseggen off toseggen lathen 
und des geliken mach ok Wendele vorschreven deme ergenanten Marcus also toseggen off toseggen 
lathen. Ock sal Wendele vorschreven deme ergenanten Marcus dyt vorschreven husz mit alle 
syner tobehoringe lathen tosehriven yn der stad bock na gewontliker wyse. Und dusses to 
getuchnusse der warheyt so syn dusser cedelen twe alleyns ludende dorch ABCDEFG utheyn- 
ander gesneden, der elck part vorbenant io eyne by sik yn vorwaringe hefft, als de eyne by Wen­
delen und de andere by Marcus vorschreven. Datum ut supra.
756. OM. Wolthuss van Heerse belehnt Wessel Scheiter mit 5 Haken Land zu Lescheden im Kirch­
spiel Goldingen und mit 4 Haken Land zu Ohsolzeem. Kandau Lukas 1470 Oktober 18.
1, Gr. lwanden, Brieflade; Orig. 2. Kurländ. LandesA., Wolde mar-Kallm ey er sehe Regesten, danach hier.
757. Mit Zustimmung seiner Gebietiger belehnt OM. Johann Wolthus van Heerse Sukant und seine 
Erben mit 1/2 Haken Land im Gebiet und Kirchspiel Goldingen am Bischofwege belegen, to 
hebbende to besitten to beholden und to gebrukende fry und fredesameliken. To Candauw 
an sunte Lucas dage 1470 Oktober 18.
Kurland. LandesA., Recke, Sammlung I  S. 365 n. 8 6 ; Abschrift; danach hier. StadtA. zu Riga, Inneres 
RatsA.: Brotze, Sylloge I I  Bl. 215;  Abschrift.
Gedr.: Inland 1839 S. 278 n. 6 ; ver z.: Index 3437 ; Arbeiten der Kurländ. Gesellschaft H eft 3 S. 2 9 ;  
Schilling, Die lehn- und erbrechtliehen Satzungen des Waldemar-Erichschen Rechts S. 123.
758. OM. Johann Woltliusz van Hersze befreit die Grundstücke in Goldingen von dem Grundzins. 
Goldingen 1470 Oktober 18.
1. Kurländ. LandesA., A. der Stadt Goldingen, Orig. Perg, Rest des anhangenden Siegels. A uf der 
Rückseite: Johan Walthusen uf der borchstrasse anno 1470. 2. Dorpat, Universitäts-Bibliothek M sc. T, a. 37. 
Abschrift eines Transsumpts des Königs Michael von Polen, Krakau 9. November 1669 des Transsumpts des 
Herzogs Jakob von Kurland, Mi tau 24. März 1645. Hildebrand.
Gedr.: Hennig, Kurl. Sammlungen 1, I  S. 176.
W y broder Johann Wolthuszen van Hersze, meyster tho Liefflande Dutsches ordens, bekennen 
unde betugen oppenbare yn dussen oppenen breve, dat wy angeseen unde to herten genomen 
hebben de grote vorderflicheit unde vorwosztinge unser staedt Goldingen. Darumb unde upp 
dat et in vorbeteringe unde myt inwoneren to besittende unde tho beholdende unsem orden to 
gude towassen möge, so hebben wy mit rade unde vülbort unser ersamen gebediger dersulvigen
1470 November 17. — 21. 421
unser stadt Goldingen gegeven unde vorlenet hebben, myt craft dusses breves geven unde vor- 
lenen den berch vrye, quit, leddich unde losz van deme tinsze, so alsze de inwonere darsulvigest 
uppe deme berghe suslange hebben gegeven, myt alle den garden vor der stat, de enem j uweliken 
to syner worsteden anhoren, unde alse de en itlik van oldinghes myt etzwelken garden, belegen 
in der stat, heft beseten unde gebruket, hirinne beholden, dat nymandes mer garden edder wort- 
stede to sick nemen sali, denne to synem hwsze van oldinges gehöret unde so he dat in synem 
tune beslagen heft. Unde en juwelik sal de genge unde waterwege tusschen den hwszen vrye 
laten, alse dat van oldinges alle tid gewesen heft unde so dat olden luden witlik ys. Unde all, 
dat sustlange to dem berge gehört unde gedenet heft, sali alles na vorberorder wyse vrye syn ; 
sunder de losen stede geven wy der parkerken darsulvigest to Goldingen, effte it geschege, dat 
imant dar up buwen wolde, de vordrege sick darumme myt deme kompthur to Goldinghen, den 
vormunderen der kercken unde deme rade umme enen mogeliken pennyk dar vor to gevende to 
der vorgerorden kercken beste. Dusse vorberorden worstede unde garden buten unde binnen der 
stadt unde up dem berge boven benomet, all dat tins deme covente plach to geven, geve wy 
vrye, leddich unde losz to besittende unde to brukende unde tho beholdende erflik to ewigen 
tokomenden tiden. Des tor orkunde unde tor tuchnisse der warheit, so hebbe wy unse yngesegel 
anhangen laten dussem breve, de gegeven is to Goldingen an sunte Lucas daghe in den jaren na 
Cristi gebort dusent veerhundert darna im seventigesten.
759. Hans Blomenowe bekennt, dass er dem Hans Stovener, der ihn im J. 1470 ummetrent sunte 
Mertyns daghe des hilligen bisschoppes in Reval, dar wy do bede vorkereden und jegen- 
wordich weren, fälschlich einer Missetat bezichtigte und in das Stadt-Gefängnis habe setzen 
lassen, verziehen habe und dass er die der Stadt Reval gelobte und geschworene Urfehde zu 
aller Zeit halten wolle. Zum Zeugnis hat er gebeten ihr Siegel neben dem seinen anzuhängen : 
von Hans wegen Herrn Hinrik Tolner, Herrn Everd Dinckerman und Pauwel Lemmeken, 
und von seinetivegen Herrn Godike Schutte, Herrn Hinrik Hunnynchusen 1, zur Zeit Gerichts­
vogt der Stadt Reval, und den Rm. Herrn Hermann Greve. Am sunavende negest na 
Martini episcopi 1470 November 17.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. von den anhangenden 7 Siegeln die mit den Hausmarken Blo- 
menoives, Tolners und Greves erhalten.
760. Lübeck an Riga: bittet dem Lübecker Bürger Kord Hurlemann bei Einmahnung seiner For­
derungen von rigaschen Bürgern förderlich zu sein. 1470 November 21.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Perg. Spur des briefschl Sekrets.
Den ersamen vorsichtigen heren Borgermesteren unde Radmannen der Stad Riige 
unsen bisunderen guden frundenn.
Unsen fruntliken grud . . . Unse borger Cord Hurleman is vor uns gewesen, vor ziik und 
van wegene ziner dochter Elzen uns geven to kennende, wo dat he in tiiden vorleden zineme 
vedderen Corde Hurlemanne, wandages mit juw vorkerende, deme god gnade, gesant hebbe,
l) Koltbcck, Siegel Taf. 5 n. 70.
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12 secke hoppen hiir wegende 24 sehippunt, de denne Hinrik Lutzenborch mit juw ime Hilgen 
G eiste liggende in sineme namen entfangen unde Hermen Helewech wandages juwe borger, deme 
god gnedich zii, sodanen hoppen angetastet unde den unvorfolgedes rechtes vorkofft hebbe. Unde 
dat de erscreven Cord Hurleman zeliger deme genanten Hinrike Lutzenborge to truwer hand in 
vorwaringe gedan hebbe eyn kumpthor, noch bii deme sulfften Hinrike in vorwaringe wesende etc. 
Noch so gaff uns de genante unse borger Cord Hurleman to kennende, wo eyn genomet Hermen 
Karböm mit juw in vorgangenen jaren in god vorstorven zine wedderlegginge gehat hebbe, der 
he denne ene mercklike summe van gelde to achteren zii. Des denne juwe borger Hansz 
Wunstorp bii ziik in vorwaringe Stande hebbe ene kiste unde ene tunne mit zidene wände deme 
erscreven zeligen Hermen Karbome tobehorende etc. Bidden unde begheren hiirumme deger 
fruntliken mit flitiger andacht de juwe vorbenant gudliken to underwisende unde desseme jegen- 
wardigen breffwisere Bertolde van der Heide, borger to Revel, den de erscreven Cord Hurleman 
desser zake halven vulmechtich gemaket hefft, darto behulpen to zinde, dat eme sulk hoppe vor­
screven van deme genanten Hinrike Lutzenborge unde den vormunderen zeligen Hermen Hele- 
weges gudliken gegulden, unde dat eme furder sulk kumpthor kiste unde tunne mit zidene wände 
van den erbenanten Hinrike Lutzenborge unde Hanse Wunstorpe gutliken gehantreket mögen 
werden furder umbelettet uppe dat unseme borger vorscreven deshalven ghiner furderne dachte, 
moye edder vorfolges behoff dorve zin to donde. Dat vorschulde wii umme juwe ersamheide de 
gode deme heren zin bevalen allewege gerne unde begheren desses juwe gutlike bescreven ant­
worde mit dem ersten. Screven under unser stad secrete ame avende Cecilie virginis anno L X X mo.
Borgermestere unde Radmanne der stad Lubeke.
761. Consulatui in Corbeke 1: der aus Korbach gebürtige, in Reval gestorbene Priester Wolter Besz 
habe in seinem Testament seinen Bruder, den Korbacher Bürger Johann Wolters, und seine 
Schwestern Alheyt und Barbere, sowie seine Vatersschwester Alheit bedacht. Die Bedachten 
mögen einen Bevollmächtigten zum Empfang des Vermächtnisses nach Reval senden 2. Gescre­
ven to Reval am dage Clementis pape anno domini etc. L X X mo. 1470 November 23.
StadtA . zu Reval, Blechk. 18, Abschrift, Pap.
762. Cord Hurleman und Ambrosius Segeberge übersenden einige Bücher an Bertold van der Heide 
in Reval. 1470 November 25.
StadtA . zu Lübeck, Niederstadtbuch 1470 Katherine virginis.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 11 n. 665,
Hans K oke3 vor desseme boke hefft bekant, dat he van Corde Hurlemanne unde Ambrosio 
Segeberge zineme swagere borgheren binnen Lubeke to ziner genoghe hefft entfangen twe bibulen 
veffteyn psaltere unde twintich canones gedrucket, de he denne uppe dersulfften Cordes unde 
Ambrosiesz gewin unde vorlust na Riige an Corde Romere unde na Revell an Marquarde van 
der Molen overgesand hebbe, de denne Bertolde van der Heide borgere to Revell sodane twe
l)  Korbach; der Name des Absenders ist nicht angegeben; vgl. 1471 Juni 14. 2) 1471 Jun i 14.
e)  1472 Dezember 18
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bibulen veffteyn psaltere unde twintich canones overantworden scholen unde wes Hans Kock 
darvor to ungelde hefft utgegeven, dat schal eme Bertold van der Heyde gudliken weddergeven 
unde entrichten, so de genante Cord unde Ambrosius des vor desseme boke bekanden dergeliken. 
Actum ipso die Katherine9.
763. Hermann Greve bekennt, dem Revaler Ratmann Johann van Berchem zwei Häuser mit Zubehör 
fü r 3200 Mark Rig. verkauft zu haben. 1470 Dezember 22.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. ausgeschnittener Zettel. Reste der 4 untergedrückten Siegel. A u f  der Rück­
seite: coram domino officiali Lubicensi 1480 lune XI septembris C. Stenhop procurator dedit in judicio sancto. 
Io. Meyloff. Ferner: die mercurii V III  novembris dedit C. Stenhop procurator et reprodita citatione in con- 
tinenti reproduxit unum testem Herrn annum van Stade civem Lubicensem qui recognovit sigillum Hermanni 
Greve e t Hermanni Trost, secundum et quartum habuit recognitos pro recognitis.
Vor allen und iszliken de dusse jegenwordigen schrifft sollen lesen off hören lesen bokenne 
ik Herman Greve borger der stad Reval vor my und myne rechte erven oppenbar betugende in 
und myt dusseme jegenwordigen breve, dat ik myt wolbedachten mode und guden vryen willen 
vor eynen vasten und steden erffkop verkofft hebbe deme ersamen heren Johanne van Berchem 
radmanne der stad Reval myne twe huse hart by eyn ander yn der Susterstraten gelegen, als 
de dar myt alle erer vriheyt und tobehoringe gelegen syn myt deme holtrume, dat darto behoret 
und gelegen ys tusschen Jaspar Notikins und Hinricus W itten holtrüm en, und darto eynen garden 
gelegen buten der groten Strantporten tusschen saligen heren Costes van Bürstel garden und 
saligen Diderikes vamme Loe garden myt den dren S te ll in g e n  daran gebuwet und gelegen, und 
dusse vorschreven huse, holtrüm, garden und Stellinge hebbe ik eme gegeven vor tweunddertich- 
hundert marcken Rig. pagymentes als yn Lyfflande wontlik genge und geve is. Und dusser vor­
schreven alingen summen hefft my de vorbenante her Johan to mynem willen und guden genoge 
entrichtet und wol betalt viffhundert marcken pagymentes vorschreven und also blyfft he my 
hiirvan schuldich sevenundtwintichhundert marcken pagymentes vorschreven und de sal und wil 
he my betalen und utrichten in ver termynen, als hiir na geschreven volget, als by namen: up 
den erstvolgenden na datum dusser schrifft sunte Mychaels dach int ja r so men schrifft dusent- 
verhundert eynundseventich dusent marcken Rig. Und wanner her Johan vorschreven dusse 
dusent marcken entrichtet und my betalt hefft, so sal he dan treden yn de samentliken rum 
dusser huse myt aller erer tobehoringe vorschreven, de uptoborende und entfangende na synem 
willen. Und dan vort up den negesten sunte Mychaelis dach int ja r so men schrifft tweund- 
seventich sevenhundert marcken und up sunte Mychaels dach darnegest volgende int jar 73 viff­
hundert marcken vor den derden termyn, vortmer darnegest up Mychaelis int jar 74 als vor den 
verden und latesten termyn viffhundert marcken Rig. alle pagymentes vorschreven und sunder 
renthe, Und ik sal und wil beholden to mynem lyve und dagen de nyen kamere yn deme hove 
gelegen van der erden an beth boven uth und darto dat pryvat, darby gelegen. Und dussen 
vorschreven erffkop und betalinge hevet unser eyn deme anderen gelovet, war stede vast und 
ungebrocken to holdende sunder yenigerleye argelyst. Und des to getuchnusse der warheit syn 
dusser cedelen twe alleyns ludende utheynander gesneden dorch abcdefg. Und to merer zeker- 
heyt hebbe ik Herman Greve vorgeschreven myn ingesegel beneden up spacium dusser schrifft
a) ipso späterer Zusatz.
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gedrucket und wy bede samentliken vorschreven hebben vort gebeden de ersamen manne heren 
Everd Smyt, Herman thor Osten und Everd van der Schuren, dat se ok to merer tuchnusse der 
w arheyt ere ingesegele hiir beneden up spacium dusser schrifft gedrucket hebben. Des wy 
Everd Smyt, Herman thor Osten und Everd van der Schuren yn und myt dusser schrifft tostan 
und bekennen, dat wy dat gerne gedan hebben umme bede willen beder parthe vorschreven. 
Geschreven na der gebort Cristi dusent verhundert ime seventigesten jare des sunavendes na 
Thome apostoli.
764. Der Rat der Stadt Lübeck an den Rat der Stadt R ig a : Wiewohl sie iviederholt wegen der 
gudere, de unseme borgere Hermen Dartzouwen uth juwer havene uth schipper Hermen 
Drop in jaren vorleden genomen affhendich gemaket unde in juwe havene geboret unde 
gebracht zint, geschrieben hätten und der Rigasche Rat versprochen habe, die Sache durch seine 
Ratsendeboten zum nächsten Hansetage zu regeln, so hätten doch die zum letzten Hansetage 
um ascensionis domini mit den übrigen Boten der Livländischen Städte nach Lübeck gekom­
menen rigaschen Boten Cord Bartman und Oobell Hove keine Vollmacht gehabt, mit Dartzouwe 
zu verhandeln. Daher were he in willen de sake iegen juw eneme anderen uptolatende 
umme de furder mit geistlikem edder wertlikem richte unde rechte to vorfolgende. A u f  
des Rates Vorstellung habe er erklärt; noch bis nächsten Pfingsten warten zu wollen. Der 
Rigasche Rat möge daher einen Bevollmächtigten nach Lübeck senden, um Dartzouiv zu 
befriedigen. Screven under unser stad Secret des Sonnavendes na Thome apostoli anno 
domini L X X mo. 1470 Dezember 22.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Perg. Spur des briefschl. Sekrets.
765. Olechno Sudimuntoivicz aus Polozk an R iga: bittet das Ausbleiben einer Antwort zu entschul­
digen. Wolpa 1470 Dezember 24.
Bibliothek der Livländischen Ritterschaft zu Riga, Msc. n. 116, Urk. 37, Orig. Pap. briefschliessendes Siegel.
Circumspectis dominis prothoconsuli et consulibus civitatis Rigensis amicis nostris.
Circumspecti domini amici nostri dilecti. Dignemini nobis pro malo non habere, quia ad 
litteras ab amicicia vestra ad nos missas nondum responsum dedimus, et hoc factum est, quia 
tune temporis notorium in lingua Theutonica circa nos non habuimus, quia licet aliqui sunt 
slasythe, illi tarnen plenarie lingwam vestram non interpretant. Que littere usque nunc non 
sunt lecte, sed quam cito perlegentur, extunc ad amiciciam vestram responsum mittemus aliquem 
per nostrum. Eciam amicicia vestra seit, quod ante litteras per nostras ad amiciciam vestram 
ut sepius mittebamus, ut quaudo amicicia vestra deberet ad nos litteras mittere, quod in lingua 
Ruthenica sive in Latino scriberentur, quia non semper circa nos habemus Theutouos. Cetera 
non scribenda. Datum in Wolpa in vigilia nativitatis Domini anno Domini etc. L X X °.
Olechno Sudimuntowycz suppincerna serenissimi regis et 
capitaneus Polocensis amicus vestrum.
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766. Goswin Ketteier, Landdrost des Landes von der Mark an Lübeck: A u f ein Schreiben der 
Hansestädte habe der Herzog von Kleve und Graf von der Mark die R oder1 veranlasst, sich 
mit Reval vor dem Lübecker R at auseinanderzasetzen und dazu am Sonntag 2 nach Viti nach 
Lübeck zu kommen; Lübeck möge bis zum Tage Petri ad cathedram 3 dem Richter von Soest 
mitteilen, ob Reval zu derselben Zeit ok also yor ju volgen willen. Up des hilgen nien jars 
avende 1470 Dezember 31.
StadtA . zu Reval, Bleclik. 17, A bsch rift4, Pap.
767. König Kasimir von Polen an den Herzog von Burgund: während die englischen Kaufleute in 
Polen alle Vorteile genössen, seien unlängst seine Untertanen, Kaufleute aus Preussen, in 
England vergewaltigt worden. Daher habe er den Handel mit englischen Laken verboten und 
wolle hiermit die Untertanen des Herzogs gewarnt haben. 0 . J. u. T. 1470  — — .5
1. S tadtA . zu Reval, Blechk. IS, A bsch rift6, Pap. 2. Bibliothek der Gesellschaft fü r  Geschichte und 
Altertumskunde in  Riga, Treysche Sammlung, Uebersetzung, nd. Pap.
Verz.: Hanserecesse I I  6 n. 419.
768. Schrift zur Rechtfertigung des OM. Johann von Mengede genannt Osthoff in seinem Verhalten 
gegenüber der Stadt Riga und dem Erzbischof Silvester von Riga, sowie während des Krieges 
mit Polen; und zur Feststellung seines Rechtes auf einen Leichenstein auf seinem Grabe in 
dem Dom zu Riga. Ohne Ort, Jahr und Tag. 1470  — —.7
StaatsA . zu Königsberg, Fol. 272 (A  22 ) S. 103—118, E ntw urf.
Gedr.: Archiv f. d. Gesch. L iv -, Ehst- und Curlands 7 S. 151 ff.; verz.: Index n. 2039.
Jhesus. 8
Uth desser schrifit hirnah volgende mach men nemen underrichtunge, wo men durch den 
allirerwerdigesten vader unde hern, hern Silvestrum ertczebisschoppen der hiligen kercken to 
Rige, to allir vordracht tusschen siener kercken von enem unde dem erwirdigen zaligen her 
Johan von Mengede anders Osthoff genandt meister der brudere des Dutschen ordens to Lieff- 
lande (em Got gnade) vom ändern dele gekomen is, sowoll dat de capittelszhern to Rige den 
habitt des Dutschen ordens an sick wedder genomen hebben alze von der stadt herlicheit wegen 
beyde vorbenanten hern to hebbende nach lude der breve dorup von beiden parten gegeven unde 
vorsegelt to Kerckholme.
l)  1469 Oktober 2 2 ;  1470 Oktober 5. 2)  16. Juni. 3)  22 . Februar. 4) Durch Lübeck an Reval
übersandt beim Schreiben vom 22. Januar, ame dage Vincentii, 1471. StadtA . zu Reval, Orig. Perg. dabei ein Zettel 
m it der B itte  • dessen bigebunden breff mit der ersten wissen bodeschop an den ersamen hern Johan Ossenbrinck rad­
manne to Darpte zu übersenden. 5)  D as Verbot wurde durch Danzig a u f Grund des Beschlusses des Hansetages 
von Bartholomei 1470 envirkt. Diese Abschrift befindet sich a u f der Rückseite der Abschrift eines Schreibens von 
Hamburg und Lübeck an R iga vom 22. Januar 1471. Vgl. 1471 Januar 22. 6) Reval durch R iga übersandt beim 
Schreiben vom 16. M ärz 1471. Vgl. Anm. 5 u. 1471 M ärz 16. q) D ie Zeit is t bestimmt nach dem am 15. August 1469 
erfolgten Tode des OM. Joh. v. Mengede und nach der in der Einleitung dieser Schrift geinachten Angabe, dass seit 
der nach dem rl'ode Erzbischof Henning Schar ffenbergs (5. A pril 1448) eingetretenen Sedisvakanz 23  Jahre verflossen 
seien. Am 9. Oktober 1448 wurde Silvester Stodewescher zum Erzbischof von Riga durch Papst Nikolaus V ernannt. 
Arbusou• 18!*!* S .  ?? und 1901 S. 102 u. S .  1L6. s)  daneben von anderer H and: anno etc. ymme X L V l l ° .
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Men sal weteD,  dat umbtrent 23 jar geleden (alze de kercke to Rige leddich unde loesz 
was vormiddelst dode des allirerwerdigisten vaders herren Hennyngi wendages der hiligen 
kercken to Rige ertczebisschopp gewezen) durch eyne reservacio unses hiligen vaders des pavestis 
to den tiden den capittelszhern to Rige de kore enes nyen ertzebisschoppes benomen wart, wente 
siene hilicheit durch siene pavestlike breve nah vorlope, wonheit unde stilusze des hoves to 
Rome vorkundigede, dat he der kercken to Rige eynen ertczebisschop durch siene egene provisio 
wulde bestellen unde geven, unde allene den capittelszhern de reservacio vorbenant nah wonliker 
wisen wart geinsinueret edder vorkundiget, yodoch nah mancherhanden betrachtingen der capittelsz­
hern der kercken to Rige se postuleerden, benömeden edder begerende weren (der reservacien 
weddertostaende) unde koren vor eren ertczebisschop den erwerdigen yn Goth vadern unde hern, 
hern3 bisschoppen der kercken to Lubeke unde dat blyve in sienem wesen.
Alse nu de ding sick also vortückeden nam to herten mit flite de hochwerdige zalige her 
Conradt von Erlichszhuwzen to der tiet homeister des Dutschen ordens (em Got gnade) wo etwe 
lange und mannich jor bether sware twist, bitterheit unde farlicheit lyves unde der zelen. hatt 
unde nyet sick hadden gemaket tusschen den hern ertczebisschoppen, eren capittelszherren unde 
mannen der hiligen kercken to Rige von enem unde von den meistern unde Dutschen orden to 
Liefflande vom ändern dele unde wo an gelde unde gude in den concilien, im hove to Rome, 
bynnen unde buten landes grote vorspildinge dorumme gescheen unde gedaen were, unde gedachte 
trouweliken unde mit sorgvaldiger overweginge unde rathslaginge, wo men dach mochte komen 
to ener gruntliker vordracht, durch de zodan Unwille, bittercheit, vorderfflicheit unde schedelicke 
tw ist von bynnen mochten uthgerödet, gantcz vordeliget unde to gründe der nymmer to gedenc- 
kende edder wedder to rippende gedodet werden.
Item desölvige her Conrad homeister alze dejenne, deme frede, eyndracht unde fruntschop 
gelevede, qwam up sulkenen synn, sulde zodane ding jemandes bedriven, darto he nymandes nütter 
irkende denne meister Silvestrum deszen hern ertczebisschop der kercken to Rige, de yn den 
tiden was zaligen her Conrads des homeisters cantczeler etc.
Item mit körte leet zalige her Conradt homeister durch den erwerdigen in Got vader unde 
hern, hern Jodocum bisschoppe der kercken to Ozell, in den tiden des Dutschen ordens oversten 
procuratoren im hove to Rome, vor magistro Silvestro, do canczeler unde nu eyn here ertcze­
bisschop to Rige, umb de provisio und bestedinge werven tegen dem paveste Nicolao unde so 
lange, dat nah groter sorchvaldiget de herre von Ozel, de nu is, brachtet darto, dat her Silvester 
vorbenant de cantczeler to enem ertczebisschoppe bestediget wart. Unde alszdenne eyn sulkeyn 
qwam an her Conradt den homeister unde ok zaligen meister Heidenrick Fyncken unde ere 
gebediger und brudere beyde in Pruszen unde in Liefflande, des weren se und alle man gefrouwet, 
denne her Silvester de ertczebisschop heit sick tegen alzweme odmodigen, ordenliken, unde all 
sien gelate duchte eyn juwelicken wezen unde also dat id were gotliken, rechtferdich, fredesam- 
liken ane alle arch unde bittercheit.
Item alz id nu tor bestedinge komen was, wart gedacht up ene forme, wo men darby komen 
mochte, dat de herre ertczebisschop her Silvester komen mochte to rowliker besittinge der kercken 
to Rige. Dorumb denne gesandt wurden eyn herre des ordens uth Pruszen zalige her N. W al-
a) nach heren eine LiicK<\ iii h o f von L ü b eck  war" N iko la u s Sachoiv. I ,W l t ■> >’
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roder, her Snurche domherre tor Frouwenborch etc.1, den Gott gnade, de mit welken alhier in 
Liefflande von her Silvester dem ertczebisschoppe gemechtiget sam anwalde unde procuratores 
umb de rowlike besittinge siener kercken slote to sien er behuff yntonemende werven sulden.
Item to der tiet weren iconomi gesatt von den capitteiszhern unde mannen der kercken to 
Rige, de zaligen her Diderick Nagel provest und Hans von Rozen, de qwemen upt slott to Rige 
mit ändern capitteiszhern unde mannen, der welke tor zelen gedegen sient, unde horden de 
genanten boden im reventer vor des herren meisters kamer uppem slotte to Rige.
Item so de boden ere gewerve vorteilet hadden unde de hern provest, deken, capittel und 
manschop dorup eren rath  hadden gehatt, andwerden sie yn zodanen edder demgliken: sulden se 
enen hern hebben, were billiken, dat se en segen unde mit em spreken, unde sodane and wert, so 
de boden begerden to hörende up ere werve, de wulden se erem hern solvigest don, unde dorumme 
se ere boden nah Pruszen sanden.2
Item alse denne alles also gevolget wart, mit körte zalige her Diderick Nagel provest mit 
welken ändern geistliken unde wertliken togen (so se vorramet unde uthgesatt hadden) ken 
Pruszen, unde zalige her Conradt homeister de boden achtbarliken entegennam unde se upt allir- 
frundtlikeste handelde, unde de boden vormiddelst voller macht, de se mit sick hadden, nemen to 
der tiet den hern ertczebisschop, herren Silvestrum, up vor eren herren, dorvon den vorbenanten 
hern, hern Conradt homeister, meister Fyncken unde eren gebedigers ere froide vornyet wart, 
und weren in zekerem getrouwen, durch den vorbenanten hern, her Silvestrum de ertczebisschop, 
zulde alle wandelbare zake, alle twist, alle Unwille unde bittercheit gedödet werden nicht allene 
tusschen der kercken to Rige sunder ok över alle Liefllandt.3
Item darnah so hadde her Conradt de homeister sien bewach up sulke vordracht, de vor­
middelst dem allirerwerdigesten zaligen her Hennyugk itczwan ertczebisschop unde mit den 
erwerdigen zaligen meister Henrick Schungel nah der nydderlogen des ordens, de dar schach im 
35ten jore am dage Dionisii in Littouwen, umb alle twist, ansprake, Unwillen etc. tusschen der 
kercken to Rige unde dem orden gedeydinget, vorsegelt, vorbrevet unde vollenfuret was.4 Unde 
woget also nu id vormiddelst willen, volbort, breven unde yngesegel so verne komen were, dat 
men sick umb allen Unwillen, bittercheit, twist voreffent hadde, wowoll dat zalige her Hennyngk 
etczwan ertczebisschop yn swaren noden des ordens sulkeyn togebracht hadde, dat dem orden 
darto in zodaner noet der nedderloge de zalige meister Henrick Schungel gedrungen wart, merck- 
like summen an gelde, an wasze unde wercke, darto mit overgevynge an landen unde luden 
kostede, yodoch so were swarliken darbie to körnende, eyne nye vordracht unde vorliecknisze 
vörtonemende.
Item her Silvester de ertczebisschop fandt den rath, wo men boven de vordracht vorbenant 
durch zaligen her Hennyngk etczwan ertczebisschop etc. unde zaligen meister Schungel unde den 
eren von beiden parten gesatet, vorbrevet unde besegelt nye ansprake gescheen unde don mochte, 
unde satte uth wise unde forme von artikel to artikel, wo man von zaligen her Conradt des 
homeisters wegen unde des ordens to Pruszen de ansprake don sulde an her Silvestro dem 
ertczebisschoppe, sienem capittel unde mannen der kercken to Rige, unde nam dat vor ene 
orsake, denne zalige meister Schungel unde de Dutsche orden yn Liefflande hadde de vordracht 
tusschen der kercken to Rige unde dem orden etc. begunt, vollenfurt edder to ende belevet ane
UB. 11 n. Mt>, ■!) UB. 11 n. 511. 8> UB. 11 n. 578 u. 519. *) UB. 8 n. 1018 n  »1019.
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medeweten des zaligen herren homeisters unde sunder siene volbort, unde dorumb were sie nicht 
von weerden.
Item darnah, alze her Silvester de ertczebisschop gekomen was yn de besittunge siener 
kercken to Rige, hadde he uthgesatt, medegevolbordet unde belevet, er he noch töch uth Pruszen, 
dat en zalige her Conradt de homeister vormiddelst ener bullen Bonifacii des pavestes zaligen 
anferdigen sulde, de dem Dutschen orden de hilige kercke to Rige yngecorporeret hevet, eyn 
ertczebisschop, provest, deken unde andere domheren begevene lude des Dutschen ordens to 
wesende unde den habitt dessolvigen ordens, den de domherren wol er affgelacht hadden, wedder 
an sick to nemende, unde ander artikel unde der vele, de noch yn sehrifften unde yn guder vor­
waringe sient, unde sulkeyn alles durch sien egen hovet gegan is, beide yn Pruszen unde hier, 
wo men anders komen mochte to ener formen, dat de capittelszherrn to Rige den habitt canoni- 
corum regularium wTandelden unde den habitt des Dutschen ordens an sick nemen mösten, so dat 
de breve der vordracht uthwisen.
Item  yn der vordracht is eyn artikel mede yn getogen, were jenich doemherre der kercken 
to Rige tor tiet, alze de vordracht vollentogen wart, deme nicht gelevede den habitt des Dutschen 
ordens an sick to nemende, de mochte bliven yn sienem habitte canonicorum regularium sine 
dage uth, overt dejenne, de nah sienem dode yn siene stede gekoren unde entpfangen wurde, de 
sulde werden gekleidet yn den orden der Dutschen, unde also sulden de herren des capittels, 
provest, deken etc. alle sien, wesen unde bliven des Dutschen ordens begevene to ewigen tiden.
Item up sulkeyn her Silvesters des ertczebisschoppes uthsettent unde solvigest bedrieff sande 
zalige her Conradt de homeister her ken Liefflandt ene mercklike bodeschop, alze bynamen de 
werdigen zaligen her Kilian von Exdorff obirsten marschalk, her Everharden von Wesentaw 
kompthur tor Balge, her Bartholomewezen Libenwalt domherrn tor Frouwenborch etc. unde meh 
trouwerdige. Desolvigen von zaligen her Conrads des homeisters wegen förderden von herren 
Silvestro dem ertczebisschoppe, von sienen capittelszherrn yn jegenwerdicheit siener manne (von 
den ettlike weren, den nicht grot dorumme was), de vorgedachte ansprake yn allir maten, alze 
he de (so vorgemelt is) solvigest uthgesattet hadde.
Item durch zodane forme unde wise qwam man nah mancherhande beleidinge to der ersten 
vordracht, dat de domherrn des capittels to Rige sulden sien vordermehir des ordens der Dutschen, 
dorinne mehir artikel getogen sient, so dat de breve dorup spreckende uthw isen1. He putte 
det hier unde paeldet dar. so bie dem herrn provest Diderick (de toch mit dusent marcken hen, 
de em zalige meister Johan Osthoff togaff unde rede uth der handt gelevet weren), so bie dem 
herrn deken, de sick na der vordracht (so tobevoren geroret wert) gerne siene tiet uth bie dem 
olden habitte canonicorum regularium entholden hadde, he bedrouwede en mit mancherhande far, 
dat he wedder sienen eigenen willen (sulde he anders frede hebben) den habitt des Dutschen 
ordens an sick nemen möste.
Item desze ding von dem habiete, alse de vollentogen weren, des froide sick alle lythmaten 
des Dutschen ordens unde sunderliken her Silvesters des ertczebisschoppes bedrieffen, sienes vor- 
nemendes unde sienes fruntlicken gebeerdes bynamen, dat he tegen zaligen meister Johan Osthoff 
unde siene gebedigere hadde, des weren se alle gefroyet unde trouweden, id sulle stedes bliven 
unde nymmer gesthoret werden to salicheit enes gemenen fredes desser laude yn Liefflande.
V UB. 11 n. 13V; im ,
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Item dorumme nicht gesparet wart gelt noch guth noch grote koste, de de herre meister 
unde sien orden dede umb de bestedinge desser unde der ander vordracht up de herlicheit der 
stadt to Rige yn dem hove to Rome, hier im lande unde anderswor, des men nicht grot achtede, 
wo id anders woll bewandt were. De erwerdige vader herre Paulus bisschop to Cuerlandt unde 
de achtbar her Henrick Netteihorst doctor, kerckherre to sunte Peter bynnen Rige, de weren 
de boden umme de bestedinge im hove to Rome to bewervende. De mach men umb den fliet 
unde koste, de de zalige meister Johan Osthoff dorumme dede (is id von noden) frogen.
Item alze nu dit gescheen was unde de capittelszherrn den habitt des ordens an sick 
genomen hadden, do was jo noch de gebreck von der herlicheit wegen an der stadt Rige.
Item dorumb nah eigenem uthsatte her Silvesters des ertczebisschoppes vele besendynge so 
hier so daer gedan unde dorumb mancherhande breve geschreven wurden umme to fyndende de 
forme unde wise, wo (ume de herlicheit der stadt Rige) de herre ertczebisschop mit siener 
kercken unde de herre meister unde sien orden sick beqwemeliken vordregen mochten.
Item nah velem rathslagen vorramede von eigener beweginge unde von egenem synne buten 
den zaligen herrn meister Johan Osthoff unde sienen gebedigern her Silvester de ertczebisschop 
forme unde wise up ene voreyninge umme der stadt herlicheit to Rige, de dar sulde wesen unde 
stedes duren tusschen dem vorgerorden herrn ertczebisschoppe, sienen nahkomelingen ertczebis- 
schoppen, der kercken to Rige etc. von enem unde zaligen meister Johan Osthoff, em, sienen 
nahkomenden meistern unde orden to Liefflande vom ändern parte unde bliven mochte unvor- 
seerliken to ewigen tiden, unde desolvige vöerram der voreyningen wart befestet vormiddelst 
vorsegelden breven tor Saltcza \
Item de zalige herre meister her Johan Osthoff, her Goddert Plettenberch to der tiet landt­
marschalk (en Gott gnade) unde ander gebedigere satten eren geloven unde getrouwen gentczliken 
to dem mehir genanten herrn Silvestrum deme ertczebisschoppe. Siene vaderlicheit nammet hier 
unde dar so wat uth dem sunenbreve zaligen meister Everhartt von Munheym etc. He fandt 
den rath unde nam den synn (so he des gantcz belovet was) unde makede dat wesent der breve, 
so men noch seen mach, unde hardede an den zaligen meister Johan Osthoff unde siene gebe- 
digers: wulden sick de borger bynnen Rige nicht gerne yn underdanicheyt setten sowoll dem 
herrn ertczebisschoppe alze dem meister sie beyde vor voll von eres ordens wegen in der herli­
cheit bekennen, unde schundede to dergliken zalige her Diderick Nagel provest, dat de zalige 
herre meister etc. denne darto nodigen, overfallen, feyden unde mit dem sweerde se darto 
dringen zulde.
Item zalige meister Johan Osthoff unde siene gebedigers de weren nicht mit alle genege t 
dat se unde er orden eyne feyde effte kriech anslan sulden mit den Rigeschen borgern to der 
tiet nah gelegenheit der saken, wente salige her Lodewiech von Erlichszhuwsen homeister was 
mit landen unde steden to Pruszen yn swaren Unwillen alze von des bundes wegen, darvon de 
kriech effte fride gedeech in Pruszen; bewogen se, dat von ener feyden, so de durch den saligen 
meister unde sienen orden betenget wurde tegen de Rigischen, mochte zulk fuer (so denne 
gescheen is in Pruszen) allen parthen to vorderfflicheit entpfenget werden, id were drade to 
begynnende, so men tobevoren moste, dat darvon eyn guth ende dyen wulde.
Item up eyn sulkeyn wart gesacht also unde demglieken: Erwerdige leve her meister,
v UB. 11 n. 234.
430 U 7 0 ------- .
stellet an den ernst unde schicket jw mit hardicheit des sweerdes tegen de borgere bynnen Rige, 
se sient ungewarnet, wer will se mit der hast entsetten, hier liggen nehne schepe, des fremden 
Volkes hebben se nicht, von sick solvigest synt se bynnen der stadt von klener macht, dat dörde 
part yn der stadt dat sient Letten unde Undutschen, so gie id anders hartliken betengen, er sie 
entsatt wurden, so hebben gie mit en beholden juwen willen.
Item zalige meister Johan Osthoff sachte, wo dat Rige were geholden vor ene benomede 
stadt, dar were inne vele werhafftiges Volkes.
Item dorup andtwerde zalige her Diderick Nagel provest unde sprack aldusz unde demglikeu 
to ener vortrostinge to zaligen meistern Johan Osthoff: Ik  sie eyn provest unde weet enkede, 
w at volkes jung und olt weerhafftich is edder nicht unde wo se yn der stadt tor were geschicket 
sient, wente ik hebbe yn schrifften alle man jungk unde olt, darto juncfrouwen unde frouwen, 
de tom hiligen sacramente gan, yn allen kerszpel, dat gie, erwerdige leve her meister, mit wor- 
heit also fynden scholen.
Durch sodan unde dergliken des vorgemelten herrn ertczebisschoppes, provestes etc. toschun- 
dinge leet sick zalige meister Johan Osthoff seggen unde raden unde stellede sick to ener feiden 
wedder de Rigeschen borgere, up dat men mit en nah des vorgedachten herrn ertczebisschoppes 
vorram und uthsatte to der vorgerorden vordracht up der stadt Rige herlicheit mochte komen, 
so denne gescheen is unde men mit besegelden geweerliken breven wol nah kan bryngen.
Item effte jemandes were, de dar gedechte, dat salige meister Johan Osthoff enen guden 
synn hadde gehatt, de börgere to Rige mit vorsate overtofallende alse von sick solvigest, eyn 
sulkeyn mach he wol affsteilen, wente alle tie t sienes regimentes hevet he sien wesen gesleten 
yn allen ändern enden desser lande mit grotem frede bit in sienen doet, deme hadde he ok wol 
gefolget mit den börgern to Rige, hadde her Silvester de ertczebisschopp, provest Diderick 
Nagel etc. er qwade toschundent (so vor uthgedrücket it) gelaten, unde hevet yn sienem leven 
umb des landes gemene beste unde frede willen, dewile de Pruschen krige duerden, mannich 
smeliken anfall unde bedraw durch breve unde ok anders laten vor sick hennegaen, up dat alle 
man desser lande to Liefflande gerouwet mochte bliven.
Woll is id wor, in de Wieke hevet he siene resigen beide herrn unde dener gesandt, so dat 
durch den vakegemelden herrn ertczebisschop to Rige unde ändern landeszherrn, prelaten etc. 
up gemenen dachferten desser lande upgelacht unde vorrecesset wart. In sulken saken was he 
gehorsam böbestliken baden, vormiddelst den he yn sunderheit belastet wart. He folgede dem 
recesz edder affscheiden, so von allen parten desser lande also to doende belövet unde togesecht 
wart. Id is wittliken, wo unde yn wat wisen malk darhen sande. Man vordencket ok woll, 
dat des zaligen meisters volk gewundet, gefangen unde dael gelacht wart, weret allen parten 
deszer lande to Liefflande gelike leet gewesen unde an den gehorsam des hiligen Römischen 
stoles sick bet gekeret hadde, de moetwillen von buten, darto ander beswarynge, de dem 
stichte to Ozel noch vorhelt (boven ändern geledenen schaden) hadde nicht dorfft ene stede 
hebben.
Item darmede sie geandwerdet denjennen, effte imandes were (so men sick nicht vormodet) 
de nah zaligen her Johan Osthoves des meisters dode dörste seggen edder vornemen, he were 
(alze von sick solvigest wegen) gantcz geneget gewesen de borgere to Rige to feidende, unde 
were he nah vorgeschrevener wisen darto nicht gehardet unde geholden, he were mit den 
Ri gischen borgeren wol to frede gebleven, des overfalles was em nehen behuff, he hadde sick
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wol laten genügen, em de Rigeschen borgere to donde, so se ywerlde ändern sienen vorfarn 
meistern gedan hebben nah uthwisinge des yorgerorden sunebreves, unde were dar an dem orde, 
so he denne dede, an allen ändern enden desser lande to guden frede bleven.
Item yn vorwileden tiden unde villichte umb vorwietes wille, de gescheen is von buten her 
yndt landt, de gemene borgere to Rige irkanden, das sulke vordracht upp de stadt herlicheit to 
Rige hergekomen was vom herrn ertczebisschoppe to Rige unde ändern den sienen, unde des 
weren se mit alle ovel tofrede, se vorgadderden sick up den gildestoven unde rathslageden under 
malkander. Dovon gedeech eyn gesegge yndt gemene upper straten bynnen Rige, wo se vor 
ändern steden mehir beswaret weren der vordracht halven to Kerckholme, von den herrn belevet 
unde besloten. Malk jung unde olt bynnen Rige leten uthgan eyn geruchte, de gedechten nehne 
papen vor ere herrn to hebbende, unde dat bleff also in sienem wesen.
Item wol dat de börger to Rige unde villichte mehir ander seggen, dat se nah der Kerck- 
holmischen vordracht beswaret sien den herrn ertczebisschop unde den herrn meister to Liefflande 
malkem to huldigende unde also tween herrn, unde so men sulkeyn reddeliken vorstan will, so 
is id nehne beswaringe, wente allene de werdige Dutsche orden is de herre der stadt Rige, unde 
de herre ertczebisschop der kercken to Rige unde de herre meister to Liefflande (de beyde 
brudere sient des ordens) sient dejenne, de dem orden siene herlicheit beleiden, bedriven unde 
handthebben in allen vorkomenden zaken etc.
Item de borgere to Rige yn eren vorgadderingen up den gildestoven begrepen unde vor- 
rameden ene forme, durch de se mochten komen darto, dat se zodaner beswaringen beider herrn 
halven anich wesen unde allene enen herrn hebben mochten, unde satten uth welke uth dem 
rade unde der gemeenden alze bynamen: zaligen her Henrick Eppynckhuwsen borgermeistern, 
her Johan Treyrosz, Henrick Gendenow, Hans Lozebecker etc. Desölvigen besochten sick vor 
dat erste tegen dem werdigen her Conradt von Vitinghoff kompthurn tor Pernow, de yn densol- 
vigen tiden was kompthur to Asscherade, up dat de en hulpe darto, dat se mit saligen her 
Johan Osthoff meistere to deydingen mochten komen. Unde der börger vornement was also, dat 
se den herren meister allene vor eren herrn wulden beholden, sunder he zulde sulkeyn 5 jor yn 
geheyme beholden unde vorswigen, unde wulden sick entslan des herrn ertczebisschoppes, up dat 
darmede de Kerckholmische zaken mochten dael gelacht werden.
Item alse nu de vorgerörde herre kompthure tor Pernow der borgere to Rige vorgevent 
vorstan hadde, he toch sick von den börgern unde wulde sick erer saken nicht kroden unde leet 
sick duncken, dat he were to swag zodane saken to handelnde.
Item dorn ah slogen sick de börgere an her Gerardt Mallingrad, de to der tiet was liuwsz- 
kompthure to Rige, de nam de zaken to sick, unde durch en qwemen de borgere vorbenant mit 
zaligen meister Osthove (darbie zalige Plettenberch to der tiet landtmarschalk was) to deydingen 
mit sodanem bescheide, darbie sulde de herre meister mit sick nehnen geleerden hebben. Dach 
nah velen reden behelt zalige meister Johan Osthoff, dat sien schriver Cristoferus Forstenow 
darover und an mochte mede bliven, unde deme wart also gevolget.
Item de vorbenanten uthgesattene borgere geven vor unde beclageden sick grot der vor- 
gerörden beswaringen alze von der Kerckholmischen zaken, se mösten derhalven von ändern 
steden swar vorwiet liden, unde darumme was er beger, dat zalige meister Johan Osthoff allene 
er herre bliven wulde, se wulden sick an de papen nicht mehir keren, unde dat de herre meister
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sick wulde liden dar mede en 5 jor, se wulden den dingen yn der workeit volgen, unde dat 
darmede de Kerckholmische zake dael liggen unde vor nicht sulde geholden werden.
Item zalige her Johan Osthoff meister begeerde toch unde sprack, he wulde dorumb 
torugge spreken.
Item de borgere weren begerende, dat de zalige meister dorumme myt nymande spreken 
zulde, sunder dat de ding yn geheyme sulden bliven unde gentczliken vorswegen geholden werden 
vor alszweme jo 5 jor langk.
Item up eyn sulkeyn andwerdede de herre meister also, he möstet jo enem to irkennen 
geven.
Des weren de börgere wol tofrede, wo id anders de herre ertczebisschop to Rige nicht en 
were, unde darmede villen to der tiet von den saken nehne rede vorder edder sunderlick gelöffte 
nicht geschegen.
Item dit was, so sick landt unde stede im lande to Prüssen tegen den hochwerdigen zaligen 
her Lodewiech von Erlichszhuwzen homeistern unde sienen orden darsolvigest hadden gesatt unde 
de feyde begundt was, unde zalige meister Johan Osthoff wart mit flite angelanget umb hulpe 
unde entsettinge to donde dem zaligen herrn homeistere unde sienem orden ken Pruszen.
Item zalige meister Johan Osthoff was swarliken gemoyet des swaren anfanges yn Pruszen, 
so vorgerort is, unde satte gentzliken synen synn, dat he sick upröstigen unde hulpe don wulde 
ken Pruszen, darsolvigest sienen orden to entsettende.
Item de zalige meister vorschreff sick yn guden trouwen mit her Silvestro dem ertczebis­
schoppe meliir gedacht to den Berkenbömen unde begunde sick to beclagende des swaren anfanges 
der Pruszen tegen den herrn homeister unde sienen orden in Pruszen unde entplotede sick yn 
guden geloven tegen dem herrn ertczebisschoppe sam dem hogisten unde trouwesten herren, 
frunde unde gonnere des ordens der borgere to Rige vornement unde beger, bynamen wo dat se 
nicht twee herrn, sunder enen wulden hebben unde deme wulden se allene huldigen, und strack 
von gudem herten uth, wo dat darby de borgere begerden, dat de Kerckholmische zaken unde 
vordracht affgeslagen unde to nichte wedder gemaket wurde, unde wo se hadden vorgegeven, dat 
se den herrn meister allene vor eren herrn hebben wulden, unde batt den herrn ertczebisschop, 
dat he up de zaken w7ulde sien vordacht unde delen yn sulker noet des ordens mede syn guth- 
dunckent unde guden rath, dat de borger to Rige mochten werden gestillet unde de zalige meister 
sienen orden ken Pruszen hulpe reken unde entsettinge don mochte.
Item de herre ertczebisschop and werde von stund an, wo effte de borgere von Rige sick 
to uns slögen?
De zalige herre meister andwerdede aldus, wo gie anders by uns unde unsem orden don 
wulden denne so wie by jw, bie juwer kercken unde den juwen wulden don, wanner sick de 
borgere an uns slan unde sick an uns unde unsen orden holden wulden, des weren wie echter 
wol tofrede, unde bat den herrn ertczebisschop, dat he sick yndt beste (vor beide parte) hirmede 
bekommern wulde.
Item de zalige meister Johan Osthoff was in guden getrouwen unde höpede gantcz, he 
sulde nu in des ordens nöden, so he allewege tobevören hadde gedaen, sienen fasten guden rath 
mededelen, jo dat de borgere bynnen Rige möchten werden gestillet unde tofrede gemaket up 
beider herrn beste, up dat he daste frymodiger hadde mocht entsetten de noet sienes ordens im 
lande to Pruszen.
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Item de herre ertczebisschop toch nah Treiden unde satte sien rath alze dejenne, de heiles 
fro is, dat id darto mochte komen, de Kerckholmische zake dael to slande unde to vornichtende. 
W ente er de herrn schedden, sprach he so licht verdigen, so sie de Kerckholmische zake ave uth 
den worden. Zalige meister Johan Osthoff begrep eyn swar myszedunckent, in deme dat he dat 
unberadenes modes also sprack. D at vil em swar up sien herte, dat siene vaderlicheit so slym 
to densolvigen Kerckholmischen zaken was, de mit so groter moye, mit vorspildinge geldes unde 
gudes unde ändern wichtigen uthrichtungen ken Rome etc. weren getuget unde darto unse hilige 
vader de pavest geconfirmeret unde bestediget hevet, so lichtverdigen dael to slaende.
Item vor dem afscheiden to den Berkenbomen zalige her Diderick Nagel de provest sprack 
dorinn : Leve herre, de Kerckholmische vordracht is nicht ane rath der jwen von capittelszherren, 
von der man sch op etc. von juwem parte unde also ok von des herrn meisters parte gemaket, 
yngegan unde besloten, unde dorumme, wat men dorinne don will de gentczliken afftostellende, 
to metigende edder to wandelnde effte up ene ander forme to bringende, dat zulkeyn (durch enen 
gemenen rath yn aller mathe, so id yndt erste is begundt) togaa unde denne dat nutteste also 
werde vorgenomen, dat will ik raden.
Item zalige meister Johan Osthoff vornyede, dat he tobevoren gesacht hadde uthdruckende, 
künde man anders de börgere to Rige durch welk vornement stillen, jo dat der Kerckholmischen 
zaken nicht entogen wurde gentczliken edder dorane eyn lidelick wandel geschege, dat sick yn 
guder menynge de herre ertczebisschop dach darmede bekommern wulde, syn synn hingk na 
Pruszen, jo sienen orden to entsettende.
Item de herre ertczebisschop andwerdede unde alles er sick de herren schedden, he wulde 
dorup vordacht sien unde mit den sienen rathslagen unde schriven dem herrn meistere siene 
frunthlike andwert. Unde darmede toch de zalige herre meister nah Wenden unde also vort 
nah Segewolde.
Item de zalige meister Johan Osthoff vortröstede sick yn sienem wemode zodaner frunt­
schop, leve unde gantezen trouwen, de bit an de tiet des ordens noet in Pruszen an her Silvestro 
den ertczebisschoppe geseen wart, men meyende, he dröge ene faste gude menynge to sienem 
orden, deszhalven he to sodaner werdicheit komen was. De zalige meister hadde yn sunderheit 
sodanen guden geloven to em. Hadde he ywerlde guth gedan, hadde he wise unde wege to der 
gantezen saken mit guden vorsegelden breven befestet etc. gefunden, unde allent dat he uplachte, 
he was des gehört, denne id ging allene durch sien hovet, unde sienen uth satte unde vornement 
wart alles gevolget, unde alszdenne yn densolvigen tiden de sware anfangk der lande und stede 
in Pruszen sick begundt hadde, wurde siene vaderlicheit nu fynden den rath mit den Kerckhol­
mischen zaken tegen den borgern to Rige sick also to hebbende, de also to blivende edder to 
metigende edder up eynen ändern voet to bringende, unschedelick der herlicheit, jo dat de 
Rigeschen to stillet, se unde alle andere to frede mochten komen, dat denne de zalige meister nah 
Pruszen sienen orden yn siener feyde to tröste sick fugen mochte.
De allirerwerdigeste her Silvester ertczebisschop so drade he von den Berkenbomen ken 
Treiden qwaro, satte he sienen körten rath, nahdeme id to der noet des ordens in Pruszen komen 
was, recht sam deyenne plegen to donde, de men leret kennen, so sie to macht unde herlicheit 
gekomen sient. Em duchte to der tiet sien de tiet, dat he dejenne von den sienen mochte stillen, 
den de Kerckholmische zake ent egen was, dorumb dat siene vaderlicheit enen meister to Lieff­
lande to der stadt herlicheit to Rige mede yngestedet hadde, und dach deyenne medeweren, de
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mit erem herrn ertczbisschoppe desolvige Kerekholmisehe zaken nicht allene belevet, sunder ok 
mede vorsegelt hadden, unde schreff boven sien breve unde ingesegel dem zaligen meister Johan 
Osthoff yn siener bedruckinge der zaken in Pruszen enen bedröveden trost, dat he affsloge de 
Kerckholmischen zaken gentczliken, unde de sulde sienenthalven doet sien, unde eyn sulkeyn 
duchte em sien dat nutteste.
Item salige meister Johan Osthoff entpfengk des herrn ertczebisschoppes breff erwerdichlick 
unde was noch bie tröste, siene vaderlicheit zulde em yn somlicken Kerckholmischen saken raden, 
jo dat id to dem ende qweme, dat he sienem orden ken Pruszen entsettinge don mochte, sunder 
alz he den breff upgebroken unde gelesen hadde, fandt he enen klegeliken trost, so vörgerört is, 
darvon dem saligen meister mehir unde mehir towöesz w emo et, bedruckinge und sware sorge, 
unde hadde sick eynes sulkeyn mit nichte vormodet. Von stund an vil dem saliken meister upt 
herte unde besorgede sick des (alz id ok qwam), de herre ertczebisschop zulde sick slan to den 
börgern to Rige unde lete buten den saligen meister unde sienen orden. Darmede wurde gestöret 
(so id ok geschach), dat he yn Liefflande moste bliven unde sienen orden yn Pruszen to entset- 
tende gehindert wurde.
Item her Silvester de ertczebisschop vorn am to Treiden, dat de salige meister Johan Osthoff 
siener breve halven wemodich unde ovel tofrede were. Aldusz besande he den zaligen meister 
vormiddelst zaligen her Jorgen Parsevall rittern, K arl Vitinghoff etc., en Goth gnade, unde leet 
durch se en to gaste bidden ken Treiden, De zalige meister was der froiden so voll, dat he 
der gesterien woll vorgeten möchte unde was nenerley wiesz geneiget sick tom herrn ertcze- 
bisschoppe gastwiesz to fugende, dach yndt latczte leet he sick raden unde töch to em nah 
Treiden.
Item alze me gegeten hadde, nam de herre ertczebisschop de zaligen meister Johan Osthoff 
unde her Plettenberch den landtmarschalk (en Gott gnade) mit sick yn siene camer. Dar weren 
andere mede inne unde der was nicht vele, unde begunde an to sprekende mit den Kerckholmi­
schen zaken, so de to den Berkenbomen gehandelt weren, unde makede ene lange rede yn sodaner 
menynge, dat he zaligen meister Johan Osthoff, darto dem genomeden herrn landtmarschalk 
zaligen wulde beduden, to vorlatende den wemoet, dorumb dat he durch siene breve de Kerck- 
holmische zake afgeslagen hadde, unde dat vorgevent was also edder demgliken. Erwirdige 
meister, my is leet, dat ik sodan arch gelevet hebbe bie mynem orden, alze id denne nah vor- 
gemelder wisen yn Pruszen gelegen was, unde nu id denne also bewandt is, so rade ik jw nah 
allir gelegenheit, dat men de vordracht to Kerckholm gentczliken affstelle, wente alle de wile 
dat dat slott to Rige den börgern nicht en is uth dem ougen unde gebroken werde unde dat gie 
unde myn orden nicht gentczliken vorlaten up twe mile weges umme unde umme de stadt Rige 
allent, dat dar is ummelanges von lande unde luden, den sunebreff, de herlicheit unde dat slott 
Dunemunde etc., so kan nehne gude grundt wesen tusschen juw, mynen orden unde den börgern 
to Rige, unde wann er id qweme to der steden, men suldet fynden, capittelszherrn, manschop 
unde borgere sulden nah groter fruntschop don jw unde mynem orden allent, dat wol gedan were, 
wente allent, dat de meister unde myn orden bither an der stadt unde slote to Rige, id sie au 
herlicheit, darto Dunemunde, gehatt, gebruket unde beseten hebben, dat is ane rede unde recht 
gescheen unde togegan.
Tor solvigen tiet gefillen wort durch welke, effte sick eyn sulkeyn alles vorvolgede, so denne 
de herre meister, de tor tiet is. sien toch don sulde nah Pruszen. wor qweme he over Dune.
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De herre ertczebisschop andwerdede dorup also, dar were rumes genoch to Asscherade edder 
anderszwor etc.
Item tor solvigen tiet w art gesacht tom herren ertczebisschoppe unde also : Allirerwerdigeste 
leve herre, wo kome gie nu up zodan raet, worumb rörde gie dit nicht, so gie erst in Liefflande 
qwemen, do dachte gie des nicht, sunder up de vordracht, de gemaket is, unde de wille gie 
gedödet hebben, yo was juwe vornement sprekende, dar stunde nicht anders up, zulde eyn ertcze­
bisschop unde de sienen der kercken to Rige mit den meister unde sienem orden to rouwe unde 
to frede komen, so möste men wesen eynerley lude mit des ordens habiete bie der kercken to 
Rige etc., unde dat nah zodaner wisen, so to Kerckholm belevet is, eyn ertczebisschop unde eyn 
m eister to Liefflande sick hadden mit der stadt herlicheit to Rige nah ynholdinge der breve.
De herre ertczebisschop andwerde dorup unde sprack, men möet vakene de vorlözen nah 
stunden, nah steden unde nah gelegenheit, unde keerde sick to dem herrn meister unde sprack 
sodane edder dergliken w o r t: Leve her meister, keret jw an zodane kynderrede nicht, weren de 
zaken anders gelegen bie unseme orden, ik wolde jw ok wul anders raden.
Item tor sölvigen tiet reet de herre ertczebisschop, men sulde vorschriven alle landeszherren 
unde parte diszer lande to Liefflande to enen gemenen landeszdage, unde de stede bestemmet 
w art tom W alke. Darhen wulde he yn solvigest personen komen darto helpen unde raden, dat 
alle unwille unde bittercheit vom hogesten bit tom nidesten unde also tusschen alle man henge- 
lacht unde fruntliker wiesz entscheiden mochten werden unde to vortastende up eyn gemeen vor- 
wetent durch alle Liefflandt, id drope an geistlike effte wertlike personen, unde dorup sulde men 
sick voreynigen vor alszweme, unde effte jemandes von buten disze landt gedechte to beschedi- 
gende edder overtofallende, dat eyn juwelick besamen unde besundern sulkeyn sulde helpen 
wedderstan etc. Unde schedde ok also vom saligen meistere lovende mit handt unde mit munde, 
dat he tom gemenen dage tom Walke yn eigener personen gewiszliken komen wulde.
Item her Silvester de ertczebisschop gynck mit sodanem frundliken vornement umme, dat 
he den saligen meister Johan Osthoff gerne umme gedan hadde de Kerckholmischen zaken gentcz- 
liken to vorlatende, sunder de zalige meister entledet em nicht to edder afftoseggende, so he best 
mochte, he wuldet yn sien gedechtnisze nemen unde bragk sick tor solvigen tiet mit gelympe 
von em unde was des synnes ny, de zake to Kerckholm gedeidinget unde belevet slechtes ane 
underscheit to vorlatende edder overtogevende.
Eyn sulkeyn is bewieszlick, wente zalige meister Johan Osthoff begrep tohandes enen misz- 
dunckent tegen dem herrn ertczebisschoppe, nahdeme dat he vor dat erste so anhardich was unde 
spaerde nicht dorane kost, moye, arbeit etc., dat de Kerckholmische zake vollentogen wart, unde 
wedderumme so liclitverdigen unde clagklosz de wedder affslan wulde. Dar hadde zalige meister 
Johan Osthoff eyn oge up unde eyn swar vordechtnisze.
Item to dem gemenen landeszdage dar reet he to und wowoll he lovede mit handt unde 
mit munde, jodach he qwam dar nicht. Dorumb irkande de zalige meister Johan Osthoff, dat 
yn nöden up den velegenömeden ertczebisschop swag geloven stunde to settende, wente he fandet 
anders an em denne he gelovet unde togesacht hadde.
Item dewile ander herrn desser lande prelaten, de zalige herre meister mit ändern sienen 
gebedigern unde mannen unde also von allen parten sick tom Walke fugeden, leet de vorbenante 
ertczebisi-chop to Rige ynfuren vitalige, ander nottrofftige ding unde wes em vor sick unde de 
sienen to entholdinge behuff was unde reet darnach yn egener personen so he stracks künde mit
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gewopender handt to Rige inn unde alle zaken des zaligen meisters unde des ordens he unclar 
makede tegen de borgere darsolvigest unde toch de to sick unde sterckede sie wedder den herrn 
meister unde den orden, bie en to blivende to gediende unde yn nöden.
Item sodan werck unde bedrieff her Silvesters des ertczebisschoppes w art dem vorgnanten 
zaligen meister geschreven ken dem Walke unde ok er underwegen. He lövede sulkeyn halff 
unde halff, sunder alze he mit sienem hupen wedderumme töch unde qwam nah bie Rige, do 
befandt de zalige meister, dat her Silvester de ertczebisschop bynnen der stadt Rige sien pantczer 
hadde angetogen unde leet siene entwundene baunyer vor em dregen unde reissde de borger to 
feyden unde to storme tegen dat slott to Rige unde schoet uth sienem hove bynnen Rige grote 
steynboszen nah des slotes kercken. sienem orden to smaheit, schände unde schaden. He dede 
unde vorhyngk bliden uptorichtende unde alle arch, dat dem zaligen meister unde sienem orden 
mochte togetogen werden, unde dach des herrn meisters unde sienes ordens fyandt ny w art nah 
orliges rechte edder dat he sick an eren hadde vorwart, so gewonliken is, sunder (mit hülden 
gesacht) den zaligen meister mit sienen soten smekeden worden vorledde, so lange he bedreff, 
dat sick de börger to Rige mit wedderwillen satteden tegen den saligen meister unde sienen 
orden, so dat landtkundich is.
Item salige meister Johan Osthoff were woll des synnes gewesen, alze de herre ertczebis­
schop schott unde scheten leet nah dem slote to Rige, dat dach also bemannet, gespiset unde 
mit guder redeschop angerichtet was, dat id sunder far was, unde wer et ok her Silvester dem 
ertczebisschoppe unde borgern mit alle eren hulpern unde biliggern leet gewesen, unde hadde 
sodane macht woll demsolvigen ertczebisschoppe alle sien slöte afftowynnende, daeltoleggende unde 
alle sien stichte yn kolen to settende unde hadde siene vaderlicheit bynnen der stadt Rige laten 
bannyer dragen, so lange em des vordraten hadde, sunder he hoerde rath. dat he now gedaen 
hadde, hadde em sien synn nicht gestan nah Pruszen darsolvigest sienem orden to entsettende.
Darnah lachte sick zalige meister Johan Osthoff ken Segewolde unde leet ankomen dat 
landt unde wulde sick tor were beet stellen. Dennoch volgede he rath unde satte de saken yn 
enen frundliken handel unde to deydingen, up dat de tw ist up enen beqwemern foefc komen 
mochten, unde darmede qwam man to enem bifrede.
Item in vorlope der saken, de mancherhande was, hangk dem herrn ertczebisschoppe vor­
benant mit gantczem flite unde vorsate syn synn nah den breven up de Kerckholmische zaken, 
dat de vornichtet möchten werden, dorumb unde nahdeme he de borger bynnen Rige to sick 
tegen den saligen meister getogen unde vorbittert hadde, dat denne de breve yn ansichte der 
borger to nichte weren gekomen, dat sulde em tegen de borger groten gelymp maken.
Item de ertczebisschop gaff vor unde leet sick synnen, de zalige meister Johan Osthoff 
hadde em sulken wan togesacht, dat he de Kerckholmische zaken solle affgeslagen hebben, unde 
darumme begerde siene vaderlicheit, dat salige meister Johan Osthoff de breve darover gemaket 
unde vorsegelt overandwerden wulde, de to cantczellerende unde to spilde to bringende, dat sick 
anders hevet unde men wol bewisen kan, dat men den hovetbreff vorsegelt mit allen ändern 
nottrofftigen breven noch hevet yn guder vorwaringe. dat men woll to siener tiet kan bewisen, 
unde weret ok (so dach nicht gescheen is), worumme were salige meister Johan Osthoff deme 
herren ertczebisschoppe mehir geloven to holdende plege, denne de herre ertczebisschop dem 
saligen herrn meistere bewiset hevet. De salige her meister weyerde de vorbenanten breve over- 
toleverende. Unde dorumme leet men uthgan eyn geruchte, wo de Littouwen in Liefflande wulden
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slan unde wo durch besteltnisze der von Lubeke unde ander stede dem herrn ertczebisschoppe 
unde der stadt Rige entsettinge uth der see komen sulde, dergliken uth Sweden. De far und 
angest wart grot gemaket, unde dorumme welke weren up des saligen herrn meisters siden, de 
siener erwerdicheit mit flite reden (alle far afftosettende), dat he sick mit den breven lete fynden. 
He bereet sick alliier mit enem, dar mit dem ändern, sunder he was des synnes nicht de breve 
mit siechten worden hentogeven unde de gantcze zake so klackloesz to vorlatende. Yo vil de 
rath von welken den sienen, er he unde sien orden to swarer last zulde komen, dat he lever de 
tiet vorlözede, id möchte fallen unde were mochlick. .dat des ordens sake in Pruszen up enen 
frolikern foet komen mochten, darmede alhier in Liefflande de noet mochte entsatt, werden, unde 
denne echter to donde, wat nuttest gedan irkandt wert.
Item de zalige her Johan Osthoff wart genödiget unde gedrungen nah vorgeschrevener wisen 
vom herren ertczebisschoppe, von den sienen unde den börgern to Rige umb de vorgnanten breve 
der Kerckholmischen zaken, de to dödende. Tolatczt do mant so vele makede, grep zalige 
meister Johan Osthoff to herten unde bedachte sick, nahdeme de herre ertczebisschop edder de 
sienen nicht anders begerden denne allene der breve up de Kerckholmische zaken sprekende, in 
sodanem gedrange unde twivel, so em de velegedachte herre ertczebisschop etc. in sodanen sienes 
ordens noden deden, dael to leggende unde to vornichtende, künde he denne noch darto komen 
(sienen orden in Pruszen to entsettende). He hadde der breve dree, twe wulde he wogen, up 
dat de herre ertczebisschop unde de borgere tor tiet möchten gestillet werden, welke twee breve 
wurden gelevert unde yn des ertczebisschops hove gecanczeleret. unde tonichtegemaket. Do was 
men heiles fro, malk menende alle breve unde alle zaken weren to gründe gedodet; unde dat dat 
nicht gescheen is, kan men to siener tiet woll wormaken.
Item hadde de herre ertczebisschop geröret unde begeret alle breve, wodanwiesz de weren, 
up de Kerckholmische zaken sprekende daeltoleggende unde to vornichtende unde also up de 
gantcze sake unde allent dat dorane hanget machtlosz to wesende edder overtogevende, jo zalige 
meister Johan Osthoff hadde er gekoren lieffloesz to werdende, er sulkeyn he yngegan were, 
unde dat zall to sienen tiden den luden woll vor ogen komen unde gebracht werden. Ok hadde 
he der twier breve nymmer overgeven, hadde he nicht gehöpet, dat he sienen toch ken Pruszen 
durch zulk wesen togebracht hebben sulde.
Item effte de herre ertczebisschop edder jemandes von siener wegen vorneme sprekende * 
zalige meister Johan Osthoff hevet vormiddelst overandwerdinge der twier breve de Kerckhol­
mische zaken overgeven (des men sick doch nicht vormodet), dat bringe de herre ertczebisschop 
edder andere von siener wegen nah mit gewerliken des herrn meisters breven unde orkunde.
Item weren ok durch den saligen herren meister de gantcze sake unde alle breve gedodet, 
yn sodanem swaren gedrange unde bedrouwen mit Littouwen, mit den Sweden unde ändern uth 
der see, so dat geruchte overluet was, wat sodane togedrungene overgevynge to rechte macht 
hadde. kan eyn jwlick vornunfftich vorfarende unde wetende man, deme ere unde recht gelevet, 
woll irkennen.
Item ok wiset nah eyn sulkeyn (dat de herre ertczebisschop hevet wol kundt besynnen), 
dat de Kerckholmische saken nicht also mögen durch der twyer breve wille, de tonichtegebracht 
unde overgegeven sient, wente he hevet to siener kercken beste noch inne dat landt over Dune 
unde mancheswes, des he noch alsampt bruket unde nywerlde geboden hevet, wedder overto-
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leverende, dergliken de capittelszherrn unde de stadt to Rige, unde des men von des ordens 
wegen woll tofrede is.
Item darnah w art de feyde, tw ist unde unwille gesatet to enem frede, dorumb eyn dach to 
W oldemar 1 vorramet w art von allen landeszherrn, vollenfurt unde geholden, sunder mit vorge- 
schrevener vorflömynge des herrn ertczebisschoppes wart de zalige meister vorhindert, dat de ken 
Pruszen sienem orden darsolvigest nehne entsettinge don künde.
Vortmehir id es gescheen yn dem vorgeschrevenen bedröveden vorlope, dat de hovelude 
unde frihen up Samelande yn Pruszen geseten, darto de börgere der Oldenstadt unde Levenicht 
bynnen der stadt Konigeszberch herinn to zaligen meister Johan Osthoff sanden den ersamen 
her Trocksesz des erwerdigen vaders zaligen herrn bisschoppes to Heileszberch voget unde weren 
begerende, dat he mit enem kleynen hupen sick to en fugen sulde ken Pruszen, se wulden em 
to allir underdanicheit levern Samelandt. de stadt Konigeszberg unde darto alle dat hinderlandt, 
darhen yn densolvigen tiden noch nicht Polaken, nicht Behmen noch nymandes von den fremden 
hoveluden gekomen weren, de inwoner darsolvigest yndt gemene sick mit den des groten bundes 
noch nicht vormenget hadden. Dorup zalige meister Johan Osthoff vorschreff uth den gericliten 
unde ampten welke gewopende uppen solvigen dach, also vorramet ken Wol de mar, unde was in 
menynge unde gantczen vorsate, wanner id to frede gentczliken gekomen were mit dem herrn 
ertczebisschoppe unde den borgern to Rige, so wulde he stracks von Woldemar slan nah Pruszen 
nah der Samelender unde Konigeszberger beger, sunder de herre ertczebisschop droch sodane 
vormengynge yn den handelingen, darmede de toch na Pruszen torugge gan möste.
Item de Samelender unde Konigeszberger etc. leten nicht aff, sie besanden von nyes zaligen 
meister Johan Osthoff mit zaligen witte Hans uth der Sarko unde de w art vorraden, tor Memel 
gefangen mit den breven unde moste dorumb den doet liden, em Gott gnade, umb den willen, 
se hadden gerne den vakenegemelden meister in landt gehatt to erer unde des landes entsettinge, 
sunder her Silvester de ertczebisschop to Rige brachte em so vele ynfalles, miszeqwemicheit unde 
twivel, dat sodan nuth dem orden, dem lande to Pruszen, frouwen unde man, entging unde 
benomen wart. Wo grot de schade is, dat kan eyn juwelick, deme leve is to eren unde to 
rechte, woll irkennen.
Item im vorlope der krige in Pruszen w art durch breve unde boden to mehir tiden am 
solvigen herrn ertczebisschoppe von des hochwerdigen zaligen homeisters wegen trost, stüer, hulpe, 
bistandt unde rath mit flite gesocht, sunder an em wurden der keyne befunden.
Item id is kundich, de herre ertczebisschop fugedet wo he mochte tegen den konig to Polan 
unde de Littouwen nicht to donde yn dessen vorgangenen krigen to Pruszen, wente zalige her 
Lodewiech homeister schreff, batt unde sande, dat sick de herre ertczebisschop mede to dage 
geven wulde ken Pruszen dem orden to eren, nutte unde fromen mit temeliken nahvolgers yn 
des ordens köste, he sattet so hoch uth, dat men id nicht afflangen mochte 2. up dat he nicht 
wulde werden geseen dem vorbenanten konige to Polan unde Littouwen entegentofallende.
Item he wart irfordert durch executorienbreve, dat he sulde vorkundigen edder vorkundigen 
laten den bann der paveste Nicolai unde Calisti wedder den vorbenanten koning to Polan, wedder 
de Pruszen des bundes unde wedder er biliggers unde hulpere etc. Dat sloch he aff unde
') UB. 11 n. 646. °-) UB. 11 n. 794 ff.
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weyerdet to donde. Doruth unde mer saken men irkennet, wo he sieues ordens wolfart levet 
voi de gnade unde gunst, de em von sienem orden is wedderfaren.
Item her Silvesters des ertczebisschoppes gebeerde unde wort vor zaligen meister Johan 
Osthoff de weren altiet schöne, söte, blenckede unde frundlick, sunder wanner sie beidesampt von 
eyn qwemen, so fandet sick jo anders, dorinne zalige meister Johan Osthoff sick leet vor eyn 
gemene der lande beste unde steden frede.
Item de herre ertczebisschoppe boven dickegenomet reiszige anhardede und sprack zaligen 
meister Johan Osthoff darto, so men sick vordroch mit siener vaderlicheit, mit sienen capittelsz- 
herrn unde de sienen umb andere sakeu unde gebrekelicheit etc., dat he sulde vor sick unde 
siene nakomende meistere siene bigrafft kesen unde hebben yn dem kore der domkercken to Rige, 
nahdeme he unde mit sienen nakomelingen were eyn beschermer der kercken to Rige etc. Zalige 
meister Johan Osthoff deme was nicht grot dorumb, he hadde sick wol geleden nah sienem dode 
to liggende, dar siene vorfare meistere yndt gemene liggen, sunder he hördet dem herrn ertcze­
bisschoppe unde hevet vor sick unde siene nakomeuden meistere nah vorgemelder wisen syne 
bigrafft yn den kor gekoren, darlien he nah sienem dode achtbarliken gebracht, bestediget unde 
begraven wart (em Gott gnade). Unde des gunde em wol de herre ertczebisschop, sunder he 
will em nicht gönnen, dat sunder sienen orloff eyn liecksteyn to ewigen gedechtnisze up sien 
graff möge gelacht werden unde dat he in sieneme dode zodaner gunst nicht möge geneten, der 
andere gude mannes, prester, borger etc., de er bigrafft yn den dom to liggende kezen, allewege 
genoten hebben unde noch geneten \  Wo leff de herre ertczebisschop den zaligen her Johan 
Osthoff meistern yn sienem levende hevet gehatt, dat bewiset he em im dode.
Item de allirerwerdigeste herre, her Silvester erczebisschop, soket orsake, dat men nicht 
möge eyn licksteyn up sien graff leggen ane sienen sunderliken orloff durch de gemene rechte, 
dat dach ändern guden mannes, prestern e tc , so vor uthgedrucket is, nicht geweyert wert, dorane 
men eyn swar miszedunckent der fruntschop irkennet.
Item siene vaderlicheit settet nah uthwisinge des rechten unde der doctores, wat eyn lieck­
steyn is, wat de bigrafft is, wat de kule is, dorinne eyn lieck bestediget wort, wat eyn stenene 
graff is, dar jenich lichnam edder nehne yngelacht is, wanner men de brukende were, des graves 
vorkopen mach edder nicht, unde umb den willen, dat under den allen is ene underscheidt, yo 
dat ene anders denne dat ander, vormenet de herre ertczebisschop, zaligen meister Johan Osthoff 
unde sienen nahkomenden meistern sie gegunt unde togelaten de bigrafft in der domkercken to 
Rige nah lude der breve to hebbende, unde wente de breve nicht uthdrucken eynen liecksteyn up 
sien graff to leggende, dorumb secht siene vaderlicheit, dat up sien graff nicht sunder sien sunder­
liken orloff eyn liecksteen möge gelacht werden.
Andwert.
Sodan bovenbenömede underscheit under eynem lieckstene, bigrafft, graff edder stenene sarck 
nah den rechten mach hebben eyne stede yn vorfengliken edder hettischen zaken. Man settet, 
dat eyn rieck man gestorven sie, de sienen latczten willen edder testament bie guder vornunfft 
gemaket unde gesett hevet unde von siener bigrafft, von begencknisze, von dem grave, dorinne 
he hevet begeret yn sienem dode to liggende etc., unde dejennen, de sick des erfttalles siener
V UB. 11 n. 159.
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n a h g e la te n e n  gudere  un derw inden , w erden  tw is tich  u n der m alk ander, w er von en de b ig ra fft edder 
de b eg euck n isze  e tc . effte den steyn  to  leggende gelden ad e r b e ta len  sal, w en te  su lkeyn  im 
besch rev en  te s tam en te  n ic h t d a r ,  sunder tw ivelhafftieh  befunden w urde, d a r  m ochten de p a r te  to  
d e r S tren g h e it des rech ten  unde to  sodaner undersc lie it (de to  entscheidende) toflucht hebben .
Overt to der tiet, alze de zalige meister Johan Osthoff darto gesproken unde gehardet wart, 
siene unde siener nahkomenden meistern bigrafft to kesende yn allir maten, so tobevoren uthge- 
drucket steit, wart to der tiet de saken in all in leeffmoet unde gröter l'runtschop nah der lude 
menynge unde wort so günstigen vorgegeven unde also, dat siene menynge nicht anders gewesen 
is, denne dat he unde siene nahkomelinge nicht allene de bigrafft hebben sulde, sunder ock allir 
guden wercke, den denst Godes, de to ewigen tiden yn der domkercken to Rige gescheen mögen, 
deelhafftich to werdende unde eyn licksteyn to ewigem gedechtnisze up sien graff to leggende, 
dat em dach alsampt ane alle kore up der steden wedderfaren were, were he begraven bie siene 
vorfare meistere, dar de rouwen in Goth dem herrn.
Item de rechte willen, wat saken sick theen to gunste, de zall men wider unde breder 
vorstan unde uthleggen yn breven unde ok anderszwor denne de wort liggen, theen se sick overt 
to vorfange unde hate, de sali men strengeliken yn eren slichten worden vorstan unde uthleggen. 
Nu zaligen her Johan Osthoff de bigrafft unde dar to liggende, dat dat groteste is, is gegundt, 
w at were dat, dat em eyn liecksteyn siener unde siener nahkomenden meistere zelen to ewigem 
gedechtnisze upt graff to leggende, dat dat wenigeste is, sulle versacht werden.
Item id is eyne sekere vormodinge, do salige meister Johan Osthoff vor sick unde siene 
nahkomelinge koesz siene bigrafft, was siene menynge nicht, dat he yn den dom wulde liggen 
unde begraven werden nah sienem dode unde dorumb gelt hengeven unde bescheiden, dat ane 
allen schien unde gedechtnisze er allir zelen sulden vorgeten werden. Des eget de vorbenante 
zalige meister jo nicht, wente id is wittliken von Godes wegen, dat he nah allen cristliken 
ampten, de he vor sienem ende to sick nam yn groter andacht, he schedde mit groter vornunfft 
unde bekandtnisze von desser werlde unde besloet sienen doden mundt mit w orde: Jhesus, unde 
dorumme so is eyn faste hopent, dat dat wesen siener zelen staa yn der gnaden des alweldigen 
Godes.
Item is denne jo de synn also (nah dem wane des herrn ertczebisschoppes), dat salige meister 
Johan Osthoff vor sick unde siene nahkomenden meistere allene gekoren hevet siene bigrafft unde 
allene dar to liggende unde anders nicht en to volgende, wat noet drangk en darto, wente, dar 
siene vorfaren liggen unde rouwen yn deme frede Godes, darhen were he ok woll im state sienes 
dodes gebracht, mede to genetende allir guden wercke, unde eyn steyn up sien graff gelick ändern 
sienen vorfaren to leggende he ok ane allen twivell woll besorget were an alle bekommernisze, 
so vor ok geroret ist, unde dat men en sodaner wiesz yn sienem dode hevet vor handen, hevet 
he in sienem leven tegen den herrn ertczebisschopp, siene kercken unde de sienen ny vorwracht, 
unde is dach klegeliken.
Item umb der feyden willen in Pruszen, de zaligen meister Johan alle tiet swar uppem 
herten lach, fugede he nicht allene dem herrn ertczebisschoppe, capittelszherrn etc., sunder ok 
den börgern to Rige, wente welke artikel des sünenbreves wurden gemetiget dem herrn ertcze­
bisschoppe to willen, welke wurden gewandelt unde overgeven den börgern to gude, dree vica­
rien, der rente de rath to Rige jorlinges plach uthtorichtende, darto alle dat rum bie sunte 
Anthonies, de wintmole, landt unde lude wurden overgegeven unde vorlaten, up dat eyn sulkeyn
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de Kerckholmische vordrach alles wedder inbringen zulde. Man keerde den borgern wedder de 
grote bosze to, de se tor sune dem zaligen meistere gegeven hadden, en wart togegeven darto 
dusent margk, de se ok tor sunen uthgeven sulden. Nochtens kan man dallinge nicht sporen, 
w at danckes men vordenet hevet an en allen.
G ra te s , bone f ra te r , de fa tu a  inform acione, que c a re t omni m a tu rita te , e t sapiens te  aviso, 
n e  te  in causa  occupes, n isi que g esta  s in t v idere  velis  1.
769. Beschwerden des Bischofs Andreas Peper von Dorpat über den Erzbischof von Riga, die der
Prokurator Bernhard Kobbinck in Rom Vorbringen soll. 0 . J. u. T. 1 4 7 1 --------2.
Bibliothek der Nikolaikirche zu Greifswald, Meilofsche Sammlung, Kodex 11 B . 6 S. 301—302 u. 313; 
gleichzeitige Abschrift von drei verschiedenen Händen, Pap. Hildebrand,
Gedr.: Livland. Güterurkunden n. 471« (aber nur die .,quarta causa“). Verz.: Pyl, Rubenow-Bibliothek 
S. 73.
Iste  sunt cause solicitande aput reverendissimam paternitatem vestram per pro- 
curatores suos Bernhardum Kobbinck, quas dignetur ipsa promovere intuitu Dei 
et justicie atque libertatis ecclesie.
Prim a causa est, quod ex quo causa inter predecessorem meum et dominum archiepiscopum 
Rigensern diu in Romana curia commissa fuit super exaccione pretensi juramenti, quod ipse 
dominus archiepiscopus a predecessore meo indebite postulavit, ventelator tandem causa in con- 
sistorio publico proposita fuit commissa per p[re]latos bone memorie domino episcopo Portuensi, 
cardinali sancti Angheli, ad referendum etc. Qui sine relacione obiit et antequam sciebatur de 
obitu ejus, fuimus hinc inde contenti, quod per arbetros auctoritate papali eligendos in curia 
descideretur causa de consensu parcium, et desuper nondum aliquo processu vel laude subsecuto 
idem archiepiscopus minatur nobis se processurum violenter in vim certorum invalidorum proces- 
suum in partibus contra predecessorem meum nullissime adtemptorum et hoc ea de causa, ut 
avertat vasallos meos, sicuti hucusque fecit, quia utique deberet esse contentus de examine et 
dictamine domini nostri pape et Romane curie, quod inhiebebatur sibi specialiter, quia binas 
generales inhibiciones sibi desuper factas non curat, quod cesset ab illis invollucionibus et tribu- 
lacionibus et stet judicio pape desuper.
Secunda causa idem dominus archiepiscopus tantum operatus est cum domino Oseliensi 
episcopo, illo valenti viro, domino Judoco, pridem procuratori ordinis, quem vocavit ad se sub 
specie boni, ut vellet pacare et concordare certas deferencias ecclesie sue. E t dum eundem sol- 
lemnem episcopum Oseliensem apud se habuit, in partem contrariam pocius se ostendit et interim 
effecit, quod ipse dominus Oseliensis vexsatus et illusus in mensa ejusdem archiepiscopi apoplexia 
tactus cecidit, in qua gravitate et infirmitate eodem domino Oseliensi secum jacenti existente, 
idem dominus archiepiscopus ab eodem episcopo licet reclamante et super violencia protestaute 
in tam vehementi infirmitate juramentum exegit, ut olim suffraganii suis metropolitanis, dum ab 
eis confirmarentur recipere consueverant, prestare solebant, quod alias sibi non prestitisset et 
tune sibi prestari coactus fuit, si vivus ab eo recedere voluit.
ij Grates usw. Zusatz von anderer aber gleichzeitiger Hand. 2J Die Jahresangabe mit Rücksicht a u f die
folgende Urkunde.
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Tercia causa est, quod eodem domino Judoco episcopo Oseliensi ad huc gravius et usque 
ad mortem in dicta infirmitatae Iborante et super resignacione et successione cum capitulo suo 
se deliberare volenti quidam advocatus suus ex instinctu dicti archiepiscopo Rigensis conspirata 
familia ipsius episcopi propria prohibuit sibi; lioc et intrando sibi dixit, quod non deberet dimit- 
tere ecclesiam suam sine ordinacione et consensu domini archiepiscopi et pro quo ipse desideraret, 
et dum idem episcopus cum capitulo suo de constitucione alterius advocati in locum prioris dispo- 
suisset et ille constitutus cum preposito et aliis majoribus et nobilioribus ecclesie Osiliensis ad 
castra pro suo officio exercendo introduci deberet, ex ordinacione callida clausa fuerunt castra et 
paciebantur repulsam ignominosam. E t reversi ad dominum episcopum ad castrum, ubi manet 
egrotus, simpliciter a dicto priori advocato cum sua parte et familia episcopi secum conjurata 
passi sunt repulsa e t  non sinunt nec illos nec alios de capitulo nec illos amicos episcopi ad eum 
introiere. Ita , referendissime pater et domine, cum illo approbato domino episcopo ita agunt uti 
cum illo, qui in carcere clausus esset. E t taliter pocius eligeret mori quam vivere, licet jam 
episcopus mortuus referatur. Consideret, oro, reverendissima paternitas vestra, quanta progre- 
ditur ordinacio differensiosa et impressio laicalis contra ecclesias hujus patrie, quia ipsa ecclesia 
in manibus laicorum est. Simile condictatum fuit in me et cottidie laboratur per ipsum dominum 
archiepiscopum, qui phasellos meos ab introitu meo usque hodie non cessat instigare contra me 
et ecclesiam meam, quod laica manus et impressio istic prevaleret, quare majorem custodiam 
castrorum et patrie mee multoque majores expensas habeo pati contra eum quam contra Ruthenos, 
quod tarnen posset apponi remedium cum inhibicione papali seu alias, ut stet ipse, sicut ego 
libenter faciam, dictamini pape. Si igitur facultas Osiliensis ecclesie per resignacionem aut elec- 
cionem ad sedem apostolicam devenit et reverendissime Paternitati Yestre visum fuerit per rele- 
vamen hujus mee Tarbatensis ecclesie extenuate super commenda ejus ad tempus vel ad vitam 
eciam committendam et promovendam fore, hoc pono penitus in manibus e. rme P tis Yestre, in 
quibus salus semper existit. Pro colore esset bene sumendum, ut procuratoribus meis eciam 
scripsi, quod videlicet ipsa ecclesia Osiliensis, tune Lealensis, fuit una cum terra, que jam est 
episcopatus Tarbatensis. Spectabat ad prim um episcopum Tarbatensem, dominum Hermannum, et 
mutato nomine Lealensi in Tarbatense auctoritate apostolica dimissa illa parte Maritima videlicet 
Lealensi pro ecclesia Osiliensi elegit sibi sedem episcopalem in Tarbato. I ta  est, quod adhuc 
tenetur talis fraternitas inter ambas ecclesias, quod canonici eorum hinc inde, dum ad alter- 
utrum se declinaverint, habent ibidem stalla et distribuciones cottidianas.
Quarta est causa de c e r to  C a s tro  Randen dicto, feudo ecclesie mee Tarbatensis, quod Otto 
de Dalen vasallus ecclesie possedit et quasi impotens cum uxore sua nullos liberos habuit et ita 
obiit. I ta  feudum ipsum, quod pingnus est in ecclesia Tarbatensi, devolvitur et revertitur ad 
ecclesiam, licet Bartramus de Tisenhusen eciam vasallus noster jactet certam empcionem dicti 
feudi in vita Ottonis secum fecisse, que tarnen non fuit sortita effectum nec tradicio subsecuta. 
Ita  quod aviter hic de more esse, ut relicta mortui maneat in feudo per annum illum, in quo vir 
obiit. Taliter fit et relicta manet in Castro, facta tarnen michi et ecclesie fide de non alienando 
Castro et ad roborandum dominium et possessionein feudi. Concessimus tria feuda dicti feudi 
Randen tribus personis, quas misimus in possessionem eorundein, ita quod res stat. Modo pre- 
tansus pretendit forsan in curia, ut percipio, aliquot relevaminis desuper impetrare. Scripsimus 
procuratoribus nostris, ut advertant et apud eandem R. P tem Yestram sollicitent in habitudinem 
papalem, ne quis se de tali feudo preter Tarbatensem episcopum intromittat sub penis etc. E t
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s i  qu is p re te n d e re t ju s  in eo, ego e t ecclesia respondebim us sibi de ju re . Is tu d  feudum  est 
solem pne castru ra  cum optim is bonis, lice t a liqu o t deb itis e t testam en to  O ttonis gravatum , e t si 
dem ptis h iis  a lien a ri posset, p ro u t non in tendo nec possum, posset va le re  v ig in ti m ilia ducatorum  
e t plus. I s tu d  fo re t m angna fortificacio ecclesie, ex quo ecclesia red d e re tu r  eciam  paca ta , que 
sem per ab inde cousuevit a  subditis vasa llis  p a ti scissuram  e t rebellionem .
Q u in ta  causa  est, quod ex quo expensas confirm acionis mee sustu li solus e t deb ita  m angna 
a  p redecesso re  meo con trac ta  inven i e t m edietatem  jam  fere  omnium isto  prim o anno exolvi, 
quod po ssit pro  me im p e tra ri ca rita tiv u m  subsidium  sew  contribucio ad valprem  trium  milium 
ducato rum  a u c to r ita te  papali pe r dominum ecclesie tarn a  clero quam  laycis mihi dandum  et 
dandum .
770. Bischof Andreas Peper von Dorpat begründet sein und der Dorpater Kirche Recht au f das 
Lehn Schloss Randen, das mit dem im August des letzten Jahres 1470 erfolgten Tode des 
Lehnsmannes Otto von Dolem der Dorpater Kirche heimgefallen sei, da Dolem erblos verstorben 
sei. 0. J. u. T. 1471 — — .1
Bibliothek der Nikolaikirche zu Greifswald, Meilof sehe Sammlung, Kodex 11 B. V I S. 313, gleichzeitige 
Abschrift, Pap.
Gedr.: Livländische Güterurkunden n. 471 &.
771. Bogdan Andrejewicz Wojewod von Braslaiv an R iga: auf die Bitte um Rückgabe von Rigaern 
abgenommenen Waren erwidert er mit dem Bericht über einen Raubzug aus Livland nach 
Litauen, für den er vergeblich Schadenersatz gefordert habe. Braslaw 1471 2 Januar 7.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
UpHHTeneM'L n cyce^oMT» HaniHMt paTMäHOMi» MecTa PnsKoro n MemanoMT».
Ott» n a n a  B o rj^ a n a  O H ^p ieB H q a , M apm anK a nejiH K oro kopojih, H aM ecranK a E p a ip a B C K o ro 8, 
npHHTejieM'L narnnM i» n  cyceßOM'B, paTMaHOMi> n  MeiuaHOMT» M ecTa P a s K o ro , noKjroHT. n  npnflSHB, 
H I t o  s a m a  m hjioctl n n m e ie  s o  n a c t  o M em ani» B am oe mhjiocth, kotopi.im’b h 3j*ece x o B a p t  o a ß p a n o , 
a öhxmo m ir»  KaaajiH  B epH yTH. Hho n a a n e p B e H  n a m o a m n  JloT birojra y q n n n .in  B o n n y  jhoäcm’b o e n o - 
ÄaptcKHM ’B n a  p e n e  n a  B ohthhh , ko to p h h  ^ e p a ta a n  e3B nepKOBHHH, n a  hmh H e c x e p i .  a  0 (f> o n a c a ; 
h  JIo T H ro ü a  n am o ^m H  h x 'b  caMHXT» n e p eG n u n  h  n e p e B e s a a n , neBLiMOBHoe M0pAepcTB0 yumiHJiH, a  
nOBfl3aBUIH HX*L y CBOIO 3GMJIK) BeJIH; H JKOntl HXT> nepeÖHJIH, IiepeCOpOMOTH.lH H COÖOK) nOBH3aBmn 
BejiH, a  yB e^m H  y  cboio 3eMJno n a  n y m n  hxt> noM exajiH . uito  hh uhmt» BJia^nyTH n e  M oryxi», pyKH 
H HO TH HMTj OTÖHTLI, a  ACTKH HXIj y  nyCTLIH XOpOMM HOMOTaJIH MaJILIII H THH $ f P l  OTTb MaTOKT» 
HOMepJIH, H T O B ap t IIX7» B6CrI» 3aÖpaJIH, m io  KOJIH MGJIH. A Toe mKOÄH THM'B ABeMa ’yeJIOBeKOM'B 
d a J io c H  n a  t p h ä h h t ' l  pyÖ üeB i. 6e3i> pyÖJH. A o n ,  T yae  n am o /jim i n a  a u o p H  n a  i i h l ix t ,  ju o äb h  
ocnojiapLCKHX'i», n a  B e im «  a  n a  M iiu ik h , ca.M iixi, nepeÖHJIH, nepeM op^OBaJin n  nepeKOJioJiH, a  a p y r o r o  
s o  CMepTH 33ÖHT0 ; II JKOllLl H X t ÖLUIH H COpOMOTHJlH H COÖOK) lIOBeJIH, a  ftOMbl HXT> UbirpaÖHJIH, KOHH
l) Das Jahr 1471 ergibt sich aus der Angabe, dass Dolen im August anni proximi videlicet MC(•('OLXX 
gestorben sei. 2) Dlugosz berichtet zu Ostern 1471, dass wegen eines Raubzuges aus Livland nach Litauen eine
Gesandtschaft des DO. beim Königr Kasimir in Troki ivar. IHugos: B. X i  I S. 54 >. Namen und Aeniter der 
Ordensgesandten passen für Ostern 1471. Wolff S. 175 u. 4■> nennt ihn erst zum Jahr 1473.
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h  JKHBOTHHy h bch p e in  äomobhh noöpaira, d ito  KOJE nean . A yefee iu;koah thmte» .mo^ eMT» ^seMa 
qeaoBeKOM'B ocnoHapBCKHMT, CTaaoca Ha aecHTB pyÖJieBT». II mh b th x t»  pe^axi» n o cm an n  ho Kyn- 
Typa HeBrnHCKoro cay ry  nam oro h  ct> th m h  h c tb h h , ko tophm b iip.KOßa yuHHeHa, iuto/kt» JIoTEirojia 
nam ojunn bohhok) yqmrTT.in TaK'B BejHKyio m,T»KOAy nepKBH Boacsen h  thm t» mo^eMT» ocnoßapBCKHMT», 
nojmaHtiM’B BpHcaaßD.OM’B, ih to ö h  KyHTypi» Toe onpaßru'B n  iuko^h n  Mop^epcTßo n  KpoBonpojiHTBe 
h  ro.noBH tu m t. Jiio^eMT» ocno^apBCKHMB n mKOHH h x t. samiaTiuiB. H  KyHTypB hmb Toro oupaBHTH 
He xoTe.i’B. A t h h  hchii, kotophmt» mKOßa oyinneH a HeKOTopun pe^H cbboh h ähhomt» nepe^T» KyH- 
TypoM-B KJiaiii, a  nnoe KyHiypi. sanpeifB n  KyHTypT» hmt. Bopo^iajiT. Toe h ito  3acTaaa juthomb h  ohh 
He Spann, h ito  hmt» 3a to  jo c m tb  He M ono ca CTaTH. üpoToaiB t h h  jtk>äh ocno^apBCiiHH 3a cboc 
oy3H3H. H  HHHe Bama m im o c tb  HanoMHHaeTe nacB a  6 h t o  öhjio Bainoe m hjiocth  MenjaHOMB BepHeHO, 
a  m ei HanoMEinaeM'B Bamy m h jio c tb , nexan  to  ö y n e iB  onpaßeHO n sanaa^eHO jnoaeMB ocno^apa nainoro 
ÖHTBC H KpOBOIipOJIHTBe H TOJIOBH H IlJKOßH HXT> yCH, KOTOpH H/KT» HOUHCaHH CyTB, a MH KaJKeMB 
BaninM 'B yce B epnyTH , dito  öyßeT ’B noßpaHO. A edeto n n in e T e  Bama m h io c t b , Ha Koro 6h  HaMT> öhjio  
jsajiB n  Mep3H<iKa h  xto  6 h  Tyio in.'BKO.a.y yqHHHirB, to Bäte Bama m hjioctb  Bekäm e, hjkt» to CTajioca 
ott» KyHTypa HeBrnHCKoro nocjianB eM B  ero JIoTbirojia Tyio Boimy h  rpaoeatB h  id;koäh  t h m b  JirojeM B 
OCHOÄapBCKHM'B OycIHHHJIä ; OHT> Öy^eTT» B'fe.HäTH KaKT. IIX'B HOCHJiaJI'B H THMHIO C HHMII Öy^eTT» ßeJIHirB. 
ÜHcaHO y BpacjiaBa reHBapa 3 ächb.
Nicht wortgetreue Uebersetzung. StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Ruthenica, Orig. Pap. Rest des brief - 
schliessenden Siegels.
Providis ac circumspectis civibus in Riga amicis et vicinis nostris dilectis.
Salutacione amicabili cum augmento omnis boni. Amici ac vicini nostri dilecti quid scrip- 
sistis ad nos pro civibus vestris quibus apud nos sal et alleca receperunt quod eis fecerimus 
reddere. E t prior veniens Llathyhola fecerunt bellum et violentiam liominibus domini regis super 
fluvio Woyaczycza qui tenuerunt obstaculum ecclesie nomine Nyestror Opanas. E t Llathyhola 
veniens violenciam fecerunt quare ligatas secum duxerunt feminas ducentas eas per silvam viola- 
verunt et ducentas omnes in terram suam in deserta miserunt semivivas et pueros eorum in gasa 
deserta dejecerunt et isti pueri parvoli sine materibus mortui sunt et omnem substanciam eorum 
quicquid habuerunt receperunt. E t de isto dampno istis duobus hominibus conscripserunt triginta 
ciclos minus uno. E t abhinc venientes ad alios homines domini regis nomine Wyeneus et Myszco 
solos percuserunt et fixerunt et alium interimerunt ad mortem et uxores eorum similiter percuse- 
runt et dehonestaverunt et secum duxerunt et domos eorum despoliaverunt equos boves et omnia 
peccora et alias res domesticas. E t istis hominibus factum est dampnum ad decem ciclos vol- 
garit rublow. E t nos misimus servum nostrum ad cunturem Xewynszky et cum istis quibus 
dampnum intulerunt videlicet Lathyhola tarn magnam violenciam ecclesie dei, quod cuntor hoc 
provideret et justiciam faceret et satisfaccionem. E t ipse idem cuntor uoIu.it de istis curare. E t 
isti homines quibus dampnum fecerunt alii prestaverunt ante cuntorem aliquas res et alias idem 
cuntor negavit. E t idem cuntor reddebat quid prestaverunt. E t illi noluerunt recipere quare 
non sufficiebat pro eorum et non ex integro reddebat eis, extunc isti idem homines domini regis 
pro suo receperunt. E t nunc v o s  amonitis nos ut vestris civibus hoc redderent. E t nos similiter 
v o s  amonemus quod nostris ac domini regis hominibus fiat sati.>faccio autem restituant et per- 
cussio et caput intertemptum et omnia dampna que conscripta sunt quam citto vestri reddant et
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satisfaciant, nos statim faciemus reddere vestris. E t que scribitis causa cujus hoc fecimus et 
quis hunc dampnum faceret vos jam sciatis, quia factum est hoc a euntore Newynszky et quia 
ejus precepto Lathyhola hunc dampnum fecit, ipse seit quales et qualiter misit et cum eis se 
istis rebus dimisit. Et has causas a vobis nunquam cogitavimus et neque spem habuimus. E t 
si hoc scivissemus, studuissemus nos precustodire, qualiter non esset dampnum hominibus domini 
regis. Datum in Braczlaw die dominico sancti epiphanie anno domini etc.
Ego Bohdan kapitaneus Braczlawyensis et marchio serenis- 
simi regis Polonie et magniducatus Littwanie.
772. Der Erzbischof von Riga antwortet dem Rigaschen R at auf seine Anfrage: wat wy yn den 
breven van den Littauwen gude tydinge gekregen hebben, er sende ihm die erhaltenen 
B riefe1 zur Einsicht. Rouwnenborch am dage Prisce virginis im 71tcn. 1471 Januar 18.
StadtA . zu Riga, Aeusseres R atsA ., Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
773. Hamburg und Lübeck an Riga, Dorpat und R eval: berichten über das Verbot des Handels 
mit englischen Laken. 1471 Januar 22.
1. S tadtA  zu Riga, Aeusseres R atsA ., Orig. Perg. briefschl. Siegel. Hildebrand. 2. StadtA . zu Reval, 
Blechk. 18, A bschrift2, Pap. Wasserzeichen : Lamm, m it K reuz in einem Kreise.
Verz.: Hanserecesse I I  6 n. 421.
Den ersamen unde vorsichtigen mannen heren borgermestern unde radmannen 
der stede Riige, Revell unde Darppte samptliken unde besundern unnsen ghuden 
frundenn.
Unsen fruntliken grud mit vermögen alles guden. Ersamen wolwiisen hern, besundern 
guden frunde. W ii twivelen nicht, juwe erliken sendeboden, de tor latesten dachfard Bartho­
lomei binnen Lubeke to dage weren, hebben juwen ersamheiden woll ingebracht, wo dat dorch 
de gemenen stede van der Hense ward besloten, dat men nyne Engelsche laken unde alle ander 
wäre, de men uth Engeland bringet, na Martini negest vorleden in nynen Hensesteden schall 
liden bii vorlust der guder, men de upholden unde anhalen, wor men de in der Hensestede 
gebede ankomen mach, unde dat ene jewelke stad van der Hansze bii eren hern sulkent unde 
wes dar furder anklevet ok vortstelle mit den besten, so de recesse furder inneholden unde uth- 
wisen. Darup bii deme irluchtigesten hochgeborn fürsten unde hern, heren Cristiern, to Denne- 
marcken, Sweden unde Norwegen koninghe, hertogen to Sleszwiigk, greven to Holsten, Stor- 
marn, Oldenborch unde Delmenhorst, is bestellet, dat zine gnade deme irluchtigen hochgeborn 
fürsten unde heren, heren hertogen van Burgundien gescreven hefft, dat he in alle zinen landen 
unde gebeden vorscreven nyne Engelsche laken offte guder to slitende edder dardorch to vorende 
to stadende gedencket, alse zine koninglike gnade uns dat ok muntliken hefft togesecht, so wii 
dat to bescheende in unsen steden hebben vorkundiget dergeliken. Vurder unse frunde to Dan­
tziik hebben uns ok gescreven, dat ze dorch grote moye unde arbeit an eren gnedigesten heren 
koninge to Polen de vorbedinge der laken bovenscreven in alle zinen herschoppen, alrede ok
l)  Diese Briefe fehlen. ~) 14.71 M ärz 16.
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gesehen, irholden hebben mit erwervinge enes breves, an den hern hertogen van Burgundien 
gesant, dar van gii copien im la tine1 hiirinne vinden vorsloten. Unde offt gii sulkent boven- 
screven na innehoide des recesses nicht vorhandelt hedden, zint wii fruntliken begerende umme 
des gemenen besten willen, gii sulkent noch dar des is to donde na innehoide des recessz am 
latesten besloten vortstellen unde bii juw nicht liggen laten unde uns dar van juwe gudlike 
bescreven antworde benalen willen mit den ersten. Dat vordene wii umme juwe ersamheide, de 
Gode zin bevalen, alle wege gerne. Screven under der van Lubeke secrete, des wii samptliken 
hiir to bruken, am dage Yincencii anno etc. L X X I ° .
Radessendeboden van Hamborch binnen Lubeke to dage 
vorgaddert unde de rad darsulvest.
774. Die Lübecker Kanzlei an die Livländischen Städte: bittet um eine Gebühr. 1471 Januar 22.2
Bibliothek der Livländischen Ritterschaft zu Riga, Msc. n. 116 Urk. 7, Orig. Pap,
Dominis proconsulibus et consulibus civitatum Livonie.
Ok, ersamen leven heren, wil juwe ersamheide der schriverie to Lubeke indechtich wesen 
to behuff etliker guder collacie, setten wy to juwen ersamheiden unde vordenent ok alle wege 
gerne 3. Datum ut in littera.
Cancellaria civitatis Lubicensis.
775. Dorpat an Reval: da in Sachen Johann Herlinchus wider Iwan Borger4 ein Urteil des 
Rigaschen Rats, sowie Entscheidungen der Städte auf den Tagen zu Wolmar und Pernau 
ergangen seien, so möge sich Borger damit zufrieden geben und es unterlassen, sich an den 
OM. und an den Bischof von Dorpat zu wenden5. Am sonnavende na conversionis Pauli 
1471 Januar 26.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen : Stierkopf mit Stab mit Stern, Rest des brief­
schl. Sekrets.
776. Kowno an R iga : von dem Vogt in Kowno sei Jürgen Czunczelow das Recht erteilt worden,
Waren des Hinrik Vormann mit Beschlag zu belegen. Kowno 1471 Februar 1.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Ruthenica, Orig. Perg. Rest des unten aufgedrückten Siegels; 
Umschrift: Sigillum civitatis Cauwen.
Gedr.: Rigasche Stadtblätter 1884 n. 4.
Vor allen unde iczliken personen in welke jegenoth dusse unse breef kamen wert unde 
b esunderen den ersamen vorsichtigen wiesen mannen herren burgermeisteren unde rathmannen 
tho Rige unsen besundern guden vrunden entbeden wy burgermeister unde rathmanne der stadt 
Cauwen unsen vrundliken gruth mit vormogen aliis gudis. Begern jw witliken to sinde, wo
x) 1470 — —. 2) A u f dem Zettel von Brotzes Hand : De anno 1471. Lag in einem von Lübeck von den 
Hamburgschen und Lübeckschen zu Dage in Lübeck versammleten Deputirten an die liefl. Städte geschickten Briefe etc. 
Vgl. 1471 Januar 22. *) 1471 April 3. *) 1467 Juli 1; 1468 August 13. h) 1471 September 25,
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dat yor uns in sittendem rade de vorsichtigen unser stadt richter unde scheppen mit gehegedem 
dinge gekamen sin unde hebben daersulvest mit gehegdem dinge getuget unde bekant, wo unse 
stadt vaget her Peter Nareyko sittende in gehegedem dinge apenbaere bekant unde getuget hefft, 
dat na gadis gebort dusent vierhundert dar na im achtundesestigisten jare ummetrenth Luce 
ewangeliste1 Jürgen Czunczelow vor en gekommen ist to rechte unde hefft mit sik gebracht Henrik 
Vormanne, unde Jürgen Czunczlow hefft to Henrik Vormanne geclaget ume sake willen van her 
Coerdt Durekopes wegen. Alzo heit Henrik Vorman Jürgen Czunczelouwen voer, wo dat he em 
vyftigen laste assche to Polotczkow under sinem merke genomen hedde, daer Jürgen nicht erlik 
unde nicht recht ane gedaen hadde unde Jürgen sprak, he sulde de sake staen laten, wente se 
were vorliket. Do schalt Henrik Vorman Jürgen Czunczelouwen meer unde meer mit smehe- 
liken worden to manchen tyden. So bleeff de sake anstaende wol 8 weken vort. So hebben de 
ersamen unser stadt richter unde scheppen mit gehegdem dinge vor uns getuget, wo dat gesehen 
is in demesulvigen jare als vorgeschreven is am dunredage 2 na Katherine junefrawe, dat Jürgen 
Czunczelaw ein geheget dingk leeth maken unde loeth Henrik Vormanne tho rechte umme der- 
sulven assche willen. Henrik Vorman qwam tho rechte nicht unde weegk in dat klostere unde 
Jürgen Czunczelaw luetbaerde, wo dat sik dat gelt van der gedochten assche wegen droch wol 
up drehundert marken Rigisch, de he up Henrik Vormanne to sakende hadde. Do sande unse 
vaget twe scheppen ut gehegdem dinge tho Henrik Vormanne, dat he sulde kamen unde vorent- 
worden sik. Henrik Vorman de wolde nicht kamen. Do wart Jürgen Czunczelouwen ut gehe­
gedem dinge affgespraken: wor he Henrik Vormans gudere wüste unde ankomen künde na unses 
rechtis utwisinginge, so hoch als sik de drehundert marken wurden maken, sulde he sik darane 
dirhalen. Also lach Jürgen Czuuczelow welke wyle in unser stadt unde daer wer unde na mit 
weten unde mit vulbort des rechten is he althoes van uns gescheiden. Als dit mit richter mit 
scheppen unde mit gehegedem dinge vor uns getuget unde bekanth is, also thugen unde bekennen 
wy dat vortan vor juwer ersamheide unde vor allen, daer dat noet is adir noeth wert sin. 
Unde tho merem getuchnisse der waerheide hebben wy burgermeister unde rathmanne der vor­
geschreven stadt Cauwe ingesegel undene up dat spacium disses breves laten drucken na Cristi 
geborth dusent vierhundert dar na im eynundesevtigisten jare am freidaghe vor lichtmissen.
777. Bruder Nikolaus, Abt zu Padis, urkundet, dass der Bruder Johannes Pape, Alöneh desselben 
Klosters, seinen Oheim Bernd Pael bevollmächtigt habe, die 98 Mark Lüb., die ihm von seinem 
Grossvater testamentarisch vermacht und in Lübeck angelegt 7 vor den, nebst den aufgelaufenen 
Renten zu erheben. Am Abend unser leven vrouwen tho lichtmissen 1471 Februar 1. Nd.
Trese zu Lübeck, Livonica n. 141; Orig. Perg, anhangendes Siegel. Hildebrand.
778. Vertrag zwischen dem Herzog Johann von Cleve und dem Edelherrn Bernd zur Lippe über 
Verleihung der ihnen in ihrer gemeinschaftlichen Stadt Lippstadt zustehenden geistlichen 
Lehne, wobei u. A. festgesetzt wird, dass Simon von der Borch bei der ihm neulich durch den 
Edelherrn verliehenen Propstei des Klosters daselbst bleiben, und Bernhard Düster, dem die­
1S. Oktober. 2) 1. Dezember.
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selbe Pfründe gleichzeitig vom Papst übertragen worden, falls er länger lebe, jenem nachfolgen 
solle. Am Abend Mariae Reinigung 1471 Februar 1. D.
LandesA, zu Detmold, Orig, mit beiden Siegeln.
Verz.: bei Preuss und Falkmann, Lippische Regesten 3, n. *398. Hildebrand.
779. A u f Antrag des Sindikus der Stadt Riga Hermann Westvall lässt der Dekan der Rigaschen 
Kirche Detmar Roper durch den Notar Michael Tamresze das Schreiben der Stadt Danzig 
vom 28. März 1470 transsumieren. 1471 Februar 6.
StadtA. zu Riga, Inneres RatsA., caps. c. Orig. Perg. an roter Seidenschnur anhängendes rotes Siegel1 
in Wachstopf. Unten neben der Beglaubigung ein Notariatszeichen mit den Buchstaben S. M. T. de B. 
A u f der Rückseite : Eyn Instrument upp der Danscker breff dar de Ploskouwer beyn tugheden dat sey gese­
gelt bedden.
In nomine domini amen. Noverint universi presens transumptum visuri, quod nos Deth- 
marus Roper decanus sancte Rigensis ecclesie die dato presencium vidimus et in nostris manibus 
tenuimus ac in notary publici testiumque infrascriptorum presencia diligenter inspeximus quandam 
literam  papiream venerabilium ac circumspectorum virorum et dominorum prothoconsulum et con- 
sulatus civitatis Gdanczk eorum vero secreto communitam, quod fuit rotunde figure et de cera 
rubea in cuius quidem rubee cere medio sculpta apparuit navis magna cum malo extento et in 
mergine hec litere legebantur: secretum civitatis Gdanczik, sigillatam prout prima facie appa- 
rebat, nobis per honorabilem et disertum virum magistrum Hermannum sindicum civitatis Rigensis 
atque secretarium exhibitam et productam sanam, integram et illesam, non viciatam, non cancel- 
latam, non abrasam nec in aliqua sui parte suspectam, sed omni prorsus vicio et suspicione 
carentem per discretum virum Michaelem Tamresze notarium infrascriptum cuius manus in curia 
et extra optime nota est conscriptam. Tenor subscripcionis eiusdem litere erat in vulgari: 
Rathmanne Danczik. Suprascripcionis vero tenor fuit: Den ersamen . . .2 Litere vero in se 
tenor e r a t : Unsen fruntliken . . .2 Post cuius quidem litere visitacionem et diligentem examina- 
cionem nos Dethmarus Roper, decanus prefatus ad dicti magistri Hermanni sindici civitatis 
Rigensis predicte instanciam et requisicionem prefatam literam transumere examinare et debite 
collacionare fecimus. E t ne litera huiusmodi propter viarum discrimina et alia multa pericula 
annulari, periri et deperdi possit et veritas in ea transcripta occultari tegique contingeret per 
notarium publicum infrascriptum subscribi et publicari mandavimus presensque transumptum seu 
exemplum publicum diligenter collacionatum et auschultatum ut prefertur in omnibus et per 
omnia cum predicta originali litera de verbis ad verba concordare et in nullo discrepare repe- 
rimus. Quibus igitur omnibus et singulis supradictis tam rite et legitime coram nobis celebratis 
decretum nostrum interposuimus et interponimus per presentes volens et decrevens, quod huic 
transumpto et publico exemplo tamquam supradicte originali in iudicio et extra ac ubicumque 
locorum de cetero plena fides debeat adhiberi. In quorum omnium et singulorum fidem et testi- 
monium premissorum presentes literas seu presens publicum instrumentum transumptum huiusmodi 
seu exemplum publicum in se eontinens seu continentes exinde fieri fecimus et per notarium 
publicum infrascriptum subscribi et publicari mandavimus ac sigilli decanatus nostri appensione 
fecimus ac iussimus communiri. Acta fuerunt hec in sacristega sancte Rigensis ecclesie sub
*) Brieflade I V  Taf. 28 n. 51. *) E s folgt wörtlich das Schreiben: 1470 März 28.
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anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo primo indictione quarta die vero mercury 
sexta mensis ffebruary hora nonarum pontificatus sanctissimi in Cristo patris ac domini nostri 
domini Pauli divina providencia pape secundi anno octavo presentibus ibidem honorabilibus viris 
et dominis Henrico Godikens, Johanne Sulczdorp ecclesie Rigensis vicariis, testibus ad premissa 
vocatis specialiter atque rogatis.
E t ego Michael Tamresze de Rutau clericus Caminensis diocesis publicus sacra imperiali 
auctoritate notarius quia huiusmodi transumpcioni auctoritatis et decreti interposicione diligentique 
auschultacione et collaciocinacione per me ipsum cum alio fideli factis omnibusque aliis et singulis 
dum sic ut premittitur fierent et agerentur una cum prenominatis testibus presens interfui. Eaque 
omnia et singula sic fieri vidi et audivi ideoque hoc presens publicum instrumentum manu mea 
fideliter conscriptum exinde confeci, subscripsi, publicavi et in hanc publicam formam redegi 
signoque nomine et cognomine meis solitis et consuetis una cum dicti venerabilis domini decani 
sigilli appensione signavi rogatus et requisitus in fidem et testimonium omnium et singulorum 
premissorum.
780. Die Dominikaner beurkunden, von Hans Lippe 50 Mark zur Beleuchtung eines Altars erhalten 
zu haben. 1471 Februar 7.
StadtA . zu Reval, Orig. Perg. anhangendes Siegel1.
Verz.: Beiträge z. K . L iv., E st., K url. S. 233.
Wy brodere Silvester prior, Dominicus lesemeister, Bartholmeus Mi litis, Bartholmeus Toxerii 
unde alle de anderen ghemenen broder des conventes tho Revele prediker orden bekennen unde 
betugen in desseme apenen breve, dat wy recht vullenkomeliken in guder betalinge hebben ent­
fangen van deme wolghebaren ersamen manne Hans Lippen veftich marken gudes Lifflandessches 
pagimentes, also nu genge unde gheve is in Liffland, vor welker beschedene veftich marken wy 
solen unde willen beluchten unde becleden dat altare, dar he tho ghemaket heft jarliker renthe 
twelf marken dessulvigen pagimentes in unser capellen in deme crucegange tho der luchteren 
hant, so lange de misse duret unde uns de desulvige renthe volget unde volgen mach na utwi- 
singe des hovetbreves. Dessz tho ener waren bekantenisse so hebbe wy voreghenomet unses 
prioris ambachtlike ingesegel ghehangen benedden an dessen breff, de ghegeven unde gheschreven 
is tho Revel na den jaren unses Heren dusent veerhundert darna an deme en unde soventigesten 
jare des negesten donnerdages na lichtmissen etc.
781. Der Reml&r Rat berichtet dem Lübecker R at: Elard Rubenstorp und Bertold Boltink hätten 
zwei nach Jtcval gekommene Terling Laken des Jakob Tolck mit Erlaubnis des Vogts von dem 
Sehi ff geholt und mit Beschlag belegt2, nachdem sie die Fracht dem Schiffer und ausser dem 
Ungeld und Pfundzoll bezahlt hätten, vordermer so hapeden se, nademe wy hiir richtere 
syn in unser havene sowol als yn der stad, so sy en dat recht so gud yn der havene als 
yn der stad. Dagegen hätten Hans Scheper, Älertgn Bokelman, Herman Brekelrclt und 
andere (f laubiger des Jakob Tolck geltend gemacht, dass bei der besäte nicht nach Lübeckischem
x) Brieffade I V  Taf. '85 n. 4Ha . -) 1472 Mai 14.
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Rechte verfahren sei. Darauf habe der Rat geurteilt: Elard Rubenstorp unde Bertolt Bol­
tingk de besäte de gy gedan hebn an den lakene, hebbe gy darmede gefaren als Lubesch 
recht is und kunne gy dat nabringen, dat gy darmede gefaren hebn als Lubesch recht is, 
des möge gy geneten. Darauf seien beide Teile abgetreten. Dann aber hätten Hans Scheper 
und Genossen Rubenstorp und Boltink verklagt, da sie weiter nicht nach Lübeschem Rechte 
verfahren seien, wo dat se der besäte to deme negesten richtedaghe nicht hebn ynt recht 
getuget. Die Gegner brachten vor: sie hätten Jakob Tolck de besäte vorkundigen müssen; 
da nun Tolck nicht in der Stadt sei, hätte der Bote nicht rechtzeitig zurück sein können ; 
daher hofften sie, dass das Versäumnis ihnen nichts schaden könne. Darauf habe der Rat 
geurteilt: Nademe Elard und Bertolt vorscreven bekant hebn, dat se de besäte nicht ynge- 
tuget hebn, als Lubesch recht is, so ys de besäte machtlois. Dieses Urteil sei dann von 
Elard und Bertolt gescholten worden \  Geschreven under unseme secreto am daghe Appol- 
lonie virginis anno etc. L X X I0. 1471 Februar 9.
StadtA. zu Lübeck, Appellat. vol. I I  n. 179, Orig. Pap. Spur d. briefschl. S. A u f der Rückseite: anuo 
etc. LX X I van terlingen Rubenstorp etc.
782. Der Revaler Rat berichtet dem Lübecker R at: In t ja r L X IX  negest vorleden am vridaghe 
vor Galli confessoris habe der Lübecker Rat in Sachen Hans Tymmerman wider Hinrik 
Sunnenschyn sein Urteil gesprochen2. Nun habe Tymmerman von Sunnenschyn gefordert, 
dat he eme na juwer ersamheit delinge und affsprocke vorberoret genoch und vul doen 
solde etc. Darauf habe aber Sunnenschyn erklärt: Durch den Lübecker Rat sei Tymmerman 
mit seiner Forderung einer Rente abgeiuiesen worden. Daher stehe es in seinem Willen, off 
he Hanse Tymmermanne gelt lenen off eme vor schaden sweren wille und darumme so 
hopede he, dat syn ordelpant, dat he do thor tiid hiir ynt recht gelecht hebbe, dat sy vry 
und unverboret und als eme dat dan nicht volgen moghe, so hopet he, dat he Hans Tymmer­
manne nicht plichtich sy to antwordende up de sake, syn ordelpant sy eme dan vry edder 
affgesprocken dat id deme rechte vorberoret sy und dan so wille he Hanse Tymmermanne 
doen na juwer delinge so vele als recht is. Hierauf habe der Revaler Rat geurteilt: Hinrik 
Sunnenschyn solle Hanse Tymmermanne genoch doen na inholde juwer ersamheit breve und 
delinge und schele eme dan vorder wes up dat ordelpant, dat möge he hiir den rad umme 
sprecken; dat en sy Hans Tymmermans sake nicht. Dieses Urteil sei von Sunnenschyn 
gescholten worden. Geschreven under unser stad secreto am avende Appollonie virginis 
anno etc. L X X I ° . 1471 Februar 9.
StadtA. zu Lübeck, Appellat. vol. I I  n. 175, Orig. Pap. Spur d. briefschl. S.
783. Der Revaler Rat ersucht den Lübecker Rat um sein Urteil in Sachen des Revaler Ratmanns 
Everd Smyt wider Hans Fredekingk: Smyt habe erklärt: die von Fredekingk vorgewiesene 
cedele myt Bernd Kannegeters signete vorsegelt de syne hantschrifft nicht en sy sei
x)  Das Lübecker Urteil vom midweken na deme sundage jubilate anno etc. LXX primo, 1471 Mai 8 : Nademe de 
parthie uth deme rechte gegan sint und dat erste ordel ungeschulden is gebleren, so blift dat leste ordel bii macht 
unde werde, id ga dar furder umme alse Lubesch recht is. StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. 2) 1469 Oktober 13.
1471 Februar 9. —- 28.
45 Wochen vor Kannegeters Tode geschrieben, mit ihr könne daher nicht gemahnt werden na 
doder hand und de cedele solle machtlois wesen; er müsse mit lebenden Menschen zeugen. 
D arauf habe Fredekingk erw idert: Kannegeter habe den Zettel im Jahre 1468 am conver- 
sionis P a u li1 ihm ausgestellt, als ihn seine Gläubiger nicht absegeln Hessen und daher er, 
Fredekingk, sich für ihn verbürgt habe für 294 llz Mark Rig. und 2 Schillinge. Hiervon habe 
er auch schon einen Teil bezahlen müssen. E r wolle beschwören, dass er nichts von Kanne­
geter oder dessen Nachlass erhalten habe. Hierauf habe der R at geurteilt: Nademe Hans 
Ffredekingk vor Bernd Kannegetere betalt hefft na syneme affschedende van hiir unde ok 
noch betalen moet unde he Berndes vorsegelde cedele hefft myt syneme signete vorsegelt 
und Hans Ffredekingk myt syneme ede beholden wil, dat he van Bernde hiirup nene beta- 
linge entfangen hebbe, so mach Hans Ffredekingk myt der cedelen syne schult manen 
geliik den anderen schuldeners. Dieses Urteil habe dann Smyt gescholten2. Geschreven 
under unser stad secreto am dage Appollonie virginis anno domini etc. L X X  primo. 1471 
Februar 9.
StadtA. zu Lübeck, Appellat. vol. I I  n. 178, Orig. Pap. Spur d. briefschl. Sekret.
784. Andreas Peper, Bischof von Dorpat, bittet Papst Paul II , den durch das Kapitel zum Bischof 
von Oesel gewählten Peter von Wetberch zu bestätigen, da er sei vir integre et approbate vite 
et fame, de magna et militari prosapia procreatus, doctor egregius in studio Bononiensi 
promotus, in spiritualibus et temporalibus circumspectus, magnarum et multarum rerum 
expertus potencia et amicicia magnorum dominorum atque nobilium, militarium, civium et 
aliorum hominum suffultus . . .  Ex Castro Tarbatensi X X III  Februarii anno L X X I° . 
1471 Februar 23.
Bibliothek der Nikolaikirche zu Greifswald, Meilofsche Sammlung, Kodex 11 B . 6 S. 521, gleichzeitige 
Abschrift, Pap. Ueberschrift von Meilofs H and: L ittera promotorialis ad papam domini Andree episcopi 
Tarbatensis pro Petro Wetberch electo Osiliensi. Hüdebrand.
Verz.: Pyl, Rubenow-Bibliothek S. 79 n. 133.
785. Der Rat zu Pernau bezeugt dem Revaler R at, dass Hans Korver, wohnhaft in dem Stift 
Oesel, den Lübecker Bürger Deytert Holthusen bevollmächtigt habe zum Empfang einer ihm 
von dem m  Lübeck verstorbenen Jakob Heydoms angefallenen Erbschaft. In der Pernow am 
daghe Mathie im 71ten jare. 1471 Februar 24.
StadtA. zu Lübeck, Pernau, Orig. Perg. aufgedrücktes Sekret.
786. Erzbischof Silvester von Riga bittet Papst Paul II , den zum Bischof von Oesel gewählten 
Peter Weddeberch zu bestätigen. Lemsal 1471 Februar 28.
*) 2ö. Januar. 2) Das Urteil des Lübecker Rats ame midweken na deme sondage Jubilate anno etc. LXXI, 
dat wii sodane hantscbrifft unde cedulen delen machtlosz unde van nyneme werde unde men kan dar in deme Lube­
schen rechte nicht mede manen. StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. A u f der Rückseite: Xota dat men myt cedulen 
unde loizen hantschrifften in deme Lubeschen rechte nicht manen kan. requirere retro. Ein gleichlautendes Urteil in 
Sachen Ever-l Smyt wider Bernd Pael, StadtA. zu Lübeck, Appell, vol. I I  n. 176, Orig. Pap. Spur d. briefschl. Sekrets 
und StadtA. zu Reval, Blechk. 17. Gedr.: Michelsen, Oberhof n. 46, mit der falschen Jahreszahl 1470.
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Bibliothek der Nikolaikirche zu Greifswald, Meilofsche Sammlung, Kodex 11 B. 6 S. 523 ; gleichzeitige 
Abschrift, Pap. Ueherschrift von Meilofs H and: L ittera promotorialis ad papam domini Silvestri archiepis­
copi Rigensis pro Petro Wetberch electo Osiliensi. Hildebrand.
Verz.: Pyl, Rubenow-Bibliothek S. 79 n. 134.
Sanctissimo in Cristo patri et domino, domino Paulo divina providencia sacro- 
sancte Romane ac universalis ecclesie summo pontifici, domino suo metuendissimo 
et clementissimo.
Patrum beatissime dominorumque clementissime, presulum excellentissime, omnium heroycarum 
virtutum ornatissime preceptorque metuendissime. Recommendacionem persone et ecclesie meas 
in perseverantissima reverencia obedienciaque debitas cum devotissimis S. V. pedum osculis bea- 
torum. Accerserunt me duo capituli Osiliensis nuncii, unus de statu vasallorum, alter scriba 
eorum, insittuant.es michi, quod X V II mensis Januarii quondam dominus Jodocus episcopus Osi­
liensis ab hac luce temporali Dei voluntate esset translatus ad lucidiora eterna, ut speratur, et 
X X II  ejusdem mensis traditus ecclesiastice sepulture in eadem ecclesia cathedrali, et quod depost 
V III mensis Februarii idem capitulum pro futura pontifieis eorum eleccione congregatum in loco 
capitulari, quem pro tempore et loco eleccionis deputarunt, de eleccione hujusmodi futuri ponti- 
ficis tractare inceperunt. Post maturam contractacionem et interlocucionem divino invocato auxilio 
juxta sacrorum canonum et decretalium instituciones X  die ejusdem mensis quendam venerabilem 
egregium virum, dominum Petrum nomine et Weddeberch cognomine, sacrarum canonum profes- 
sorem bene meritum, in suum futurum elegerunt pontificem, prout clarius sanctissime V estre 
Clemencie in decreto eleccionis viso et rite examinato apparebit perapertum. Dictumque capi­
tulum apud me tamquam apud archiepiscopum et metropolitanum dicte ecclesie Osiliensis instarunt 
diligencia promptissima, ut Sanctitati Vestre mortem quondam domini Jodoci non solum insi- 
nuarem, sed pro futuro electo hujusmodi pontifice apud S. V. benignissimam devotissimis meis 
precibus instarem, ut eadem V. S. hujusmodi eleccionem de predicta persona domini Petri doctoris 
eximii graciosius confirmaret. Ego vero, licet minimus et indignus S. V. servulus, scolaris et 
discipulus, non tarn ex parte persone mee, quam archiepiscopalis condicionis sic petitus et requi- 
situs peticiones eorundem recusare non potui. Quare devotissimis precibus coram S. V. in terram 
provolutus humilime et instantissime suplico, oro et peto, ut S. V. prudencia dictum venerabilem 
et egregium virum, dominum Petrum de Weddeberch, utique virum in sacris canonibus eruditum 
expertum et probatum et aliis litterarum scienciis preditum, virum utique providum, discretum 
et honestum et in temporalibus cautulosum, maturitate morum sine gravitate fulcitum, merito- 
rumque, virtutum multipliciter circumornatum et a pluribus commendatum, in sacris ordinibus et 
etate legittima ymmo et matura constitutum ac de legittimo matrimonio et nobilibus parentibus 
et amicis utriusque sexus maxime militaribus honestissime in dicta Osiliensi diocesi procreatum, 
in spiritualibus uti in temporalibus plurimum et temporibus numerosis circumspectissime appro- 
batum, quem capitulares sperant una cum aliis ecclesie Osiliensi debere esse multum profuturum, 
nunc sic rite et legittime electum oculis innate pietatis et clemencie velit inspicere graciosiusque 
et ad vota supplicancium in episcopum Osiliensem confirmare, si quid vero negligencie aut erroris 
circa hujusmodi eleccionem, quod non spero, esset commissum, paternis favoribus supplere et ipsum 
in episcopum Osiliensem misericorditer pronuncciare, creare et ut talem cum omnibus utilibus, 
necessariis et clausulis providere recipientes a Deo omnipotenti pro tarn piissima benignitate, gracia 
et misericordia remuneracionem eternam. Datum ex Lempszell ultima mensis Februarii anno L X X I0 .
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787. Danzig an Riga: berichtet wegen der Laken und über die Rüstungen gegen England. 1471 
Februar 28.
1. StadtA, zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig, Pap. briefschl. Sekret. Hildebrand. 2. StadtA. zu Reval, 
Blechk. 18, Abschrift \  Pap.
Verz.: Hanserecesse I I  6 n. 435.
Den . . . borgermeister unnd raedtmannen der stadt Ryge . . .
Unnszen vruntliken groet mit behegelikem willen stedis tovor. Erszamen unnd vorsynnige 
hern, besunder guden vrundes. De erszamen van Lubeke hebben unns unlanges gescreven, wo 
ze dath vorboth der Engelschen laken bynnen erer stadt unnd de erszamen van Hamborch der- 
gliken hebben uthgaen unnd vorkundigen la ten ; sick darover by dem irluchtigesten hochgebornen 
forsten unnd hern Cristiern, konige tho Dennemarken, bevlitiget unnd erworfen, syne gnade de 
Engelschen laken in allen synen ryken, landen unnd gebeden heft laten vorbeden unnd dat vort 
by syner eghenen bodeschopp dem hern hertogen vann Borgundien doen benalen 2. Ock so hebben 
ze by den Sasseschen steden bestellet, dat ze sick mit den Engelschen laken nah inholde der 
recesse holden willen. Dyth hebben wy juwen wysheyden vorschreven, umb tho weten, wo sick 
hirinne to holden. Vort, erszamen hern, besunder guden vrundes, hadden wy in vorschenen tyden 
de erszamen van Lübeck unnd Hamborch angelanget umb unns tho vorschrivende, wat ze in 
uthredinge in de zehe wedder de Engelschen uppt vorjar tho doende gedechten, darupp ze uns 
denne schriftlik geantwort hebben, nademe id beth hertho winters dach gewest is, konden ze de 
byliggenden stede deszhalven nicht bedaghen, doch willen ze ze mit den ersten vorschriven, mit 
en deshalven vorhandel hebben unnd unns erer aller menunge darvan benalen. Worumb wy deger 
fruntliken bidden juwe wysheyde, sick ock in sodaner uthredinge mitsampt ändern byliggenden 
steden bevlitigen unnd mit thodaeth nah erem utersten vormogen bewyszen willen, angesehen 
unnd to herten getagen, gy lange tyd mit den Engelschen sehele unnd twedrächt gehat hebben 
unnd de juwen durch ze mannichfoldigen synt beschediget worden, so dat men ze durch unnszer 
aller vlith unnd thodaet deste bequemliker tho restitucie unnd wedderlegginge thogetagens schaden 
bringen mochte. Unnd wat juwe ersamheide, Gade bevalen, hirbye mitsampt den ändern bylig­
genden steden doen gedencket, bidden unns dat mit den ersten to benalen. Vorschulde wy 
altyd in gude gherne. Geven tho Dantzke am donnerdage nah Mathie apostoli im etc. 
L X X P en jar.
Raedtmanne Dantzike.
788. Die rigaschen Boten beurkunden eine vorläufige vor König Kasimir von Polen erreichte Ver­
einbarung zwischen Riga und Polozk. 1471 März 9.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Ruthenica, Orig. Pap. Spuren zweier in grünem Wachs unten auf­
gedrückter Siegel. E in Einschnitt quer durch die Urk. Die Siegel sind abgeschabt.
Gedr.: Hans. UB. 10 n. 10; Russ. Livl. Urk. n. 260.
In nomine Domini amen. Anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo primo am 
dage vor Reminiscere do were wyr myt den Ploskouweren vor dem allirdurchluchtigeisten hoch­
gebornen fürsten und groszmechtigeisten gnedigen herrn herrn Kazimiro, koninge zcu Polen und
»; 1471 März 16. *) u ? o  — —.
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groszfurste zcu Letthauwen, Russzen und auch Pruszen herrn und erbelinck etc. in bywesende 
unde yegenwordycheit des achtbaren unde hochwerdigen rattes des groszfursteyndomes zcu Let- 
thawen, dar uns unszir allirdorchluchtigeister hochgeborner furste unde grosmechtigeyster gnediger 
herre koninck vrye unde quidt gaff alle besayssen guthere, de de Ploskouwere den duthscheyn 
koppman besays haben, cleyn unde auch gros, nichteys ausgescheydeyn, de se uns nu alzo vordt 
zcu Ploskowe obirantworden solen, offt dengeynen, den wyr das bovelin \  Des hefft unszir allir­
dorchluchtigeister hochgeborner gnediger herre koninck uns ausgesayst eyne zcydt, alzo nativitatis 
M arie2, das wyr danne solen weyszen auf der lantzschedinghe, dar sich sache wolde myt sache- 
wolde beweten sayl unde zcu rechte stayn sali, dar szyn hochwerdighe gnade hayt zcu geschy- 
cheyt drey van dem achtbaren rade zcu Lettauw en3 unde yeghen komen drey hern dar zcu 
geschycheit van unszir gnedigher herschopp ausz unsem lan the4, welkere seys heren van beyten 
seyden solen hören alle clage unde antworde na beythen parten vorbringent. Das wyr den 
Ploskouwere wes thun szolden, dar sayll unse stayt Rige gudt vor szyn, das en sothan affge- 
sprochen gud sayll auszgerichteyt werdin. W ere is auch sache, das ir Ploskouwere dorchkant 
worden, dar yr uns ways thun szollen, das hait uns gelobet unszir allirgnedigeister her koninck, 
das uns das de Ploskouwere thun szolen. Unde wer id sache, das Godt vorbete, dar neyn ende 
worde, alzo das de schedeysheren nicht eyns künden werden, so lobe wyr Johan Saltrumpp 
unde Hermen van Sunderen, boden der stayt Rige zcu desszir zcydt, das unsir stayt Rige so 
vil gudes weddir inbringen sayl zcu Ploskowe, alzo de unse dar nu entphangen, de wyr van 
unszir stayt weghen dar werden heyn senden5. Das dys so is gescheyn, so habe wy Johan 
Saltrumpp unde Hermen van Sunderen unszir szigeyl under an das spacium des brebys gedru- 
cheyt etc.
789. Christian, König von Dänemark, ersucht den HM., die Wiedereinsetzung des früheren Land- 
marschalls in Livland Gerd Mallingrades bei dem OM. in Livland zu erwirken. Segeberg 
1471 März 10.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A., Orig. Pap. beschädigt. Spur des briefschl. Sekrets.
Verz.: Index 2040; Reg. dipl, hist. Danicae Ser. 2 B. I, 2 n. 6909.
Deme erwerdigen unde grotmogende heren heren Hinr[rike] Richtenberge 
Dudesches ordens in Pruttzen [unsem leven] heren unde guden frunde.
Christiernn van Godes gnaden to Dennemarken . . . koning . . . Unse sundergen gunste 
unde fruntliken gruth tovoren. Erwerdige unde grotmechtige leve bisundere here unde frundt, 
so wi in mannigen tiiden unse meninge unde merkliken scriffte van wegen des werdigen unsers 
leven getruwen heren Gherdes van Meilingrade olde landmarschalkes Dudesches ordens in Lyff- 
lande bii juwer herlicheid gehad hebben, der wi doch beth herto na unsem begere nene genoch- 
same antwerde van juw edder deme mestere in Liiflande ame latesten vorstorven irlanget und 
gekregen hebben unde desulfften unse scriffte deme erberen heren Gherde unsem leven getruwen 
nicht profitlik unde nuttzame szuszlange gefallen unde komen vsint, des wi doch so nicht vorhoped 
hadden, worumme, leve bisundere herre unde frundt, is noch ^ n se  besunderge andacht unde
l)  1469 August 18 und 1470 Januar 13. 2)  8. September. s) 1471 Juli 3 u. August 1. i j  2471
August 19 und 24. 5) 1471 nach September 8.
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flitige begere, gii bii deme meister in Lifflande dat also irfogen, schicken unde deme obgenanten 
unsem leven getrouwen in sinen zaken, ok siner personen vordernisse unde biiffall don gudwil- 
ligen unde bewisen willen, zo he zere in unbillikeit, upsate unde lozer unwarer ticht van Sparen 
sinem wedderparte, alze ane allen twivel juwer herlicheid dat wol gebracht unde gi dat in der 
warbeid wol irfaren hebben, in schaden, hinder unde vorschemed, in affwerppinge sines amptes, 
in fromed sines ordens gudes gekomen is, nu wedder to sinem ersten state werdicheid dessulfften 
amptes mit gantzer macht unde darto sines ordens ghudere gesetted unde angenomen möge werden 
na unseme flitigen begeren unde sunderger andacht, dat wii to langen tiiden umme juw unde de 
juwen irkennen willen. Weret ok zake, deme so nicht beschege, id uns denne mit deme obge­
nanten unseme leven getrowen so gewand unde he uns also togedän is, dat wi ene, sine personen, 
zake unde frunden nicht mögen dencken edder vorlaten willen, sunder em unde siner zake alse- 
dann unsen merkliken bistand, hulpe unde bescherminge dön unde bewisen moten unde willen, 
dat eme vor alsdane hon unde smaheid geliik unde wandel besehen möge, des susz lever wi 
vorheven bleven unde biworen. Screven upp unsem slote Segeberge under unsema secrete ame 
sondage reminiscere anno etc. L X X I 0.
790. Papst Paul I I  ernennt den Dorpater Propst Jakob von Viscel anders Munich zum General­
kollektor der apostolischen Kammer in Livland und Preussen. Rom bei Sand Peter 1470  
17 kalend. Aprilis pontif. anno 7. 1471 März 16.
Rom, Vatikanisches Archiv, Päpstl. Registrum Bd. 543 Bl. 1 0 0 b ; oben am linken R ande: L. D atlius; 
unten: Mar. — Collationata G. Blondus. — G. Pele. — D. de Piscis. — A. de Vulterris. Taxe: 20 . 
Hildebrand.
Gedr.: Thein er, Vetera monumenta Polon. 2  n. 206.
791. Riga an R eva l: übersendet die Abschriften dreier Schreiben: 1) des Königs von Polen an den 
Herzog von Burgund 1, 2) der Rsn. vom Tage zu Lübeck2, 3) Danzigs an Riga 3 und bittet 
um Revals Ansicht ivegen der von Danzig envähnten Rüstung. ln  einer Nachschrift weist 
Riga auf die noch unverkauften englischen Laken hin, mit welken lakenn, de nü alrede hir 
in dussen landen sin, juwe borgere, gesellen unde kremere unde ok unse gesellen unde kre- 
mere hirna mögen int landt reysen, de denne van der herschopp bynnen landes mochten 
vyllichte beschediget werden, so isz unse beger, dat gy ok darto trachten, efft geraden sy, 
dat men deme heren meistere unde anderen heren prelaten dusser lande de saken ok anbringe 
unde witlik d o4. Ame sonavende vor oculi im etc. 71ten jare. 1471 März 16.
StadtA . zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. briefschl. Sekret.
Verz.: Hanserecesse I I  6 n. 436.
792. Vereinbarung über die Kaufschaft der Rigaschen und Livlands in Litauen. Mittwoch vor 
Lätare 1471 März 20.
Schwedisches Reichsarchiv, Vidimierter Auszug aus dem Buch des R ats von Wilna.
V erz.: Schirren, Verzeichnis S. 22  n. 2 15 : danach hier.
a) unsem fehlt.
1) 1 4 7 0 ____ . 2) 1471 Januar 22. 9)  1471 Februar 28 . 4)  1471 A pril 5 und M ai 17.
t>) Vergl. 1471 M ärz 9 und 30.
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793. Der Revaler Rat lässt die Auflassung eines Hauses verschreiben. 1471 März 21.
StadtA. zu Reval, Blechk, 18, Orig. Pap.
In t ja r etc. L X X I des donresdages na oculi quemen vor unsen sittenden stoel des rades here 
Renolt van Werne und her Herman Wermynck unses rades medecuropane und bekanten, dat se 
hedden gehört van Clawes Gropengeters zone, dat id syn wille und vulbort were, dat men Hans 
Lippen in unser stad bock solde toschriven dat husz und rüm gelegen vor der smedeporten 
tusschen M ertin Kortzewarters huse und deme ortrume negest der muren, dat sunte Nicolaus 
kerken tohoret, vry und quyd myt alle syner tobehoringe und vriheit, als dat gelegen is, to bru- 
kende und bosittende und Clawes Gropengeter dat to voren bosetten und des gebruket hefft.
794. Lübeck an Reval: Der Secretarius und Schreiber des Königs Christian von Dänemark, 
Schweden und Norwegen Kaspar Zellichen anders genannt Tater klage darüber, dass ein 
Venvandter seiner Frau, Hermann van der Beke \  in Reval hingerichtet worden sei. Der 
Ritter Dietrich Frise, der Knappe Mattes Nehbe und Andere würden Zellichen unterstützen 
zur Erlangung einer Sühne und bei Einmahnung des Nachlasses des Beke. Um den Kauf­
mann vor Schaden zu bewahren2, möge Reval Zellichen zufrieden stellen. Ame donnersdage 
vor letare Jerusalem anno L X X  primo. 1471 März 21.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, 2 gleichlautende Orig. 3 Perg. Spur des briefschl, Sekrets.
795. Der Rigasche Rat bestätigt den von seinen Gesandten mit dem König von Polen Kasimir 
geschlossenen Vertrag über die Auslieferung der in Polozk zurückgehaltenen Waren rigascher 
Kaufleute. 1471 - März 30.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Ruthenica, Orig. Perg. anhangendes Siegel fehlt; ein Einschnitt quer 
durch die Urkunde.
Gedr.: Russ. Livl. Urk. n. 261; verz,: Hans. UB. 10 n. 15.
Wy borghermeistere unde raedmanne der stadt Ryghe bekennen vor allen, de dussen breff 
zeen, hören edder lesen, unsen leven heren, gunneren unde guden vrunden unde sunderlinges juw 
erbaren unde ersamen bayaren, coppluden, borgeren unde gemenen to Ploszkouw inne unde mit 
dusseme unseme openen breve opembare bethugende, dat alse denne de ersamen here Johanne 
Saltrumppe unde here Hermen van Sunderen unser stadt sendeboden vor den irluchtigesten hoch- 
gebornen ffursten unde grotmechtigesten herren, herren Kasimyr koningk to Polen, grotffursten 
to Lyttauwen, Ruszen unde Pruszen herren unde erbelinghe unseme gnedigesten heren van unser, 
unser borgere, copplude unde unser stadt weghen nü kort vor datum dusses breves to Tracken 
in Lyttauwen geweset syn unde darsulvest van unser gudere weghen, de to Ploszkouw beth heer 
to inne besathe hebben gestan, vorhandelinghe gehat unde deme vorgemelten heren koninghe 
eynen vorsegelden breff4 deszhalven, alse syne koninglikke maiestat dat affgesproken hefft, darupp 
gegeven unde vorsegelt hebben, welkes vorsegeldes breves copie unde warhafftige aveschrifft hir 
na volget van worden to worden aldus ludende: In nomine domini amen anno millesimo quadrin-
l) Vgl, UB. 11 n. 771. 2) 1471 Mai 5. 3) Nur in der Schreibweise finden sich kleine Unterschiede;
im 2. Orig.: na oculi. *) 1471 März 9.
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gentesimo septuagesimo primo ame sonavende vor reminiscere do weren wy mit den Ploszkou­
weren vor den irluchtigesten hochgebornen ffursten unde grotmechtigesten herren, herren Kasi­
mire koningk to Polen, grotffursten to Lyttauwen, Ruszen unde Pruszen herren unde ervelinghe 
etc. in by wesende unde jegenwardicheit des achtbaren unde hochwerdighen rades des grotffursten- 
domes to Lyttauwen, dar uns unse hochwerdighe gnedige herre koningk vry unde qwydt gaff alle 
de besatten gudere, de de Ploszkouwere deme dutschen coppmanne besath hebben, kleen unde grot, 
nichtesznicht uthgescheden, de zee uns nu alsovort to Ploszkouwe overantworden solen effte den 
yennen, den wy dat bevelen. Des hefft uns unse irluchtigeste hochgeborne here koningk uns 
uthgesath eyne tydt alse nativitatis Marie, dat wy denne solen wesen upp der lantschedinghe, 
dar sick sakewoldt myt sakewoldt beweten sal unde ock to rechte stan sali, dar syne hochwer- 
dige gnade to hefft geschicket dree heren van deme achtbaren rade des grotffurstendomes to 
Lyttauwen unde dar entegen komende werden dree heren, darto geschicket van unser herschopp 
uth unsen landen, welkere sesz heren van beyden zyden hören sollen alle claghe unde antwordt 
na beyder parthe vorbringent unde darna scheden mit rechte; were ydt denne sake dat wy der- 
kant werden, dat wy den Ploszkouweren wes don solden, dar sali unse stadt Ryghe gudt vor 
syn, dat ene sodanne affsproken gudt sal uthgerichtet werden. Were ydt ock sake, dat de 
Ploszkouwere erkant werden, dat zee uns wat don sollen, dat hefft uns gelovet unse allir- 
gnedigeste herre koningk, dat uns dat de Ploszkouwere don sollen, unde were sake, dat godt 
vorbede, dat neen ende worde, also dat de scheydesheren nicht eynsz konden werden, so love 
wy Johanne Saltrumppe unde Hermen van Sunderen boden der stadt Ryghe to desser tydt, dat 
unse stadt Ryghe so vele gudes wedder inne bringen sali to Ploszkouw, alse de unse dar nü 
entphangen, de wy van unser stadt weghen dar henne werden senden. Dat dyt ysz so gescheen, 
so hebbe wy Johanne Saltrumppe unde Hermen van Sunderen unse ingesegelle under an des 
breves spacium gedrucket e tc .1 Des so belove wy borghermeistere unde raedmanne bovenge- 
schreven vor uns unde unse stadt inne crafft dusses breves, dat wy alsodanne vorgerorden breff 
vullenkomenne inne allen synen punten unde articulen wyllen stede, vast unde unvorbroken holden 
sunder argelist; des tor tuchnisse unde orkunde der warheit hebben wy borghermeistere unde 
raedmanne vorgemelt vor uns unde unse erbenomede stadt Ryghe unse ingesegell heten anhangen 
benedden an dussen breff, de geven isz unde geschreven in den jaren na der bort Cristi unses 
heren dusent verhundert unde imme eynundeseventigesten jare ame sonavende negest vor deme 
sondaghe. alse men singhet in der hilgen kercken Judica me deus etc.
796. A uf Befehl des Königs 2 hat der Abgesandte Rigas Älbrecht die in Polozk mit Beschlag belegten
Waren ausgeliefert erhalten und zwar : 4 Last i 1/2 Berkowitz und drei Griivenki Wachs und
17540 Euhhornfelle und 1200 Wieselfelle sowie 12 Rubel 15 Groschen. 1471 nach März 30.
StadtA. zu Biga, Aeusseres RatsA., durch die Buchstaben B, D, F  ausgeschnittener Zettel.
I Io  EoacH H ap o m en n  THCfma ii 'lex h ip n  CTa JiiiT'L m> Oä Ji’hT'h, ih to  tocn o^apL  uaimE» o c ß h ir l in u H  
b 0 jih k h h  KopojiT» e r o  m h jio c t l  BKasajii» H a a r t  BHßaTH TOBapti, KOToptra ö h jii i  y a ö p a n u  oy  PiiJKaH'L. 
H ho öyp'LMHCTpu h  pajm,H h  p -m iä H H  PH3Koro M tcTa npHCJiaJiH h o  t l i h  TOBapu cjiy ry  cß oero  
paTym cK oro n a  iimji O n tö p a x a .  H h o  k o jk o  6hjio  hx i>  r o n a p y  saC aB jräuQ  h  no jo jK eiio  bi> uepitB H ,
V M?1 März 9. 2; 1471 März 9.
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458 1471 Dach März 30. — April 5.
TO BC6 &aHO HMT». A 1IIT0 Ha ßOJIJKHHKOX'b ÖHJIO, HHO BHHOBaTLIH CäMH Kl» CBOGMy HCTfcH,H) fflOJIH H 
eMy HUäTHUH; a n a o n  He öhjlo ero HCTt.ua, hho KOMy yKa3aH0, h ohi» TOMy naaTHjra», a cboh 
sannen oy nero öpaji». A xto hito h H3nepKBH Tosapy dpaii» 3'BeftHaBi.GH sHcmhomt», a 3anaaiy  
eny sajtb. Hho to  Bce cyMOBaHO ^eTupn JiacTH öepKO bockobi» BOCKy h noiTopa öepKOBOCKa BOCKy 
H TpH rpHBGHBKH, a HOIfroCMäHa^ naT’L THCtf*IH ÖeJIBKH H COpOKI» ÖeiOK'B, a THCHHa JiaCHHB H ÄB'feCT'fe 
jiacHHB, a rponrfeH ^BtHa^HaTT» pyOaeßi. h nHTLHajmaTi» rpourän. A to Bce O-aLÖpaxi» Bsajn» Ha 
CBOH pyKH.
797. Polozk an R ig a : Die auf Befehl des Königs mit Beschlag belegten Waren seien nunmehr au 
einen anderen durch Riga erwirkten Befehl des Königs1 dem Abgesandten des Rigaschen Rats 
Albrecht gegen eine Verschreibung ausgeliefert worden2. Ohne Jahr und Tag. 1471 nach 
März 30.
StadtA . zu R iga , Aeusseres R atsA ., Ruthenica, Orig. Spur des briefschl. Siegels.
798. Die Rsn. der Hansestädte in Lübeck an Riga, Dorpat, Reval und Pernau : einliegend senden 
sie die auf dem letzten Hansetage gefassten Beschlüsse über die am Tage zu Bartholomei zurück­
gestellten Punkte3. Mittwoch nach Judica 1471 April 3 .
Beiliegender Zettel: Ersamen leven lieren, de cancellarie der stadt Lubeke biddet denst- 
liken ze gudliken to bedenckende und to vorsorgende to guder collacie, dat se vordenen 
mit erem truwen denste. Cancellaria civitatis L ubicensis4. D arunter: Meique non obii- 
visti Jo. R o .5
StadtA . zu Reval, Blechk. 18, A bschrift6, Pap.
Verz.: Hanserecesse I I  6 n. 440.
799. Johann Wunstorp, oberster Stadtschreiber des Lübecker Rats, trifft in seinem Testament u. A. 
folgende Bestimmung: Item Bernde dessulven mynnes broder7 zone gkeve ik teyn mark. 
L ubescli8, uppe dat hee eyn gud vrom man darmede werden moghe, unde darto qwiit unde 
vrie datjenne ik eme mede dede, do ik ene sande in Liefflanth. Am ffridage vor deme 
palmesondage 1471 April o.
S tadtA . zu  Lübeck, Testamente, Orig. A u f  der R ückseite: Testament Johan Wunstorppes anno domini 
MCCCCLXX primo.
Gedr.: Hansische Geschichtsblätter Jahrg. 1903 S. 90.
800. Dorpat an D anzig: wiederholt auf den Bericht der Witwe Timan Kultes Barbara und ihrer 
Vormünder: des Domherrn Nikolaus Duderstad, des Bürgermeisters Timan Voss, der Rat­
mannen Hermann und Heinrich Kulte und des Bürgers Hans Kulte, dass nach den Büchern 
des Verstorbenen Danzig für .29 von Mathias Schrinckhorn empfangene „zayge“ jenem an
l)  1471 M ärz 9. -) S. die vorhergehende Urkunde. s)  1471 Januar 2 2 ;  H anserecesse I I , 6 n. 437. *) Vgl. 
1471 Januar 22. b) Johann Rodelinckhusen, Sekretär der Stadt Dorpat. H anserecesse I I  6 n. 493 §  i .
6) 1471 Juli 2. 7) Diderik Wunstorp. %) 1484 Juni 17 bekennt Bernd Reyndes van Wumtoerpe, das ihm
von Mag. Johann Wunstorp Vermachte empfangen zu haben. StadtA. zu Lübeck, N ieder stadtbuch 1484 corporis Christi.
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Kapital und Zinsen 398 Mark Pr. schidde, seine frühere Bitte, jene Schuld abzutragen und  
den Bevollmächtigten der Witwe und ihrer Vormünder, Herrn Timan Monick, Herrn Joh. 
Puckaw und dem Vorzeiger Andreas Bervar, auszuzahlen. Freitag vor Palmen 1471 April 5. Nd.
StadtA. zu Danzig, Schbl. X  n. 44, Orig. Pap. Spur des briefschl. Sekrets. Hildebrand.
801. Reval an R iga : beantwortet die Anfragen Rigas wegen der englischen Laken und der Rüstungen 
gegen England. 1471 April 5.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. briefschl. Sekret, Hildebrand.
Den ersamen vorsichtigen mannen, hern borgermeistern und radmannen der stad 
Righe, unsen bysundern guden und günstigen vrunden, myt alre ersamheyt detur.
Unsen vruntliken grot . . . Juwen breff, geschreven am sunavende 1 vor Oculi, darynne gy 
uns overgesant hebn de copie eynes breves der ersamen heren radessendeboden bynnen Lubeke 
up Vincencii2 vorgaddert an dusse dre hiir bynnenlandesche stede samptliken und insunderheyt 
spreckende und darto der heren van Dantzike breves an juwe ersamheit bysunder geschreven 
und dan noch eyne affschrifft eynes breves des heren konynges to Polen geschreven an den heren 
hertogen to Burgundien hebbe wy wol entfangen und to guder mathe wol vornomen. Deszhalven 
dan de rede der beyden stede eyn schrifftlik antword bogerende syn und gy dan von uns bogeren, 
dat wy to den saken rypeliken und dupeliken trachten und radslagen willen und jw des unse 
guddunckent, rad und menynge myt den ersten to benalende etc. Ersamen leven heren, wolde 
wy wol, nadem gy hiir de oldesten syn, dat gy uns dan hiirvan juwe menynge und guddunckent 
geschreven hedden, wo gy jw hiirynne hebn und doen wolden, darna wy uns dan yn dem besten 
mochten hebben und weten to richtende. Und so gy dan roren, dat wy uth den yngesloten 
copien wol vernemen, dat de overseschen stede by erer herschop und ok ändern heren bearbedet 
und beworven hebn, nene Engelsche laken yn eren ryken, herschoppen, landen und gebeden to 
lydende etc. Welcker laken noch vele hiir int land ungesleten und unverkofft syn, darmede 
juwe und ok unse borger gesellen und kremer hiir int land mochten reysen und dan villichte 
van der herschop beschediget werden; und gy dan ok deszhalven bogeren, wy darto trachten 
willen, off id nutte und geraden sy, dat men unsem heren, dem meyster, und den anderen hern 
prelaten dusser lande de sake anbringe und witlik doe etc. Ersamen leven heren, duncket jw  
dat nutte und geraden syn und wille gy unsem heren, dem meister, dyt to erkennen geven und 
myt syner gnaden overeynkomen, dat de Engelschen laken yn syner gnaden lande und ok der 
anderen prelaten nu mer nicht gefort und verkofft en werden, dem wille wy gerne volgafftich 
wesen und dat hiir myt uns den vorbeden lathen. Vortmer als yn der heren van Dantzike 
copien beroret wert van der uthredinge up de Engelschen etc., ersamen heren und guden vrunde, 
mach juwe ersamheit wol dirkennen, dat uns sodane reyse also verne is afftolangende. Ok wete 
gy wol, dat hiir vor u n sem  ströme de gemenen kopman vaken un d  to vele t i id e n  van loser u n d  
versamelder parthie u n d  geselscliop boschediget wert u n d  umme sodant wedder to S ta n d e  u n d  
des kopmans gud to boschermende is uns noit und behoff, dat wy unse volck und schepe darto 
verdich und boreyt hebn und darto lathe wy nu alrebest schepe to Dantzike buwen, de uns myt
1) 1471 März 16. 2;  22. Januar.
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den ersten, wii God, thon handen komen sollen, als wy genszliken hoppen. Und also were ok 
wol unse boger, dat gy darto behulpelik wolden, dat men den Öselschen sund vorwachten und 
reyne holden mochte, dat dar nymant uth boschediget en worde. Gode dem heren syt bevolen 
lange wolmogende und gesunt. Geschreven under unsem secrete in crastino beati Ambrosii 
episcopi anno etc. L X X I0.
Borgermeister und radmane to Reval.
802. Nach Beratung mit seinen Räten verbietet König Christian von Dänemark die Durchfuhr 
von Bayensalz oder eines ändern als in Lüneburg gewonnenen Salzes durch sein Gebiet zu  
Wasser und zu Lande bei Verlust des Salzes und verspricht, dieses Verbot noch vor Pfingsten 1 
Holland, Livland und anderen Orten bekannt zu machen2. Ame achten daghe na paschen 
1471 April 21.
StadtA. zu Lüneburg, n. 3043, Orig. Perg, mit Siegel.
Verz.: Hans. UB. 10 n. 18; danach hier.
803. Lübeck an Reval: die Kaufleute bitten um eine Abrechnung wegen der aus dem gestrandeten 
Schiffe des Hanneke Vrome geborgenen Güter; da die Dänen und die Schiveden rüsten, mögen 
die Kaufleute gemeinsam nach Lübeck segeln. 1471 April 23.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Spur des briefschl. Sekrets.
Verz.: Hans. UB. 10 n. 19.
Unsen vruntliken g r u t . . . .  Yor uns zint gewest unse borghere unde koplude de ere gudere 
in seligen schipper Hanneken Yromen vor tvven jaren vorledenen geschepet hadden 3, uns gevende 
to kennende, wo dat dorch juwer vlitigen bestellinge van densulven guderen uppe ene mercklike 
summe geldes lopende geborgen schole zin, dar gii ok kost uppe gedan hebben, des wy juwen 
ersamheiden gudliken bedancken unde don jw gudliken wetende, dat unser borgere und koplude 
vorscreven wille unde begeren is, wy jw schriven, gii darupp nyne furder kost dön edder don 
laten ; men de jenne bynnen unde buten juweme rade darto geschicket so willen hebben, dat ze 
dat gelt vor sodane gebergeden gudere behorende boren unde entfangen van den jennen, de darto 
plege zin unde de gudere gekofft hebben, dar van de kost dorch juw bescheen jw  benalen unde 
wes dar denne furder overblyvet, so bestellen, dat eneme jeweliken mit den ersten dar van na 
avenante unde andeel werde, wes eme na partale behoren moghe, umme furder moye unde 
Unwillen, de anders derwegene entstän mochte, to vormydende4, wanner hir ane vurder sumenisse 
bewiset wurde. Ok so willet wetende, dat de here koning to Dennemarken etc. uppe de ene 
unde de Sweden uppe de anderen syden stark in de Osterzee gered hebben. Darumme is unse 
unde unses kopmans fruntliken begere, gii de schipperen, noch mit juw tor stede wesende, na 
unse stad in willen zinde to segelende, so hebben, ze sick vor juw to hope sweren umme by 
malkanderen to blyvende by oesten Godlande umme to segelende unde de Pruschen trade na 
unseme havene wardes to holdende, umme sick vor schaden to wachtende. Ersamen guden
l) 2. Juni. 2) Am 24. April 1471 wird dieses Verbot zu Gunsten des Lüneburger Salzes Hamburg, Lübeck 
nnd sus allen anderen steden by der Ostersee belegen bekannt gemacht. StA. zu Lübeck. Lüneburg 5. Or. m . S. 
Gedr.: Hans. UB. 10 n. 20. BJ 1469 Februar 20. *) 1471 Mai 24.
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frunde, juw gudwillich hirinne bewisen unde vlites nicht vordreten laten willen, sunder vurder 
vortoch, dar vorlaten wy, unse borgere unde koplude uns gentzliken to unde vordenent ock umme 
juw allewege gerne unde desses juwe bescreven antwerde mit den ersten. Siit gode bevalen. 
Screven mit der hast under unseme secretum ame dage Georgi martiris anno L X X Iten.
Borgermestere unde Radmanne deren stad Lubeke.
804. Freigraf Hugo von Oesterwick an die Gilde in R iga: ersucht sie, dafür zu sorgen, dass
Johann Klonefoett zufrieden gestellt werde. 1471 April 25.
Archiv der Grossen Gilde zu R iga, Abtlg. 1 n. 63 Stück 13 ; Orig. Pap. briefschl. Siegel. A u f  der Rück­
seite : in den LXXI yar des dunnerdages 1 vor sunte Marye Maddelenen dage entfangen dessen bref. Hildebrand.
Verz.: Sitzungsberichte 1886 S. 56.
An dey eirsamen ind gemeyne gyldemesteren der stadt Ryghe, myne guden 
frunde, eyn ytlyken bysondern.
Eirsamen guden frunde. Ich geven jv to kennen, wo dat vor my beclaget synt uwe burger- 
mestern ind raetmannen uwer stadt Ryghe myt dess hillygen ryckes hemeliiken vryen gerychte 
van clage wegen Johan K lonefoett55 umbe groter swerlyken clage wyllen, dey en hoge dreppende 
yss an oir lyff und ere ind ich oen daerumbe vor in mynem breve, den ich an oen gesant hebbe, 
in den besten eyne warnnonge geschreven heb, alz gii seyn mögen in desser waerachtygen copiien, 
hiir yn gelacht. Ind wante ich dan sollyke swaerheyt ind onwyllen node seyen solde, also sy 
ich fruntlyck van uwer eirberheyt begernde, dat gii uwe burgermestern und raetmannen myt den 
besten onderwysen und daer to holden, dat sey sich van den vurscreven Johan scheyden ind 
siechten ind eme dat syne geven, off dengeynen, dey dess van syner wegen mechtich yss to boren 
und to entfangen, opp dat sollykes versokens ind swaer gerychte nycht noet en durfte wesen 
over oir lyff und eer ind dat gii dan ouch daerumbe yn geyne beswerynge off last en durffen 
komen, dat my doch gantz leet wer und ich node seghe, dat id daer to queme. Ind so wylt ju 
hiir gutelyken ynne bewysen, op dat solck swaer gerychte, schade und onwylle verhoet blyve. 
Got sy myt u. Gegeven onder mynem ingesegell op den neysten donredach na sunte Jorgens daghe 
anno Domini MCCCCLXXI0.
Hugo vau Oesterwick vrygreve dess nogeboren durchluch- 
tygen fürsten, myns gnedygen leyven hern van Colne etc. in 
den veste van Reckelynckhusen.
805. Der Vogt von Soneburg an R iga: ersucht Bertram anzuhalten, A m t van Ryssick zu befriedigen.
1471 April 28.
StadtA . zu Riga, Aeusseres R atsA ., Orig. Pap. briefschl. Siegel. Hildebrand.
Den ersamen hern borgermeistern unde raetmannen der stat Rige mit gantzer 
ersamheit detur, detur.
Minen vruntliken grudt myt vermöge alless gudess jwer aller ersamheit stedess tovorn. 
Ersamen vorsichtigen unde sunderges günstigen leven hern. Myn marschalk Arndt van Ryssick
i) 18. Juli. 2) 1470 Oktober 10.
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hefft ffiy torkennen gegeven, dat eyn jwer medeburger, geheiten Berttram unde wass der dom- 
hern droste, eme recht unde redliker scholt schuldich is 1 scheppunt Prusses hoppen unde 7 
scheppunt soltes. So wass he wol de syns, dat he in dessem verleden wyntter welke inwonre 
der stat Rige deshalven wolde getovet hebben, dess ik eme dan nicht steden wolde bit tor tiit, 
dat it an jw er aller ersamheit myt rechte vervordert wer. Nadem dan de sulve myn marschalk 
nicht van der hant en kan, so is myne gans vruntlike bede, dissem bewiser, Peter van Laer, 
ensulket willen behulplich wesen wttorichten, den is genslich is mechtich gemaket to vervordern. 
S teit my to allen tiden gütlich to verschulden in enem sulken unde vil grottern unde willenss 
my by dissem sulven bewiser eyn vruntlich antwort schriven. De gedachte jwe ersamheit Got 
almechtich to langen saligen tiden mote vristen. Gegeven tor Soneborch am sundage miseri- 
cordia Domini anno 71ten.
Vaget tor Soneborch.
806. Christian, König von Dänemark etc. an R eval: fordert die Befriedigung der Erben Hermanns 
van Beke unter Androhung von Geivaltmassregeln. Kopenhagen 1471 Mai 5.
StadtA. zu Reval, B  J  3, Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
Den ersamen unde vorsichtigen borgermesteren, radmannen unnde gantzin gemeyn- 
heit der stad Revel, unsen leven besunderen.
Cristiern van Godes gnaden to Denemerken . . . konigk . . .
Unnsze sunderge gunste tovorenn. Erszamen unde besunderen guden frunde. Alsze wii 
denne vakenne tovorenn an juw gescreven hebben van wegenne zeligen Hermans van der Beke \  
den gii jamerliken unde smeliken sunder broke unde redelike sake vame lyve tome dode gebracht 
hebben, den frunden sulken vermordeden man to botende unde sine nagelatene gudere volgen to 
latende, deme doch beth herto so nicht hefft konen besehen. Des sin over nu bii uns geweszen 
de gestrenge unde duchtigen Diderick Friisz van Ramelesze ritter van wegenne siner husfrouwen 
for Metten, Mattes Nebbe wepenner van wegenne siner husfrouwen for Katherinen, dede beide 
sustere sin, meister Hans Myndel domhere to Rotschilde der vorscreven twiier frouwen brodere, 
zeligen Hans Myndels unde vor Talen siner leven eeliken husfrouwen kyndere, Kaspar Zellichen 
anders Tater genant unnsze leve getruwe secretarius van wegenne siner husfrouwen, dede for 
Annen Johan van Celpen dochter dochter is unde Hans Negelson der erbenanten for Annen 
docliter sone, des erbenanten Hermans rechte erven unde negesten frunde, sick swarliken eres 
frundes beclaget unde uns angefallen umme hulpe, trost unde bistand eren frunt to vormanende. 
Unde, guden frunde, alse denne desse erbenanten unnse leven getruwen undersaten sin unde ock 
sus togedan, mögen wii se in eren rechtverdigen saken nicht vorlaten unde underdegedinget, 
jodoch were uns entjegen jenich Unwille ofte name derhalven besehen solde, andachtigen begerende 
gii ene den erbenanten eren frunt boten, wandel unde bote darvor dön unde de nagelatene gudere 
deme erbenanten Kaspar, den de anderen alle fulmechtich gemaket hebben, volgen laten. Dar 
don gii uns sundergen willen ane unde irkennen id tegenn juw gerne. Wo deme over, guden 
frunde, nicht unschege, mosten wii ene ghunnen in unnsen landen unde strömen, wor se des
») 1471 März 21.
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bekomen konden, mit eren hulperen unde derjennen, de se darto tehende werden, to furderende 
dorch name unde roff, dat, God kennet, uns van herten leyt were besehen scholde, dar mannich 
arm man over liifflosz unde gudlosz werden mochte unde uns van herten yo leid were. Unde 
wat desse unnser bede noch bedigen mach, begeren wii juwe gerichtige bescreven antwerde uns 
snelliken to benalende1. Datum uppen unnseme slote Kopenhavenne ame sondage, alsz men 
singet in der hilligen karken jubilate, anno etc. L X X I mo, under unnseme signete.
807. Amtmann Jakob Struve sowie Bürgermeister und Ratmannen der Stadt Bergerdorp an R at 
und Bürgermeister in R iga: beurkunden, dass die in Wentorppe lebenden Geschwister Heyne 
und Hans Wittemborgh und Greteken Meyger ihren Bruder Diderik bevollmächtigt haben, den 
Nachlass ihrer in Riga verstorbenen Schwester Kyne Tribelers, soweit er sich bei ihrem Manne 
Jakob Tribelers noch ungeteilt vorfindet, zu empfangen, und leisten Sicherheit gegen Nach­
mahnung. Gegeven veerteinhunderte ime eynundesoventighsten jare ame mandage na deme 
sondage alse men in der hilligen kergken singet jubilate. 1471 Mai 6.
Bibliothek der Gesellschaft fü r Gesch. u. Altertumskunde in  Riga, Orig. Perg. 2  Siegel an Pergament­
streifen : U m schrift: 1) Jacop Struve. 2) Sigillum oppidi Bergerdorp ; Wappenbild bei beiden undeutlich.
808. Lübeck an R eval: der Lübecker Bürger Hinrik Depenbeke habe dem Lübecker R at einen mit 
dem rückwärts aufgedrückten Sekret des Revaler Rats versehenen Machtbrief vorgewiesen, in 
dem der Revaler Bürger Fredrik Depenbeke den Revaler Ratmann Diderik Hagenbeke bevoll­
mächtigt, von dem Lübecker Ratmann Hermen Snudesbecken aus dem Nachlass des Engelbrecht 
Strusz 1200 Mark Rig. einzumahnen. Strusz sei zwar in dem Hause des Snudesbecken 
gestorben, der Nachlass des Verstorbenen sei aber bereits dem Bruder Johann Strusz aus Köln 
ausgeliefert ivorden. Ame donredage vor deme sondage cantate anno L X X I 0. 1471 Mai 9.
StadtA . zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. beschädigt. Spur des briefschl. Sekrets.
809. Dorpat an R ig a : ivill an der Rüstung gegen England sich nicht beteiligen und das Verbot der 
englischen Laken 'nicht bekannt machen. Dorpat 1471 Mai 17.
Bibliothek der Gesellsch. fü r Gesch. u. Altert, zu Riga, Orig. Pap. Rest des briefsch. Sekrets. Hildebrand.
Den . . . borgermesteren unde raedmannen der stad Riige . . .
Unsen fruntliken groit . . . Juwen brieff, am sonnavende vor oculi mit isz welken inge­
lechten copien des irluchtigesten hern koninges van Polen, der ersamen radessendeboden Homborg 
und des rades to Lubeke und der van Dantzik breve darinne vorslotten, heben wii untfangen 
und vernomen 2. Und gii ersamen leven hern manck anderen inholde up inhalt der van Dantzik 
breve van wegen der uitredinge tor zee van uns een antwort begeren. Ersame vorsenige hern 
und gude frunde. Gii dirkennen und wol wetten, wo wii up dit maell mit Nougarden buten 
staen und nicht allene mit Nougarden, bisonder uns altiit van Pleskow Unwille vermoden sin 
und woll behofften hulpe und raet van jw leven hern und frunde, so wii hiir ind utersten dess
V 1472 M ärz 1. %) Vgl. 1471 M ärz 16 und A pril 5.
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landes belegen sin. Bidde wii juwe ersamhiet uns in deme dele op dit maell willen entschuldigen. 
W ess wii sus anders in allen dingen gudes don mögen sal men uns na vermöge gudwillich inne 
vinden. Vorder up dat artickell, to bearbeden mit den hern prelaten und gebetigeren dusses 
landes to Liifflande van den Engelschen guderen und laken, nicht hir ind land to sliten is etc., 
na inholt des recesses etc., duncket uns mit alle nicht geraden alsulkend den hern dusses landes 
vortogevende eder in deme dele antoropen, sunder een iderman, dar sodane gudere van buten in 
de havene kommen, in den steden darop tovorsicht heben. It is ane twivall, der laken noch 
vele im lande unvorkofft sin, de vor der tiit des recesses ind land gekommen sin. Darumme 
alsulken an de hern to zoken uns nicht nutsam duncket, to vormiden schade, de unssen jungen 
luden und deme coipmanne darvan entstan mochte. Gode deme hern wolmogende gesund bevolen. 
Ex Tarbato anno Domini etc. L X X I 0 sexta feria post festum Sophie, nostro sub secreto.
Consulatus Tarbati.
810. Landmarschall von L iv lan d 1 ersucht den Rigaschen Rat, Hinrick Meynhöffel, Bürger von 
Wolmar, bei Verfolgung seiner Rechtsansprüche förderlich zu sein. Sein Schwager Tonies 
Eppinghusen, der zu ihm, Meynhöffel, mehr Zutraun habe als zu seinem Schwager Tymme, 
habe ihm seinen Anteil an seinem väterlichen Erbe übertragen unter der Bedingung: so sal 
he ene dewile he levet vor sodan erffguth vöden reddelicheit dön unde guden willen na 
notrofft bewiszen. Wolmar am sondage vocem jocunditatis ime L X X Iten jare. 1471 Mai 19.
StadtA . zu R iga, Aeusseres R atsA ., Orig. Pap. W asserzeichen: Stierkopf m it Stab m it Stern. Briefschl.
Siegel des Landmarschalls 2.
811. Lübeck an R eval: ersucht auf Antrag der Rheder des gestrandeten Schiffes des Hanneke 
Vrome 3, aus dem Erlös der geborgenen Güter die Fracht für die Güter bei dem Revaler Rat­
mann Johann van Bereitem für die Rheder einzahlen zu lassen4. Ame vriidage na unses 
heren hemmelvardes dage anno etc. L X X  primo. 1471 Mai 24.
StadtA . zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Spur des briefschl. Sekrets.
Verz.: Hans. UB. 10 n. 27.
812. Johann Wikinghoff in Lübeck an Reval: lehnt es, ohne Gründe zu nennen, ab, Reval in der 
Klagesache der Rodere wider Reval zu vertreten5, hat aber die Briefe an den Herzog von 
Cleve, an Goswin Ketteier, an Soest und an Corbach 6 abgesandt. Ame sonnavende vor deme 
sondage exaudi anno L X X I 0. 1471 Mai 25.
StadtA . zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
813. Auf Antrag der Erben der in Riga gestorbenen Drudiken Rinckenrode, durch deren Tod 
ihnen die Hälfte des vom seligen Bürgermeister Johann van dem Wege vormals bewohnten 
Hauses angefallen sei, ersucht der Lübeckische Rat den Rigaschen Rat, die Vormünder des seligen
l)  Lubbert von Vorssem. 2)  Brieflade I V  S. 51 und Taf. 12 n. 2. s)  1471 A pril 23 . i j  1471
Ju n i 22. b) 1470 Oktober 5 Anm. 3. 1471 Ju li 3.
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Johann van dem Wege zu veranlassen, das Haus bis zur Ankunft eines Bevollmächtigten der 
Erben der Drudiken unvorandert zu lassen. Screven . . . ame mandage na deme sondage 
alse de hilge kerke singet exaudi etc. L X X I ° . 1471 Mai 27.
StadtA. zu Riga, Aeusseres Rat.sA., Orig, Perg. Spur des briefschl. Sekrets.
814. Hermann Lode Ottens zone uth der Wiick bekennt von den Vormündern des vor Reval 
gelegenen Siechenhauses zu St. Johann, Herrn Marquard Bretholt und Herrn Johann van 
Richen. empfangen zu haben 1200 cdte Mark Rig. und verpflichtet sich dafür alljährlich zu  
Johannis baptiste in Reval eine Rente im Betrage von 6 von 100 Mark sowie ein Pfund 
Malz zu entrichten. Dafür verpfändet er sein D orf Kowtel mit 4  besetzten Gesinden und 
4 Haken Land und die Mühle. Beide Teile haben sich halbjährliche Kündigung Vorbehalten. 
Es haben ihre Siegel angehängt: Hermann Lode und auf seine Bitte Jürgen Soye. An dem 
dinxtaghe na ascensionis domini 1471 Mai 28.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg, Von den beiden angehängten Siegeln ist nur das Lodes 1 erhalten. A u f  
der Rückseite: 4 gekoetell und de molle heffc m en[. . . ]
Verz.: Hansen, Katalog S. 317.
815. Korbcich2 an Reval: ersucht den Nachlass des in Revcd verstorbenen Priesters Walter Beesz 
dem Korbacher Bürger Henszke Waltirs, als dem Bruder des Verstorbenen und Bevollmächtigten 
seiner Schwestern Barbara und Alheit, ausreichen zu lassen3. Am frytage na des heilgen 
lycknamsdage 1471 Juni 14.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. angehängtes Siegel fehlt.
816. Lübeck an R eval: ersucht den Nachlass der in Reval verstorbenen Gherberch, der Frau des 
Revaler Spielmanns Cord Snoye, ihrem Bruder, dem Lübecker Bürger Ratke Wynberch, aus­
reichen zu lassen und leistet Sicherheit vor Nachmahnung. Des mandages na unses heren 
lichammes daghe 1471 Juni 17.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. anhangendes Sekret,
817. Vogt Hinrick Bixhoveden an R ig a : er sei Arnt Schimmel/penningk nichts schuldig und werde 
sich keine Schädigung durch ihn gefallen lassen. 1471 Juni 17.
Bibliothek der Gesellschaft für Gesch. u. Altert, zu Riga, Orig. Pap. briefschl. Siegel. A u f  demselben der 
oeselsche Adler mit der Umschrift: S. Advocati Maritime. Hildebrand.
Verz.: Neue Nord. Miscell. St. 11/12 S. 443.
Den ersamen unde vorsichtigen heren borgermeisteren unde ratmannen der stad 
Rige synen besunderen gunneren unde gilden frunden.
Mynen fruntliken grod mit aller behegelicheit gudwilliges vermoges stedes tovorenn. Ersame
unde vorsichtige leven hern, besundere günstige gunnere unde holde trunde. Juw er herlicheiden
1) Brieflade I V  Taf. 52 n, 17. -) Corbcke. 3) 1470 November 23.
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breff, darinne se scriven. wo sick Arnd Schimmel penningk myner beclaget, dat ick ome ene 
summe geldes van somliker perde wegen unde tuge my gelenet schole plege wesen etc., hebbe 
ick fruntliken entfangen unde wol vornomen. So, ersame leven hern, bogere ick juw darup 
gutliken to wetende, dat my de gedachte Arnd niwerle noch perde noch tuch gelenet hefft unde 
ick de ock niwerle entfangen edder gebruket hebbe unde ome ock nichtesnicht plege sy. Were 
ick ome edder jemande ichteswesz redeliken schuldich, ick my sulvest wol so dirkennen wolde, 
dat sick nemant myner beclagen scholde. In  vorleden tiden, alse ick gefangen wart, do leende 
my etczwelke perde myn weert to Rige, de ersame her Gosschalk Boleman, de ick entfinck, 
brukede unde ome ock wedder to husz sande. Hefft de vorscreven Schimmelpenningk jemande 
perde edder tuch gelenet, dat soke unde vordere he up den, de id isz, unde late my dar butene. 
My wol vordencket, dat her Nicolaus Ixkull soliger dechtnisse syne perde hadde unde brukede, 
wo id dar vordir umme isz, dat mach he sulven weten. Umme den willen bidde ick juwe ersami- 
cheiden fruntliken. dat se den meer gedachten Arnd so hebben unde underichten willen, dat he 
my nicht vordir meer beclage, wen ick ome plege sy, unde late my unde dat myne ungemoget 
unde unbekümmert. Geschege denne jo dar bavene, so ick my nicht vorhape to juwen vor- 
sichticheiden, dat he dat myne bekummerde, nademe ick ome nichtes plege sy, denne moste ick 
ock darup dencken, wur unde wo ick des mynen nakomen mochte, des gy my denne, leven hern, 
nicht vorkeren woldeu, unde juwen ersamicheiden node to U n w ille n  wolde wesen, de God almech- 
tich lange salich unde gesunt mote fristen. Gescreven to Hapsell am mandage na corporis 
Cristi im 71a jare.
Hinrick Bixhoveden, voged in der Wieck.
818. Der Revaler Rat berichtet dem Lübecker Rat, vor ihm hätten der Revaler Ratmann Johann 
van Bereitem und Diderik Hagenbecke im Nctmen der Reeder des verunglückten Hanneke Vrome 
geklagt umme de vracht na der stede recesse wider den Revaler Ratmann Hermann Wer- 
mynck, die Revaler Bürger Everd van der Schuren und Jachim Maesz, sowie den Kaufmann 
Deutscher Hanse Bernd Pael, die dazu eingesetzt seien, die Güter aus dem gestrandeten Schiffe 
des Hanneke Vrome zu empfangen1. Die Beklagten hätten erwidert, die Güter zu bergen, 
hätte grosse Kosten verursacht, von denen die Reeder nichts bezahlt hätten, wante se dem 
kopmanne nene cedelen hedden overgegeven, dar men dat ungelt hedde uprekenen mögen 
gelik anderen luden, de ere cedelen hebben overgegeven, daher seien sie auch nicht ver­
pflichtet die Fracht zu bezahlen. Darauf habe der R at den Rezess des Hansetages zu Lübeck 
1447 up ascensionis domini2 verlesen lassen, dat se sik darna mochten weten to richtende 
und na yn holde des receszes de vracht betalen3. Dieses Urteil sei von den Beklagten 
gescholten worden. Geschreven under unseme secreto am daghe decem millium martirum 
anno etc. 70 primo. 1471 Juni 22.
StaatsA. zu Lübeck, Appellat. vol. I I  n. 174, Orig. Pap. Spur d. briefschl. Sekrets.
a) arabische Zahlzeichen.
x) 1471 Mai 24. -) IS. Mai. 3) Der Lübecker Rat bestätigte das Urteil am sonnavende na Luce
ewangeliste anuo otc. 71, 1471 Oktober 19. StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. A u f der Rückseite: her 
Johan Berchim her Diderik Ilagenbeke ; ordel 71. Gedr.: Michelsen, Oberhof n. 50.
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819. Danzig an R eval: Richter und Schöffen hätten vor ihm bezeugt: Bertold Boltingk hefft 
besettet undir Hans Tylen und Hans Riffenberge eyn schipp upp Herrn ane Bomhouwers 
namen vor eynunddortich marken und eynen ferdingk, gescheen ame dage Appolonie virginis 
negstvorgangen; auch habe Hermann Bomhouwer bekannt, dass er to profythe und orbere 
des schepis von Bertold Boltingk 40  geringe Mark als ein jederzeit rückzahlbares Darlehn 
erhalten habe. Zur Einmahnung dieses Oeldes habe m m  Bertold Boltingk den Revaler R at­
mann Reynoldt van Werne bevollmächtigt. Ame ffrydage des avendes der hilligen apostelen 
P etri und Pauli ime M CCCCLXXIten jare. 1471 Juni 28.
StadtA , zu Reval, Blechk. 17, Orig, Perg. R est d. rückwärts aufgedrückten Sekrets.
820. Hauskomtur von Reval Wilhelm van B  oy nehmen} Mannrichter Jakob Deken und zwei Bei­
sitzer schlichten Grenzstreitigkeiten zwischen dem Kloster Mariendael einerseits und der Stadt 
Reval und Everd Wekebrod andrerseits. Reval 1471 24.j29. Juni.
M ajoratsA . des B arons Bonde a u f  Eriksherg in Södermanland, Orig. Perg. 4 anhangende Siegel fehlen.
Eildebrand.
Ik  broder Willem van Boynchusen huyscumptur tho Revall unde Jacob Deken manrichter 
bekennen unde betugen mit unsen beiden bisitteren als Clawus Treyden Hanses zön unde Bert- 
tolt Toddewen Hermens zön, dar wy vulmechtich seten dat gerichte unses erwerdigen gnedigen 
heren homesters van Prusszen, qwemen vor uns de erszamen brodere van sunte Birgitten, des 
closters Mariendäll vulmechtich unde clagheden an myt ordel unde myt rechte den erszamen 
raed der stat Revall unde Everde Wekebrode Everdes zöne samentlick als umme ene wiltnysse 
tho Hapenes, Nybu unde Langnes, dar de erszame raed der stat Revall unde Everd Wekebrod 
de samende marke inne men eden tho hebbende, de raed der stat Revall na deme dorppe tho 
Hir wen unde Everd vorscreven na syneme hove unde guderen. Dar denne ene bescheldinge van 
geschach an den erszamen unde werdigen sittenden raed, dar van dö en afsproke gescheyn is 
aldus ludende : Na deme dey erszamen geistliken sustere unde brodere van suntte Birgitten dat 
güd vorbenömet van deme erwerdigen orden gekregen hebben unde dar vorder mede besorget syn, 
dat in der wiltnisse vorscreven neyraand mer jeynygherleye rechticheit hevet ane de sustere unde 
brodere suntte Birgitten ergedacht, als dat de breeff den sey in dat recht geleget hadden klarliken 
üdwiset, üdgenomen de rechticheit, de sick de werde orde dar inne deme slote tho Revall beholden 
hevet, hir upp is de wiltnisse unde holtinge den susteren unde broderen vorbenomet gensliken 
togesproken unde togedelet na inholde ores breves, dey dan by sulker macht dirkant is, dat dorch 
den berch den wech entlanck tho der luchtern hant ön bliven sa li; unde de lude van Hapenes, 
Nybu unde Langnes möghen unde sollen, alze se siiek ores rechten beropen hebben, dat de vor- 
benomede wech ore schedinge sy der vorbenomeden wiltnissen, dat scholen ze sulff sevende in 
den hilligen beholden unde dar geyn reclitganck voerder upp, id ene were dat Everd Wekebrod 
vorscreven uppe syne ansprake myt sulker bewisinge, als de sustere unde brodere vorscreven 
hadden unde in dat recht legheden, des solle Everd vorscreven geneten. W eret dat hey des 
nicht dön künde, so sollen de sustere unde brodere vorscreven geyne noed off besweringe van 
dem ergedachten E verde ly den. Vortmer van der zamenden marke wegen tuysschen Vyamas 
unde deme dorppe to Hir wen is en afsproke gescheyn : nä deme dat dat ene samende marke
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gewesen is tuysschen Vyamas unde deme dorppe Hirwen, als dat des cumpturs van Revall syne 
lude van W alkul selff sevende in den hilligen beholden wolden, dat id in der besittinge, als de 
werde orde Yyamas in weren hadde, ene samende marke geweset sy, unde nu de sustere unde 
brodere vorbenomet dat dorpp Yyamas to eneme hove geleget hebben, so is hir umme eneme 
broder van suntte Birgitten gevunden unde afgesproken, neger de samende marke myt synes 
sulves rechte to beholdende, dan dey bure van Hirwen myt orem rechte darvan to dringende. 
Vortmer als de sustere unde brodere vorbenomet uppe de visscherie unde beke by deme kloster 
enen breff in den vorscreven werdigen raed legeden, wörden de vorbenomeden vysscherie unde 
wer by deme kloster in dersulven Hirwesschen beke by macht bekant. Hirumme so sollen unde 
mögen de vorgedachten sustere unde brodere ore were unde visscherie vry unde vredeszam slan, 
besitten unde na orer older wönheit rauweliken bruken. Vortmer umb de gewalt, de den susteren 
unde broderen ergeaacht van der stat Revall unde Everde Wekebrode vorscreven gescheen is, 
darumme synt sey gewiset in dat sydeste re c h t; wes des de sustere unde brodere vorgescreven 
bewysen mögen, des sollen sey geneten. Des tor tuychnisse alle disser vorbenomeden sake, 
hebbe ik huyskumptur vorbenomet myt deme manrichter Jacob Deken vorbenomet mynes ampts 
ingesegel unde myt dem segele des richters unde unser beider bisittere ingesegele vorbenomet 
witliken under an dusse tuychnisse gehangen, dey gescreven unde gesehen is in dussem menen 
daghe, de geschach unde geholden wort in der negesten weken na sunte Johannes baptisten to 
middensomer to Revall in dem jare unses hern dusent veirhundert in deme eyn unde sevent- 
tesschen jair.
821. Vinzenz [Kielbassa], Bischof von Kulm, an den HM. [Heinrich von Richtenberg]: vorbas alsze 
wir denne neest mit ewer herlichkeit geredt haben, alsze wir von wegen etczlicher leute, 
wie die dem Tungen 1 czu gutte, szo wir gewarnet weren, aws Leifflandt hie in die lande 
komen sulden, seyn wir aber egentlich underrichtet durch eynen aws Leifflant gekomen, 
wie sulche itezunt czu Rige vorszammelt, weren unde worden in korteze in die sehe legen, 
sich herin czu fugen, woruff adder nicht können wir nicht egentlich wiszen unde wir menen 
yo, das sich der here meister awsz Leifflant adder der ertczbischoff czu Rige in sulchem 
widder die königliche majestat nicht sulden loszen befinden ; weiden sie denne ichtes doboben 
anheben, alsze wir nicht hoffen, weres beszer das wir die ersten weren, wen ir seyn vil 
aws Leifflandt, die eren kawffenschatcz alhie bynnen landes treiben unde haben, das ein 
die wol mochte angreiffen unde uffhalden. Bittet um A ntw ort2. Lobaw am obunde visita­
cionis Marie im etc. L X X lten jare. 1471 Juli 1.
StaatsA . zu Königsberg, Ordensbrief A., Orig, Pap. Spur des briefschl, Siegels.
Verz.: Index 2041. UB. d. B istum  Culm T. I I  n. 661.
822. Dorpat an R eval: sendet die Abschrift eines Hanserezesses und tadelt, dass nach Narva Handel 
getrieben werde. 1471 Juli 2.
StadtA . zu Reval, Blechk. I S ,  Orig. Pap. R est des briefschl. Sekrets.
Verz.: Hanserecesse I I  6 n. 447.
1)  Nikolaus Tungen, B ischof von Ermeland. 2) 1471 Ju li 7.
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Unssen vruntliken groit . . . Ame daghe Petri und Pauli apostolorum1 entfenge wii der 
ersamen heren Riige unsser frunde brieff mit ener ingelechten copien der vorsichtigen heren 
radessendeboden der gemenen stede der Dusschen hensze bynnen Lubeke up judica to dage vor- 
gadert mit ener bygebunder copien enes recesses darsulvest van den steden borecesset2, darvan 
w ii juwen ersamhieden van worden to worden alleens ludende de warafftigen copien benalen 
under unser stad secreet und signeet vorsegelt, darna gii leven heren jw in den besten woll 
wetten to richten. Jodoch uns woll vorkommet und in der warhiet dirfaren heben, wo isz welke 
junge lude noch boven der stede recesse tor Narwe de copenschop vorsocht und noch vorsoken, 
vormits welk der stede recesse torugge gelecht und vornichtet werden und woll vor den man 
lopet, welk unde w7e desulven sin, und nutsam wer, dat men alsulke also hedde, helde und 
richtede, dat iszwelke andere een sulkend to herten nemen und sich vor schaden wüsten to 
wachten. W ii heben vor dusser tiid der zake halve, so wii jw , so gii de to voren nicht gekregen 
heben, warschuwinge schrifftliken entfangen und benalet hebben, jw leven heren hirinne to 
bewisen, so wii nicht en twivelen, umme wolfart, dye und des coipmannes beste, vorschulden 
wii wor wii können, gode deme almechtigen siit gesund bevolen. Gegeven under unsseme secret 
am dage visitationis Marie ime etc. L X X P en jare.
Consules Tarbati.
823. Korbach an R eval: berichtet, dass es in Sachen der Roder wider Reval an Soest geschrieben 
habe, in der Sache selbst aber nichts tun könne. 1471 Juli 3.
Stad tA . zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Wasserzeichen : S tierkopf m it Stab m it Stern, Spur des brief­
schl. Sekrets.
Unsen . . . Alse ir uns geschriven havet3, wu dat in vorleden tiiden aldare bii ucli int 
lant dodes halven affgegan unde verstorven sii eynir genomet Lodewicus Egenolff, de dan to 
Wesenberge des vogedes do tor tiit schrivere plach to wesende, deselve dan vormiddelst syme 
doide ichteswelke gudere nagelaten hebbe, darto Johan Roder, upp de tiide unse borger gewest, 
von wegen Elseken siner eliken husfrouwen des vorgenanten Lodewicus suster sik verhopede de 
nehiste umme rechtes erffname to wesende4, dar upp he do ene toversicht von borgermestere 
unde raide unser stede Corbeke, des ir uns danne eyn transumpt unde opin vidirnus under der 
stat Dorppte ingesegel midde bii gesant, bii uch to den tiiden gebleven sii etc. Dar en boven 
Johanne unde Henrik Roder gebroder de Roders genant to Soist sollin gar swerliken unde groff- 
liken verclaget haven kegen heren Goszwin Ketteier ritter und lantdroiste des landes von der 
Marke unde ander hern unde hovelude unde uch darumme beschuldigen von wegen der nagelaten 
guden saligen Lodewicus vorgenant, alse dat her Goszwin irgenant den heren van Lubeke 
geschreven have etc., alse deselve uwer brieff mit mer vaste ändern worden unde dusses gliik 
forder vermeldin ist, have wii etzliker mate wol verstane unde to synnen genommen unde don 
daruff gutliken uch wetten, dat wir uns in den saken sere ernstlike unde gutwillig uwer bede 
halbin bewist unde den von Soist darumme ouk geschrieffen haven. So ist uns noch upp unser 
schrifft keyne eyndige antworte von den Roder gebroder nicht geworden, alse ir in schrifften 
unde antworten der von Soest hirynne versloten des de meynunge wol verneinen moget, alse
v  29. Juni. 2> 1471 Januar 2 2 ; A pril 3. 8> 1471 M ai 25. *) 1469 Oktober 22.
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d a t w ir  uch d e r dinge key n e  e ig en tlik e  an tw o rte  n ich t w ol upp uw er schrifft n ich t don ku nn en  
unde uns de sake  se lv est n ich t ku nd ig  is t. D aune so viel w ir  in  u w ern  schrifften unde dem e 
tran ssu m p t vernem en , w anne de vo r vifftich ja r in  unde fo rd e r geh and e lt is t unde w a t uns von 
den geb rodern  den K öderen w idd er to  v e rs tän d e  w irt , w ille w ir, so irs ten  w ir  m ögen, w idd er 
w e tte n  don unde de a n tw o rt b ii den r a i t  to  L ubeke  schicken unde fogen unde wTes w ir  uch zu 
w illen  unde d ienste  gedon m ochte dede w iir  gerne. G o t sii m it ju w . G egeven upp m itw ochen 
n a  Jo h an n is  unde P a u li un der unserm  sec re te  anno dom ini etc. L X X mo prim o.
B o rg e rm e is te r  unde R a it der S tede C orbeke.
824. Olechno Sudimontowicz, Wojewod von Polozk, an Riga: ihm, Nikolai Nemiroiricz, Wojewod 
von Witebsk, und Bogdan Andrejewicz, Marschall und Wojewod von Braslaw sei vom König 
befohlen worden, am Eliastage den Streit zwischen Riga und Polozk zu schlichten. E r sei 
verhindert zu kommen, die beiden anderen aber seien auf Befehl des Königs in die Ukraine 
gereist. Könnten sie sich mit den Polozkeren nicht einigen, so könnte ein anderer Tag anbe­
raumt werden. Choshowoi 1471 Juli 3.
StadtA, zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. briefschl. Siegel. A u f  der Rückseite von gleichzeitiger 
Hand: Dessen breff hefft Ollechne an uns geschreven des sosten dages ime Julio. — Antworden uns de 
Ploskower miit des rades breff van Lettow  up de lantscbedinge ora vesperarum up Jacoby.
npH H T ejeM T » n  c o y c ia o M B  HaniHM'B m h j ih m b , n a H o y  ßoypB M H C Tpy h  paT M anoM B  n  
pflAUflM'L n  BCHM'B M'fem.aHOM’B P H 3 E 0 r0  M ^CTa.
mTB naHa mJiexHa Coy^nMOHTOBHna, no aiam ero  tuCBeneHoro Kpo.ia, BoeBOßH ÜojiOHKoro, npna- 
TeaeMB h  coyc^OMB HammiB m h jih m b  naHoy öoypMHCTpoy h poTManoMB n p h # h h m b  h  b c h m b  
MtmanoMB Pu3Koro M ic T a , h o k j io h b  h  npHHTeuBCKoe no3^poBenbe. A raKOSKB n a M H T a e ie  Bama
MHJIOCTB CaMH, HJKB HeKOTOptlH P ’fe'IH ÖBIJIH ÜOaO^aHOM B H äm H M B C BaMH H e p e ^ B  HaHOMB HäUIHMB 
w CBeneHHM B KpOJEGMB tu KyiLlHXB H (ü K pH B^aX B Me/KH BaMH 1 H H äH B H am B  erO  MHJIOCTB (oCBeueHHH
KpojB oyMOBHUB BBameio m h jio c tb k )  n h o jio /K h jib  poKB TOMy H j l h h b  seHB2, a  KasajiB ö h j i b  ero 
m h jio c tb  TaMca CBexaTH k b  TOMy poKy MHi, a nany  MHKOJiaio HeMHpoBHnoy BoeBo^e BHTeöcKOMy n  
MneucKOMy, a  naHy B or^any AH^peeBnqoy MopmanKoy CBoeMy, B0eB0,a;e EpacaaBCKOMoy; a BamHMB 
T ta s B  ö h j io  c Baraoe c t o p o h h  n p n e x a T H  a c naMH ca c h h t h  Ha oyMOBJieHOMB m ^ c t h h ,  a Toro m & ® h 
COÖOK) ÄOCMOTpaTH II npaBO tIHHHTH C OÖeiO CTOpOHB BamHMB H HamHMB O) BamHXB KynJiaXB H U> 
KpHB^aXB, a  TO M6JKH BamHMH H HafflHMH K ÄOÖpOMy KOHDiK) HpHBO^HTH nOflJIQyrB MHpy Bi>TIHfcJXB 
3aiiHC0BB. A TenepB t o t b  p o k b  oyate ecTB 6 jih3K 0, a  g cm h  caMB t h x b  qacoBB HemTO ö h j i b  np n- 
XBopejiB, a  nanB M niiojan h  h h l i h  naHOBe noexanH Ha OyKpaHHti noÄJiyrB wcnoßapncKoro ero 
MHJI0CTH npHKaSaHBa, HeKOTOpHXB HHHXB (uCHO^apBCKnXB JVklB OnpaBJiaTH. A BT0MB 6 h  Bama 
MHJiocTb He pa^HJiH h o a h b h t u ,  navB  t h x b  t o c o b b  na t o t b  p o k b  He nocneeMB TaMB ö h t h .  IIpo 
TO/KB ecTjn ca BameH m hjocth  t o  oyBHjjHTB sa  noßoöno, a Bcxo^eie TaKH Ha t o t b  p o k b  na oyMOB- 
aenoe MicTue ö h t h  na cupaße^JHBoe npaBO h na  3roöy, n  mh ö h x o m b  o > tb  cy jit Kasajin öoapoMB 
IIojohkiim b 3i MinjanoMB TaM/Ke KBaMB npnexaTH, a 6h  ecie  Meacn coöoio npaso »ihhhjih coöeio 
CTopone H3roatajiHca n b b  e^nocTB npnmjiH, Hexan Öh Meacn BaMH aa je n  oyaie KpHBflB HHKaKHXB
i> 1471 März 9. -) 20. Juli.
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ne 6h.ho nojjjiyrL B-frraoro 3anncoy. A noro 6 h  ecTe, k o to p h x t>  Öojmex’i» He moimih* Me®H
co6 o io  tonpaBHTH h  BteßHaTHCH h  Bama 6 h  m h jio ctb  t o  aaiien (dtjio ikhjih . A m h , ajet» E o f b  ^acTB, 
«onpaBHBm e s ^ i c e  tocno^ aptcK iiM H  ^ t a a ,  30 B arn en  m h jio cth  o>TnHineM,b h  p o iv t  noaoasHMi» h  Ha to tt»  
pOKl» CH CBe^eM'B H THMTE» flllJIOM’B O)CTäT0TIHHM,b HpaBO H KOHeHL Oy^HHHMB MeJRH BaiUHMH H
HamHMH 1. A ncana oy Xojkoboh IOjm  r aem,.
825. Vinzenz Kielbassa, Bischof von Kulm, an den HM. Heinrich von Richtenberg: auf die Erwi­
derung des HM.: vorbas szo schreibet ouch ewer hochwirdikeit, wie der unmogelich deuchte, 
das irkeine leute aws Leifflaut herin dein Tungen czu gutte komen sulden unde dorumbe 
denne itczunt ewer herlichkeit eynen eylenden boten in Leifflandt gefertiget hette, die dinge 
eigentlich czu dirfaren, wolle er nur mitteilen, dass er ihm die Warnung vor dem Zuzug aus 
L ivland2 in gutem Glauben habe zugehen lassen. Lobaw am sontage infra octavas visita­
cionis Marie im etc. L X X Iten jare. 1471 Jidi 7.
StaatsA . zu Königsberg, Ordensbrief A. Orig. Pap.
826. Vereinbarung einer Sühne der Ermordung des Heyne Heket durch Sander Virx. 1471 Juli 17.
StadtA . zu Reval, Blechk. 18, Abschrift, Pap.
Item dusse breff wart hiir to truwer hand by den rad gelecht anno 71 ipso die Allexii 
confessoris umme bede willen Wolmer Virkes und eynes genant Herman Hecket und desulve 
Herman gaff Wolmer vorscreven eynen vorsegelden breff, darynne he vortech up de sake yn deme 
hovetbreve bogrepen3 etc.
A uf der anderen Seite:
De vorlikinge schach in deme slote to Revel in die visitacionis M arie4 im 71. De dod- 
sleger het Sander Yirx unde van syner wegen weren vor dedingeslude hern Diderik Lappe, 
vaget to Wesenberch unde Wolmer Yirx, Jürgen Pal, Otte Wrangel, Hermen Mor unde Hinrick 
Mex etc. Unde de dode het Heynne Heket unde van syner wegen sin broder Hermen Hecket 
hadde vor dedingeslude Evert Welpendorp unde Dyrick Huninckhusen etc.: so dat Wolmer Yirx 
sal Hermen Hecket geven 100 marken Rig. unde 1 begenknusb. Unde de Hermen van Wolmer 
wal untfangen heft etc. Unde darmede deit Hermen vorlatinge etc.
827. Thonyes und Jakob Kottekyn verkaufen ihr in Reval in der Ritterstrasse gelegenes Haus ihrer 
Stiefmutter Helyne. 1471 Juli 17.
StadtA . zu Reval, Orig. Perg. durch die Buchstaben abcdefg ausgeschnittener Zettel.
Verz.: Hansen, Katalog S. 317.
Int jar unses heren so men schreff dusent verhundert in deme eynundseventigesten jare up 
den mydwecken na apostel daghe do syn tosamenne in vruntliker und gutliker handelinge und
a) v o r  He m otjh g estrichen  ne uorae. b) unde 1 begenknus sp ä ter  hinzugefügt.
') 1471 August 1. *) 1471 Juli  1. aJ 1469 September 12. *) 2. Juli.
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dedinge gewest Thonyes Kottekvn an de eyne unde syne steffmoder Helyne an de anderen ziiden. 
Darmede over und an gewest syn van beyden parthen vorgeschreven de ersamen und beschedenen 
manne als by namen her H inrik Tolner, her Renolt van W erne radmanne, Ew alt Trampe, 
M ertyn Kortzewarter, Hans Strate, Hans Wagenhals, Oleff Kortzewarter, Hinrik van der Heyde, 
Hans Wedeman, Hans Holland und Diderik Gropengeter borgere der stad Reval, in welker 
guder lude jegenwordicheyt de ergenante Thonyes Kottekyn vulmechtich vor sik und synen 
broder heren Jacob Kottekyn prester und eyn conventes broder hiir to sunte Katherynen bynnen 
Reval ymme clostere vor eynen vasten steden erffkop hevet verkofft rechtliken und redeliken 
der vorbenanten Helynen syner steffmoder dat inwonelike husz und erve gelegen in der R itter- 
strate, als dat myt alle syner Vryheyt und tobehoringe gelegen is und Hans Kottekin des vor­
benanten heren Jacobs und Thonies vader dat tovoren besetten und des by synem levende 
gebruket hefft. Und hevet er dyt vorgeschreven husz gegeven und gelaten vor verhundert 
marken Rigesch unde pagymentes als nu up giffte dusser cedelen yn Lyfflande genge und geve 
is. Und van dusser vorgeschreven summe geldes so sal hebben de vorgeschreven Thonyes hundert- 
undachtentich marken Rigesch pagymentes vorgerort, als he dat vor dussen guden luden vorge­
schreven belevede, befulbordede und tostunt. Des so sal eme syn steffmoder Helyne vorgeschre- 
vene nu up datum dusser cedelen geven und uthrichten 40 marken Rig. und dar na up den 
erstvolgende sunte Mychaelis dach des hilligen ertzengels ok 40 marken Rig. alle pagymentes 
vorgeschreven; und de achterstedigen hundert marcken, de se dan deme vorbenanten Thonies 
schuldich blyvet, de sal se eme vorrenthen des jars myt sesz marcken Rig., der wile und tiid 
lanck se de under hevet und beth to der tiid, dat here Jacob Kottikin wedder by de hant 
komet. Und off dan Helyne vorbenant de hundert marcken vorgeschreven utrichten und affleggen 
kan, so sollen und willen dan de vorbenante brodere samptliken ghan myt der vorgeschreven 
Helynen, erer steffmoder up dat radhusz und lathen er dat husz toschriven in der stad bock na 
gewontliker wise. Und dusses to getuchnusse der warheit, so syn dusser cedelen twe alleyns 
ludende dorch abcdefg utheynander gesneden; der eyne is in vorwaringe by Helynen vorbenant 
und de andere by Thonies vorschreven. Gegeven und geschreven up dach und tiid vorgeschreven.
828. Johann Wolthuwsz van Heersze, OM. in Livland, ersucht den Rigaschen Rat seinem Diener 
Johann van Tisten bei Einmahnung seiner Forderungen in Riga förderlich zu sein. Gegeven 
to Helmde am middeweken na Margarethe im etc. L X X Iten jare. 1471 Juli 17.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. briefschl. kleines rundes Siegel, undeutlich.
829. Der Lübecker Rat lässt verschreiben: Qodemann van Buren habe ausgesagt, dass er im Auf­
träge von Hans van Brüggen aus Braunschweig dem Revaler Bürger Andres Tempelin 143 
Mark 12 Schill. Liib. in seinem Wechselbuch zugeschrieben habe, de he denne van des erscreven 
Andreses wegen vornoget und betalet hefft. Tempelin habe aber beschworen, dass er bei 
Buren kein Geld stehen gehabt habe und auch niemand für ihn von Buren Geld erhalten 
habe1, worauf Hans van Brüggen von ihm, Buren, das Geld gefordert habe; er, Buren, habe
l)  1468 Jun i 2.
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nun geloht, das Geld Brüggen zu bezahlen, by also dat he sodane gelt van Andrese Tem­
peline inmanen kan, unde konde deme so nicht bescheen, so schall unde will Godeman 
van Buren darvan ungemanet unde unbelastet bliven1. 1471 Juli 22.
StadtA, zu Lübeck, Nieder stadtbuch : 1471 Magdalene.
Gedr.: Pauli, Lübeckische Zustände I I  S. 151 n. 54.
830. Reval an den OM.: erklärt, dem Hinrik Dregehase nicht erlauben zu dürfen, Salz nach Narva 
zu führen. 1471 Juli 27.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Spur des briefschl. Sekrets.
Verz.: Hans. UB. 10 n. 44.
Unsen demodigen grot myt gudwilliger alle unses hogesten Vermögens dirbedinge juwer 
erwerdigen gnaden stedes voran entfangen erwerdighe gnedighe und holde leve here meister. 
So als juwe erwerdighe gnade uns geschreven hefft, dat Hinrik Dregehase by juwer gnaden 
gewest sy und der to erkennende gedan hebbe, wo he to Dantzike somych solt gekofft und hiir 
yn de munde bringen hebbe lathen, umme dat vortan na der Narwe yn syn beholt to bringende, 
dat eme dan dorch uns nicht gegunt sunder besperet werde etc., und juwe erwerdige gnade 
deszhalven dan ys begerende, dat wy deme ergenanten H inrike dat syne volgen lathen willen, 
umme to bringende dar id eme bequeme ys. Erwerdige gnedige leve here meister, wy wolden 
wol, dat sodane solt hiir yn de munde nicht gekomen en were, sunder eynen anderen beque­
meren wech gesocht hedde; und als id nu hiir gekomen is, so mote wy darmede vort varen und 
uns richten na inholde und utwisinge des recesses der gemenen henzestede dar up gemaket und 
gesloten by swarer geltpene, dar up yngesat und ok by Verlust und verboringe der hense. Und 
also is nicht yn unser macht, sodane solt boven ynholt des recesses van hiir to lathende, so 
verne wy sulcken broke und pene, in deme recesse dar up ingesat, vermyden willen. Und hiir- 
umme bidde wy juwe erwerdighe gnade myt gantzer demodicheyt deger vruntliken dusseshalven 
nenen unmoyt edder unhulde up uns to hebbende, wante wy dorch vare willen sodaner swarer 
pene, dar wy dan ynvallende worden und nicht entghan mochten, uns hiirynne anders nicht 
hebben edder doen en doren. Ok so juwe erwerdige gnade dan vorder roret, dat vorboden solle 
syn, nen solt hiir uth Reval anders dan by kulmeten to forende etc., erwerdige leve here meyster, 
ist sake, dat de Narweschen to erer behoff und umme entsattinge willen der armen lantsaten 
darumme langes eyn last soltes off anderhalve van hiir bogerende syn, dat sal en ungewegert 
und unversecht wesen, sunder by groten summen möge wy dat nicht van hiir lathen, dat den 
Russen togeforet mochte werden. Gode deme heren wy juwe erwerdige gnade in langer wolvart 
salich und gesunt bevelen. Geschreven under unseme secrete am avende Panthaleonis martiris 
anno etc. L X X I ° . Borgermeistere und Radmanne to Reval.
831. Der OM. an R ig a : verspricht zum Tage Rigas mit den Littauern den Komtur von Dimaburg 
and den Vogt von Rossiten zu senden sowie Uexküll und Patkul von dem Besuch des Tages 
zu Curszem zu entbinden. Alppi 1471 Jidi 27.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels. Hildebrand.
14.71 August 8.
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Den ersamen unnde vorsichtigenn mannen borgirmeistern unnd raithmannen 
unnsir stadt Rige unnsenn besunderenn leven unnd getrouwenn.
Meister to Lifflant.
Unnszen gonstigen fruntlicken groith stedis tovorn unnde alle guth. Ersamen unnd vor­
sichtigen besundern leven unnd getrouwen. Alsze gie unns denne schriven van dem dage twis­
schen juw unnde den Littouwesschen hernn upp nativitatis M arie1 negistkomende vorram e th 2 
unnd begern, dat wie juw to sodanem dage twe unnszes ordens, alsz namlick den kompthur do 
tor Margenborch unnde nw landtmarschalk3 unnde den kompthur to Duneborch4 wolden gönnen 
etc. Leven frunde, na allir gelegenheith will idt sick nw nicht beqwemen, dat de lanndtmar- 
schalk dar henne theen eddir komen könne, nademe idt na dem willen Godes nw alsus gefallen 
is. Jodoch uppe dat juwe zaken gelick woll geforderth umme des gemeynen besten willen, dat 
wie alle tidt gerne vormereth segen, unnd tom fruntlicken uthdrage gebracht werden, so gönnen 
wie juw wedder vor den lanndtmarschalk den vogedt to Rossiten5 unnde mögen dusse beyde, 
alsze den kompthur to Duneborch unnd densolvigen vogedt to Rossiten, vormogen unnd to 
sodanem juwem richteldage beleyden. W ie willen en ock schriven unnd bevelen, dat se yn allen 
dat beste sollen helppen pröven. Wie vornemen ock uth juwen schrifften, dat gie den allirer- 
werdigisten hernn ertczebisschopp etc. umme twe van syner ritterschopp, alsze namlick den 
erbarn gestrengen unnd woldochtigen manne hern Jorgen Ixkull unnd Eyn wol th Patküll, wolden 
anlangen unnd tom solvigen dage vormogen. Erszamen leven unnd getrouwen, wo woll wie 
desolvigen twe genomeden umme eres getroiuves rades willen mede to brukende gerne hedden 
gehath unnd unns ock woll van noden were gewest, dat se mit unnszen gebedigern unnd den 
ändern unnszen leven unnd getrouwen nw upp den Curszem weren medegetogen, doch so hebben 
wie angeseen juwir zaken gelegenheith unnd dat gemeyne beste, upp dat gie deste beth juwir 
zaken eyn vorlioppeth f'runtlick ende krigen, unnd den gedachten hernn Jorgen unnd Eynwalt 
sodaner reysze, de se mit unszen gebedigern solden gedan hebben, vorlaten, upp dat se so vill 
beqweinlieker mede upp juwen dach komen unnd dat beste mögen helppen pröven, to vomierende 
frede. leve unnd eyndracht. gedyen unnd wolffarth van allen parthen. Geleveth idth juw, so 
mögen gie Hinrick Vogeler eddir Wilhm Gunter, unsze tolcke, ock dar to beleyden, eynen van 
den, welcker juw best beqwemeth. Gegeven im hove to Alppi am sonn avende na Jacobi im 
L X X Iten jare.
S'J 2, Lübeck an R eval: So ff he, Witwe des Lübecker Bürgers Hermen Hildebrandes, habe im Jahre 
1471 ummetrent Petri ad vincula im Lübecker Stadtbuch verschreiben lassen, dass sie durch 
ihren Bruder R/cquard Lovenscliede von dem Revaler Bürgermeister Johann Super und dem 
Revaler Ratmann Hermen IYerningh zweihundert Mark empfangen habe, und entlasse die beiden 
van aller fürder ansprake tosage unde maninge to eneme gantzen vullenkomen ende gentz- 
liken rjwiid ledich unde lo.ssz 1471 bovenscreven. 1471 August 1.
StadtA . zu lleval, Blechk. 17, Orig. Perg. beschädigt, anhangendes Sekret fehlt.
x) 8. September. %) 1471 August 1 ; Juli 3. 3)  Bernd v. d. Borch. 4) 147L August 2 4 ;  E vert
Lappe v. d. Ruhr. h) 1471 August 19 ; Gerwin von Bellersheim. 6) 1470 M ai ?.
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833. Olechno Sudimontowitsch, Wojeuod von Polozk, teilt dem Rigaschen R at mit, dass er mit den 
beiden anderen Schiedsrichtern, Mikolai Nemirowitsch und Marschall Bogdan Andrejewitsch am 
8. September 1 an der Indritz sein werde 2. A ncaHa oy HoaonKy Anrycia ~a neim. Polozk 
[1471] August 1.
StadtA . zu R iga, Aeusseres R atsA ., Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
834. Die Aelterleute des gemeinen Kaufmanns in Brügge an R iga: bitten darauf zu achten, dass 
Stapelgüter nur nach Brügge verschifft werden und berichten über die flämischen Laken. 1471 
August 3.
StadtA . zu R iga, Aeusseres R a tsA ., Orig. Pap. drei briefschl. Siegel. FLildebrand.
Den erbaren wiisen unde vorzienigen heren borgermesteren unde raetmannen der 
stadt ßyghe unsen bisonderen gueden frunden.
Wruntlicke gruete myt vermögen alles gueden tovoren. Erbare wiise unde vorzienige 
heren. W y en twivelen nicht, ghii, erbare heren, syn woll indachtich sodaens recesses, alze de 
ghemenen stede van der Dutschen Hanze bynnen der stadt Lubeke in dessem vorleden jaer een- 
drachtlicken gesloten unde juwer heren erlike radessendeboden, de ghii heren to derselven dach- 
vart gesant hadden, de pointe desselven recesses muntlicken ingebracht hebn, sonderlinx een 
point unde artikell, dat de stede den Stapel alhiir to Brugghe in VJanderen willen van werden 
geholden hebben, also dat alle stapelgueder unde der geliike alle assche to Brugghe tome sta­
pele gebracht sullen werden 3 unde dat men nemande, he sy bynnen edder buten der Hanze neen 
stapelguedt utgeven sali, he en vereede edder verborge dat mytten eirsten, dat he alsulkent to 
deme vorscreven Stapel brengen wille, so de artikell in deme vorscreven recesse begrepen vorder 
unde breder dat inneholdet etc. Hiir entegens, erbare wiise heren, wii verstaen unde merken, 
dat ghii heren den Holländers, Campers unde anderen assche unde auder stapelgueder utgeven, 
de se doch nicht tome Stapel, sunder in Hollant unde waer en dat gelevet voren unde vercoopen 
in de grote vornichtinghe des erschreven recesses unde verstuyringhe des stapels. Waerumme 
erbare heren, wy bidden unde begeren deger vruntlicken, dat ghii hiirup verdacht wilt wesen 
unde vorzienicheit hebben, dattet nicht mer en gebore unde dat der stede recesse mögen geholden 
werden, want daer deme also nicht en beschuyt, des wy jw heren sunderlinges io nicht to en 
betruwen, könne wy noch en moghen nicht lenck den Stapel alhiir holden, sonder moten den 
armoede halven oevergeven unde laten eenen juwelicken syn beste doen, so wy dat ok by unsen 
gedeputeirden up der vorscreven latesten dachvart den ghemenen steden hebn laten vortbrengen 
unde nicht en twivelen, de vorscreven juwer heren radessendeboden jw heren dat ok woll hebn 
ingebracht. Daeromme, erbare wiise heren, wilt hiirinne des besten verramen unde wes wy uns 
deshalven to juwer heren erbaricheit troesten sullen, wilt uns daeraff juwe antwerde schriifftlicken 
mytten eirsten weten laten umme uns daerna weten to richten. Vort, erbare wiise heren, wy 
hebben up sente Jolians baptisten avent to myddensomer negest vergangen eenen juwer heren 
breeft’ untfangen unde dergeliken van der stadt Lubeke, angaende der vorkurtiughe der Vlaemschen 
laken etc. Daerumme de stadt van Brugghe to unser begerde alle de smalen Vlamscheu stede, 
de de laken plegen to maken, hadde laten verboden to kommen bynnen de stadt Brugge umme
l)  Ha naTKn Boau>eo /;euL noc.ic;uiee. ~t 1471 Juli 3. 3) 14.70 August 24 und September 12.
< ü r '
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ere antwort up juwer heren breeff to geven unde dat np data desses breves. Also lete wy den 
gedupeteirden derselven stede juwer heren unde der vorscreven stadt Lubeke breeff anhoren unde 
lesen; de uns guetlicken verantworden, wo dat alzulke verkortinghe by en nicht to en qweme, 
dan wanner de laken oostwart lange stonden unde dan vuchte edder nat worden, dat se dan 
ingaen unde krimpen moesten unde sachten, dat ghii, erbare heren, alsulkent ok wol merken 
konden, dattet in der warheit also were. Doch under velen mancherleyen worden unde wedder- 
worden, de wy daer to beyden tsiiden verspreken, gaven se uns eentlick vor een antwort, dat 
ze daer up vlitelicken vorzienicheit wolden hebben, dat alsulke verkortinghe by en nicht to en 
solde kommen, sonder vortmer verhot solde werden. Aldus, erbare wiise heren, hedde wy wes 
vorder doen können, hedde wy van herten gerne gedaen unde vortan vlitelicken doen willen by 
der hulpe Godes, de jw erbare wiisheit eweliick beware an zele unde lyve in selicheit. Geschreven 
under unsen ingesegelen upten derden dach van Augusto anno Domini L X X I0.
Alderlude des ghemenen copmans van der Dutschen Hanze 
up desse tiidt to Brugge in Vlanderen residerende.
835. Verhandlung der Klage des DO. in Livland wider den früheren Landmarschall Oerd van
Mallingrade vor dem HM. und dem Bischof von Samland. 1471 August 8.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A., Entwurf, Pap.
Verz.: Index 2044 ; Schirren, Verzeichnis S. 142 n. 507.
Anno Domini millesimo quadringentesimo septuagesimo primo coram reverendo patre domino 
domino Theoderico episcopo Sambiensi necnon magnifico domino domino Hynrico de Richtenbergk 
magistro generali acte sunt cause dominorum militarium de Lyvonia adversus ipsum veterem 
marschallum \
Ubi petitus in consilium reverendus pater Theodericus, ut daret meliora responsa, respondit 
quadruplicem modiim et preposuit, quod res posset interimi cum amicia parcium cum sciencia 
ambarum aut cum amicia sine consensu aut sine sciencia ambarum, tertio potest via inire juridica. 
quarto inire potest modus ex libro ordinis.
Ubi requisiti sunt partes adverse contra Melkrode agentes, utrum plenariam commissionem 
habeant illarum discutiendi causarum, responderunt tales non, nisi admisissent audire sentenciam 
diffiuitlvam, ut responsa reportaren t; istam responsionem dederunt ante prandium.
Iterum post prandium citati sunt, anne adhuc haberent plenariam potestatem ex commisso, 
iterum responderunt non habere eos potestatem commissam.
Commendator de Mymmel2.
Inter ista verba in medium protulit suo sensu talia verba, si enim talis actio bene discu- 
teretur, timeret majora mala provenire exinde.
Interea citatus est marschallus Melkrode. Ubi in medium excusaciones primo protulerat et 
subjunxit peticionem sub liys verbis.
Reverende pater in Cristo, domine generöse Sambiensi, necnon magnifice princeps, judices
*) Gerd v. Mallinkrade. Vgl. 1471 März 10. 2)  Johann v. Sungern.
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loco Dei constituti, vos oro me juvare contra adversarios, jure ad repellendam injuriam partis 
adverse michi illate.
Contra Melkrode isto die fuerunt secretarius magistri de Lyvonia1 commendator de Mymmel 
prefatus.
In presencia affuerunt tractandi causi episcopus in partem meliorem dominus marschallus 
Kyngeszbergk, dominus V itu s2 commendator de Brandenburg^ ceteri commendatores isto tem­
pore existentes.
Diffinitivam sentenciam domini reverendi.
Von deme das sy dy dynghe vorbracht haben unnde nicht beweiset myt rechte haben, so 
saghe ich en queyt aliis czusprochis, den sy den czw em haben etc.
Ane allen schaden den czu vorgenughen myt eyner nemelichen geldis vor alle unrw unde 
unkust unnde schaden, den her entfanghen hoth durch der sachen willen.
Eodem anno altera die diffinitiva est expressa sentencia ipso die altera ante festum Laurency.
836. Lübeck an R eva l: Da Andreas Tempelyn vor dem Revaler R at beschworen habe, dass er bei 
Godeman Buren kein Geld stehen gehabt habe, habe Godeman dem Hans van Brüggen die 
143 Mark 12 Schillinge zurückzahlen müssen3. Nun habe Godeman durch Vorlegung der 
Rechnungsbücher der verstorbenen Diderick Sclnüte und Kord Greverode nachgewiesen, dass er 
diesen im Aufträge von Tempelyn jene Summe weitergezahlt habe. Der Revaler R at möge 
daher den Tempelyn veranlassen dem Godeman Buren die 143 Mark 12 Schillinge gutwillig 
zu bezahlen. Ame donresdage v[or Laur]encii anno etc. L X X  primo. 1471 August 8.
StadtA . zu Reval, Blechk, 17, Orig. Perg. beschädigt; Spur d. briefschl. Sekrets.
837. Lübeck an Reval: Clawes Vos, Ratmann in Narwa, habe etlike gudere alse honnich, wyn 
unde andere Rutzesche gudere gekauft, sich aber verpflichtet, diese Güter nicht zu den Russen 
sondern nach Reval zu bringen und von dort nicht ohne Einwilligung des Revaler Rats aus­
zuführen. Ame donresdage vor Laurencii anno etc. L X X  primo. 1471 August 8.
StadtA . zu Reval, Blechk. 17, Orig. Pap. Spur d. briefschl. Sekrets.
Verz.: Hans. UB. 10 n. 46.
838. Erzbischof Silvester von Riga ersucht den Lübecker Rat, den rigaschen Domherrn Johann 
Sleef hei der Einmahnung von 6000 Mark von dem Stralsunder Rat zu unterstützen. 
Gegeven uppe unszir slote Cokenhuszen am donnerdage Laurencii4 im jare Cristi dusent 
etc. L X X I‘en 5. 1471 August 8.
StadtA . zu Lübeck, Vol. 1, Orig. Pap. briefschl. Sekret.
Gedr.: UB. d. St. Lübeck 9 n. 868, danach UB. 12 n. 48, beide m it dem falschen D atum  : 1460 Aicgust ?.
») Johann van Olpe. 1471 September 17. V Veit von Gich. a)  1471 Juli 22. D a im  Jahre
1471 Donnerstag nach Laurencii a u f den 15. August d. i. Mariae assumptio fiel, so kann hier nur Donnerstag vor 
Laurencii gemeint sein. 6) D ie D atienm g so von Hildebrand gelesen und durch eine während des Druckes erbe­
tene und erhaltene Mitteilung des Lübecker Staatsarchivs als richtig bestätigt. D as UB. 12 n. 48 abgedrucktc Regest 
gehört also hierher.
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839. Der R at der Stadt Reval bescheinigt} dass bei ihm Gerd Edelenkerke und seine Frau Anneke 
eynen oppenen vorsegelden schultbreff anrorende Clawes van Ungeren hinterlegt haben, da 
sie zur See ausser Landes reisen müssten. Datum etc. L X X I in vigilia beati Laurencii. 
1471 August 9.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Entwurf, 1 Blatt Papier, mit verschiedenen Abänderungen des 
ursprünglichen Entwurfs.
840. Der OM. an den EM.: berichtet über die Verhandlungen mit Nowgorod wegen eines Krieges 
gegen Moskau und Pleskau. 1471 August 13.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A., Orig. Pap. briefschl. Siegel. 1
Gedr.: in hd. TJebersetzung, Mitteilungen 17 S. 28 ff. Verz.: Index 2042; Danilowicz Skarbiec S. 213 
n. 1972.
Dem erwirdighenn unnde geistlichen herrn herrn Hynrich vonn Richtenbergk 
homeister Deutsches ordenns.
Unnszern willigen undertenygen gehorsam mit demuttiger alles unnses vormogens dirbittunge 
stets zuvoren. Erwirdiger gnädiger liber here meister. Euwer erwerdigkeit hot sunder zcweivell 
woll vorstanden, wo Nawgarden vor sosz jaren, do se gedrenget wurden van den Pleszkouweren, 
ere boten bey unnszerm seligen vorfaren hatten und ym gantz vleyssigk; zu irkennende geben 
manicherley sweren gedrangk unnde belastunge, de irem hern ertzbischoffe an vorkortzynge seyner 
gerechtikeit van den Pleszkouweren, die sy ouch drengeten von irem wasser, lande, visscherie 
und strömen, ine höchlich anlangeten und bey guter nogwerschofft vormaueten und beten, das 
her inen hulffe unde beystand thun wolde und das ire van Pleszkow helffen manen, demgleychenn 
wolden se unnszerm orden wedirumb thun, do sich denne unszer seliger vorfaren mit dessen 
landen zu Leyfflande zu roste und uff machete und mit Nawgarden wedir die Pleszkouwer also 
zcyhen wolde. Wie das vorhyndert warth und wer is vorhynderte, hot euwer herlichkeit auwsz 
unnszern negsten schrifften bey unsirs ordens landvogethe zu Jerwen wall vorstanden 2. Do eyn 
sodanne zcogk nicht vorthgangk haben mochte, do vortrughen sich de Nawgarder mit den Plesz- 
kouwern etc. Alsust so kriget nw de konigk von Moszkow uff Nawgarten und hot die Plesz­
kouwer zu hulffe. So seyn yn kortz der van Nawgarden ere merckliche boten yn dubbelter 
bothschafft, die eyne uff die ander, uff unnss ordens hawsze zu Velyn bey uns ghewest unde 
haben uns gantz vleysigk sottanen und meir anderen iren sw eren gedrangk, der yn tagelichs van 
dem konynge von Moszkow unnde den Pleszkouweren geschyeth, zu irkennende gegeben und 
uns ume hulffe unde beystandt weder die Pleszkouwere zu thun noch babengeschrebenSr weysse 
angelanget. Unde Nawgarden begerethe hirumbe den frede, den disse lande zu Leyfflande mit 
Nawgarden und Pleszkow haben, der uff sunte Jacob ober eyn jair zukomen auwszgehen wirth, 
in zceehen jaren meir ader myn, dat solde nu zu uns steen, zu vorlenghen und die Plawszkou- 
were dobawsszen zu beslissen. Erwirdiger gnädiger liber her meister. So haben wir vor unnsern 
orden und disse lande zu Leifflande yns nutteste dirkandt, das men sie nicht mach trostlosz 
lossen, wante so Nawgarden van dem konige to Moszkow und van Pleszkow erst betwunghenn, 
vorweldiget und also underdrucket unde her eyn vulmeclitigk here over Nawgarden wurde, das
l)  Brieflade IV  Tafel 7 n. 10. 3) Mitteilungen B . 17 S. 28 Anm. 3.
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Goth vorbitte, were zu vormutende, das der allirerwirdigste der erwirdige in Goth vätere herre 
ertzbisschoff zu Rige, de herre bisschoff zu Darppt und unnser orden zu Leifflande sodane 
wasser, lande etc., de uns de Pleszkouwer yn guttem vrede abegedrungen und uns mit gewalt 
Vorhalten und yn weren haben, nymmermeir wedirkrygen konden, sunder uns yo lengk yo meir 
oberfalls und gedrangs mosten seyn vormuten, nahdeme als uns duncket, so se sich alsus vor- 
eynigeten wolden, wir swerlich von in wes können manen unde mosten denne mit yn nah ireme 
willen vreden und allens, das die Pleszkouwer unszerm orden und den anderen heren vorgerorth 
abegedrungen und yn weren haben, vorschreiben, adder musten wedder sie alle kryghen, das uns 
denne zu sware were. Erwirdiger gnädiger liber herre meister. Sottane und ander meir bewe- 
gunge, die alle zu schreibende zu langk weren, zu herczen genomen und angesehen, so geben 
wir den boten nah rote des kompthurs zu Carchawsz 1 und welcher ander unnss ordens brudere, 
die wir uff diszmaill bey uns hatten, eyn sottanne antwordt: nahdeme der frede babengerorth 
tusschen Pleszkouw und unnszerm orden nicht auwsz were, so stunde uns nicht zu thun, das 
wir Pleszkow so leichte entsagen und ire vyende werden sulden, aber were der Nawgarder 
sottane ere bothschafft ere ernste und vaste menynge, das wir hirumbe mit Nawgarden uff unser 
liben ffrauwen tage nativitatis2 erstkomen zur Narwe zusampneqwemen, do wolden wir yn egener 
persone dohen komen adder unser volmechtigen darhen schicken und das Nawgarden demgleychen 
ouch so thete, denne so mochten wir mit disser sache under eynander eynsz werden und eyner 
deme anderen vorsichern unde bevesten, und wes men denne aldar obereynqweme, das men deme 
also volgete. So seyn uns, erwirdiger gnädiger liber her meister, dieselbigen boten uff unnss 
ordens hawsze Wittensteyne nagekamen, uns nach vormanende, ab wir uns nicht basz bedocht 
hetten und in forderen trost und hulffe zusagken wolden. Do beschyden wir sie zu uns yn 
unsern hoff zu Alppi, do se uns nach umbe forderen trost, hulffe unde beystandt hochlichen 
anlangeten und baten, das wir wolden anselien ere frundschopp unde gutte nogwerschofft, die sie 
allewege mit unszerm orden unnd dussen landen gehat hetten, unnd wolden Pleszkouw entsagen 
unnd zu hauwsz behalden, se wolden dem konige van Moszkow krygs genoch pflegen. Wante 
so das nicht geschege, so worden se gentzlick underdrucketh. Nahdeme, erwerdiger liber her 
meister, unser orden und disse lande czu Leifflande disz lange begert haben und men mit vleis- 
sigem arbeyte dornah gestanden hat, das men die Nawgarder van den Pleszkouwern hette mögen 
scheyden, so men mit der hulffe Gots nw wall thun mag, want worumb, hochwerdiger gnädiger 
liber herre meister, mochten wir nw die Nawgarder wedder die Pleszkouwer zu hulffe haben, 
der wir uns sust, so se sick under eynander vortrugen, zu vinden mosten vormuten, so vele de 
besz konde wir das unnse manen, hirumb so goben wir noch rote des kompthurs van R eval8 
und welcher unnss ordens getrauwen, die wir off diszmaill ouch bey uns hatten, den boten eyn 
sodanne antwordt, alse yn dusser yng^slassen ceddell beschreven steit, uff das sie van uns unvor- 
trostet nicht dorfften zu hauwsz zcyhen, und wolden mit sodanne artikeln unnsere boten an 
Nawgarden senden, dem wier och also gethan haben. Willen de herre ertzbischoff, burger­
meistere, hertzogen, oldesten und wegesten der von Nawgarden sottane artikell eyutrechtiglichen 
machen. Vorsegeln, bevesten und besweren, so worden wie enne nah radthe dusser lande helffen. 
Erwirdiger gnädiger liber herr meister. Wir haben umbe disser sache willen unszern landmar- 
schalk mit somlichen unss ordens lieben und getruwen geschicket an den allirerwirdigsten in
V B ernt v. d. Heide. 8. September. 8) Dietrich Lage v. d. Dornenburg.
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Goth vater herrn ertzbischoff zu Rige, mit seyner vaterlicheit, ireme capittell und manschofft 
hirvan zu raithslande. Demgleichen haben wir deme erwirdigen yn Goth vater herrn bisschoffe 
zu D a rp p t1 und ouch yn O sell2 sottaner sache gelegenheit vorkundiget und wellen ouch hirumbe, 
will Goth, des negesten m ontags8 na Bartolomei erstkamen zu Revall mit unnszers ordens lande 
Harygen und W ierlande zusammene seyn. Underdes kamen unse boten van Nawgarden wedir- 
umbe. Erwirdiger gnädiger liber herre meister. Willen denne die Nawgarder sottane vorsege- 
lacio und creuczekossinge alse bobengerurth steit, eyngeyn unde werden die bobengenompten 
herrn disser lande prelaten und unnszirs ordens Harygen unde W ierlande ritterschofft belieben 
und roten, das men eyn sottans angehen solde, so können wir des keyn umbegangk haben unnd 
mosz werden eyn krigk. Umbe den willen, erwerdiger liber herre meister, bitten wir gantz 
odmodigen euwer werdige herlicheit, weren aldo yn Prewszen semliche haveleute unnd drabanten, 
do unser orden alhyr zu Leifflande methe vorwaret were unde zu den euwer hochwerdigkeith 
uns rothen torste, die uns der drey aber vierhundert pferde und der fuszknechte so vele men der 
haben konde, so verne als is krigk wert, das wir denne euwir gnaden willen vorkundigen, bey 
der stunde zufughen wille. Sunder, erwirdiger gnädiger liber herre meister, bey sottaneme 
bescheyde na aller sachen gelegenheith können wir den gedochten hovelewten und drabanten 
keynen solth vorheyszen adder vorschreiben. Aber wolden sie umbe der cristenheit willen wes 
thun und heryn komen, wir hoffen, wir woldensz rait inen so halthen, sie sulden uns nicht misse- 
dancken. W as uns hirynne gdeyen mag bitten wir mit gantzem vleysze demuttigk, das uns des 
eyn antwordt, uff das wir uns dornoch mögen wissen zu richten, sunder zeumen bey der stunde 
wille benalen euwer hochwerdige gnade, die wir Gothe almechtigk an hirsschender wolmacht zu 
langen begerten geczeyten gesunth bevelen* Gegeben uff unnsers ordens vesten Vredeborg am 
dingstage vor assumpcionis Marie im etc. L X X Iten jare.
Gepittiger zu Leyfflande.
Beilage: Eyn sottanne antwerd w art den Nawgardisschen boten uffs letzste gegeben, unnd 
wurden die Nawgarder sodanne artikell, alsze hirnach geschreben steit, vorsigelen, so wolden 
wie unde dusse lande yn helffen weddir die Pleszkouwere und sie uns wedirumbe.
Insz erste das men den frede twusschen uns, dissen landen und inn zu czeehen jaren vor- 
lenge und die Pleszkouwer do bawssen bsundere sie nymmer yn iren frede wedirczunemende 
noch ere wasser, lande und gerechtikeit etc., sunder den hern meister und seyne behaldinge van 
nen uffzunemende. Demgleichen so sali der herre meister unnde seyne behaldinge das seyne van 
Pleszkow sunder die Nawgarder nicht nemen und sten mit Nawgarden widder die Pleszkouwere 
samentlich umbe das unse uff eyn. Wurde denne Pleszkouw ungust halten mit Nawgarden und 
yn das ere nicht wederzukeren, so will der herre meister mit seyner behaltinge sitzen uff seyne 
pfeerde Nawgarden entsetzen unde inen das ere helffen manen. Demgleichen sali Nawgarden 
weddirumbe dem heren meister und seyner behaltinge zu thun verpflichtet seyn, und Nawgarden 
sali sich von dem heren meister unnde seyner behaldinge nicht sunderen und se wedirumbe 
sunder seyn under eynander eynsz uff die Pleszkouwer, alse boben geschreben steit, bey der 
creuczekossinge.
l)  Andreas Peper. Peter Wetberch. n) 26. August.
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841. Dorpat an R iga: bittet um R at in seinem Streit mit Hans Tisenhusz. 1471 August 16.
StadtA . zu Riga, Aeusseres R atsA .. Orig. Pap. briefschl. Sekret. Hildebrand.
Gedr.: der eingelegte Z e tte l: Neue Nord. Miscell. St. 11/12 S. 432. Verz.: L ivländ. Güterurkunden n. 475.
Den ersamen versichtighen und wolwisen mannen heren borgermesteren und 
raedmannen der stad Riige unsen besonderen guden frunden mit allir ersam­
hiet detur.
Unssen fruntliken groit . . .  W ii en twivelen nicht, gii denne dorch geruchten dirfaren 
heben, wodane wiis Hans Tisenhusz sich unser swarliken beclagt umme gewelde, wii eme sullen 
heben laten wederfaren. Wo denne de zake gewand, begund und fruntliken hengeleclit und 
gevlegen wurden, is guden luden witlich, welk to lanck scrifftliken wer to verhalen \  Boven 
fruntliken handelinge, verdragh und verlikinge hefft Hans Tisenhusz uns een tiit lanck vervolget 
vor een deel der heren dusser lande to Liifflande; ind lateste hie sine zake. de hie mit uns ver- 
meend to heben, gesocht hefft vor deme erwersten heren deme mester, de denne dorch sine clage 
und anbringen unsseme hern der zake halve gescreven hevet, uns in deme dele undertowisen, 
Hans Tisenhusz rechtes nicht to entgaen etc. Darumme wii een sulken an unsen hern und de 
sine geseth haden to irkennen, ok de here mester de sine op ene genante tiit bii unsen hern der 
zake halve geordinirt hadde und Hans Tisenhusz offte sine vulmechtige dar ok gekommen sin 
sulden na des hern mesters scriven. W elk Hans Tisenhusz verslagen und deme nicht gevolget 
hevet und de zake aldus lange in sulker mate gebleven sin etc. Ersame versichtige hern und 
guden gonre, hebben wii ame dage datum dusses breves, als men unser stad porten, nemliken 
de domporten, opslott, vro morgens gevunden ene tzedele an de porten gedruckt, darvan de copie 
hirinne van worden to worden beslotten gii overlesende werden vernemen. In welken wii mis- 
duncken und twival setten, nicht wettende, wo wii it upnemen sullen, indeme wii geen segel 
darup gedruckt vinden men siecht geplettet waz, ok nicht uitgedrucht staet de be-kentnissz dess 
segells. Is unse fruntlike demodige bede, gii leven hern und gonre willen dirfaren, off wii unser 
Hans Tisenhusz in deme dele bevruchten sullen eder nicht, uns ok juwen guden raet mede delen, 
off sich de zaken inholt der tzedelen so vervolgen wurden unde wess juwer ersamhiet hir van 
bejegendt und juwe gudduncken uns mit den allier ersten mit bringer dusses breves to benalen. 
Verschulden wii ime vele groteren, war wii können, gerne. Under unsem secreet sequenti die 
post festum assumpcionis Marie anno L X X I 0.
Consulatus Tarbati.
Eingelegter Zettel. Wetten sulle gii, borgermestere und raedmanne, borger, amptman, koip- 
man unde de gantze meenhiet der stad Darpte, dat ik Hans van Tisenhusz mit alle mynen mede- 
hulperen und biileggeren jw entsegge lives unde gudes etc. umme dess overvallen, den gii my 
to Darpte gedän hebben, also gii wol wetten.
842. Utrecht an Reval: der Utrechter Bürger Clais die Brouiver habe Peter Templyn bevollmächtigt, 
von Hans Oarthus eine Forderung von 19xj^ , Rhein. Gulden einzumalmen. 14? 1 August 16.
StadtA . zu Utrecht, Procuratie- en Certificatieboek fol. 52 f.
Verz.: H ans. UB. 10 n. 48  ; danach hier.
l)  1471 August 22.
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843. Der Vogt von Rossiten an Riga : verspricht zur Nederitcze zu kommen. Rossiten 1471 August 19.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. briefschl. Siegel. Hildebrand.
Den ersamen vorsychtigen hern borgermester unde radtmans der stadt Rige mit 
ganczer ersamenheit dandum.
Minen vrentlike grodt mit allen vormoge stedes juwer ersamen leve tovorn. Ersamen leven 
heren. So juwe ersamen leve my scriven, upp de N ederitcze1 to szinde unde dat beiste to 
proveü in juwen szaken, deme ick gerne mit allen wyllen dön wyl wes ick vormach unde don 
kan umme juwent wyllen unde wyl my darna richten unde reden, dat ick dar wisliken wyl 
komen. Godt geve, dat alle sake unde puntte mögen fligen upp en gudt ende. Hiirmede ik 
juwe ersamenheit Gode bevele gesunt unde salich to langen tiiden. Gegeven to Rassyten am man- 
dage na assumpcionis Marie im L X X Iten jare.
Vogedt to Rassyten.
844. Erzbischof Silvester an R iga : Riga möge Dorpat veranlassen, seinen Streit mit Hans Tisen- 
husen dem nächsten Landestage vorzulegen. Kokenhusen 1471 August 22.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. briefschl. Siegel. Hildebrand.
Den ersamen vorsichtigen und wolwysen heren borgermeisteren und radtmannen 
unszir stadt Rige unsen leven und getruwen ane zument.
Ertzbisschopp to Rige.
Heil, fruntschopp und leve. Ersamen vorsichtigen und wolwysen leven getruwen. Alsze 
ghy uns schriven van der entseggynge, Hans van Tyszenhuszen den van Darpte gedan hefft2 etc. 
Besunder leven getruwen. Wy hebben vormols unsze bodeschopp gehadt by dem bisschoppe to 
Darpte und dersulvigen stadt umme dersulvigen saken willen und hebben en de sake laten Vor­
bringen yn schrifften, wor sick Hans van Tysenhusen erer beclagede, wat gewoldt, unrecht, 
schattinghe und dranginge eme gedan hebben. Darinne se denne uns gehonspodeth. belacht und 
vorspotdet hebben mit manigerley untemeliken worden, de yo en nicht temede to donde erem 
ertzbisschoppe edder enem anderen suffraganes bisschoppe. W y hebben idt beth her gudliken 
gedoldeth, idoch dar wy vornemen, dat unsze leve und getruwe Hans van Tyszenhuszen en ent- 
seggeth und sick mit synen frunden yn unszem stichte vorsammelt hadde, so schreven wy und 
geboden eme ernstliken, dat he den van Darpte keyne antastdinge don sole yn unszem stichte; 
desglyken schreff eme ock de here landmarschalk, to deme he sick vögede, de en denne so lange 
anlangede, eme lovede, he wulde de saken bringen mit den van Darpte to erkennynge uppe enem 
gemeynen landesdage und overredde alszo unszem leven getruwen Hans van Tyszenhuszen. Der- 
glyken wy ock gedan hebben und schreven eme, mit synen frunden to uns to körnende, alsz he 
denne gewest is und hebben en darto geholden und vormocht, dat he semelike feyde hefft ave- 
gestalt uppe sodanne tosegginge, de de here landmarschalk und wy em hebben togesecht, alsze 
nemeliken, dat de grodwerdige here meyster to Liefflandt solde dem bisschoppe to Darpte und 
der stadt darsulvest schriven und se vormogen, dat de Darptische ock de saken leten gudich
') 1471 Juli 27. 2) 1471 August 16.
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anstan beth uppe euen gemeynen landesdach, den wy meynen kortliken to vorschriven mit dem 
heren meister und den to holden mit dessen gemeynen landen. Dergliken hefft ock de here 
landtmarschalk den van Darpte nw tor tidt geschreven. Unsze vlitige begeringe is, dat ghy 
den van Darpte ock alszo sehrivet, dat se de saken gudich laten anstan beth uppe den gemeynen 
landesdach, alsze wy dat mit Hans van Tysenhuszen hebben bestaldt, dat se denne uppe deme 
sulvigen dage Vorbringen ere saken, Hans Tyszenhuszen sali dergliken don, und dat denne de 
gemeynen lande darsulvest erkennen und uthspreken, wat eyn dei dem anderen schuldich is to 
donde edder to latende, wat alszo uthgespraken und erkant wert, dat wert Hans van Tysen­
huszen woll syn tofrede, und de van Darpte underwyset, dat se dergliken don. Denne wor men 
nicht recht bekomen kan, erkennen ghy woll, wat darna vulgben will edder pleget. Ghy weten 
woll, dat unsze leve getruwe Hans van Tyszenhuszen juwe alsze woll van Rige alsz den anderen 
steden yn dessen landen und dust anderen herren bisschoppen und prelaten sick der van Darpte 
erclaget hefft; nymandes hevet id geachtet edder darto gedan, sunder wat wy darto gedan hebben, 
hebben uns de van Darpte hoenspodeth und belachet, darmede wy beth her geleden hebben. 
W at juwe yn den saken vor en antworde wert van den van Darpte, sehrivet uns wedderumme. 
Hirane schuwet uns to dancke. Gegeven to Cokenhuszen am donnerdage vor Bartholomei im 
jare L X X IteD.
845. Dorpat an R eval: nach Dorpat sei ein Kaufmann, Peter Pole, gekommen mit Briefen an den 
Bischof von Dorpat, unter denen ein Fehdebrief sich gefunden habe. Pole behaupte, die Briefe 
in Reval von Bertolt Symmerman erhalten zu haben. Reval möge nun Symmerman befragen, 
von ivem er die Briefe bekommen habe. Ex Tarbato nostro sub secreto octava assumpcionis 
Marie anno etc. L X X I 0. 1471 August 22.
StadtA . zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Spur des briefschl. Sekrets.
846. Komtur von Dünaburg an R ig a : verspricht mit den rigaschen Boten zur Nidrysz zu reisen. 
Dünaburg 1471 August 24.
StadtA . zu R iga, Aeusseres R atsA ., Orig. Pap. briefschl. Siegel. Hildebrand.
Den ersamen vorsichtigen hern borgermeystern unde radmannen der stadt Ryge 
myd gantszer ersamycheit.
Minen fruntliken grut myd behegelikem willen stedes tovorn. Ersamen leven hern, holden 
gunnern unnde guden frunde. Zo my juwe ersamheyde am lasten schreven unnde van my 
begernde syn, up de Nydrysz myd juwen ersamen sendeboden up nativitatis Marie virginis 
hentovoghen wedder de Ploszkouwer. Ersamen leven hern, zo heft my dessulven geliken unsze 
erwerdige meyster myd schriftliken schryften bevolen, darhen to vogen myd juwen ersamen 
sendeboden 1. Ersamen leven hern, wes ick my hir vorder inne bewisen kan na mynem hogesten 
vormoghe, dar schole gy my alle tydt gudtwillich inne finden. Ock, ersamen leven hern, alze 
gy denne hadden laten bestellet to Duneborch myd deme smede de mal tydt to eten, zo bidde
l)  1471 Juli 27.
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ick juwe ersamheide fruntliken, gy willen wol dön unde ryden to Duneborch uppt slodt myd den 
juwen unde wesen myn gast. Ock so hebbe ick de breve an de vogedt to Rosziten gesandt 
sunder sument, dat ick my vormode, dat de vogedt darsulvest personlick komende wert \ Godt 
almechtich spare juwe ersamheyde gesundt in sinem gotliken denste. Gegeven im hove tor 
Lixsten am dage Bertolomey des hilgen apostels anno etc. im L X X Iten jare.
Kumpthur to Duneborch.
847. Das Kardinal-Kollegium zeigt dem Erzbischof Silvester von Riga den Tod Pauls I I  und die 
den 9. presentis mensis Augusti erfolgte Wahl Sixtus’ I V  an. Datum Rome X X V  mensis 
Augusti anno a nativitate domini millesimo quadringentesimo septuagesimo primo pontificatus 
sancti domini nostri pape Sixti anno primo. 1471 August 25.
StaatsA. zu Schwerin, Livländ. Kopialbuch aus dem 15. Jahrh. Bl. 99 f. Mitgeteilt von dem StaatsA. 
zu Schwerin.
848. Sixtus I V  an Erzbischof Silvester von Riga: zeigt seine Wahl zum Papst an. Lateran 1471 
August 252.
StaatsA. zu Schwerin, Livländ. Kopialbuch aus dem 15. Jahrh. Bl. 98/99*. Mitgeteilt von dem StaatsA. 
zu Schwerin.
Sixtus episcopus servus servorum dei venerabili fratri archiepiscopo Rigensi salutem et 
apostolicam benedictionem. Cum inscrutabilis summi dei providentia statuisset humanum genus 
sub peccati jugo servitute vetusta detentum in libertatem vendicare et ad beatitudinis graciam 
reparare unigenitum filium suum nostre mortalitatis carnem suscipere voluit, ut per ejus saera- 
tissimam incarnacionem nostramque in eum sueque ecclesie vicarios pietatem et obedientiam regna 
celestia promeremur, qui cum in terris regnum dei predicando versaretur apostolos sibi elegit, 
ut post suam in celos gloriosissimam asscensionem ecclesiam suo sangwine fundatam usque ad 
consumacionem seculi regerent et fecundiore fructu in dies adaugerent. Inter quos Petrum 
apostolorum principem et ecclesie sue caput instituit data sibi suisque successoribus solvendi et 
ligandi plenaria potestate, sed quoniam unicuique hujus vite finis est constitutus, decrevit, ut 
Petri auctoritas, dignitas et potestas ad ejus in Romana ecclesia successores transfnnderetur, ut 
esset usque ad consumacionem seculi qui Christum representans caput ecclesie sue solvendi et 
ligandi vicariam potestatem haberet. Cum igitur per hanc ab ipso Petro contiuuatam Romanorum 
pontificum successionem felicis recordacionis Paulus papa II., predecessor noster summus ecclesie 
pontifex ac verus Jhesu Christi vicarius in sede Petri hactenus sedens, in hac alma urbe ac 
pallatio apud sanctum Petrum diem suum claudens extremum animam deo reddiderit, ipsius funeris 
in basilica principis apostolorum et exequiarum celebracione sollemni de more subsecuta nos una 
cum venerabilibus fratribus nostris sancte Romane ecclesie cardinalibus, de quorum numero tune 
eramus, Rome in palatio apostolico apud basilicam predictam loco ad id ex racionabilibus causis 
per eosdem fratres concorditer electo modo et tempore congruis conclave pro futuri electione 
pontificis ingressi fuimus, ubi quarta die, que fuit nona presentis mensis Augusti, missa in honorem
l)  1471 August 19. 2)  Vgl. 1471 August 25 und die Bemerkung in diesem Schreiben, dass die Wahl
geschehen s e i : nona presentis mensis Augusti.
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sancti spiritus de more celebrata post diligentem tractatum, prout tante rei dignitas exposcebat, 
predicti fratres ejus, qui invocatus fuerat, gracia cordibus eorum infusa nos tune tituli sancti 
Petri ad vincula presbiterum cardinalem in summum pontificem unanimi voluntate concordiaque 
elegerunt. Nos igitur, etsi humilitatem et fragilitatem nostram ad venerabilis ecclesie sarcinam 
prelerendam imparem esse cognosceremus, tarnen eo confisi, qui liumilia elegit ut fortia confun- 
deret quique in se sperantes non deserit, colla subjecimus apostolice servituti superna nobis 
disposicione commisse ac etiam spe nobis hortante, quod tue et aliorum Christi fidelium pro nobis 
ad altissimum porrecte oraciones et preces auxilium ad regendam ecclesiam apud salvatorem 
impetrabunt et nos fortiores reddent. Cupientes igitur tuis et aliorum Christi fidelium oracionibus 
adjuvari hanc nostram assumpcionem significandam duximus fraternitati tue eandem in domino 
exhortantes, ut primum sollemnes processiones in tua civitate et diocesi indicas et per tuos 
suffraganeos iudici facias, quibus supplicetur altissimo, ut nostre humilitati manum sue pietatis 
porrigat, qua roborati valeamus injunctum nobis apostolice servitutis officium ad laudem et glo- 
riam sui nominis, exaltationem fidei, extirpationem heresum, pacem ac salutem populi christiani 
exercere, precipue vero assistente nobis divina gracia, katholicorum regum et principum ac prela- 
torum auxiliis et consiliis adniti fidem katholicam, ab imminentibus Thurcorum periculis tueri et 
defendere et illorum audaciam et furorem repellere est animus. Quod, ut nostris temporibus 
concedatur, non cessabimus deum orare et vires ac facultates ponere decrevimus. Tua insuper 
fraternitas, que in partem sollicitudinis evacuata fuit, sic studeat cooperari et partes diligentis 
pastoris in grege sibi commisso adimplere, ut non solum premium eterne retribucionis, sed et 
favor apostolice sedis accrescat. Quem quantum cum deo poterimus ad tua et ecclesie tibi com­
misse commoda et honores exhibere proponimus. Datum Laterani anno incaruacionis dominice 
millesimo quadringentesimo septuagesimo primo octavo kalendas Septembris 1 pontificatus nostri 
anno primo.
849. Bischof Dietrich von Samland an den HM.: ersucht, Mallinkrade die von ihm erbetene Urkunde 
auszustellen. Neuhausen 1471 September 2.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A., Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
Dem erwirdigen geistlichen herrn herrn Heinrichen von Richtenberg hoemeistern 
Dutsches ordens unserm besundern und günstigen lieben herrn.
Erwirdiger in Grot besunderer und günstiger lieber herr. Es hot uns der alt lantmarschalck 
von Liefflande, wie ime bewiissung gethones eydes syner entledigung 2 von uwer erwirdikeit fur- 
gehalten werde und nit möge erlangen, anbrocht und ime syns willens furderung thun gebetten. 
Als nwe zur cziit syns entscheides dovon geratslagt und auch von Liborio3 an uns langte, 
wissen wir nit anders dan ime solicher entledigung eyn sonderbrieff werden solt. Hirumb bitten 
wir, dieselbe uwer erwirdikeit wolle ime orkunde gethoner dinge gütlich zufugen und folgen
l) In der mitgeteilten Abschrift: nonas Deeembris. Das ist wohl dem ersten Abschreiber zur Last zu legen.
VIII kal. Sept. ist der 25, August, an welchem Tage auch das Kardinal-Kollegium schreibt. Auch von Sixtus IV
wird der Monat August als presens mensis bezeichnet. 2) 1471 August 8 ;  UB. 12 ». 835, 8) Liborius
Naher, Sekretär des HM.
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lossen, doch nit in mossen, wie er es begriffen, dan wo des nit geschee, mochten villiclit wiider 
wege, als wir in verborgen reden syns anbringens vorneinen, furgenomen werden dienende zu 
swechung gesprochener dinge. Wolten wir uwer liebe unverkunt nit lossen, sich wissen disser 
sachen dester egentlicher betrachten1. Datum zum Nuwenhuse montag noch Egidii imme etc. 71°.
Dietherich2 etc.
850. Bruder Bernt von der Borch, Landmarschall zu Livland DO., urkundet darüber, dass am 
Montage vor Egidii die beiden Bürgermeister von Wenden Herr Johann Wysze und Herr 
Hermann Mersze, der Ratmann Werner Ludke und die gemeinen Brüder aus der grossen 
Gildestube vor ihm erschienen seien und bekannt hätten, dass die Sachen zwischen Heyne van deme 
Haghen und Herrn Wilhelm Meyger vor ihnen also zugegangen seien, wie der besiegelte Brief 
besage, den der genannte Heyne habe und den ihm die gemeinen Brüder von der grossen Gilde­
stube, Hinrick Helm und Werner Ludke, ausgestellt hätten. Trikaten, Donnerstags nach Egidii 
1471 September 5. Nd.
Bibliothek der Gesellschaft für Gesch. u. Alterhimskunde zu Riga i, Orig. Pap. untergedrücktes Siegel.
Hildebrand.
851. Wolmer Virkes Diderikes Sohn, Revaler Bürger, bekennt dem Revaler Bürger Friedrich 
Depenbeke und seinen Erben off deme bewyser dusses breves 600 alte Mark Rig. schuldich 
zu sein und verpflichtet sich diese Summe alljährlich zu Johannis baptiste in Reval mit 6 von 
hundert zu verrenten. Dafür verpfändet er ihm Hof, Dorf und Mühle zu Kyrketey, wes id 
beter is dan de dusent marcken, dar id heren Marquart Bretholte und heren Johanne van 
Richen van wegenne der zeken to sunte Johanse vor Reval gelegen na ynholde unde utwi- 
singe eres breves darup gegeven und vorsegelt vor gesät und verpandet is . . . Ok en sal 
off wii ik Wolmer vorbenomet dyt vorscreven gud nicht hoger besweren verpanden off 
vorsetten, id en sy myt willen vulbort und tolaten heren Marquardes und heren Johans 
van Richen vorscreven und Frederikes und syner erven off des bewysers vorscreven. Na 
der gebort Cristi so men schreff dusent verhundert in deme eyn und seventigesten jare am 
avende unser leven vrowen nativitatis. 1471 September 7.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. angehängtes Siegel5.
Verz.: Hansen, Katalog S. 317,
852. Der Revaler Rat berichtet dem Lübecker Rat: Jaspar Notiken habe vor dem Rat eine Klage 
auf Herausgabe der ihm von seinem Vater vermachten Sachen ivider Hermann Greve, vertreten 
durch den Ratmann Hermann Wermynck, angebracht. Hiirto up de tiid her Herman Wer- 
mynck vorschreven upstont uth deme sittenden stoile des rades und trat vor de zedelen 
und sprack aldus : ersamen heren ik en dencke myt Clawes deme vorspraken alletiid hiir 
vor juwer ersamheyt nicht to kyvende und bogere, dat gy dusse sake tusschen Jaspar
l)  1471 September 17. 2) Bischof v. Samland. 9)  2. September. 4) Im Jahre 1908 nicht mehr
vorgefunden. 6) Brieflade I V  Tafel 58 n. 22.
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Notiken und heren Herman Greven gewant willen lathen anstan beth to deme negesten 
richtedage, dar en bynnen sal he syne clage und antworde up schrifft setten und syneme 
wedderparte antworden. Des wart do hern Hermanne Wermynge gegunt und dar negest 
syn dusse beyden parthe hiir wedder vor de bome und dat nedeste rechte gekomen. Auf 
Kotikens Klage habe aber Wermynck erklärt, er werde nicht antworden seggende, dat her 
Herman Greve syn borgertoch nemen solde, des he als eyn borger geneten und bruken 
solde und na sodaneme borgertoghe solde he dan syneme wedderparte antworden up syne 
anclage. Hiirup wart do her Herman Greve vor deme nedesten rechte syner sake vellich 
gedelet, nademe de tuge dar stonden und wolden tugen als Lubesch recht is und he der 
tughe nicht upnemen wolde und nu de derde rechtedach was. Dieses Urteil habe Wermynck 
vor den Rat gescholten und hier auch nur erklärt, dass Greve syn borgertoch genomen hedde, 
des solde he geneten. Darauf habe der Rat geurteilt: Nademe male dat her Herman W er­
mynck hiir vor der zedelen stont und bogerde, dat men myt heren Herman Greven de sake 
teghen syn wedderpart solde laten anstan beth to deme negesten richtedaghe, dar en bynnen 
solde he syne clage und antworde up schrifft setten und dan syneme wedderparte antworden, 
des eme do de rad gegunt hedde, unde nu dan syn wedderpart tho deme negesten richte­
dage int recht gekomen were und wolde tugen, dar ok her Herman Wermynck und here 
Herman Greve beyde jegenwordich weren und en wolden nicht antworden noch ok de tuge 
nicht upnemen, so syn se der sake vellich. Dieses Urteil habe Wermynck gescholten. 
Geschreven under unseme secreto am mandaghe na exaltacionis sancte crucis anno etc. 
L X X  primo. 1471 September 16.
StadtA. zu Lübeck, Appellat. vol. I I  n. 168 ^ , Orig. Pap. Spur des briefschl. Sekrets. A u f d. Rückseite: 
Item 30 Maii anno etc. LXXII et tanget Jaspar Notikin et Herman Greve.
853. Der OM. in Livland berichtet dem HM., er werde die Entscheidung des HM. in Sachen 
Gerhards Mailingrades erfüllen, nur müsse er um Aufschub der Erfüllung bis zum nächsten 
Frühjahr bitten. Alppi 1471 September 17.
StaatsA. zu Königsberg, Ordensbrief A., Orig. Pap. mit briefschl. Siegel*.
Gedr.: Beiträge zur Kunde Est-, Liv-, Kurlands B. 1 S. 158. Verz.: Index 2 0 4 3 ; Daniloioicz 
Skarbiec I I  S. 213 n. 1972.
Dem erwirdigenn unnde geistlichenn manne herrn Heynrich vonn Richtenbergk 
hoemeister Dutsches ordenns.
Unnszern willigen undertenygen gehorszam mit demuttiger alles unnsirs vormogens dirbit- 
tunge stets zuvoranne. Erwirdiger gnädiger liber here meister. So unnd als denne der aws- 
sproch2 van euwer erwirdigkeith unnde irenn erszamen gepittigeren van der sachen wegen, so 
dy zcwusschen unnszerm orden zu Leyfflande vonn eyneme unnde here Gerhardt van Mallingrath 
etc. vam ändern teyle gewandt woren, Goth almechtig sey gelobet, gescheen ist, wie sich das 
alles begeben hatt durch mannigerhande bekommernisse euwer hochwirdigkeit, also das dieselbtige 
sachenn unnsirme orden zu eren gentzlich entscheyden unde hengeleth seyn unnde ouch also
l) Dan Familienwappen auf dem kleinen Schilde ist laut Mitteilung des StaatsA. zu Königsberg nicht zu erkennen.
*) 1471 August 8 n. 835.
488 1471 September 17.
mechtigkelich vast unnde unvorbrochen sollen blyben, des seyn wir alles van unnszerm land- 
vogede zu Jerwen und Johanne von Olepe unnszerm schreyber ouch yn dem auwssproche, den 
wir clarlich yn schrifften unnde vorsegelth entfangen haben, egentlich underrichtet unnde bescheden 
unnde stenn des gentzlich zufreden mit groszer demuttiger dangsagunge euwer erwerdigkeit, dye 
alles tzweyvelszfrey gentzlich getrauwen sali, das wir unnde unnszer mitgepittiger sottane 
auwszgesprachen puncte unnde artikell der sache halben als vonn euwer hochwirdigkeit vorbryvet 
unde vorsegelth seyn unde wo sich dy forderhen dirlangen mögen nymmer wederruffen, sunder 
die bey voller macht creffticlich halten willen. Unnde wir bitten demuticlich euwer gnade, das 
die gudlich geruche zu wissen, das uns die zceyth als nemlich uff sunth Mertens tag scherst- 
volgende, do enbynnen wir das ampte unnsirs ordens zu Bremen, wes do auwsz vorpfandet is, 
eynlosen unnde freyn unde ouch here Mallingradt 200 Reynissche gülden uff die zceyt zuvoranne 
auwszrichten sollen, zu kortz ist gesatczet, wante wir des yn keynerweysz dirlangen können, 
wante wir die gelegenheyt dovon mit alle nicht wissen, wie es mit demselbtigen ampte steet 
adder was do auwsz vorsatzet unde vorpfandet ist, das wir yo durch hemeliche besteltnisse 
müssen dirforschen, wie des alles eyne gestalt hatt; kan euwer hochwirdigkeit woll irkennen, 
das men mit gelympp dobey komen musz, sullen wirs anders unnsserm orden gefuglich eynlosen. 
Umbe den willen bitten wir euwer hochwerdigkeit demuticlich mit gantzem vleysz, das die sot­
tane zceyth uffschyben unde vorlenghen wille basz uff purificacionis Marie adder uff den vastel- 
obent neystkomende und dozu here Mallingrade vormogen, das her sich sottane zceith langk 
gudlich leyde und die dinge yn gutter gduldt losse anstßn. Wir wellen hirenzwusschen mit 
unnserenn mitgepittigerenn vorfogen unnd bestellenn, das her die 200 gülden gewiszlich und 
unvorczoglich zur handt krygen sali unde ymme ouch das ampte zu Bremen gentzlich freyen 
unnde eynloszen, do keyn zweyvell anne seyn sali. Willet, hochwerdiger gnädiger here meister, 
fleiszlich anseen unnde zu hertzen nemen, das wir euwer gnaden eyne mergliche summe gelds 
müssen auwszrichten, das wir disz jar kawme können abelangen, wante das getreyde, Goth 
irbarmeth, yn dissen landen missedegen unnde das meyste teyll zu nichte kamen ist. Jdach wes 
wir e. g. gutts gethun unde beybrengen können yn allen sachen, do wellen wir uns allewege 
gudwillich unnde gehorsamlich ynue halten unnde beweyszen kegen euwer erwirdigkeit, die Goth 
almechtig in hirschender wolmacht zu langen begerten zceyten starck unnd gsunt seliglichen 
geruche zu sparen. Geben yn unnszers ordensz have zu Alppi ame tage Lamperti im etc. 
L X X Iten jare.
Gepittiger zu Leyfflannde.
Beilage: Gnädiger her meister. Wir wellen geleychwoll mit dem allirersten als wir ummer 
mögen henober schicken an den erszamen raith der stadt Bremen unde mit den noch aller not­
trofft vorfugen unde bestellen, das das hauwsz unde ampte unnssirs ordens doselbtigest zu Bremen 
dem ergdachten here Mallingradt, so her dohen körnende adder seyne volmechtigen yn das ampte 
doselbtigest schickende wurde, das is yme offen unnde mit allen zcynsernn hawszgerathe unnde 
allen dingen, wes dozcu dyneth, unvorruckt seyn unnde bleyben sali.
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854. Die Rsn. der Deutschen Hanse zu Lübeck an Reval: verlangen die Verkündung und die 
Befolgung der Beschlüsse des Hansetages von Bartholomei 1470 über den Stapel in Brügge \ 
Screven under der van Lubeke secrete . . . ame midweken vor Michaelis anno L X X I . 
1471 September 25.
StadtA. zu Reval, Blechk. 17, Orig. Perg. Spur des briefschl. Sekrets.
Gedr.: Hanserecesse I I  6 n. 474.
855. Dorpat an Reval: fragt an, ob Reval dem zustimme, dass die Sache Herlinclmsz wider Borger 
an den gemeinen Landtag gebracht werde. 1471 September 25.
StadtA. zu Reval, Blechk. 18, Orig. Pap. Spur des briefschl. Sekrets.
Den . . . Borgermestern und Raedmanne to Revall . . .
Unsen vruntliken grot . . . W ii heben juwen wiishieden mer dan to ener tiit benalet van 
wegen Iwan Borgers2, so de to uns und de unsen zake vormeend to heben. Dorumme denne 
ame latesten dorch ene tor Narwe op der unssen gude besäte geschach contrarie der gemenen 
stede van der henze recesse, so wii juwen ersamheden dosulvest dat uterliken benaleden, darupp 
wii untfengen schrifftliken, gii der stede recesse bii werden dechten to holden unde een sulk 
sunder juwen raed und medewetten gescheen were etc. Is darna der gedachte Iwan op Petri 
alhiir to Darpte gekomen mit breven des groitmechtigen erwerdigen hern meisters und sine zake 
aldar unssen heren vorgaff uns anlangende, dar wii unse gedeputerden vogeden, de aldar de zake 
vorhandelenden und ind lange verhalden und sich verboden der zaken noch an de gemenen bynnen- 
landessche stede eder de gemenen stede van der hensze, daruit wii uns nicht gesundert noch 
sunderen willen, welk Iwan nicht upnemen wulde. Darumme wii denne in kort darna unse 
boden bii deme erwerdigen hern deme mester gehath und eme de zake vorgeven und geoppend, 
wo de begund und geendiget weren bede to Riige und vor den steden und weren biddende sine 
herlichiet Iwan to underrichten, nademe hie de zake an ene gesocht hedde, he sich in deme dele 
tovreden to stellen und sich de unsen verboden, wert dat Iwan vermeende eme unrecht wer 
wederfaren, sette wii noch tor stede irkenninge. Ersame vorsichtige hern. Is ame dage datum 
dusses breves vor unsen erwerdigen hern gekomen unde irschenen her Jacop van Wiisschel der 
kercke Darpte provest, dar wii geheeschet wurden unde unse gedeputerden dar schickeden, und 
de provest inbrachte van wegen des hern mesters bovengemelt, wo dat Iwan mit sinen frunden 
bynnen Revall ame latesten vor deme hern mester, sinen gebetigern und ritterschop gewesen wer 
anropende ene jegen heren Johannem Herlinchus und uns to rechte to helpen und sine sake 
gestelt hevet tome gemenen landesdage, de in kort geholden sali werden, so wii vernemen, und 
de mester van unsseme hern waz bogerende, hie uns in deme dele dar ok to vermögen etc. 
under langes vorgeven. Ersame hern und guden frunde. Wii heben io ame latesten verstaen 
gii der stede recesse nicht torugge leggen willen, besonder de bii macht to holden, is unse frunt- 
like mit andachte vlitige bede uns mit den allerersten to benalen, off alsulken mit juwen mede­
wetten sii, dat men uns ime sulken de hern der lande over den hals tuet, recht off de stede 
rechtloesz sitten und sich rechtes nicht verwissen. Unde wes juwer ersamheit hir van als van
*) 1471 Mai 17 und August 3. Beschluss des Hansetages vom 25. September 1471, Hanserecesse II  6 n. 470 §  7.
2) 1171 Januar 26.
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Iwans siner versokinge geraden und nutsam duncket to overtrachten, wes enem iderman off uns 
allen darvan entstan wurde, so een sulkes scheen sulde, wii heden nicht getwivalt eder tvivalen, 
gii denne Iwan heden vermocht unde vermögen können, dat vermits eme als den juwen der stede 
recesse nicht torugge gelacht werde, dat uns sunder sumen to benalen. Verschulden wie ime 
groten altiit gerne. Ex Tarbato nostro sub secreto anno incarnationis dominice etc. L X X I 0 
quarta feria post Mathei festum.
Consulatus Tarbati.
856. Polozk an Riga: da der Tag an der Lndritz erfolglos verlaufen sei, bitten sie um Rückliefe­
rung der dem rigaschen Ratsdiener Albrecht ausgelieferten Waren. 0. J. n. T. 1471 September — .*
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels.
T hm 'b aoöpopoaHHM B h  no^ecTJiHBHMB naHOMB öyp'BMHCTpoMB s  b o h to m b  n  p aa - 
naMTb H BCtMB pOTBMaHOMB M'feCTa PH3K0r0 CyctflOMB H npHATineMB HaiHHMB 
MHJIHMB.
ojTB ÖOapB ÜOJIOnKBIXB H MfeljaHB H BCferO HOCHOJICTBa THMB ÄOÖpOpOJüHHMB H HO’ieCTJinBHMB 
nanoM B öypBMHCTpoMB n  b o h to m b  n  pnanaM B  h  BcfeMB paTMaHOMB M^CTa P nsK oro , c y c ^ o M B  n  
npHHTejieMB nam nM B m hjihm b, n a in a  B ip n a a  npnasH B  c b  bc^m b h eiiih m b  aoöpHM B, m to  k o jh  
MoaieMB ä o c h ^ th . A  3a th m b  oynoMHHaMH B a iu tn  m hjiocth , cyct^ oM B  h  npuH T ijiem b namiiM B, 
B-fe^aeTe, P aH ycB  ÜHUHnoBHnB h  TapMaHB Syn^LipB k o to p h m b  mötm aeM B h  oy  k o to p o h  M'fcpi 
(ocno^apio nam oM y ero  m hjiocth  mCBtneHOMy BejiHKOMy Kopojno pyKH cboh  aaJiH o y  T p o n e x B  h  3an n cB  
Ha t o  aajiH 2, ih to jk b , ecaH 6 h  He CTajio n p a s o  HaMB snaMH Ha to m b  cohmIj, iu to  ö h jib  Ha ÜH^pinH, 
HHO TOTB B6CB TOBapB, DITO ÖHJIB 3aÖaBJI'imB, toHHTB ÖHJIO 3a CH K  HaMB BtpH yTB. A  H0T0MB 
B am a m hhoctb  npHCJlaJiH äo HäCB cjiy ry  CBoero paTym cK oro Ha hmh OjiÖpaxa h  c b  TaKHMHJK jncT H , 
KaKB m cnosapro ero  m hjiocth  3anH caancB , a  asasaiouH  Toro, h jkb  öbixom b t o t b  TOBapB B’fepHyjiH 
BaM'B n a  Toro T aH yca h  TapMaHa pyKoeMCTßo, h3jhoöb h  sa n n e n , KaKB w cno^apio ero  m hjiocth  3jiio- 
öhjih  h  sanncajiHCb, h  n a  sa n m  3anncH  h  n ^ a r n ,  KaKB /Ke ecTe nncajiH  ao n acB . B a u ia  m hjioctb  
caMH t o  B-fe^aeTi h  m h HOAJiyrB tucnoßapa n a m o ro  o cß in eH o ro  B'kiHKoro Kopojia ero  m hjiocth  n p n -  
Ka3aHH t o t b  T osap B  Barnen m hjiocth  Becn BijpnyjiH, m io  6h jio  3 a ö p a n o 3. IIp o  to je b , m m h h  c y c t j in  
h npHHT'kiH Ham n, h ® b  c a  HaMB 3 BaMH n a  to m b  coHM t, h ito  ö h jib  n a  H h ä p h h h 4, H H iero n p aß a  
He CTajio h  Bam a 6 h  m hjioctb no,a;jiyrB Toro caM oroa T a n y c a  IlHJiHnoBH’iia  h  PapM anoBa 3yH ,p ipoB a  
pyKoeMCTBä h  cjiroöy h  3 a n n cy , KaKB sanncajiHCB h  sjhoöhjih  mcno^apio ero  m hjiocth , h  noaJiyrB  
Bam^H j ih c to b b  h  ne^aTH, KaKB sa m a  m hjioctb so  n acB  np n cjiaan , t o t b  6 h  Becb TOBapB BipH yjra  
H aM B , a  BB TOMB ÖH HaMB B am a MHJIOCTB 3.0CHTB Oy^HHHJIH.
857. Erzbischof Silvester an Riga: teilt den Aufschub des Landtages mit und erbittet Abgesandte 
nach Ronneburg. Laudohn 1471 Oktober 17.
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. briefschl. Siegel. Hildebrand.
a) caM ororo.
l) Am 8. September 1471 fand der Tag an der Indritz statt. 1471 Juli 27. -) 1471 März 9. 3) 1471
März 30. 4) 8. September 1471.
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Den ersamen vorsichtigen unnd wolwisen herren borgermeisteren unnd radt- 
mannen unsir stadt Rige unsen besunderen leven unnd getruwen ane zumen.
Ertzbisschopp tho Righe.
Heil, gonst, fruntschopp unnd leve. Ersamen vorsichtigen unnd wolwisen, besunder leven 
unnd getruwen. Umbe ynfall der avesettinghe des meisters unnd erwelinghe enes nyen, de denne 
nach nicht en hevet ene beweringhe des oversten alsze des hern hoymeisters, so hebben wie den 
gemeynen landesdach, de vorrometh unnd uthgeschreven was uppe den negesten sondach 1 na 
aller Godes hilligen, uppe geschoven beth de nye irwelde nw tor tidt meister syne brieve hebbe 
van synem oversten. Denne hopen wie uns mit eme woll to vordregen en tidt und stadt enes 
landesdages, de allen delen gevallich moghe werden unnd willen juwe dat yn tiden genuch und 
anderen uthschriven. Darumbe so behoven ghy nicht ymandes to Wolmar senden, alsze de dach 
vorromet wart to holdende. W ie hebben ock ettlike unses capittels unnd manschopp to uns 
umbe der Kerkholmeschen dedingen und ock anderen saken uppe de middeweken 2 na aller Godes 
hilligen to Rouwnenborch vorbodeth. Willen ghy dar ymandes to uns senden mit uthrichtinghen 
juwer schriffte und alle juwer saken gelegenheith, dat seggen wie gerne und deden uns to dancke. 
Gegeven tor Laudon am donnerdage vor Luce im jare L X X I ten.
858. Der Revaler Rat ersucht den Lübecker Rat um ein Urteil in Sachen einiger Kaufleute Revals
und der Hanse ivider Bertolt van der Heyde wegen Klage um Schuld. 1471 Oktober 18.
StadtA. zu Lübeck, Appellat. vol. I I  n. 180, Orig. Pap. Spur des briefschl. Sekrets. A u f der Rückseite: 
Confirmatatum est.
Den ersamen . . . Borgermeisteren und Radmannen der stad Lubeke . . .
Unsen fruntliken gru t. . . weten, dat vor uns, als wy to rade seten, myt ordelen und 
rechte gekomen syn dusse nageschreven personen unse medeborgere und eyndeils kopgesellen van 
der dutschen henze up dusse tiid hiir myt uns vorkerende als by namen: Heyne Bulkin, Mar- 
quard van der Molen, Clawes Kerckrade. Israhel van M6r, Hans Gellinchuseu, Hans Holtman 
und Peter Possiik als anclegere an de eyne und Bertolt van der Heyde unse medeborger als 
eyn antwordesman an de andere ziiden. Dar dusse bovengeschrevene personen samptliken anlan­
genden und tospreken deme vorschrevenen Bertolde yn dusser nabeschreven wise: Ersamen leven 
heren, wy beschuldigen Bertolde van der Heyde, wo dat he synen swager Hans Sabel, de uns 
schuldich was, hefft wiickhafftich und lovenloes gemaket und hefft sik underwunden synes gudes, 
syner boke, syne schulde to manende sunder vorderinge des rechten. Ok hefft he welcke beta­
linge gedan na der wiikinge welcken schuldeners. So hope wy to Gode und Lubeschem rechte: 
hefft he dat mynneste betalt, he sal ok dat meiste betalen. Alle dusse sake leggen wy Bertolde 
van der Heyde to edeshant und setten dat myt eme ynt recht, vorder tuchschuttinge, edeshant 
und alle wes uns yn Lubeschem rechte noit is vorware wy uns unversumet. Hiirto Bertolt vor­
schreven antworde : W o dat he myt dussen vorbenanten personen hiir vor den bomen und nedesten 
rechte gewest were, dar se ene beschuldiget und angelanget hedden als bo^ngerort steyt und 
also hedde he dar willen sweren, dat he en nicht schuldich en were, des se nicht wolden upnemen
l) S. Sovember. 2)  U. November.
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seggende, he solde sodane cedele besweren, als dar vor den bomen gelesen was und ynhelt als 
bovengerort steyt. Aldus so vragede wy de richtevogede, wo dusse sake sik vor den bomen 
und nedesten rechte vorlopen hedden und gescheyn weren, de uns ynbrechten, wo dat sodane 
cedele vor den bomen gelesen were und Bertolt vorschreven hedde sik dar verboden to den hil­
ligen to swerende, de ok geblotet und boreydet weren, do hedde de voget to eme gesecht: 
Bertolt seyt, wat gy sweren, latet jw  lever de cedelen noch eyns vorlesen. Dat dan gescheyn 
were und do he de cedelen andermals horde lesen, do en wolde he der cedelen nicht besweren 
und ginghe uth demea rechte. Als uns dyt de richtevogede yngebracht hebben, hiirup wy na 
unseme rypen rade und besprake vor recht gedelet und affgesprocken hebben aldus: Na deme 
Bertolde de sake to edeshantb gelecht worden und he nicht benomede, welcke sake he besweren 
wolde und welcke he bekennen wolde, so is he vellich. Dyt unse gewiste und affgesprocken 
ordel hefft de vorbenante Bertolt byspraket und vor juwe ersamen wisheit geschulden 1. Desulven 
wy myt gantzer andacht. . . Geschreven under unseme secreto am daghe beati Luce ewan- 
geliste anno etc. L X X  primo.
Borgermeistere und Radmaune to Reval.
859. Lübeck an Reval: bestätigt den Ausschluss Hermann Greves aus dem Rate. 1471 Oktober 18,
StadtA. zu Reval, Blechk, 17, Orig. Perg. Spur des briefschl. Sekrets. A u f der Rückseite: Hermen 
Greve. Das. Aa 9 « Bl. 7 « , Auszug.
Gedr.: Michelsen, Oberhof S. 136 n. 49.
Den . . . borgermestern unde radmannen to Revell . . .
Unsen fruntliken grut . . . Juwer ersamheid breff gescreven uppe suntte Urbaui dage negest- 
geleden2 hebben wy gudliken entfangen unde to guder mate wol vernomen inneholdende under 
anderen, wo dat her Hermen Greve, de beth to der tiid den radstöl mit jw  beseten hadde, vor 
juw, dar he vor deme radstole stund, bekande unde tostan hefft, dat he deme observanten hebbe 
horsame gedän unde gelovet, darupp gii eme na juwer besprake afgesecht hebben aldus: nademe 
dat he mit deme observanten unde monnike so vorbunden stunde unde mit eme dar langes dat 
land toge, so solde he dar den stöl des rades myden, des her Hermen nicht tovreden is gewest, 
men dat vor uns hefft geschulden, unde gii dat ok by uns hebben gesät, dergeliken begerende 
wy jw dar over entscheden willen, unde wes wy derwegen vor recht delen wy juw dat benalen 
mit den ersten, darupp wy juw gudliken don weten, dat wy na unsem besprake unde riipeme 
rade darup gedelet unde uthgesproken hebben, delen unde uthspreken vor recht aldus: Nademe 
her Hermen juwe gesworen radescumpane is gewest unde boven sodanen eed juw gedän deme 
observanten horsam gedän unde gelovet hefft unde mit eme dar langes dat land getogen hefft, so 
en behoret sick nicht, dat he den radstol furder besitten moghe. Unde so gii furder schriven, 
wo gii dar jarliken plegen van juweme radhuse in der bursprake to verkündigende, offte jenich 
man offte vrowe van juwen borgeren unde borgerschen were, de geistlik werden unde in enen 
geistliken orden treden wolde, de schal tovoren zin upstande erve unde liggende gründe vorkopen
a) nach dem e gestrichen uth deme. b) hant fehlt.
l) Das Urteil wurde vom Lübecker Rat bestätigt am mandage vor Marie Magdalene anno LXXII, 20. Juli 1472. 
Gedr.: Michelsen, Oberhof n. 53. 2) 25. Mai.
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unde der renthe darvan to zinen daghen to brukende, anders so sollen se deme rade mit juw 
vorfallen wesen, deshalven gii ok menen, dat her Hermen vorscreven in broke vorfallen sy, guden 
frunde, wes derwegen mit juw wontlik is, dar laten wy dat by blyven. Siit Gode bevalen. 
Screven under unseme secrete ame vridage sunte Lucas daghe anno etc. L X X I ° .
Borgermester unde radmanne der stad Lubeke.
860. Der Rat zu Abo berichtet dem Revaler Rat: die Aboer Bürgerin Katharine Cordeshagen1 
habe vor ihm erklärt, ihr verstorbener Mann Hans Cordeshagen habe seinem Wirt in Reval, 
dem verstorbenen Roleff van Vloten, 20 Last Baiesches Salz zur Aufbewahrung übergeben und 
auch der Witwe Taleke van Vloten für Miete des Kellers 6 Mark bezahlt, und das warghe- 
maket mit Hans Cordeshagens synem rekensboke unde myt syner eghenen hantschriift, was 
auch von 3 Zeugen bekräftigt ivorden sei. Der Revaler Rat möge den Bevollmächtigten der 
Katharine: ihrem Sohne Hinrik Cordeshagen, Cord Vincken und Pauiuel Heyse bei der Ein­
mahnung des Salzes förderlich sein; gegen Nachmahnung leiste der Rat zu Abo Sicherheit. 
Abo in alle godes hilligen avende 1471 Oktober 31.
StadtA. zu Reval, Orig. Perg. anhangendes Siegel, Bild: ein von 4 Lilien umgebenes A, Umschrift: 
Sigillum 2 civitatis Aboensis.
Verz.: Hansen, Katalog n. 317.
861. König Christian von Dänemark etc. ersucht den Rigaschen Rat, sich für die Wiedereinsetzung 
des alten Landmarschalls Mallingrade zu verwenden. Oottorp 1471 November — .3
StadtA. zu Riga, Aeusseres RatsA., Orig. Pap. Spur des briefschl. Siegels, besondere Art der Befestigung 
des abgeschnittenen, mit der Urkunde noch zusammenhängenden Papier streif ens. A u f der Rückseite ; Recepta 
ipso die sancte Anne4 anno LXXI0.
Den ersamen unde vorsichtigen borgermeisteren unde radmannen der stad Rige 
in LyflQande unsen leven bisunderen.
Cristiern van Godes gnaden to Dennemarken . . . koning . . .
Unse vruntlike gunste unde gruthe toforen. Ersamen unde vorsichtigen leven bisundern. 
W i hebben in vörledenen tiiden deme meister dö unde ok nu tor tiid desseme jegenwerdigen 
niien6 gescreven umme unsen leven getruwen hern Gherde van Meilingrade 6, olde landmarschalke 
in Liifflande, de mit unbilliker upsate Sparen7 sines ordens medebroders, so velen fromen luden 
wol bekand is, mit neneme rechten van sineme ampdte, herschoppe, werdicheid der landmar- 
schalkesschuppe unde sines ordens guder affgeworppen unde mit wald darvan gedrungen noch is, 
begerende ok do alze nu wol wasz unse schrivende derhalven bii deme olden meister so nicht 
bedegen, dat her Gerd unse leve getruwe vorgenant to sineme ampdte, state, werdicheid der 
landmarschalkesschuppe unde sines ordens guder wedder angenomen unde ingesetted worde, so ok 
wol redelik unde billik is etc. Worumme, ersamen leven bisunderen, is unse sunderge andacht, 
begerende mit flite van juw, gii bii deme niien meister to Liiflande, juwem heren, dat also vogen, 
schicken unde sine er werdicheid underrichten mochten unde willen, dat de ergenante unse leve
l) 1472 August 5. %) In dem Schreiben : secretum. 1471 Dez. 18, Vgl. Anm. 4 und 0. *) 9. Dezember.
f>) Bernd v. d. Borch, 1471 Oktober 17. 6) 1471 August 8 n. 835. Johann Spar.
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getruwe de olde landmarschalk her Gherd to siner erszten herschopp, werdicheid, state der land- 
marschalkesschupp unde sines ordens guder, daruth he weltliken sunder sine schuld geworppen 
unde gedrungen is, ingesett na unseme flitigen beger unde wedder angenamen worde unde van 
deme meister dartho gestedet. Darane schüd uns sunderges zere grot to dancke mit irkenninge 
enes sodanes umme juw unde de juwe, wor uns dat geboren unde fallen mach. Issed ok zake, 
leven bisunderen, her Gherde ergenant diit nicht bediggen mochte, kan unde will, denne so is 
id uns mit eme so gewand unde he uns ok alzo togedan is, dat wi ene, sine personen, zake 
unde frunde nicht können, willen noch mögen mit unsen ernstafftigen biffall, gunsten unde hulpen 
vorlaten, uns dar ok alzo bii bewisen unde hebben, darmede unse meninge vor ene unde sine 
sake merliken irschinen schall, des wi doch lever bii weren. Begeren ok desses juwe bescreven 
antworde. Screven uppe slote Gottorppe under unseme secrete anno etc. L X X I 0.
862. Unter Berufung auf die Aussage seiner Ratsglieder Anders Munk, Jens Sivarte, Hans van 
der Asschen und Andres Wytte berichtet der Rat von Abo dem Revaler Rat, dass Jürgen 
Bolken auf dem unter gegangenen Schiff des Hanke Vrome1 3 Terling Ijaken und andere 
Güter verschifft gehabt habe, und ersucht um Angabe, ob von diesen Gütern etwas geborgen sei. 
Bolke wolle das auf ihn etwa entfallende Bergegeld zahlen. Abo achte dage vor winachten 
1471 Dezember 18.
StadtA. zu Reval, Blechk, 17, Orig. Perg. angehängtes unser stad Abo ceered, Bild: A von 4 Lilien 
umgeben; Umschrift: Sigillum civitatis Aboensis.
Verz.: Hans. UB. 10 n. 72.
863. Testament des Hans Hederbeke. 1471 Dezember 25.
StadtA. zu Reval, BN, Abschrift, Pap. A u f der Rückseite von derselben Hand: Herbeken testement.
Item ind erste so bevele ik myn sele unde lyff in de besschermyng des ewygen genedygen 
barmhertygen Godes unde in de gebede alle Godes hylgen unde der juncvrowen Marien. Item 
so geve ik to wege unde to Stege 1 mark. Item so geve ik mynen rechten unde negesten erven 
10 marken. Item vort so sal men myne schult betalen met myner schult ut mynen boken unde 
ut der boden unde wes dar dan overblyvet dat mynste met den mesten geve ik altomale myner 
husvruwen Kerstynen. Item so sal men noch geven myner suster Katerynen 10 Rynssche 
gülden. Item tor tuchnysse dusses testementes hebbe ik gebeden de ersamen manne her Hen- 
nyng Bumor unde her Evert Dynkelman unde to vormunderen Reynalt tor Ost unde Goslyck 
Yyweck. To tuchnysse der warheyt hebbe ik dyt sulven geschreven met myner egenen hant 
unde van my geantwordet umme entrent wynachten anno L X X I .
Hans Hederbeke.
i) 1469 Februar 20.
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Iwatsaln, Holm 495.
Ixkull, Schloss 395. 396. 407. 413. 433.
521. 676. 710 s. 396.
J
Jackewalde, Hof u. Dorf 696.
Jeekes, Dorf 526. 647.
Jegelecht, Kirchspiel 163. 505.
Jerwen, Gebiet 107. 431. 495. 526.
593. 647. 840.
Joerden, Jurden, Kirchspiel 405. 685.
706.
Jülich, Herzogtum 370. 407.
Jütland 243.
K
Kacko, Dorf 636.
Kaddyken, Dorf 526. 647.
Kamin, Bistum 28. 147 8. si. 779. 
Kämpen, 116. 131. 458. 834.
Kandau, Schloss, Gebiet u. Kirchspiel
14. 72. 160. 164. 183. 299. 524.
703. 757. 
lvarkedes, Dorf 526. 647.
Karkhus, DO. Haus 308. 46 K 477. 
Karnall, Hpf 593.
Karuscher See 70 *.
Kassever, Dorf 507.
Kasti, Mühle 636.
Kattenes, Kirchspiel 482.
Kauwen, Stadt 709. 776.
— , Kloster in 776.
— , Wojewodschaft 433. 434. 
Kavetsaln, Holm 495.
Kawerlant s. Kurland.
Kaypever, Dorf 507.
Keel, Kirchspiel 712.
Kergel, Dorf 36.
Kerkesundt 668.
Kirchholm, Kirchspiel 305. 429. 431.
510. 768. 857.
Klawecke Addernecke, Gesinde 206. 
Kneiphof s. Königsberg.
Kokenhusen, Schloss 48. 92. 395. 396. 
413. 417. 418. 434. 435. 559. 710. 
838. 844.
Köln, Stadt 260. 314. 315. 317. 406.
408. 428. 485. 566. 731. 808.
—, St. Andreas-Kirche in 566.
— , Erzbistum 675, 700. 712.
Kolymus, Dorf 526. 647.
Königsberg, Stadt 5. 12. 41. 43. 65—67. 
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— , DO. Haus, Schloss 168. 191. 224.
248. 249. 254. 353. 553. 616. 668.
— Kneiphof 250.
— Levenieht 768 S . 438.
Konitz 35.
Konokorbe, Dorf 526. 647. 
Kopenhagen, Stadt 39. 64. 145. 154.
210. 488. 610.
— , Schloss 82. 153. 478. 586. 640. 806. 
Kopmanhaven s. Kopenhagen.
Korbach 761. 812. 815. 823.
Kosgen, Dorf 526. 647 
Koskull, Kirchspiel 507. 706. 708. 
Kosske, Hof 455.
Kostever, Dorf 505.
Kowno s. Kauwen.
Kowtel, Dorf 814.
Kreta, Erzbistum 28. 168. 184. 
Krumme, Dorf 482.
Kubsel, Kirche 237.
Kudscher Weg 160.
Kudszell, Kirchspiel 455.
Kulm, Stadt 168. 271. 273—275. 336. 
—, Bistum 28. 230. 821. 825.
Kulmsee 540.
Kulwenn, Lehngut 72.
Kunnelyne, Hof 495.
Kunneste, Kirchspiel 482.
Kurkedelle, Dorf 526. 647.
Kurland 117. 223. 305. 409. 553. 592. 
713.
—, Bistum 96. 166. 174. 192. 193.
230. 283. 293. 711.
Kydisallo, Dorf 526. 647.
Kyrketey, Dorf 851.
L
Ladscher Weg 160.
Lagenes, Dorf 482.
Laguno 55. 383. 482. 627.
Lamas, Gesinde 163.
Lanby, Dorf 636.
Langewick, Dorf 482.
Langnes, Wildnis 820.
Languno s. Laguno.
Lassan 4S7.
Laudon, Schloss 857.
Laydisallo s. Kydisallo.
Leal, Bistum 769.
—, Schloss 106. 107. 135.
Lechtes, Hof u. Dorf 526. 647. 
Lechtmetcze, Dorf 526. 647.
Leer, Dorf 482.
Leerwasse, Dorf 482.
Lemberg 15.
Lemsal, Stadt 206. 301.
—, Schloss 301. 561. 632. 710 S. 399.
786.
—, Kirchspielskirche St. Anna 301.
—, Pfarrkirche 206.
Leneworden, Schloss 395. 396. 413. 
710.
Leppes, Dorf 526. 647.
Lescheden, Dorf 756.
Leszlow, Bistum 540.
—, Wojewodschaft 540.
Lete, Dorf 495.
Lettowesches dorp to Säten 247. 
Levenieht s. Königsberg.
Lichtemetze s. Lechtmetcze.
Lippstadt, Stadt u. Kloster 712. 778. 
Litauen 4. 5. 63. 83. 166. 174. 185.
199. 203. 218. 221. 231. 392. 403. 
433. 434. 439. 540. 588. 621. 677.
710. 719. 768. 771. 772. 788. 792. 
795. 831.
Livaa 244.
Livaascher See 244.
Livaascher Bach 244.
Livland 4. 7. 16. 17. 19. 20. 31. 42.
Ortsnamen-R egister.
49. 151. 77. 86. 88. 90. 95,. 102. 106.
107. 126. 140. 141. 147. 157. 166.
168. 173. 174. 180. 182. 184. 192.
201. 217. 220. 224. 246. 249. 253.
260. 272. 274. 285. 287. 289. 306.
309. 317. 324. 326. 345. 349. 350.
367. 397. 399. 405. 406. 407. 416.
422. 432. 436. 463. 465. 476. 482.
484. 485. 488. 506. 511. 528. 535.
544. 552. 562. 569. 602. 604. 608.
610. 611. 613. 617. 618. 622. 626.
637. 671. 680. 686. 689. 698. 713.
716. 721. 755. 763. 764. 768. 771.
774. 780. 790. 792. 799. 802. 809.
821. 825. 827. 835. 840. 841. 853.
Lobaw 825.
Lochern 146.
Lochstede 226.
London 615.
Lovel, Hof 135.
Lowditen-broke 631.
Lübeck 2. 7. 11. 18. 19. 23—26. 32. 
33. 38. 40—42. 46—49. 51—55. 
64—66. 68. 71. 84—89. 97. 103. 104.
108. 109. 112. 127. 131. 133. 137.
139. 141—143. 145. 150-154. 156.
157. 167. 169-171. 175-177. 181. 
186. 189. 195. 196. 207. 209. 
212—217. 224. 225. 227. 229. 231.
235. 257. 259—262. 264. 269—273. 
277—282. 284. 287. 289. 304. 308.
809. 311. 313. 315. 316. 318. 319.
321. 325. 332. 336. 337. 339. 347. 
348. 352. 354. 355. 360. 879. 881.
499
383. 389. 390. 393. 394. 398. 400.
401. 402. 404. 408. 410. 416. 417.
419. 421. 422. 425. 427. 436. 437. 
441—447. 458. 461. 470—472. 478.
481. 483—485. 487. 489. 492—494.
496. 500—503. 506. 513-516. 522. 
525. 527-533. 538. 544. 562. 
565-567. 572. 575. 587. 591. 594. 
596. 600. 602—604. 609. 610. 612.
615. 621. 625. 628—630. 633. 637.
638. 641. 646. 648—650. 652. 659.
660. 662. 663. 665. 667. 672. 678. 
679. 681. 686. 688. 689. 691.
692- 695. 697-699. 701. 702. 705. 
721. 726. 727. 730. 731. 733. 735.
736. 738. 744. 747. 750—753. 760.
762. 764. 766—768. 773. 774. 777. 
781-783. 787. 791. 794. 798. 801.
803. 808. 809. 811-813. 816. 818. 
822. 823. 829. 832. 834. 836—838.
852. 854. 858. 859.
—, Haus des DO. 445.
—, Bischofshof 257.
—, Kloster tor borch 445.
—, Bistum 28. 230. 271. 273. 274.
537. 566. 576.
Ludzen, B argbezirk 265.
Luud, Erzbistum 537. 699.
Lüneburg 131. 235. 260. 272. 278.
280—282. 324. 562. 604. 802. 
Lutteboe, Dorf 482.
Lyak, Dorf 482.
Ly gen, Hof 164.
Lyvaa s. Livaa.
M
Magdeburg. Stadt 260. 686. 687.
—, Erzbistum 28. 251. 252.
Maholm 636.
Maledanghe, Heuschlag 244.
Malma, Dorf 482.
Mantua 28. 31.
Marienburg 16. 20. 43. 240. 540. 
Mariendal, Kloster St. Brigitten 80.
303. 405. 593. 666. 668. 820. 
Marienparadies, Kloster 90.
Maritima 769.
Mark, Herrschaft 45. 637. 671. 694.
698. 766. 823.
Masovien 5.
Meckull, Dorf 507.
Meelsag, Stadt 165.
Meklenburg 175.
Meies, Gesinde 505.
Memel, Stadt 3. 4. 7. 12. 39. 40. 46.
64. 105. 113. 119. 129. 131. 141. 
215. 220. 223. 225. 229. 272. 276.
300. 388. 409 447. 457. 492.
— , Schloss, DO. Haus 272. 620.
—, Kirchspiel 130.
—, Gebiet 77. 130. 140. 207. 226. 231.
236. 263. 466. 517. 540. 541. 565.
567. 620. 768.
Mensche, Stadt 621.
Meressemecke, Dorfstätte 507.
Mewe 16. 20. 222. 223. 226. 249.
Mile, Gesinde 163.
Mitau, Amt, Gebiet, Kirchspiel 128. 
131. 497. 592. 651.
63*
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Modders, Hof 742.
Morungk, Gebiet 399. 540. 
Moskau 682. 840.
Mowken, H of 14.
Münster, Stadt 262. 687. 691. 
— , Bistum 548.
Murse, Bach 159.
Myidy, Gesinde 505. 
Mythouwe s. Mitau.
N
Narwa 59. 80. 208. 204. 298. 335. 449.
479. 550. 558. 577. 705. 713. 749. 
750. 822. 830. 840. 855.
—, Kirche in 479.
Narwscher trat 269.
Nattur, Dorf 636.
Nauwenmolen s. Nienmolen.
Nayste, Dorf 526. 647.
Naystemetcze, Holm 495.
Nederitcze, Fluss 833. 843. 846. 856. 
Nerge, Fluss 654.
Nest s. Domesnäs.
Neustadt 485. 699.
Newa 79. 84. 88. 145.
Newgini s. Dünaburg.
Nienmolen, Schloss 111. 207. 218. 305.
445.
Niilandesche Schären 628. 630. 694.
Nogat 20.
Nomme, Dorf 526. 647.
Nordeboe, Dorf 482.
Normscher Weg 160.
Norwegen 23. 34. 61. 82. 137. 141. 
149. 218. 242. 243. 284. 502. 588.
614. 640. 773.
Nowgorod, Stadt 1. 76. 80. 85. 88. 
145. 179. 277. 335. 358. 380—382. 
393. 437. 450. 501. 548. 550. 558. 
577. 585. 595. 599. 697. 705. 713. 
731. 744. 753. 809. 840.
—, Deutscher Hof, St. Peter 49. 54.
70. 124. 133. 179. 202. 277. 298. 
335. 379. 411. 480. 483. 498. 542. 
— , Gotenhof 54. 88, 4. 5. 133. 45. 56.
282. 605. 606. 624.
—, St. Michael-Strasse 358.
Nuborch 147 s. si.
Nürnberg 31. 35. 86. 88. 157. 
Nuwenburg, in Preussen 295. 
Nuwenhus, in Samland 849.
Nue, Nuy s. Newa.
Nuygenstadt s. Neustadt.
Nybu, Wildnis 820.
Nydrysz s. Nederitcze.
Nyehus, Schloss im Stift Dorpat 101.
214. 218.
Nyenborch, in Westfalen 370. 
Nyenkerkes Heuschlag 244.
Nyenslate, am Peipus 449. 542. 
Nygenhus 187.
Nytten, Hof 626.
0
Öderen, Bach 160. 
Oeland 127. 145. 551.
Oesel 65. 119. 167. 182. 210. 304. 409.
659.
—, Bistum 28. 50. 92. 95. 102. 106. 
107. 121. 123. 126. 135. 140. 153.
173. 182. 218. 304. 460-464. 506. 
534. 578. 586. 655. 656. 658. 675 
679. 700. 769. 784—786.
Oeselscher Sund 801.
Ohsolzeem 756.
Oldenburg 61. 82. 149. 186. 614. 640. 
773.
Oldenstadt s. Königsbeig.
Oscheleyen, Hof 245.
Ostena, Dorf 482.
Osterhaninge, Kirchspiel 482. 
Österreich 485. 660.
Osterzee 803.
Otankkescher Bach 244.
Otke, Dorf 495.
Ouwsborgh s. Augsburg.
Ozebrugge 260.
P
Paderborn, Bistum 257. 420.
Padis, Kloster 450. 539. 777.
Paddern, Hof 183.
Paduren s. Paddern.
Paiulde, Hof 118.
Palall, Holm 495.
Parow, Bach 631.
Pawtczk, in Preussen 295.
Pebalg, Schloss 363. 506.
Perkun, Hof 244.
Perleberg 213.
Pernau 7. 10. 13. 32. 64, 5. 102. 107.
111. 113. 119. 129. 131. 137. 141. 
150-153. 196. 201. 289. 309. 379.
409. 458. 473. 484. 496. 515. 604.
720. 768 s* 43i. 775. 785. 798.
— Neu- 173.
Peter, Gesinde 505.
Peterkau s. Piotrkow.
Petrioli 30.
Pettenyenzar, Dorf 636.
P ip lrp  4-Q^
Pilten, Schloss 96. 174. 230. 326. 611.
711.
Piotrkow 221. 227.
Pittikejerwe, Pfründe 454.
Plattune, Fluss 128. 131.
Pleskau 218. 220. 291. 335. 372. 809.
840.
—, Ke3ke-Strasse 291.
Ploskow s. Polozk.
Podolien 231.
Poilep, Kirchspiel 718.
Polen 4. 63. 83. 151. 152. 168. 171. 
177. 185. 195. 199. 203. 217. 221.
227. 235. 269. 272. 502. 540. 588. 
611. 613. 654. 710. 719. 767. 768. 
771. 788. 795.
Poloszkow s. Polozk.
Polozk, Stadt 83. 94. 221. 233. 239.
292. 351. 359. 385. 386. 391. 392. 
395. 396. 403. 413. 415. 418. 
433-435. 439. 571. 588. 670. 677.
682. 710. 716. 719. 746. 752 . 7(35.
776. 788. 795—797. 824. 846. 856.
Polozk, Wojewodschaft 188. 232. 234.
240. 296. 351. 359. 403. 414. 434.
435. 682. 824. 833.
Pomesanien, Bistum 82. 35.123. 147. 238. 
Posen, Bistum 28.
Posznaw 540.
Potzen s. Bozen.
Powunden 336.
Poyde, Kirchspiel 286.
Poye lant, H of 703.
Prebornaw 341.
Preussen 9. 28. 31. 43. 63. 83. 88. 92.
111. 123. 126. 171. 177. 185. 199.
203. 218. 221. 227. 235. 249. 260.
261. 272. 295. 313. 317. 337. 367.
436. 455. 476. 481. 488. 502. 517. 
519. 540. 553. 582. 588. 608. 611.
613. 620. 654. 710. 719. 767. 768.
788. 790. 795. 803. 840.
Preuss. Mark 16. 17. 77. 191, 238. 
Puweackell, Bach 497.
Pylitzpe, Dorf 633.
R
Rachkel, Dorf 666.
Radom 199.
Rarueste, Dorf 482.
Randen, Schloss 769. 770.
Rapayerve, Dorf 636.
Rappel, Kirchspiel 33.
Rasborch 551. 628. 630. 639. 342. 650.
652. 664. 668.
Rauwe, Kirchspiel 482.
Ravensberg 287. 370. 407. 591. 
Ravensteyn, Schloss 31.
Razeburg, Razeborch s. Rasborch. 
Reckelynckhusen, Stadt un.d Burg 523.
804.
Reckemoya, Dorf 526. 647. 
Reeckennoya s. Reckemoya 
Renthelen 344.
Resenburg 35.
Retz, Landschaft 723.
Reval, Bistum 28. 243. 537. 685. 699. 
— . Gebiet 107. 253. 482. 507. 511. 820. 
—, Stadt 1. 3. 5. 7. 10. 22. 24—27. 
29. 30. 32. 34. 36—39. 41. 45. 47.
49. 51. 54. 55. 59. 65. 69. 70. 75.
76. 78. 80. 81. 84. 87. 88. 91. 95. 
109. 112. 116. 119. 124. 125. 133.
135. 137—139. 141. 144 — 146. 150.
156. 157. 163. 169. 173. 175-177.
179. 181. 182. 187. 189 195. 196. 
200—202. 204. 2U8. 209. 213. 227.
228. 250. 259—262. 266. 267. 269.
272. 277-282. 284. 289. 297. 298. 
302-304. 306. 307. 309—312. 318. 
323—:J25. 327. 331—335. 339. 
342—344. 347. 348. 354. 3 357. 
358. 361. 362. 365. 338. 369. 
371—373. 375. 378—383. 388-390. 
393. 394. 400. 405. 406. 409. 411.
421. 42:). 425-428. 430. 437. 438. 
4 4 l„U 4 . 446. 449. 45U. 152. 454.
4.'»*». 159. 461. 467—469. 47i> 474.
479. 480. 483-485. 4*9. 490 . 492.
494. 498. 499. 500—505. 509. 
511—514. 518-523. 527. 528.
Ortsnamen-Register. 501
531—533. 538. 540. 542. 546. 548. 
550—552. 555. 556. 558. 560. 568. 
570. 577—581. 583. 585-587. 589. 
590. 593—596. 598. 599. 600. 
602—608. 610. 612. 613. 615. 617.
618. 624. 625. 627—630. 633-637.
639. 641. 642. 644. 646. 652. 655. 
658. 660—665. 668. 669. 671. 673.
678. 679. 681. 683. 686—689. 691. 
693-695. 697. 698. 701. 702. 704.
707. 708. 713. 720. 723. 726-728.
730 -733. 735. 737. 740. 743—745. 
747-749. 751. 753. 759. 761-763.
766. 767. 773. 775. 781-783. 785. 
791. 793. 794. 798. 801. 803. 806. 
808. 811. 812. 814—816. 818.
819. 822. 823. 827. 830. 832. 836.
837. 839. 840. 842. 845. 851. 852.
854. 855. 858—860. 862.
Reval, Pforten: Lehm- 343.
Schmiede- 793. Strand- 763.
Suster- 343. Wiersche- 636 s. 351.
— , Strassen:
Karie- 343. Lange- 80.
Ritter- 827. Suster- 763.
—, Markt 755. Kakamaye 636 S . 354,
— , Häuser:
Rathaus 827. 859. Gildestube 144. 
Gefängnis 759.
Kalveshus 343. Swanenhusz 253. 
Schamfotes garden 343.
Parenbecken erve 343.
Siechenhaus St. Johann 303. 814. 851. 
Heiliger Geist 109. 297. 303. 669.
713. 760.
Domberg 593. 636 354.
Schloss 182. 685. 820. 826.
Kirchen:
Dom- 303. 593. 636 s. 355.
Barbara- 303.
Gertrud- 297. 303, 636 S- 355. 
Nikolai- 297. 303. 343. 608. 613.
633 S. 355. 793.
Olav- 297. 303. 636 S. 355. 
Russische 80.
Klöster:
Katharinen- 527. 72'i. 780. 827.
Kapelle 780.
Michaelis- 36. 206. 635.
Brigitten-, Mariendal 303. 405.
505. 593. 660. 668. 820.
— , Gebiet 107. 253. 482. 507. 511. 
820.
Richscher trat s. Rigascher Trat. 
Riesenburg 238. 734.
Riga, Erzbistum 28. 147. 149. 180.
189. 190. 255. 258. 283. 299. 300. 
328—33U. 363. 892. 395. 396. 407.
413. 418. 433. 465. 537. 539. 557.
559. 561. 588. 643. 710. 768. 772. 
779. 838. 844. 857.
— , Ordensschloss 12. 43. 72. 205. 217. 
222. 223. 237. 245. 247. 265. 268. 
370. 434 8. m  436. 495. 497. 518. 
519. 545. 565. 560. 631. 7<>8 S . 4sg. 
— , Stadt 3. 6. 7. 9. 10. 11. 13. 18. 
2:5—25. 32. 40 -42 . 44. 47. 49. 53.
00. 02. 04 — 6*. 71. 74. 86. 88. 91. 
93-95 . 97. 100. 105. 110. 112. 113. 
119. 127. 129. 131. 135—137. 141.
145. 147-155. 170. 173. 177. 178.
184. 185. 188. 189. 195—198. 201.
203. 204. 212. 215. 216. 219. 221. 
227. 229. 232—234. 239-241. 255. 
259-261. 269. 270. 272. 278. 
280-282. 288. 291. 292. 296. 309. 
313—316. 321. 322. 332. 337. 351.
356. 359. 360. 362. 363. 365. 366. 
368. 370. 379. 381. 384-387. 391. 
395. 396. 398. 400—404. 407—410. 
412-415. 418. 419. 430. 432. 434.
435. 439. 440. 447. 451. 457. 458.
484. 492. 499. 506. 508. 509. 527. 
528. 536. 546. 547. 550. 554-558. 
570. 571. 574. 575. 585. 588. 598. 
599. 001. 604. 610. 617. 621. 634. 
640. 659. 670—672. 675. 677. 682.
689. 690. 699. 710. 716. 719. 720. 
731. 732. 736. 738. 744. 746. 747.
749. 752. 753. 760. 762. 764. 767.
768. 771-773. 776 779 787. 788. 
791. 792. 795-798. 801. 804. 805.
807. 809. 810. 813. 817. 821. 822. 
824. 828. 831. 833. 834. 841. 844. 
846. 855—857. 861.
Bischofshof 255. 370.
Rathaus 370. 574. 621. Kämmerei 621. 
Gildestuben 621 S 346. 768 s. 341. 
Wage 621. bikamer bi der 621 S
341. 347.
Windmühle 768 S. 410 
Kirchen :
Dom- 190. 255. 258. 283. 690. 
768 s. 439. 440.
St. Jakobi- 237.
St. Petri- 6. 60. 237. 288. 363. 555.
768 s. 429. Kirchhof bei 6. 
Schloss- 7li8 436. 
sunte Anthonies 768 s. 440.
Kloster:
Franziskaner- 180. 432.
Rigascher trat 517.
Rochte, Dorf 666.
Rodczedehn, Lehngut 477.
Rogemetcze, Gesinde 495.
Rogenpaln, Gesinde 495 
Rom, Stadt 35. 115. 123. 180. 218. 
320. 367. 448. 460. 528. 534. 584. 
619. 632. 714. 724. 725. 847. 848. 
apud sanct. Petrum 115. 180. 320.
619. 714. 
apud sanct. Marcum 448. 539. 
Ronneburg, Schloss 147—149. 395. 396.
491. 534. 653. 676. 772. 857.
Ropa, dat billige holt 161.
Rosen, Schloss 255.
Rosscher 673.
Rüssel 285. 374. 377.
Rossiten, Gebiet 205. 506. 843. 
Rostock 131. 141. 150. 153. 155. 259. 
260. 272. 278. 281. 282. 289. 360. 
384. 527. 733.
Rotschild, Bistum 806.
Rottaw, Dorf 696.
Rugenwalde 131.
Rujen, Hof 70. 409. 717. 
llunü 42. 64. 447.
Russland KJ. 143. 100. 180. IST». 221.
540. 588. 716.
Rypeu, Domkirehe 212. 243.
s
Säbele s. Zabeln.
Saccadi, Dorf u. Hof 636.
Sachsen, Landgericht in 406.
— , Ordensprovinz 432. 528.
Salis, Hafen u. Schloss 33. 768 s. 429. 
Saltcza s. Salis.
Sammaiten s. Samogitien.
Samland 28. 353. 768 S. 438.
— , Bistum 140. 336. 724. 725. 
Samogitien 4. 83. 166. 199. 203. 221.
231. 274. 300.
Sampyttzen, Hof 56.
Sandemar, Hof 482.
Sandomir 83.
Sangtiaver, Gesinde 163.
Sanwaldum, Dorf 636.
Säten, Dorf 247.
Scheiden, Hof 118.
Schildessche in Westfalen 407. 
Schleswig 61. 82. 149. 614. 640. 773. 
Schottland 530.
Schovekerre, Dorf 482.
Schrunden, Hof 293.
Schuyen, Schloss 286.
Schwaben, Landgericht in 406. 
Schweden 7. 19. 34. 61. 82. 127. 137.
141. 143. 148. 149. 179. 218. 223. 
242. 243. 276. 278. 362. 478. 482.
484. 502. 511. 551. 588. 594. 610.
614. 640. 693. 717. 738. 768. 773. 803. 
Schwedische Gesinde 163.
Schwerin 100. 175
Seeland 86. 105. 113. 129. 552.
Seemen, Hof 14.
Segeberg, Schloss 61. 348. 355. 789. 
Segewold, Schloss 256. 768.
Selczitcz, Landgut in Posen 534. 
Seleborch, Amt 631.
Semgallen 190. 305.
Senis s. Siena.
Seppen, Lehngut 117.
Serks, Dorf 706.
Siena 8. 28. 30. 50. 251. 252.
Sille, Dorf 482.
Sil7erenbor>'h, Dorf 482.
Sindeboe, Dorf 482.
Siniensis dioc. s. Siena.
Sizilien 218.
Sloke, Bach 215.
Slowni 739.
Smilten, Schloss 288.
Smolensk 433. 434. 439. 682. 
Söderköping 517.
Soedobren, Burg 128.
Solstede, Dorf 482.
Sonenbor ,^ Schloss u. Gebiet 286. 461.
7i8.
—, vogedes holm 135 8. eö.
Sontacken, Dorf 206.
Soest 698. 821. 823.
Spanghem, Dorf -182.
Stade 131.
St. Birgitten s. Mariendal.
Steir 600.
Stekeszholm, Dorf 482.
Stendal 503.
Stettin 131. 269.
Stint-See 715.
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St. Jakobi s. Keel.
Stochresholm, Stockholm 30. 41. 64.
65. 71. 95. 223. 229. 51L 610. 
Stoekwick, Dorf 482.
Stolpe 131.
Stormarn 61. 82. 147. 149. 614. 640. 
773.
Stradzen, Hof 164.
Stralsund 48. 62. 100. 131. 153. 190. 
259. 260. 496. 527. 529. 537. 699. 
838.
Strasburg, in Preussen 168.
Strengnäs, Bistum 251. 252.
Stumm elinge, Hof 482.
Stuthof 340.
Sukant 757.
Sund, Der 181.
Sunde, tom s. Stralsund.
Sweirte 644.
Swete, Fluss 128. 131.
Swinack, Dorf 482.
Szaken in Kurland 21.
T
Talsen, Kirchspiel 160. 429. 477. 
Tammenmetcze, Dorf 526. 647. 
Tangenemeland, Lehngut 265.
Tapiau 374. 397. 453. 476. 553. 
Terweten, Therbeteyn, Burg 128. 651. 
Thomsdorpp, Gemeinde 305.
Thorn 5. 29. 167. 259. 261. 269—271. 
273. 275. 277. 320. 336. 534. 559.
632. 634. 654. 676.
Thune, Dorf 482.
Toall, Hof 593.
Tolkemite 476.
Tolleyn, Mühle zu 453.
Tomecke, Gesinde 206.
Toreyden s. Treiden.
Tracken, Wojewodschaft 433. 434. 682.
771. 795. 856.
Trave 401.
Treiden, Schloss 92. 557. 559. 768. 
Treidenscher Weg 237.
Treptow 21.
Tribuses (Tribsees) 100.
Trikaten, Schloss 850.
Troki, Trozech s. Tracken.
Tucken, Tuckum, Hof u. Kirchspiel 14.
72. 160. 161. 174. 192—194. 245. 
247. 299. 526. 592.
Turgill, Kirchspiel 495.
u
Utoe, Dorf 482.
Upsala, Erzbistum 223. 251. 252. 537. 
699.
Utrecht 552. 842. 
Uxenoe, Dorf 482.
V
Yalkena, Kloster 450.
Yechte 684.
Yerden, Bistum 511. 564. 566. 576. 
Vevestever, Dorf 666.
Villige, Dorf 526. 647.
Yincentii et Laurentii - Kirche im Amt 
Mitau 128.
Vitenbeke s. Witebsk.
Yiterbia 713.
Vitzeden, Hof 293.
Yorde, Schloss 819.
Vow, Dorf 742.
Yredeborg, Schloss 840.
Vudeszkull, Dorfstätte 507,
Vyamas, Dorf 820.
Yynland s. Finnland.
w
Waetland 449.
Wagne, Kirchspiel 482.
Wagrien 147.
Walk 11. 18. 501. 768.
Walkul, Dorf 820.
Wardebergh, Schloss 172. 173. 360. 536. 
Warmiensis ecclesie s. Ermland. 
Warnemunde 384.
Warnoe, Dorf 482.
Warschau, Warszkouwe 261.
Wartberg s. Wardebergh.
Warven, Hof 376.
Wattenschede 22.
Wdeszkull s. Vudeszkull.
Wee 551.
Weichsel 20. 295. 517. 525.
Welau 43. 224. 338. 374. 377. 453.
476. 553.
—, Windmühle bei 453.
Welinge 384.
Welmeste, Hof 482.
Wendelsee, Hof 482.
Wenden, Stadt 289. 535. 597. 850.
Gildestube 850.
— , Schloss 528. 768 S. 433.
Turm 528.
Wentorppe 807.
Werbeke, Schloss 143.
Werffe, Dorf 482.
Werder, Schloss auf dem 364.
Wernow, Fluss 360.
Wesenberg, Stadt 120. 684. 698. 
Kirche za 120.
Wesenberg, DO. Haus 452. 823. 
Westerloze, Dorf 482.
Westfalen 45. 260. 320. 370. 402. 406, 
407. 410. 485. 644. 671. 
Wevelckhaven, Herrschaft 671. 
Wiborg, Stadt 504.
— , Schloss 76. 88, 11. 383. 628. 659. 
721.
Wildenborch, Herrschaft 671.
Wilna, Stadt 83. 221. 240. 439. 736. 
—, Bistum 63. 166. 174. 241. 433. 434.
710 S. 398.
—, Wojewodschaft 199. 433. 434. 
Windau, Stadt 42. 457. 540.
—, Gebiet 376. 553.
—, Fluss 626.
Wiek 135 768 S. 430. 814.
Wierland 95. 163. 173. 242. 243. 526.
666. 729. 840.
Wisby 131. 618. 721.
Wisenburg 31.
Wismar 131. 141. 150 153. 260. 272.
278. 281. 282. 354. 604. 621. 733. 
Witebsk, Stadt 439. 440. 682.
Rathaus 366.
—, Wojewodschaft 366. 433. 434. 
Wittenstein, DO. Haus 459. 840. 
Woines s. Womes.
Wojatize, Fluss 771.
Wolmar, Stadt 547. 548. 550. 554—556.
570. 577. 775. 857.
— , Schloss 92. 117. 118. 620. 768 S.
438. 810. 857.
Wolpa 765.
Womes, Dorf 526. 647.
Worme, Bach 118.
Wormensate, Hof 118.
Worste, Dorf 482.
Woyaczycza s. Wojatize.
Wulffelbuttel 538.
Würzburg, Bistum 28.
Wyslorg s. Wiborg.
Y
Yallas, Dorf 742. 
Yslitcze, Bach 159. 
Ytalia 713.
z
Zabeln, Stadt u. Kirchspiel 161. 283. 
Zuider-See 116.
Zutphenn 131. 598.
Zwin 116.
Ortsnamen-Register. 503
B. O r t s n a m e n  i n L i v - ,  E s t -  u n d  K u r l a n d  i n G r u p p e n  g e o r d n e t .
1. E r z b i s t u m  R i g a
Schlösser: Ixkull, Kokenhusen, Lau­
don, Lemsal, Leneworden, Pebalg, 
Rownenborch, Salis, Smilten, 
Treidea.
2. B i s t u m  D o r p a t
Schloss: Niehus oder Nuwenhus.
3. B i s t u m  K u r l a n d  
Schloss : Pilten.
4. B i s t u m  O e s e l - W i e k  
Schlösser: Arensburg, Hapsal, Leal. 
Höfe: Haniske, Lovel.
5. B i s t u m  R e v a l  
Schloss: Roval.
6. G e b i e t e  d e s  D e u t s c h e n  
O r d e n s :  Ascheraden, Bausken- 
burg, Dünaburg, Dünamünde, Doblen, 
Fellin, Goldingen, Grobin, Harrien, 
Jerwen, Kandau, Marienburg, Memel, 
Mitau, Pernau, Reval, Rossiten, 
Selborch, Soneburg, Wierland, Windau.
7. S c h l ö s s e r  u n d  H ö f e  des  
D e u t s c h e n  O r d e n s 1: Alppi, 
Bullen, Durben, Ergemesz, Helmet, 
Karkhus, Ludzen, Narwa, Oberpahlen, 
Nienmolen, Nienslote (Waetland), 
Riga, Rujen, Schrunden, Schujen, 
Segewold, Trikaten, Tukkum, Vrede- 
borg, Wenden, Wolmar, Wesenberg, 
Wittenstein.
8. K i r c h s p i e l e ,  n a c h  G e b i e ­
t e n  g e o r d n e t :
Bauskenburg: Bauskenburg.
Fellin : Keel, Turgill.
Grobiu : Grobin.
Goldingen: Frauenburg, Goldingen, 
Talsen.
Harrien : Jegelecht, Joerden, Koskull, 
Kudszell, Rappel.
Jerwen: Ampel, Emmeren, Golden­
berg.
Kandau: Kandau, Tukkum, Zabeln. 
Kirchholm: Kirchholm.
Memel: MemeL 
Mitau: Mitau.
Soneburg: Poilep, Poyde.
Wierland: Halyell.
Windau : Windau.
9. G u t s h ö f e  u n d  S c h l ö s s e r ,  
n a c h  K i r c h s p i e l e n  g e ­
o r d n e t :
Ampel: L echtes.
Frauenburg: Scheiden.
Goldingen: Lescheden, Nytten, Ohsol- 
zeem, Paiulde, Wormensate, Vitze- 
den.
Grobin: Perkun.
Kandau: Lyggen, Poye lant, Pad­
dern, Stradzen.
K eel: Modders.
Tukkum : Busplenen, Kulwenn, Mow­
ken, Oscheleyen, Seemen.
Turgil: Aru.
Windau: Croyen, Warwen.
A u s s e r d e m :
in der W iek : Schloss Fickel, Schloss 
auf dem Werder, 
im Bistum Dorpat: Schloss Randen, 
im Bezirk Ludzen : Tangenemeland. 
in Harrien: Annigkever, Saccadi. 
Schloss Randen.
10. D ö r f e r ,  G e m e i n d e n ,  G e ­
s i n d e ,  n a c h  K i r c h s p i e l e n  
g e o r d n e t :
Ampel: Jeekes, Kaddyken, Karke- 
des, Kolymus, Konokorbe, Kosgen, 
Kurkedelle, Kydisallo, Leppes, 
Nayste, Komme, Reckemoya, Tam- 
meumetcze, Villige, Womes. 
Emmeren: Eygever, Hanymetcze, 
Kavetsaln,Kunnelyne,Lete,Nayste- 
metcze. Otke, Palall, Picke. 
Goldingen: Lechtemetcze, Sukant. 
Halyell: Ame, Amepolsen, Schwedi­
sche Gesinde.
J egelecht: J eg eiecht, Koste ver, Lamas, 
Meies, Mile, Myldy, Peter, fSang- 
haver.
Joerden: Attele.
Kaudau: Adseren.
Keel: Augas, Vow, Yallas. 
Kirchholm: Thomsdorpp.
Koskull: Allaver, Arwo, de have- 
stede, Kassever, Kaypevor,Meckull, 
Meressemecke, Serks, Vudeskull. 
Kudszell: Koske.
Lemsal: Sontacken, Klawecke Adder­
necke, Tomecke.
Rappel: Kergel.
Tukkum: Sateu, das Lettowesche 
dorp.
Turgil: Iwatsaln, Rogemetcze, Rogen- 
paln.
A u s s e r d e m  i n :  
der Wiek : Kowtel.
Wierland: Rechkel, Rochte, Vevest- 
ever.
dem Gebiet Schloss Rosen: Oalmen. 
Harrien (vermutlich):
Allempere, Annigkever, Hapenes, 
Hirwen, Jackewalde, Kacko, Kasti 
(Mühle), Kyrketey, Lanby, Lang- 
nes, Nattur, Nybu, Pettenyenzar, 
Pylitzpe, Rapayerve, Rottaw, 
Saccadi, Sanwaldum, Yyamas, 
Walkul.
11. K i r c h e n  u n d  K l ö s t e r :
a) Kirchen : Bassone; in Dorpat: 
Russische Kirche; in Goldingen: 
die Stadtkirche, Kapelle sunte 
Anthonii; Hallyel; Joerden ; Kub- 
sel; in Lemsal: Pfarrkirche, Kirch­
spielskirche St. Anna; im Amt 
Mitau: Vincentii und Laurentii; 
in Narwa : Kirche unser leven 
fruwen; in Nowgorod: sunte 
Peter ; Pebalg; in Reval: Bar­
bara, Dom, Gertrud, Nikolai, Olav, 
Russ. Kirche ; in Riga : sunte An- 
thonies, D om , Jakobi, Petri, 
Schloss-Kirche ; in Wesenberg: 
Stadtkirche; in Zabeln: Pfarrkirche.
b) Klöster: Augustiner: Marieudal
sunte Brigitten bei Reval. 
Cistercienser : Padis ; Valkenau. 
Cistercienserinnen: Michaelis in 
Reval.
Dominikaner : in Dorpat; Katha­
rinen in Reval.
Franziskaner: Katharinen in Riga.
12. F l ü s s e  u n d  B ä c h e :  Heilige 
A a ; Semgaller Aa; Treidor A a ; 
Abau; Bewerowczy (Amt Selburg) 
Düna ; Fylscze (Amt Mitau); Grosze 
(Amt Mitau); Hirwesscher Bach 
(Harrien); Lyvaascher Bach (Ueb. 
Grobin); Murse (Bauskenburg); 
Öderen (Geb. Kandau) ; Otaukkoscher 
Bach (Gebi t Grobin); Parow (Amt 
Selburg); lJlattune (Amt Mitau); 
Puweackell (Amt Mitau); Sloke 
(Kirchsp. Tukkum); Swete (Amt 
Mitau); Windau; Wormo (Kirchsp. 
Goldingen); Yslitcze (Amt Bausken­
burg).
13. S e e n :  Angerscher See; Caddak- 
jerwe (Kirchsp. Zarnikau); Karuscher
See (Geb. Kandau); Livaascher 
See (Geb. (Jrobin); Stint-See.
1) A u sser  den S itzen  der G e b ie t ig e r .
Personennamen-Register.
A. N a c h  V o r -  u n d  Z u n a m e n .
A
Absalonis s. Axelsson.
Ackern, Brun van 65.
Achchem, Cleys van, Schiffer 354. 
Addernecke, Klawecke 206.
Adolphus, frater 147.
Albert, Diener d. RR. 621. 796. 797.
856.
Albert, Knecht 636.
Albrecht 236.
Albrecht, Erzherzog v. Oesterreich 15. 
Ale, Olaf, Schiffer, 64, 7.
Alen, Hinrik van 495.
Alvarus, Bischof von Re. 584. 
Alverdissen, Herman, Notar 257. 
Ambrosius 4.
Ameren, Tytken, van 59.
Atnici, M., päpstl. Beamter 50. 
Anderten, Volkmar van, Meister 693. 
Andreas, Arzt d. Kgs. v. Polen 203.
204. 241.
Andrejewicz, Bogdan, Marschall 221.
Wojewod von Braslaw 433. 434. 771. 
Andronikus s. Andreas.
Angeren, Hans van 552.
Anneke, Mas:d 303.
Anthonius, Narwa. B. 204. 241. 
Anthonius s. Katago.
Anwer, Melchior 157.
Appenczeller, Konrad 250.
Arges, Otto, Herr 713.
Armenier 719.
Arnd, broder d. K. v. Fellin 264. 
Arndt, Laurent 247.
Arnicke, Lukas 734.
— , Martin 734.
—, Peter, Dorpat. Vikar 734.
Arnold, Bischof v. Lübeck 257.271—274. 
Artema RB. 232.
Asschen, Grete von 560.
— , Johann, Abo, Rm. 511. 560. 862. 
Asseryen, Andreas 036.
Astekewicz, Rodewil, Hm. i. Tracken
433. 434. s. a. Hosticowicz,
Atbell, Michel vam 597.
Averdunck, Wilhelm von, Dorp. Dom­
herr 566.
Axelsson, Age, Hm. v. Wartberg 172. 
178. 356. 360. 387. 401. 419. 530. 
536. 575. 638. 648. 649. 672. 731. 
738.
— , Erich, Ritter zu Languno, Hm. in 
Wiborg 55. 76. 84. 88. 145. 173. 
347. 352. 355. 383. 401. 425. 482. 
511. 551. 560. 562. 627. 629.
—, Iwar, Hm. in Abo 511. 551. 560.
562. 628. 629. 659. 731.
—, Laurens, Ritter, Vogt in Raseborg 
625. 628. 629. 639. 642. 650. 652. 
664. 668. 673. 721.
—, Olav, Hm. a. Gotland 54. 88. 131. 
145. 173.
B
Backem, Johann van 334.
Bade, Hans, Perleberg. B. 187. 208. 213. 
Baen, Arndt, Schiffer 290.
Baison, Stibor von, Gubernator von 
Preussen 129.
Balagur, russ. Km. 83.
Balkhussen, Godert van, Duisburg. B, 
302.
Balthasar, Narwa. B. 204. 241. 
Banckow, Klaus, Danz. Auslieger 136. 
290.
Bantsleve,Dominikaner-Vikar d.Ordens- 
provinz Sachsen 528.
Baren, Arnd 136.
Barnehalm, Schiffer 64, 18.
Barnekow, Jerslaw 537.
— , Raven 537.
Bartholomeus (Savijerwe) Bischof 
Dorp. 143.
— , Kantor d. Diöz. Ermland 165,
—, Franziskaner-Mönch 23.
Bartmann, Cord, RRm. 185. 270. 272.
280. 508. 601. 732. 764.
Bartold, Cleis, Danz. B. 131. 137. 
Baryn, Kersten, Danz. B. 741. 
Baudetus, päpstl. Beamter 180.
Beate 655.
Beckemann, Hans, Schiffer 25. 621. 
Beckeworter, Andreas, RIDomherr 455.
Beke, Hermann van der 794. 806. 
Bekerwarter, Oleff 297.
Bellersheim, Gerwin von, Yogt zu 
Rossiten 831. 843. 846.
Belther, Thomas, Aeltester d, Losträger- 
GiLie in Riga 6.
Bern mer, Albert, Lüb. B. 2.
Benedden, Hinrik 475.
Bentaw, Thomas, Vikar i. Allenstein 96, 
Benthem, Hans 161.
Bentszon, Steffen 356.
Berchem, Johann van, RIRm. 630.
763. 811. 818.
Berchmann, Kord 751.
Beren, Ladike, Lüb. Rm. 591. 
Berinckhoff, Johannes, Senior des Dorp. 
Kap. 566.
Beringhoff, Heydenrik, RIRm. 270. 272. 
Berlaw, Heinrich 250.
Bernd, glaswarter in Reval 636.
— , Notar in Reval 266.
—, Cristianus, Prior d. Predigerbrüder 
in Halberstadt 527.
Berndes, Claes 552.
— , Dirick 72.
—, Hans, Schiffer 323.
Berner, Johannes, Rig. Kanoniker 58. 
Bernstorpp, Hermann 101. 108. 142.
143. 186. 214. 287. 319.
Bernt, Kapellan in Pernau 458. 
Bertkengued, Stephan, Kler. Pome- 
san. 147.
Bertolds, Johannes, Km. 578.
— , Peter, Schiffer 736.
Berttram, Drost d. Domherrn in Riga» 
RB. 805. 
v. Bervar, Andreas 800.
Beseler, Hans 630.
Besell gen. van Reide, Johann 680. 
Besop, Hans 572. 573.
Besz, Wolter, Priester in Reval 761.
815. s. a. Wolters.
Beterin enier 719.
Bie, Tideman, Danz. B. 632. 634.
Bille, Jürgen 429.
Birseten 524.
Bispingk, Bernd, Lüb. B. 604. 621, 
Bisscop, Albert 568.
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Bisscop, Gerd 568.
— , Walter 568.
Bisschof, Philipp, Danz. Km. 676. 
Bixhoveden, Hinrik, Vogt d. Bischofs 
v. Oesel 135. 655. 817.
Blise, Martin, Vikar i. Oesel 700. 
Blisman, de junge, Schiffer 269. 
Blomenauw, Diederick 22. 45.
—, Jutte 22. 45.
Blomenowe, Hans 759.
Blumenaw, Dr. Laurencz 582.
Bocholt, Hans 636.
—, Johann van 569.
Bock, Gerwin 264.
—, Hans, Lüb. B. 264.
Bockelthues a. gen. de Windemolner, 
Hinrik to 331. s. a. Specht.
—, Arnt 331.
— , Hille 331.
Bocken, Hans van 621 8 . 345. 
Bodenbecken, Hans, Schilfer 272. 
Bodendick, Hinrick, Lüb. B. 515. 
Bodinckhusen, Wilhelm von, K. v.
Dünamünde 715.
Boer, Bernt 187.
— , Klaus 187.
— , Hans 187.
Bogel, Gezeke 279.
Boickholt, Arnolt van 680.
Bokelman, Eiert, Danz. Auslieger 64 ,48. 
— , Mertyn 781.
Bokholt, Jasper 750.
Boleman, Gosschalk, RRm. 60. 817. 
Bolte, Schiffer 458.
Bolteman, Klaus 104.
— , Gregorius 104.
Boltingk, Bertold 722. 781. 819. 
Boltze, Heyne, Lüb. B. 692. 
Bomhouwer, Hans 202. 722.
— , Hermann 722. 819.
Bonifaz VIII, Papst 30. 539.
— IX, Papst 768.
Borch, Bernd von der, K. v. Marien­
burg, Landmarschall 831. 814. 850. 
OM. 857. 861.
— , Simon v. d., Scholastikus, Propst
i. Lippstadt 712. 778.
Borger, Hinrik, Dorp. Bote 335. 548.
577. 585.
—, Iwen, R1B. 430. 499. 508. 509.
570. 600. 601. 635. 775. 855.
— , Tydemann, Steuermann 384.
Borgh, Johann van der, RRm. 410.
508. 509. 601. 710.
Boris, Polozk. B. 232.
Borken, Gerdt van 410. 732.
Borman s. Bornemann.
Born, Klawes 297.
Borno, Else van den 334.
—, Hans van den 334.
— , Hermen v. d., Freigraf 334. 
Bornemann, Gherwyn 116. 390. 438. 
Bornstein, Peter, Danz. Auslieger 21. 
Bomum, Gerwin, R1B. 1.
Borssele, Heinrich van 290.
Börstel, Birgitte van 560.
— , Kost van, R1BM. 30. 511. 560. 768. 
— , Kost van 30. 511. 560.
—, Hans van 511.
— , Judith van 560.
Börstel, Rotcher van 266. 373.
— , Wendel van 511.
Boseke, Hans 585.
Bostede, Hinrick 170.
Boynchnsen, Wilhelm van, HausK. v. 
Reval 820.
Boytien, Hermann, Danz. Auslieger 
64, 5—7.
Bracht, Johannes, Lüb. RSekretär 189.
224. 225. 422.
Braesch, Johannes, Dorp. Apotheker
474. 512.
Brasiatoris, Nikolaus, Dekan d. Erm- 
länd. Kirche 328. 330.
Brakei, Dietrich 742.
—, Johann von 566. 713.
Bramen, Johannes van, Kanzler d. OM.
308. 553.
Braun, Ludwig, Sekretär d. HM. 4.
12. 134. 168.
Braxatoris s. Brasiatoris.
Bredenschede, Johann, Dorp. Rm. 635. 
Bredevelt 88.
Breitholt, Marquard 30. R1BM. 428.
673. 814. 851.
Brekelvelt, Hans, Lüb. B. 269. 389.
416. 442. 472.
—, Hermann 781.
Bremen, Godeke Rotgers Sohn 696. 729.
—, H an s--------, R1B. 37. 109 696.
—, Hans Tuwes Sohn 593. 647. 696. 
Brempt, Reynart van 680.
Brincke, Gobel op dem 644.
— , Greite op dem 644.
— , Johann van den 254. 458.
— , Styne van den 458.
Brinke, Arnold von, Propst d. RKap.
190.
Brouckhusen, Gert 583.
Brouwer, Klaus die, Utrecht. B. 842. 
Bruen, Heinrich, DO. 44.
— , Thomas 79.
Brüggen, Hans van 103. 538. 587. 829.
836.
Bruggenoye, Wenemar van, OM. 576. 
Bruggheman, Hinrick 675. 713.
—, Johannes 713.
—, Nikolaus 713.
Brugghen, Gert ter 334.
Bruno, Karthäuser-Mönch 90.
Brunoldi, Brunoldus 456.
Brunswiik, Clawes 309.
Brutzkouw, Brun, Lüb. B. 389. 701. 
Brynke s. Brincke.
Bubeke, Hans 748.
Buck, Gerwin, R1B. 52. 502.
—, Gerwin 502. 686. 687. 691.
—, Lambert 691.
—, Marten, Danz. Rm. 356.
Bucke, Hans 572. 573.
Bücking, Paul, Sliftsvogt in Kurland 
230. 293. 711.
Buddinck, Hermann 644.
—, Styne 644.
Buebing, Harman 579.
Bugall, Bernt 247.
Bulkin, Heyne 858.
Bulkyn, Hene, R1B. 309.
Bulliken, Heyne 646.
Buren, Godeinan van, Lüb. B. 125. 143.
538. 587. 663. 829. 836.
Burman. Hans, Lüb. B. 53. 170. 370.
402. 407. 410.
Burgouwer, Hans, Augsburg. B. 702. 
Bürstel s. Börstel.
Bussche, Hinrik ton, Freigraf 370. 402.
407. 410.
Buttler, Hermann 164. 192. 283. 
Butzko, Meleschko 351.
Bye s. Bie.
Byfeld, Hans 745.
Byspyngk, Berndt 732.
C s. a. K
Calde, Dietmar, Notar d. päpstl. Kammer
462. 464.
Calixt III, Papst 50. 768 S. 438.
Calven, Clauwsz van, Lüb. B. 736. 
Capelan, Hinrik 67.
Cappels, Bernhard, Schreiber (1640) 305. 
Carolus s. Karl.
Castorp s. Kastorpp.
Celpen, Anna van 806.
—, Johann van 806.
Chizowitsch, Andreas, Wilna. B. 199. 
Chodkowicz, Iwaschko, Marschall 221. 
Chozowa s. Sudimontowicz.
Christian I, Kg. v. Dänemark 55. 61.
63. 71. 82. 84—86. 95. 102. 111. 
119. 126. 127. 142. 149. 153. 181. 
210. 211. 223. 225. 251. 252. 275.
278. 317. 347. 348. 355. 360. 387.
401. 409. 422. 436. 472. 478. 484. 
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Bischof v. Reval 784. 786. 840. 
Wetberge, Brun van, Ritter 69. 511. 
Weteke, Hermann 346.
Weykebrot, Engelbrecht 104.
Weyteych, Bartolt, Herr 416.
Wibold, Wolffram 359.
Wickede, Hermann von 752.
— , Johann von, Lub. Rm. 752. 
Wiisschel, Jakob van, Dorp. Dekan
454. 566. Propst u. Generalkollektor 
d. apost. Kammer 790. 855. 
Wikinghoff s. Witinckhoff.
Wildeshusen, Hinricus, Dorp. Dekan 
143. 193.
Willem, RRDiener 546. 621 s. 346. 
Windhavels, Arenth 159.
Winkeier, Johann, Gesandter d. HM.271. 
Wischart, Theoderich, RKanoniker 57. 
Wismund, Elsebe 636.
— , Maysso 636.
—, Wendell 755.
Witiik, Bartold, Lüb. BM. 529. 
Witinckhoff, Johann, Lüb. Rm. 667.
735. 812.
Witowdt s. Vitold.
Witte, Andreas 70. 176. 696.
—, Gerd, RIB. 37. 176. 467. 598.
—, Hinrik 763.
—, Merten, Steuermann 39. 64, 44. 
Wittemborch, Diderik 807.
— , Hans 807.
—, Heyne 807.
Wladislaw, Kg. v. Polen 230.
Wolters, Alheyt 761. 815.
Wolters, Barbara 761. 815.
— , Johann, Korbach. B. 761. 815. s. a. 
Besz.
Wolthus van Herse, Ernst Friedrichs 
Sohn 431. 505. 507.
—, Frederik 420.
—, Hermen 420.
—, Johann, Vogt v. Narwa 298. 420. 
K. v. Reval 593. 706. OM. 717. 718. 
729. 742. 756—758. 775. 789. 821. 
828. 830. 831. 840. 844. 853. 855.
857. 861.
— , Ludelof 420.
Woltmann, Hans 572. 573.
Worin, Bertolt, Pernau Rm. 496. 
Worm, Anneke 354.
—■, Ludeke 354.
Worpel, Hermann, öff. Notar, Lüb.
Kleriker 576.
Wortslaff s. Wraislaff.
Woyenkwsen, Jotann, RBM. 229. 
Wrangel s. Vranhgell.
Wratislaff, Herzog v. Stettin 62. 100. 
Wulff, Hans, Sehffer 269.
—, Hinrik, Schiffier 65. 311. 733. 749. 
—, Kleis, Schiffer 503.
Wunstorp, Bernd Reyndes van 799.
— , Diderik 799.
—, Hans, RB. 760.
—, Johann, Lüb. Stadtschreiber 799. 
Wyckholdt, Olfomey s. Wibold. 
Wyencus s. Wenzja.
Wyllem s. Willem.
Wynberch, Ratke, Lüb. B. 816. 
Wyneken, Johannes, Laienbruder im 
Brigitten-Kloster 666.
Wyspiak, Bernd 212.
Wysze, Johann, Wenden. BM. 850. 
Wytte, Andres, Abo. Rm. 862. 
Wyssmundesche s. Wismund.
Y
Yany, Russe 80.
Ysermann, Hermann 486.
z
Zacharinevitze, Wassily, Oldermann d.
Kauf leute in Nowgorod 381.
Zegher, Hinrich, Km. 339.
Zellichen gen. Tater, Kaspar, Schreiber 
d. Kgs. v. Dänemark 794. 806. 
Zynnenberg, Bernhard, Hm. v. Kulm, 
Strassburg u. Golouw 168.
Zuper s. Super.
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B. W i c h t i g e r e  P e r s o n e n n a m e n ,  in G r u p p e n  g e o r d n e t .
1. Päpste.
Bonifaz VIII.
Bonifaz IX.
Calixt III.
Clemens V.
Clemens VI.
Eugen IV.
Nikolaus V.
Paul II.
Pius II.
Sixtus IV.
2. Legate und Kommissare.
Hieronymus Lando, Erzbischof von 
Kreta, Legat.
Johann, Kardinal S. Angeli, Bischof 
von Porto, Legat.
Marinus de Ffrygeno, Legat.
Rudolf, Bischof von Lavant und Bres­
lau, Legat.
Jakobus von Viscel anders Munich, 
General-Kollektor der apostolischen 
Kammer für Livland und Preussen.
Anthonius de Katago Fermis genannt, 
Kommissar des Legaten Marinus.
Jakobus Varrus, Kommissar des Bischofs 
Rudolf von Lavant.
3. Beamte der Römischen Kurie.
M. Amici.
Baudetus.
Dietmar Calde.
Theoderich Clinckrode.
Anthonius de Engubio.
Hinrich Daelman, Kämmerer.
Peter Ercleus, Kämmerer.
G. de Fuentes.
Jan.
Michael Mulner.
Ja. Papiensis.
N. de Parma.
G. de Piccolominibus.
Ja. de Piccolominibus.
G. de Puteo.
Bernardus Rovira, auditor causarum 
apostolici palacii.
S. de Spada.
He nrich Urdeman.
Jo. de Tartarinis.
L. Terunda.
N. Tunguen.
Laurt ntius Venarii.
Cincius de Viterbo.
4. Erzbischöfe uud Bischöfe.
Abo:
Olatf.
Dorpat :
Andreas Pepper.
Bartholomeus Savijerwe.
Dietrich Damerow.
Helmich Mallingrade.
Hermann I.
Wesselus.
E r m l a n d  (Heilsberg):
Paul von Legendorf.
Nikolaus Tungen.
K ö l n :
Ruprecht.
Ku l m:
Vincentius Kielbassa.
Kurland:
Paul II.
L e s z l o w :
Jakobus.
Lübeck:
Arnold.
N o w g o r o d :
Iwan.
Oe s e l :
Hermann.
Jodokus Hoenstein.
Johann Vatelkanne.
Ludolf Grove.
Os n a b r ü c k :
Konrad von Diepholz. 
P o m e s a n i e n :
Kaspar.
R e.
Alvarus.
R e v a l :
Eberhard Kalle.
Peter Wetberg.
Ri g a :
Engelbert von Dolen.
Henning Scharffenberg.
Johann von Wallenrode.
Michael Hildebrand.
Silvester Stodewescher.
Samland:
Dietherich.
Nikolaus.
Upsala:
Johannes. (Jöns Bengtsson Oxen- 
stieraa.)
Wilna:
Nikolaus.
5. Pröpste und Dekane.
Abo:
Hinrik Fresen, Propst.
Dorpat:
Eberhard von Mailingrodt, Propst. 
Hinrich Savijerwe, Propst.
Jakob von Wiisschel (Viscel anders 
Munich) Propst.
Hinrich Wildeshusen, Dekan.
E r m l a n d  (Frauenburg) : 
Bartholomeus, Dekan. 
Nikolaus Brasiatoris, Dekan. 
Arnold Clünder, Propst. 
Johann Plastewich, Dekan. 
Arnold Datteln, Propst. 
K ö l n :
Heinrich Urderman, Dekan. 
Kurland:
Johannes, Dekan.
Weiner, Propst.
Lippstadt:
Simon von der Borch, Propst. 
Bernhard Düster, Propst. 
Oe s e l  (Hapsal):
Jürgen Hollant, Dekan. 
Ludolphus Nagel, Vizedekan. 
Borchard Trupenicht, Propsr. 
Gotscalk Uppenberge, Propst. 
Po me s a n i e n :
Nikolaus, Dekan.
Reval :
Hinrik Rumoer, Dekan. 
Riga:
Arnold von Brinke, Propst. 
Georg Holland, Dekan. 
Theoderich Nagel, Propst. 
Detmar Roper, Dekan. 
Johannes Treppe, Dekan. 
Samland:
Nikolaus, Dekan.
6. Domherren und andere Geistliche.
A l l e n s t e i n :
Thomas Bentaw, Vikar. 
Bamberg:
Johann Eckhart, Vikar.
Johann von Eib, Kantor.
Dorpat:
Peter Arnicke, Vikar.
Wilhelm Averdunck, Domherr. 
Johannes Berinckhoff, Senior. 
Nikolaus Duderstadt, Domherr. 
Johann Glandorp, Vikar.
Nikolaus Glashagen. Domherr.
Peter Grande, Domherr.
Georgius Holland, Domherr.
Heinrich Terwisch, Domherr.
Jorgen Ungheren, Schulmeister. 
Er ml a n d  (F. auenburg): 
Bartholomeus, Kantor.
Bartholomeus Libenwalt, Domherr 
Nikolaus Letitie, Vikar.
Stephanus Mathie, Domherr. 
Nikolaus, Domherr.
Johann Snurche, Domherr.
Nikolaus Tungen, Kleriker. 
Lübeck:
Hinrick Jurges, Domherr.
Diderick Stoveman, Domherr. 
Hermann Worpel, Kleriker.
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Münster:
Theoderich Nagel, Kanoniker. 
O e s e l  (Hapsal):
Martin Blise, Vikar.
Nikolaus Danckwardi, Vikar. 
Marquard Gryvel, Domherr. 
Georgius Holland, Domherr. 
Hinrik Jursz, Vikar.
Allexius Kaler, Vikar.
Anthonius Kreugill, Domherr. 
Gerd Saffenberg, Domherr. 
Johannes Sasse, Kanoniker. 
Johann Schulenburg, Kanoniker. 
P o me s a n i e n :
Stephan Bertkengued, Kleriker. 
Reval :
Andreas Beckeworter, Domherr. 
Wolter Besz, Priester.
Mertin Leeffarth, Domherr. 
Hermann Ruman, Priester. 
Ywanus Stoltvodt, Priester. 
Johannes Sweder, Priester. 
Ri g a :
Johannes Berner, Kanoniker. 
Nikolaus Donicht, Kleriker. 
Jakobus Durkop, Kanoniker. 
Henrik Godiken, Vikar.
Georgius Holland, Dekan. 
Nikolaus Koskul, cellararius. 
Marquardus Rickquardi, Vikar. 
Johannes Sleef, thesaurarius. 
Johannes Sulczdorp, Vikar. 
Wischart, Theoderich, Kanoniker. 
R o t s c h i l d  (Roskilde):
Hans Myndel, Domherr. 
S t r a l s u n d :
Nikolaus Kisouwe, scholasticus. 
Wismar:
Johann Luneborch, Priester.
7. Kirchlierrn, Rektore.
B a s s o n e (Berson) :
Hermann Lemme.
Lübeck:
Albert van Rethem, Lizentiat.
P e b a 1 g :
Ambrosius Voghe.
Pil ten:
Petrus Germani.
Riga:
Henrich Netelhorst, Rektor zu St. 
Peter.
Johannes Stöcker, Rektor zu St. 
Jakob.
Zabeln:
Johann Plakke.
8. Bischöfliche Beamte.
E r m 1 a n d (Heilsberg^:
Merten Trockszes, Stiftsvogt. 
Oesel :
Hinrick Bixhoveden, Vogt in der 
Wiek.
Kurland:
Pavel Bücking, Stiftsvogt.
Bartoldus Korpis, Stiftsvogt.
Martin Leonis, Schreiber.
Bernhard Peutynghusen, Kämmerer. 
R i g a :
Johann v. d. Eke, Diener d. Erz­
bischofs Silvester.
Merten Vogel, Landknecht in Koken­
husen.
Kaspar, Bote d. Erzbischofs.
Johann Orgesz, Offizial.
Johannes Polen, Schreiber.
Jacobus Roszke, Schreiber.
Berttram, Drost der rigaschen Dom­
herrn.
9. Kapläne.
F e l l i n :
Hermann van Dulmen, beim K. 
H o l s t e i n :
Gervasius, bei den Grafen v. H.
K u r 1 a u d :
Matthias Gronaw, beim Bischof. 
Peter Rasoris, beim Bischof. 
Matthias Sculteti, beim Bischof. 
Pernau:
Bernt.
10. Klostergeistliche.
Bantsleve, Vikar des Provinzialsd. Domi­
nikaner der Ordensprovinz Sachsen. 
Ludolph, Prior der Predigerbrüder d.
Ordensprovinz Dänemark.
Henning Sele, Vikar des Provinzials 
der Barfüsser der Ordensprovinz 
Sachsen.
D a n z i g ,  Ma r i e n p a r a d i e s :  
Bruno.
Johannes, Rektor.
Niclos Metzner.
D o r p a t ,  D o mi n i k a n e r :
Gherd Eck.
Johann Quant.
H a l b e r s t a d t ,  D o m i n i k a n e r :  
Cristianus Bernd, Prior.
P a d i s ,  C i s t e r c i e n s e r :
Nikolaus, Abt.
Johannes Pape.
Reval :
St. B r i g i t t e n ,  Ma r i e n d a l :  
Johannes Eppenschede.
Albert Poydermann.
Johannes Wyneken, Laienbruder. 
St. K a t h a r i n e n ,  D o m i n i ­
k a ne r :
Dominikus, Lesemeister.
Jakob Kottekyn.
Bartbolomeus Militis.
Silvester, Prior.
Bartholomeus Toxerii.
St. M i c h a e l i s ,  Ci s t e r  eien s .: 
Elisabeth Luggenhuszen, Aebtissin. 
Margarethe Stakelberg, Priorin. 
V a l k e n a u ,  C i s t e r c i e n s e r :  
Gottfried, Abt.
Bartholomeus, Franziskaner. 
Johannes Currificis, Lesemeister. 
Laurentius, Franziskaner.
11. Oeffentliche Notare.
Hermann Alverdissen.
Bernd.
Hinrich Drope.
Nikolaus Droszdarus.
Stanislaus Francke de Rakewicz. 
Erasmus Hüter.
Johann Molitoris.
Nikolaus, magister.
Johann Rodelinchusen.
Konrad Rusop.
Johann Schomaker.
Werner Sekemet.
Michael Tamrese de Butau. 
Nikolaus von Thorn anders Görer 
Martin Vughe.
Hermann Worpel.
12. Kaiser und Könige.
Kaiser:
Friedrich HI.
Könige :
Böhmen:
Georg Podiebrad. 
D ä n e m a r k :
Christian I.
Dorothea.
Erich Menved.
E n g l a n d :
Heinrich VI.
Polen:
Kasimir IV.
Michael.
Wladislaw III. 
S c h w e d e n :
Karl Knutson.
Magnus II.
13. Landesherrn, Grafen und ihre 
Beamten.
Berg:
Gerd, Herzog zu Gulike und zum 
Berg, Graf zu Ravensberg.
Ludeke Nagel, Amtmann in Ravens­
berg.
B r a n d e n b u r g :
Friedrich, Markgraf. 
B r a u n s c h w e i g - L ü n e b u r g :  
Heinrich, Herzog.
Burgund:
Karl der Kühne, Herzog.
Cleve:
Johann, Herzog.
Hinrick van Stenworden, Richter zu 
Soest.
Goesse Stecke, Erbmarschall.
Hinrick, here tho Ghemene unde tho 
Wevelckhaven.
He n n e b e r g :
Georg, Graf.
H o l s t e i n :
Gerd, Graf.
Johann, Graf.
Kurland:
Jakob, Herzog.
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Mark:
Goswin Ketteier, Landdrost.
Cord Meydeborch, Vogt. 
M e k l e n b u r g :
Hein rieb, Herzog.
O e s t r e i c b :
Albresht, Erzherzog.
O l d e n b u r g :
Gerd, Graf.
Mauricius, Graf zu Oldenburg und 
Delmenhorst.
R e t b e r g :
Konrad, Graf 
S c h o u w e n b u r g :
Johann, Graf.
Gerhard, Graf.
Stet t in:
Erich, Herzog.
Otto, Herzog.
Wratislaff, Herzog.
W e s t f a l e n :
Johann von Haitzfeldt, Herr zu 
Wildenborg, Marsehail von Westfalen. 
W ü r t t e m b e r g :
Ulrich, Graf.
14, Freigrafen und Freischöffen.
Freigrafen: Hermen van den Borne.
Hinrick ton Bussche.
Hugo von Oesterwiek. 
Freischöffe: Eberhard Durkop.
15. Deutscher Orden.
I. In Pr e us s e n.
a) H o c h me i s t e r .
Ludwig von Erlichshausen.
Heinrich Reuss von Plauen.
Heinrich von Richtenberg.
b) Ge s a n d t e  des H o c h ­
meisters.
Laurencz Blumenaw, Dr.
Ludwig Braun, Schreiber.
Georg Graf zu Henneberg.
Stephan Matthie.
Liborius Naker, Schreiber.
Hinrich Nothoff, Geistlicher Kumpan. 
Volckell Roder, Hm.
Andreas Ruperti, s. theologiae professor. 
Matthias Schunemann, Lizentiat.
Jorge van Sliven.
Merten Trockszes, Vogt zu Heilsberg. 
Johann Winkeier, Dr.
c) K o m t u r e  und Ande r e .  
Kilian von Exdorff, Oberster Marschall. 
Veit van Gich, K. v. Brandenburg. 
Guntram van Hayczfeld, HausK. zu
Preuss. Mark.
Ulrich von Isenhofen, GrossK.
Ulrich von Kinsberg, Oberster Marsehail. 
Heinrich Reuss von Plauen, K. v. Elbing 
Preuss. Mark, Morungen, Oberster 
Spitaler.
Heinrich von Richtenberg, GrossK. 
Heydenreich de Walgarden, provisor. 
Eberhard von Wesentaw, K. v. Balga.
d) H a u p t l e u t e  und Beamt e .
Heinrich Freyberger, Statthalter in 
Bozen.
Andris Gontczko, Hm. in Rössel. 
Albrecht Hardecker, Hm. in Tapian. 
Ludwig von Holhom, Hm. ia Löbau. 
Jheremias, Vogt in Tolkemite. 
Heinrich von Richtenberg, Fisehmeister 
zu Pawtczk.
Volckell Roder, Hrn..
Rüdiger, Hm. in Welau.
Hans Smedinger, Hm. in Preuss. Mark. 
Bernhard Zynnenburg, Hm.
II. In Li v l a n d .
a) Or d e n s me i s t e r .
Bernd van der Borch.
Hinrich von Bockenvorde gen. Schungel. 
Johann von Mengede gen. Osthof. 
Eberhard van Munheym.
Gottfried von Rogge.
Heidenreich Vincke von Overberg. 
Konrad von Vitinghoff.
Johann Wolthus von Herse.
b) B e a m t e  des  O r d e n s ­
mei s t er s .
Johannes van den Bramen, Kanzler. 
Elias Koster, Bote.
Eiert Lange, Diener.
Johann von Olpe, Schreiber.
Johannes Osenbrugge, Arzt.
Leonardus Rothase, Dr.
Cristofer Vorstenowe, Schreiber.
c) L a n d ma r s c h a l l .
Bernd von der Borch.
Gerhard von Mallingrade.
Godart von Plettenberg.
Johann Spar.
Lubbert von Forssem.
d) K o m t u r e ,  V ö g t e  und 
Andere.
Ascheraden :
Lubbert von Forssem, K.
Wilhelm Schungel, K.
Konrad von Vitinghoff, K.
Carchawsz :
Bernd von der Heyde, K,
Dünaburg:
Evert Lappe v. d. Ruhr, K. 
Dünamünde:
Wilhelm v. Bodinckhusen, K.
Otto v. Haykelem, K.
Dietrich Lappe von Köningen, K. 
Dyderick van Mengeden anders gen. 
van der Dunouve, nausK.
Fellin;
Bernd v. d. Heyde, K.
Sluk, Mühlenmeister.
Goldingen :
Lubbert von Forssem, K.
Gerhard van Mallingrade, K.
Jerwen:
Diderik v. d. Domenborch, Vogt. 
Ernst von Mongede a. g. Osthof, Vogt.
Kandau:
Ludwig van Hatzveldt, Vogt. 
Marienburg :
Bernd von der Borch, K.
Memel:
Kort Fryedach, HausK.
Otto von Haykelem, K.
Johann von Sunger, K.
Johann Nyenkerken, Schreiber d. K, 
Mitau:
Otto von Haykelem, K.
Konrad Glawbisch, Fischmeister. 
Narva:
Johann Wolthus von Herse, Vogt. 
Oberpahlen :
Dietrich Lappe von Köningen, Vogt. 
Pernau:
Konrad von Vitinghoff, K.
Reval:
Wilhelm v. Boynchusen, HausK, 
Diderich Kendenich, HausK.
Dietrich Lage v. d. Dornenburg, K. 
Johann Spar, K.
Johann Wolthus, K.
Riga:
Gerhard von Mallingrade, HausK. 
Wilhelm Schungel, Schaffer.
Rossiten :
Gerwin v. Bellersheim, Vogt. 
Soneburg:
Arndt van Ryssick, Marschall des 
Vogts.
Weissenstein:
Rotger van der Mer.
Wesenberg :
Johann Fürstenberg, Vogt.
Diderik Lappe v. Köningen, Vogt. 
Ludwig Enolfus, Schreiber.
Windau:
Cord von Hertczenrade, K.
16. Ordensprokuratore.
Dietrich, Bischof v, Samland.
Johann Eckhart, Vikar in Bamberg. 
Jodokus fcloenstein, Bischof v. Oesel. 
Andreas Pepper, Dekan in Dorpat.
17. Manngericht.
Jakob Deken s, Mannrichter.
Hermann v. Gylszen, Beisitzer.
Clawus Telkes, Mannrichter.
Bemt Thuve, Beisitzer.
Helmolt Todwen, Beisitzer.
Wolmar Treiden, Mannrichter.
Arnt Vitingk, Beisitzer.
Bertolt Wolmars Sohn Vrangell, Bei­
sitzer.
Claus Weckebroth, Beisitzer.
18. Polen und Litauen.
Andreas, Arzt d. Kgs, v. Polen. 
Bogdan Andrejewicz, Marsehail, Woje- 
wod von Braslaw.
Stibor Baisen, Gubernator v. Preussen.
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Iwaschko Chodkowicz, Marschall von 
Litauen.
Radyvil Hosticovicz, Marschall, Woje­
wod von Tracken.
Michael Kiezgajlowicz, Kanzler, Woje­
wod von Wilna.
Jon van Kosseletcz, Wojewod von 
Leszlow.
Stanislaus Mordaesch, Wojewod von 
Kauwen.
Peter Nareyko, Vogt in Kowno. 
Mikolai Nemirowicz, Wojewod von 
Witebsk und Mzensk.
Stybor Povysz, Landrichter in Posznaw. 
Andreas Sattovicz, Wojewod von Troki. 
Joen Schalcky s. Walsteyn. 
Snidziwoicz, Starost in Cawen.
Olechno Sudimontowicz, Wojewod von 
Polozk.
Georg Szemyonoviez, Herzog.
Jan von Walsteyn, Hm. v. Frauenburg. 
Astaff Wassilewytz, Rat v. Litauen. 
Iwaske Wesewys, Wojewod v. Smolensk.
19. Nowgorod, Pleskau und Polozk.
a) N o w g o r o d :
Michal Isaknevitz, Herzog.
Offenosse Ostaffnevisse, BM.
Clemente Iwanevitze, Oldermann. 
Wassily Zacherinevitze, Oldermann. 
Marck Panphili, Gesandter.
b) P l e s k a u :
Iwan Alexandrowitsch Swenigorodski, 
Fürst.
Maxim Lariwonowitsch, Posadnik, 
Konrad, Richter.
c) P o l o z k :
Gesandte:
Senko Grigorjowitsch.
Jewlaschko Fedoro witsch Kos­
tschi tsch.
Mikita Mokjew Koltschishinitsch. 
Pochomja Odinetz.
Matwei Naumowicz.
Mischko Truchonowitsch.
Tulobeja, Schreiber.
20. Dänemark und Schweden.
Age Axelsson, Hm. in Wartberge. 
Erich Axelsson, Hm. in Wiborg. 
Laurens Axelsson, Vogt in Raseborch. 
Iwar Axelsson, Hm. in Abo.
Olav Axelsson, Hm. in Gotland. 
Johann van Embecke, Schreiber des 
Kgs. v. Dänemark.
Ericus Ottonis, magister curie.
Magnus Green, Dänisch. Hm.
Balthazar Grenszing, Diener d. Kgs. v.
Dänemark.
Sievert Holtsadel, Diener des Kgs. v.
Dänemark.
ThuroThuresson, Marschall v. Schweden. 
Jons Oloffson, Vogt in Abo.
Marquard van Rene, Gesandter d. Kgs.
v. Dänemark.
Hans Schinckell, Diener des Kgs. v.
Schweden.
Kaspar Zellichen gen. Tater, Schreiber 
d. Kgs. v. Däuemark.
21. Die Städte.
I. Der Rat.
A b o :
Johann v. Asschen, Rm.
Hans Cordeshagen, Rm.
Bernd Grote, Rm.
Brand Lampe, Rm.
Andres Munk, Rm.
Albert Nyendorp, Rm.
Jens Swarte, Rm.
Andres Wytte, Rm.
A l e b o r c h :
Hans Juthe, BM.
B e r g e r d o r p :
Jakob Struve, Amtmann.
Danzig:
Marten Buck, Rm.
Marquart Knake, Rm.
Johann Meydeborch, Rm.
Dorpat :
Hinrik Borger, Gesandter.
Johann Bredenschede, Rm.
Johann Herlinchues, Rm.
Hermann Kulle, Rm.
Heinrich Kulle, Rm.
Niclaes Loeff, lim.
Johann Munstede, Rm.
Johann Ossenbrink, Rm.
Tidemann Remlinckrod, BM.
Johann Rodelinckhusen, Sekretär. 
Hermann Spenge, Rm.
Cäsarius Uppenberge, BM.
Tidemann Vosz, BM.
Godeke Wantschede, BM.
Hinrik Wesstede, Rm.
Köln:
Johann Penningk, Rm,
L ü b e c k :
Ludike Beren, Rm.
Johannes Bracht, Sekretär.
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— Streit mit Riga: Bericht 141. 196. 
Hansetag soll ihn beilegen 198. 820.
— Streit mit Amsterdam 201. — mit 
Lübeck 167. — mit Kopenhagen 39.
— an den Bischof v. Oesel für Stock­
holmer Km. 301.
—, Riga an — wegen eines gestran­
deten Schiffes 127.
—, Beschwerde über den K. v. Memel
466. 540. — erbittet Fürsprache 
Revals beim OM. 54U. — Erzbischof 
Silvesters beim OM. 541.
— Vergleich mit Spykhering 46. 339.
— empfiehlt Reval: Pinxsten 323. —
— Happe 388.
— s. a. Auslieger, Geleit, Handel, 
Preuss. Krieg, Warnung.
Dänen durch Danziger Schiffer ge­
fangen 267.
Darlehn, lendes Geld 607. lenen pen- 
ninge 663.
— von der Ermländischen Kirche 
aufgenommen 73. 96. 165. 326. 328. 
330. — vom Rig. Kapitel aufge­
nommen 190. 237.
Daver 496.
Dekan von Dorpat 193. 271. 272. 320. 
564. 566. 576. — von Ermland 96.
165. — von Köln 566. — von Kur­
land 193. — von Oesel 461—463. 
534. 559. 586. 658. 675. — von 
Pomesanien 238. — von Reval 454 
528. 729. — von Riga 237. 329.
463. 584. 674. 675. 779. — von 
Samland 271.
Deker 496. 
den. s. Pfennige, 
dennunge 79.
Detmar Roper verwahrt sich gegen 
den Vorwurf des Verrats 675. 
Deutscher Orden :
Aufnahme in die Bruderschaft 254.
— broder 44. 128. 507.
— Bestätigung der Privilegien 448.
— Beziehungen zur Röm. Kurie 35.102.
66*
524 Sachregister.
— meister to Dutschen landen 158. 
GrossK. 20. Oberster Marschall 220. 
768 s. 428. 838. provisor 192. Ober­
ster Spitaler 853. Spittelermeister 
in Fellin 249. Statthalter zu Bozen 35.
— s. a. Preuss. Krieg, Auslieger, Riga, 
HM. OM. Landmarschall, Gebietiger, 
Komture, Hm. Ordensprokurator.
diaconus Warmiensis ecclesie 330. 
Diener 95. 472. 518, 521. 555. 655. 
674. 704. 721. famuli 643. — und 
Hofgesinde 95. — und Knecht 287.
— Kg. Christians 674. — Kg. Karls 
von Schweden 242. 518.
— Erzbischof Silvesters 417. 521. — 
Bischof Helmichs von Dorpat 383.
— , familiaris des Bischofs Jodokus von 
Oesel 675.
— des OM. 12. 828. — des Land- 
marschalls 397. — des K. v. Fellin 
397
— Axelssons 172. 173. 355. 356. 360.
383. 425.
— Rigas 546. 621 s. 346. — Danzigs 33.
— juwer ersamheid willige dener 502. 
Dienstmann und Pfaffe, belehnter 62. 
dinges, gerichtes, gehegedes — 176.
384. 508. 601. — in Kowno 776. 
dingbank, koninglike to Schildesche s.
Freigericht.
Diözese: Abo 30. — Avignon 123. — 
Dorpat 539. — Ermland 96. 147 s. 82. 
230. 584. — Hildesheim 423. 456.
— Kamin 147 s. 81. 779. — Köln 
576. 675. 700. — Kulm 230. Kur­
land 96. 192. 230. — • Lübeck 230.
576. — Münster 543. — Oesel 578.
655. 785. 786. — Paderborn 257.
420. — Pomesanien 147 s. 81. — 
Reval 685. — Riga 539. 643. — 
Samland 724. — Upsala 251. — 
Verden 511. 564. 566. 576. — Würz­
burg 28.
districtu Rositensi, in 205. 
doctor 126. 226. 249. 395. 458. 666.
768 s . 429.
— decretorum 320. 619. 675. — sacrae 
theologiae 237.
— der geistlichen Rechte 95. 271. 272. 
534. — der weltlichen Rechte 591. — 
beider Rechte 591.
doder hand, na 663. 783. 
domere to Gothlande 54. 145. 282. 605. 
G06. 624.
Domherr von Dorpat 135. 454. 566.
— v. Frauenburg 191. 768 s. 428. — 
v. Hapsal, Oesef 182. 193. 623. 679.
700. 714. — v. Lübeck 529. 693. — 
v. Reval 454. 729. 800. — v. Riga 
768.
Dorf 36. 163. 206. 247. 405. 482. 495.
505. 524—526. 636. 647. 666. 696. 
706. 814. 820. 851. Dorfstätte 482 
S. 268. 507.
— , rechticheit in einem — 636 s. 354. 
Dorpat, Bistum:
Elekt Helmichs Streit mit dem Erz­
bischof von Riga wegen des 
Eides 92. 115. 123. 320. 566. 769.
Bischof Helmich legt Premonstraten- 
sertracht ab 8. verzichtet 564.
566. 619.
— ist oberster Gerichtsherr der 
Stadt Dorpat 85. 86.
— Streit mit Bernstorpp s. Dorpat 
Stadt. — Streit mit Koskul und 
Ropa 539.
— Einfall der Russen in das Bistum
— 214. 218. 220. 222.
Dorpat, Stadt:
— klagt über Bedrohung durch die 
Russen 85.
— Streit mit Bernstorpp 101. 108. 142. 
287. 319. Bericht über ihn 143. Ver­
gleich durch Lübeck 186. 214. von 
Helmich nicht angenommen. 186. 214. 
Geleitbrief für Bernstorpp 108.
— durch Dyderichs vor den Kaiser 
geladen 485.
— Verwendung für Arnicke bei Dan­
zig 734. — für Lassche bei Reval 
375.
— Absage des Hans Tysenhusz 841. 
Drost und Burggraf v. Arensburg 578.
— der rigasch. Domherrn 805. — 
des Landes v. d. Mark 671. 694. 
698. 766. 823. — des Landes v. d. 
Berghe 671.
dryfftgudere 731 s. 409.
Dukaten 468. 769 s. 443. — de camera
676. 
dunnebier 286. 
dusent, dossin 27. 733. 752. 
dux (,von Litauen) 241.
E
eghendom 343.
Ehe, im hilgen echte getelet und ge­
boren 506. echte wiff 458. elike hus­
frouwe 2. 468. 823.
— Zustimmung des OM. zur Ehe­
schliessung 545.
— Urteil über ein gelouffte der echt­
schopp 468.
Eid 470. 516. 783. 848. 859. rechter 
staveder ede 202. 384. 513. 630. 732.
— Form der Eidesleistung 506 — der 
Frau 279.
— Eideshand 26. 279. 443. 663. 858.
— muss — lösen 279.
— eidliche Aussage vor Gericht 97. 
to den hilligen geswaren 202. 384.
— des Prokurators 443. — des V ikarius 
255 s. 147.
— juramentum fidelitatis et obedientie 
der Suffragane 123 s. 01. Form dieses 
Eides 320. s. a. Dorpat.
Eisgang in der Düna 256.
Elekt von Dorpat 92. 101. 108. 115.
123. 215. Unterschrift 143. s. a. 
Dorpat.
— von Oesel 106. 107. 111. 172. 173. 
182. 192. 424. 460—465. 586. Unter­
schrift 110. 135. s. a. Oesel.
Elen, Jagd auf sie nicht frei 293.
Elle 480. 578.
eilende Arme in Reval 303.
emolumentum 192 
Empfehlungsschreiben:
des Erzbischofs Silvester an Paul 12 
für Wetberch 786. — an Soltrump 
für Untersassen 561. — an Danzig 
für rig. Bürger 491. — an Reval 
für sein. Diener 521.
— des Bischofs Andreas v. Dorpat an 
Paul II für Wetberch 784.
— des OM. an den HM. für Schune- 
man 268. — an Riga für Tisten 828.
— des Herzogs von Braunschweig an 
Reval für Brugge 538.
— des Vogts von Soneburg an Riga 
für Ryssick 805.
— Abos an Reval für Cordeshagen 860.
— Aleborchs an Reval für Juthe 310.
— Danzigs an Reval für einen Aus­
lieger 388. — für Pinxsten 323.
— Deventers an Reval für Doetinghem 
579. 580. — für Hemerden 581.
— Dorpats an Danzig für Arnicke 734.
— für Kuli es 801. — an Reval für 
Borger 635. — für Lassche 375.
— Lübecks au Reval für Burgouwer
702. — für Notken 603. — an Riga 
für Dartzouw 764. — für Hurleman 
760.
— Münsters an Reval für Buck 687.
— Pernaus an Lübeck für Frunden- 
berch 515. — für Worin 496.
— Revals an Lübeck für Depenbeke
726.
— Rigas an Köln für Soltrump 408,
— an Reval für seinen Diener 546. 
entlaufen Gesinde 590.
Entschädigung der Preussen und der Liv-
länder durch England 488. 
entsegginge 213. 356. 395. 403 s. 221. 
se repen — 360.
— Tisenhusz an Dorpat 841, 844. —• 
Polozk an Riga 418. 433. 434. s. 288.
entseggebref Rigas an Danzig 196.
198. — Tisenhusz an Dorpat 841. 
Erbe: husz und inwonlik erve 176. 
755. upstande erve unde liggende 
gründe 104. 343. 394. 451. 679. 741. 
859.
— Verkauf eines — 597.
Erbe 132. 159. 161. 163. 169. 200. 209.
302. 405. 429. 510. 636. 643. 718. 
735. 813.' — rechte Erbe 159—163. 
253. 265. 285. 310. 569. 763. — 
rechte wahre Erbe 244. 247. — 
nächste Erbe 22. 104. 146. 170. 283.
307. 309. 324. 327. 331. 333. 334.
342. 354. 361. 438. 504. 506. 644.
— einzige Erbe 81.
— , erffname 560. 706.
Erbgut 390. 491. 810.
Erbschaft, erffnisse, erfftall 389. 446.
474. 768 s. 489. — anfallen 343. erff- 
schichtinge 390. 438. 444. 
erbloses Land 236.
Erbrechte: vulle broder 438. 444. 679. 
halff broder 438. 444. Vollbruders 
Kind 444. — vulle suster, halff- 
suster, Vollschwesterkind 438. —
Sachregister. 525
Halbgeschwister, Vollgeschwister- 
kiud 390. 438.
Erbsen erwitte, erwisz, 269. 553. 
Erbstreit 30. 104. 679. s. a. Erbrechte. 
Erde 482 s. 268.
Esping 384.
esschen, vorladen 621 s. 343. upp de 
hand — 179.
Essig 269. 
exaccio 147 s. 81. 
executorium gracie 584. 
Exkommunikation des Kgs. v. Polen u. 
des Preuss. Bundes 28. 768 s. 438.
582. — excommunicationis sententia
609.
F s. a. V
Fabrik, fabrica der Petri-Kirche in 
Riga 363. — tymmeringe sunte 
Lebuinus kerke 581.
Faden 144.
Fähre, die vere up der Treider Aa 237. 
lämiliaris, famuli s. Diener.
Fass (Wein) 269. 291. 496. 713. 733. 
747.
Fehde 213. 395. — brief 845.
Felle: bocke- 733. Eichhorn- 796. 
Kalb- 498. 733. Lamm —, smaschen 
733. Wiesel- 796.
Fellin und der K. v. Fellin wider Evert 
Wessel 704.
—, K. v. — wider Hans Bocke 264. 
Ferding 819. — rigascher 38. 49. 52.
80. 81. ferto 609. 750. 
feria 3. 33. 57. 155. 202. 208. 241. 
258. 297. 310. 314. 327. 334. 433.
488. 517. 530. 535. 575. 608. 613.
628. 638. 642. 654. 685. 688. 705.
809. quarta feria pasche 255. 
fiüum, adoptatus in s. Sohn.
Fische s. Häring, Hecht, Lachs, ore, 
rotscher, Strömling.
Fischereien 72. 247. 475. 482 s. 268.
— im Stintsee 715. — im See Caddak- 
jerwe 190. — bei Mariend al 820. 
Fischmeister zu Mitau 128. — zu 
Pawtczk 295.
Flachs 514. 561. 748.
Fleisch 553.
floreni, anglici vulgariter nobel 608. 
613. — vulg. halbe krön 608. 613.
— hungarici 608. 613. — leves 608. 
613. — postulati 608. 613. s. a. 
Gulden.
Forderungen der kurländ. Kirche 711. 
Formeln:
mit hande und munde 450. upp de 
hand esschen 179. by lyve und by 
gude 267. over liif unde ere 370. 
407. mit ordele und mit rechte 139.
176. 390. 508. 514. 601. 820. 858. 
to ordel und to rechte 666. in pyne 
und brocke fallen 450. over see und 
sandt 688. 730. 751. to Stegen und 
wegen 297. 303. to steghen unde 
straten 514. an de treppe getekent
124. mit vulbort und willen 288. bii 
werde und macht 415.
Formeln :
Unterschrift Kaiser Friedrichs I I I : 
ad mandatum domini imperatoris 660.
661 .— Kg. Christians : ad mandatum 
domini regis proprium 586. 640.
— der Ergebenheit:
— van godis gnaden, dei gracia: 
Kaiser Friedrich III 660. Kg. 
Christian 61. 82. 95. 586. 614. 
640. Kg. Kasimir 199. 203. Elekt 
von Dorpat 143. 590. Bischof von 
Lavant 611. Bischof von Reval 
468. 685. Bischof von Wilna 241.
— van gades und des Romisschen 
stules gnaden, dei et apostolice sedis 
gracia: Erzbischof Silvester v. Riga 
147. 255. 288. 363. 463. 465. 588. 
Bischof v. Dorpat 186. Bischof v. 
Kurland 174. 192. Bischof v. Oesel 
182. 460, 656. 675.
Frachtgeld 125. 181. 311. 578. 750.
781. 811. 818. — vertrag 116. 181. 
Freie 194. frihen und hovelude 768 
s. 438. Ritter, Knechte und Freie 
353.
Freigericht, kaiserliches 370. 407. 804. 
königliches 407. vrye stoell 370. 406.
407. 485. 597.
Freigraf 334. 370. 402. 407. 804.
Freischöffe 370.
Freiheit: Dom zu Reval 208. — im 
Stift zu Riga 621 s. 346.
Fresen wider Börstel 511. 560.
Friede zu Brzescz 230. — mit Pleskau 
auf 10 Jahre 218. 220. 222.
— s. a. Preuss. Krieg; crucekussinge 
uppslach.
Friedrich III an Könige und Bischöfe 
537. — an Reval 660. 661.
Fuhrleute, Klagen der Russen über 80. 
Fürst von Pleskau 291.
G
garden, diik- 343. schune- 343. zee-
343.
Gastrecht 641. 678.
Gebietiger: medegebediger des OM. 
72. 126. 168. 226. 230. 243. 249. 
295. 482. 553. 557. 602. 620. 729. 
768. 788. 809. Kurssche gebediger
263. 592.
Wechsel der — 12 s. ». 134. ohne 
sie will OM. nichts beschliessen 518.. 
519. ihre Zustimmung 431. s. a 
Lehnbrief. OM.
— K. v. Ascheraden 12. 92. 231. 271. 
272.
— K. v. Balga 768 s. 428. K. v. Bran­
denburg 835.
— K. v. Carchawsz 840.
— K. v. Diinaburg 831. 846. K. v. 
Dünamünde 12. 376. 434 8. 239. 447. 
715. HausK. v. — 651.
— K. v. Elbing 12. 42. 77. 238. 
271—273. 275. 353. 399.
— K. v. Fellin 107. 193. 331. 397. 
528. 704.
Gebietiger: K. v. Goldingen 12. 230. 
276. 293. 336. 569. 597. 758. Vogt 
v. Grobin 226.
— K. v. Hollandt 466.
— Vogt v. Jerwen 107. 729. Land­
vogt v. — 840. 853.
— Vogt v. Kandau 14. 183. 192. 226.
703. HausK. v. Königsberg 224.
— K. v. Marienburg 831. HausK. —
43. K. v. Memel 12. 134. 140. 207.
215. 226. 231. 236. 249. 263. 276. 
470. 471. 481. 493. 501. 516. 517.
525. 540. 541. 565. 567. 572. 573.
616. 620. 835. HausK. — 276. K. v. 
Morungen 540. 553. K. v. Mytho 
592.
— Vogt v. Narwa 298. 558. Vogt v. 
Oberpahlen 12.
— K. v. Pernau 107. K. v. Preuss. 
Mark 238. HausK. — 16. 17. 191.
— K. v. Reval 12. 107. 193. 253.
364. 458. 461 s. 254. 466. 468. 511. 
519. 554. 558. 560. 706. 840.HausK.—
507. 519. 820. Schaffer v. Riga 12. 
Vogt v. Rossiten 831. 843.
— Vogt v. Soneburg 46. 135 s. 69. 
717. 805. Vogt v. Szeleborch 12.
— Vogt v. Tolkemite 476.
— HausK. v. Weissenstein 459. Vogt 
v. Wesenberg 452. 727. 823. lv. v. 
Windau 376. 553. 597.
Geburtsbrief 487.
Gefangennahme:
— Otto v. Dalens durch Bernstorpp
143. — v. Axelssons Dienern durch 
Reinemann 356. — v. Dänen durch 
Danziger 267. — eiues Danzigers in 
Riga 129. 131 137.
— Jodokus Hoensteins 31. 35. — des 
Erzbischofs v. Upsala durch Kg. 
Christian 223. 251. 252. — Gefangen­
nahme Vatelkannes durch das Oesel- 
sche Kapitel 586. 610. 655.
Gefängnis in Reval 759. Lösung aus 
dem — 250.
Geld s. Fracht-, Pfahl-, Prim-, Trink-, 
Un-, Wacke-, Wage-, weken-, wyn-. 
Geleit, freies, vri und veling 101. 108. 
135 s. 69. 142. 151 — 153. 187. 189. 
195. 208. 227. 267. 274. 336. 356. 
362. 450. 518. 519. 599. 602. 621.
639. 652. 658. salveconductus 650.
— Kg. Kasimirs erbeten 189. 195. — 
zugesagt für Lübeck und Livländ. 
Städte 227. — v. Hm. v. Samaiten 
nicht anerkannt 274. 336. — Kg. 
Christians für hans. Rsn. 153. — des 
OM. für den Land marsehail Malling­
rade 602. — für Bernstorpp 101. 108.
— für Bischof Jodokus nach Oesel 
135 S. 69.
— des Abts v. Valkena für Hoenstede
450.
— Axelssons für Reval, und Lübeck. 
Boten 639. 652.
— Danzigs für Rsn. Rigas und Per- 
naus 151. 152. — für Gesandte des 
HM. 336. — zum Besuch der Stadt 
356.
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Geleit Lübecks für Danziger u. poln. 
Gesandte 152.
— Nowgorods für Livland. Städte 599.
— Revals v. Kg. Karl verlangt 518. 
519. — vom Dekan v. Oesel erbeten 
658. — freies Geleit für Grymmert
187. 208 .—Danzigern verweigert 267.
— Rigas zum Yortritt vor den Rat 
621 S. 345.
— Geleit der Waren zwischen Lübeck 
und Hamburg 142.
— Geleitsbrief 577. 595. 650. compro- 
misses und geleides bref Kg. Kasi­
mirs 261. — Bischof Jodokus für 
Grivel 656. — Bischof Helmichs für 
Bernstorpp 101. 108. — Dorpats für 
Bernstorpp 108. — Rigas für Dan­
ziger 197.
Gemeinde in Riga 149. 621 s. 345. — 
iu Reval 208. — de gemene strate 
in Nowgorod 358.
— , pagasta 255. 305.
Generalkollektor der apostol. Kammer
790.
gerechticheit 163. — frauliche 286. 545.
gerhaben s. testamentarii.
Gerichte: Hofgericht, Kammergericht 
des Kaisers 406. 485. 537.
— Landgericht in Franken, Sachsen, 
Schwaben 406.
— Landgericht in Wierland 552.
— Richter in Polozk 359. — Richter 
to Soest 698. 753. 766. — Land­
richter in Posznaw 540.
— s. a. Manngericht; Freigericht.
—, auswärtiges: Rigas Freiheit von 
Ladung vor ein — 402. 407. — von 
Reval gewünscht 406. 428. 485. 
vorvorderinge in anderen rechten 552.
— buten soken seine Sache 574.
— dat nedeste recht 852. vor den 
bomen und nedesten rechte 858. mit 
rechte beslan 139. 590. mit rechte 
bestrouwet 589.
Gerste 553. 659.
Gesandschaft:
Kg. Christians an den OM. 102. 223.
224. 422. — an Lübeck 472.
— des Erzbischofs von Riga und des 
Bischofs von Kurland an Kg. Kasi­
mir 15. 63. — an den Bischof von 
Wilna uud den Preuss. Bund 63.
— des Rig. Kapitels an Erzbischof 
Silvester 768 s. 427.
— des 11M. an den OM. 4. 168. 226.
248. 249. 256. 295. 306. — an den 
Kg. v. Böhmen 126. — an den Erz­
bischof v. Riga 226. 768 s. 429. — 
nach Kulm und Thoru 336. 271. 274.
— des OM. an Kg. Christian 95. 
102. 111. — an Kg. Kasimir 771.
-  an den HM. 126. 222. — an Lü­
beck 30 .^ — an Nowgorod 840 s. 479.
— der Hansa an den Kg. v. England
615. — der 73 Städte an Nowgorod 
379. 380.
— Lübecks an Kg. Christian 610.
— der Livland. Städte an Nowgorod
548. 595. 599.
Gesandschaft:
— Rigas an Kg. Kasimir 716. 788.
795.
— Nowgorods an den OM. 542 548. 
550. 558. 840 s. 478. — an Bischof 
Helmich v. Dorpat 599. — an Risra
550.
— Pleskaus an Nowgorod 335.
— Polozks an Erzbischof Silvester 403 
.s. 222. 413. 418. 710. — an Riga 94.
239. 414. 415. 434 s. 239. 677. 710
Geschmeide 679. tafelsmyde 343 s. a.
Gold, Silber.
Geselle 202. 59,’. s. a. Kaufgeselle ;
lose Gesellen, 
geseltschop s. selsehop.
Gesinde 589. entlaufen — 590. — im 
Hof zu Terweten 651. Diener und 
Hofgesinde 95. Hofgesinde des K. v. 
Reval 558.
Gesinde 206. 455. 505. 636 s. 354. 651.
708. besetzte — 36. 814. Verpfän­
dung von — 163. 505. Auftrag von
— 455. schwedische — 163.
Gewand 64, 37.
Gewichte:
Wage 558. lode 558. Gewicht: 
polozk. — 752 ; revalsches — 36. 
405. rigasches — 11. 82. dorpat- 
sches — 558. narwasches — 558. 
nowgorodsches — 558.
— was wichte 80.
— , Arten siehe
griweniki; Last; Lot; Pfund, Lis- 
Mark-, Schiff-; Scheffel; sintener; Unze. 
Gilde :
— in Reval: 3 Gilden 208. 213. 441. 
um Vermittlung gebeten 560. Aelter- 
leute 208. 213. — Kindergilde, Ver­
einbarung wegen einer Grenzmauer
144. — oldermann, oldeste, bysitters
144. — Tafelgilde 303.
in Riga: Grosse Gilde 62. 574. 
Adresse 135. — um Vermittlung ge­
beten 135. 804. —  von ihr  Genug­
tuung gefordert 62. 100. — older­
man 574. 690. gyldemejpster 804. 
oldeste 574. 621 s. 846. 690. gemeyne 
brodere 690.
— Kleine Gilde 574. Schrägen 690. 
von ihr Genugtuung gefordert 100. 
vom Rat gescholten 574. olderman
690. oldeste 621 s. 346. 690. gemeyne 
brodere 6‘JO. up de tafelen 690.
— broderschopp und gylde der Los­
träger in Riga 6. 60. 288. olderman
6. 60. 288. Aelteste 6. Beisitzer 6. 60.
Glas 733. 749.
Glockengiesser 289. — in Pernau, 
Reval, Wenden 289.
Gnade des HM. Konrad v. Jungingen 
431. 507. 526.
— , keyserliche 485. — koninglike 588. 
710.
— , unsers werdigen heren meisters 
gnaden 554. juwe gnade (HM.) 236. 
s. a. HM., Formeln.
Gold 679. goldene Kette 291.
Goldingen, Befreiung vom Grundzins 
durch OM. 758.
Gotland s. domere.
Grabe, Zug zum heiligen 527. 
Grabstätte des OM. Johann v. Mengede 
im Dom zu Riga 768 s. 439. Leichen­
stein zu setzen verboten 768 s. 439. 
Grabstein in Reval 294. 549. — in Riga 
57. 58. 93. 178. 768 s. 489.
Grapen, gropen 79. 125.
Grenze zwischen Kurland und Litauen
166. 174.
— , Beschreibung 128. 244. 703. — 
graben 128. s. a. Kule, Kreuz.
— , Tag auf der lantschedinghe zwi­
schen Kurland und Litauen 558. 788. 
Grenzstreitigkeit 166. 174. — zwischen 
Mariendal und Reval 820. — und 
Tuwe 666.
Griwaniki 796.
Groschen 488. 601. 663. 707. — pol­
nische 796. — stucke grossen 752. 
Pfund Groschen 136.
Grossfürstentum Litauen 392. 433. 
Gründung Hapsals 700.
Grymmert wider Bade 187.
Gubernator von Preussen 129. 
gudensdach 342. 671.
Gulden, Rheinische 54. 61. 62. 64, 37.
66. 73. 82. 84. 88, 4, 5. 96. 126.
136. 165. 168. 211. 282. 290. 326.
329. 330. 360. 384. 406. 416. 422.
436. 461. 472. 485. 552. 566. 591.
605. 606. 608. 609. 613. 614. 621 
s. 345. 624. 630. 638. 640. 648. 669.
683. 692. 733. 750, 3. 842. 853. 863.
overlandische 698. overlandsche 
Rinsche gülden korvorsten munte 163.
— Verhältnis zu alten artigen 698. — 
zu Rig. Mark 326. 329. 515. s. a. 
floreni.
H
Hafen, Lübeck 427. — Reval 427. — 
Salis 33.
Hafer 533.
Haghen wider Meyer, Zeugnis des 
Landmarschalls 850.
Hakelwerk bei Grobin 475.
Haken, Landmass 161. 163. 164. 194. 
206. 245. 247. 305. 376. 455. 477.
495. 526. 703. 708. 718. 756. 814.
hand, na doder 663. 783. —, to truwer 
760. — , sainender 431. 507.
Handel:
— Gast mit Gast in Nowgorod und in 
Reval verboten 179. — in Riga ver­
boten 11. 18. 24. 42. 604. — das 
Verbot durch Riga gegen Lübeck 
verteidigt 604. Verhandlung vor dem 
RR. wegen Uebertretung des Ver­
bots 621.
— upp butestucke, kopslagen in bute
350, 2. 604 s. 831. 621. — up reid in 
bute 379.
— mit Russen rede um rede 350, 2.
—i uppgifte zu nehmen verboten 621.
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1 1 0  ^ en°^ se^en Laken verboten 88, 9 .
112. 767. s. a. Laken englische, 
zwischen Danzig und den Livland. 
Städten v. OM. verboten 25. 40. 177.
— auf Bitte Rigas erlaubt 119. 177. 
184.. 195—198. 201. — von Kg. 
Kasimir verboten 129. — von Dau- 
zig erlaubt 184. 185. 189. 195. 196.
201. 216. — auf ein weiteres Jahr 
zu erwirken 280. 322. 337. — vom 
OM. verweigert 321. 322. 337. —
— erlaubt 404. — von Danzig er­
laubt 409.
— s. a. Auslieger, Geleit, Preuss. Krieg-, 
Warnung.
— zwischen Riga und Königsberg über 
Land 5. 9. 65—68. 71.
— über Narwa verboten 822. 830.
— mit Nowgorod 350, 2. vorsegelde 
breve für freien Handel 335. — ge­
hindert durch Streit Narwas mit 
Nyenslot 449. bestopping der Nu 
durch Axelsson 76. 84. 88, 11. 145.
— zzwischen Riga und Witebsk 440.
— ewischen Riga und Polozk, Klagen 
d5r Polozker 83. 232. 233. 241. 351.
39. 682. von Polozk Handel über 
See verlangt 682. 716. 719.
— von Riga verweigert 716. 719. 
s. a. Polozk ; Seuche.
— Markt in Antwerpen gesperrt 332.
— mit Holländern verboten 697.
Handelsartikel siehe:
albelaten, Anker, Asche, Bernstein, 
Bibel, Bier, Blech, Blei, Bogel, Brot­
messer, Busse, Butter, canones, co- 
vent, cysyjojanus, Dachziegel, Daver, 
Erbsen, Essig, Felle (Eichhorn-, 
Kalb-, Lamm- (smaschen), Wiesel-), 
Flachs, Fleisch, Gerste, Gewaud, 
Glas, Grapen, Hafer, hantczken, 
Häring. Hechte, Holz : becker-, bod- 
dem-, bogen-, Klapp-, Wagenschoss, 
Honig (Seim), Hopfon, Hoikenspan, 
Kabelgarn, Kalk, Kalkstein, Kessel, 
Kirsei, Kleiderhaken, Korn, krige 
und uprukkelse, Kupfer, Lachs, La­
ken, Leder, Löffel, Malz, Mann­
harnisch, manoly, Mehl, Messing, 
Meth, Nägel, Napf, ore, osemund, 
Psalter, Reis, Roggen, rotscher, 
Safran, Salpeter, Salz, Sattel, Schwe­
fel, scipollensat, sichtedoke, slotel 
und bogel, slotvat, Stahl, stockbrede, 
Strömlinge, Talg, taschenslote, Teer, 
Teller, Tran, Wachs, Waizen, wand, 
wathman, Wein, Werk, Rauch-, 
Wolle, Zwirn.
Handelsbriefe 29. 65—68. 71. 552. 
s. 800. 634. 733. 749. 750.
Handwerker s. Bäcker, Bierträger, 
Brauer, Glockengiesser, HanfBpinner, 
Ligger, Pelter, Schneider, Steen-
worter,Stellingmacker, Wäger, Wraker.
Hanfspinner-Amt in Reval, Schrägen
138. — gesworner olderman 156.
Hanse, Deutsche 85. 322. 393. 630.
648. 697. 766. 773. — in Vollmacht 
der 73 Städte 379-381. 393. —
Verhandlungen mit England 260. 
318. 331. 731.
Hanse, Deutsche, ihr Urteil von Axels­
son erbeten 360.— v. Riga — 198. 320. 
hantczken 64. 7.
Handschrift 472. 496. — besegelde 253. 
Hapsal, Transsumpt der Gründungs­
urkunde 700.
Häring 64, 17. 310. — Klage über 
schlechte Packung 80. 88, 7.
Hasen s. Zins.
Hauptmaun 306. s. a. Wojewod, hovet- 
man.
— houptleute und eldisten der Hof­
leute 249 s. 142. — v. Frauenburg
246. 269. 304. — v. Gotland 54. —
— der Livländer 17. — v. Löbau
271. — v. Marienburg, oberster 540.
— v. Memel 4. — v. Mewe 16. — 
v. Preuss. Mark 16. 17. 20. — 
v. Raseborch 652. — v. Reszel 285.
— v. Samayten 4. 231. 274. — des 
rikes to Sweden 511. — v. Stuhm
17. — v. Tapiau 453. 476. — 
v. Wartberg 172. 173. 536. — 
v. Welau 338. 453. - - v. Wiborg
55. 76. 88, 11. 352. 383. 628. — 
v. Witebsk 366.
Hauptmann von Schiffen : Danzigs 97.
Elbings 269. des HM. 41. Lübecks 41. 
Hausgerät, huszgerade 343. 569. 679.
— und yngedome 343. 569. s. a. Bett, 
Braupfanne. Brotmesser, Brotspies, 
hawfenitze, Kessel, lade, kunthor.
Hausmarke 303. 759. Abbildung 343.
400. 406. 597. 624. 
havesmerke 482 s. 208. 
hawfenitze 553.
hecht (Gefängnis), se borgeden en ut 
dem — 713.
Hecht (Fisch), Dorpater 683. 
hecker 164.
Heerweg, alter, in Kurland 128. 
*heerweide 729.
hegen ein gastrecht 641. s. a. ding, 
heilig 41. 61. 69. 85. 126. 179. 188.
200. 243. 288. 289. 340. 405. 412.
427. 445. 456. 502. 512. 614. 710 
s. 399. 819. 827. 846. 853. s. a. sanctus. 
Heiligennamen für Altäre, Kirchen, 
Klöster : Andreas 566. — Anna 206.
301. — Anthonies 626. 768 s. 440. — 
Angheli 769. — Barbara 303. — 
Brigitte 303. 405. 593. 666. 668. 820.
— Clara 432. — Frauciscus 432. — 
Gertrude 297. 303. 636 s. 355. — 
Jakob 93. — Jeronimus 255. — 
Johannes 303. 814. 851. — Joseph 
255. — Katherine 569. 728. 827.
— Heilige 3 Könige 190. 283. — 
Lebuinus 581. — Marcus 448. 539.
— Maria 255. 303. 309. 451. 479. 
636 s. 3.4. 685. — Marienparadies
90. — Michaelis 36. 120. 358. 685.
— Nikolai 29. 71. 303. 343 s. m  
608. 613. 636 s. 856. 793. — Olav 
297. 303. 636 s. 865. — Paula 255.
— Peter 6. 60. 115. 180. 237. 288.
320. 3 j3. 555. 619. 714. 768 s. m.
— Vincentius und Laurentius 128. — 
Wychtorys 312. ferner : Heilige Geist
96. 169. 297. 303. 669. 713. 760. 
Heilige Kreuz 626. — Heilige Leich­
nam 6. 60. 288. 297. 717.
Heimfall v. Schloss Randen 769. 770.
Hengst s. Pferde.
Herzog v. Nowgorod 335. 381. — 
v. Pleskau 291.
Herlinghus wider Borger 430. 499.
508. 509. 570. 775. 855. Bericht über 
den Streit 601.
Heuschlag 72. 164. 183. 244. 247. 636. 
482 s. 268. —  von vier kuien steden
475.
Hinrichtung Barnekows in Stralsund 
537. — Bekes in Reval 794. 806.
Hirsche, Jagd auf — nicht frei 293.
Hochmeister des Deutschen Ordens: 
Adresse 4. 12. 31. 35. 43. 126. 158. 
218. 220. 222. 223. 300. 336. 397. 
592. 789. 840. 849. 853.
Kompau des HM. 205. Beisitzer des 
Rats des HM. 191. HM. mit Rat 
seiner Gebietiger 254. 853. in 
Yollmacht des HM. handelt der OM.
526. 729. — spricht das Gericht 253.
455. 666. 706. 820.
— auf dem Tag zu Wolmar 620.
— Bericht des OM. an den HM. 340.
— K. von Memel ersucht HM. um 
Schutz 12. 134.
— Kanzler des HM. 768 s. 426. Schrei­
ber des HM. 4. 12.
— Memel, Tapiau zurück an den HM. 
s. OM. — ferner s. Auslieger, Gesand- 
schaft, Mallingrade, Mannrichter, 
Preuss. Krieg.
Hof 192. 193. 526. 706. 820. 851. 
hoffestede 128. — und Dorf 160. 
405. 636. 696. 706. — to Terweten
651.
hof to Rome s. curia Romana,
Hofleute:
— des DO. 31. 168 s. 92. 226. 295. — 
dänische 384. — livländ., preuss. 249.
— houptleute unnd eldisten der hoffe­
lewte 249 s. 142.
— hovelude und frihen 768 s. 438. — 
und heren 823. — und drabanten 
840 S. 480.
Hofmeister des Heil. Geistes in Reval
169. 669.
Holk 75. 125. 360. 633.
Holländer 86. Handel mit ihnen 744.
— verboten 88, 10. 112. 697.
— und OM. gegen Danzig 99.
Holm 495.
holt, dat hillige — Ropa 161.
Holz 749. 750. beckerholt 64, 5. bod- 
dem — 97. bogen — 748. Klapp­
holz 97. Wagenschoss 323. — 
litausche 97.
Hölzung 247. 475 482 s. 268. Beleh­
nung mit freier Hölzung 742.
Honig 70. 80. 291. 837. — Seim 269.
629.
Honigbäumo 72. 247. 475. — weido
72. 247. 475.
528 Sachregister.
Hopfen 65. 713. 748. 760. 805. 
Hospital des Heiligen Geistes in Reval
669.
hovetgeld, -gud, -stoll, -summe 48. 206.
253. 405. 529. 534. 663. 695. 838. 
hovetman und principal 701. hovetman 
des Bürgen 508. 
hoyken 636 s. 354. hoykenspan 279. 
langer Rock mit Schaffell gefüttert 
636 S. 356.
Hühner s. Zins.
huldigen, für ein Lehn 242. 243. 
hultschopp 551.
hunde, Hasen- für den OM. 226. 
Hundert 733. 748. 749. Gross —, 
Klein — 97. 
hure eines Kellers 860. — einer Scheune
750, 1. — eines Schiffes 64, 37. 65.
— eines stenhuszes 309. — eines 
Wohnhauses 343. 
hus, körn- 253. sten- 144. 253. 309.
604. 621. 689. won- 253. 34a
I
idus 30. 123 s. 62, 147 s. 81. 539. 
imago beate virginis 326. 328. 
Indiktion 83. 94. 147 s. 81. 199. 221.
292. 367. 385. 675. 779. 
indulgentiae, plenariae 613.
Inschriften auf Grabsteinen 57. 58. 93-
178. 294. 549. 
instrumentum obligationis 462.
— des Notars 121. 367. 394. 472. 683. 
Interdikt 251. 582.
J
Jagdrecht in Kurland 293. s. a. Elen, 
Hirsch, Reh.
Jahr, jare des mynneren tales 350, 2. 
Jahresanfang: Annunciationsstil 8. 18.
180. 251. 262. 714. 790. Weltjahr, 
russisches 292. Weihnachtsanfang 
453. 706 (?).
Jahrestagen, Zählung nach:
— Abdon et Sennes 423. Adriani mar- 
tiris 131. Agathe virginis 373. 
Agnetis virg. et mart. 711. Aller 
Apostel Tag 595. Aller godes hilli­
gen 536. 857. 860. Aller kinder dach 
552. Aleksei (russ. Kal.) 188. Allexii 
beati confessoris 327. 826. Ambrosii, 
beati 133 801. Andreas des hilligen 
apostels 361. 363—365. 368. 618. 
Anne vidue 212. 333. 421. 427. 861. 
Anthonii abbatis, confessoris 3. 65.
07. 68. 244. 371. 546. 548. Apolli­
naris martiris 96. Appollonie virg.
71. 294. 547. 554. 556. 781 -783.
819. ascensionis domini 205. 262.
265. 313—316. 390. 408. 585. 647.
649. (550. 72 6. 763. 814. 818. assump- 
tionis domini 310. unses heren hemel- 
vart 27. 264. 312. ä*7. 648. 051.
652. 697. 811. Aschetag 375. Augu- 
stini episcopi 521. 527. 678. 679. synt 
Austynst 428.
Jahrestage:
— Barbara 321 s. 345. Barnabe apostoli
534. 659. Bartholomei 101.133. 216. 
341. 458. 516—519. 602. 621. 654.
677. 727. 731. 740—744. 773. 798. 
840 s. 480. 844. 846. 854. — des 
heiligen apostels 340. 427. 445. Be­
ne dicti, translationis beati — 93. — 
vor Margarete virg. 595. — abbatis 
636 s. 356. Blasii episcopi 128. 554.
625. Bonifacius 497. 657.
— Calixti pape 534. 693. Cantate 82. 
202. 308, 309. 311. 319. 498. 580.
581. 585. 642. 808. Cecilie virg. 367. 
760. Clementis pape 761. corporis 
Cristi 33. 154. 261. 268. 398. 496.
656. 799. 817. hilgen lichnams- 
dach 29. 31. 32. 319. 589. 655. 658. 
815. 816. Cosme unde Damiani 528. 
cruceweke 645.
— Danneys s. Dionisii. decem milium 
martirum 818. Dionisii 111. 173. 175. 
309. 352. 354. 355. 383. 389. 
445-447. 529-532. 616. 662. 678.
692. 694. 754. 768 s. 427. Dan­
neys 416. divisionis apostolorum 
272. 273. 735. 827. Dorothee virg.
555. 627. Dreifaltigkeit s. Trinitatis. 
Drei Könige, Heilige 126. 179. 243.
456. 710 s. 399. epiphanie 2. 127. 177.
178. 184. 195. 241. 457. 623. 723.
771. trium regum 369.
— Egidii abb. conf. 217. 220. 284.
430. 518. 519. 681. 683. 745. 849. 
Eydeysdach 52. elffdusend junck- 
frouwen dach 288. 289. XIm megede- 
dach 690. Eliastag (russ. Kal.) 824. 
Elisabeth vidue 138. 365. epiphanie 
domini s. Drei Könige, exaltacionis 
sancte crucis 54. 106. 107. 222. 223. 
285. 344. 525. 527. 609. 610. 685.
746. 852. am hilgen kruces dage up- 
hewunge 55. crutzes vorhoginge 685. 
exaudi 812. 813. Eydeysdach s. Egidii.
— Fabiani et Sebastiani 170. 547. 
Fasten, den ersten freitag in dessen 
135 s. 69. — des ersten sondages in 
der 133. — des ändern sunavendes 
in der 298. Fastnacht 249. 374. 676. 
Felicis in Pinxsten (in Pincis) 370, 
Francisci confess. 110. 172. 353. 443.
596. 689. 690. 691. 752. Frauentage 
s. Marie, fritag in dessen vasten, 
den ersten 135 s. 69.
— Galli confess. 64, 44. 449. 553. 604. 
663. 679. 695. 782.
— Georgii mart. 81. 141. 491. 575. 
803. Jürgens dach 194. 484 804. 
Gertrudis virg. 75. 135. 381. 478.
479. 634. Gregorius 301.
— Hedewigis 113. 227. Himmelfahrt 
s. ascensionis dom. hemmelvart unser 
leven vrowen s. Mario assumptionis.
— invencionis sancte crucis 143. 261. 
387. 570. 577. invocavit 9. 132. 135 
s. 69. 184. 185. 297. 466. 563. 
628- 630. 716.
— Jacobi majoris apostoli 211. 318.
332. 337. 510—512. 824. 831. 840
Jahrestage:
s. 478. Johannis ante portam latinam 
552. 724. Johannis baptiste 37. 155.
157. 187. 197. 198. 211. 216. 271.
323. 337. 395. 396. 399. 401. 404. 
405. 504. 507. 508. 636. s. 354. 637.
654. 696. 710. s. 886. 729. 730. 814. 
851. — midden tho zomer. 211. 260.
505. 511. 601. 649. 698. 703. 728. 
820. 834. — nativitatiis 49. 157. 337.
727. — syner gebort 36. 156. 209.
381. Johannis decollationis 51. 166.
174. 342. 429. 432. 520. 680. 
Johannis evangeliste 62. — ime 
wynnachten 542. Johannis et Pauli 
mart. 506. 823. Jovis sancta, in 
die 609. iubilate 144. 145. 307.
489. 492. '571. 615. 697. 781. 783. 
806. 807. judica 137. 141. 202. 382.
384. 635. * 795. 798. 822. Jürgens 
dach s. Georgii.
— Katherine virg. 114. 290. 452. 762.
776. Kyliani martiris 92.
— Lamberti 345. 748. 853. Laurencii 
47—49. 99. 282. 394. 424. 425. 513. 
514. 570. 595. 598. 665. 672. 673.
835—839. letare 136. 253. 380. 
475—477. 567. 633. 720. 792. 794.
— in der vasten 375. lichennams, 
lichams dach, hilgen s. corporis Cristi. 
Lichtmesse, lichtmyssen s. Marie 
purificationis. Luce ewangeliste 226.
229. 356-358. 535. 696. 697. 
756-758. 776. 818. 857-859. Lucie 
der hilgen juncfrowen 61. 176. 235.
236. — virg. 540. 621 s. 346. 704. 
Ludgerii, beati 93.
— Marci ewangeliste 261. 484. 492.
637. 641. Magdalene s. Marie Mag- 
dalene. Margarete virg., der hilgen 
juncfrowen 41—44. 274. 275. 412.
413. 416. 594. 621 s. 841. 828.
— Marie annuntiationis 637. — as­
sumptionis 173. 214. 215. 328. 
336—338. 370. 410. 430. 515. 600. 
602. 621. 676. 840 s. 480. 841. 843.
845. hemmelvart unser leven vrowen
283. — conceptionis 117. 118. 620. 
621 s. 345. 701. 702. 704. 735. — 
Marientag der erste (russ. Kal.) 233.
— krudwiginge, upp unser leven 
vrouwen dagh tor 575. — Marientag 
der letzte (russ. Kal.) 677. 833. — 
nativitatis 53. 102. 103. 168. 218.
431. 433-436. 522—524. 526. 604.
607. 684. 747. 788. 795. 831. 840.
846. 851. — erer ghebort 104. 605.
606. 686. — purificationis 70. 111.
181. 380. 393. 551—553. 713. licht­
missen 293. 459. 626. 776. 777. 780.
— Reinigung 778. — visitationis
40. 91. 145. 160. 161. 202. 210. 325. 
407-411. 507—509. 534. 503. 601. 
667. 668. 821. 822. 825. 826.
— Marie Magdalene 45. 95. 152. 415. 
417-420. 508. 596. 737. 804. Mag­
dalene 276. 331. 689. 829. Martini 
episcopi 48. 231. 326. 329. 450. 457. 
458. 544. 688. 755. 759. 773. Mar-
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Jahrestage : 
tens daeh 173. 226. 360. 853. Mathei 
apostoli 108. 109. 139. 169. 346. 
437. 608. 612. 613. 687. 749. Mathie 
apostoli 469. 560. 561. 715. 785.
787. Mauricii et sociorum ejus 170. 
Michaelis 56. 57. 59. 171. 280. 286.
322. 347. 348. 353. 394. 438. 441.
442. 444. 470. 471. 527. 534. 572.
610. 614. 615. 688. 701. 751. 755.
763. 827. 854. midvasten 379. 573. 
misericordia domini 64, 45. 258. 387. 
487. 488. 490. 805.
— nativitatis Cristi s. Weihnachten. 
Neujahr 1. 368. 454. 707. 753. 766. 
Nicolai episcopi 538. 604. 753.
— oculi 14. 248. 250. 376. 377. 
469-471. 474. 562. 565. 604. 718. 
719. 791. 793. 801. 809. Olaves 
dach 163. Olue 335. omnium sancto- 
rum s. aller Godes hilligen. Ostern 
s. paschen.
— palmarum 77. 254. 360. 472. 633. 
638. palmen 76. 138. 145. 383. 480. 
569. 570. 721. 799. 800. Panthaleonis 
mart. 97. 162. 318. 422. 830. paschen
140. 255. 303. 343. 481—483. 486. 
569. 572—574. 604. 633. 755. 802. 
Ostern 256. 384. Pauli apostoli, 
commemoracionis 324. — conver- 
sionis 69. 127. 245. Petri, cathe­
dra 7. 73. 246. 559. 676. 698. 766.
— vineula 164. 597. 671. 672
738. 832. — zo mytsomer s. — et 
Pauli. — et Pauli apostolorum 39.
158. 159. 335. 404. 405. 566. 591. 
592. 664-666. 669. 731— 734. 819. 
822. Petri zo mytsomer 406. Petri
—^Pfingsten 85. 151. 152. 177. 184.
189. 195. 197. 206. 387. 393. 396.
430. 494. 586. 588. 638. 653. 698.
802. penthecostes 393. Philippi unde 
Jacobi apostolorum 64, 45. 142. 
195—198. 224. 235. 259. 260. 306. 
Prisce virg. 772.
— quasimodogeniti 78. 182. 190. 191. 
198. 196. 198. 305. 484. 638. quater- 
temper yn der vasten 187.
— Heinold 549. Remigii 225. 447. re- 
miniscere 10. 11. 186. 247. 299. 300.
302. 468. 561. 631. 698. 701. 788. 
789. 795.
— Scolastice virg. 5. Servatii 149. 579. 
Severin 698. Simonis et Jude aposto­
lorum 195. 196. 231. Sixten dach 
621 s. 341. sondages in der vasten, 
des ersten 133. Sophie 809. Steffani 
invencionis 281. Steffans tag in den 
weynachten 453. sunavendes in der 
vasten, des ändern 298.
— Thomae apostoli 237. 238. 365. 454. 
542. 602. 701. 763. 764. Tomas van 
Kantelberch des hilgen bisschoppes 
706. Tiburcii et Valeriani 189. Tri­
nitatis 158. 397. 495. 654. Drei­
faltigkeit 818.
— Urbani des hilgen pauwes 85. 859.
— Valentini mart. 6. 72. 180. 467.
Jahrestage :
557—559. Vasten s. Fasten. Victoris 
755. Vincentii 753. 766. 773. 801. 
Viti mart. 208. 269. 400. 498—503.
662. 663. 753. 766. Viti et Modesti 
35. 402. vocem jocunditatis 389. 583. 
646. 810.
— Walburgis dach der hilgen junc- 
frowen 200. Weihnachten 135. 206.
476. 632. 696. 862. 863. nativitatis 
domini 765. — Cristi 326. 329.
— Ypoliti mart. 601.
Jahr und Tag 284. 416. 471. 481. 572.
573. 598. 662. 688. 698. 732. 
Jodokus Hoenstein wider Johannes 
Vatelkanne s. Bistum Oesel.
Jodokus, Bischof von Oesel, gestorben
786.
— s. a. Ordensprokurator.
jus commune 123 s. ei. — feudi 205.
— tabemandi 237. s. a. Lehngutsrecht.
K
Kabel 125.
Kabelgarn, revalsches 156.
Kaiser, Römischer 85. 370. 406. 485.
in keysers hove 84. 485. s. a. Gnade, 
kakamaye 636 s. 354. 
kalendae 8. 50. 123 s. 61. 180. 320.
714. 789. 848.
Kalender s. Jahresanfang; Jahrestage; 
Monatstage; Wochentage; avend 
crastino; feria; octava; profesto. 
vigilia.
Kalender, römischer s. idus, kalendae, 
nonae.
Kalk 303. — stein 64, 7. 
kallie 266.
Kammer, päpstliche 182. camera apo­
stolica 461 s. 154. 462. General­
auditor der — 462. 464. General­
kollektor der — 790.
Kämmerer, päpstlicher 566. — des 
Bischofs v. Kurland 230. — Rigas 
621.
Kammergericht s. Gerichte.
Kanzlei-Vermerke: am Rande 578. 768. 
auf der Plika 60. 288. auf Abschrif­
ten 75. 92. 123. 131. 136. 139. 166.
184. 229. 356. 396. 742. 748. 786.
— auf Urkunden des Papstes 8. 30. 
50. 115. 180. 539. 714. 790. — 
Kaiser Friedrichs III 660. 661. — 
Kg. Christians 153. 586. 640. — 
Kg. Kasimirs 221.
— Rückaufschriften, allgemeine 26. 43.
44. 47. 56. 72. 76. 79. 88. 110. 127.
137. 147. 149. 156. 169. 174. 183. 
202. 222. 223. 255. 283. 301. 312.
317. 326. 334. 359 s. 197. 860. 366. 
405. 406. 413. 418-421. 453. 456.
457. 469. 477. 483. 495. 502. 526. 
554. 569. 271. 596. 599. 602. 603.
605. 609. 612. 614. 620. 628. 635.
638. 640. 647. 663. 665. 667. 677.
679. 684. 687. 691. 695. 697, 702. 
710. 715. 733. 788. 739. 749. 750.
755. 758. 763. 779. 781. 783. 784. 
799. 804. 814. 818. 824. 852. 858.
859. 863.
Kanzlei -Vermerke: Rückaufschriften, 
untfangen, recepta 2. 11. 18. 19. 
24—26. 40. 42. 44. 47. 49. 55. 71. 
84—87. 101. 108. 109. 131. 133. 139.
141. 142. 145. 150-154. 169. 176.
186. 195. 196. 207. 212—216. 261.
264. 284. 308. 309. 315. 316. 319.
321. 337. 348. 355. 360. 383. 390. 
393. 394. 398. 401. 404. 408. 417.
422. 427. 436. 437. 447. 518. 519.
525. 536. 567. 596. 604. 633. 638.
663. 677. 698. 701. 746. 852. 861. 
Kanzler des Röm. Kaisers 485. — des 
HM. 768 s. 42«. — des OM. 553. — 
des Kgs. von Polen 241. — des 
Grossfürstentums Litauen 434. 
Kapitel v. Dorpat 135. 193. 576. — 
v. Ermland 326. 329. — v. Kurland
193. 226. — v. Lübeck 566. — 
v. Oesel 48. 95. 102. 190. 135. 
461—463. 586 655. 784. 786. — 
v. Reval 248. — v. Riga 135. 237.
328. 329. 584. 768. 840. Bestand
237. — v. Samland 353. 724.
— locus capitularis 461 s. 255. 675. 786. 
Kardinalkollegium zeigt die Wahl.
Sixtus IV an 847. 
kasel 553. 636 s. 354.
Kasimir und Riga 129. — kommt nach 
Preussen 98. Unterschrift: Sam 221. 
s. a. Handel, Gesandschaft, Geleit, 
Preuss. Krieg.
Kauf eines Erbes 597. — eines Hauses 
755. 763. 793. 827. — eines Schiffes 
64, 37. 125.
—, koffte kop 514. koppbref 431. 
Kaufgeselle 310. 324. 325. 335. 379.
473. 522. 604. 621. 702. 791. 801.
858. — koplude kindere 381. 
Kaufmann, gemeiner, fahrender, Deut­
scher 131. 137. 141. 212. 214. 216.
272. 321. 379. 434. 494. 501. 594.
595. 602. 604. 637. 705. 710. 719.
— der Deutschen Hanse 19. 53. 54. 
86. 97. 116. 332. 339. 562. 578. 599.
617. — alte Privilegien in Livland 
272 s. 154. — durch Holländer, See- 
länder u. Nürnberger verdrängt 86.
— in Brügge in Flandern 86. 89. 91.
112. 201. 349. 365. 368. 568. 697. 
731 s. 4oe. — Aelterleute 365. 568. 
834. — Schoss 89. — Stapel s. dieses.
— gegen Hanserezess 112. — Be­
schwerde über Pelzwerk 368.
— in Danzig 41. — aus Frankfurt soll 
Rostocker verraten haben 155. — 
in Köln 317. — in Kowno, Ver­
ordnung für ihn 709. — in Livland
19. 398. — in Lübeck 41. 494. 
621. — in London verhaftet 015. 
697.— in Nowgorod 88. 123. 133. 179. 
282. 298. 498. 542. 697. s. a. Now­
gorod. — in Peraau 32. 473. — in 
Polozk 710 s. 896, 3ö8. — in Reval
32. 41. Gesellen und Krämer 791. 
801. — in Riga 82. 41. 58. 434.
67
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653. 632. Gesellen und Krämer 791. 
801.
Kaufmann, englischer 767. — Pleskau- 
scher klagt über Riga 291. — 
preussischer 767. — der 3 Reiche 32.
41. — schwedischer 19.
— des OM. 136. 857.
Kause, silberne 291.
Kelch 283. 553.
Keller 253. 604. 621. s. a. hure.
kenninge zees 181.
Kessel 64, 37. 79. 125. 352. 553. 749.
Kette, goldene 291.
Ketzer 485.
Kirche in Kurland soll gebaut werden
128.
Kirchengeräte s. agaus dei, antipendia, 
antiphonarium, brevier, Chorkappen, 
cippus, collectare, corporalia, Kelch, 
Leuchter, liber ewangeliorum, imago 
beate virginis, kasel, Kreuz, missale, 
Messebuch, Messgewand, Monstranz, 
Ornat, Pallen, Psalter, speciale, 
thuribulum.
Kirchherr, rector: in Bassone 643. — 
in Lübeck 309. — im Kloster Ma­
rienparadies 90. — in Pebalg 506.
— in Riga 237. 768 s. 429.
Kirchhof bei St. Peter in Riga 6.
Kirchspiele in Riga 768 s. 430. s. a. 
Ortsnamen-Register B.
kirsei 350, 1.
Kisouwe wider Riga: V ermittlung der 
Grossen Gilde in Riga und Stralsunds 
100.
Kiste beim RlRat hinterlegt 81. 162.
Klage, vollkommene 26. 443. clag und 
spruch 660. clage und antwordt 578. 
ansprake 482. an clage 508. ancleger 
514. 663. 665. 858.
— vor auswärtigen Gerichten 316. 485.
552. 574. s. a. Gerichte.
Kleiderhaken 750, 1.
Kleinodien der Ermländischen Kirche 
verpfändet und verkauft 73. 96. 165. 
326. 328-330.
Klonfoett gegen Riga vor dem Frei­
grafen 804.
Knecht 106. 135 s. 69. 309. 311. 319.
347. 353. 400. 447. 636 s. 355. 680. 
710. 733. Ruderknecht 457.
— und Diener 287. Ritter, Knechte 
und Freie 353. fürsten, heren, gre- 
ven, ritteren ind knechte 680.
Kogge 127. 145. 149.
Kölu wider Kg. Christian i. S. magistri 
Marcelli 317. — Kölner Km. ver­
weigert Schoss in Brügge 731. — 
Riga droht Kölner Waren zu pfän­
den 408.
Komture s. Gebietiger.
König, Römischer Kaiser oder 406. s. a.
Titol.
kop, Pokal 343 s. 189.
korden, na der 266.
Korn 210. 295. 482. 636 s. 854. Roggen 
590.
Kost, gastekost, Bezahlung verlangt
489. 496. — gare kost 309. — ves­
perkost 266.
Krämer 791. 801. — fährt in Kurland, 
Livland, Estland 713. — russ. dür­
fen nicht auf Bänken verkaufen 80.
— in Reval und Riga 791. 801. 
Krapheel, Schiff 99.
Kreger, Kreier 64, 43. 269. 659.
Kreuz, neusilbernes 553.
—, Grenzzeichen 244, 703. 
krige und uprukkelse (Flaschenzug ?) 
733.
krogen, ausschänken 571.
Krone von England 260.
Kuh, melke koe 636 s. 355.
Kule, Grenzzeichen 244. 703.
Kulmet 79. 830.
Kumpan des ELM. 295. — des R Vogts 
410.
kumpan, mede- des Danz. Rats 356.
— des Dorp. Rats 454. — des Lüb. 
Rats 143. 176. 598. — des Pernau. 
Rats 496. — des R1R. 309. 793. — 
des RR. 60. 434. 793.
Kündigung s. Rente, 
kunthor, eyn stände 343. kumpthor 760. 
Kupfer 55. 224. 352. 610. 617. — Kg. 
Christians durch K. v. Memel ge­
nommen 223—225. 229.
Kuren, fryheit und recht der 247. — 
Lehngutsrecht der Kuren 524.
L
Lachs, lasse 750, x.
Lachsfang in der Düna 653.
Lade 679.
ladebretf des Freigrafen 370. 407. 410.
— Kaiser Friedrichs 660. 661. 693.
701.
Ladung, mit dem mynsten rechte 641.
— nach Rom: des OM. 528.
— vor den Kaiser: Dorpats 485. s. a. 
ladebreff.
— vor den Freigrafen: Rigas 370. 
402. 407. 410. dagegen an den Papst 
appelliert 407.
— zum Hansetage: Dorpats 85. 86. — 
Revals 87. 318. 615. 697. — Rigas
318. 337. Lüneburgs 562. — der 
Livländ. Städte 260.
— zum Landestage 469.
— Rigas nach Kokenhusen 413. — 
nach Ronneburg 857.
— s. a. Tage.
—, Freiheit von Ladung vor auswär­
tige Gerichte 402. 406. 407. 428. 485.
Laken 68. 80. 212. 279. 629. 781. 862. 
unbeloyede — 88, 8.
— blaw stockbrede, kornblaw, sat- 
blaw, hugeliuek, meygron, satgron, 
rode, solte, wylde 202. stockbrede
202. 350, 1.
— Bredepeperscher slach 480. 731. 736. 
Dortmundesche, Duff lösche 691. Eng­
lische 88, 9. 202. 350, 1. — slach
691. Eklosesche 691. — Erfordessche
687. — Gelsche 691. — Heren falsche
552. — Ipersche 88, 8. 303. 350, 1.
— slach 350,1. 480. 498. — Junckers 
687. — Ledesch 755. Poperingen- 
sche 736. Viamesche 604. 834. Vor- 
lendesche 502. 686. 687. Wester- 
lindessche 751.
—, Stapel in Brügge 345.
—, Handel mit Englischen — verboten
86. 83, 9. 112. 480. 498. 697. 767.
773. 787. 801. 809. — in Livland 
verboten 350, 1. 604. Riga will 
die vorhandenen verkaufen lassen
791. 801. 809. — in Polen verboten
767. 773. — in den drei Reichen 
verboten 773. 787.
— Klagen der Russen über — 298.
480. 498. — zu den Russen nur 
Viamische zu führen erlaubt 604 
s. 332. 687. 691.
— Handel mit ihnen 345. 350. 379. 
621. 744. Verhandlung darüber 604 
s. 332. 731. 834.
—, Siegel: Bredepepersche, Tomesche, 
Trykumesche 498. —  der Stadt Ise- 
nack 502. 
landbref 128. 132. 626. 651. 
landcloven 269.
Landesdomer s. domere.
Landesherren Livlands 768 s. 435, 438. 
Landestag s. Tag.
Landgericht. Landrichter s. Gericht. 
Landgut: Kauf 14. 183. 703. — Tausch 
56. 164. — Vergabung 128. 132.
651. s. a. Zubehör.
Landknecht v. Kokenhusen 559. — v.
Schrunden 293.
Landmarschall in Livland 12. 107. 168 
s. 92. 193. 226. 243. 256. 271—275. 
306. 338. 341. 353. 374. 377. 453.
597. 810. 831. 840. 844. 850. Unter­
schrift 336. 397. 592. — alter Land- 
marschall: Plettenberg 528. — Mal­
lingrade 592. 602. 607. 654. 671.
721. 789. 835. 849. 853. 861. Ab­
setzung 592. 
lanne, Gürtel 636 s. 354. 
lantschedinghe s. Grenze.
Landvogt s. Vogt.
Last 70. 97. 116. 136. 181. 215. 269. 
295. 303. 310. 372. 416. 452. 514.
553. 607. 726. 752. 776. 796. 830. 860. 
lateste wille und testament s. Testa­
ment.
laudum vel sentencia arbitralis, — et 
compromissum 192.
Läufer 261. — Lübecks 360.
Leal, Bistum, in Oesel und Dorpat 
geteilt 769 s. 442.
Leder, koledder, ossenledder 733. 
Jegatus de latere 608. 609. 611. 613.
— apostolice sedis 226. 472. 609. 
Legat, Vermächtnis 416. 506.
Lehn: Razeborch 630. — Randen 769.
770.
— geistlich lehen und vicarie 283. 288. 
Lehnbrief 72. 117. 118. 244. 495. 545.
— OM. belehnt mit rade und vulbort 
seiner Mitgebietiger :
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Arndt und Bugall 247. — Benedden 
47t)- — Benthem 161. — Bille 429.
— Brakei 742. — Bremen 647. — 
Bugall s. Arndt. — Franke 72. 477. 
Funcke 244. — Heyde 159. — Hove
497. — Iszwinter 194. — Kaken- 
huwszen 245. — Kawer 657. — 
Kloke 631. — Kock 205 265. — 
Lauwe 117. 118. — Moste 524. — 
Nagel 718. — Nolde 376. — Schot­
ter 756. — Schorpen 180. — 
Schwarte 286. — Soye 495. — 
Stromberg 299. — Sukant 757. —
— Swarte 160. — Thomas 305. — 
Vogeler 510.
Lehnbrief, OM. belehnt mit Vollmacht 
des HM. Lechtes 526.
— Medeheim 128. 132. 651.
— Belehnung mit Holzung 742. — mit 
einer Rente 476.
Lehndienste 242. 243.
Lehngut 72. 194. 545.
Lehngutsrecht, leengudes recht 160.
244. 475. 497. 524. 718. — kurssches
247. 524. — jus feudi 205. 237. — 
Gnade Jungingens 431. 507. 526.
— , Heimfall 769. 770.
—, leenware s. Vikarie.
Leibgedinge der Witwe 286. 
leitsage 542.
Lesemeister 527. 780.
Leuchter 553.
Lewenwolde wider Vircks : Vermittlung 
Dorpats 589. — Bischof Helmichs 
590.
liber pontificalis 123 s. ei. — ewan- 
geliorum 326. 328.
Lizentiat 340. — in dem geistlichen 
Rechte 268. 309. — legum licenciatus
613.
Lickuff, Schiff 99.
liggende gründe, upstande erve s. Erbe. 
Ligger s- Schrägen.
Linden wider Reval: wegen einer von 
Reval zu zahlenden Rente 51. 54. 
109. 139. 175. 262. 394. 531. 533.
— Ladung vor den Kaiser 660. 661.
683. 701. — Schiedsgericht in Lübeck
693. 694. 701. 735.
litterae apostolicae 50. 180. 461 s. 257.
539. 609. — Mandat Pius II 30. 
251. 252.
Liv ländische Städte 1. 18. 19. 133. 137.
141. 150. 184. 189. 196. 201. 227. 
235. 259. 260. 277. 332. 337. 345.
393. 398. 488. 599. 637. 716. 774. 
Adresse 484. bynnenlandesche stede
11. 24. 156. 379. 548.
Lebensart in Livland, Urteil über 285. 
locus capitularis von Oesel: Hapsal 
461 s. 255. 675. 786. 
lode, Gewichte 558.
Lodigen 80.
Lof 164. Lofsteile 245.
Löffel 27. J _  .
Lose Gesellen, aus der Hanse ent­
wichene 85. 86. 88, e. 316. s. a. 
Kaufgeselle.
Lot 405.
Lübeck: Streit mit dem K. v. Memel 
470. 471. 481. 492. 493. 516. 565.
567. 572. 573. — Streit mit Riga 
und OM. 272. — Streit mit Riga 
689 s. a. Riga. — Waren Lübecker 
in Polozk bekümmert 752. — Be­
schlag auf Danziger Waren 167. —
— Vermittlung bei Stralsund durch 
Erzbischof Silvester erbeten 48. 529.
838. — s. a. Auslieger, Empfehlungs­
schreiben, Handel, Geleit, Preuss. 
Krieg, Reval, Riga, Warnung.
M
machtbref s. Vollmacht.
Magister 224. — magister arcium 320. 
mester in der hilgen schrifft 527.
— magister civium s. BM. — curie 153. 
Majestät, kön. Maytt., maiestat koning­
like 85. 102. 242. 243. 588. 795. 821.
Mäkler, mekeler 604 s. 332. 621.
Maler 487. — Notken 603. Malerknecht
487.
Mallingrade, Landmarschall Gerd: Be­
richt über seine Absetzung 592 
Wiedereinsetzung 835. 849. 853. 602. 
Verwendung zu seinen Gunsten 602.
654. 671. 789. 861. — sein Diener 
nimmt ein Schiff 721. — Ueber- 
tragung einer Forderung 607.
Malz, molten 64, 17. 266. 452. 814. 
man, gesworen, der kerken Osel 106.
506. — der hilgen kerke to Rige
506. 283. — des Stifts Dorpat 371. 
manschaft 551. — des Stifts Oesel 
95. 102. — der' Kirche Riga 768.
840.
—, eyn losz unbeseten 560.
—, gude man 511. 703. 755. — der 
Kirche Riga 768. — 300 Mann zu 
Ross und zu Fuss 168 s. 01. 
manharnsch 125. 343. 636 s. 355. pan- 
szer 636 s. 355.
Mannrichter 455. 507. 666. 706. 820. 
Beisitzer des — 455. 507. 666. 706. 
820. — wi seten dat gericht van vuller 
macht wegen unses erwerdigen gne­
digen heren homeisters to Pruszen 
455. 706. 820. — van gunst und 
gnaden — 253. 666. 
manoly 733.
Marienknecht, Schiff 125.
Mark, marck Holmisch 223. 224. 482.
— Lub. 51. 64, 37. 109. 139. 175. 262.
279. 303. 339. 394. 489. 496. 516. 
533. 538. 587. 660. 701. 702. 733.
777. 799. 829. 832. 836. — Ver­
hältnis zu Mark Rig. 51. 103. 139.
— preuss. 64, 42. 250. 312. 453. 632. 
634. 676. 800. 819. — older gewont- 
liker monte 476. — geringes geldes 
424. 722. 819. — Verhältnis zu Mark 
Rig. 312. 632. 634.
—, lifflandessches pagimentes 780.
— Rig. 44. 51-53. 59. 75. 80. 82. 84. 
101. 103. 115. 116. 125. 139. 144.
157. 163. 181. 190. 253. 255. 258.
266. 284. 297. 303. 309. 326. 328.
330. 343. 344. 357. 369. 371. 372.
375. 395. 416. 436. 452. 458. 461. 
502. 505. 508. 515. 528. 552. 560.
578. 601. 604. 607. 621. 634-636.
643. 645. 667. 668. 679. 683. 726.
732. 748—750. 755. 763. 768. 776. 
783. 826. 827. 838. 860. 863. — 
Verhältnis zu Mark Lüb. 51. 103.
139. — zu Mark preuss. 312. 632. 
634. — zu Gulden Rhein. 84. 326.
329. 515. — alte Mark Rig. 6. 36.
74. 163. 182. 192. 206. 244. 283. 
467. 511. 566. 569. 626. 685. 696.
708. 717. 729. 814. 851. — olden 
pagimentes 636 s. 354. — antique 
monete Rigensis pronunc in partibus 
Livonie currentis 192. — neue Mark 
Rig. 283. 336 s. 355. 405.
Mark lötig 36. 82. 120. — Silber 379.
714. — reynes guden lodigen sulvers 
405. — marca argenti vulgariter 
lotik Silber 609. — argenti puri 326. 
Mark lotigen goldes 697. 
mark, Feld- 164. de samende marke
820. in syner marke und schedinge 72. 
Marschall v. Litauen 221. 241. — v. 
Polen 771. 824. 833. — des Vogts 
v. Soneburg 805. — v. Schweden
362. — v. Westfalen 671. — Erb- 
marschall v. Cleve 671. s. a. DO. 
oberster Marschall, Landmarschall. 
marten 194.
martir 49. 92. 96. 99. 141. 170. 318. 
424. 467. 502. 506. 558. 575. 601. 
662. 663. 711. 803. 830. 
maschopp 379.
Masse :
Anzahl: deker, dossyn, dusent, bund, 
hundert, Grosshundert, Schock, 
staffen, stighe, stro, stucke, ten- 
deling, Terling, tymmer. 
Flächenmass : Haken, attunge, Lof- 
stelle, Berkowitz.
HoMmasse : Bot, Fass, kulmet, Sack, 
Lof, Tonne.
Längenmasse: Elle, Faden, kenninge, 
Meile.
Zeitmasse : in der betalinghe, jar und 
dach, quinquennium, Schlitten-, 
Winterweg, Tag, Termin, erst 
offen Wasser, Woche, 
medestiftere des DO. will Lübeck sein
602.
Mehl 64, 37. 269. 553.
Meile 168 s. 92. 276. 542. — kenninge 
zees 181.
Meister vom Lübeck. Rat ernannt 487. 
mensa archiepiscopalis 320. 461 s. 257.
— magistralis 461 s. 207. 
mercatores Romanam curiam sequentos 
461 s. 254. 463. s. 25». 465. 
merke, der Kaufleute 224. 356. 621.
751. 776. — Schere 690. s. a. Haus­
marke, Siegel an Laken, auf Wachs. 
Messe 34. 254. 255. — misse priores 
255. 283. — Seelenmesse 6. 206. 
258. 283. 728. — h. lichams misso 
297.
67*
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Messebuch, missebok 283.
Messegewand 283.
Messing, myss'nge 749.
Meth, Rigascher 269. 291. 
missale 553.
Miete, umme enen redeliken pfennynck 
534.
Mitgift, medegift 511. — medegave 
343 s. 189. — Brautschatz 183. 
Monatstagen, Zahlung nach 34. 40. 66.
94. 144. 165. 174. 182. 192. 202.
203. 326. 403 s. 22a. 414. 415. 460. 
472. 485. 568. 608. 611. 621 s. 341. 
660. 675. 710 s. 398. 724. 725. 784.
786. 824. 834. 847. 848. s. a. Kanzlei­
vermerke, recepta; Jahrestagen. 
Mönche in Dorpat 528. — in Padis
777. s. a. Augustiner, Barfüsser, 
Carihäuser, Cistercienser, Clarissinnen, 
Predigerbrüder, Premonstratenser. 
Monstranz aus Silber, aus Kupfer 553. 
Mühle 482 s. 268. 526. 636 s. 354. 647, 
814. 851. — molemester 528. — 
molenstede 482 s. 288.
Münster wider Reval 309. 753. — droht 
mit Klage beim Kaiser 400.
Münze:
— guth van golde und recht van ge­
wichte 163. — geringes geldes 424.
— korvorsten munte 163.
— monete Rigensis 461. 609. Riges- 
scher muntte 482. — dusses landes 
554 556. 557. — pagiment 75. 511.
569. 626. 755. 763. 827.
— Verhandlungen 557. — zu Wolmar 
547. 554.
— muntheherr 547. 554. 556. — 
munthemeister 369. 490. 547. 554. 556.
MüDZSorten siehe:
Artige, denunge, den., d., Dukaten, 
Ferding, ferto, floreni, Groschen, 
Gulden, Mark, Mark lötig, nobel 
englische, ore, Pfennige, pennyngk, 
Pfund Groschen, Rubel, Schilling, 
Stück Silber, witte. 
munus consecrationis 115.
N
Nachlass, ausgeliefert von
— Danzig n. Riga 491.
— Lübeck n. Livland 506. — n. Padis
777. — n. Pernau 785. — n. Reval
808. — n. Riga 170. 591.
— Oesel n. Danzig 623.
— Pernau n. Danzig 10. 13. — n. 
Lübeck 2. — an Netelhorst 458. 473.
— Reval n. Arnsberg 200. — an Bis­
scop 568. — n. Bourgneuf 723. — 
n. Braunschweig 78. 426. — n. Bre- 
kelvelde 342. — Dänemark 794. 806.
— n. Danzig 307. 741. 743. 745. —
— n. Dorpat 80. 369. 371. 583. — 
n. Dortmund 327. 334. — n. Dulmen
331. — n. Duysborch 737. — n. 
Fellin 361. — n. Gadebusch 333. — 
n. Gronowe 423. 456. — n. Hatte- 
negen 302. — n. Korbach 761. 815.
— n. Lochern 146. — Lübeck 209.
Nachlass, ausgeliefert von
309. 325. 354. 816. — n. Lüneburg
324. — n. Reckelinghusen 523. — 
n. Renthelen 344. — an die Rodere 
637. — n. Stendal 563. — n. Sweirte 
644. — n. Wattenschede 22. — an 
Wechting 45. — n. Wiborg 504.
— Riga n. Bergerdorp 807. — n. Ham­
burg 346. — n. Lübeck 813. — n. 
Zutphen 598.
— Wesenberg n. Vechte 684.
—, Berichte über den — Deernhorsts 
458. — Kribbes 599. — Vrolings
416. 442. 446.
— , Forderung gegen einen — 357. 373.
378. Beschlag auf — 284. Teilung 
des Uexküllschen — 364. Rechen­
schaftslegung über — 486.
—, Urteil 104.
Nachmahnung s. Sicherstellung vor — 
Nägel 269. 733.
Napf, neppe 733.
Narwa, Bau der Kirche 479. — lehnt 
Schadenersatzanspruch ab 479. s. a. 
Handel.
Neusilber 553.
nobel 360. 753. sware engelsche nobel 
636 s. 356. nobilia anglicana levia 330. 
floreni anglici vulgariter nobel 608.613. 
nonae 115.
Notar, öffentlicher 147. 243. 257. 472.
511. 564. 566. 576. 675. 700. 779.
— der päpstl. Kammer 462. 464. — 
notarius in lingua Theutonica ist 
nicht in Polozk 765. s. a. Schreiber.
Notariatszeichen 28. 147 s. 82. 243. 779. 
notsake, redelike, ehehafftige 283. 372.
512. 522. 662.
notula Rigensis ecclesie 255. notula und 
ordeneringe 283.
Nowgorod:
Herzog v. — 179. 335. 381. — und 
olderlude 179. — BM. 335. 381. 
Olderleute 179. 335. 358. 380. 381.
— sunte Mycheels strate 358.
— und der OM. 80. — und Vogt v. 
Narwa 298. — und K. v. Reval 
179. — bittet OM. um Hilfe gegen 
Moskau und Pleskau 840. Bericht an 
den HM. 840.
— , Deutscher Km. in — 54. 124. 145. 
282. gemene steven 379. vorstendere 
unde wissesten 70. 133. 156. 179. 
282. 298. 498. 542. olderlude und 
wysten 480. olderman edder vor­
stendere 379. gesworne alderlude 379. 
swarthovet 379. withovet 379. Hofes­
knecht 379. schroder 379.
— Deutscher Hof 54. 70. 133. 277.
379. — verbrannt 133. — geschlossen 
697. — Zaun verboten 335. 358. 
sunte Peters schapp 54. 277. 379. — 
soll Zins für Gothenhof zahlen 133.
— sunte Peters recht 379. — skra 
70. 379. 480.
— Gothenhof, Zins für — von Reval 
verlangt 54. 88, 4, 6. 133. 145. 156. 
282. — von Gotland verlangt 54. 
88, 4 . 145. 282. 605. 606. 624.
Nowgorod:
— Berichte au Reval 70. 179. 335. 
358. — an Dorpat 542. 548. Klage 
über zu kurze Laken 298. 697.
— Verhandlungen der Livläudischen 
Städte mit — 179. 358. 379—382.
393. 577. 585. 595. 705. — over- 
zeesche Boten 85. 88, 1. 277. 599.
731. 744. Reisekosten der Boten 277. 
Geleit für sie 577. 595. Vorschrift 
für sie 599.
— Beifriede 85. 88. 381. 437. 501. 
599. ewiger Friede 599. crucekussinge, 
krusbreff Nyeburs, 599. 744. Ab­
schrift in Riga 720. Urschrift in 
Wisby 731. Abschrift genommen 753.
— , Handel, — Gast mit Gast verboten
179. — vor 2 Russen gewarnt 124.
— gehindert durch bestopping der 
Nu 76. 84. 88, 11. 145. — durch 
Verbot der Städte 822. 830. 837. — 
durch Verbot der Nowgoroder 179. 
542. — durch Arrest über russ. Km. 
und seine Waren 179. 380. 382. 411.
— durch den Vogt v. Narwa 298.
— durch Narwa 449. — vorsegelde 
breve über freien Handelsverkehr 
335. 350, 2.
— Klagen der Russen über Reval 80. 
542. 550. — über Dorpat 80. 809. 
über Narwa 558. — über die Laken
480. 483. 498. 502. — über die 
Honigtonnen 70.
— Gewicht mit dem in Narwa ver­
glichen 558.
Nowgorodfahrer in Lübeck 500. 503. 
633. 667. — Aelterleute 38. 49. 52. 
88, 3. 441. — durch Russen ver­
gewaltigt 79.
Nürnberger 86. 8 8 ,15. — gehören nicht 
zur Hanse 157. — dürfen nur einmal 
jährlich ausstehen 157.
0
Observanz s. Barfüsser. 
obvencio 192.
octava, in, infra octavam 2. 62. 127. 
316. 496. 669. 734. 825. 845. 848.
— am achten dage, des achteden 
dages 59. 587. 621 s. 344. 710 s. 399. 
achte dage vor 29. 862.
Oesel, Bistum:
Kampf und Streit um das Bistum 
123 s. 62. 140. 679. 768 s. 430. — Jo­
dokus Hoensteins Recht 102. 111. — 
als Bischof von Pius II bestätigt
50. sein Verzicht verhindert 769 
s. 442. Johann Vatelkannes Recht 102.
111. — von Kg. Christian unterstützt 
92. 95. — Kg. Christian Patron des 
Bistums Oesel 95. 102. 111. 126. 
586. Streit um Schloss Leal 102.
106. 107. 135. 12 s. 9. 134. 140. 
Axelssons Beteiligung 172. 173. 
Einigung zwischen Jodokus Hoen­
stein und Johann Vatelkanne 135.
172. 178. 182. 192. 193. 460—465.
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■Oesel, Bistum :
Vatelkanne vom Kapitel gefangen
586. 610. 675. Verwendung Kg. 
Christians 586. 610.
-* Zahlungsverpflichtungen des Bischofs 
v. Oesel 122. 424.
—- Wetberch zum Bischof gewählt 784.
786.
offen Wasser, erst 127. 137. 222. 434. 
637.
officium 255. officianfc 283. 
officialis archidiaconatus Tribucensis
100. — d. Erzbischofs v. Riga 395. 
olderman : 
in Brügge 201. 260. 365. 368. 568.
731 s. 409. 834. 
in Lübeck: der Nowgorodfahrer
38. 52. 441. 500. 503. 633. 667.
— der Rigafahrer 47.
des Deutschen Kms. in Nowgorod
70. 133. 156. 179. 282. 298. 379.
480. 483. 498. 542. des Russ. Kms.
in — 335. 358. 381. 
in Reval: der 3 Gilden 208. 213.
441. 560. — der Kindergilde 144.
— der Hanfspinner 156.
in Riga : der Grossen Gilde 574. der 
Kleinen Gilde 690. der Losträger
6. 60. 288. des Schneideramts 690. 
oldesten, der Rat 277. 298. 554. 556.
599. — Riga so von Reval genannt 
801.
— in R iga: der Grossen Gilde 574. — 
der Kleinen Gilde 690. — der Los­
träger 6. — des Schneideramts 690.
opener bref 60. 75. 196. 244. 247. 289.
431. 445. 468. 475. 476. 559. 569.
597. 601. 606. 651. 652. 687. 703. 
717. 758. 780. 795. 839. litere aperte 
202. patentes literae 461 s. 254. 
Ordenshabit vom Rig. Kapitel ange­
nommen 768 S. 425, 428.
Ordensmeister in Livland : 
oberste gebittiger 168. 223. 224. 226.
249. 295. magister Livoniae 205.
— per Livoniam magister 192.
463. 465.
Adresse 95. — Unterschrift: gebe- 
diger tho Lifflande 43. 126. 158. 
218. 222. 223. 300. 840. 853. — 
van macht und bevele des OM.
453. — in Vollmacht des HM.
526. 729.
— Wahl 857. Absetzung 857.
— Rechtfertigung OM. Johann von 
Mengedes 768.
— viearius des stichtes czu Rige 588. 
vorweszer des stichtes 710. Schutz­
herr der Rig. Kirche 92.
— sunebref Monheims 768. Vertrag 
zwischen Erzbischof v. Riga und 
OM. 218. — Privileg für Lübeck 257.
— K. v. Memel in gehorsam des —
470. 516. 540. 541. wieder unter 
dem HM. 620. — Tapiau und Welau 
unter dem OM. 476. wieder unter 
dem HM. 553.
DO. Amt in Bremen an Mallingrade 
ggg — DO. Haus in Lübeck durch
Ordensmeister in Livland:
OM. verliehen 445. Besitzungen in 
Schweden durch OM. verkauft 482. 
Vereinbarung mit den Schweden auf 
Dagden 717. s. a. Lehn brief, landbref.
— Zusammenkunft mit HM. in Grobin 
518. — in Wolmar 620.
— und Kg. Christian von Dänemark 
61. 82. 211. 422. 436. 610. 614. 692.
— und Vatelkanne 110. s. a. Oesel.
— und der Römische Stuhl 102. s. a. 
Ordensprokurator.
— und Kg. Karl von Schweden 242.
243. 518. 519.
— verleiht die samende hand 431. — 
gibt Zustimmung zur Eheschliessung 
545. — entscheidet Streit Bremens 
wider Lode und Bremen 729. — 
verspricht Pernau Rückgabe ge­
nommenes Salzes 2.
— empfiehlt Schunemann 268. — seinen 
Diener 828.
— Diener des OM. 12. 828. Km. des
— 136. 857.
— s. a. Auslieger, Geleit, HM. Preuss. 
Krieg, Riga, Warnung.
Ordensprokurator in Rom s. Prokurator.
Ordensprovinz Dänemark 34. — Sachsen
180. 432. 527. 528.
Ordinantie s. Rezess.
ore, Berger 88, 7.
ore penninge 482. — eyn artige myn 
den elven ore 482 s. 268.
Organist in Reval 148.
Ornat 283.
oszemunt 223. 224. 610. 617. — Kg. 
Christians durch K. v. Memel ge­
nommen 223—225. 229. — durch 
Auslieger Kg. Christians genommen
610.
overkopen 38. 49. 503. 634. 676.
overtredinge des Mönchs Hoenstede 450.
P
Pacht einer Mühle 453. 
pagasta, Gemeinde 255. 305. 
palatinus Trocensis 241. — Vilnensis 
241. 
pallen 553. 
panne 352.
panszer s. manharnsch.
Papier 434 s. 238.
Papsturkunden s. Bulle und Breve, 
litterae apostolicae. 
parten, — und buten genommene 
Waren und Schiffe 64, 18, 42. 610. — 
Bergelohn 629. 803.
Patron: des DO. die Jungfrau Maria
640. — der Kirche Oesel der Kg. v. 
Dänemark 586. — s. a. Vikarie. 
patronatus, jus s. Vikarie.
Pelz werk s. Werk.
Penningk wider Soltrump 814. 315.
Vermittlung Lübecks 408.
Pension Bischof Helmichs 564. 566. 
Pelter 349. peltrie s. Werk, 
peren 160.
Pernau: Km. 473. Klage über J  ohan- 
son 473. Verwendung bei Lübeck für 
Frundenberch 515. — für Worin 496. 
s. a. Auslieger, Handel, Warnung. 
Pestilenz in Pernau 458. — in Riga
322. s. a. Seuche.
Pfaffe und Dienstmann, belehnter 62.
— russ. in Reval geschlagen 80. 
Pfahlgeld in Lübeck erhoben 398. 421.
427.441. Beschwerde Revals 421. 427. 
Pfählerammen in Reval 59.
Pfand 204. 206. 569. ordelpant 782. 
pandinge 449. to pande setten 626. 
Pfändung Kölner Waren durch Riga 
angedroht 408. Pfändung durch 
den Revaler Vogt gestattet 309. — 
durch den Vogt von Kowno — 776. 
s. a. besäte, bekümmert, vorwisset. 
—, Verpfändung von Gesinden 505. — 
v. Häusern 514. — v. Kleinodien 326,
328. — v. Land 163. 696. 708. 814. 
851. — v. Schiffen 75. — v. Werk
713. corroboraeio durch Verpfändung 
461 s. 257.
Pfeile 295. 553.
Pfeiler, uppe piler bauen 266.
Pfennige 222. 482. — den. Rig. 258.
— d. lub. 733. — lubesch pen. 735. 
Pferde 64, 7. perdemoder 636 s. 864.
Hengst 636 s. 855. hengestvolen 
636 s. 855. — durch OM. dem HM. 
gesandt 12. 134. 226. — für Hm. 
Zynnenburg 168 s. 92.
Pferdedecke 636 s. 355.
Pfründe, provene 121. Streit um die
— zu Pittikejerwe 454.
Pfund 136. 266. 482. 733. 814. Mark-
588. 750, 4. Lis- 70. 194. 482. 
621. 668. 750, 4. 752. Schifi- 65. 
558. 621. 713. 750, 4. 752. 760. 805. 
—, Groschen 488. 601. 663. 707. 
Pfundzoll s. Zoll, 
phoes 128.
plebanus in Pilten 611. — in Reval
608. 613. s. a. Kirchherr.
Pleite, Schiff 116- 
podtschaschi s. subpincerna.
Poenitenz 251. 450.
Polozk :
Rat und Gemeinde 385. 391. 395.
415. 571. 670. 677. 710. 795. 856. 
s. a. Wojewod.
— Polozker klagen über Rigaer 351. 
386. Polozk droht mit Vergeltung
385. 418. 433. 434 s. 288. 588. 710. 
Riga bricht den Verkehr mit — ab
385. 395. 396. Verhandlungen beim 
Erzbischof Silvester in Kokenhusen 
391. 392. 395. 396. 413. 418. 
433—435. 710. Vermittlung des 
Wojewoden von Polozk 403. — des 
Rats von Litauen 433. 439. Bericht 
Rigas über den Streit 434. 435. 
Bericht Erzbischof Silvesters an Kg. 
Kasimir 588. 710. Vermittlung Kg. 
Kasimirs 670. 677. 710. vorläufige Ver­
einbarung 788. 792. 795—797. Tag an 
der Indritz, erfolgloses Schiedsgericht
788. 795. 8J4. 831. 833. 846. 856.
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Polozk:
— Empfehlung Polozker Bürger an 
Riga 670.
— Deutscher Km. in Polozk 710. 
Posadnik, in Pleskau 291. 
postulatus, episcopus 613. 768 s. 426. 
prebende s. Pfründe.
Predikerorden in Reval: Prior 780.
Lesemeister 527. 780. broder des 
conventes 780. 827, — swarte monike
297. 303. Stiftung einer Seelenmesse
728. — für einen Altar 780.
— in Dorpat, Bericht Joh. Quants 528. 
—• in Halberstadt, des Priors Brief an
Reval 527.
— prior provincialis von Dänemark 34.
— von Sachsen 527. 528.
Preis eines Hauses in Reval 426. 
Prelaten 95. 122. 173. 182. 768. 809. 
Premonstratenser 320. — Bischof Hel-
mich von Dorpat legt ihre Tracht 
ab 8.
prescriptio 123 s. ei. 
presencien, to einer ewigen s. Vikarie. 
Preussischer Krieg: 9. 13. 33. 39. 98.
129. 141. 171. 184. 185. 195. 261. 
337. 374. 377. 397. 399. 436. 614.
743. 748. 768.
— Livländer in Preussen 16. 17. 20. 
43. zur Besetzung der Städte 236. 
246. 249. 399. — über ibre Lage
168. — über die Hofleute in Preus­
sen 249. 295. Belagerung von Mewe 
222. 223. 226. 249.
— OM. vom EM. um Hilfe gebeten
77. 168. 226. 249. 295. OM. sendet 
Hilfe 43. 222. 236. 246. 249. 256.
— kann nicht helfen wegen Kg. 
Christians l'll. 126. 222. — wegen 
der Samaiten und Russen 300. wegen 
des Erzbischofs Silvester 768,
— Beifriede : Samaiten mit Polen 4. 
5. — DO. mit Masovien 5. — Dan­
zig mit OM. und Riga 197. 198. 201.
216. s. a. Danzig, uppslach. — Kg. 
Christian mit Danzig 71. 228. 436.
— Friedensvermittlung durch Erz­
bischof v. Riga und Bischof v. Kur­
land 15. 63. — durch Legat Hyero- 
nimus 28. 168. 184. 189. 191. 226.
— durch Lübeck 171. 177. 184. 189. 
195. 217. 227. 235. 259- 270. Ver­
handlungen in Thorn 249. 269—275.
— Fortsetzung des Krieges 300. 336.
374.
Landmarschall in Preussen 256. 374. 
377. 397.
Preuss. Bund vom Bann und Interdikt 
befreit 582.
Priester 283. 288, 506. 603. 827. Prie­
sterherr 226. s. a. Kirchherr. 
prime 255. 283.
Primgold 311. 750, l.
Prior s. Predikerorden.
Priorin in Lippstadt 712. s. a. Cister- 
cienserinnen. 
priores misse 255. 288.
privilegia edder breve upp des copmans 
rechticheit 214. — für Lübeck 257.
— durch Riga verletzt 604. 621. 689. 
- -  für Riga 127. 147. 148. 27a 418.
— für Riga vom Kaiser und Papst
402.
Privilegien des DO. durch Paul H  
bestätigt 448.
— , Gnade des HM. Konrad von Jung- 
ingen 431. 507. 526. 
profesto, in 508. 604. 609. 715. 
professor sacrarum canonum 786. — 
sacre theologie 123 s, 82. 330. 
Prokurator 375. 448. 732.
Prokurator des DO. in Rom an a curia 
31. 135. 172. 173. 340. 367. 461.
582. 724. 768 s. 426, — HM. soll ihn 
unterstützen 158. 218. — erhält die 
Einkünfte aus Apulien 367.
— in Rom des Predigerordens 528.
— des Bischofs von Oesel 462. — 
des Bischofs Helmich von Dorpat 
566. — des Erzbischofs und des OM.
464.
— des keyserlichen hoffs 485. — Re­
vals am Kaiserhof 406. 683. 701.
— vor dem Freigericht 407.
— des Ermländ. Kapitels 326.
— procurator et sindicus Rigas 147. 
procurator und hovetman 606. 
procuratorium s. Vollmacht.
Propst: zu Abo: 511. 560. — zu Ans­
bach 28. — zu Dorpat 193. 566.
576. 790 — zu Ermland 96. 165. 
326. — in Kurland 193. — in Lipp­
stadt 712. 778. — in Oesel 468. 586.
655. 675. durch Paul II. verliehen
714. — in Riga 190. 255. 283. 288.
463. 768. Propstei dem Dekan über­
tragen 584. — in Upsala 251. 
provideren 182.
provisio: Bischof Jodokus Hoenstein 
461. — Bischof Andreas Pepper 619.
— Erzbischof Silvester 768 s. 426.
— Bischof Johann Vatelkanne 461. 
provisor des DO. 192. — der Petri­
kirche in Riga 263. — societatis 
vulgariter dicte swarthewen 34.
Psalter, Buch 553. 762.
Pulver, Schiess- in Tapiau 553. HM. 
bittet OM. um — 295. Hm. v. 
Frauenburg bittet Danzig um — 246.
Quant, Dominikaner klagt über OM.
und Dorpat 528. 
quinquennium 192.
Quittung 45. 84. 163. 632. — recogni- 
cio 328—330.
— Kg. Christians 82. 211. 614. 692.
— der Ermländischen Kirche 96.165. 
326. 328—330. — Halekonws 624.
— des Predigerkonvents in Reval
780. — Revals 69. 839. — des Ja­
kobus Varrus 613.
R
Randen, Schloss, Heimfall 769. 770. 
ranevares auf dem Hof zu Nowgorod 
379.
Rat:
— D O .: Rat des HM., Beisitzer 191. 
mit Rat der Gebietiger 254. 853. 
Landesrat in Livland 666. Rat v. 
Harrien und Wierland 729. s. a. 
OM. Lehnbrief.
— Dänemark: rikes rad 162. 348. 802 
magister curie 153.
— Litauen: 392. 439. 710 s. 396. 788. 
consulatus 433 senatores 63. — ge­
bietet mit Riga Frieden zu halten
439.
— Holland, Seeland, Friesland 105.
113. 129.
— Schweden, domini consiliarii 788.
— in den Städten:
sittende rad: Abo 75. — Danzig 
356. 384. 578. — Dorpat 552. — 
Kowno 776. — Riga 508. 601. 732. 
sittende stol des rades: Pernau 176. 
360. 496. — Reval 202. 793. 852.
--------Abo 75. 383. 511. 860. 862. —
Aleborch 310. — Bergerdorp 807. — 
Brekelvelde 342. — Bremen 699. 853.
-  Danzig 3. 25. 37. 119. 137. 184. 
185. 196. 197. 285. 246. 267. 280.
337. 341. 356. 384. 388. 578. 722. 
741. 748. 801. — Adresse 13. 177. 
198. 260. 322. 542. 716. 773. — 
Unterschrift 131. 141. 540. 719. 779.
787. — Dorpat 92. 104. 114, 135. 
143. 173. 177. 261. 335. 337. 358.
528. 600. 618. 798. 844. Adresse 260. 
542. 773. Unterschrift 85. 142. 214.
372. 382. 454. 548. 552. 577. 585.
589. 595. 809. 822. 841. 855. — 
Fellin: Unterschrift 451. — Gade- 
busch 333. — Gronouwe 423. 456. 
Hamburg 337. 699. — Köln 817.— 
Korbach 761. Unterschrift 823. — 
Königsberg 225. — Kowno 776. — 
Lübeck: 1. 2. 32. 48. 103. 104. 187. 
177. 184. 189. 202. 207. 215. 224.
225. 227. 235. 259. 279. 284. 289. 
311. 315. 321. 352. 383. 402. 419.
421. 425. 437. 443. 444. 445. 470.
481. 487. 506. 518. 515. 525. 582.
533. 544. 562. 563. 566. 567. 572.
575. 587. 591. 596. 600. 612. 630.
641. 649. 659. 672. 695. 699. 701. 
726. 740. 751. 764. 766. 781— 788.
787. 808. 809. 818. 829. 838. 852. 
Adresse 11. 24—26. 40. 42. 49. 54. 
85. 127. 181. 133. 142. 143. 145. 
156. 171. 176. 186. 195. 196. 212. 
214. 261. 308. 309. 313. 337. 360. 
890. 398. 408. 410. 416. 422. 427.
486. 447. 472. 495. 565. 604. 660.
662. 663. 665. 678. 679. 858. Unter­
schrift 154. 484. 494. 514. 529. 602.
610. 689. 760. 778. 803. 859. — 
Lüneburg 285. 562. — Magdeburg 
686. — Münster Unterschrift 687.
— Narwa, Unterschrift 449. 558. —
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Pernau 2. 458. 515. 785. 798. — 
Nye-Pernow 173. — Unterschrift 496.
-  Reval 3. 22. 37. 38. 51. 69. 76.
109. 124. 135. 139. 156. 162. 173.
177. 202. 208. 261. 262. 269. 2S4.
310. 311. 312. 333. 335. 337. 342—
344. 358. 369. 388. 394. 421. 423.
437. 438. 443. 444. 456. 511. 513. 
518. 521. 531. 532. 538. 546. 556.
587. 596. 600. 608. 612. 618. 641.
644. 686. 691. 695. 699. 701. 722. 
726. 731. 740. 748. 751. 781—783.
785. 798. 808. 818. 820. 836. 837.
839. 852. 860. 862. Adresse 70.
179. 260. 298. 335. 372. 380. 382.
390. 400. 449. 450. 454. 459. 480.
485. 494. 498. 502. 503. 514. 527.
528. 540. 548. 550. 551. 552. 558.
577. 585. 586. 590. 595. 598. 602.
605. 655. 671. 687. 689. 693. 713.
719. 720. 732. 773. 806. 855. 859. 
Unterschrift 24. 49. 54. 145. 176
309. 427. 662. 663. 665. 678. 679. 
801. 830. 858. Rat und Gemeinde
187. 586.
Riga 3. 18. 60. 100. 135. 147— 149.
173. 280. 321. 361—363. 366. 402.
407. 412. 419. 506. 508. 546. 557.
574. 672. 699. 715. 764. 772. 775.
796. 798. 804. 810. 813. 828. 833. 
Adresse 110. 260. 370. 395. 413. 
418. 432. 451. 765. 805. 817. 831. 
834. 841. 843. 844. 846. 861. 
Adresse, russische 94. 188. 199. 203. 
221. 232. 233. 234. 239. 240. 291. 
351. 359. 385. 391. 403. 414. 439.
440. 571. 653. 670. 677. 682. 746. 
760. 771. 773. 776. 787. 801. 809. 
824. 856. Unterschrift 11. 13. 25.
40. 42. 127. 149. 177. 195—198. 
212. 229. 261. 313. 322. 337. 398.
408. 410. 434. 435. 447. 550. 598. 
601. 604. 716. 720. 732. 795. 
Stendal 563. — Stralsund 48. 100.
838. Adresse 529. — Renthelen
344. — Wattenschede 22. — Weis­
senstein 459. Wisby 618. Witebsk
440.
Rathausbau in Witebsk 366. 
Ratmannen:
Abo 560. 862. — Danzig 197. 280. 
424. — Dorpat 272. 378. 379. 381. 
467. 508. 601. 607. 612. 635. 800.
— Pernau 2. — Lübeck 103. 202.
273. 389. 472. 591. 701. 735. 752. 
Narwa 837. — Reval 37. 75. 89.
202. 272. 323. 379. 381. 442. 443.
467. 511. 532. 681. 683. 751. 755.
763. 808. 811. 818. 832. 852. — 
Riga 6. 74. 89. 91. 98. 149. 170.
185. 203. 272. 280. 384. 408. 508. 
511. 530. 536. 575. 591. 682. consul
241. 346 — Wenden 535. 597. 850.
Ratstuhl in der St. Petri Kirche in 
Riga. 60.
Ratstuhl, Ausschluss aus dom Rovaler
859.
Raubzug von Leuten des DO. nach 
Litauen 771.
recambium 461.
Rechenschaftslegung eines V ormunds
486. 520. 681. — des Verwalters 
einer Seelenmesse 258. — rekenschop 
to donde 443. — Vollmacht zur — 
646.
Rechnungsbuch des Km?. 490. 513. 
rechten, vorvorderinge in anderen — 
s. Gericht.
Recht, Lübecksches 176. 284. 389.
443. 474. 513. 514. 532. 612. 662.
663. 665. 679. 781. 783. 852. 858. 
— , sunte Peters recht zu Nowgorod 
379.
—, Rigasches 104. 430. 451. 601. — 
in Weissenstein 459.
— s. a. ridderrecht, Ritterrecht.
Becht, Fischerei- im See Caddakjerwe
190. — im Stintsee 715. — bei 
Mariendal 820.
—, Gast- 641. 678.
Rechtfertigung des OM. Johann von 
Mengede 768.
Rechtsgang 84. 169. 474. 534. 589. — 
um Aufschub gebeten 169. — rech­
tes boleyding und rechtesgaen 589. 
Rechtstag, richtedagh 781. 852. — ge­
stundet we^en Notsache 169. 522.
662. 665. 688. 
rector s. Kirchherr. 
redditus s. Rente.
Reeder, von ihnen Fracht verlangt
811. 818.
regiscrum des Erzbischofs von Riga 
123 s. ei.
Reh, Jagd auf es nicht frei 293. 
Reichsacht über Stralsund 699.
Reis, rys 749.
Reformation s. Barfüsser.
Rente, ewige 163. 190. 206. 265. 297. 
343. 371. 405. 505. 529. 569. 636.
660. — renthegelt 253. — redditus 
192.
—, Leibrente 6. 51. 109. 139. 175.
394. 660. 693. 701. 735.
—, Rentebrief 6. 36. 120. 283. 405.
— Rentekauf 283.
—, Kündigung 36. 206. 405. 569. 626. 
696. 755. 814. — affleggen 636.
S. 355.
— eines Altars 780. — einer Vikarle
626. — des Rig. Kapitels in Sem- 
gallen 190. — in Stralsund 48. 190.
529. 838.
—, Belehnung mit einer — 476.
—, Jahresrente 192. 297. 663. 679. 
695. 708. 728. — vorsetene 534.
695. — pension 182. — up woker 
edder — 663. — 6 von hundert 696.
708. 755. 814. 827. 851. — 7 von 
hundert 636. s. 364. 
reservacio bei der Wahl des Erz­
bischofs von Riga 768 s. 430. 
respectus s. Vollmacht.
Reval:
wünscht  Freiheit von auswärtigen 
Gerichten 406. 128. 485. 
um Verwendung für Mailingrade er­
sucht 602. 671. 789. 861.
Beschwerde wegen Vorladung Oesel- 
scher Diener 655.
— und Kg. Christian 145. 794. 806.
— und Munter 309. 400. 753.
— und Narwa 449.
— vom Dekan Nagel um Geleit ge­
beten 658.
—, Ausschluss aus dem Ratsstuhl 859.
— s. a. Auslieger, BM., Empfehlungs­
schreiben, Geleit, Handel, Ladung, 
Preuss. Krieg, Quittung, Rat, Urteil, 
Vikarie, Warnung.
Reynemanns Streit mit Axelsson: Auf­
zeichnung des Danziger Rats 356. 
384. Bericht Axelssons 360. 387.
— Vermittlung Rigas 387. 401. 419.
— Lübeck soll entscheiden 530. 536.
575. 638. 648. 649. 672. 738. — 
Höhe des Schadens 638. 648. Lübeck 
an den Reichsrat in Schweden 738.
Rezess der Hansestädte 86. 88, 12. 89.
112. 316. 350. 411. 604. 753. 798.
818. 822. 830. 834. 854. 855. ordi- 
nantie 604 s. 383.
— der Livländischen Städte 157. 309.
379. 411. 548. 577. 595. 621.
Richter s. Gericht, Ding, Schöffe.
Riga, Erzbistum
registrum 123 s. ex. — bannyer 768 
s. 436. — Unterschrift des Erzbischofs 
Silvester 288. Silvester Stotwascher 
Prutenus de Torne 320. — bezahlt 
Thorn die Schuld seines Schwagers
534. 559. 632. 676. — seine 
Schwester 534. 559. — sein sororius
226. ergänzende Besiegelung durch — 
198.
— Wahl Sixtus IV angezeigt 847. 848.
— Empfehlungsschreiben Silvesters 149.
491. 521. 561. 786. — Verwendung 
für Riga 149. — Warnung des Frei­
grafen 407. — Bestätigung einer 
Vikarie 255. 288. — einer Schenkung 
301. — Anspruch auf den Lachsfang
653.
Erzbischof Silvester wird vor dem 
Dekan gewarnt 674. — sein Ver­
hältnis zum OM. 768. — zum Elekt 
und Bischof Holmich von Dorpat we­
gen derEidesleistung92.115. 128. 769.
— Visitation d. Barfüsser in Riga 180.
— s. a. Gesandschaft, Preuss. Krieg, 
Vikarie.
— Rig. Kapitel fordert Rente von 
Stralsund 48. 190. 529. 838. — 
Darlehn vom Propst zurück 190. — 
und Mannschaft nach Treiden ge­
laden 92. — Drost 805.
Riga, Stadt:
DO. ist nicht Herr der Stadt 270.
— ist in de egenschopp unde recht 
der hilligen Romeschen kerken 407. 
Verhandlungen über die Herrlichkoit 
über Riga 7U8 s. 4io. 432.
— — Privilegien: von Kaiser und 
Papst 402. - -  Vitolds 418. — Erichs 
und Magnus' U78.
— Klage Lübecks über — 604. 621.
689. — Kg. Kasimirs 83. 203. 234.
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Riga, Stadt:
Klage Pleskaus 291. — Polozks s. 
Polozk. — Burmans vor dem Frei­
graf en 370. 402. — Klonefoetts vor
— 804. — Wilnaer B. über Rigaer 
B. 199.
— , — Urkunde 60. — Verordnung 229.
— Transsumpt eines Danziger Schrei­
bens 779.
—, — Verhandlung wegen der Brau­
gerechtigkeit 574. — wegen des 
Schneideramts Beschwerde 690.
— bittet OM. um Rückgabe Danziger 
Schiffe 457. — den Wojewoden von 
Braslaw um — von Waren 771.
—, — und Axelsson 387. — und Köln
408. — und Smalenbeke 313. — und 
Kisouwe 100. — und Vatelkanne 
110.
— , — Landmarschall für Meynhöffel 
801.
— , — Petri-Kirche Bau 363. 555. — 
vorstendere 60. — provisores 360.
—, — s. a. Auslieger, Danzig, Empfeh­
lungsschreiben, Geleit, Handel, Preuss. 
Krieg, Sendeboten, Vikarie, War­
nung.
Rigafahrer in Lübeck 47.
rikesrad in Schweden 162. 802.
Ritter 54. 69. 88, u. 106. 135. s. 69.
149. 162. 173. 249. 283. 353. 360 
s. 199. 362. 401. 419. 434. 511. 560. 
566. 639. 648—650. 652. 659. 664. 
671. 680. 698. 710. 768 s. m . 806. 
miles 147 s. 81. 153. 192. 383. 419. 
nobiles 461. armiger 539.
Ritterrecht, ym ridderrechte wonafftich
729. — Klage im — 552.
Ritterschaft von Harrien und Wierland 
95. 173. 840 s. 480. 855. — der Bis­
tümer 95. 173. 831. — van ritter- 
schaft geboren 420. — de genere 
militari 712. — de nobilibus paren- 
tibus . . . maxime militaribus pro- 
creatum 786. — de magna et mili­
tari prosapia 784.
R ödere wider Reval: Bericht über 
ihren Anspruch 637. 698. 823. Ver­
handlungen in Lübeck 731. 753. 766.
812. Vermittlung Korbachs 823.
Roggen 139. 266. 553. 589. 590.
rosteringhe, rosteren s. besäte.
rotscher, Berger 88, 7.
Rotte, Hm., eldiste einer 249.
Rubel 83. 124. 796. — Stück Nou- 
gardessche 204. — Stück Silber 124.
358. 379. 713.
mggetoich, an die oldesten, den Rat
18. 24. 277. 548. 753.
Russen, Einfall der — in das Stift 
Dorpat 214. 218. 220. 222. s. a. 
Nowgorod.
Rüstungen: Kg. Karls nach Schweden
276. 278. — Kg. Christians 551. 594.
803. — Tungens 821. 825. — des 
Ks. v. Memel 501. — der Hanse­
städte gegen England 787. 791. 809. 
von Reval und von Dorpat abgelehnt
801. 809.
S
Sack 750. 760.
sacrament, dat hilge 768 s. 430. 
sacristega in der Domkirche in Riga 
779. 
safran 608.
Salpeter 103. 168 s. 92. 
salveeonductus s. Geleit.
Salz 2. 10. 68. 74. 79. 80. 83. 116.
140. 181. 232. 233. 351. 372. 386. 
395. 416. 726. 805. 830. Lüneburger
— 802. Baiesches — 116. 228. 607.
802. 860. von Kg. Christian Durch­
fuhr verboten 228. Salz der Danziger 
durch Dänen genommen 228. — nach 
Polozk zu führen verboten 710 s. 395. 
samende hand 507. — vom OM. ver­
liehen 431. — in dem samenden un- 
gescheden 343. 679.
Samland und Königsberg unterstellen 
sich dem OM. 768 s. 488.
— zum Bischof von — Ordensproku­
rator Dietrich 724. 725. — Bischof 
Jodokus Hoenstein und — 724. 
Sanctus Wychtorys, Schiff 312.
Sattel, sadel 750, 2. 
sanctus, sunte, synt, seynt 6. 36. 45.
56. 57. 59. 60. 64, 44. 65. 67—69.
73. 75. 81. 95. 127. 128. 130. 138. 
162. 163. 166. 171. 173. 174. 194. 
197. 209. 211. 212. 226. 244. 261. 
281. 290. 294. 301. 321 s. 345. 322. 
333. 335. 342. 347. 360. 361. 363.
365. 368. 381. 395. 396. 403 s. 222. 
404. 405. 415. 416. 418. 422. 428.
429. 432. 438. 442. 444. 447. 453. 
478. 484. 492. 497. 499. 503—506. 
511-514. 520. 527. 532. 534. 542. 
547. 549. 550. 552. 560. 561. 570.
592. 598. 601. 608. 621 s. 341. 625.
627. 634. 636. 641. 662. 664. 666. 
671—673. 678. 687. 698. 706. 708.
710. 715. 728. 731—733. 738. 749.
754. 755. 763. 804. 820. 834. 840 
s. 478. 853. 859. 861. 
saterdag 579.
Schadenersatz von Narwa verweigert 
449.
Schadloshaltung des Bürgen 508. 
Schaffer 12. 56. 134. 
schale, ene sulverne 343.
Schänke zu halten in Polozk verboten
571.
Scheffel 553.
Schelte s. Urteil.
Schenkung an eine Vikarie 301.
Schere, im Fenster des Schneideramts
690.
Schiedsgericht vom Lübeck. Rat ein­
gesetzt 103. 591. 693. 694. 701. — 
vom RR. 601. — vom RlRat 618. 
s. a. laudum.
—, Schiedsrichter, dedinges und sche- 
deslude 343 s. 190. 665. 693. 701. 
826. — schedeysheren 788. 795. — 
myddelere 601. — overman 343. 601. 
Schiffahrt, Verordnung Lübecks 544. 
Schiftbruch, Vromes 625. 628—630.
639. 642. 664. 665. 668. 673. 694»
702. 726. 803. 811. 818. 862. — 
Verzeichnis der Waren 630. — Ab­
rechnung wegen der Bergung erbeten
803.
Schiffbruch eines rigaschen Schiffes 127. 
145. 149.
Schiffe, Arten s. Barse, Bot, Esping, 
Holk, Kogge, Kreger, Lodigen, 
Pleite, Snicke, Strusen.
—, Namen s. Balengher, Krapheel, 
Lickuff, Marienknecht, Sanctus Wych­
torys.
— lässt Reval in Danzig bauen 801.
— sollen unter Bedeckung fahren 47. 
494. 500. 503. 594. 667. — von Aus­
liegern genommen 105. 207. 290. 
s. a. Auslieger. — englische im 
Dienst Kg. Christians 617.
—, Friedensschiffe auf der Ostsee 42. 
49. 277.
Schiffer 25. 39. 41. 64. 97. 116. 155.
181. 212. 267. 311. 323. 356. 360. 
384. 401. 409. 445. 516. 531. 578. 
588. 630. 713. 781. 803. — Hm. 41.
269. — Schiffmann 39. 64, 44. —
— Botsman 588. — Schiffszimmer­
mann 44. — Schiffsvolk, Schiffs­
kinder 356. 360. 588.
Schiffshure 64, 37. 65. — Schiffsver­
kauf 64, 87. 125. — takel und touwe, 
bonitz, kabel, segel 125.
Schilling, rig. 52. 75. 416. 500. 503. 
601. 750. 783. — scot. 578. — sol.
258. — neue 405. — Verhältnis zu 
neuen Artigen 405.
— lübeck. 538. 587. 733. 829. 836.
— Verhältnis zu rig. Mark 103.
— preuss. 312.
Schlittenweg, wynterweg 222. 595. 632. 
Schneideramt, Verhandlung wegen Be­
leidigung 690. — Amtszeichen 690. 
Schock 553. 733.
Schöffen, Richter und — in Danzig 384.
819. 741. — in Kowno 776. — Frei­
schöffe 370.
Scholastikus in Hildesheim 712. — in 
Stralsund 62.
Schoss, in Brügge 89. 731. — vor- 
schotten 379.
Schrägen : schraa unde rechticheit 138.
— vom Rat gegeben 114. 138. — 
der Bierträger in Riga 412. — der 
Brauer in Dorpat 114. — der Kleinen 
Gilde in Riga 690. — der Hanf­
spinner in Reval 138. — der Ligger 
in Riga 219. — des Deutschen Hofes 
in Nowgorod 379.
Schreiber: 
des Erzbischofs von Riga 559.
— der Bischöfe von Kurland 230. — 
von Oesel 786. — v. Samland 725.
—, richtschriver am Kaiserhof 683.
— Kg. Christians 422. 794. 806. — 
des OM. 12. 134. 308. 553. — des 
K. v. Memel 276. — des Vogts v. 
Wesenberg 823. — der Polozker 392.
395. 396. 413. — des Schiffers Wulff
311.
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Schreiber :
— der Städte: Dorpat 450. 609. — 
Lübeck 224. 799. s. a. cancellaria.
— Reval, notarius 609. — Riga, 
notarius et secretarius 60. 147 s. 79. 
schult, Forderung 389. 446. — und 
wedderschult 303. 343. 598. — recht 
und redelike 206. 569. — ihr Vor­
rang 446. — pluckschult 636 s. 354. 
Schuldbrief 507. 676. 708. 814. 839. 
851.
schuldener, Gläubiger 75. 662. 754. 
Schwager Joh. Vatelkannes 110. 
Schwarzhäupter in Reval 34. — in 
Nowgorod 379.
Schweden auf Dagden, Vereinbarung 
mit OM. 717.
Schweden, Verkauf der Besitzungen des 
DO. in — 482 — Krieg mit Däne­
mark 594. — Kg. Karl linutson
551. s. a. Register der Personen­
namen.
Schwefel 553. 
scipollensat 749. 
scot. s. Schilling, 
secretarius s. Schreiber.
See 72.
Seeländer, Km. 86. 113.
Seereise im Herbst einzuschränken 86. 
544.
selschop, geselschop 389. 416. 430. 446.
552. 568. 581. 601. 604. 646. 
Sendeboten:
des OM. 553. — zur Einigung zwi­
schen Hoenstein und Vatelkanne
135. — polnische 152. — von Hol­
land, Seeland, Friesland im Haag 488.
— der Stadt:
Dorpat an Kg. Christian 85. an den 
OM. 855. zum Hansetage 85. 86. 
744. nach Danzig und Thorn 270.
272. 277. 278. 282. n. Nowgorod 
379— 382. 393. 599. nach Wolmar
554.
— Hamburg n. Lübeck 604. 773. 809.
— der Hanse n. Danzig 259. 269. 
281. 282. 313. n. Hamburg 345. 350. 
n. Lübeck 85. 86. 91. 150. 604. 697. 
747. 798. 801. 854. n. Nowgorod
277.
— der Livländ., bynnenländ. Städte n. 
Hamburg 260. n. Nowgorod 577. n. 
Thorn 259. 337. n. Walk 501. n. 
Wolmar 548. 550. 554.
— Lübeck 131. n. Danzig und Thorn
259. 261. 269—272. 277. 278. 
280—282. 313. 337. n. Kopenhagen
145. 153. 154.
— Lüneburg n. Danzig und Thorn 
235. 272. 277. 278. 282. n. Lübeck 
5(52. 6U4.
— Münster n. Lübeck 691.
— Pernau n. Kopenhagen 158. n. Lü­
beck 151. 152.
— Polozk an Erzbischof Silvester 395. 
434 s. m
— Reval n. Danzig und Thorn 270.
272. 277. 278. 281. 282. zum Hanse­
tage 87-89 . 91. 318. 615. 727. 731.
Sendeboten :
744. n. Nowgorod 379—381. 393. n. 
Wolmar 24.
— Riga an Kg. Kasimir 716. 788.
795. — zum Erzbischof Silvester 
418. 434 s. 239. beim K. v. Düna­
burg 846. zum Tage an der Nedritcze
846. n, Danzig 127. 184. 185. 196
— 198. 261. 277. 278. 281. 282. 
313. 322. 337. n. Kopenhagen 145.
153. 154. n. Lübeck 89. 91. 151. 
152. 177. 731. 744. 764. n. Pernau
720. n. Thorn 261. 270. 272. n. 
Wolmar 24.
— Rostock n. Danzig 277. 278. 282. 
n. Thorn 259. 272.
— Stralsund 259.
— Wismar n. Danzig 277. 278. 282. 
n. Lübeck 604. n. Thorn 272.
sendebreve 552 s. 3co. s. a. Handels­
briefe.
Senior der Dorpater Kirche 566.
Seuche in Polozk 292. 296. — in Riga 
292. 296. 322. 746. s. a. Pestilenz. 
Sicherstellung vor N achmahnung 22.
45. 64,4?. 78. 81. 84. 307. 327. 331.
333. 334. 342. 344. 361. 424. 456.
458. 504. 506. 511. 523. 535. 560.
583. 606. 624. 640. 644. 684. 737. 
743. 745. 807. 860. — durch Bürgen
583. 693. 
sichtedoke 733
Sieche im Heil. Geist in Reval 297.
303.
Siegel, Sekrete, eignete:
— Amtssiegel 432. 459.
Umschrift auf — 14. 75. 241. 343. 
418. 569. 606. 611. 626. 670. 706.
776. 807. 817. 860. 862.
—, Besiegelung einer Zusage 139. — 
ergänzende durch Erzbischof und OM.
184. 185.
—, vorsegelde, besegelde breve 1. 95.
173. 2(»2. 253. 335. 636. s. 354. — 
besegelde hantschrifft 253.
Siegel angehängt 14. 22. 34. 45. 56. 
60. 69. 72. 75. 89. 10(j. 107. 147 
s. si. 148. 162. 163. 183. 190. 191.
194. 200. 202. 206. 211. 230. 244.
245. 253- 255. 257. 283. 288. 303.
310. 331. 333. 334. 343. 344. 361.
363. 376. 405. 420. 423. 426. 429.
431. 445. 453. 455. 456. 461 s. 257. 468.
475. 476. 482. 497. 504. 505. 507. 523. 
524. 526. 579. 593. 606. 611. 626.
640. 644. 666. (568. 684. 686. 692.
696. 702. 703. 706. 708. 710. 737.
75S. 759. 777—779. 780. 802. 807. 
814. 815. 851. 860. 862.
— briefschliessend 4. 20. 27. 29. 31. 
43. 44. 55. 59. 62. 70. 83. 90. 100.
111. 112. 133. 215. 217. 218. 220.
221. 223. 224. 231—234. 236. 238 
—240. 246. 256. 259. 268. 296. 
306. 308. 335. 336. 338. 339. 341.
351. 35s—360. 366. 395. 397. 399. 
400. 403. 406. 413. 41(5. 418. 432. 
43ti. 439. 449. 450. 452. 469. 480. 
485. 491. 502. 503. 528. 538. 547.
554. 556. 557. 561. 568. 571. 582.
590. 592. 642. 658. 664. 667. 668.
670. 683. 704. 715. 721. 724. 725.
733. 739. 749. 753. 760. 765. 771.
772. 797. 810. 812. 817. 821. 828. 
831. 883. 834. 840. 843. 844. 846. 
849. 853. 856. 857. 861.
Siegel unten aufgedrückt 165. 172. 173.
225. 241. 250. 287. 291. 305. 326.
459. 567. 597. 624. 776. 788. 850. 
auf das Spacium — 511. 651. 659. 
723. 763. 788.
— rückwärts aufgedrückt 440. 650.
652. 660. 661. 673. 732.
Sekret angehängt 61. 78. 82. 151. 153. 
197. 209. 302. 307. 324. 327. 354.
442. 506. 563. 601. 614. 630. 728. 
743. 816. 832.
— briefschl. 2. 5. 11. 23—25. 35. 48.
51. 54. 71. 84-87 . 10J. 110. 124. 
126. 131. 135. 137. 141— 143. 146.
150. 152. 154. 156—158. 169— 171. 
175. 179. 186. 188. 195. 19 6 - 199.
203. 212—214. 248. 260. 262— 264. 
275. 276. 284. 285. 292. 300. 309.
313. 315. 316. 318. 819. 321. 337.
368. 369. 372. 373. 375. 377. 378.
382. 383. 385. 386. 389. 390. 393.
394. 398. 401. 402. 404. 408. 411.
417. 421. 425. 427. 428. 430. 433.
437. 438. 444. 447. 451. 454. 473.
474. 479. 483. 484. 490. 492. 494.
499. 500. 501. 509. 512. 514. 515. 
518—522. 525. 527. 529. 533. 534. 
536. 540. 546. 548. 550-552. 555.
558—560. 562. 565. 577. 585. 589.
594. 596. 598. 602—605. 610. 612.
615. 618. 625. 627. 628. 629. 632. 
633. 641. 653. 655. 662. 663. 665.
671. 678. 679. 681. 687—689. 691.
693-695. 697. 707. 711. 713. 716. 
717. 720. 727. 730. 734. 747. 752. 
754. 764. 773. 775. 781—783. 787.
789. 791. 794. 800. 801. 803. 805.
809. 811. 813. 818. 822. 823. 830.
836-838. 841. 845. 852. 854. 855.
858. 859.
— unten aufgedrückt 608. 613. 656.
785. auf das Spacium gedrückt 101.
108. 414.
— rückwärts aufgedräckt 37. 81. 97.
202. 311. 323. 325. 352. 357. 371.
384. 467. 489. 496. 508. 586. 587. 
623. 635. 646. 722. 726. 741. 745. 
808. 819.
Signet briefschl. 99. 348. 355. 806. — 
auf das Spacium gedrückt 624.
—, —, — der Aussteller:
1. Weltlicher:
Kaiser Friedrich III. rückw. 660.
661.
Herzog Heinrich von Braunschweig- 
Lüneburg brf. 538.
Herzog Johann von Cleve ang.
778.
Amtmann von Bergordorp ang. 
Hu 7.
Hinrick here to Ghemene brf. 671. 
Graf v. Henneberg brf. 256.
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Siegel usw.:
Graf v. Holstein ang. 147 s. si. 
Bernd zur Lippe ang. 778.
Herzog y. Meklenburg Skt. brf.
175.
Amtmann v. Ravensberg unt. aufg.
287.
Graf v. Retberg ang. 420.
Graf v. Schauenburg ang. 147. 
König Christian v. Dänemark : 
Skt. ang. 61. 82. 211. 614. 640. 
692. 802. Skt, brf. 422. 551.
789. 861. Skt. rückw. 586. 
Signet (secreto non presente)
348. 355. 806. 
die Axelssone brf. 55. 360. 383.
560. 625. 627. 642. 664. 668.
721. unt. aufg. 659. — rückw.
652.
Jeppe Olleffeson rückw. 673. 
König Kasimir v. Polen Skt. brf.
15. 83. 167. 208. 221.
König Wladislaw v. Polen ang.
230.
Rat v. Litauen brf. 439. 
die Wojewode:
Bogdan Andrejewicz brf. 771. 
Radywil Hosticowicz unt. 241. 
Michael brf. 199.
M. Nemirowicz brf. 366.
Olechno Sudimontowicz brf. 188. 
‘232. 234. 240. 296. 351. 359.
403. 765. 837. — unt. 414. 
Iwan Swenigorodski unt. 291. 
Jan van Walsteyn brf. 246. 
Astaw Wassiljewicz brf. 739.
2. Geistlicher:
A. in Livland:
Erzbischof Silvester v. Riga: 
ang. 147. 148. 255. 287. 363. 
in rotem Wachs 710. Skt. 
brf. 48. 413. 417. 483. 491. 
521. 534. 557. 559. 561. 632.
653. 772. 838. 844. 857. in 
rotem Wachs 395.
Bischof Helmich v. Dorpat, brf.
101. 143. 186. 590.
Bischof Paul v. Kurland brf.
711.
Bischof Jodokus v. Oesel ang.
182. — brf. 31. in rot. Wachs
340. Skt. unt. 656.
Joh. Vatelkanne, Elekt v. Oesel 
ang. 106. 461 s. l>57. brf. HO.
135. Skt. unt, 172. 173.
E. Kalle, Bischof v. Reval ang.
468. 685. 729.
Kapitel v. Dorpat brf. 143.
— v Oesel ang. 106. 461 s. 257. 
brf. 655. Dekan brf. 658.
— v. Reval 243. — ang. 455.
— v. Riga ang. 190. 237.
Propst ang. 190. 283. Dekan
ang. in rot. Wachs 779. 
Klöster : Padis ang. 777. Reval 
Predigerbr. ang. 780. 
Kommissare päpstl. Legaten : 
Germani ang. 611. Varrus
Siegel usw.:
Skt. unt. in grün. Wachs
608. 613.
B. ausserhalb Livlands:
Pius H. Bleibulle 251. 252. 
Bischof v. Kulm brf. 821.
— v. Lübeck ang. 257.
— v. Pomesanien Skt. brf. 35.
— v. Samland brf. 724. 725. 849.
— - v. Wilna unt. 241. 
Ordensprovinzial der Predigerbr.
ang. 34. Provinzialvikar der 
Barfüsser brf. 432.
Klöster: Halberstadt, Prediger­
br. brf. 527. Marienparadies 
brf'. 90.
Administrator der Kirche v.
Bremen Skt. brf. 319.
Kapitel v. Ermland unt. 165. 
Dekan v. Pomesanien brf. 238. 
Archidiakon v. Tribuses brf. 
100.
3. Glieder des Deutschen Ordens:
A. in Preussen:
Hochmeister Ludwig v. Erlichs- 
hausen ang. 191. 254. — brf.
248. in schwarz. Wachs 224. 
Hochmeister Heinrich Reuss 
v. Plauen Skt. brf. 525. Gross­
komtur brf. 20. Oberster 
Marschall brf. 220. K. v. El­
bing brf. 399. Hm. v. Rössel 
brf. 285. Hm. v. Welau brf.
338.
B. In Livland:
OM. Johann v. Mengede ang.
72. 160. 161. 194. 244. 245.
376. 429. 431. 445. 475. 476.
482. 497. 524, 526. brf. 43.
111. 126. 158. 171. 217. 218.
222. 223. 268. 300. 308. 436.
469. 565. OM. Johann Wolt- 
huss ang. 729. 758. brf. 828. 
831. 840. 853. OM. Wolter 
v. Plettenberg Skt. brf. 518.
Landmarschall ang. 107. in grü­
nem Wachs 453. brf. 592.
810. in grün. Wachs 336. 341.
377. 397. unt. 850.
K. v. Dünaburg brf. 846. K. v. 
Dünamünde brf. 715. HausK. 
v. — unt. 651. K. v. Fellin 
ang. 107. — brf. 264. 704. 
K. v. Goldingen ang. 569. 
Vogt v. Jerwen ang. 107. — 
v. Kandau ang. 14. 183. 703. 
K. v. Memel brf. 215. 231. 
263. unt. 567. HausK. v. 
Memel brf. 276. K. v. Pernau 
ang. 107. K. v. Reval ang.
107. 258. 468. 482. 511. 519. 
706. Vogt v. Rossiten brf. 843.
— v. Soneburg brf. 805. HausK. 
v. Weissenstein unt. 459. Vogt 
v. Wesenberg brf. 452.
4. der Städte :
A. in Livland:
Dorpat Skt. ang. 202. Skt. brf.
18. 85. 86. 108. 142. 143. 214.
Siegel usw.:
335. 368. 369. 372. 373. 375.
378. 382. 411. 430. 454. 474.
483. 499. 512. 520. 548. 552.
577. 585. 589. 594. 707. 734. 
775. 800. 809. 822. 841. 845.
855. Skt. a. d. Spaeium 101.
108. Skt. rückw. 81. 467. 508.
635 secreet und signeet 822.
— Fellin ang. 361. — brf. 451.
— Narwa Skt. brf. 449. 479. 558.
— Pernau Skt, brf. 2. 473. 515.
— unt. 785. — rückw. 496.
— Reval Skt. ang. 728. — brf. 
24. 49. 54. 84. 87. 156. 157.
169. 176. 213. 284. 309. 318. 
335. 390. 393. 394. 427. 437.
444. — rückw. 202. 311. 587. 
726. 808.
— Riga Skt. ang. 60. 197. 506. 
601. — brf. 11. 13. 23. 25 40.
170. 195. 196. 212. 261. 313. 
315. 316. 321. 337. 398. 401.
402. 404. 408. 447. — rückw.
97. 732.
— Weissenstein unt. 459.
B. Städte ausserhalb Livlands:
— Abo Sgl. ang. 75. 860. 862.
— Aleborch ang. 310. — 
Arnsberg ang. 200.
— Bergerdorp ang. 807. — 
Braunschweig Skt. ang. 78.
426. — Km. zu Brügge brf.
112. 568. 834. a. d. Spaeium 
723.
— Danzig Skt. ang. 151. 307.
743. -  brf. 5. 19. 71. 131.
137. 141. 152. 490. 540. 719.
787. — rückw. 37. 328. 357.
384. 623. 722. 741. 745. 819. 
Deventer ang. 579. Dortmund 
Skt. ang. 327. 334. Dulmen 
ang. 331. Duysborch ang. 737.
— Gadebusch ang. 333. Gotland s. 
Wisby. Gronauwe ang. 423.456.
— Hattenegen Skt. ang. 302.
— Königsberg - Altstadt Signet 
brf. 99. unt. 225. Königsberg- 
Kneiphof unt. 250. Korbach 
ang. 815. Skt. brf. 823. 
Kowno unt. 776.
— Lochern brf. 146. Lübeck Skt. 
ang. 209. 630. 702. 816. 832.
— brf. 51. 262. 389. 421. 425.
438. 484. 494. 500. 501. 514.
529. 533. 562. 594. 596. 602.
603. 610. 612. 615. 628. 629.
633. 641. 681. 688. 689. 694.
695. 697. 727. 730. 747. 752. 
754. 760. 764. 773. 781—788. 
794. 803. 811. 813. 836. 837.
854. 858. 859. — rückw. 325.
352. 354. 489. 646. —, Now­
gorodfahrer in, brf. 503. Lüne­
burg Skt. ang. 824.
—  M agdeburg-Altstadt Skt. ang. 
686. Münster tSkt. brf. 687.
— Nowgorod, Deutsch. Km. in 
brf. 124. 183. 179. 298.
' Sachregister. 539
Siegel usw .:
— Polozk brf. 233. 239. 292. 
885. 386. 571. 670. 677. 697.
856.
— Reckelinghusen ang. 523. Ren- 
thelen ang. 344. Rostock Skt. 
brf. 150.
— Stendal Skt. ang. 563. 
Sweirte ang. 644.
— Vechte ang. 684. Watten­
schede ang. 22. Wiborg ang.
504. Wisby Skt. brf. 618.
— Landesdomer in Gotland ang.
606. Skt. brf. 605.
5. Privatpersonen:
A. in Livland :
— Hinrick Bixhoveden brf. 817. 
Hans Blomenow ang. 759. 
Heinrich Bruen brf. 44. Hans 
Bremen ang. 696. Hermann 
Butler ang. 283.
— Jakob Decken ang. 455. 511.
820. Everd Dinckermann ang. 
759. Hans Duncker ang. 343.
— Roloff Eggesing brf. 59.
— Bosse Gravenhorst brf. 733. 
Hermann Greve ang. 759. a. d. 
Spacium 763. Hermann van 
Gylszen ang. 706.
— Derick Hagenbeck brf. 753. 
Dethard Helpyn ang. 303. 
Diderik Hunnynchusen ang. 
343. Hinrik — ang. 343. 759.
— Heinrich Ixkull ang. 106. 
Nikolaus — ang. 69. Wolmar
— ang. 253.
—HeinrichKrouwel brf. 335. 358.
— Johann van Lakam ang. 626. 
Pauwel' Lemmeken ang. 759.
Hans Lippe ang. 696. Hans 
Liseman brf. 29. Hans Lode 
ang. 253. Hermann Lode ang. 
106. 814.
— Johann Meiger unt. 597.
— Jürgen Orries ang. 206. 
Hermann thor Osten a. d. 
Spacium 763.
— Johann Pekenhorst ang. 626. 
Heinrich Putten unt. 597.
— Timan Remlincrod brf. 556. 
Joh. v. Richen ang. 511. 554. 
Konrad Rodenberg brf. 406.
485. Gerd Rummel ang. 569.
— Hinrick Salesse ang. 206. 
Gerd Satscem 416. Gerd Schale 
ang. 303. 511. 669. Hinrik 
Schelwend ang. 303. 343. brf.
667. Renolt Schelwend ang. 
843. Hans Schote ang. 14. 56. 
Everd v. d. Schuren a. d. 
Spacium 763. Godike Schutte 
ang. 759. Evert Smyt a. d. 
Spacium 763. Hans Soltrump 
brf. 418. 547. unt. in grün. 
Wachs 788. Hermann Soye 
ang. 685. Hermann v. Slinde­
ren unt. in grün. Wachs 788.
— Clawus TeUte ang. 666. Bar­
told Todwen ang. 708. 820.
Siegel usw.:
Helmolt — ang. 511. Her­
mann — ang. 706. Otto Tod- 
wyn ang. 405. Karl Tolk ang. 
511. Hinrik Tolner ang. 669. 
759. Clawes Treyden ang, 253.
820. Wolmar Treiden ang. 455.
— Heinrich Yarensbeke ang. 106.
Joh. Veithusen ang. 308. 511. 
Wolmer Vierkes ang. 851. 
Arnd Yitingk ang. 706.
— Godeke Wantschede brf. 450.
Claus Weckebroth ang. 455. 
Evart Wekebrot van Zage ang.
696. Hermen Went brf. 749. 
Reynolt van Werden ang. 511. 
Hermann Wermynck ang. 303. 
Brun Wetberg ang. 69. 511. 
Andreas Witte ang. 696. Ernst 
Wolthuszen van Herse ang.
505. Bertolt Wrangel ang. 666.
B. ausserhalb Livlands:
— Lorencz Blumenau brf. 582. 
Ludwig Braun brf. 4. Gerwin 
Buck brf. 502. 691.
— Hinrik Halekouw, Signet a. 
d. Spacium 624.
— Hinrik Kastorpp brf. 259. 
Gerit van Keppelt brf. 671. 
Nikolaus Kissouwe brf. 62.
— Bartholomeus Libenwald unt. 
326.
— Klaus Munter brf. 400.
— Andreas Nielsson van Äs- 
dorppe ang. 69. 162. 163. 
Kerstine Nielsson ang. 163.
— Johann Quant brf. 528.
— Hans Reczenbach brf, 374. 
Leonardus Rothase ang. 666. 
Mathias Schuneman brf. 306. 
Gösse Stecke brf. 671. Heymy 
op Straet brf. 428. Joh. Swe­
der brf. 683. 693.
— Joh. Wechting ang. 45. Joh. 
Wikinghoff brf. 812.
Silber 679. — rigasches Gewichts 82.
— revalsches ~~ 36. silberne Kause
291. silberne Schale 343. s. a. Münze, 
Rubel.
sindicus et procurator Rigas 147 s. 79,so.
— et secretarius Rigas 779. — sin­
dicus Lübecks 591.
sinodus 320. 
sintener 730.
sipen, syeppen 72. 160. 247. 475. 482.
S. 268.
siotel und bogel 733. 
slotvat 749. 
slotzloven 551. 
smaschen s. Felle.
snieke, snychken 32. 127. 143. 269.
447. 457.
Söderköpings Klage über den K. v.
Memel 517.
Sohn, Gehilfe 128. —, Koadjutor 182.
192. 564. 566. 
sol. s. Schilling.
Sold, preuss. Hofleute 249. — wöchent­
licher 38. 49. 52. 500. 503. 667.
Söldner des OM. 272 s. 154. — Rigas 
272 s. m. — des Hm. v. Frauen­
burg 281. — zum Schutz von Han­
delsschiffen 38. 49. 52. 500. 503. 667. 
Soltrump wider Penningk 408.
— und Richen, Briefe 547. 554.
Spar, Johann, Zeugnis über seine Her­
kunft 680.
speciale 553.
Spielmann in Reval 816. 
spilsydt 526.
Sprache in Livland, zu lernen 733.
744. — russ. oder latein. für Briefe 
n. Polozk 765.
Städte s. Hanse, Livländische —, Rat.
Sendeboten.
Stahl, stael, Staleberges 733.
Stamer wider Dorpat 55. 85. 86. 142. 
362. 365. 368. 383. — von Kg. 
Christian unterstützt 85. 142. 
standerth, Fahne des DO. 290.
Stapel in Brügge 345. 604 s. 331. — 
Verhandlungen über ihn 834. 854.
731. 744. 747.
Stapelgüter 86.
Starost in Cawen 439. 
stellinckmaker 266. 
steenworter 266
Steuermann 39. 64 37, 44. 269. 895. — 
rechte sturman 384. — roffsturman 
360. 384. 
stighe, Anzahl 360. 
stille weke 481. 
stilum curiae Romane 465. 
stockbrede 202. 350 ,1. s. a. Laken. 
Strafe, geistliche 180. 251. 252. 539.
— für verbotenen Handel 157. 
Strafeandrohung: by ener pene 604.
bei einer Mark Goldes 332. bei einer 
Mark Goldes und Verlust der Hanse
697. by 10 marcken 379. by 5 liis- 
punt wasses 690. by der ere und 
vorboringe der gudere 229. by vor- 
boringe des gudes 379. 621 s. 348. 
by der stupe 380.
Stralsund, Forderung des Rigaschen 
Kapitels 48. 529. 838. s. a. Sende­
boten.
Strandgut, Bergung von — 53. 127.
149. dryfftgudere 731. s. 409. 
stro, (Wachs) 311.
Strom 482 s. 268.
Strömlinge 578.
Strusen 351. 418. 588. 710. 
stucke sulvers s. Rubel. — viff stucke 
grossen 752. 
stucke, Wachs 621.
Studium Bononiense 784.
Stuhl, Römischer, s. curia Romana. 
stunden s. Rechtstag. 
subpincerna, podtschaschi 188. 282. 
234. 239. 240. 359. 403. 414. 433. 
765. 824.
subsidium caritativum seu contributio
769 s. 443. — gegen die Türken 461. 
suffragane des Erzbischofs von Riga
92. 320. 463. 844.
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Sühne für die Hinrichtung Bekes durch 
Reval 794. 806. — für die Ermor­
dung Heckets 826. 
sunebref des OM. Monheim 768. 
swertsydt 526.
T
taberna, jus tabernandi 237. 
tafelsmyde 343.
Tage, Frist 335. 400. s. a. Jahr und 
Tag.
Tag, V ersammlung, dage edder bespreke 
holden 557.
Tag to Baerse, Polen und Litauen 231.
— zu Peterkau 227.
— DO. und Danzig 336. 341. — DO. 
und Polen-Litauen: zu Brest 189.
191. — zu Thorn 259. 261. 269—
272. 313. — zu Tuckum 174. — zu 
Curzum 166. 174. 831.
- -  HM. und die Hofleute bei der Hauw
295.
— OM. und Nowgorod zu Narwa 355.
558. 788. 840.
— Riga und Polozk 788. 795. 831. in
Kokenhusen 418. an der Nederitcze
833. 843. 846. 856.
— Dorpats mit den Russen 92.
1— Hansetag in Danzig 313. — in El­
bing 466. — in Lübeck 85—89.
91. 150-152. 332. 562. 604. 615. 
637. 691. 697. 705. 727. 731. 744.
747. 764. 767. 773. 801. 818. 822. 
854. Adresse 141. 615. — in 
Hamburg 260. 318. 337. 345. 348 
bis 350. 637.
— in Kopenhagen 145. 153. 154.
— , Landestag in Livland 13. 135. 844.
855. 857. — seine Glieder 95. — 
to den Berkenbomen 768. — zu Fel­
lin 469. — zu Pernau 111. — zu 
Walk 768 s. 435. — zu Wolmar 92. 
547. 554. 556. 557. 577.
— , Ordenstag 263. — Gespräch des 
OM. in Riga 12 s. 9. 134. — in 
Wolmar 620.
— , Städtetag in Livland 393. 499. — 
in Fellin 469. — in Pernau 309.
379. 720. 775. — in Walk 11. 18. 
501. 548. 555. 556. — in Wolmar 
1. 24. 547. 548. 554-556. 570. 577.
775.
— zu Mantua 31.
takel und touwe, bonitz, kabel, segel
125.
Talg 752. 
taschenslote 733.
Taxe von Papsturkunden 30. 115. 180.
non taxata 50.
Teer 64, 7.
Teilung des Bistums Leal 769 s. 442. 
Teller 27. 
teloneum s. Zoll, 
tendelinghe, 10 Stück 683.
Terliug, terlinck und packen 202. 212. 
360. 552. — Laken 621 s. 342. 736. 
781. 862.
termyn 511. 763.
Testament 206. 473. 496. 568. 681. — 
und lateste wille 458. 636. 768 s.
439. — Zeugen 593. 863. 
Testamentarier 2. 10. 37. 51 s. 36. 75.
109. 170. 175. 297. 309. 373. 442. 
458. 513. 636 s. 356. gerhaben und 
testamentarier 660.
Testament: Besz 761. — Deernhorst
458. — Dolen 769 s. 443. — Heder- 
beke 863. — Helpyn 303. — Ho- 
wenpew 297. — Kreugill 623. — 
Lemme 643. — Linden 51. 54. 109.
139. 262. 394. — Lode 593. — Pape
777. — Rethem 309. 324. 325. — 
Risebiter 636. — Saffenberg 679. — 
Tolke 696. — Vroling 681. — Wuns- 
torp 799. 
thovorsicht s. Vollmacht.
Titel:
Kaiser Friedrich III. 660.
Kg. Christian von Dänemark 61. 82.
95. 149. 185. 422. 484. 551. 586.
614. 640. 692. 773. 806. 861.
Kg. Kasimir von Polen 83. 199.
203. 221. 540. 588. 710. 788. 789. 
795
Kg. Karl von Schweden 242. 243. 
Tonne 52. 64, 7, 37. 103. 204. 246.
266. 269. 279. 291. 379. 482. 553.
578. 733. 749. — Honigtonnen in 
Lübeck 70. — in Nowgorod 70. 80. 
thuribulum argenteum 326. 328. 
Tisenhusz wider Dorpat: Vermittlung 
Erzbischof Silvesters und des OM.
841. 844. — Rigas 844.
Transsumpt 127. 147 s. 81. 243. 448.
— und opin vidimus 823. — und 
clare vidimus 313.
— des Erzbischofs Silvester 147. 148.
154. — des Bischofs Paul v. Kur­
land 230. — Arnold v. Lübeck 257.
— Helmich v. Dorpat 576. — Jodo­
kus v. Oesel 700. — des rigaschen 
Dekans Roper 779.
— des Dorpat. Rats 508. 576. — des 
Revaler Rats 202.
tribunali, in camera nostra solita pro
— sedentes 147.
Trinkgeld 667.
Tungens Einfall in Ermland 821. 825. 
Tolk 831.
tosegginge, Kündigung s. Rente.
Tran 733.
trat, Narwescher 269. — Pruscher 803.
— Richscher 517.
Türken, Kriege gegen die — 485. 
Türkensteuer in Oesel 461 s. 264. — in 
Reval 609. 
tymmer 754.
tymmeringe sunte Lebuinus kerke in 
Deventer 581.
u
Uebersetzung, Riga um — eines russ. 
Briefes gebeten 395. — in Polozk — 
aus dem Deutschen nicht möglich 765.
Undeutsch 29.
üngeld 125. 667. 750, 4. 762. 781. 818. 
unmundigk und umberotten 584. 
Untersasse, undersate 45. 95. 102. 182.
185. 435. 561. 588. 806.
Unterschrift :
Kg. Christian v. Dänemark 153. 586.
640. — Kg. Kasimir v. Polen 221.
— Erzbischof Silvester v. Riga
288. — Bischof Jodokus v. Oesel 
31. — Elekt Johann v. Oesel 135.
— Bischof Kaspar v. Pomesanien 
35. s. a. Rat.
unverändert in ungedeilden gude 327. 
Unze 328. 330. 
uplatinge s. Auflassung, 
uppslach, bestandt und byfrede zwischen 
Danzig und Riga 185. 107. — zwi­
schen Danzig und Amsterdam 201. 
Urfehde in Reval gelobt 759.
Urteil:
afsproke und ordel des RRs. 390.
451. 459. — vorblivinge und aff­
sproke 408. — awssproch i. S. Mai­
lingrade 835. 853. — affschedent 
547. — affseggen 356. — tospreken
600. 601.
Urteil muss ausgegeben werden 596. 
ordelbreff 451. ordelpant 782. ordel 
der Partei 26.
— des Kaiserl. Kammergerichts 537.
— des Danziger Rats 578. — des 
Dorpater Rats 104. — des Lübeck. 
Rats 279.
— gescholten vor den rat des landes 
666. — an die hansestede 685.
— — von Reval nach Lübeck: 
Borger/Rysse 600. — Bulkin/Heyde
858. — Forsch/Vehusen 662.— Greve/ 
R1R. 859. — Kalcar/Kalcar 665. — 
Klonefoett/Pothorst 754. — Kopper- 
sleger/Smyt 740. — Lovenschede/ 
Holthusesche 390. 438. 444. — 
Monnik/Saffenberg 26. — Notiken/ 
Greve 852. — Riisbiter/Hunnychusen 
514. 596. 641. 678. — Saffenberg/ 
Hoffsleger 679. — Scheper/Rubens- 
torp 781. — Smyt/Fredekingk 783.
— Stoltevoet/Herlinghusen 612. 707.
— Stotebruggen/Tolner 751. — 
Swane/Wanschede 284. — Tymmer- 
mann/Sunnenschyn 663. 695. 782. — 
Werming/Berchem 818. — —/Swane 
532. — —/die Witten 176. — Vro- 
ling/Swane 443. 513.
V
valken 204.
varende have 584. 569. 741. — gudere
343. 679.
Vasallen 147 s. 81. 192. 230. 564. 566.
643. 685. 769 s. 442. 786.
Vatelkanne wider Hoenstein s. Oesel. 
V ergleich : Linden und Reval 701. — 
wegen der Mitgift der Wendel Koste
511.
Sachregister. 541
Vergleich: Transsumpt des Vergleichs 
des Bischofs v. Dorpat mit OM. und 
Erzbischof von Riga 576.
Verhör in Reval wegen der Türken­
steuer 609.
Verkauf der Besitzungen des DO. in 
Schweden 482. — Ermländischer 
Kleinodien 326. 328. s. a. Kauf, 
vorfrachten 633.
Vernichtung von Urkunden: durch 
Einschnitte 476. 569. 708. — Durch­
streichen, cantzcelleren 768 s. 430/437. 
Verordnung Kg. Kasimirs für den Km.
709. — Lübecks wegen der Schiff­
fahrt 544. — Rigas wegen geraubter 
Waren 229.
Verrat der Dekane Nagel und Roper
674. 675. — Frankfurter Kauf leute
155.
Vertrag: vorschrivinge 403 s. 222. 422.
692. crucebreff s. crucekussinge. lit- 
tere concordie 192.
— Konkordat mit Friedrich III. 123 
s. 61.
— Vietinghoff/Witold 359. 433. 434.
588. von Kg. Kasimir erneuert 434.
710.
— Bockenforde/Scharffenberg vom HM. 
nicht bestätigt 768 s. 427/428. — 
Mengede/Silvester über das Habit 
vom Papst bestätigt 768 s. 425.
428/429.
— zu Kirchholm vernichtet 768 s. 432 ff.
S. 437.
— Bischof Helmich v. Dorpat mit sei­
nem Nachfolger 564. 566. 619.
— Hoenstein/Vatelkanne s. Oesel.
— OM. mit den Schweden auf Dagden 
717.
— zu Kopenhagen England/Preussen
488.
— Vorvertrag Riga/Polozk 795.
—, Seefracht — 116. 181.
—, Schieds — Schelwent 343.
— über Bau einer Grenzmauer 266. 
Verwendung s. Empfehlungsschreiben. 
Verzicht, Resignation Bischof Helmichs
von Dorpat 564. 566. 619. — Kg. 
Kasimirs auf Ansprüche gegen den 
OM. 640. 
vesperkost 266.
vidimus s. Transsumpt. — vidimiren 
243
Viehtrift, vedryfft 247. 475. 
vigilia 177. 313. 346. 363. 387. 393. 
403 s. 222. 424. 457. 510. 515. 649.
650. 765. 839. — am dage vor 788. 
ipsa die altera ante 835. s, a. avend, 
in profesto.
Vigilien 6. 34. 206. 254. 255. 283. 
Vikar, vicarius perpetuus 28. 96. 206. 
255. 283. 288. 343. — Eid des — 
255 s. i«7. — Belehnung des — 288.
— in Allenstein 96. — in Bamberg 28.
in Dorpat 734. — in Ermland 328.
— in Oesel 578. 675. 700. — in 
Riga 779. — der Ordensprovinz 
Sachsen 528.
Vikarie, vicaria perpetua 6. 36. 60. 
255. 283. 288. 343. 569. 636 s. 354. 
685. ewige misse edder vicarie 288. 
vicaria et presencia 190. — ewige 
presencie 206. 283. — presencie mit 
vigilien unde zelemissen 6. — der 
vickerien begengnus 206. 826.
— Lehnware 36. 190. 255 s. 147. 283.
636 s. 356. jus patronatus seu presen- 
tandi personam idoneam ad vicariam
190. 288. 685.
— lehenherr 206. 283. — patron 301.
— geistlich lehen und vicarie 283. 288.
— Bestätigung 255. 283. 288. 685. — 
Stiftung 283. 288. 685. — Schenkung
301. — Belehnung 283. — geld 569.
— in Goldingen 626. — in Jurden 685.
— in Lemsal 206. 301. — in Reval
593. 636. — in Riga 283. 468 s. 440.
— in Soneburg 717. 
visitiren, ein Kloster 432. 
vogelien 72. 247. 475. 482 s. 268.
Vogt:
Abo 425. — Kowno 776. — Pleskau 
291 s. 165. — Raseborch 650. 668.
— Reval 176. 596. 641. 754. 759.
781. 858. -  Riga 149. 370. 410.
509. 601. 732. — cumpan des —
410. — oberster Vogt, advocatus 
supremus 147 s. 79. 395. 413. 557.
561. 653. 710 s. 390. — Landvogt
715. — Warnemünde 356. 360. 384.
— Wiek 291 s. 165.
Vollmacht 81. 316. 489. 646. macht- 
brief 458. 513. 624. 808. -  ihr In­
halt 496. — vulmechtiger anwald 407. 
—, tovorsicht 162. 456. opener tovor- 
sichtesbref 456. 605. 606. 624. 626. 
credenczbrief 226. procuratorium 683. 
753. respectus 643.
— des Gesandten:
Kg. Christians 61. — Bischof Pauls 
v. Kurland 711. — des Ermländ. 
Kapitels 96. — des HM. 107. 191.
— des OM. 107. 308. — der Polozker
414. 415. — des Wassiljewicz 739.
— der Landesdomer in Gotland 605.
606. 624.
vorfam 431. vorvader 143. 
vorlobunge 534.
Vormund und vorstender: 
geborner 507. — des DO. 507. — 
einer Kirche 758. — eines Hospitals 
669. — eines Siechenhauses 814. — 
einer Vikarie 569. 626. — einer 
Witwe 390. 438. 800. — von Un­
mündigen 69. 443. 467. 520. 532. 
eines Testaments 54. 139. 297. 303. 
309. 325. 373. 394. 593. 636 s. 855.
679. 681. 863. — eines Nachlasses
262. 389. 410. 416. 426. 442. 452.
486. 490. 513. 591. 730. 732. 760. 813. 
Vorschrift für Gesandte: des HM. 168.
249. 295. — Revals 88. — Dorpats 
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Vorsprake in Reval 176. 753. 852. 
vorwissen, sicherstellen 343. 176. vor­
wisset und vorpandet 514. 
vrien eiuen junghen 379.
Vroling wider Super 730.
vrye stoll s. Freigericht.
vuchtnisse 160.
w
Wachs 194. 221. 291. 311. 379. 604.
617. 621. 690. 752. — in Polozk 
gefälscht 188.
— der Siegel: grünes 241. 336. 341.
377. 397. 453. 608. 613. 788. — 
rotes 241. 340. 395. 710. 779. — 
schwarzes 224. 241.
Wachssiegel, zum Besiegeln des 
Wachses:
von Kg. Kasimir den Polozkern ver­
liehen 188. 221. 239. 240. — von 
Riga nicht anerkannt 188. 221. 239. 
240.
— rigasches 221. — wilnasches 221. 
240. — Danziger 240. Marienburger
240.
Wacke 717. Wackengeld 163.
Wage 558. — lohn 750.
Wäger, Salz — in Riga vereidigt 94. 
Wachs — in Riga und Polozk ver­
eidigt 94.
W ahl: Papst Sixtus IV 847. 848. — 
Karl Knutsons zum Kg. v. Schweden 
478. — Wetberchs zum Bischof v. 
Oesel 784. 786. — des Bischofs v. 
Lübeck zum Erzbischof v. Riga 768 
s. 420. — des Bischofs v. Pomesanien
238. — des Erzbischofs v. Riga dem 
Kapitel genommen 768 s. 420. —  
Bernds v. d. Borgh zum OM. 857.
Waizen 215. 303.
Wald 247. 475. 482 s. 208.
wand, zidene 760.
Wappen dere crucigere 290. — wapen 
und heim 420.
Warnung:
warschuwe, warschuwinge 40. 229.
589. — warschuwesbreff 201. 484.
— Axelssons vor dem Handel mit 
Nowgorod 76. 84. 88, 11. 145.
— Kg. Christians vor dem Verkehr 
mit Schweden 551.
— vor Kg. Christians Ausliegern 478.
594. 610. 629. 633. 803.
— Danzigs vor dem Besuch von Balga 
und Memel 3. 7. 13. 39. 40. 46. 64. 
105. 113. 119. 131. 272. 409. — von 
Pernau 113. 131. 137. 141. 150. — 
von Reval 137. 150. — von Riga
64. 113. 131. 137. 141. 150. — von 
feindlichen Häfen 71. 98. 129. 167. 
von Amsterdam 113. — vor Bot­
schaften nach Preussen 9. — gegen 
Danzigs Warnung protestiert die 
Hansa 141. 150.
— Kg. Kasimirs vor dem Besuch von 
Riga und Pernau 128.
— Lübeck warnt Reval vor Danzig
145. — die Livländ. Städte 484.
— Reval warnt den Km. vor Bade 218.
— Riga warnt Danzig 40. — Reval 
vor dem K. v. Memel 492.
542 Sachregister.
Warnung:
— Kg. Christian warnt Erzbischof 
Silvester vor Dekan Roper 674.
— Bischof von Kulm warnt vor Tun­
gen 821. 825.
Wasser 475. 482 s. 268. s. a. offen. 
Wasserzeichen:
Anker 291 s. 164. 746. Anker mit 
Kreuz 359 s. 107. Drachen im Doppel­
kreise 301. Gestalt auf einem Thron­
sessel 552. 577. Hand, eine halbe 490.
540. Krone über CR 305. Lamm mit 
einem Kreuz in einem Kreise 773. 
P. 570. 650. 671. P mit einer Blume
734. Pfeife 753. Ring mit einem 
Edelstein 655. Stierkopf mit Stab 
mit Blume 439. 474. Stierkopf mit 
Kreuz 492. Stierkopf mit Stab mit 
Stern 372. 378. 380. 408. 416. 428. 
449. 473. 479. 512. 546. 589. 609.
625. 642. 664. 673. 713. 720. 775.
810. 823. Wage in einem Kreise 406.
485. 642. Weintraube 693. 
waterweg zwischen den Häusern 758. 
wathman, wadmal 578.
Wechselbuch Godemans 538. 587. 829. 
wedde 604 s. 33t. 621 s. 347. wedden 
621 s. 347. dat — sitten 604. 
weddeheren, in Riga 604. 621. 
wedderlegginge 309. 389. 446. 496. 583.
645. 732. 760.
Weg, Angemscher 703. — Cremonscher
237. — Kudscher 160. — Ladscher
160. — Normscher 160. — Trey- 
denscher 237. — alter Heerweg in 
Kurland 128. — Darfftzsche strate 
55. s. a. trat, waterweg, wynterweg. 
—, na avenante des weges 181.
Weide 72. 247. 475.
Wein 67. 204. 269. 837. — Rheinwein
428.— malmesyge 749. — poutow 749.
— rummenyge 749.
Weissensteiu, liRecht in — 459. 
wekengeld 667.
Werbeke, Plünderung von Schloss —
143.
were, besitlike 236. — in weren bebben 
206. — in — unde besittinge 431.
— besitlick und in — 176.
Werk, Kauch- 291. 379. 604. 621 s. 342. 
713. — schonwerck 349. 726. — be­
togen werk 349.
— oeselsches 636 s. 365. — Smylon- 
wessches 752. — pauweloze, abbezer,
kyrsenytze 349. — märten 194.
— peltrie 617 
Werk, Rauch-, Klagen über schlechte 
Packung 349. 368.
Wiese 72. 247. 475. 
wigbeld, Weissenstein 459.
Wild s. Elen, Hase, Hirsch, Reh.
Wildnis 651. 820.
wilkor 430. 450. 601. 621. 721.
winterlag e liggen 578.
winterweg 222. Schlittenweg 595. 632.
witten, Münze 733.
Woche 38. 49. 52. 335. wöchentlich
500. 503. sechs Wochen 508. sos 
weken unde daghe 612. 
Wochentagsnamen, gudensdach 342.
671. saterdag 579.
Wojewod von
Brasslaw 824. capitaneus 433. hovet- 
man und capitaneus 434. Statthal­
ter 771.
Kauwen capitaneus 433. Hm. 434. 
Leszlow 540.
Polozk 188. 221. 232. 234. 239. 240.
359. 403. 414. 682. 824. 833. ca­
pitaneus 765. Hm. 413. 415. 434 
s. 239. 435. 710 s. 396. Statthalter
240. 296. 351. 433. 746.
Smolensk capitaneus 433. Hm. 434. 
Tracken capitaneus 433. Hm. 434. 
Wilna 199. 221. capitaneus 433.
Hm. 434.
Witebsk 824. capitaneus 433. Hm.
366. 434. 
woker, up — edder rente 663.
Wolle, scorwulle 749. 750.
Wolthus, Zeugnis über die Herkunft 
der — 420. 
wortstede 244. 343. 758. 
wrak, Schiff 639.
Wrake 88, 7.
Wraker, Holz- in Danzig 323. 
Wychtorys, Sanctus, Schiff 312. 
wyngeld 204. wynlude 212.
¥
yngedome s. Hausgerät.
z
Zahlungsanweisung 59. 424. 
zappel, dat 343.
Zehnte der Kirche 564. — de teende 
penninck van dem erffgude 369. 577.
Zeichen s. Grenzzeichen, merke der 
Kaufleute, Notariatszeichen, Schere, 
Wachssiegel, Wasserzeichen.
Zeise 353 s. a. Akzise.
Zettel, zerter s. ausgeschnittener — . 
Zeugen 26. 443. 663. 852. tuchwerdig*
202. — kranker — Vernehmung
467. Testaments — 593. 863. 
Zeugnis : vor G ericht 64, 37. Herkunfts
— derWalthusz 420. — der Spar 680. 
Leumunds — Mailingrades 654.
— über Kauf einer Leibzucht 669. — 
über Landverkauf 507. 703. — über 
den Verkauf eines Hauses 763. — 
über Verkauf und Verpfändung von 
Kleinodien 328.
— des RR. i. S. Herlinchus/Borger
601. — i. S. Byspyngk/Osthoff 732.
— des RI R. über Eidesleistung 587.
— über Zeugenaussagen : Danzigs 384.
— Dorpats 202. — Lübecks 352.
630. — Magdeburgs 686. — des R1R.
311. — des RR. 506. 736.
— über ein Urteil: des Manngerichts
820. — Danzigs 578. — des RR.
508. — Weissensteins 459. — Kow- 
nos 776.
— Zeugnis Danzigs über eine Zah­
lungsanweisung 424. — Lübecks über 
eine Vollmacht 489. — Pernaus über 
eine Vollmacht 496. — über Ver­
wandtschaft s. Nachlass.
Zins, census 192. Wachs- und marten
— 194. Butter-, Hasen-, Hühner-,
— 482. der Herrschaft jährlich eine 
gesterie 631. — von den Besitzungen 
des DO. in Schweden 482. — für 
den Gotenhof s. Nowgorod. — vom 
Berge in Goldingen 758.
Zinsen s. Rente.
Zoll, teloneum 147 s. 13. — Erhöhung 
durch Danzig 488. — Klage über 
Zoll in Hamburg 313. Klage über 
ungewöhnlichen in Lübeck 398. 421.
427.
— Pfundzoll 88, 13. 483. 753. 781. 
Zubehör eines Landgutes s. Acker,
Aussaat, Bach, Birse, Brocke, Busch, 
Dorf, Erde, Fischerei, havesmerke, 
Heuschlag, Hölzung, Honigbäume, 
Honigweide, Land, Mühle, peren, 
phoes, See, Strom, sipen, Viehtrift, 
vogelie, vuchtnisse, Wald, Wasser, 
Weide, Wiese.
Zwirn 55. blawer kolnsscher twern 733.
Berichtigungen.
S. 7. Die Urkunde n. 12 ist 1462 März 17 zu datieren. 
Vgl. n. 134.
S. 24. Die Urkunde n. 48 ist 1471 August 8 zu da­
tieren. Vgl- n. 838 und die Berichtigung zu S. 477.
S. 45 Z. 1 ist dach statt pach zu lesen.
S. 109 Anm. 4 ist 1471 August 8 statt 1460 August 7 
zu lesen.
S. 128 n. 219 nach Ligger ist hinzuzufügen in Riga.
S. 136 n. 237, die Litauische Metrica ist jetzt im Archiv 
des Justizministeriums in Moskau.
S. 136 n. 238 ist E . v. Elbing statt E . v. Memel zu 
lesen.
S. 150 n. 265. Vgl. die Berichtigung zu S. 136 n. 237.
S. 150 n. 266, Steenworter ist wohl nicht als Name auf­
zufassen.
S. 163 n. 291 ist Iwold statt Ewald zu lesen.
S. 165 Zeile 13 ist wispelnde statt wispelude zu lesen.
S. 193 in der Ueberschrift ist Oktober 5 statt Oktober 6 
zu lesen.
S. 204 n. 370 Anm. 1 ist unter Abschreiber der Ab­
schreiber des Jahres 1466 zu verstehen; in Pinxsten 
ist deutlich zu lesen.
S. 238 Anm. 3, l) ist Indreyewitcz statt Zudreyeiwtcz zu 
lesen.
S. 242 n. 439 ist in der Unterschrift hir Dogszis statt 
hir dogszis zu lesen.
S. 279 n. 510. Vgl■ die Berichtigung zu S. 136 n. 237
S. 279 n. 511 ist Dompropst statt Domprobst zu lesen.
S. 288 n. 529 Anm. 1 ist hinzuzufügen 1471 August 8.
S. 292 n. 538 ist 143 Mark statt 43 Mark zu lesen.
S. 315 Zeile 31 ist geschreven statt geschreenv zu lesen.
S. 326 n. 599. Diese Vorschrift kann auch die Hinrik 
Borgers sein. Vgl. n. 577 1468 Mai 13.
S. 369 in der Ueberschrift ist 1469 statt 1468 zu lesen.
S. 372 Zeile 23 ist liker statt iker zu lesen.
S. 375 n. 676 fehlt die Bemerkung: StadtA. zu Thorn 
n. 2054, Orig. Pap. briefschl. Sekret.
S. 407 n. 730 ist [1469] statt (1469) zu lesen.
S. 427 Anm. 1—3 ist UB. 10 statt UB. 11 zu lesen.
S. 442 Zeile 2  ist laborante statt lborante zu lesen.
S. 450 n. 782 am Schluss ist Februar 8 statt Februar 9 
zu lesen.
S. 451 n. 785 ist unten aufgedrücktes statt aufgedrücktes 
zu lesen.
S. 463 n. 808 ist Sundesbecken statt Snudesbecken zu 
lesen.
S. 477 n- 838. Nach der vom Lübecker StaatsA. Über­
sandten Pause zu urteilen ist wohl richtiger L X V I I  
statt L X X I  zu lesen. Dann wäre am donnerdage 
Laurencii als Donnerstag infra octavam L. aufzu­
fassen und die Urkunde 1467 August 13 zu da­
tieren.
S. 501 R. Riga St. Jakobi ist 93. 237. statt 238 zu lesen.
S. 510 N. Zeile 5 ist Theoderich Münster statt Ludol­
phus Münster zu lesen.
